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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfallen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

° Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 
1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 
(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 

halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 

Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 

herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 

U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 

Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 

Aus Umfangsgründen wurde der vorliegende Band in zwei Halbbände unterteilt. 

Die Anmerkungen für beide Halbbände folgen dem Text des zweiten Halbbandes. 
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Uhrzeit 

1.10.44 

Sonntau 

(2) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

der p 

folge 

soll 

davon 

Russe 

Politischer lagettherbliok. 

Jach Reuter hat polnische Exilregierung General 

Bosnk iwski seines Postens als Oherkonunandierender 

)ln. Wehrmacht enthoben und zu seinem Nach- 

? General Komorowski (Bor) bestellt. Damit 

ine Forderung Moskau erfüllt werden ! 

iber die Besetzung Thraziens laufen sich wider- 

streitende Uachrichten um. Eine Meldung spricht 

daß West- und Ostthrazien gemeinsam von 

i und 'Bulgaren bis Friedens Schluß besetzt wer- 

den sollen, während griechischerseits eine Reuter- 

meldurig dementiert wird, v/onach sich Bulgaren und 

Griechen über die Verwaltung der nordgriechischen 

durch die Bulgaren besetzten Gebiete geeinigt hätten-. 

Jach einer Assopress-Meldung sei Stalin ebenso 

wie Churchill und Roosevelt an Zustandekommen neuer 

Dreierkonferenz interessiert. 

Iswestija veröffentlicht Sammlung außerpoliti- 

scher Dokumente, die beweisen sollen, daß Rußland 

das liindnis mit seinen angloamerikanischen Partnern 

als ein langdauerndes betrachte. 

I 
Adm 

- Ins e 

"1) K 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1100 Uhr. 

Im Rahmen Ostlage wird folgende Beurteilung 

östl. Ostsee zur landungsgefahr auf baltischen 

vorgetragen: 

ach Verlust Insel Moon muß bei augenblicklicher 

etterläge in erster Linie mit Landung über den 

leinen Moonsund und an der Kassar-Wiek gerechnet 

werden. Überholende Landung im Süden bei Haloins.eü 

Kübassar. 
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TThrzeit 

Ort 

V/etter Vorkommnisse 

-.10.44 

Sonntag 

2) Auf Dagoe ist am meisten bedroht die der Insel 

Worms gegenüberliegende Küste mit vermutlichem 

Schwerpunkt bei Heltermaa. Auch in Kertelbucht 

kann Gegner Eindringen und durch Kassar-Wiek zur 

Ostküste des Südzipfels. 

3) Küstensicherung Kassar-Wiek beabsichtigt durch 

4 AP's, 6 E-Boote, dabei Eindringen in den 

kleinen Moonsund, soweit es Tiefgang des AE's 

erlaubt. An der Südküste Oesel in der Höhe Halb- 

insel Kübassar ebenfalls AF's, je 2 M-Boote und 

E—Boote, mehrere KEK's und Einsatz von hier 

mit 4 cm bewaffneten S-Booten beabsichtigt. 

Ein Teil der Fahrzeuge Vorstoß bis in Enge bei 

Werder. 

4) Später 7 T-Boote für Truppenschnelltransport unc 

Sicherung der Überführungsbewegungen einer Div. 

von Riga nach Ahrensburg. Bei weiterer Feind- 

landung Einsatz von T 23 und T 28, deren Be- 

waffnung für Einsatz gegen Landungen erfolgver- 

sprechend. Während übrige eingesetzte T-Boote 

nur über 1 - 10,5 cm verfügen." 

Durch Anruf bei Genstb.d.H. soll I a / l/Skl 

feitstellen, ob nur 213-I.D. nach Ösel ih erführt 

wird, ober ob noch ein weiterer Verband in Betrachi 

kommt 

II) 
Er: 

Bei Horwegenlage kommt zum Ausdruck, daß 

’assung fdl. Geleits am 30/9. 2117 Uhr In 

ungewöhnlicher Kis tennähe (110 sm HHW-lich 

Iromsö) bei MOK Norwegen gewisse Beunruhigung wegen 

Lo ’otenlandung und Bedauern ausgelöst hat, daß im 

Raum Bodoe S-Boote nicht zur Verfügung stehen - 

wi : es der Führer s.Zt. verlangt hatte. - 
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Ort 
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ui) Sicherungskräfte des BSH haBen in der letzten 

Kfaciit tei Durchführung Geleits 1291 4 fdl. 

angreifende 3-Boote vernichtet und fünftes 

in Brand geschossen. 

An BSN ergeht zur Übermittlung an 

iSich. Streitkräfte Geleit 1291, nachr. MOK 

jllord, folgendes Fs des Ob.d.H. : 

"Über Euren hervorragenden Erfolg durch 

Vernichtung von 5 S-Booten in der lischt zum 

1.10. habe ich mich gefreut. Ich spreche 

Euch, meine besondere Anerkennung aus. Weiter 

so! " 

IV) Erfolg der HE gegen Bigenbahnbrücke bei 

Nymwegen ist nunmehr durch niederl. Rundfunk 

bestätigt. Über Zerstörung der Straßenbrücke 

ist nichts gesagt. 

V) Chef Adm. Qu: 

a) OKW / W.F.St. Qu hat betr. Versorgung 

iiordnorwegens und liordfinnlands. übermittelt: 

"Der Führer hat erneut befohlen, daß die 

Wehrmachtversorgung.für Norwegen und Nordfinn- 

land transportmäßig an erster Stelle_steht. 

Der hierfür notwendige Schiffsraum kann bei 

Fortführung aller bisherigen Aufgaben nicht ge- 

stellt werden. Es ist deshalb zunächst folgendei 

Nachschub über See mit sofortiger Wirkung 

einzustellen: 

1. ) Für Festungsbau und sonstige Bauvorhaben 

des Heeres (ausgenommen Lyngenstellung und 

deren Flanken sov/ie Verstärkung der Fähren 

und Brücken im Zuge der Reichsstraße 50). 

2. ) Für sämtliche Bauvorhaben der Luftwaffe 

und Marine ausgenommen Ubootsbunker, die 

weiterzubauen sind. 
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stellt werden. Es ist deshalb zunächst folgende! 

Nachschub über See mit sofortiger Wirkung 

einzustellen: 

1. ) Für Festungsbau und sonstige Bauvorhaben 

des Heeres (ausgenommen Lyngenstellung und 

deren Flanken sowie Verstärkung der Fähren 

und Brücken im Zuge der Reichsstraße 50). 

2. ) •Für sämtliche Bauvorhaben der Luftwaffe 

und Marine ausgenommen Ubootsbunlcer, die 

weiterzubauen sind. 
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Tag 
UHrzftit 

Urt 
Wetter 

:>10.44 

ionntag 

Vorkommnisse 

3.) Zement für die Wehrmacht (Ausnahme gern. 

Ziffer 1) und 2). 

40 Ton W.Befh. Norwegen zu bestimmende Mengen 

■ an Truppen-HeizkohlSi 

Die hierdurch freiwerdenden Arbeitskräfte sind, 

soweit sie nicht für die ausgenommenen Vorhaben 

gern. Ziffer 1) und 2) mit Schwerpunkt Lyngen- 

stellung benötigt werden, ins Reich zu über- 

führen. Der Eisenbahnbau in Hordnorwegen bleih; 

hierdurch unberührt.11 

b) OKW / Y/.E.St. hat verfügt, daß AOK Norwegen 

un<{. AOK 20 (&eb.) zu Wehrmachtsstab zusammengefaßt 

werden mit Schwerpunkt und Standort in Nord- 

norwegen (Raum fromsö / Narvik). 

Nach Fühlungnahme mit MOE Norwegen hat 

Ski Adm. Qu an OKW / W.F.St. Zustimmung der 

Ski übermittelt und dabei zum Ausdruck ge- 

bracht, daß. MOE Norwegen in Südnorwegen ver- 

bleiben muß, da hier für Marine Schwerpunkt 

liegt. Vertretung MOE im Norden erfolgt durch 

Adm. Polarküste. Zuweisung erweiterter Wehr- 

machtbefugnisse an Wehrmachtsbefehlshaber ist 

von erteilter. Zustimmung ausdrücklich ausge- 

nommen. 

MOE Norwegen ist unterrichtet, daß Stab 

Adm. Polarküste verstärkt werden muß. MOE 

Norwegen hat bei dieser Gelegenheit seinen im 

Dezember 1943 vorgelegten, von Ob.d.H. abge- 

lehnten Antrag erneuert, wonach neu zu schaf- 

fender Wehrmachtsbefehlshaber Norwegen zweck- 

mäßig durch Seeoffizier besetzt werden solle. 

Chef Ski: Zum mindesten bleibt zu er- 

wägen, ob nicht ein Flaggoffizier'in den neuen 

Stab einzuschalten ist. OB MOE Norwegen soll 

befragt werden. 

’A 

:Tag 

UhiZPit 

Urt 
Wetter 

rVlO.4-4 

ioimtag 

3.) 

Vorkommmsse 

Zement für die Wehxmaelit (Ausnaime gern. 

Ziffer 1) und 2) . 

4.) Ton W.Befii. Norwegen zu ■bestimmende Mengen 

• an Truppen-Heizkohlei 

Die hierdurch freiwerdenden Arbeitskräfte sind, 

soweit sie nicht für die ausgenommenen Vorhaben 

gern. Ziffer 1) und 2) mit Schwerpunkt Lyngen- 

stellung benötigt werden, ins Reich zu über- 

führen. Der Eisenbahnbau in Hordnorwegen bleib'; 

hierdurch unberührt.11 

b) OKW / V/.E.St. hat verfügt, daß AOK Norwegen 

un<{. AOK 20 (Geb.) zu ffehrmachtsstab zusammengefaßt 

werden mit Schwerpunkt und Standort in Nord- 

norwegen (Raum Iromsö / Narvik). 

Nach Eühltyignahme mit MOK Norwegen hat 

Ski Adm. Qu an OKW / W.E.St. Zustimmung der 

Ski übermittelt und dabei zum Ausdruck ge- 

bracht, daß. MOK Norwegen in Südnorwegen ver- 

bleiben muß, da hier für Marine Schwerpunkt 

liegt. Vertretung kOK -im Norden erfolgt durch 

Adm. Polarküste. Zuweisung erweiterter Wehr- 

machtbefugnisse an Wehrmachtsbefehlshaber ist 

von erteilter. Zustimmung ausdrücklich ausge- 

nommen. 

MOK Norwegen ist unterrichtet, daß Stab 

Adm. Polarküste verstärkt werden muß. UOK 

Norwegen hat bei dieser Gelegenheit seinen im 

Dezember 1943 vorgelegten, von Ob.d.H. abge- 

lehnten Antrag erneuert, wonach neu zu schaf- 

fender Wehrmachtsbefehlshaber Norwegen zweck- 

mäßig durch Seeoffizier besetzt werden solle. 

Chef Ski: Zum mindesten bleibt zu er- 

wägen, ob nicht ein Flaggoffizier'in den neuen 

Stab einzuschalten ist. OB MOK Norwegen soll 

befragt werden. 
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Sonnta 

Ort 

Wetter 

(3) 

Vorkommnisso 

-VI) 

VII) 

!hef 3/Skl; 

Hach Bericht aus Ankara wird äußerst 

leikle bulgarisch - griechische Präge als 

rassisch - englisches Problem angesehen, 

laher erkläre sich englische Inaktivität im 

5 stlichen, Mittelmeer, das für Angloamerikaner 

iur Hebenkriegsschauplatz sei. In Kreisen 

ngl. Botschaft Ankara sei starke Ernüchte- 

rang spürbar. England fühle sich durch letzte 

schritte Kußlands übers Ohr gehauen, werde 

aber letzten Endes auf seine Posttionen 

Türkei und Griechenland nicht verzichten. 

Jach einer V-Mannmeldung über HSHA ist es in 

Teheran zu präziser Abgrenzung der gegen- 

seitigen Interessensphären auf dem Balkan 

nicht gekommen. Rumänien, Bulgarien, Jugosla- 

wien und Ungarn seien global der russischen 

Zone zugewiesen, ohne daß die Grenze dsser 

Länder festgelegt seien. Der Besitz der Dardanel- 

len sei den Russen keineswegs .zugebilligt 

worden, sondern lediglich das Durchfahrts- 

:echt. 

Hach englischem Pundfunkbericht ist 

Calais um Mitternacht gefallen. 

Im kleinen Kreis: 

Heereslage 

Westfront: 

Gegner setzte auch am. 30. mit der 1. kanad 

Armee seinen Angriff aus dem Brückenkopf nordwest 

lurnhout, diesmal mit Schwerpunkt nach Hordosten 

fort 
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(3) 

-TI) 

TU) 

!he£ ?/Skl: 

Hach Bericht aus Ankara wird äußerst 

isikle bulgarisch - griechische Präge als 

rassisch - englisches Problem angesehen, 

laher erkläre sich englische Inaktivität im 

3 stlichen. Mittelmeer, das für Angloamerikaner 

iur Webenkriegsschauplatz sei. In Kreisen 

mgl. Botschaft Ankara sei starke Ernüchte- 

rung spürbar. England fühle sich durch letzte 

Schritte Bußlands übers Ohr gehauen, werde 

.her letzten Endes auf seine Posttionen 

Türkei und Griechenland nicht verzichten. 

Jach einer T-üannmeldung über KSHA ist es in 

Teheran zu präziser Abgrenzung der gegen- 

seitigen Interessensphären auf dem Balkan 

nicht gekommen. Rumänien, Bulgarien, Jugosla- 

wien und Ungarn seien global der russischen 

Zone zugev/iesen, ohne daß die Grenze diser 

Länder festgelegt seien. Der Besitz der Dardanel- 

len sei den Russen keineswegs .zugebilligt 

Vörden, sondern lediglich das Durchfahrts— 

:echt. 

Hach englischem Pundfunkbericht ist 

Calais um Mitternacht gefallen. 

Im kleinen Kreis: 

Heereslage 

Westfront: 

Gegner setzte auch am. 30. mit der 1. kanad 

irmee seinen Angriff aus dem Brückenkopf nordwest 

Turnhout, diesmal mit Schwerpunkt nach Kordosten, 

fort 
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(4) 

5,0.9.44 

(5) 

(6) 

Im. übrigen fanden im Bereich, der Heeresgruppe 

B- mr 'Kampfhandlungen örtlicher Bedeutung statt. 

Mißlingen des in Verbindung mit dem Einsatz 

starher und besonders bev/ährter Luftlandekräfte 

in Holland angestrebten raschen operativen Durch- 

bruches der 2. engl. Armee, der die Voraussetzung 

fürIdie Fortführung der Operationen ostw. des 

Hheines schaffen sollte, hat neben unvorhergese- 

henen Kräfte- und .Materialbedarf zweifellos eine 

ent:cheidende Störung der feindlichen operativen 

Planungen zur Folge. Etwa geplante neue kombinierte 

Lanc.ungsoperationen im Bereich der Deutschen Bucht 

sine, damit im Augenblick wieder unwahrscheinlich 

geworden. Schwerpunkt der feindlichen Operationen 

dür:te die Erweiterung des "Korridors" sein, damit 

verbunden vielleicht ein Vorstoß zur Küste im 

Zusammenwirken mit den aus dem Raum Antwerpen angrei 

fenden Teilen der 1. kanad. Armee. 

Italienische Front: 

zen 

Armfe 

.auch 

Bai 

tat 

Rho& 

0 s 

Aus dem Feindbild ergibt sich eine weitere Kon 

ration starker Kräfte im Bereich der 8. engl, 

e an der Adria-Küste. Vermutlich wird dorthin 

die 78. engl. Inf.Div.- aus Älgypten zugeführt. 

:an: 

Beiderseits der Timok—Mündung in die Donau und 

bei Prahovo setzten starke Feindkräfte über die 

Domu und griffen Hegotin an. Der Angriff wurde in 

Gegenstößen aufgefangen. 

Bei nur geringer feindlicher Luft- und See- 

Lgkeit konnten weitere Verbände von Kreta und 

os auf das Festland überführt werden^ 

t f r o n t 

Während im Raum südwestl. Großwardein Gegenan 

griffe deutscher und-ungarischer Verbände gegen teil 

weise zähen Feindwiderstand gute Fortschritte er- 
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(4) 

50.9.t4 

(5) 

(6) 

Im übrigen fanden im Bereich, der Heeresgruppe 

B-nir'ü-ampfhändlungen örtlicher Bedeutung statt. 

Mißlingen des in Verbindung mit dem Einsatz 

starker und besonders bevtährter luftlandekräfte 

in Holland angestrebten raschen operativen Durch- 

bruches der 2. engl. Armee, der die Voraussetzung 

für die Fortführung der Operationen ostw. des 

Rheines schaffen sollte, hat neben unvorhergese- 

hen; n Kräfte- und Materialbedarf zweifellos eine 

ent:cheidende Störung der feindlichen operativen 

Planungen zur Folge. Etwa geplante neue kombinierte 

Lanc.ungsoperationen-im Bereich der Deutschen Bucht 

sine, damit im Augenblick wieder unwahrscheinlich 

geworden. Schwerpunkt der feindlichen Operationen 

dür:be die Erweiterung des "Korridors" sein, damit 

verbunden vielleicht ein Vorstoß zur Küste im 

Zusammenwirken mit den aus dem Raum Antwerpen angrei' 

fenden Teilen der 1. kanad. Armee. 

Italienische Krönt: 

Aus dem Feindbild ergibt sich eine weitere Kon- 

itration starker Kräfte im Bereich der 8. engl 

Armie an der Adria-Küste. Vermutlich wird dorthin 

.auep. die 78. engl. Inf.Div.- aus Ägypten zugeführt 

Bai. 

0 s 

Beiderseits der Timok-Hürdung in die Donau und 

bei Prahovo setzten starke Feindkräfte üoer die 

Domu und griffen Kegotin an. Der Argriff wurde in 

Gegänstößen aufgefangen. 

Bei nur geringer feindlicher Duft- und See- 

tätligkeit konnten weitere Verbände von Kreta und 

Rho los auf das Festland überführt werden* 

t f r o n t 

Während im Raum südwestl. Großwardein Gegenan 

griCfe deutscher und.-ungarischer Verbände gegen teil- 

weise zähen Feindwiderstahd gute Fortschritte er- 
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Tag 
TThrzeit 

1.10.44 
Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

zielten, standen die eigenen Verbände beiderseits 

Thorenburg und südwestl. Sachs.Regen den ganzen 

Tag tber in harten Abwehrkämpfen. 

An der Beskidenfront trat der Feind unter Fort- 
setzung seiner Angriffe gegen die gesamte Front der 

ersten Panzerarmee mit Schwerpunkt unter starker 

Zusammenfassung seiner Kräfte im Raum südl. Krosno 
westl. des Dukla-Passes erneut zum Großangriff an 

und erzielte einen Einbruch in 8 km Breite und bis 
zu 3 jkm Tiefe. Beabsichtigter Abtransport eigener 

Kräfi e aus diesem Raum nach Südungarn mußte zuriick- 

gestdlt -werden. 

Rordwestl. Warschau wurden v/eitere Waldgebiete 
unter hohen Verlusten für den Gegner gesäubert. 

Bei I.eeresgruppe Kord wurden unter größtem Material- 

einsatz auf die Segewold-Stellung geführte Angriffe 
abges chlagen. 

Gegen überlegenen Aeind ging auch der Westteil 
^der Insel Moon verloren. Im Schutze eines schnell 

gebildeten Brückenkopfes konnten alle schweren 
Waffon und die nach 150 Mann Gefechststärke zählenden 
Reste der Inselbesatzung unter starkem Feinddruck 
auf (fesel zurückgenommen werden. Der Moon-Daam 

wurde an zwei Stellen gesprengt. 

I) 

Besonderes . 

Mittags hat Fregattenkapitän 0 e h r n Ge- 

schäfte als I a / l/Skl von Kapitän zur See Frh. v. 

Wangenheim übernommen. 
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zieHen, standen die eigenen. Verbände beiderseits 

Thorenburg und s’idwestl. Sächs.Regen den ganzen 

Tag iber in harten Abwehrlcämpfen. 

An der Beskideniront trat der Reind unter Fort- 

setzung seiner Angriffe gegen die gesamte Front der 
ersten Panzerarmee mit Scinverpunkt unter starker 

Zusammenfassung s einer Kräfte im Raum südl. Krosno 
westl. des Dukla-Passes erneut zum Großangriff an 

und erzielte einen Einbruch in 8 km Breite und bis 

zu 3 km Tiefe. Beabsichtigter Abtransport eigener 
Kräfi e aus diesem Raum nach Südungarn mußte zurück- 

gestcllt werden. 

SordY/estl. V/arschau wurden v/eitere Waldgebiete 
unter'hohen Verlusten für den Gegner gesäubert. 

Bei Heeresgruppe Hord wurden unter größtem Material- 

einsatz auf die Segewold-Stellung geführte Angriffe 

abge: chlagen. 

Gegen überlegenen ^'eind ging auch der Westteil 
der Insel Moon verloren. Im Schutze eines schnell 

gebi.deten Brückenkopfes konnten alle schvieren 
Waff<n und die nach 150 Mann Gefechststärke zählenden 
Reste der Inselbesatzung unter starkem Feinddruck 
auf (fesel zurückgenommen werden. Der Moon-Damm 

wurdi an z-wei Stellen gesprengt. 

Besonderes . 

I) Mittags hat Fregattenkapitän 0 e h r n Ge- 

schäfte als I a / l/Skl von Kapitän zur See Frh. v. 

Wangenheim übernommen. 
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ioantag 

(7) 

II) B;tr. Ostraum: 

a) Zur lage^eurteilimg Adm. östl. Ostsee letr. 

Virteidigungsstärke der baltischen Inseln meldet 

Mpi- Ost: 

a) Etv?a 2 eigene Eampfbtl. auf Ösel. 

'ib) Zur Sicherung gegen umfassende Landung aus 

Moonsund: 

1) 2 M-Boote, 3 ICPK, 4 AE ostwärtige Ab- 

sperrung Kassar-Wiek. 

2) 2 R-Boote Sicherung Soelosund. 

3) 2 M-3oote, 3 EPS, Bereitschaft Triigi. 

4) 2 H-Boöte Südausgang Moonsund. 

5) in Ahrensburg 1 MEP, 4 SAI, 4 AP, 2 R-Boo1 

6) laggabucht 1 SAS, 2 MPP, 3 EPS. 

;c) Eachdriicklichst Jagdschutz gefordert und Unter 

Stützung durch l/Skl erbeten, da örtliche Stel 

len nicht durchdringen. Erfolgreicher Einsatz 

Kriegsmarine steht und fällt mit Jagdschutz.11 

l/Skl bittet OEL Püstb. I a EM fernmündlich 

uhd fernschriftlich zu erwirken, daß Einsatz der 

Siekriegsmittel durch ausreichenden Jagdschutz 

.iterstützt wird. Auf Bedeutung Irbenstraße für 

Halten Rigabrückenkopfes ist besonders hingewieser 

Augenblickliche Feindluftüberlegenheit stellt ent- 

oheidende Gefahr für Seekriegsmittel dar. 

b) Veränderte Lage auf baltischen Inseln macht 

nderung der von MOS Ost gemeldeten vorläufigen 

Bitterieplanung für baltischen Raum erforderlich. 

d 

s 

A: 

Ni 

MOE Ost, Adm. östl. Ostsee, nachr. OKE Genstt 

H. MVO erhalten Weisung von l/Skl zu berück- 

chtigen, daß Brückenkopf Sworbe einschließlich 

jirensburg auch f ür/iiotwendigen\ Aufgebens größeren 

rdteils Oesel gehalten wird und daß Beherrschung 
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-.10.44 

ibrrntag 
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II) Bitr. Ostraum: 

a) Zur LageTDeurteilun;? Adm. öatl. Ostsee tetr. 

Virteidigur-gsstärke der tialtisch.en Inseln meldet 

MOZ- Ost: 

na) Etwa 2 eigene Kampfbtl. auf Ösel. 

’ib) Zur Sickerung gegen umfassende Landung aus 

Monnsund: 

1) 2 M-Boote, 3 KBK, 4 AE ostwärtige Ab- 

sperrung Kassar-Wiek. 

2) 2 R-Hoote Sicherung Soelosund. 

3) 2 M-Boote, 3 KFZ, Bereitsenait Sriigi. 

4) 2 M-Boöte Südausgang Moonsund. 

5) in Ahrensburg 1 MBB; 4 SA5, 4 AE, 2 R-Boo1 

6) laggabucht 1 SAE, 2 MBB, 3 KBK. 

c) Hachdrücklichst Jagdschutz gefordert und Unter 

Stützung durch I/Skl erbeten, da örtliche Stel 

len nicht durchdringen. Erfolgreicher Einsat: 

Kriegsmarine steht und fällt mit Jagdschutz.11 

1/Skl bittet OKI Eüstb. I a KM fernmündlich 

fernschriftlich zu erwirken, da3 Einsatz der 

ekriegsmitiel durch ausreichenden Jagdschutz 

erstützt wird. Auf Bedeutung Irbenstraße für 

Iten Rigabrückenkopfes ist besonders hingewieser 

.ugenblickliche Eeindluftüberlegenheit stellt ent 

cheidende Gefahr für Seekriegsmittel dar. 

b) Veränderte Lage auf baltischen Inseln macht 

Äderung der von MOK Ost gemeldeten vorläufigen 

B$.tterieplanung für baltischen Raum erforderlich. 

uid 

S ! 

Ult 

HA 

d 

s 

A: 

HA 

KOK Ost, Adm. östl. Ostsee, nachr. OKK Genstt 

H. MVO erhalten Weisung von l/Skl zu berück- 

chtigen, daß Brückenkopf Sworbe einschließlich 

iirensburg auch für/notwendigen\ AufgebenSgrößeren 

rdteils Oesel gehalten wird und daß Beherrschung 
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Irbenstraße aiohergestellt werden muß als Voraus- 

setzung für Aufreehterhaltung Rigatransporte. 

XII) Betr Skagerrak: 

HOK Ost hat am 30/9- für Burohführung weiterer 

SperiVorhaben im Skagerrak um 5 Kreuzer gebeten, da 

3 Miienschiffe und 4 Zerstörer als Minenträger er- 

forderlich sind. "Elsaß" und "lothringen" sind nicht 

vor I oyember einsatzbereit und MS ."Kaiser" in star- 

kem Maße störanfällig. 

Elotte erhält Weisung von 1/Skl, Vorschlag zu 

en. dreh 

IV) Betr Ifordraum: 

folg 

holt 

buch 

mögl 

V) Betr 

MOK Norwegen unterrichtet 1/Skl nachr. von 

;<!nder Anfrage an Kdo. K-Verbände: 

"Ansatz Kleinkampfmittel Kola-Bucht gegen wieder 

festgestelltes Schlachtschiff R-Klasse (Wajenga- 

;) erfolgversprechend. Ist Heranbringen durch Ubo 

. .ch ? Stellungnahme erbeten." 

Sper 

erklk: 

stanjl 

mit 

gere 

artiü. 

Sper 

vorge 

Bereich MOK Nord: 

MOK Kord hat weisungsgemäß (s. KIB 23/9.) 

rplanung für liordseevorhaben gemeldet. 1/Skl 

irt sich mit Vorschlag grundsätzlich einver— 

en, befiehlt jedoch nochmalige Überprüfung 

folgendem Gesichtspunkt: 

"Gegner muß zur Bekämpfung Küstenbatterien län- 

Zeit in wirksamer Reichweite seiner Schiffs- 

lerie vor Küste auf und ab stehen. Hierfür 

clagen schräger zum vermutlichen Feindkurs als 

sehen und etwas dichter an eigenen Batterien 

B. 36. (neu) Zu btrieben rom VoKlmckUew der Krleseiiierine J. J. Acrartln la GlndutAdt 
' inelleleniDiBlwre,, Wllhelmeb.Teo I Kiel 1 Gotenbelen ! Perl, / uSS,t / O.lo / BTT.!: 
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1.10.44 

Sonntag 

Irbenstraße aicliergestelll; werden muß als Voraus- 

setzung für Aufrerfiterhaltung Eigatransporte. 

III) Betr 

Spen 

3 Mir 

f ord< 

vor I 

kem 

drah' 

IV) Betr 

Skagerrak; 

NOK Ost hat am 30/9- für Durchführung weiterer 

■vorhahen im Skagerrak um 3 Kreuzer gebeten, da 

enschiffe und 4 Zerstörer als Kinenträger er— 

rlich sind. "Elsaß" und "Lothringen" sind nicht 

ovember einsatzbereit und NS ."Kaiser" in star- 

l(aße störanfällig. 

Flotte erhält Weisung von 1/Skl, Vorschlag zu 

en. 

iiordraum: 

NOK Norwegen unterrichtet 1/Skl naclir. von 

folgender Anfrage an Kdo. K-Verbände: 

"Ansatz Kleinkampfmittel Kola-Bucht gegen wieder 

festgestelltes Sohlachtscniff R-Klasse (Wajenga- 

;) erfolgversprechend. Ist Heranbringen durch Ubo 

holt 

buch 

mögl .ch ? Stellungnahme erbeten." 

V) Betr Bereich NOK Ford: 

NOK Ford hat weisungsgemäß (s. KTB 23/9.) 

Spertplanung für ilordseevorhaben gemeldet. 1/Skl 

erklirt sich mit Vorschlag grundsätzlich einver- 

stanlen, befiehlt jedoch nochmalige Überprüfung 

unter folgendem Gesichtspunkt: 

"Gegner muß zur Bekämpfung Küstenbatterien län- 

gere Zeit in wirksamer Reichweite seiner Schiffs- 

artiLlerie vor Küste auf und ab stehen. Hierfür 

Sperrlagen schräger zum vermutlichen Feindkurs als 

vorgesehen und etwas dichter an eigenen Batterien 

Zu braltLtu rem VOTdruckUser te ! ii * mu-tos J. J. AuuuiUa ta Oludtutuät 
Aufllleferuncriüeuri Wllbelmab.Ten / KJel / Q biden / PB 'B / Utrecht / O.lo / ReVBt! 

|B. 36. (neu) 
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zweckmäßig, insbesondere im Baum Borkum. Möglioh- 

keii en eigener Wegeführung innerhalb dieser Sperren 

miis£ en jedoch erhalten bleiben, Ausyteichwege ggf. 

außerhalb Sperrsystems. 

VI) Betr. West'raumi 

Gruppe West meldet: 

"Bety. Atlantikfestungen. Obwohl Kampf’ Brest nunmehr 

12 Tagen beendet, erwartete Beindverstärkung 

massierten Benennung Lorient bisher nicht fest— 

stellbar. Lage Lorient vielmehr im großen gegenüber 

1. Honatshälfte September, unverändert. Hieraus Hög- 

lic ikeit zu folgern, daß Gegner auf konzentrischen 

Ang: 

ver 

sch 

2.) 
s ij s. 

an 

3.) 

in 

auf 

dar 

iff verbliebener Atlantikfestungen überhaupt 

sichtet, zumal 1.) Häfen an Westküste für nach— 

ib Kampffront weniger wichtig, 

Feindkräfte für Hauptfront offenbar nicht über- 

ck, Feind also auf Zusammenfassung aller Kampfmi 

lauptfront bedacht, und 

Feind erkannt hat., daß er Festungshäfen doch nu: 

völlig zerstörtem Zustand in die Hände bekommen 

wir 1. Daher durchaus möglich, daß Gegner Maßnahmen 

;tel 

Aushungern Festungen abstellt. Er wird sich 

iber klar- sein, daß Bevorratung der Festungen 

über 2-3 Monate hinaus nicht vorhanden. Aus diesem 

Grunde hält Gruppe für erforderlich, schon jetzt 

Überlegungen ahzustellen, wie verhindert werden 

kanjn, daß Festungen schließlich v/egen Hungers kapi- 

tulieren müssen. Gruppe sieht als einzige Möglich- 

keit Versorgung durch Uboote, wobei praktisch nur 

Transport-Uboote hinreichende Mengen leisten können 

Dabei müßte Beladung mit hochkonzentrierten Hähr- 

stoffen erfolgen. Bereitstellung von Transport- 

Ubooten, Beladung mit Spezialnährmitteln zur 

- 10 - 

- Ulirzeit 

Ort 
"Wetter 

L:'9.O.44 

SoMtag 

Vorkommnisse 

zweöknüSig, insbesondere im Eaum Borkum. Möglioh- 

keil en eigener Tfegefülirüng innerhalb dieser Sperren 

miiss en jedoch erhalten bleiben, Ausweich’flege ggf. 

außerhalb Sperrsystems.11 

VI) Betr. West'raum: 

Gruppe West meldet: 

"Bet^. Atlantikfestungen.. Obwohl Kampf Brest nunmehr 

12 lagen beendet, erwartete Peindverstärkung 

massierten Berenrung Borient bisher nicht fest— 

Ibar. läge Borient vielmehr im großen gegenüber 

Honatshälfte September, unverändert. Hieraus Mög- 

lic ikeit zu folgern, daß Gegner auf konzentrischen 

sei" 

zur 

s te! 

1. 

Arg: 

ver 

sch 

2.) 
s ijs. 

an 

3.) 
in 

auf 

dar 

übe 

iff verbliebener Atlantikfestungen überhaupt 

sichtet, zumal 1-.) Häfen an ^festitüste für hach— 

ib Kampffront weniger wichtig, 

Peindkräfte für Hauptfront offenbar nicht über 

ck, Eeind also auf Zusammenfassung aller K-mpfmi 

iauptfront bedacht, und 

Peind erkannt hat., daß er Pestungshüfen doch nu: 

völlig zerstörtem Zustand in die Hände bekommen 

wirl. Daher durchaus möglich, daß Gegner Laßnahmen 

Aushungern Pestungen abstellt. Er wird sich 

über klar- sein, daß Bevorratung der Pestungen 

r 2 - 3 Monate hinaus nicht vorhanden. Aus diese^i 

Grulide hält Gruppe für erforderlich, schon jetzt 

Überlegungen anzustellen, wie verhindert werden 

kanjn, daß Pestungen schließlich v/egen Hungers kapi- 

tulieren müssen. Gruppe sieht als einzige Möglich- 

keit Versorgung durch Uloote, wobei praktisch nur 

Irar.sport-Üboote hinreichende Mengen leisten können 

Datei müßte Beladung mit hochkonzentrierten Hähr- 

stoffen erfolgen. Bereitstellung von Transport- 

IJbooten, Beladung mit Spezialnährmitteln zur 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 

1.10.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 10 

Übeiführungsfahrt so zeitraubend, daß Maßnahmen 

baldigst anlaufen müßten, -unbeschadet der Phgewiß- 

heit über Peindabsichten. Entsprechender Entscheid 

erbeten. 
i 

I Adm. Qu. und 2/Skl sind, von l/Skl unterrichtet. 

Zunächst ist Stellungnahme von 2/Skl abzuwarten. 

Lage 1/X. 

I. 

1. 

L a 

Eeir 

22 I 

wurc 

ge Westraum. 

dlage: 

Bei 15,. Gruppe vrarden 44, bei 

lugzeuge im Einsatz erfaßt. Im 

en 3 -engl. Einheiten geortet. 

19. Gruppe 

Einholgebiet 

2. Eigene Lage: 

a) Gebiet Atlantikküste! 

Kommandant La Rochelle meldete am 30. abends 

caß mittags fdl. Schiffseinheit, vermutlich 

Ireuzer, Les Sables angelaufen und nach einer 

Stunde Hafen vfieder verlassen hat. 

Auf VP-Position vor Lorient lagen 2 U-Jäger. 

ibends sind 3 KFK nach St. Hazaire ausgelaufen, 

c KFK und 2 HS-Boote- marschieren in der Nacht 

:um 2/10. von St. Hazaire nach Lorient. 

At-Iantikf estungen: 

I Orient: 

Pdl. Artl.Störungsfeuer und Feuerüberfälle 

iagen auf gesamten Festungsbereich. Eigene Artl. 

1ekämpfte Feindansammlungen vor Nord- und Ost- 

Tag 

Uhrzeit 

iao>44 
Sonntag 

- 11 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 10 

Übei 

bald 

beit 

erbeten 

fiihrungsfahrt so zeitraubend, daß Maßnahmen 

igst anlaufen müßten, unbeschadet der JJnge^iß-, 

über Feindabsichten. -Entsprechender Entscheid 

Adm. Qu. und 2/Skl sind.von l/Skl unterrichtet. 

Zunächst ist Stellungnahme von 2/Skl abzuwarten. 

L £ 

1. Ecir 

22 I 

viurc 

läge 1/X. 

ge Westra’um 

■dlage: 

Bei 15.. Gruppe wurden 44, bei 19. Gruppe 

lugzeuse im -Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

en 5 engl. Einheiten geortet. 

2. Eigene Laae: 

a) Gebiet Atlantikküste: 

Kommandant la Rochelle meldete am 30. abends 

aß mittags fdl. Schiffseinheit, vermutlich 

Ireuzer, les Sables angelaufen und nach einer 

Stunde Hafen y;ieder verlassen hat. 

Auf VP-Position vor lorient lagen 2 U-Jäger. 

Jbends sind 3 KFK nach St. Hazaire ausgelaufen. 

c KPK und 2 HS-Boote- marschieren in der Uacht 

dum 2/10. von St. Hazaire nach lorient. 

b) Atlmtikfertur..-en: 

I Orient: 

Pdl. Artl.Störungsfeuer und Peuerüberfälle 

^agen auf gesamten Pestungsbereich. Eigene Artl. 

1ekämpfte Feindansammlungen vor Hord- und Ost- 
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JfTig 
rUhrzeit 

:-,io,44 

Jönnta^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Abschnitt. Eigene Spähtrupptätigkeit führte 

wiederholt zu Eeindberührungen. Dabei wurden ein 

3‘unkgerät und Handv/affen erbeutet. 

üt. Hazaire; 

Am 30/9. wurden Vorstöße überlegener Eeind- 

Iräfte bei Cordemais im Gegenstoß abgewiesen. 

Am 1/10. wurden Eeindstellungen mit schwerer 

Infanteriewaffen bekämpft. Munitionslager wurden 

getroffen. Unter dem Schutz von HS-3ooten und 

Infanteriesicherung wurden von Loire-Inseln 

|i0 Einder eingebracht. 

(-ironde-I'ford: 

In Vorfeldkämpfen wurde ein fdl. Spähtrupp 

restlos vernichtet. 

Aus La Rochel'le und Gironde-Süd liegen be- 

£ ondere Meldungen nicht vor. 

c) £ eegebiet Kanal: 

Am 30/9. abends lag schwerer fdl. Artl.Be- 

schuß auf Battr. "Oldenburg". Erwarteter Panzer- 

sngriif ist offenbar wegen Dunkelheit abge- 

I rochen. 

(. alais; 

Hach Meldung Seeko. Pas de Calais vom 30/9. 

3725 Uhr wurde in Dünkirchen aus Richtung Calais 

über 2 Stunden andauernder starker Gefechstlärm 

v ahrgenommen. 

I ünkirchen: 

1 In der Hacht zum 1/10. wurden durch 7 He 111 

;1 Versorgungsbomben abgeworfen. In der Hacht 

2um 2/10. ist Luftversorgung durch 8 He 111 beab- 

Eichtigt. 

- 12 - 

“Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.-■10>44 t.'bschnit-t;. Eigene Spähtrupptätigkeit führte 

väederholt zu Eeindherührungen. Dahei wurden ein 

3‘unkgerät und Handwaffen, erbeutet. 

!it. Hazaire: 

Am 30/9. wurden Vorstöße überlegener Feind- 

Iräfte bei Cordemais im Gegenstoß abgewiesen. 

Am 1/10. wurden Feindstellungen mit schwerer 

Infanteriewaffen bekämpft. Munitionslager wurden 

getroffen. Unter dem Schutz von HS-3ooten und 

Infanteriesicherung wurden von Loire-Inseln 

!i0 Rinder eingebracht. 

tironde-Kord: 

In Vorfeldkämpfen wurde ein fdl. Spähtrupp 

restlos vernichtet. 

Aus La Rochelle und Gironde-Süd liegen be- 

£ ondere Meldungen nicht vor. 

c) i eegebiet Kanal: 

Am 30/9. abends lag schwerer fdl. Artl.Be- 

schuß auf Battr. "Oldenburg". Erwarteter Panzer- 

Engriff ist offenbar wegen Dunkelheit abge- 

t rochen. 

C alais: 

Hach Meldung Seeko. Pas de Calais vom 30/9. 

3725 Uhr wurde in Dünkirchen aus Richtung Calais 

iber 2 Stunden andauernder starker Gefechstlärm 

v ahrgenommen. 

Iünkirchen: 

1 In der Uacht zum 1/10. wurden durch 7 He 111 

;1 Versorgungsbomben abgeworfen. In der Nacht 

2\im 2/10. ist Luftversorgung durch 8 He 111 beab- 

Eichtigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

1.10.4^ 
Sonntaf 

Ort 
Wetter Vorkommniss« 11 

Tage 

durci, 

zielü 

II. H 

Fdl. Artl.Störungsfeuer nahm im laufe des 

i zu. Ahends wumden zeitweise FeuerüberfäHe 

.geführt. Eigene Artl. hat erkannte Eeind- 
und Kraftfahrzeugverkehr bekämpft. 

rds ee, II o.r wegen, Ifordmeer 

Kord 

A) Heul ohe Bucht: 

im T 

zugs 

kämp: 

dure. 

wert 

Am 30/9. nachm, flogen etwa 80 Eeindflugzeuge 

-sfTltig im den Raum Helgoland, offenbar Oeleit- 
icher. Sie wurden durch Elak "Scharhoern" be- 

't. Bei abendlichem Luftangriff auf Hamburg 

.1 etwa 30 Hosquitos sind an Marineanlagen nennens 

Schäden nicht entstanden. 

In der Nacht zum 1/10. wurde Sektions-D. 

"Brigitte" vor der Elbe ohne Erfolg von Jabo ange- 

griffen. In der gleichen Nacht wurden Geleite 

"Hac.itel" und "Steintor" nördl. bzw. westl. Ter- 

sche Hing und westl. Ylieland'bzw. westl. Texel 

wiedsrholt von fdl. S—Booten ohne Erfolg angegriffen. 

B) Holl indische Küste: 

zwis 
fdl. 

6 VP 
2 He 

4 Bo 
Boo 

4 

gesc, 

nur 

abenfi 

fd L 

In der Nacht zum 1/10. hatte Geleit 1291 

dien Hoek und Helder vor Xmuiden Gefecht mit 

S-Booten. Geleit setzte sich zusammen aus 

'-Booten der 13.Vpfl., einer Gruppe 38.Msfl, 

ibauten und E 6 im Schlepp von 3 Schleppern. 
)te der 13«Rfl. bildeten S—Bootssicherung, 3 

der ll.Ms'fl. Sperrgeleit. Insgesamt sind 

S-Boote versenkt, ein 5. wurde in Brand 

xossen. Auf den eigenen Streitkräften entstanden 

iherhebliche Personalausfälle. Das Geleit hat 
s den Marsch von Helder nach Borkum fortgesetzt. 

B. 36. (neu) Zu belieben Tom VorUjuctlaffer der KriegemMlne J. J. Antueün ln' GlCcirtedt. 
Auailefeniiynla^eri Wilbdmaharen / KJel / Oot«nh«fen I Part« / Utrecht / Odo / Reval. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

1.10.4^ 
Sonntag 

V orkommniss« 11 

Tage 

durc! i| 

zieli! 

II. K 

U o r d 

A) Heu' 

im T 

zugs 

kämp; 

durc. 

wert 

"Brife: 

griff 

"Wac. 

sch.e . 

wied 

zwis 

fdl. 
6 YS 

2 Ke 

4 Bo 

Boo 

4 fd[L 

gescfi 

nur 

abends 

Fdl. Artl.Störungsfeuer nahm im Baufe des 

: zu. Abends wurden zeitweise FeuerüberfäHe 

.geführt. Eigene Artl. hat erkannte Feind- 

und Kraftfahrzeugverkehr bekämpft. 

r d s e e , I? o ,r w e g e n , Kord 

che Bucht: 

Am 30/9. nachm, flogen etwa 80 Feindflugzeuge 

efflug in den Baum Helgoland, offenbar Geleit- 

icher. Sie wurden durch Flak "Scharhoern" be- 

’t. Bei abendlichem Luftangriff auf Hamburg 

.1 etwa 30 Kosquitos sind an Marineanlagen nenhens 

Schäden nicht entstanden. 

In der'Nacht zum 1/10. wurde Sektions-B. 

ältte" vor der Elbe ohne Eiplg von Jabo ärge- 

ren. In der gleichen Nacht wurden Geleite 

itel" und "Steintor" nördl. bzw. westl. Ter- 

Lling und westl. Flieland' bzw. westl. Texel 

5rholt von fdl. S—Booten ohne Erfolg angegriffen. 

B) Holl indische Küste: 

In der Nacht zum 1/10. hatte Geleit 1291 

:hen Hoek und Helder vor Ymuiden Gefecht mit 

S-Booten. Geleit setzte sich zusammen aus 

Booten der 13.Vpfl., einer Gruppe 38.Msfl, 

ibauten und F 6 im Schlepp von 3 Schleppern, 

ote der 13.Rfl. bildeten'S—Bootssicherung, 3 

der ll.Ms'fl. Sperrgeleit. Insgesamt sind 

S-Boote versenkt, ein 5. wurde in Brand 

ossen. Auf den' eigenen Streitkräften entstanden 

iherhebliche Personalausfälle. Bas Geleit-hat 

den Marsch-von Helder nach Borkum fortgesetzt. 

B. 36. (neu) Zu beziehen Tom Vordrockla^tx der KrlecTunwlne J. J. Anrwtin ln - GlOctaUdL 
Anallefernmrslager I Vfühelmsb.ren / ^Jel / Gotenb.fen / Parle / Utrecht / Oelo / Reval. Din A 3 
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!.;«Tag . 
> Ulrzeit 

-.10.44 

>uantag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Eigene Batterien iiaten EeuerüBerfall auf 

fd[L. E-Boote bei Blankenbergite durchgeführt. 

Am 50/9. bat Ifaoh.scimbgeleit mit Munition und 

Prbviant für Waloberen in Stärke von einem AE, 

6 M-Booten und 5 Schleppzügen Bordrecht verlassen. 

Am 1/10. nachm, wurde Eumogerät "Monika" auf 

Walcheren erfolglos von Jabos angegriffen. Ver- 

seuchung der Westerschelde wurde fortgesetzt. 

Hör 

1. Be indlage: 

2. Ei 

gr 
di 

wegen/Nordmeer 

Bei 18. Gruppe wurden 45 Plugzeuge im Einsatz 

faßt. Ein Geleit bzw. Verband wurde 1516 Uhr 

143 sm westl. Bister geortet. 1246 Uhr wurde 

rik. Einheit 80 sm südlich Jan Mayen ungenau 

gelortet'. 

QP-Geleit wurde 2117 Uhr etwa 110 sm HKW-lich 

Srbmsö von Plugzeug mit Gerät erfaßt. 

jene läge: 

Am 29/9. wurde norweg. Motorkutter nach An- 

Lff von 4 russ. Plugzeugen vor Kongsfjord beschä- 

5t in Honningsvaag eingesohleppt. 

Geleitverkehr zwischen Bodoe und Hammerfest 

wurde am 30/9. 2315 Uhr, Geleitverkehr zwischen 

Lökingen und Brontheim am 1/10. bei Tage im Hin- 

bljick auf Feindlage gesperrt. 

Im Bereich Hordküste wurde am-30/9. nachm, 

norweg. Eouten-B. "Lofoten" SW-lich Bodoe von 

Ubjot mit 2 Torpedos erfolglos angegriffen. 

Im. Bereich Admiral Westküste sind vom 30/9. 

btags bis 1/10. mittags 7 Einflüge mit 20 Feind- 

- 14 - 

>:37tirzeit 

L.jÖU4 
Soanuag 

Ort 

Wetter 

fd 

Pr 

Vorkommnisse 

Eigene Batterien hatten Peuerüherfall arf 

L. E-Boote bei Blahkenberghe durchgeführt. 

Am 30/9. hat Ifachschubgeleit mit Kunition und 

Dviant für Valcheren in Stärke von einem AB, 

6 Ü-Booten und 5 Schleppzügen Bordrecht verlassen. 

Am 1/10. nachm, wurde Buiogerät "llonika" auf 
Walcheren erfolglos von Jabos angegriffen. Ver- 

seuchung der Westerschelde wurde fortgesetzt. 

Hör 

1. Be indla.re: 

2. Ei 

gr 
di 

«egen/Eordmeer 

Bei 18. Gruppe wurden 45 Plugzeuge im Einsatz 

faBt. Ein Geleit bzw. Verband wurde 1516 Uhr 

143 sm westl. Bister geortet. 1246 Uhr v/urde 
amsrik. Einheit 80 sm südlich Jan Mayen ungenau 

geortet'. 

QP-Geleit wurde 2117 Uhr etwa 110 sm UKW-lich 

Trbmsö von Blugzeug mit Gerät erfaßt. 

;ene läge: 

Am 29/9. wurde norweg. Motorkutter nach An- 
Lff von 4 russ. Blugzeugen vor Kongsföori beschä- 

t in Honningsvaag eingeschleppt. 

•Geleitverkehr zwischen Bodoe und Hammerfest 

wurde am 30/9. 2315 Uhr, Geleitverkehr zwischen 
lökingen und Brontheim am 1/10. bei läge im Hin- 

blflck auf Beindlage gesperrt. 

Im Bereich Nordküste v/urde am'30/9* nachm, 

nolrweg. Routen-B. "Bofoten" SW-lich Bodoe von 

oot mit 2 Torpedos erfolglos angegriffen. 

Im. Bereich Admiral Westküste sind vom 30/9. 

btags bis 1/10. mittags 7 Einflüge mit 20 Peind- 

TJb 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

1.I0.U 

Sonntag 

Vorkommnisse 12 

flugzeugen- im Raum zwischenKr'sand Süd und Stavanger 

gerne Ldet. 

Im Bereich Saekmdt.•Oslofjord standen in der 

Rächt zum 1/10. 12 Rlugzeuge im Raum Horten — 

Brammen. 

■Rach Horden wurden 5, nach Süden 15 Schiffe 

geleitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Rach Luftaufklärung lag 1050 Uhr in Werder 

größeres Fahrzeug. An Anleger wurden 40. Lan- 

dungsboote festgestellt. 

Rach Funkaufklärung vom 30/9. wurden die üb- 

lichen Verbände im Finnenbusen in See erfaßt. 

Eine R—Boousdivision stand 1600 Uhr im Raum Helsinki 

2. Eigene Lage: 

Admi ral Skagerrak: 

grün 

24 I 

schi 

Bewachung westjütischer Küste war aus Wetter- 

den eingeschränkt. Zum Minenräumdienst waren 

oote eingesetzt. Am 30/9. 2400 Uhr ist Kühl- 

ff "Hartmut" -(2.713 BRT) bei Anholt infolge 

Minentreffers gesunken. Rach Angabe norweg. Kapi- 

täns ist auch Sabotage'möglich. 

In der Rächt zun 2/10. ist Auslegen Sperre 

XXKIjl B im Skagerrak durch "Emden" und 4 Zerstörer 

vorgesehen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

1*10»44 

Sonntag 

Vorkommnisse 12 

fi-ig ;eugen- im Raum zwischenKr'sund Süd und Stavftngar 

gemejldet. 

Im Bereich Saekmdt.•Oslofjord standen in der 

Rächt zum 1/10. 12 Plugzeuge im Raum Horten — 

Brammen. 

Rach Horden wurden 5, nach Süden 15 Schiffe 

geleitet. 

III. 

1. Feindlage: 

Itagerrak, Ostsee-Eingünge, Ostsee. 

Rach luftaufklärung lag 1050 Uhr in Werder 

gröSeres Fahrzeug. An Anleger wurden 40. Lan- 

dungsboote festgestellt. 

Rach Funkaufklärung vom 30/9. vrorden die üb- 

lichen Verbände im Finnenbusen in See erfaßt. 

Eine R—Boousdivision stand 1600 Uhr im Raum Helsinki 

2. Eigene Lage: 

Admiral Skaier-ak: 

Bewachung westjütischer Küste war aus Wetter- 

grürden eingeschränkt. Zum Minenräumdienst waren 

oote eingesetzt. Am 30/9. 2400 Uhr ist Kühl- 

ff "Hartmut"-(2.713 BRT) bei Anholt infolge 

24 I 

schi 

Minentreffers gesunken. Rach Angabe norweg. Kapi- 

täns ist auch Sabotage möglich. 

In der Rächt zum 2/10. ist Auslegen Sperre 

XXXII B im Skagerrak durch "Emden" und 4 Zerstörer 

vorgesehen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1»10>.44 

Sonnt 

(8) 

V 

X 

Weatliclie und mittlere Ostsee: 

Zum MinenTäumdienst waren 36 Boote und 3 

Speirbrecher eingesetzt. Je eine Mine wurde in 

Beninerscher, Mecklenburger bzw. Kieler Bucht geräumt 

nachmittags sind einzelne tieffliegende fdl. 

Jäger in den Raum Flensburg, Schleswig, dänische 

Inseln eingeflogen und haben Erdziele, 2 Personen- 

zuge 

Admiral östliche Ostsee: 

und einen Güterzug beschossen. 

Am 30/9. 1710 Uhr wurde Geleit Laz.Schiff 

"Obdrhausen" HW-lich Riga von einer Boston ohne 

Erfclg mit Lufttorpedo angegriffen. Am 1/10. 0809 

Uhr vnirde OT-lich Riga Geleit M 453 erfolglos mit 

Bomilen- und Lufttorpedo angegirffen. Ein Abschuß 

wurde erzielt. 

0928'Uhr griffen 2 Boston in der Ahrensburger 

Bucht Transporter 'Afalgache" mit Bomben und Bordwaf- 

fen an. Ein Angreifer wurde abgeschossen. Her Trans 

por- er wurde bei erneutem Angriff 1733 Uhr im Vor- 

sch:ff getroffen. 

Ein weiterer Lufttorpedoangriff auf alleinfahre|n 

den D. nördl. Windau durch 2 Boston blieb erfolglos 

Ein starker Verband aus 10 Boston und 9 Jägern gegen 

Gelfjit nördl. Bomesnes mit Torpedos und Bomben ver- 

ursachte nur unbedeutende Schäden und führte zu 3 Ab- 

s chilssen. 

Zur Sicherung gegen umfassende Landung aus dem 

Mooi.sund heraus hat Adm. Östl. Ostsee eingesetzt: 

2 M-Boote, 3 KFK und 4 AP's zur os.twärtigen Ab- 

sperrung der Kassar. Wiek, 2 R—Boote zur Sicherung 

im foelo-Sund, 2.H-Bocte, 3 KPK in Bereitschaft in 

Trijgi, 2 M-Boote im Südausgang des Moonsundes, 

1 M3P, 4 SAT, 4 AP's, 2. R-Boote in Ahrensburg und 

1 SAT, 2 MPP und 3 KPK in Tagga-Bucht. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 

1.10,44 

Sonntag 

(8) 

./ 

Y?est Liehe und mittlere Ostsee: 

Vorkommnisse 

Zum LIinenräumdienat waren 36 Boote und 3 

Speirhrecher eingesetzt. Je eine Mine wurde in 

Pomnerscher, Mecklenburger bzw. Kieler Bucht geräumt 

Kachmittegs sind einzelne tieffliegende fdl. 

Jäger in den Raum Flensburg, Schleswig, dänische 

Inseln eingeflogen und haben Erdziele, 2 Personen- 

z'ige und einen Giiterzug beschossen. 

Admilral östliche Ostsee: 

Uhr 

Bo ml 

wurc 

f en 

por- 

sch: 

Am 30/9. 1710 Uhr wunde Geleit Laz.Schiff 

"Obdrhausen" IW-lich Riga von einer Boston ohne 

Erfclg mit Lufttorpedo angegriffen. Am 1/10. 0809 

vmrde HW-lich Riga Geleit M 45'3 erfolglos mit 

en und Lufttorpedo angegirffen. Ein Abschuß 

erzielt. 

0928'Uhr griffen 2 Boston in der Ahrensburger 

Buc^t Transporter 'Walgache" mit Bomben und Bordwaf- 

an. Ein Angreifer vmrde abgeschossen. Her Trans 

er wurde bei erneutem Angriff 1733 Uhr im Vor- 

ff getroffen. 

Ein weiterer Lufttorpedoangriff auf alleinfahre 

D. nördl. Windau durch 2 Boston blieb erfolglos 

arker Verband aus 10 Boston und 9 Jägern gegen 

den 

Ein 

Gels 

urss 

s chi.i 

Moor 

2 Ü- 

sperrung der Kassar. Wiek, 2 R-Boote zur Sicherung 

im foelo-Sund, 2.M-Boote, 3 KEK in Bereitschaft in 

Trijgi, 2 M-Boote im Südausgang des Koonsundes, 

1 MLP, 4 SAT, 4 AP's, 2. R-Boote in Ahrensburg und 

1 SJ 

it nördl. Bomesnes mit Torpedos und Bomben ver- 

chte nur unbedeutende Schäden und führte zu 3 Ab- 

ssen. 

Zur Sicherung gegen umfassende Landung aus dem 

sund heraus hat Adm. Östl. Ostsee eingesetzt: 

Boote, 3 KFK und 4 AP's zur os.twärtigen Ab- 

T, 2 MPP und 3 KFK in Tagga-Bucht. 



- 17 - 

Tag 
Uhrzeit 

1.10.4.' 

Sonnt ai: 

(9) 

(10) 

Ort 
Wetter Vorkommniss® 

13 

TJb' > 7 

leit 

l2e 
führ 

fäll 

IV. U 

Im Op.Gebiet westl. der Faahorn-Sperren steilen 

ote in See. Eorv.Eapt» Brandi ist als U-Einsatz- 

sr zum Stab Admiral Östl. Ostsee getreten. 

Von Riga nach Ahrensburg sind bisher 7.879 Mann, 

> Pferde, 1.590 Fahrzeuge und '186 ts Güter über- 

übrige Transporte ohne besondere Zwischen- 

jootskriegführung. 

Di 

im lauft 

auf klär 

5816-na 

Ml-Boot 

abgebro 

TJ 

Fühlung .am QF-Geleit wurde von den Ubooten 

des 1/10. nicht wieder gewonnen. Auch Lüft- 

ung blieb ohne Ergebnis. VP-Streifen von AB 

:h 8669 führte lediglich zur Sichtung von 2 

:n 1915 Uhr in AB 8666. Operation wurde 2247 ühr 

hen. 

V. 1 u 

Westraun 

Ke 

)65 hat Durchführung Geleit "Edelweiß 2" gemeldet 

Angriff gegen Schlachtschiff in Wajenga-Bucht 

ist für U 313 freigegeben. Im Mittelmeer muß mit dem 

Verlust von U 407 gerechnet werden. Damit ist das 

letzte deutsche Uboot im Mittelmeer ausgefallen. 

Au i den übrigen Op. Gebieten liegen besondere 

Meldung >n nicht vor. 

f-t Kriegführung 

ne besonderen Einsätze. 

B. 36. (neu) *Mf,ehen .Tom der
 ^Joesmurlne J. J. AntrnaUn In GlOckaUdt. 

' / AnBllefeninfalaeeri Wilhelmshaven / Kiel / Gotenbafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

1.10.4/ 

Scnnta?: 

(9) 

(10) 

Ort 
Wetter 

7 Ubp 

leit 

;'.28 
fahr 

fäll 

IV. U 

Vorkommnisse 
13 

Im Op.Gebiet westl. der Hashorn-Sperren stehen 

ote in See. Korv.Eapf* Brandi ist als TJ-Ei'nsatz- 

sr zum Stab Admiral Östl. Ostsee getreten. 

Von Riga nach Ahrensborg sind bisher 7.879 Mann, 

Pferde, 1.590 Fahrzeuge und 186 ts Güter über- 

• Übrige Transporte ohne besondere Zwischen- 

jootskriegführung. 

Di 

im lauf 

auf klär 

5816-na 

lH-Boot 

abgebro 

U 

An, 

ist für 

Verlust 

letzte i 

V. 1 u 

ffestraun 

Ke 

i Fühlung .am QP-Geleit wurde von den Ubooten 

des 1/10. nicht wieder gewonnen. Auch Lüft- 

ung blieb ohne Ergebnis. VP-Streifen von AB 

:h 8669 führte lediglich zur Sichtung von 2 

:n 1915 Uhr in AB 8666. Operation vrurde 2247 Uhr 

:hen. 

)65 hat Durchführung Geleit "Edelweiß 2" gemeldet 

;riff gegen Schlachtschiff in Wajenga-Bucht 

U 313 freigegeben. Im Mittelmeer muß mit dem 

von ü 407 gerechnet werden. Damit ist das 

eutsche Uboot im Mittelmeer ausgefallen. 

Au! den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldung m nicht vor. 

f-tkriegführung 

ne besonderen Einsätze. 

B. 36. (neu) ?a 1*>“,<!beo
1

TOla VwdroolJagw der Krlecsmiu-lDe J. J. An^uÄtln In GlQck*U.dt. \ > AiuUlefeninÄTslaetri Wllhelmatmveo / Kiel / Goteobafen / Paris / Utrecht \ Oslo I ReTal. 
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Tag 

Utlrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1.10*44 

Sonntag 

Reichsgebiet: 

Im laufe des 1/10. betätigten sich über Hord-, 

Yfestl- und SW-Deutschland 75 Reindflugzeuge meist 

einzeln.. Verschiedene Eisenbahnzüge wurden angegrif- 

fen. Ein Munitionszug ist bei Kolmar explodiert. 

In der Macht zum 2/10.'haben etwa §0 - 80 Hos- 

quit’os Braunschweig angegriffen. 170 schnelle 

Kampfflugzeuge und Eernnachtjäger drangen in 3 Gruppen 

in die Räume Hannover-, Emden, Münster, Hamm, Bonn 

bzw, 

Mitt eimeerraum: 

f es 

Eise 

durc. 

s ond 

1/IC 

dur 

Im ital. Frontgebiet vmrden' 550 Eeindflugzeuge 

ijgQstellt. Verschiedene Brücken, Bahnhöfe und 

nbahnzüge v/urden beschädigt. 2 Peindjäger wurden 

h Flak abgeschossen. Übrige Einsätze ohne be- 

eres Interesse. Eigene Flugzeuge führten am 

in der Ägäis und im ligurischen Meer Aufklärung 

qh. 

Osti 

Koblenz, Frankfurt, Bodensee ein. 

aum: 

An der Ostfront sind am 30/9. 275 eigene, 

2.000 Feindeinsätze bei 3 Verlusten und 33 Abschüs- 

s en gemeldet. 

In der Macht zum 1/10.-waren 5 BV 138 gegen 

Q?-Geleit angesetzt. Ziel wurde 2117 ühr etwa 110 sm 

NKW-llich Sromsö durch Gerät erfaßt. 

In der Macht zum 2/10. haben 25 Feindflugzeuge 

im faum Brontheim - Kr'sand U-Jagd durchgeführt. 

U-Jtger wurden im Seegebiet Stavanger ohne Erfolg 

mit Lufttorpedos angegriffen. 

Tag 
TJtuzeit 

Ort 
YvTetter 

Vorkommnisse 

1.10*44 

Sonntag 

Reichsgebiet: 

Im laufe des 1/10. betätigten sich über Hord-, 

Yfestj- und SW-Dautschland 75 Reindflugzeuge meist 

einzeln^ Verschiedene Eisenbahnzüge wurden angegrif- 

fen. Ein Munitionszug ist bei Eolmar explodiert. 

In der Rächt zum 2/10.'haben etwa §0 - 80 Mos- 

quifos Braunschweig angegriffen. 170 schnelle 

Eampfflugzeuge und Bernnachtjäger drangen in 5 Grupp 

in die Räume Hannover-, Emden, Münster, Hamm, Bonn 

bzw. Koblenz, Frankfurt, Bodensee ein. 

Mi Jt eimeerraum: 

Im ital. Frontgebiet wurden' 550 Feindflugzeuge 

fesljgestellt. Verschiedene Brücken, Bahnhöfe und 

Eisenbahnzüge wurden beschädigt. 2 Feindjäger wurden 

durch Flak abgeschossen. Übrige Einsätze ohne be- 

sonderes Interesse. Eigene Flugzeuge führten am 

1/IC. in der Ägäis und im Ligurischen Meer Aufklärunjg 

durch. 

Osti aum: 

An der Ostfront sind am 50/9. 275 eigene, 

2.O0O Feindeinsätze bei 3 Verlusten und 33 Abschüs 

sen gemeldet. 

In der Recht zum 1/10.-waren 5 BV 138 gegen 

Q?-Geleit angesetzt. Ziel wurde 2117 bhr etwa 110 sm 

Hliff-Jlich Iromsö durch Gerät erfaßt. 

In der Hacht zum 2/10. naben 25 Feindflugzeuge 

im Raum Drontheim - Kr'sand TJ-Jagd durchgeführt. 

U-Jcger wurden im Seegebiet Stavanger ohne Erfolg 

mit Lufttorpedos angegriffen. 



- 19 - 

Tag 

Ulxrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso U 

1.10.44 

Sonntag 

(U) 

VI. Kr egfiihrung im Hittelmeer und im Donau-Gebiet. 

1.) Bereich Dt. Markdo. Italien:- j — 

Feindlage: 

Der am 29. nachm. Gibraltar-Straße passie- 

rende Geleitzug hatte Kurs auf das Mittelmeer. 

j Dach LB-Erkundung lagern im Hafen und Bucht 

Stl Sropez 1 leichter Kreuzer, 2 Zerstörer, 

1 ICJ, im Hafen und Bucht Cannes 8 kleine 

Krtegsfahrzeuge und etwa 25 kleine Boote-, 

in Antibes 20 Boote, in ITizza ein Einheitsfrachter 

un£ einige Boote, in Monaco 50 Boote. 

24 sm südlich Toulon standen 2 Zerstörer 

auf Ostkurs. 

In der Dacht zum 1/10. waH^im Seegebiet 

Hehtone bis Imperia verstärkte Bewachertätigkeit 

festzustellen. Eine Bootsgruppe lief südlich 

Genua außerhalb eigener Sperre nach Westen. 

’ene läge: 

21 

be 

Se 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde plan- 

mäßig durchgeführt. 3 Minen-MFP haben Minenauf- 

gabe südlich Porto Fino durchgeführt. 

Marineeiniieiten haben vom 1. - 30/9. 

Flugzeuge abgeschossen und 3 fdl. S-3oote 

chädigt. An ital. Westküste wurden im Monat 

ptember 15.477 ts im Seetransport befördert. 

Dislokation deutscher Seestreitkräfte im 

telmeer nach dem Stand vom 1/10. s. Tages- Mirt 

la 

Bei Zerstörerbeschuß auf San Remo wurden 

am 29/9. 2 SMA beschädigt. 1. Sturmbootsflottille 

Y/ar mit 4 Gruppen von je 1 SMA und 2 MTE am 29/9. 

gegen Schiffsverkehr in der Hizza-Bucht einge- 

setzt. Gruppen wurden durch Qegner abgedrängt. 
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Tag 

TJlirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse U 

1.10.44 

Sou'sas 

(U) 

VI. Kr: egführung im Hittelmeer und im Donau-Gebiet. 

1.) Bereich Dt. Karkdo. Italien:.- 

I Der am 29. nachm. Gibraltar-Straße passie- 

rende Geleitsug hatte Kurs auf das Kittelmeer. 

• I 
Hach IB-Erkundung lagern im Hafen und Bucht 

Iropes 1 leichter Kreuzer, 2 Zerstörer, 

iCJ, im Hafen und Bucht Cannes 8 kleine 

s- 
1 

Kr.egsfahrzeuge und et.va 25 kleine Boote, 

in Antibes 20 Boote, in ITizza ein Einheitsfrachter 

un£ einige Boote, in Monaco 30 Boote. 

24 sm südlich Toulon standen 2 Zerstörer 

auf Ostkurs. 

In der Hacht zum 1/10. watUim Seegebiet 

Mehtone bis Imperia verstärkte Bewachertätigkeit 

festzustellen. Eine Bootsgruppe lief südlich 

Genua außerhalb eigener Sperre nach Westen. 

^ene läge: 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde plan- 

mäßig durchgeführt. 3 Minen-iEFP haben Minenauf- 

gabe südlich Porto Eino durchgeführt. 

Marineeinheiten haben vom 1. - 30/9. 

21 Eluzzeuge abgeschossen und 3 fdl. S-3oote 

beschädigt. An ital. Westküste wurden im Monat 

September 15.477 ts im Seetransport befördert. 

Dislokation deutscher Seestreitkräfte im 

Miittelmeer nach dem Stand vom 1/10. s. Tages- 

lage. 

Bei Zerstörerbeschuß auf San Remo ivurden 

am 29/9. 2 SKA beschädigt. 1. Sturmbootsflottille 

v/ar mit 4 Gruppen von je 1 SKA und 2 MTK am 29/9. 

gegen Schiffsverkehr in der Kizza-Bucht einge- 

setzt. Gruppen wurden durch Qegner abgedrängt. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

'1.10.44 

SonAtafi 

Eine Gruppe hatte Gefechtsherührung mit fdl. 

S-^ooten. Ausfälle sind nicht eingetreten. 

2.) Be. :reich Marinegrupne Süd: 

Adria: 

Bei Jaboangriff auf Hafen und Stadtgebiet 

Parenco am 30/9. nachm, wurde D. "Mercurio" 

erneut getroffen. 

Südlich Ravenna wurden durch Hinen-MPP 

40 weitere KMA ausgelegt. Gegen Peindstreit- 

i.rpo£e zwischen HEL und Ancona Waren in der 

/i/acht zum 1/10. 4 Kommando- und 5 Ladungslinsei. 

eingesetzt. Im Laufe des 1/10. ist ein E-Boou 

zurückgehehrt.' Ein Ladungsboot ist in Höhe 

Cesenatico in Verlust geraten. 

In der gleichen Hecht ist Geleit R 15/16 

mit 2 HEP- u.'a. von Pasman von Land aus mit 

Granatwerfern, Pak und MG erfolglos beschossen 

Auslegen von läuschungsortungsbojen durch 

3 S-Boote ist in der Nacht zum 1/10. planmäßig 

'durchgeführt. 

Am 1/10. nachm, haben 3 Schiffseinheiten 

mit 8 - 10 cm Geschützen Ploca Hafen beschösse^. 

Ausfälle sind nicht gemeldet. Schlepper und 

Motorsegler wurden in Höhe Cituanova erfolglos 

von fdl. Flugzeugen angegriffen. 

Inder Nacht zum 2/10. sind 3 Boote T.Sfl 

gegen Partisanen-Schiffsverkehr im Gebiet der 

norddalmatinischen Inseln eing'esetzt. 

Im September betrug Seetransportleistung 

für ital. Ostküste im Bereich Italien 5.227 ts 

Von und nach ostadriatischer Küste wurden 

9.354 ts umgeschlagen. 

ao 

Tag Ort 
Uhrreit fetter 

'1.10.44 

Soniitag 

Vorkommnisse 

Eine Gruppe hatte Gefeclitsherühruns mit fdl. 

S-£ooten. Ausfälle sind nicht eingetreten. 

2.) Et reich Marinesrupne Süd: 

a' Adria: 

Bei Jaboangriff auf Hafsn und Stadtgebiet 

Parenco am 30/9. nachm, v/urde E. "Inercurio 

erneut getroffen. 

Südlich Ravenna wurden durch Uinen-IfFP 

40 weitere KfA ausgelegt. Gegen Peindstreit- 

kräfte zwischen HEL und Ancona Waren in der 

(Vacht zum 1/10. 4 Kommando- und 5 ladungslinser. 

eingesetzt. Im Laufe des 1/10. ist ein K-Boot 

zurückgekehrt.' Ein Ladungsboot ist in Höhe 

Cesenatiuo in Verlust geraten. 

In der gleichen ITacht ist Geleit R 15/16 

mit 2 HEP-u.a. von Pasman von Land aus mit 

Granatwerfern, Pak und MG erfolglos beschossen. 

Auslegen von Täuschungsortungsbojen durch 

3 S-Boote ist in der Rächt zum 1/10. planmäßig 

'durchgeführt. 

Am 1/10. nachm, haben 3 Schiffseinlieiten 

mit 8 - 10 cm Geschützen Ploca Hafen beschösse]:. 

Ausfälle sind nicht gemeldet. Schlepper und 

Motorsegler vnirden in Höhe Cimanova erfolglos 

von fdl. Flugzeugen angegriffen. 

Ind.er Nacht zum 2/10. sind 3 Boote 7-Sfl 

gegen Partisanen-Schiffsverkehr im Gebiet der 

norddalmatinischen Inseln eingesetzt. 

Im September betrug Seetransportleistung 

für ttal. Ostküste im Bereich Italien 5.227 ts 

Von und nach ostadriatischer Küste wurden 

9.354 ts umgeschlagen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

1.10.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 15 

^). ÄS i 

Ui: 

Ve 

ui 

Si 

ifc 

In der Nacht zum 1/10. vrarden. 1 Ereuzer 

uni 2 Zerstörer nördl. Suda geortet. Der Verband 

war am 30/9. 1740 Ulir von Battr. Kap Spatha be- 

s qhossen. 

Ein neuer Trägerverband ist anscheinend in 

Ädäis eihgelaufen. Erste Sichtung erfolgte 1220 

r durch Iw.Beobachtungsstelle auf Süd-Bhodos. 

rband bestand aus 3-Elugzeugträgern, 2 Kreuzern 

5 Zerstörern. Er marschierte in Richtung 

arpantos-Straße und wurde bis 1500 Uhr nördl. 

rdspitze Skarpantos verfolgt. 

Eigene Schiffahrt ist gewarnt. 

T-Bootsrotte konnte Minenaufgabe aus 

Wdttergründen nicht durchführen. Ebenso hat 

Minenschiff "Zeus" Verseuchung des Seegebiets 

yros - Psara nicht erledigt. Dagegen ist Ver- 

minung der Eleusis-Bucht planmäßig durchgeführt. 

KD einschiffsgeleite im Dodekanes sind wegen Vfet- 

ttrlage angehalten. 

c) De 

MI1 

B. 

e 

naulage: 

Minenabwürfe und Räumerfolge sind nicht 

^meldet. Von Räumgruppe mittlere Donau ist ein 

P von Neusatz aus, ein MEP aus Belgrad zur- 

^rdenbekämpfung in den Raüm Sarengrad - Ilok 

ngesetzt. 

Südliche Gruppe Donauflottille unterstützt 

das Heer auf Katarakten-Streoke. Chef Donau- 

ffottille meldete am 30. abends, daß Stützpunkt 

lanovac aufgehoben ist und durch "Bechelaren" 

d 1. MEP nach Svinita überführt wird. Ilok 

t seit 1/10. mittags wieder feindfrei. 
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Tag 
Uhrzeit 

1.10.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 15 

tl) Äc 

ur. 

wa 

s 

In der Nacht zum 1/10. wurden 1 Kreuzer 

’il 2 Zerstörer nördl. Suda geortet. Der Verband 

r am 30/9. 1740 Uhr von Battr. Kap Spatha be- 

ossen. ch 

Ul 

Ve 

nr 

Si 

Kc 

Ein neuer Trägerverband ist anscheinend in 

Ädäis eingelaufen. Erste Sichtung erfolgte 1220 

r durch Lw.Beobachtungsstelle auf Süd-Bhodcs. 

rband bestand aus 3-Flugzeugträgern, 2 Kreuzern 

5 Zerstörern. Er marschierte in Ricntung 

arpantos-Straße und wurde bis 1500 Uhr nördl. 

rdspitze Skarpartos verfolgt. 

Eigene Schiffahrt ist gewarnt. 

I-Bootsrotte konnte Kinenaufgabe aus 

Wdttergründen nicht durchführen. Ebenso hat 

Minenschilf "Zeus" Verseuchung des Seegebiets 

yros - Psara nicht erledigt. Dagegen ist Ver- 

minung der Eleusis-Bucht planmäßig durchgeführt. 

K]einschiffsgeleite im Dodekanes sind wegen Wet- 

terlage angehalten. 

c) De 

Mi1: 

B. 

e 

nau!age: 

Hinenabwärfe und Räumerfolge sind nicht 

^meldet. Von Räungruppe mittlere Donau ist ein 

P von Keusatz aus, ein MEP aus Belgrad zur 

^ndenbekämpfung in den Raum Sarengrad - Ilok 

ngesetzt. 

Südliche Gruppe Donauflottille unterstützt 

de.s Heer auf Katarakten-Strecke. Chef Donau- 

flottille meldete am 30. abends, daß Stützpunkt 

lanovac aufgehoben ist und durch "Bechelaren" 

d 1. MPP nach Svinita überführt wird. Ilok 

t seit 1/10. mittags wieder feindfrei. 



22 - 

lag 
Ultrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

r.10.44 
Sonntag 

(12) 

VII 

fihA^ 

läge Ostasien 

besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Chei Ski. 

■ i £y 

(13) '% 

Mt 

I a 

/JL 
Y 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1.10.44 

Sonntag 

(12) 

VII Lage Ostasien, 

besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Chei Ski. 

v'-'- :/ 
Uk 

(13) 1 

I a I *b ,(Kr) 

4 



23 - 

2.10.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 17 

Politischer Lageüberblick. 

Keine besonderen Nachrichten. 

I-) I a / 1.Ski.: 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

a) Gruppe Süd beantragt, ungarische Donaumonitore 

mit deutschem Personal zu besetzen, da unga- 

rischerseits keine Neigung besteht, notwendigen 

Einsatz gegen Partisanen durchzuführen. 

Bandenlage hat sich auf der dem ungarischen 

Uijer gegenüberliegenden Stromseite in letzter 

it erheblich verschärft. 

(14) 

Ze 

Vc 

I 

I 

Ob.d.M. ist mit Yi'eitergabe entsprechenden* 

rschlags an OXW/WEST einverstanden. Es.1.Ski 

oa 29974/44 gkdos. befindet sich in Akte 

c /I.Ski. 

b) Gruppe Süd hat unter Hinweis auf Einbruch 

feindlicher Seestreitkräfte in Ägäis wieder- 

hdlt Zuführung von Luftkampfkräften beantragt. 

Lw.KäÖ. Südost hält erneuten Antrag für 

zvecklos. Gruppe Süd schlägt jedoch erneutes 

Herantreten an OKL durch Ski» vor, um wenigstens 

Zuweisung auch nur weiniger Kampfflugzeuge 

zt( erwirken. 

1.Ski. hatte bereits am 30. Lw.Iüstab 

eine eindringliche Forderung nach Kampfstreit- 

kräften für Ägäis zugeleitet. Darauf ist heute 

geantwortet: 
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Tag 
Uhrzeit 

2,10.44- 

Ort 
Wetter Vorkomm nisso 17 

Politischer Lageüberblick. 

Keine besonderen Nachrichten. 

(14) 

I.) I a / 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

1.Ski.: 

a) Gruppe Süd beantragt, ungarische Donaumonitore 

mJJt deutschem Personal zu besetzen, da unga- 

rischerseits keine Neigung besteht, notwendigen 

Einsatz gegen Partisanen durchzuführen. 

Bandenlage hat sich auf der dem ungarischen 

Ui er gegenüberliegenden Stromseite in letzter 

Zeit erheblich verschärft. 

Vc 

I 

I 

b) Gi 

fe 

hc 

zv 

He 

Zu 

zu 

Ob.d.K. ist mit 7;eitergabe entsprechenden* 

rschlags an OKW/iTPST einverstanden. Fs.1.Ski 

ca 29974/44 gKdos. befindet sich in Akte 

c /I.Ski. 

uppe Süd hat unter Hinweis auf Einbruch 

indlicher Seestreitkräfte in Ägäis wieder- 

lt Zuführung von Luftkampfkräften beantragt. 

Lw.KüÖ. Südost hält erneuten Antrag für 

ecklos. Gruppe Süd schlägt jedoch erneutes 

rantreten an OKL durch Ski» vor, um wenigstens 

Weisung auch nur weiniger Kampfflugzeuge 

erwirken. 

I.Skl. hatte bereits am 30. Lw.Füstab 

eine eindringliche Forderung nach Kampfstreit- 

kiäften für Ägäis zugeleitet. Darauf ist heute 

geantwortet: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

2.10.44 1 .) Brennstoffvorräte in Griechenland für Einsatz . 

Kajppfverbände nicht ausreichend. - 

2. ) Bodenorganisation'Griechenland weitgehend zer- 

•stortp Auflockerung der Verbände nicht möglich. 

Leizte^AngriffÖ im Raum Athen durch Eeindluft 

läßt Zerschlagung eigener Verbände am Boden auch 

3^.terhin erwarten. 

3. ) Zum Schutz der Bodenorganisation Jagdkräfte unbe- 

dingt erforderlich, die aber nicht zur Verfügung 

stehen. - Jm Zuge der Räumung des griechischen 

Raumes ist ein Einsatz von Kampfverbänden in 

de:? Ägäis nicht mehr möglich. -Ähnliche Eorde- 

rufig des OKW ist vor einigen Tagen mit gleicher 

Begründung abgelehnt worden. 

Gruppe Süd, Adm. Ägäis werden entsprechend unter- 

richtet. 

II.) Chef Alm Qu hält Vortrag über Munitionslage im Be- 

reich MOK Nord'. Neuzuteilung von Munition für mittl. 

und sc iw. Blak an Marine ist bis Jahresende ge- 

sperrt 

Ob.d.M. befiehlt, daß energisch Einspruch 

erhoben würde, falls Gefahrenläge entstehen kann. 

Wesentlich ist Versorgung der Jnseln nach den Erfah- 

rungen!, die in dieser Hinsicht im Westen gemacht 

sind. 

III.) Chef Mär Rüst meldet, daß Zufuhr von Sektionen 

gelinge Verzögerungen erlitten hat. Von 7 nur 

T ransp ?rtBehinderungen sind 3 durch Minen erfoägt. 

- 24 

Tag 

Uhlieit 
Ort 

"Wetter Vorkommnisse 

2.10.44 1. ) Brennstoffvorräte in Griechenland für Einsatz . 

Kaijipfverbände nicht ausreichend. - 

2. ) Bodenorganisation’Griechenland weitgehend zer- 

•stürtp Auflockerung der Verbände nicht möglich. 

le'izte?1 Angriff# im Raum Athen durch Eeindluft 

läßt Zerschlagung eigener Verbände am Boden auch 

weiterhin erwarten. 

3. ) Zum Schutz der Bodenorganisation Jagdkräfte unbe- 

dingt erforderlich, die aber nicht zur Verfügung 

st ähen. - Jm Zuge der Räumung des griechischen 

Hannes ist ein Einsatz von Kampfverbänden in 

de:? Ägäis nicht mehr ‘möglich. -Ähnliche Eorde- 

rufig des OKW ist vor einigen Tagen mit gleicher 

Be Gründung abgelehnt worden. 

Gruppe Süd, Adm. Ägäis werden entsprechend unter- 

richte ;. 

IX.) Chef Adm Qu hält Vortrag über Munitionslage im Be- 

reich 

und sc 

sperrt 

0 

erhobeh 

Wes ent L 

rungen 

sind 

MOK Nord'. Neuzuteilung von Munition für mittl. 

iw. Flak an Marine ist bis Jahresende ge- 

o.d.M. befiehlt, daß energisch Einspruch 

würde, falls Gefahrenlage entstehen kann, 

ich ist Versorgung der Jnseln nach den Erfah- 

die in dieser Hinsicht im Westen gemacht 

III.) Chef Mir Rü^t meldet, daß Zufuhr von Sektionen 

nur geringe Verzögerungen erlitten hat. Von 7 

Transprrtbehinderungen sind 3 durch Minen erfolgt. 



- 25 - 

Tag 
Uhrzeit 

2.10:44 

Ort 

Wetter 

IY.) Chef 5/Skl. 

Vorkommnisse 18 

Jm kleiien'Kreis: 

Bei gemeldeten engl. Bandungen in Albanien 

handeit es sich nur um kleinere.Einzelgruppen, 

deren| größte mit 3 000 Mann gemeldet wird. 

Spanischer Flottenchef hat gewechselt. 
i 
General Bor ( Komorowski) wird von Sowjet- 

polen schärfstens abgelehnt und bekämpft. 

langsame Entwicklung der Lage im ’ffesten hat 

auf Feindseite spürbare Enttäuschung hervorge- 

rufenJ. 

Y.) Chef Adm Qu YI: 

a) Rü 

Üb 

in 

te 

d, 

be 

de 

be 

cksprache mit Seetra-Chef Norwegen betr. 

erwinden Reichsstraße 50 hat ergeben,' daß 

Betracht kommende Fähraufgaben ohne wei- 

res lösbar sind. Es besteht Übereinstimmung, 

aß diese Übergänge reine Seetransportäufga- 

n sind. 

Auch Organisation und Durchführung 

er Seetransporte für die beiden Divisionen 

ereitet keine Schwierigkeit. Gesamtproblem 

erfordert jedoch, daß MOK/Seetransportchef 

Kojrwegen allein verantwortliche Führungsstelle 

wird. Diese muß gegenüber allen beteiligten 

Dienststellen der Wehrmacht, 01 und 

Schiffahrt im fraglichen Gebiet weisungsbe- 

rechtigt sein. 

Ob.d.M. ist einverstanden und befiehlt 

entsprechendes Ersuchen an OKW/WFST. 

Abschrift entspr. FS v. Adm. Qu VI an 

OKJV/WFST,. nachr. Beteiligte, gemäß 1 .Ski. 

- 25 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

2.10:44 

IV.) Chef 5/Ski. 

Vorkommnisse 18 

Jm kleiien'Kreis: 

Bei gemeldeten engl. Bandungen in Albanien 

handelt es sich nur um kleinere.Einzelgruppen, 

deren größte mit 3 000 Hann gemeldet wird. 

Spanischer Flottenchef hat gewechselt. 
I 
G-eneral Bor ( Komorowski) wird von Sowjet- 

polertj schärfstens abgelehnt und bekämpft. 

längsime Entwicklung der läge im ’ffesten hat 

auf Feindseite spürbare Enttäuschung hervorge- 

rufen. 

V.) Chef idm Qu VI: 

a) Rü 

Üb 

in 

te 

d, 

be 

cksprache mit Seetra-Chef Norwegen betr. 

erwinden Reichsstraße -50 hat ergeben,- daß 

Betracht kommende Fähraufgaben ohne wei- 

ires lösbar sind. Es besteht Übereinstimmung, 

diese Übergänge reine Seetransportäufga- 

n sind. 

aß 

Auch Organisation und üu^cbfübr^g 

der Seetransporte für die beiden Divisionen 

ereitet keine Schwierigkeit. Gesaratproblem 

erfordert jedoch, daß MOK/Seetransportchef 

Rolrwegen allein verantwortliche Führungsstelle 

wijrd. Diese muß gegenüber allen beteiligten 

Eienststellen der Wehrmacht, Oü? und 

Schiffahrt im fraglichen Gebiet weisungsbe- 

rechtigt sein. 

Ob.d.M. ist einverstanden und befiehlt 

entsprechendes Ersuchen an OKW/WFST. 

Abschrift entspr. FS v. Adm. Qu VI an 

OKJV/WFST,. nachr. Beteiligte, gemäß I.Skl. 



26 

Tag 
Ütrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

10.44- 

(15) 

3146/)}. 

MCE 

in ET 

U3 

4 gkdos. Chefs, bezw. von Weisung an Seetr.Chef 

rwegen gemäß 1.3kl. 3155/44 gkdos. Chefs. 

3 Teil C Heft II a. 

orr: 

b) Zur 

(s .KT 

Übe 

kann 

risoh 

o) Bevo: 

(Geb 

Ergänlz 

würde 

Bedar 

d) Zur I 

verui 

und E 

stell 

sind, 

bezw. 

Etrage. Räumung luftwaffen-eigener Handelsschiffe 

1.10) vertritt Chef Adm. Qu TI Auffassung, daß 

mkhme ir^larineregie falsch wäre. Kriegsmarine 

lediglich Verantwortung für seemännisch-navigato 

e Steuerung übernehmen. 

atung im Kordnorwegenraum einschl. für AOK 20 

) ist ausreichend für 5,2 - 6,1 Monate, laufende 

,ung liegt im Rahmen des Möglichen. Dagegen 

Auflockerung der Vorräte für 9-monatige 

fsdeckung außerordentlich schwierig werden'. 

ehebung der durch Eisenbahnzerstörungen 

sachten Transportnotlage irrt niederrheinischen 

ordhollandraum sind seitens Marine 3 Seetransport- 

en eingerichtet, die erfolgreich eingesprungen 

solange Eisenbahnverkehr für Heer ausgefallen 

stark eingeschränkt war. 

VI.) Ob.d.M. befiehlt Untersuchung, ob und inwieweit lofoten- 

verteidigung ausgebaut werden muß und kann. 

VII.) I a / I.ISkl.: 

Betr. neuer Liegeplatz für "Tirpitz" meldet 

MOK Horv. egen als Ergebnis gemeinsame Erkundung durch 

Adm. Polarküste, E.d.E 1 und Kmdt."Tirpitz": 

l) Soerlenangen (Ullsfjord) an sich taktisch bester 

Einsatzort bei beschränkter Elakschutzmöglichkeit. 

Weger Notwendigkeit Schiff nicht aufzusetzen(Un- 

durciführbarkeit schiffbaulicher Voraussetzungen, 

Gefährdung Bettungsebene), sondern auf flachem 

Wasser kentersicher zu verankern, erhöhen sich Je- 

doch die Nachteile dieses Liegeplatzes. Nachteile: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

10.44- 

(15) 

3146/p- 

MCE 

in EE 

H j 

4 gkdoa. Chefs, hezw. von Weisung an Seetr.Chef 

rwegen genäß 1.Ski. 3155/44 gkdos. Chefs. 

3 Teil C Heft II a. 

Pr: b) Zur 

(s.KT 

Übe 

kann 

risch 

age. Räumung luftwaffen-eigener Handelsschiffe 

1.10) vertritt Chef Adm. Qu TI Auffassung, daß 

rnahme irljlarineregie falsch wäre. Kriegsnarine 

lediglich Verantwortung für seemännisch-navigato 

Steuerung übernehmen. 

c) Bevorratung im Kordnorwegenraum einschl. für AOK 20 

(Geb.) ist ausreichend für 5)2 - 6,1 Monate. laufende 

Ergänzung liegt im Rahmen des Möglichen. Dagegen 

würde Auflockerung der Vorräte für 9-iaonatige 

Bedarfsdeckung außerordentlich schwierig werden1. 

d) 

VI.) Ob.d.M. 

verteidi 

VII.) I a / 1. 

Zur lehebung der durch Eisenbahnzerstörungen 

verursachten Transportnotlage irrt.niederrheinischen 

und Kordhollandraum sind seitens Marine 3 Seetranspo: 

stellen eingerichtet, die erfolgreich eingesprungen 

sind, solange Eisenbahnverkehr für Heer ausgefallen 

b'eaw. stark eingeschränkt war« 

befiehlt Untersuchung, ob und inwieweit Bofoten- 

gurg ausgebaut werden muß und kann. 

Ski.: 

Betr. neuer Diegeplatz für "Tirpitz" meldet 

MOK Korv. egen als Ergebnis gemeinsame Erkundung durch 

Adm. Polarküste, P.d.E 1 und Kmdt."Tirpitz": 

l) Soerlenangen (Ullsfiord) an sich taktisch bester 

Eir.satzort bei beschränkter Plakrchutzmöglichkeit. 

Weger Notwendigkeit Schiff nicht aufzusetzen(Un- 

durciführbarkeit schiffbaulicher Voraussetzungen, 

Gefälrdung Bettungsebene), sondern auf flachem 

Wasser kentersicher zu verankern, erhöhen sich je- 

doch die Nachteile dieses Liegeplatzes. Nachteile: 



27 - 

Tag 
Uhrzeit 

2.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 19 

a) Setmärmiscli: Seegang aus Nord gefährdet Schiff, 

macht Netzschutz und Auslegen Nebelkutter und 

Nie ße unmöglich. 

b) Sicberungsmäßig: Bei unmittelbarer Nrontnähe 

ungenügende Vorwarnzeit, daher ständige Kriegs- 

wachbelastung und Gefährdung Schiffes. 

c) Versorgungsmäßige Schwierigkeiten erhebl. 

aber überwindbar. 

d) Jn Hauptausschußrichtung nur Einsatz halber 

schwerer Battr. 

2) Groetc und (Schnarbibukta) und hart ostw. Nipoye 

entfällt wegen schmalen Bestreichungswinkel, 

auch seemännisch völlig schutzlos. 

3) Sandeiiundet hart südl. Haakoey schaltet alle obigen 

Nachteile aus. Allerdings gegenüber 1) takt. 

geringere Ausnutzung (Festungsbattr.). 

4) Weotlofoten Einsatzmöglichkeit nur in innersten 

•^jordreilen, daher sehr beschränkte Schießsekto- 

ren, :.m allgemeinen in südostwärtiger Richtung. 

Außerdem Schiff auf sich allein gestellt und 

Versorgungsmöglichkeit äußerst, schwierig. 

Durch’ahrt Tp. durch Finsnesenge äußerst schwie- 

rig, uenn nicht unmöglich. 

Folge: 'ung: 

Nachteile zu 1) bieten keine Möglichkeit, 

Schif:' längere Zeit zu schützen und seine Kampf- 

kraft für beabsichtigten Einsatzzweck zu 

erhalten. Bildung wirksamen Nebelschutzes infolge 

Frontnähe im allgemeinen nicht möglich, Nebel- 

nachschub mengenmäßig, nicht zu meistern, infolge 

häufiger Nebelnotwendigkeit bei jedem ortnahen 

Front;nflug. Daher trotz eingeschränkter Wirkungs- 

Möglichkeit Platz 3) vorzuziehen, außerdem hier Ein- 

B. 36. (neu) b«Iebcn Tom VordrncAla«trr der Krleffamarlne J. J. An^nirtln in Glncketadt. 
' ' AuBllefcTTjnpjlagrri WllhelmahoTen / Kiel / Gotonhnfon / Paris / Utrr^ht / Oolo / Reral. 

27 - 

Tag 

Uhrzeit 

2.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 19 

a) Seemännisch: Seegang aus Nord gefährdet Schiff, 

macht l'etzschutz und Auslegen Nebelkutter und 

Flijße unmöglich. 

cherungsmäßig: Bei unmittelbarer Frontnähe 

(;enügende Torwarnzeit, daher ständige Kriegs- 

hbelastung und Gefährdung Schiffes. 

b) Si 

un 

wae 

c) Ten 

abc: 

d) Jn 

sc 4- 

2) Groet 

entfä 

auch 

3) Sande 

Nacht 

gering 

4) Westlo 

^ jord 

ren, 

Außerd 

Verso 

Durch:' 

rig 

Folge 

Hauptausschußrichtung nur Einsatz halber 

t.werer Battr. 

üund (Schnarbibukta) und hart ostw. Nipoye 

lt wegen schmalen Bestreichungswinkel, 

seemännisch völlig schutzlos. 

sundet hart südl. Haakoey schaltet alle obigen 

eile aus. Allerdings gegenüber 1) takt. 

sorgungsmäßige Schwierigkeiten erhebl. 

r überwindbar. 

ere An usnutzung (Festungsbattr.). 

foten Einsatzmöglichkeit nur in innersten 

eilen, daher sehr beschränkte Schießsekto- 

m allgemeinen in südostwärtiger Richtung, 

em Schiff auf sich allein gestellt und 

gungsmöglichkeit äußerst, schwierig, 

ahnt Tp. durch Finsnesenge äußerst schwie- 

’+enn nicht unmöglich. 

ung: 

Nachteile zu 1) bieten keine Möglichkeit, 

Schif:' längere Zeit zu schützen und seine Kampf- 

kraft für beabsichtigten Einsatzzweck zu 

erhalten. Bildung wirksamen Nebelschutzes infolge 

Frontnähe im allgemeinen nicht möglich, Nebel- 

nachschub mengenmäßig, nicht zu meistern, infolge 

häufiger Eebelnotwendigkeit bei jedem ortnahen 

Front:nflug. Daher trotz eingeschränkter ^iikungs- 

möglichkeit Platz 3) vorzuziehen, außerdem hier Ein- 

B. 36. (neu) bMleben rom VordrnciJwt der Krlesumiirfne J. J. An«Turt.Iti ln GlOekatadt. 
' ' AuelleftmnmjlngTrri WUbclmahnTen / Kiel / Gotonbftfon ( Paris / Utrrcbt / Oalo t 



28 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
YvTetter 

Vorkommnisse 

2.10.44 

(16) 

satz gesamter SA in vollem Bestreichungswinkel mög- 

lich im (Jegenteil zu Platz l), v;o infolge zv/angs- 

hedirgter Nord-Südlage in Hauptaussohußrichtung 

nur halbe Batterien einsetzbar. Weiter bietet 

Platz 3) gleichzeitig wichtigen Hafen Tromsoe un- 

ter genügender Trennung beider Schutzobjekte Mitaus- 

nutzung Plak und ^ebelschutz, der bei Besetzung 

lyng^nstellung ohnehin erforderlich,Vorschlag MOE 

Westfront: 

3l. 

Ob.d.M. stimmt diesem Vorschlag zu. Adm. FHQu 

beschleunigt Einverständnis des Führers her- 

Platz 

soll 

beiführen. 

MOE Norwegen und Kdo. "Tipitz" werden von Ent- 

scheidung des Ob.d.M. unterrichtet. 

Abschrift Vfg. I.Skl. 3122/44 gkdos.Chefs, in 

KTB (feil C Heft Ha. 

Bezüglich artilleristischer Bedenken gegen 

Aufsetzen des Schiffes wird Gutachten von Mar.Rüst 

A Wa eingeholt. 

VIII.)Helreslage 

loP.S.Armee hat vorbereitende Angriffe gegen 

XXX. engl. A.K. begonnen. Erfolge waren am ersten 

Angr:.ffstage gering. Es ist aber gelungen, Ausgangs-, 

Stellungen zu gev/innen, aus denen am 2.10. die 

Angriffe mit verstärkten Kräften fortgeführt werden 

können 

Bei 15.Armee konnte Gegner aus Brückenkopf 

Hyckevorsel in scharfer Kräftezusammenfassung nach 

Nordosten weiter Boden gewinnen. Die läge ist hier 

-gespinnt. 

28 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
YvTetter 

Vorkommnisse 

2.10.44 

(16) 

satz gesamter SA in vollem BestreichungswinAel mög- 

lich im G-egenteil zu Platz l), v/o infolge zwangs- 

hedir.gter Uord-Südlage in Hauptausschußrichtung 

nur halbe Batterien einsetzbar. Weiter bietet 

Platz 3) gleichzeitig wichtigen Hafen Tromsoe un- 

ter gerügender Trennung beider Schutzobjekte Kitaus- 

nutzing Flak und ^ebelschutz, der bei Besetzung 

mstellung ohnehin erforderlich,Vorschlag MOH 

31. 

Ob.d.M. stimmt diesem Vorschlag zu. Adm. PHQu 

beschleunigt Einverständnis des Finrers her- 

beifiihren. 

KOK Herwegen und Kdo. "Tipitz" werden von Ent- 

dung des Ob.d.M. unterrichtet. 

Abschrift Vfg. I.Skl. 3122/44 gkdos.Chefs, in 

eil C Heft Ha. 

lyng^: 

Platz 

soll 

sehe 

ETB 

Auf sc 

A Wa 

VIII.)H e 

Bezüglich artilleristischer Bedenken gegen 

tzen des Schiffes v/ird Gutachten von Kar.Rüst 

eingeholt. 

r e s 1 a g e : 

Westfront: 

I.F.S.Armee hat vorbereitende Angriffe gegen 

XXXo engl. A.K. begonnen. Erfolge waren am ersten 

Angriffstage gering. Es ist aber gelungen, Ausgangs-i 

Stellungen zu gewinnen, aus denen am 2.10. die 

Angriffe mit verstärkten Kräften fortgeführt werden 

können 

Bei 15.Armee konnte Gegner aus Brückenkopf 

RyckÄvorsel in scharfer Kräftezusammenfassung nach 

Hordosten weiter Boden gewinnen. Die läge ist hier 

gespinnt. 



- 29 - 

Tag 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 20 

2.10.4^ £iüdl. Nimwegen wunden ffeindangriffe abge- 

wiesen, desgl. Einzelvorstöße zwischen Aachen 

und Mitz. 

jm Kampfraum wesil. Chateau Salins kam 

es zujschweren wechselvollen Kämpfen, 

Italienische Front: 

Jm Kaum von -Florenz und an d er adriatischen 

Küste! beschränkte sich.der Feind auf örtliche 

Kampfhandlungen. 

Baikal: 

Bei Prahovo setzt der Feind laufend weitere 

Kräfte über die Donau, -^urch starken Angriff 

auf Negotin wurden eigene Kräfte auf die 

Höhen westl. des Ortes zuruckgedrückt. 

Anlandung von englischen und amerikanischen 

Sturmtrupps auf dem Peloponnes 65 km südsüdostw. 

;h . (Hach Funkaufklärung und Abwehrmeldung). 

Ostfront: 

scher 

wardein 

Istw. Szeged blieb der Angriff ungari- 

Verbände auf Mako liegen. Südwestl. Groß- 

vereinigten sich die Angriffsspitzen 

der deutschen und ungarischen Verbände. Angriff 

gegen die abgeschnittenen russischen Kräfte ist 

im Gange. Mit starken russischen Angriffen aus 

Rumänien heraus gegen die Rlanke der eigenen 

Verbände muß gerechnet werden. 

Jer Feinddruck gegen die dünne Front im 

von Sachs.Regen dauert an. 

Bei Heeresgruppe A setzte Feind Angriff 

Beskidenfront mit starkem Schwernunkt 

Raum 

gegen 

im Raum westl. des Dukla-Passes fort. Es gelang 

ihm, eigene Front an mehreren Stellen aufzu- 

- 29 - 

T^g 
Uhrzeit 

•2.10.4^ 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 20 

Eiüdl. Nimwegen wurden Feindangriffe abge- 

wiesen, desgl. Einzelvorstöße zwischen Aachen 

und MÄtz. 

Jm Eampfraum westl. Chateau Salins kam 

schweren wechselvollen Kämpfen, 

Jtaliäni^che Front: 

m Raum von -Florenz und an d er adriatischen 

Kt.ste! beschränkte sich.der Feind auf örtliche 

Kampfnandlungen. 

Baikal: 

Bei Frahovo setzt der Feind laufend weitere 

Kräfte über die D0nau. -^urch starken Angriff 

auf Negotin wurden eigene Kräfte auf die 

Höhen westl. des Ortes zuruckgedrückt. 

Anlandung von englischen und amerikanischen 

Sturmtrupps auf dem Peloponnes 65 km südsüdostw. 

;h . (Nach Funkaufklärung und Abwehrmeldung). 

Ostfr mt: 

scher 

wardein 

Ostw. Sze.-ed blieb der Angriff ungari- 

Verbände auf llako liegen. Südwestl. Groß- 

vereinigten sich die Angriffsspitzen 

der deutschen und ungarischen Verbände. Angriff 

gegen die abgeschnittenen russischen Kräfte ist 

im Gange. Mit starken russischen Angriffen aus 

Rumänien heraus gegen die Eianke der eigenen 

Verbände muß gerechnet werden. 

■ )er Feinddruck gegen die dünne Front im 

von Sachs.Regen dauert an. 

Bei Heeresgruppe A setzte Feind Angriff 

Beskidenfront mit starkem Schwernunkt 

Raum 

gegen 

im Raum westl. des Dukla-Fasses fort. Es gelang 

ihm, eigene Front an mehreren Stellen aufzu- 



-•50 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2.10.44 reißen 

B 

Verlas 

nur zu 

Erste 

besatz 

ei Heeresgruppe Hord trat Gegner nach, schweren 

ten der vortage an den bisherigen Schwerpunkten 

unzusammenhängenden Angriffen an. 

Teile der 218.J.D. sind zur Verstärkung der JnseL 

ung auf Pesel eingetroffen. 

V 

ihm Ost 

30.9. 

Finnl 

ertrag über Weisung für die weitere Kampfführüng 

en gemäß O.K.H-r/Genst.d.H.Op.Abt.Chefsache vom 

(1.Ski. B.Nr. 3125/44 Chefs.) 44 

and: 

stoß z 

deutsc 

licheiw 

Finn.i 

dauern 

ähnlich 

schei: 

sammenli 

Bi 

f innis 

zu vei 

für Wi 

Schwed 

int 

chärferes Nachdrängen der Pinnen und Zusammen- 

wischen Pinnenjägerbatl. 5 und einer schwächeren 

hen Nachhut Südwestlich Pudasjärvi sind mög- 

veise auf sowjetischen Druck zurüclzuführen. 

auptquartier und ehemaliger Verbindungsstab be- 

Zwischenfall'und scheinen bestrebt zu sein, 

he Vorkommnisse zu unterbinden. Pinnische Truppe 

Kampf innerlich noch abzulehnen. Örtliche Zu- 

stöße sind weiterhin möglich. 

ach Aussage eines finnischen Offiziers haben 

che Truppen Auftrag, deutsche Brückenzerstörungen 

hindern. Brücken iii Kemi und Tornio seien 

erverworgung finnischer Bevölkerung aus 
en entscheidend. 

in 

Besonderes 

I.) betr. Ostraum: 

a) Ski. weist OKH/Genstd.H. darauf,hin, daß im Rahmen 

Haltens baltischer Jnseln Rückgewinnung von Moan 

besInders wichtig ist als Voraussetzung für Be- 

herrschung Mormsundes. Um Berücksichtigung dieses 

-■50 - 

Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2.10.4-4 reißen 

E 

Verlas 

nur zu 

Erste 

besetz 

V 

dun Ost 

30.9. 

Finnl 

ei Heeresgruppe Herd trat Gegner nach schweren 

ten der vortage an den bisherigen Schwerpunkten 

unzusammenhängenden Ajj^riffen an. 

Seile der 218.J.D. sind zur Verstärkung der Jnsej. 

ung auf O^sel eingetroffen. 

ertrag über 7/eisung für die v?eitere Kampfführüng 

en gemäß O.K.H-r/Genst.d.H.Op.Abt.Chefsache vom 

4)4 (l.skl. B.IJr. 3125/44 Chefs.) 

and: 

stoß z 

deutsc 

lioheiw 

Finn.E 

dauerr 

ähnlich 

sohei: 

sammerji 

K; 

f innis 

zu vei 

f ür Wi 

Schwed 

chärferes Naohdrängen der Finnen und Zusammen- 

wischen Finnen;)ägerbatl. 5 und einer schwächeren 

hen Uachhut Südwestlich Fudaslärvi sind mög- 

veise auf sowjetischen Druck zurüclzuführen. 

auptquartier und ehemaliger Verbindungsstab be- 

Zwischenfall'und scheinen bestrebt zu sein, 

he Vorkommnisse zu unterbinden. Finnische Truppe 

Kampf innerlich noch abzulehnen. Örtliche Zu- 

stöße sind weiterhin möglich. 

ach Aussage eines finnischen Offiziers haben 

che Truppen Auftrag, deutsche Brückenzerstörungen 

hindern. Brücken irt Kemi und Tornio seien 

erversorgung finnischer Bevölkerung aus 
en entscheidend. 

in 

Besonderes 

I.) betr. Ostraum: 

a) Ski. weist OKH/Genstd.H.■ darauf ,hin, daß im Rahmen 

Halfcena baltischer Jnseln Rückgewinnung von Moan 

becanders wichtig ist als Voraussetzung für Be- 

herrschung Monnsundes. Um Berücksichtigung dieses 



Tag 
Uhrzeit 

2.10.44 

07) 

- 37 
Ort 

Wetter 

Pumkt 

I Norl 3133/44 gkdos. Chefs, in KTB Teil C 

Heft [II. 

Vorkommnisse 21 

wird gebeten. Abschrift Ps. I.Skl. 

und 

b)M0K Ost, Adm. östl. Ostsee erhalten von 

Ski. linweis, daß nach Auftreten zahlreicher 

feindL. Kleinfahrzeuge und Landungsboote im 

Moonsmd Beschießung der Stützpunkte Werder 

Rohukiela durch eigene Seestreitkräfte für 

Störuig fdl. LajKiunggvophaben von besonderer Be 

deutuig ist. 

c) Hach fernmündlicher Mitteilung seitens MVO zu 

V 
Genst.d.H. ist Peindiandung auf Dagoe in Kertel- 

bucht und bei Helterma erfolgt. Genst.d.H. be- 

absicitigt, Jnsel zu halten, was jedoch von ver- 

fügbaren Kräften abhängt. Auf jeden Pall ist 

Halter südlicher Halbinsel vorgesehen. 

II.)betr. Hjrdraum 

MO 

entwickl 

erhebli 

bei gle 

erbat 

und Zut 

Bere 

M-Bo 

kannt 

wegen 

Osts 

allein 

Heub ii 

hier r 

geshi 

il Norwegen meldete am 29.9., daß aus lage- 

ung in Finnland und Nordnorwegen dem MOK 

he zusätzliche Sicherungsaufgaben erwachsen 

ichzeitig verstärkter Peindeinwirkung. MOK 

Überprüfung vorgesehener Dislozierungsplanung 

ilung von Neubauten M-Boote 40 oder 43, 

SkjL. entscheidet: 

htigung dortiger Forderung auf ..Zuteilung 

te auf Grund Bageentwicklung wird aner- 

. Zuteilung aus anderem Bereich jedoch 

'.äußerst angespannter Lage in Nord- und 

e und erheblichem Kräfteverschleiß vor 

im halt. Raum nicht möglich. 

u Plolü-Boote 43 anfallend erst ab November, 

on 2.anfallende Fl. für MOK Norwegen vor— 

en. 

B. 36. (neu) Zn beziehen Tom Vordrncldwr der Krleenmerüio J. J. Angnatin ln Glncfcet«dt,. 
v ' AnallefcrangBlAirtT: WUbelmehaTen / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / P.eTal. 
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2.10.44 

17) 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 21 

Pmürtsa wird gebeten. Abschrift Fs. I.Skl. 

I Horl 3133/44 gkdos. Chefs, in KTB Teil C 

Heft [II. 

b)MOK Ost, Adm. östl. Ostsee erhalten von 

Ski. linweis, daß nach Auftreten zahlreicher 

feindLv Kleinfahrzeuge und Landungsboote im 

Moonsmd Beschießung der Stützpunkte Werder und 

Rohukiela durch eigene Seestreitkräfte für 

Störuig fdl. Landung-gvorhaben von besonderer Be- 

deutuig ist. 

c) Nach temmür.dlicher Mitteilung seitens K70 zu 

Genst.d.H. ist Feindlandung auf Dagoe in Kertel- 

bucht und bei Helterma erfolgt. Genst.d.H. be- 

absichtigt, Jnsel zu halten, was jedoch von ver- 

fügbaren Kräften abhängt. Auf jeden Fall ist 

Halten südlicher Halbinsel vorgesehen. 

-V 
II.)betr. N rrdraum: 

MO 

entwickl 

erhebli 

bei gle 

erbat 

und Zut 

Bere 

M-Bo 

kauint 

wegen 

Osts 

allein 

Neub ü 

hier r 

geshu 

Norwegen meldete am 29.9., daß aus lage- 

ung in Finnland und Nordnorwegen dem MOK 

he zusätzliche Sicherungsaufgaben erwachsen 

Lchzeitig verstärkter Feindeinwirkung. MOK 

Überprüfung vorgesehener Dislozierungsplanung 

ilung von Neubauten M-Boote 40 oder 43. 

Sktl. entscheidet: 

htigung dortiger Forderung auf.Zuteilung 

3te auf Grund Dageentwicklung wird aner- 

. Zuteilung aus anderem Bereich jedoch 

:äußerst angespannter Lage in Nord- und 

e und. erheblichem Kräfteverschleiß vor 

im halt. Raum nicht möglich. 

u Fl.M-Boote 43 anfallend erst ab November, 

on 2.anfallende Fl. für MOK Norwegen vor- 

en. 

B. 36. (neu) Zn beziehen Tom Vordrackla^er der KrlegHmwine J. J. Augustin ln GlUckjrtAdt, 
* ' AnallefcrnnKSlASW i WUhelnuberen / B^el / Gotenh&fen / P»rls / Utrecht t Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

AVetter Vorkommnisse 

2,10.4-4 3. Al 

16 

XIX.) betr. 

Ausgleich ist Zuteilung IS.V'p.i'l. 

H-i1!. und S.A-Fll erfolgt. 

Bereich MOE Herd: 

4. und 

a) O.B. MOE Nord meldet als Ergebnis der Besprechung 

bex Reichsführer SS am 29.'9. betr. Befehlsver- 

hältnisse Dt.Bucht: 

Vfehrmachtaufgäbe und Befugnisse MOE bleiben 

bestehen wifid bisher. Ebenso Vorgesetzten - 

Verhältnis, MOE gegenüber stellvertr. X.A.E. 

u.Iig. 11 in allen Angelegenheiten Küstenver- 

teidigung. 

Stab Nordküste als Stab des Reichsfue SS 

für Küstenverteidigung verkehrt mit X.A.E. 

und Lg, 11 in diesen Fragen nicht unmittelbar 

sondern nur mit MOE Nordsee. 

Reichsfue. einverstanden, daß für Küstenvertei- 

digung über Truppen des X.A.E. und des Lg. 

'11 von MOK verfügt wird. Notfalls Zuführung 

weiterer Kräfte aus anderen Wehrkreisen. 

Truppen gehören grundsätzlich möglichst weit 

nach vorn. 

Abgrenzung Befehlsbereich MOK für Vorberei- 

tung Verteidigung nach rückwärts ist erfor- 

derlich. Reichsführer ist Ansicht, daß rück- 

v/ärtige Grenze MOK nicht die gleiche sein muß 

wie rückwärtige Grenze X. AE, da Küstenvertei- 

digung bei Feiüdangriff nicht allein aus 

Wehrkreis 10 genährt werden kann, sondern Heran- 

schieben von Streitkräften aus Y/ehrkreis III 

und IV erforderlich. MOE soll rückwärtige 

Grenze vorschlagen. 

5. Es sind die verschiedenen Möglichkeiten fdl. 

- 32 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2,10.44 

i) 0.3 

3. Aln Ausgleich ist Zuteilung IS.V'p.I'l. 

lö.R-ri. und 8.A-F11 erfolgt. 

III.) betr. Bereich 1I0K Ford: 

4. und 

KOK Nord meldet als Ergebnis der Besprechung 

bei Reichsführer SS am 29c9. betr. Befehlsver- 

hältnisse Dt.Bucht: 

Wehrmachtaufgabe und Befugnisse MOE bleiben 

bestehen wieü bisher. Ebenso Vorgesetzten - 

Verhältnis, MOE gegenüber stellvertr. X.A.E. 

u.Bg. 11 in allen Angelegenheiten Eüstenver- 

teidigung. 

Stab Nordiriiste als Stab des Reichsfue SS 

für Eüstenverteidigung verkehrt mit X.A.E. 

und Lg. 11 in diesen Fragen nicht unmittelbar 

sondern nur mit MOE Nordsee. 

Reichsfue. einverstanden, daß für Küstenvertei- 

digung über Truppen des X.A.E. und des Lg. 

’l 1 von MOE verfügt wird. Notfalls Zuführung 

weiterer Kräfte aus anderen V/ehrkreisen. 

Truppen gehören grundsätzlich möglichst weit 

nach vorn. 

Abgrenzung Befehlsbereich MOE für Vorberei- 

tung Verteidigung nach rückwärts ist erfor- 

derlich. Reichsführer ist Ansicht, daß rück- 

v/ärtige Grenze MOE nicht die gleiche sein muß 

wie rückwärtige Grenze X. AK, da Küstenvertei- 

digung bei Eeiüdangriff nicht allein aus 

Wehrkreis 10 genährt werden kann, sondern Hera^i- 

schieben von Streitkräften aus Wehrkreis III 

und IV erforderlich. MOE soll rückwärtige 

Grenze vorschlagen. 

5. Es sind die verschiedenen Möglichkeiten fdl. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 22 

2.1Q.44 ffs z.B. Seelandung verbunden mit Erd- 

ff aus V/.esten, oder Angriff aus Däne- 

mit luft- lind Seelandung Deutsche Bucht 

-“•ngr: 

angr: 

mark 

zu prüfen und zur Auslösung auf Stichwort 

vorzubereiten. 

6. Teilnehmer an Besprechung waren: Reichsf. SS, 

Generaladm. Kummetz, Adm. Börste, Generallt. 

,AusRas4 

b) ptimmungsbericht Adm.Hdl, vom 3« - 21.9: 

"Sich plötzlich zuspitzende ^age am 3./4.9. 

bei gleichzeitigem Ausbleiben jeglicher Unter- 

richtung über Bage an landfront, löste Anfang 

September für aüd- und r.:mittelholländischen 

Raum eiie Krise mit vielen wenig erfreulichen 

Begleitirscheinungen aus. Mit zunächst einzelnen 

Fahrzeugen, dann in Trupps und schließlich in auf- 

gelöste i Kolonnen, am 4.9. beginnend-zurückflu- 

tenden leeres- und besonders Luftwaffen-Angehöri- 

gen flogen die Gerüchte durchs-Land. Bilder fast 

panikarbigen Zurückflutens waren im ganzerjsüdli- 

chen Raim festzustellen, darunter 

stellen, N.S.B. er usw. 

zivile Dienst- 

Buftwaffendienststellen aller Art, auch Blak- 

einheiten gaben, ob mit Befehl ist unbekannt, 

Einsatzirte und Stellungen auf, unter meist 

gleichzeitiger Vernichtung oft umfangreicher Vor-, 

rate, z.B. Benzin, Minen, Bomben, Munition und Ver- 

pflegung. Selbst aus dem Raume Amsterdam sind 

Duftwaffendienststellen ausgewichen, z.B. Elak- 

gruppe und Duftwaffenlazarett. Aus dem Süden 

des Bereichs fehlte es dabei nicht an Meldungen, 

daß Führer ihre Männer verlassen haben sollen 

und dieee führerlos geblieben sind. Rur ver- 

einzelt sind dabai aus französisch-belgischem Raum 

- 33 - 

Tag 

Ulirzeit 

Orb 
Wetter 

Vorkoramnisse 22 

2.1Q.44 ^-ngr: ffs z.B. Seelandung verbunden mit Erd- 

angr:.ff aus W.esten, oder Angriff aus Däne- 

mark mit Duft- und Seelandung Deutsche Bucht 

zu prüfen und zur Auslösung auf Stichwort 

vorzlibereit en. 

6. Teilnehmer an Besprechung waren: Reichsf. SS, 

Generaladm. Kummetz, Adm. Förste, Generallt. 

,AusRasI)[ 

b) ptimmungsbericht Adm.Ml, vom 3« - 21.9: 

"Sich plötzlich zuspitzende Dage am 3./4.9. 

bei gleichzeitigem Ausbleiben jeglicher Unter- 

richtung über Lage an landfront, löste Anfang 

Septembsr für aüd- und mittelholländischen 

Raum eiie Krise mit vielen wenig erfreulichen 

Begleit srscheinungen aus. Mit zunächst einzelnen 

Fahrzeugen, dann in Trupps und schließlich in auf- 

gelöstei Kolonnen, am 4.9. beginnend- zurückflu- 

tenden leeres- und besonders luftwaffen-Angehöri- 

gen flogen die Gerüchte durchs-Land. Bilder fast 

panikartigen Zurückflutens waren im ganzeijsüdli- 

chen Raim festzustellen, darunter 

stellen, ll.S.S. er usw. 

zivile Dienst- 

Duftwaffendienststellen aller Art, auch Flak- 

einheiten gaben, ob mit Befehl ist unbekannt, 

Einsatzirte und Stellungen auf, unter meist 

gleichzeitiger Vernichtung oft umfangreicher Vor-, 

rate, z.B. Benzin, Minen, Bomben, Munition und Ver- 

pflegung. Selbst aus dem Raume Amsterdam sind 

DuftWaffendienststeilen ausgewichen, z.B. Elak- 

gruppe und Duftwaffenlazarett. Aus dem Süden 

des Bereichs fehlte es dabei nicht an Meldungen, 

daß Führer ihre Männer verlassen haben sollen 

und diese führerlos geblieben sind. Nur ver- 

einzelt sind dabai aus französisch—belgischem Raum 
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Tag 
Ulirzeit 

2.10.44 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

ste 

sig 

mar 

Ein 1: 

Ein 

nie i 

und 

am 

aus 

Masp 

des 

Krie 

nie 

Zoo 

usw 

z 

Ze 

die 

.Zt 

er s 

nach 

hove: 

Zwei, 

voll 

word 

nach 

Ehe i 

läni 

und 

gen 

ihr|e 

ab 

von 

auf 

mit;gerissene Rest« oder versprengte üarinedienst- 

Llen1 aufgetreten. Aus Westraum kommende und hie- 

s Gebiet durchfahrende' schwimmende Einheiten Krr.egs- 

Lne machten in äußerem Aussehen mitgenommenen 

ruck, was aber wohl durch langen und schwierigen 

3atz zurückliegender Wochen zu erklären ist. 

Vorstehend wiedergegebene Erscheinungen machten 

erdrückenden Eindruck auf eigene Dienststellen 

gruppe, die froh waren, als sich diese Bilder 

5./7.S. wieder verlaufen hatten. Zum Erstaunen 

belgisch-französischem Raum zurückflutender 

en hat Panikwelle Sicherungen des W.S.N. bzw„ 

Heeres und auch Einheiten und Dienststellen 

gsmarine im süd- und mittelholländischen Raum 

it mitgerissen. Selbst in Orten wie Bergen op 

n, Breda, Eindhoven, -Hertogenbosch, Helmond 

, durch die der Rückkehrerstrom floß, und wo 

. von Luftwaffendienststellen umfangreiche 

törungsmaßnahmen durchgeführt wurden, sind 

Marinedienststellen belassen worden und erst 

Erfüllung ihrer Aufgabe, z.B. Lazarett Eind- 

n bezw. Artl. Wa.Hdo. Bergen op Zoom und 3ni.— 

igdienstst'ellen an den genannten Orten nach 

ständiger Bergung ihrer Bestände zurückgenommen 

en. Jm Raume Hanswerth - Y/emeldinge verblieben 

Abzug Luftwaffe nur dort stationierte Einheitei(i 

inflottille, während auf Walcheyen und in See- 

isch-Elandern dort eingesetzte 2 Mar.Artl.Abt. 

1 Mar.Blak Abt., sowie HS-Gruppe und in Vlissin- 

stationierte Bahrzeuge 1 .Sich.Dxv. nach wie vor 

Aufgaben erfüllten. Hier lief zugleich 

4.9. große Übersetzbewegung 15.Armee an, die 

zuständiger Stelle der Armee zunächst 

nur 30 000 Köpfe von 3 stark mitgenommenen 

Armeekorps bezeichnet wurde. Daraus hat sich 
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Tig 

Uhrzeit 

2.10.44- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Ste 

sig 

mar 

Einl: 

Ein 

nie i 

und 

am 

aus 

Masp 

des 

Krie 

nid 

Zoo 

USvV 

z 

Ze 

die 

.Zfc 
er s 

nacd 

hove: 

. Zwei, 

voll 

word 

nach 

Rhe i 

läni 

und 

gen 

ihr|e 

ab 

von 

auf 

mit;jerissene Rest« oder versprengte Marinedienst- 

l.len‘ auf getreten. Aus Westraum kommende und hie- 

s Gebiet durchfahrende' schwimmende Einheiten Kr:.egs- 

Lne machten in äußerem Aussehen mitgenommenen 

ruck, was aber wohl durch langen und schwierigen 

äatz zurückliegender Wochen zu erklären ist. 

Vorstehend wiedergegebene Erscheinungen machten 

erdrückenden Eindruck auf eigene Dienststellen 

gruppe, die froh waren, als sich diese Bilder 

5./T.9. wieder verlaufen hatten. Zum Erstaunen 

belgisch-französischem Raum zurückflutender 

en hat Panikwelle Sicherungen des W.B.R. bzw, 

Heeres und auch Einheiten und Bienststeilen 

gsmarine im süd- und mittelholländizchen Kaum 

it mitgerissen. Selbst in Orten wie Bergen op 

u, Breda, Eindhoven, Hertogenbosch, Helmond 

durch die der Rückkehrerstrom floß, und wo 

von Euftwaffendienststellen umfangreiche 

törungsmaßnahmen durchgefUhrt wurden, sind 

l’arinedienststellen belassen worden und erst 

Erfüllung ihrer Aufgabe, z.B. lazarett Eind- 

n bezw. Artl. Wa.iCdo. Bergen op Zoom und 3ni.— 

gdienstsfellen an den genannten Orten nach 

ständiger Bergung ihrer Bestände zurückgenommen 

en. Jm Raume Hanswerth - W.emeldinge verblieben 

Abzug Iiuftwaffe nur dort stationierte Einheite(i 

nflottille, während auf Walchepen und in See- 

isch-^landern dort eingesetzte 2 Kar.Artl.Abt. 

1 Mar.Elak Abt., sowie HS-Gruppe und in Vlissin- 

stationierte Eahrzeuge I.Sioh.Div. nach wie vor 

Aufgaben erfüllten. Hier lief zugleich 

4.9. große Übersetzbewegung 15.Armee an, die 

zuständiger Stelle der Armee zunächst 

nur 30 000 Zöpfe von 3 stark mitgenommenen 

Armeekorps bezeichnet wurde. Daraus hat sich 
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Tag 
Uhrzeit 

2O10.4' 

(18) 

B. 36. (neu) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 23 

schlid 

von e 

rüstinjii 

in 

oben 

imd g 

nicht 

bei 

wiese 

darü.bt 

ziere: 

Panze: 

bei d 

den 

v>: 

ßlich die eindrucksvolle Ubersetzleistung 

wa 85 bis 90 000 Soldaten mit voller Aus- 

g und Waffen entwickelt. Auch hierbei 

ersten Tagen wenig schöne Bilder, wie 

geschildert. Ab 6./Y.9. jedoch geordnete 

sschlossen geführte Truppen. Es hat dabei 

an Ausdrücken der Verwunderung über die da- 

m den Einheiten usw. der Kriegsmarine be- 

ne Einsatzbereitschaft gefehlt, auch nicht 

daß diese beispielhaft von ihren Offi- 

geführt, sodaß sich in einem Palle 2 

Soldaten freiwillig zum weiteren Kampf 

ir Kriegsmarine gemeldet haben. 

Ausf. gern. 1 .Ski.3136/44 gKdos.Chefs, 

in KTß Teil C Heft Ha. 

IV.) betr. 

i) Zu 

Bo 

ab 

se 

et 

1 

Westraum: 

Anforderung seitens Seekmdt. P.d.C. betr. 

Munitionsnachschub nach Dünkirchen durch U- 

fce nimmt 2.Ski. BdU cp wie folgt Stellung: 

U-Boot muß gefährlichsten Teil des 

nschweges grundsätzlich getfaucht marschie- 

ren und dazu sich von etwa Anton Nanni 8290 

nach See auf Wassertiefen über 20 m ab- 

nzen. Weitermarsch auf tiefem Wasser bis 

/a A H 8740, dann auf kürzestem, minen- 

freien Wege zum Einlaufhafen. Diese Aufgabe 

is für ein U-Boot nicht durchführbar,da: 

Besteck nehmen nicht mögl., da Auftauchen 

bei gegebener Feindabwehrlage (luftor- 

;ung) nicht möglich. 

Unterwasser erreichbare Pahrtstufen von 

3 - 4 sm für Befahren in Frage kommenden 

Seegebietes nicht ausreichend. AUs den 

feenannten Gründen wird Nachschub mit U-Boot 

abgelehnt. 

- - 

Tag 
Uhrzeit 

2.10.4; 

(18) 

B. 36. (neu) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 23 

den 

schliß 

von e 

rüstmji 

in 

oben 

und g 

nicht 

bei v 

wieseji' 

darüb 

zierefi 

Panze: 

bei d 

ßlich die eindrucksvolle Ubersetzleistung 

wa 85 bis 90 000 Soldaten mit voller Aus- 

g und Waffen entwickelt. Auch hierbei 

ersten Tagen wenig schöne Bilder, wie 

geschildert. Ab 6./Y.9. jedoch geordnete 

schlossen geführte Truppen. Es hat dabei 

an Ausdrücken der Verwunderung über die da- 

>n den Einheiten usw. der Kriegsmarine be- 

e Einsatzbereitschaft gefehlt, auch nicht 

daß diese beispielhaft von ihren Offi- 

geführt, sodaß sich in einem Palle 2 

Soldaten freiwillig zum weiteren Kampf 

sr Kriegsmarine gemeldet haben. 

Ausf. gen. 1.Ski.3136/44 gKdos.Chefs, 

in KTB Teil C Heft Ha. 

IV.) betr. 

Bo ) 

ab 

se 

et' 

1 

Westraum: 

a) Zu Anforderung seitens Seekmdt. P.d.C. betr. 

Munitionsnachschub nach Dünkirchen durch U- 

fce nimmt 2.Ski. BdU op wie folgt Stellung: 

U-Boot muß gefährlichsten Teil des 

■schweges grundsätzlich gatfaucht marschie- 

ren und dazu sich von etwa Anton Nanni 8290 

nach See auf Wassertiefen über 20 m ab- 

zen. Weitermarsch auf tiefem Wasser bis 

13. A N 8740, dann auf kürzestem, minen— 

freien Wege zum Eirlaufhafen. Diese Aufgabe 

is für ein U-Boot nicht durchführbar,da: 

Besteck nehmen nicht mögl., da Auftauchen 

bei gegebener Feindabwehrlage (luftor- 

iung) nicht möglich. 

Unterwasser erreichbare Fahrtstufen von 

3 - 4 sm für Befahren in Frage kommenden 

Seegebietes nicht ausreichend. AUs den 

genannten Gründen wird Nachschub mit U-Boot 

abgelehnt. 



- 36 - 

Tag 

ütrrcit 

Ort 

V/etter Vorkommnisse 

2.10.4^ 

(19) 

b) 0 

kd: 
vc 

Bc 

di: 

3 

o) Ae.; 

g« 
i 

bb 

B. MOK Nord legt Ob.d.M. Brief des See- 

mmandanten Pas de Calais, K.K.Prisius v. 25.9. 

r, der als wertvoller Beitrag zu Frage der 

fehlsführung in der Küstenverteidigung 

roh. Heer zu werten ist. Eingang gern. I.Skl. 

35/44 gkdos. Chefs, in KTB Teil C,IIb. 

s Übersicht von Mar Wehr über Persoilhlbewegun- 

n bezw. Verbleib für Zeit v. 1.6, - 30.9.44 

t zu entnehmen: 

) bezüglich Frankreich/Belgien: 

Jststärken betragen im Westraum 

Anfang Juni 165 500 

davon sind im Westraum noch ein- 

gesetzt 

zurückgeführt 

nachweisliche Verluste 

Vefbleib noch unbekannt 

56 000 

52 900 

11 900 

44 700 

Sa. 

bezüglich Südostraum: 

Jn Frontleitstelle Wien aufge- 

fangen 

Jn-Belgrad aufgefangen u.nach 

Heimat in Marsch gesetzt 

Jn Linz aufgefangen 

An MEK Adria überwiesen 

165 5oo 

6 230 

2 820 

ISO 

 510 

Sa. 9 740 

V.) RSHA übersendet Bericht betr. Versenkung Blockade- 

brecl.er "Rio Grande". Untergang 4.1.44 in 0630 S, 

2630 W bei Annäherung eines USA-Kreuzers erfolgte 

durch Selbstversenkung. Boote wurden nach 5 Tagen 

von genanntem Kreuzer aufgenommen. Besatzung wurde 

- 36 - 

Tag 

übrrcit 

Ort 

V/ctter Vorkommnkse 

2.10.44- 

(19) 

b) 0 

kc 

vc 

Be 

di : 

3 

c) Ai.: 

S! 

i 

B. MOK Kord legt Ob.d.M. Brief des See- 

■anendanten. Pas de Calais, K.K.Prisius v. 25.9. 

r, der als wertvoller Beitrag zu Präge der 

fehlsführung in der Küstenverteidigung 

.roh Heer zu werten ist. Eingang gern. I.Skl. 

35/44 gkdos. Chefs, in ECB Teil C,IIb. 

s Übersicht von Mar Wehr über Persoilhlbewegun- 

n bezw. Verbleib für Zeit v. 1.6. - 30.9.44 

t zu entnehnen: 

) bezüglich Prankreich/Belgien: 

Iststärken betragen im Westraum 

Anfang Juni 165 500 

bb 

davon sind im Westraum noch ein- 

gesetzt 

zurückgeführt 

nachweisliche Verluste 

Vefbleib noch unbekannt 

56 000 

52 900 

11 900 

44 700 

Sa. 

bezüglich Südostraum: 

Jn Prontleitstelle Wien aufge- 

fangen 

Jn-Belgrad aufgefangen u.nach 

Heimat in Marsch gesetzt 

Jn linz aufgefangen 

An MEK Adria überwiesen 

165 5oo 

6 230 

2 820 

180 

 510 

Sa. 9 740 

V.) RSHA übersendet Bericht betr. Versenkung Blockade- 

brecher "Rio C-rande". Untergang 4.1.44 in 0630 S, 

2630 W bei Annäherung eines TJSA-Ereuzers erfolgte 

durc). Selbstversenkung. Boote wurden nach 5 Tagen 

von genanntem Kreuzer aufgenommen. Besatzung wurde 



- 37 - 

Tag 

Uhrzeit 

2.10.44- 

(20) 

(21) 

Ort 
Wetter 

in Pe 

in den 

A 

in ETB 

VI.) 

Vorkommnisso 24 

lambuco interiiert und später in ein lager 

USA überführt. 

iusf. Berichts gern I.Skl. 30015/44 gidos. 

Teil C , l. 

1.Ski. 

und A 

am 29. 

anzuf 

Booter 

baldmc 

zur En 

A 

in KTI 

dm 

crdem, 

iiat Vermerk, über. Schnellboote aufgestellt 

Qu gebeten, das Ergebnis der von Ob.d.M. 

befohlenen Prüfung seitens Mar Rüst 
ua Präge betr. Verwendung von S- 

als S-Eootsjäger und Sicherungsfahrzeuge 

glichst unter Beteiligung von I.Skl. 

tscheidung zu bringen. 

bschrift Vfg. I.Skl. III a 29969/44 gkdos. 
Teil B Heft V. 

VII.) lagern' 

s .KTB 

I.) L 

Peindla, 

I 
Elugze 

wurden 

4 
den a 

maha 
Anland 

nähme 

terrichtung I.Skl. 
Teil B, V. 

Ib 50024/44 gkdos. 

a g e 2.10.44 

a g e astraum : 

ige: 

ei 15.Gruppe v/urden 45, bei 19.Gruppe 32 

uge im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet 

5 engl. Einheiten geortet. 

K-L S von Geleit EPE 340 mit Truppen wur- 

Marsch nach Utah erfaßt, jedoch nach 0- 

igeleitet. Hieraus ergibt sich, daß die 
mgen in der Seinebucht trotz der Jnbesitz- 

ler Häfen noch fortdauern. 

- 37 - 

Tag 

Uhrzeit 

2.10.44 

(20) 

(21) 

Ort 
Wetter 

in Pe 

in den 

A 

in KTB 

VI.) 

Vorkommnisse 24 

lambuco interiiert und später in ein lager 

USA überführt. 

|isf. Berichts gern I.Skl. 30015/44 gSidos. 

Teil 0 , i. 

1.Ski. 

und A' 

am 29. 

anzuf 

Booter 

baldmc 

zur En 

.dm 

crdem. 

A 

in KTI 

iiat Vermerk, über. Schnellboote auf gestellt 

Qu gebeten, das Ergebnis der von Ob.d.M. 

befohlenen Prüfung seitens Kar Rüst 

ms Präge betr. Verwendung von S- 
als S-Eootsjäger und Sicherungsfahrzeuge 

glichst unter Beteiligung von I.Skl. 

tscheidorg zu bringen. 

bschrift Vfg. I.Skl. III a 29969/44 gkdos. 

Teil B Heft V. 

VII.) I/agemr 

s.KTB 
terrichtung I.Skl. 

Teil B, Y. 

I.) I 

Feind! a, 

I 

Plugze 

wurden 

4 

den a 

maha : 

■^nland 

nähme 

Ib 30024/44 gkdos. 

a g e 2.10.44 

a g e sstraum 

ige: 

ei 15.Gruppe v/urden 45, bei 19.Gruppe 32 
uge im Einsatz erfaSto Jm Einholgebiet 

5 engl. Einheiten geortet. 

ISr s von Geleit EPE 340 mit Truppen wur- 

Marsch nach Utah erfaßt, jedoch nach 0- 

igeleitet. Hieraus ergibt sich, daß die 

mgen in der Seinebucht trotz der Jnbesitz- 

ler Häfen noch fortdauern. 



38 - 

Tag 

Uhrzeifc 

2.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Eigene I>age: 

Gebi(Ailantikküste: 

von 

von 

Lage 

Jn der Nacht zum 2. sind 3 EPE und eine Eümose 

jorient nach St. Nazaire marschiert» 

Am 2. abends sind 2 Vp.Boote und 2 HS-Boote 

St.Nazaire nach lorient ausgelaufen. 

Atlantikfestungen: 

Bori 

Am 1. haben eigene Batterien erkannte feindli- 

che Uff- und Granatwerferstellungen bekämpft. 

Jndnr Festung sind folgende Marineeihheiten neu 

aufg istellt: Ü-Stützpunkt aus 2. und lO.U-Flottille 

und 

in S 

Ea^l 

takt 

dieni 

icherungsverband lorient aus 3.Sich.Div. 

ärke von insges. 93Y Mann, Kdr. Ept.z.See 

. Die neu aufgestellten Einheiten sind 

sch den Unterbereichen der Festung , truopen- 

tlich dem Hako unterstellt« 

Aus den übrigen Festungen liegen besondere 

Meid;mgen nicht vor. 

Seeg ibiet Eanal/Eanalinseln: 

von 

feinif 

rere 

wand' 

Jm Seegebiet vor Cherbourg wurde lebhafter 

ein- und auslaufender Verkehr vornehmlich mit Frach- 

tern und XiSS gesichtet. 

Auf den Jnseln sind 4 schwache Kompanien 

“arineeinheiten neu aufgestellt. 

Dünkirchen; 

Jn der Nacht zum 2. wurde eine Feindbatterie 

iigener Artillerie wirksam beschossen. Das 

liehe Art.Feuer hat sich am 2. verstärkt, meh- 

neue Batterien wurden erkannt. Der Gegner ver- 

e erstmalig Brandmunition. Jn£er Nacht zum 4 

38 - 

Tag 
TJkrzeit 

^.IO.ä-4 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Eigene I^age; 

Sebint Ailantikküste: 

Jn der Nacht zum 2. sind 3 EPE und eine Kümose 

jorient nach St. Nazaire marschiert. 

Am 2. abends sind 2 Vp.Boote und 2 HS-Boote 

von $t.NaZaire nach lorient ausgelaufen. 

. Atlantikfestungen; Lage 

Borinnt: 

und 

in S 

Ka^ia 

takt 

Am 1. haben eigene Batterien erkannte feindli- 

che HG- und C-ranatwerfersteHungen bekämpft. 

Jndnr Festung sind folgende Marineeihheiten neu 

aufg^stellt: U-Stützpunkt aus 2. und 10.U-Flottille 

icherungsverband lorient aus 3.Sich.Div. 

ärke von insges. 93Y Kann, Edr. Kpt.z.See 

Die neu aufgestellten -Einheiten sind 

.sch den Unterbereichen der Festung , truopen- 

dieniitlich dem Hako unterstellte 

Aus den übrigen Festungen liegen besondere 

Meid;ingen nicht vor. 

Seeg ibiet Kanal/Kanalinsein: 

Jm Seegebiet vor Cherbourg wurde lebhafter 

ein- und auslaufender Verkehr vornehmlich mit Frach- 

tern und IST gesichtet. 

Auf den Jnseln sind 4 schwache Kompanien 

farineeinheiten neu aufgestellt. 

Dijik 

von 

feini 

rere 

wand 

rchen: 

Jn der Nacht zum 2. wurde eine Feindtatterie 

dgener Artillerie wirksam beschossen. Das 

liehe Art.Feuer hat sich am 2. verstärkt, meh- 

neue Batterien wurden erkannt. Der Gegner ver- 

e erstmalig Brandmunition. Jnjier Nacht zum 4 



- 39 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 25 

2.10.44 sind 21 

werfen, 

durch i 

Calais 

KP 

zum 1, 

II.) IT 

Versorgungsbomben durch 4 He 111 abge-. 

in der Hacht zum 3- ist Luftversorgung 

Maschinen beabsichtigt. 

ch Feindmeldung ist die Festung in der Nacht 

gefallen. 

ordsee , Norwegen, Nordmeer: 

1. Höre see: 

Deut 

der 

Mine): 

Holl 

Am Tage wurden feindliche Tiefflieger in 

Deutschen Bucht von Marineflak beschossen, 

nabwurfverdacht .im Raum Helgoland. 

ändische Koiste: 

ist 

vers 

gen 

ries 

Bei 

am 1 

Ab 

lichle: 

Nord 

2. Norw 

der 

sehe Bucht: 

Dampfer "Wachtel" mit 700 Ladeto. Munition 

0950 Uhr von Jabo durch Bombenvolltreffer 

enkt worden. 

Bei Jaboangriff auf Luftwaffen-Fumo-Stellun- 

aui Walcheren ist am 1.10. ein Würzburg- 

e zerstört. Weitere Geräte sind beschädigt. 

Bombenangriff auf Seehafen Dordrecht 

nachm, ist ein Tanker gesunken. 

2.40 Uhr lag Vlissingen Hafen unter feind- 

:m. Störungsfeuer, Flakbatterie Vlissingen 

wurde erfolglos von Jabos angegriffen. 

egen/tlordmeer: 

Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 28 ^lugezeuge über 

nördlichen Nordsee im Einsatz erfaßt. 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom VordmckJa^er der Erlcgsmarlno J. J. Augustin In Glückstadt. 
Anallcferungidu^fttri WIlbelmahnTeu / ELIel I Gulouliofeu / Pari» / ULm-.lil / Onlu / Reval. Din A 3 

- 59 - 

Tag 
Uhrzeit 

2.10.44 

Ort 
Wetter 

sind 21 

werfen, 

durch 

Calais: 

zum 1, 

II.) N 

Vorkommnisse 25 

Versorgungsbomhen durch 4 He 111 abge-. 

in der Nacht zum 3- ist Luftversorgung 

Maschinen beabsichtigt. 

ch Feindmeldung ist die Festung in der Nacht 

gefallen. 

o r d s e e , Norwegen, N o r d m e e r: 

I . Höre see: 

Deut 

der 

Mine 

Holl 

Am Tage wurden feindliche Tiefflieger in 

Deutschen Bucht von Marineflak beschossen, 

nabwurfverdacht .im Haum Helgoland. 

ändische Küste: 

ist 

vers 

gen 

ries 

Bei 

am 1 

Ab 1 

lieh e: 

Nord 

2 • Nni-y; 

der 

sehe Bucht: 

Dampfer "Wachtel" mit 700 ladeto. Munition 

0950 Uhr von Jabo durch Bombenvolltreffer 

enkt worden. 

Bei Jaboangriff auf Luftwaffen-Fumo-Stellun- 

auf Walcheren ist am 1.10. ein Würzburg- 

e zerstört. Weitere Geräte sind beschädigt. 

Bombenangriff auf Seehafen Dordrecht 

nachm, ist ein Tanker gesunken. 

2.40 Uhr lag Vlissingen Hafen unter feind- 

:m. Störungsfeuer, Flakbatterie Vlissingen 

wurde erfolglos von Jabos angegriffen. 

egen/Nordmeer: 

Feinilage: 

Bei 18. Gruppe wurden 28 ^lugezeuge über 

nördlichen Nordsee im Einsatz erfaßt. 

AooHcfuruiisalti^r 1 WUbelnjahuTou l EJcI l Gulolibnfeu l Pari« / Uu l / Orlu / Reval. 
Din A 



- 40 

Tag 

ührtcit 

2.10.44 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

Eigene 

7.30 Uhr wurde alliierte Einheit von Hammer- 

fest in. 316 gepeilt. 

Am 30. herrschte im Raum Petsamo rege, in den 

Gebieten Kirkenes, Vardoe und Hammerfest schwache 

Ruftta tigkeit. 

Am 1. wurden in den Räumen Hangesund, lindesnes 

Sognefjord zahlreiche Einflüge gemeldet. Minenver- 

ges Gebiet südwestlich Feiestein wurde'1,5 sm 

nachgeprüft. Keine Mine wurde geschnitten.Jns- 

14 treibende Minen gesichtet. 

ach Horden wurden 16, nach Süden 12 Schiffe 

dachti 

Breite 

gesamt 

H 

geleit 

I 

Herweg 

dH West hat gegen Sperrplanung des MOK 

en im Raum Bister bei I.Skl. Einsoruch 

erhoben. Auf Befehl Chef Ski. erhält MOK Horwegen 

Rage: 

Adm. norweg. 'Westküste , FdU West folgen- nachrichtl. 

de Weisung: 

Mit Rücksicht auf eigene U-Boote^die Küsten 

sicherem Besteck ansteuern, darf südlichstes 

Sperrstück der bei Rister vorgesehenen U-Bootsabwehr~ 

sperre-nicht geworfen werden. Bei Minenplanungen 

IT-Bootsführungsstellen betroffenen Raumes zukünftig 

beteiligen. 

Entsprechender Femspruch ist 1247 Uhr abgesetzt. 

- 40 

Tag 
Dhrzcit 

2,10.44 

Ort 

Wetter V orkomumisse 

Eigene 

7.30 Uhr wurde alliierte Einheit von Hammer- 

fest ii 316 gepeilt. 

Am 30. herrschte im Raum Petsamo rege, in den 

Gebieten Kirkenes, Vardoe und Hammerfest schwache 

Eufttafcigkeit. 

An 1. ipTurden in den Räumen Hangesund, lindesnes 

Sognefjord zahlreiche Einflüge gemeldet. Minenver- 

dächtiges Gebiet südwestlich Peiestein wurde 1,5 sm 

Breite nachaeprüft. Keine Mine wurde geschnitten.Jns- 

gesamt 14 treibende Minen gesichtet. 

Hach Horden wurden 16, nach Süden 12 Schiffe 

geleit 

P 

Horweg 

dU West hat gegen Sperrplanung des MOK 

en im Raum Bister bei I.Skl. Einsoruch 

erhoben. Auf Befehl Chef Ski. erhält ilÜK Horwegen 

nachri 

de Vf ei 

chtl. 

sung: 

"Mil 

sperre 

U-Boo 

beteil 

E 

Rage: 

Adm. norweg. Westküste , PdU West folgen- 

Rücksicht auf eigene U-Boote^die Küsten 

sicherem Besteck ansteuern, darf südlichstes 

Sperrstück der bei Bister vorgesehenen U-Bootsabwehr- 

nicht geworfen werden. Bei Kinenplanungen 

sführungssteilen betroffenen Raumes zukünftig 

igen." 

ntsprechender Pemspruch ist 1247 Uhr abgesetzt. 



- 4^1 

Tag 

Uhrzeit 

2.10.4'- 

(22) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 26 

III.) Sfctgerrak, °stsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlag 

um. 

die üblit 

Einheite: 

morgens 

und Heit 

ind der 

besetzt. 

Big. 

S-Boote 

Kursen. 

:caufKlärung erfaßte im Pinnenbusen am 1.10. 

hen Verbände bezw. Kommandosteilen und 

BuftauÄlärung beobachtete am 2. 

starken Übersetzverkehr zwischen Rffhukuela 

;rma sov/ie weitere Anlandungen auf Dagoe 

Ferkelbucht. Keinas nordwestlich ist feind- 

snes U-Boot meldete. 10.02 Uhr 4 russ. 

nördlich Baltisch Port auf wechselnden 

Eigene L ige: 

Adm. Ska 

Kurz vo 

raschend 

Ein ^orp 

und wurd 

auf "^md 

Teil 

errak: 

Jn der 1,acht zum 2. ist Minenaufgabe 32 b 

durch "Enden" und 5.Z-P1. planmäßig durchgeführt 

i: ’ Beendigung des Tferfens wurde Verband über- 

aus Mondlee mit Bufttorpedos angegriffen, 

sdo hat Zerstörer "G-alster" unterlaufen 

s Entdetonierer. 

0150 - 0201 Uhr wurden erneute ^nflüge ab- 

gewehrt., Gefechtskurzbericht Chef FdMinch 

in" &em- 1 .Ski. 30051-/44 gkdos. in KTB 

Heft III. Gefechtskurzbericht 5.Z-F1. 

gern. -1.S::1. 30041/44 gkdos. in KTB Teil 0, III. 

Plottillcnkommando hält Wurffahrt von 10 sm für 

Zerstöre.- bei Euftgefährdung für zu gering* 

Ver >and ist planmäßig in Oslofjord einge- 

laufen. Z 30 mit PdZ ist 0620 Uhr ln Kopenhagen 

eingelaufen. 

Zui3 

gesetzt. 

Minenräumdienst waren 19 Fahrzeuge ein- 

Geleitverkehr blieb ohne Zwischenfälle. 

- 4-1 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 26 

2.10.4' 

(22) 

III.) Sicugerrak, °stsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlae 

im 

die üblifc 

Einheite|i 

morgens 

und Heit 

ind der 

besetzt 

Eig: 

S-Boote 

Kursen. 

:caufKlärung erfaßte im Einnenbusen am 1.10. 

dien Verbände bezw. Konnandosteilen und 

Buftaufklärung beobachtete am 2. 

jtarken übersetzverkehr zwischen Rfihukuela 

:nna soväe weitere Anlandungen auf Dagoe 

Ferkelbucht. Keinas nordwestlich ist feind- 

jnes U-Boot meldete. 10.02 Uhr 4 russ. 

nördlich Baltisch Port auf wechselnden 

Eigene Lige: 

Adm. Ska 

Eni 

Jn 

durch 

Kurz vo 

raschend 

Ein lorp 

und wurd 

01 

gewehrt„ 

auf "S, 'md'-: 
Teil C 

gern. .1 .St 

Plottill 

Zerstöre 

Ver' 

laufen 

eingelailf 

Zu® 

gesetzt. 

errak: 

5ii 

der "acht zum 2. ist Minenaufgabe 32 b 

iden" und 5.Z-P1. planmäßig durchgeführt. 

Beendigung des Werfens wurde Verband über- 

aus Uondlee mit Bufttorpedos angegriffen, 

ido hat Zerstörer "Galster" unterlaufen 

: Entdetonierer. 

0201 Uhr wurden erneute Anflüge ab- 

Gefechtskurzbericht Chef PdMinch 

ui" gern. I.Skl. 30054/44 gkdos. in KTB 

Heft III. Gefechtskurzbericht 5.Z-P1. 

1. 30041/44 gkdos. in KTB Teil 0, III. 

cnkommando hält Wurffahrt von 10 sm für 

bei Buftgefährdung für zu gering. 

'»and ist planmäßig in Oslofjord einge- 

Z 30 mit PdZ ist 0620 Uhr in Kopenhagen 

Minenräumdienst waren 19 Pahrzeuge ein- 

Geleitverkehr blieb ohne Zwischenfälle, 



- 42. - 

Tag 
Uhrzeit 

2.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

^ach lagesmeldung RES standen am 2. insgesamt 90 

Schifie über 400 BRT im freien Handelsschiffsverkehr 

in dei Ostsee in See. Einzelheiten siehe Tageslage. 

Westliche und mittlere °stsee: 

Am 1. 15.40 Hhr wurde Angriff von 4 britischen 

Flugzeugen bei Alsen auf VS 152 und 1 U-Boot abgewehri 

1545 Uhr griffen 2 Moskitos Wachschiff "Atlas" in 

Sonderburg an. 2045 Uhr griffen 30 - 40 

lugzeuge aus d.em Osten kommend Kemel an. 

prengjbomben fielen auf die Stadt, Bahnhof und den 

Memel. Schäden sind nicht gemeldet. 

m 2. wurden durch einzeln fliegende Moskitos 

im Jaemunder Bodden von 9 zu Anker liegenden Fahr- 

zeuger 6 in Brand geschossen. 

Z(um Minenräumdienst waren 42 Boote eingesetzt, 

je eire Mine wurde in der Danziger bezw. Kieler 

Bucht geräumt. 

Adm. östliche Ostsee: 

V/ erf t 

Feindf]: 

S 

Sender 

A, 

Uacht 

Hach Übersetzen deutscher Truppen auf Oesel 

wurde Jnsel Keinas durch AF-Gruppe "Cordes" unter 

wirksames Art.Feuer genommen. Ein eigenes Sturm- 

boot wird vermißt. Feindbewegungen auf Moon 

wurden durch Art.Feuer bekämpft.1 Rotte Ml? nach Über- 

setzverkehr Werder beschossen. Etwa 15 kleine 

und ein mittelgroßes Fahrzeug sowie S—Boote nebelten 

sich ein und zogen sich unter Bandschutz zurück. 

Bas Feuer wurde von Band wirkungslos erwidert. 

Boote 2.S-Flottille sind im Seegebiet nordwest 

lieh lagoe vorgestoßen und nach Kihelkonna 4m-Hord' 

nuogang i». i».««nrni1nin zurückgekehrt,,- 

ItiB-VersBuchung des Moonsundes ist für die 

zum 3.10, beabsichtigt. 

- 42 - 

Tag 

TJhrzeit 

2-.10.44 

Ort 
AVetter Vorkommnisse 

Kach Tageameldung RES standen am 2. inegesairt 90 

Schifte über 400 BRT im freien Handelsschiffsverkehr 

in dei Ostsee in See. Einzelheiten siehe Tageslage. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Am 1. 15.40 Hhr wurde Angriff von 4 britischen 

Flugzeugen bei Alsen auf VS 132 und 1 U-Boot abgewehrt 

1545 Uhr griffen 2 Moskitos Wachschiff "Atlas" in 

»Verft Sonderburg an. 2045 Uhr griffen 30 — 40 

Feindflugzeuge aus d.em Osten kommend Kemel an. 

Sprengbomben fielen auf die Stadt, Bahnhof und den 

Sendei Schäden sind nicht gemeldet. 

Am 2. wurden durch einzeln fliegende Moskitos 

im Ja^under Bodden von 9 zu Anker liegenden Fahr- 

6 in Brand geschossen. zeuger 

Zi 

Je eir 

Bucht 

Adm. i 

um Kinenräumdienst waren 42 Boote eingesetzt, 

e Mine wurde in der Danziger bezw. Kieler 

geräumt. 

stliche Ostsee: 

Uacht 

Kemel. 

Nach Übersetzen deutscher Truppen auf Oesel 

wurde Jnsel Keinas durch AF-Gruppe "Cordes" unter 

wirkssnes Art.Feuer genommen. Ein eigenes Sturm- 

boot wird vermißt. Feindbewegungen auf Moon 

wurden durch Art.Feuer bekämpft.JRotte K 17 nach Übtr- 

setzverkehr- 'Werder beschossen. Etwa 15 kleine 

und ein mittelgroßes Fahrzeug sowie S-Boote nebelten 

sich ein und zogen sich unter Handschutz zurück. 

Das Eeuer wurde von Band wirkungslos erwidert. 

Boote 2.S-Flottille sind im Seegebiet nordwest 

lieh lagoe vorgestoßen und nach Kihelkonna im l:ri?rfl 

muwfieflg zurückgekehrt.• 

ItiB-Verseuchung des Moonsundes ist für die 

zum 3*10. beabsichtigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

2,10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 27 

V/etter 

Am 1. 

Panzer 

■^omben 

Ji der acht zum 1, haben 4 Boote der 2. 

T-Flotpille 595 Heeressoldaten bei schlechtem 

von Riga nach Ahrensburg überführt. 

)500 Uhr haben T 23 und T 28 feindliche 
1 msammlungen bei Adiamünde beschossen. 

Aa 2. 0010 Uhr haben 2 Boston Geleit "Gauleiter 

BürckeL" ostwärts Domesnes ohne Erfolg mit IT, 

und Bordwaffen angegriffen. Ein sicherer 

G 

durchg 

D 

und eil wahrscheinlicher Abschuß sind gemeldet. 

■ ileite und Transporte wurden planmäßig 

! führt 

3:r Heeresgruppe Nord wurden am 1. nach Riga 

4 974 ;o Nachschub zugeführt. 

Heeresgruppe NQTV) hat befohlen, Verteidigungs- 

ausbau Ahrensburg als Ortsstützpunkt und Land- 

enge i:i Nordteil der Halbinsel Sworbe unter 

Aufgeb>t der Bevölkerung sofort zu beginnen. 

Aif Sworbe sind alte russische Befesti- 

gungen 

IV.) U 

völlig 

werden 

auszunutzen. 

-Bootskri e S ü h r u n g : 

Jn “ordatlantik droht in etwa 3 Wochen 

U-Bootsleere einzutreten. Deshalb 

besonders Schnorchelboote der Gruppe Mitte 

für den Einsatz im Atlantik vorgesehen. Auslau- 

fen beginnt in einigen Tagen. 

i.s den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

2.10.4-1 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 27 

V/etter 

Am 1. 

Panzer 

■^omben 

G 

äurchg 

Ji der acht zum 1, haben 4 Boote der 2. 

T-FlotSille 595 Heeressoldaten bei schlechtem 

von Riga nach Ahrensburg überführt. 

)500 Uhr haben T 23 und T 28 feindliche 
1 msammlungen bei Adiamünde beschossen. 

Aa 2. 0010 Uhr haben 2 Boston Geleit "Gauleiter 

Bürckel" ostwärts Domesnes ohne Erfolg mit IT, 

und Bordwaffen angegriffen. Ein sicherer 
und eil wahrscheinlicher Abschuß sind gemeldet. 

sleite und Transporte wurden planmäßig 

: führt. 

D:r Heeresgruppe Uord wurden am 1. 

4 974 ;o Nachschub zugeführt. 
nach Riga 

H 

ausbau 

enge iii 

IV.) U 

l seresgruppe Ho^ hat befohlen, Verteidigungs- 

Ahrensburg als OrtsStützpunkt und Land- 

Nordteil der Halbinsel Sworbe unter 
Aufgeb >t der Bevölkerung sofort zu beginnen. 

Aif Sworbe sind alte russische Befesti- 

gungen auszunutzen. 

-Bootskriegführung: 

völlig 

werden 

Jn JWdatlantik droht in etwa 3 Wochen 

; U-Bootsleere einzutreten. Deshalb 

besonders Schnorchelboote der Gruppe Mitte 
für den Einsatz im Atlantik vorgesehen. Auslau- 

fen beginnt in einigen Tagen. 

i.s den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 
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Tag 
Uhrrcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.10.44 V.) Lu 

Westraun: 

Jm itolländisolien Raum wurde am Tage lebhafte 

Jabo- und Jägertätigkeit gemeldet. Jn der Nacht 

standen einzelne Remnaehtjäger in diesem Gebiet. 

eigene Flugzeuge haben Stadtgebiet Nimwegen 

platz südwestlich der Stadt mit beobachteter 

angegriffen. 182 eigene Flugzeuge waren zur 

agd und Jabobekämpfung im Raum Jtrnheim und 

eingesetzt. Bei 2 Verlusten werden 3 sichere 

ihrscheinlicher Abschuß gemeldet. 34 weitere 

e sind zur Jabobekämpfung in den Raum Lune- 

Rambervillers gestartet. Bei 1 Verlust 3 Ab- 

35 
und Flu^ 

'"'irkung 

freien 1 

Nimwegeh 

und 1 w 

■^lugzeu^' 
ville - 

Schüsse 

ftkr. iegführung : 

Jn der Nacht zum 3. haben 41 eigene Flugzeuge Nim- 

wegen mit beobachteter Wirkung angegriffen. 12 He 111 

haben Dünkirchen und Gironde-Süd versorgt 

Reichsgebiet: 

Etwa 800 Kampfflugzeuge sind Vm. in den Raum 

Frahkfu rfc/Main eingeflogen und von hier zur schwerem 

Terroraigriff auf Kassel abgedreht. Teilverbände in 

Stärke ran 80 - 100 Flugzeugen haben Köln und Lever- 

kusen aigegriffen. Nachmittags haben mehrere 100 Kampf- 

flugzeuge die Städte Münster und Hamm angegriffen^ Über 

Münster fehlen Einzelheiten. Bei Hamm handelt es sich 

um schwären Terrorangriff auf das gesamte Stadtgebiet 

mit Schwerpunkt Reichsbahngelände. Fernstrecken sind 
unterbr ichen. -A-ußerden haben während des ganzen Tages 

450 Flugzeuge einzeln oder in kleinen Gruppen An- 

griffe in Südwest-, 'West- und Nordwest u. Norddeutsch- 

land dujrchgeführt. Einzelheiten siehe Tageslage. 
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Tag 

■Ührtcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2,10.44 Y.) 1 u ftkr. iegführung: 

Y/estraun: 

Jm holländisciien Raum vmrde am Tage lebhafte 

Jabo- und Jägertätigkeit gemeldet. Jn der Nacht 

standen einzelne Remnachtjäger in diesem Gebiet. 

eigene Flugzeuge haben Stadtgebiet Nimwegen 

platz südwestlich der Stadt mit beobachteter 

angegriffen. 182 eigene Flugzeuge waren zur 

agd und Jabobekämpfung im Raum Arnheim und 

eingesetzt. Bei 2 Verlusten werden 3 sichere 

uhr.scheinlicher Abschuß gemeldet, 34 weitere 

e sind zur Jabobekärapfung in den Raum Lune- 

Rambervillers gestartet. Bei 1 Verlust 3 Ab- 

35 
und Flu£ 

Jirkung 

freien ' 

Ninwegeh 

und 1 w 

■^lugzeu^' 
ville - 

Schüsse 

Jn 

wegen m 

haben D 

Reichsg 

der Nacht zum 3. haben 41 eigene Flugzeuge Nim- 

Lt beobachteter Wirkung angegriffen. 12 He 111 

inkirchen Und ^ironde-Süd versorgt, 

;biet: 

Etwa 800 Kampfflugzeuge sind Vm. in den Raum 

Frahkfurt/Hain eingeflogen und von hier zur schwerem 

Terroraigriff auf Kassel abgedreht. Teilverbände in 

Stärke ron 80 - 100 Flugzeugen haben Köln und Lever- 

kusen aigegriffen. Nachmittags haben mehrere 100 Kampf- 

flugzeuge die Städte Münster und Hamm angegriffene Ober 

Münster fehlen Einzelheiten. Bei Hamm handelt es sich 

um schwsren Terrorangriff auf das gesamte Stadtgebiet 

mit Schwerpunkt Reichsbahngelände. Femstrecken sind 

unterbr ichen. -A-ußerden haben während des ganzen Tages 

450 Flugzeuge einzeln oder in kleinen Gruppen An- 

griffe in Südwest-, V/est- und Nordwest u. Norddeutsch- 

land dujrchgeführt. Einzelheiten siehe Tageslage. 
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Tag 
Uhrzeit 

2.10.44 

Ort 
Wetter 

flugze 

Vorkommnisse 28 

Ji der Nacht zum 30. standen 165 Feind- 

ige einzeln und in kleinen Gruppen mit 

Schwerpunkt in den Räumen Frankfurt/Main, Karls- 

ruhe, Straßburg. Weitere Angriffe wurden in den 

Räumen Dortmund, Geldern und Y/esel durchgeführt. 

50 - 63 Moskitos haben Braunschweig angegriffen. 

Mittel leerraum: 

J 
Jabos, 

rieht 

brück: 

wes ent: 

T 

führt. 

A 

und 6 

schüs 

bewafi 

ei sehe 

a ital. Frontgebiet wurden am 1. 870 

Jäger und Aufklärung gemeldet. Angriffe 

en sich gegen Straßenbrücken, Eisenbadm- 

und Gleisanlagen. Übriger Einsatz ohne 

liehe Erkenntnisse. 

igene Flugzeuge haben Aufklärung durchge- 

et 

en 

Osträum: 

»In der Ostfront v/urden am 1.10. 330 eigene 

7 Ferndeinsätze mit 1 Verlust und 4 Ab— 

en gemeldet. Am 2, haben 24 Feindflugzeuge 

nete Aufklärung im Küstenvorfeld der norwe- 

n Westküste geflogen. 2 Flugzeuge haben 

Flugplätze im Raum Lister, Oslo’und Bergen 

erkunc et. 

VI.) E 

osi 

tei 

folg 
tei 

riegführung im Mittelmeer und Donaugebiet: 

1 . Beijeich Dt.Mar.Kdo. Italien: 

Feir indlage: 

Am 1. Vm. passierten Gibraltarstraße 

wärts 3 Transporter, 6 Tanker, 1 Frach- 

4 Zerstörer und 4 Korvetten. Am 2.Vm. 

te ein Geleitzug in Stärke von 17 Frach- 

n und 2 Korvetten, vermutlich KMS 64. 
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Tag 
Uhrzeit 

2.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 28 

j 

flugze 

Schw.er pi 

ruhe, 

Räumen 

50 - 63 

Mittel 

t 

führt. 

i der Nacht zum 30. standen 165 Feind- 

age einzeln und in kleinen Gruppen mit 

>unkt in den Räumen Frankfurt Alain, Earls- 

Straßhurg. Weitere Angriffe wurden in den 

Dortmund, Geldern und Wesel durchgeführt. 

Moskitos haben Braunschweig angegriffen. 

Beerraum: 

JB ital. Frontgebiet wurden am 1. 870 

Jabos, Jäger und Aufklärung gemeldet. Angriffe 

richteten sich gegen Straßenbrücken, Eisenbahn- 

brücken und Gleisanlagen. Übriger Einsatz ohne 

wesentliche Erkenntnisse. 

A 

und 6 

schüs 

bewafi 

ig°ne Flugzeuge haben Aufklärung durchge- 

Ostraum: 

ft|n der Ostfront wurden am 1.10. 330 eigene 

7 Femdeinsätze mit 1 Verlust und 4 Ab- 

en gemeldet. Am 2. haben 24 Feindflugzeuge 

nete Aufklärung im Küstenvorfeld der norwe- 

gischen Westküste geflogen. 2 Flugzeuge haben 

Flugplätze im Raum Lister, Oslo'und Bergen 

erkunc et. 

VI.) Eriegführung im Kittelmeer und Donaugebiet: 

1. Bei 

Fei 

ost 

tei 

folg 

tei 

eich Dt .K^.r.Kdo. Jtalien: 

ndlage: 

Am 1. Vm. passierten GibraltarStraße 

wärts 3 Transporter, 6 Tanker, 1 Frach- 

4 Zerstörer und 4 Korvetten. Am 2.Vm. 

te ein Geleitzug in Stärke von 17 Frach- 

n und 2 Korvetten, vermutlich KMS 64. 



Tag 

XThrreit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.10.44 K: 

Ballat 

Aus 0-3 

vermu' 

i 

Einhej' 

stand(: 

bei Jn 

Bordij 

SCIIOSE 

erwid« 

wurde 

störe: 

ittags lief ein Geleitzug aus 73 Schiffen in 

t aus dem ^ittelmeer in den Atlantik aus. 

braltar hat sich ein Hilfsflugzeugträger 

.tlich mit Geleit angeschlossen. 

ach lichtbilderkundung lagen in Hizza ein 

tsfrachter und mehrere S—Boote. Bei Nizza 

n 2 Zerstörer, Mentone war unbelegt. Zervo 

peria sowie Hinterland von Ventimiglia und 

ihera wurden durch Zerstörer von See her be- 

en. Peuer wurde durch eigene Batterien 

rt. Jm Seegebiet zwischen Nizza und Jmperia 

am Tage und in der Nacht die üblichai Zer- 

ipatrouillen festgestellt. 

Eigene 

rammt 

broch£ 

in gü 

unter 

Lage: 

Geleit- und Bic^erungsdienst wurde an der 

Westküste planmäßig durchgeführt. 3 zur Minenauf- 

gabe ausgelaufene T-Boote hatten 0200 Uhr vor Jmpe- 

ria Gefechtsberührung mit ansch. Kreuzer oder franz 

Großzcrstöref, 2 Treffer wurden auf Gegner einwand- 

frei beobachtet. Tprp.Einsatz war wegen Entfernung 

nicht möglich. 

$*ei Ausweichmanöver wurde TA 24 von TA 29 ge- 

Eurchführung der Aufgabe wurde daher abge- 

n. 3 R-Boote haben in gleicher x^acht Sperre 

.stiger Ausweichposition südlich Bordighera 

feindlichem Zerstörerbeschuß geworfen. 
die' 

. Minen-MEP*Sj/gleichfalls Minenaufgabe durch- 

führeh sollten, haben wegen Beladeverzögerungen nach 

Jmper.a verlegt. Sie wurden südlich Albenga von 

feindliche^ Einheit unwirksam beschossen. 

ach Punkaufklärung meldete 0329 Uhr Fahrzeug 

"Von M .ne oder ■Lorpedo getroffen , habe 600 Mann von 

»John Hopkins" an Bord.. " 0342 Uhr "I,iberty"-Schiff 

-4.6- 

Tsg 

X^rtcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis Bo 

2.10.44 k: 

Ballaf 

Aus & 

vermi' 

1 

Einhei1 

Stands: 

bei JE ; 

Bordi, 

schoss 

erwid 

wurde 

störe: 

Ei-enc 

WestJcüi 

ittags lief ein Geleitzug aus 73 Schiffen in 

aus dem ^ittelmeer in den Atlantik aus. 

jjbraltar hat sich ein Hilfsflugzeugträger 

.tlich mit Geleit angeschlossen. 

ach Lichtbilderkundung lagen in Hizza ein 

tsfrechter und mehrere S—Boote. Bei Nizza 

n 2 Zerstörer, Mentone war unbelegt. Zervo 

peria sowie Hinterland von Ventiniglia und 

ihera wurden durch Zerstörer von See her be- 

en. Heuer wurde durch eigene Batterien 

Jm Beegebiet zwischen Nizza und Jmperia 

am Tage und in der Nacht die üblichm Zer- 

cfpatrouillen festgestellt. 

Lage! 

({•eleit- und ^icherungsdienst wurde an der 

ste planmäßig durchgeführt. 3 zur Mirenauf- 

rammt 

broch£: 

in gü 

unter 

gäbe ausgelaufene T-Boote hatten 0200 Uhr vor Jmpe- 

ria Gefechtsberuhrung mit ansch. Kreuzer oder franz 

Großzcrstöref, 2 Treffer wurden auf Gegner einwand- 

frei beobachtet. Tnrp.Einsatz war wegen Entfernung 

nicht möglich. 

$ei Ausweichmanöver wurde TA 24 von TA 29 ge- 

Burchführung der Aufgabe wurde daher abge- 

n. 3 R-Boote haben in gleicher ^acht Sperre 

.stiger Ausweichposition südlich Bordighera 

feindlichem Zerstörerbeschuß geworfen. 
die1 

. Hinen-KEP's^/gieichfalls Minenaufgabe durch- 

führeh sollten, haben wegen Beladeverzögerungen nach 

Jmper:.a verlegt. Sie wurden südlich Albenga von 

feindliche:? Einheit unwirksam beschossen. 

ach Funkaufklärung meldete 0329 Uhr Fahrzeug 

"Von Mine oder '■‘"orpedo getroffen , habe 600 Mann von 

'.'John Hopkins" an Bord. " 0342 Uhr "Liberty"-Schiff 
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Tag 

Ührzeit 

2.10.44 

Ort 
Wetter Vorkomranisso 29 

(23) 

südlich Cap Couronne auf Mine gelaufen. 

An 

3 Miner 

südlicl: 

1. 21.30 Uhr meldete eigenes M-Boot 

detonationen vermutlich in neuer ^nerre 

Portofino. Selbstentzündung ist nicht 

ausgeschlossen. 

Dt . 

am 13«^. 

und Abt] 

nachscii 

200.00C 

da Trii 

sind. 

AtSchrift entsprechenden PS mit weiteren Ein- 

zelheiten siehe 1.Ski. 36550/44 geh. in KTB 

feil 0 Heft XI. 

Mar.Kdo. Italien meldet, daß Po-Schiffahrt 

von Transportflotte Spenr für Nachschub 

ransport von Wirtschafts- und Heeres- 

ubgütern übernommen ist. Insgesamt sind 

to abzuschieben. Nachschub entfällt z.Zt., 

st und Genua für Antransport ausgefallen 

2.Bereicl Mar.Grunne Süd: 

a) Adria: 

wurd 

sind 

ist 

Gegn 

abge 

ohne 

im G 

rück; 

■Durch Heeresküstenbatterie Primosten 

en 2 feindliche S—Doote beschossen, von 

denei 1 brennend gesunken ist. 

Am 1. nachm, wurde Hafen Ploca von 

anscfr. 3 Zerstörern Beschossen. Ausfälle 

nicht eingetreten. Insel Groß-Drvenik 

im 30.9. wieder feindfrei gemeldet, 

r ist wahrscheinlich nach Klein-Drvenik 

sogen. 

In der Nacht zum 2. waren 3 S-Boote 

gege 1 Partisanen-Verkehr an Westküste Pasman 

Erfolg eingesetzt. 

Von linseneinsatz in der Nacht zum 1. 

ibiet Pesaro ist ein weiteres K-Boot zu- 

:ekehrt. 
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Tag 

Ührzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 29 

2.10.44 

(23) 

südlich Cap Couronne auf Mine gelaufen. 

AE 

3 Miner: 

südlich 

ausges 

D-t 

am 13«S 

und Abi 

nachscl 

200.OOC 

da Tri 

sind. 

Ai 

zelhei-tje: 

Teil C 

2.Bereich 

1. 21.30 Uhr meldete eigenes M-Boot 

detonationen vermutlich in neuer Sperre 

Portofino. Selbstentzündung ist nicht 

qhlossen. 

Mar.Kdo. Italien meldet, daJ Po-Schiffahrt 

von Transportflotte Speer für Nachschub 

ransport von V/irtschafts- und Heeres- 

ubgütern übernommen ist. Insgesamt sind 

to abzuschieben. Nachschub entfällt z.Zt., 

und Genua für Antransport ausgefallen e st 

Schrift entsprechenden PS mit v/eiteren Ein- 

:n siehe 1 .Ski. 36550/44 geh. in KTB 

Heft XI. 

Mar.Gruppe Süd: 

a) Adria: 

wurd 

ansch 

sir d. 

ist 

Gegn 

abge 

ohne 

im G 

rück; 

•Durch Heeresküsterbatterie Primosten 

en 2 feindliche S—Hoote beschossen, von 

denei 1 brennend gesunken ist. 

Am 1. nachm, wurde Haien Ploca von 

3 Zerstörern Beschossen. Ausfälle 

nicht eingetreten. Jnsel Groß-Brvenik 

im 30.9. wieder feindfrei gemeldet. 

:r ist wahrscheinlich nach Klein-Drvenik 

sogen. 

Jn der Nacht zum 2. waren 3 S-Boote 

gege 1 Partisanen-Verkehr an Westküste Pasman 

Erfolg eingesetzt. 

Von Mnseneinsatz in der Nacht zum 1. 

:biet Pesaro ist ein weiteres K-Boot zu- 

:ekehrt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.10.44 ladungs 

rang 

wurder 

b) Ägäis 

Ijer am 1. mittags in die Ägäis wieder einge- 

lauferje Trägerverband operierte im Gebiet Ehodos - Cobs 

and zvischen Milos und Kreta. 0.900 Uhr wurden etwa 

25 sn nordostwärts Kap Drapanon auf Kreta 3 Flugzeug-j 

trägei , 3 Kreuzer und mehrere Zerstörer auf Ostkurs 

gesichtet. 

Ilu, 

Kreuze 

£ 

verbar 

etwa ; 

0710 t 

zeuge 

auf 

erkenr 

Beseht 

Kjt. 

1 z 

1 

Uhr kl 

Einsa' 

’ffettei 

konnte 

auf gal 

Seeget 

"Zeus11 

Huk^ l 

I 

HIV Skj 

Versen 

durch 

boote haben sieh wegen Wetterverschlechte- 

id Brennstoffmangel z.'Teil versenkt, z.Teil 

sie an der Küste gesprengt. 

gplatz Gaüuras auf Rhodos wurde abends von 

m beschossen. 

eit 1. 15.00 Uhr stand ein kleiner Landungs- 

d von 15 Einheiten im Seegebiet Hydra - Paros 

5 sm südl, Piräus. Eigene luft sichtete am 2. 

hr insges. 3 Zerstörer, 1 Tanker, und kleine Pahr- 

Bamit ist Verbleib des landungsverbandes 

hera geklärt. Gegnerabsicht noch nicht klar 

tlich. Der Tanker ist unter gut liegendem 

ß nachmittags nach Süden abgelaufen. 

5 cm Mar.Batterie Ägina beschoß etwa 17.00 

eine feindliche Fahrzeuge aus Poros-Verband. 

von IS-Booten in Hacht zum 1. ist wegen 

läge ausgefallen, •''■us dem gleichen Grunde 

TA-Bootsrotte nicht zur Burchführung der Minen- 

e auslaufen. Minenschiff "Zeus" hat Aufgabe 

iet Skyros - Psara zu verseuchen abgebrochen. 

hat am 2.10. 10.33 Uhr 6 sm SSO Kassandra- 

-Bootsdreierfächer ausmanövriert. 

ampfer "Zar Ferdinand"( 1 994 BRT) ist etwa 10 sm 

athos 21.20 Uhr durch U-^oot torpediert und 

kt worden. Verminung der West Eleusisy-Bucht 

ein Küstenschutzboot ist planmäßig durchgeführt 

ie Häfen Carlovasi und Tigani auf Samos 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.10.44 Ladung 

rung 

wunder 

sboote haben sich wegen Wetterverschlechte- 

d Brennstoffmangel z.'Jeil versenkt, z.Teil 

sie an der Küste gesprengt. 

cm 

b) Ärais 

I er am 1. mittags in die Ägäis wieder einge- 

bauter e Trägerverband operierte im Gebiet Rhodos - Cops 

und zvisohen Kilos und Kreta. 0.900 Uhr wurden etwa 

25 sn nordostwärts Kap Drapanon auf Kreta 3 Flugzeug- 

träger , 3 Kreuzer und mehrere Zerstörer auf Ostkurs 

gesichtet. 

Ilu, 
Kreuzt 

£ 

verbar 

etwa 

0710 t 

zeuge 

auf 

erkenr 

Besehe 

Kjt. 

1 

Uhr k3 

Einsal 

’ffetter 

konnte 

aufgst 

Seeget 

"Zeus1 

Huk|2 l 

I 

NW Skj 

verser 

durch 

gplatz Gaduras auf Rhodos wurde abends von 

m beschossen. 

eit 1. 15.00 Uhr stand ein kleiner Lardungs- 

d von 15 Einheiten im Seeg'ebiet Hydra - Bares 

5 sm südl, Piräus. Eigene Luft sichtete am 2. 

hr insges. 3 Zerstörer, 1 Tanker, und kleine Fahr- 

lamit ist Verbleib des landungsverbandes 

hera geklärt. Gegnerabsicht noch nicht klar 

tlich. Der Tanker ist unter gut liegendem 

ß nachmittags nach Süden abgelaufen. 

5 cm Mar.Batterie Ägina beschoß etwa 17.00 

eine feindliche Fahrzeuge aus Poros-Verband. 

z von LS-Booten in Nacht zum 1. ist wegen 

läge ausgefallen. Aus dem gleichen Grunde 

TA-Bootsrotte nicht zur Durchführung der Minen- 

e auslaufen. Minenochiff "Zeus" hat Aufgabe 

iet Skyros - Psara zu verseuchen abgebrochen. 

hat am 2.10. 10.33 Uhr 6 sm SSO Kassandra- 

-Bootsdreierfächer ausmanövriert. 

ampfer "Zar Ferdinand"( 1 994 BRT) ist etwa 10 sm 

athos 21.20 Uhr durch U-^oot torpediert und 

kt worden. Verminung der West Eleusis^-Bucht 

ein Küstenschutzboot ist planmäßig durchgefuhrt 

ie Häfen Carlovasi und Tigani auf Samos 



=^= 

Tag 

Uhrzeit 

2..10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 30 

du sind 

auf Sari' 

blockie 

REumung Stampalia wird planmäßig durohge- 

führt o 

GE gen 0500 Uhr sind engl. Truppen und 

Bvzoner in die Vororte von Patras eingedrungen. 

Feind wurde etwa 15.00 uhr durch Luftlandungen 

im Gebiet südlich Patras verstärkt. Eigene Mu- 

nitionsbestände sind gering. Seekommandant 

Westgrdechenland meldet, daß sämtliche Verschluß- 

sachen vernichtet sind. 

Donaulage 

Ke 

Chef.Skio 

rch Sprengung zerstört. Hafenmole Vathi 

os ist durch Wrack Minenschiffs "Brache" 

rt. 

Minenabwürfe und Räumerfolge sind vom 1.10. 

nicht £ emeldet. Stützpunkt Milanovac wird aufge- 

geben. Besatzung durch"Bechelaren" und 1 MPP 

nach SMinita, überführt. 

VII.) Ia ge Ost a s 1 e n : 

ine besonderen Rachrichten. 

kl. 

M I b Ib .(Kr) 

AtlalleferuutfBlntfcri WUbelinahsTeu / Eid / duLoubn/eu 7 Fnri» / L'Lrtniijl / O1.I0 / Reval. 

-Xfr- 

Tag 

Uhrzeit 

2<.10>44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 30 

sind durch Sprengung zerstört. Hafenmole Vathi 

auf Sanos ist durch Wrack Kinenschiffs "Drache" 

blockiert. 

Esumung Stampalia wird planmäßig durchge- 

führt. 

Segen 0500 Uhr sind engl. Truppen und 

Evzoner in die Vororte von Patras eingedrungen. 

Feind vurde etwa 15.00 Ohr durch Luftlandungen 

im Gebiet südlich Patras verstärkt. Eigene Ku- 

nitionebestände sind gering. Seekonnnandant 

Westgriechenland meldet, daß sämtliche Verschluß- 

sachen vernichtet sind. 

Donauls 

Ke 

t-' -y 

Chef.Ski. 

Hinenabwürfe und Eäumerfolge sind vom 1.10. 
nicht gemeldet. Stützpunkt Milanovac v/ird aufge- 

geben. Besatzung durch"Bechelaren" und 1 MFP 

nach Svinito, überführt. 

VII.) Ia ge Ost a s 1 e n : 

ine besonderen Nachrichten. 

kl. 

M- I b Ib ,(Kr) 

AUoHefeminftila^jr j WUbelmahnten / Elel / OuU.uUtJcu / Puri». / LTlmuijt / OtJo ! Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

31 

Politischer lageüberblick. 

besondere iTachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

I) 

2/230p 

"1) 

[m Rahmen Ostlagevortrags: 9.Sich.Div. meldete 

Uhr zur Lage betr. baltische Inseln: 

/ 

/ 

To 

ge Raum Osel 2.10. 1100 Uhr: 

ind mit 3 starken Btl. mit Schwerpunkt Kartei, 

TLeienhafen und Heltermaa auf Dagoe gelandet. 

Arf Dagoe etwa 1000 eigene Soldaten, haben Befehl, 

twa in Richtung Kaine zurückzuziehen. Von dort 

Abtransport mit Pionierbooten, evtl, unterstützt 

urch KRK, die Truppen übernehmen. Brückenkopf 

ffri wird gehalten, um ebenfalls Abtransport 

urchzufüliren und Abzug Seestreitkräfte zu sichern. 

Versprengte sammeln Prehna. Abtransport durch 

Pionier-Boote. Dagoe wird schnellstmöglich ge- 

räumt. Auf Moon etwa zweieinhalb Peinddivisionen. 

eind liegt in Sprengtrichtern des Dammes bis zum 

Knick. Allgemeiner Eindruck: Heer beurteilt auch 

Verteidigung Ö.sels sehr pessimistisch wegen Peh- 

! lens schwerer Waffen, schweren Geräts und Kraft- 

fahrzeugen. 

2) Zusammenarbeit Marine und Heer gut. Von Heer 

stellte Aufgabe: Ösel von Horden und Süden gegen 

assende Landung sichern, Störung Übersetz- 

erkehr nach Ösel. Auf Störung Übersetzverkehrs 

ach Dagoe wird kein Wert gelegt, da Erfolg in 

keinem Verhältnis zum Risiko und Dagoe auf keinen 

lall zu halten. 

|B. 36. (neu) Za beziehen-Tom VordrocklMt!, der KrlnnrntHm J. J. AMrotln io GlndaUdt. 
' ' AiDiJIefernnralarer: WtlheJmiihaven / Kiel / Gotenhivfen / P»rL«t / Utrecht / Oi*lo / Rcr»l._ Din A 3 

5.10.4' 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

31 

Politischer la^eüberbliok. 

besondere isachriohten liegen nicht vor. 

lagebesprechcjig bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

I) 

2/230p 

"i) rk 

Cm Rahmen Ostlagevortrags: 9.Sich.Div. meldete 

Uhr zur Lage betr. baltische Inseln: 

/ 

TL 

A 

e 

Alb 

d 

Tc 

d 

Pi 

Pe 

En 

Ve 

! 1 

f 

C e 

ge Raum Osel 2.10. 1100 Uhr: 

sind mit 3 starken Btl. mit Schwerpunkt Kertel, 

iefenhcfen und Heltermaa auf Dagoe gelandet, 

uf Dagoe etwa 1000 eigene Soldaten, haben Befehl, 

twa in Richtung Kains zurückzuziehen. Von dort 

ransport mit Pionierbooten, evtl, unterstützt 

urch KPK, die Truppen übernehmen. Brückenkopf 

ffri wird gehalten, um ebenfalls Abtransport 

urchzuführen und Abzug Seestreitkräfte zu sichern. 

Versprengte sammeln Prehna. Abtransport durch 

onier-Boote. Dagoe wird schnellstmöglich ge- 

iumt. Auf Hoon etwa zweieinhalb Peinddivisionen. 

ind liegt in Sprengtrichtern des Dammes bis zum 

ick. Allgemeiner Sindruck: Heer beurteilt auch 

rteidigung Ö.sels sehr pessimistisch v/egen Feh- 

ens schwerer Waffen, schweren Geräts und Kraft- 

ahrzeugen. 

2) zjusammenarbeit Marine und Heer gut. Von Heer 

stellte Aufgabe: Ösel von Horden und Süden gegen 

assende Landung sichern, Störung Übersetz- 

erkehr nach Ösel. Auf Störung Übersetzverkehrs 

ach Dagoe wird kein Wert gelegt, da Erfolg in 

1 einem Verhältnis zum Risiko und Dagoe auf keinen 

Pall zu halten. 

|B. 36. (neu) . berlehen-Tom 'orflmcldwr der Ur'yimrrine j. j. Aejeiutin In Gllr'nrtadt. 
V . / Wtlbelmabsvcn / Ktel / Gotcnhwfcn / P«rl. / Uirtrht/. OMIO/RL—Kl., 



- 52 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3.10*44 

(24) 

3) Maßnahmen: Aufstellung von Norden Kassarwik bis 

Keinaste 4 AP, 2 R-Boote (PT-Wiederholer), 3 

KFZ, weitere 3 NFK um. Keinaste. In Triigi 1 

R-Boot als Übermittler telefoniseher Befehle 

Ost- und Westseite Soelo-Sund je 3 KFK Sicherung 

gegen Sperrung- Soelo-Sund. (Sehr schwieriges, 

leicht zu sperrendes Fahrwasser). 3 KFK Tagga- 

bucht bzw. Küdema-Bucht mit 3 R-Booten, um 

Belegung Kassarwik aufzulockern und ggf. 

Abtransport Toffri und Prehna zu sichern. Südaus 

gang Moonsund 1 M-Boot, 1 R-Boot und bis zu 

7 AP Sicherung gegen Landung von Süden. Alle 

Positionen stören je nach Lage in Zusammen- 

arbeit mit Heer Übersetzverkehr und Feindbe- 

wegungen. 

Für evtl. Abtransport von ösel kommen als Häfen 

Frage: Ahrensburg, Montu, Kihelkonna, wo primi- 

tive Pieren vorhanden. In Taggabucht Kopflandung 

bei Ranne möglich. Pioniere beabsichtigen dort 

Brückenbau.!' 

Bericht ist an Adm. F.H.Qu., OKW / W.F.St. 

op (M), OKH Genstb.d.H. MVO und OKL Füstb. I a KM 

wei]tergeleitet. 

4) 

II) Vortrag 11/ l/Sk'l über völkerrechtliche 

Seite einer Entfernung der Zivilbevölkerung von 

Kahalinseln. 

Ob.d.H. hält es für erforderlich, daß zunächsi 

konkrete Unterlagen über die tatsächlichen Ver- 

soitgungsreichweiten beigebracht werden. 

- 52 - 

Tag 

Ulirzeit 
Ort 

AVetter Vorkommnisse 

3.10*44 

4) 

(24) 

II) 

3) Maßnahmen: Aufstellung von Norden Sassarwik bis 

Keinaste 4 AP, 2 R-Boote (Pi-Wiederholer), 3 

KPE, weitere 3 EPK um Seinaste. In Iriigi 1 

R-Boot als Übermittler telefonischer Befehle 

Ost- und Y7estseite Soelo-Sund je 3 KPS Sicherung 

gegen Sperrung Soelo-Sund. (Sehr schwieriges, 

leicht zu sperrendes Fahrwasser). 3 ZKC Tagga- 

bucht bzw. Küdema-Bucht mit 3 R-Booten, um 

Belegung Kassarwik aufzulockern und ggf. 

Abtransport loffri und Prehna zu sichern. Sädaus 

gang Koonsund 1 l'-Boot, 1 R-Boot und bis zu 

7 AP Sicherung gegen Landung von Süden. Alle 

Positionen stören je nach Lage in Zusammen- 

arbeit mit Heer Übersetzverkehr und Feindbe- 

wegungen 

Pir evtl. Abtransport von üsel kommen als Häfen 

Frage: Ahrensburg, Montu, Kihelkonna, wo primi 

tive Pieren vorhanden. In laggabucht Kopflandung 

bei Ranne möglich. Pioniere beabsichtigen dort 

Brückenbau.!' 

Bericht ist an Adm. P.H.Qu., OKW / ff.F.St. 

op (II), OKH Genstb.d.H. MVO und OKL Püstb. I a KM 

wei tergeleitet. 

Vortrag I i / l/Sk'l über völkerrechtliche 

Seite einer Entfernung der Zivilbevölkerung von 

Kaqalinseln. 

Ob.d.M. hält es für erforderlich, daß zunächs- 

korkrete Unterlagen über die tatsächlichen Ver- 

soijgungsreichweiten beigebracht werden. 



- 53 - 

Tag 

Uhrzeit 

3.10*44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 32 

in) Ski / S: Es ist beabsichtigt, K.E1. 214 

mit 60 Linsen, aus Groningen nach Vlissingen 

zu verlegen, um Nachschubaufgabe "Kameraden" 

durch Beschäftigung fdl. Überwachungsstreit- 

kräfte zu entlasten bzw. in Zusammenwirken mit 

p.d.Schn. feindliche Seestreitkräfte vor Scheid 

janzugreifen. 

e 

i Bezüglich Einsatz KK-Mittel gegen Schlacht- 

:s chiff in Kola-Bucht wird Heranbrigen von 

Mardern durch Uboote möglich sein. Uboot 

kann 4 Harder an Deck nehmen. Geräte sind bis 

50 m Wassertiefe druckfest. Erprobungen sind 

durchgeführt. Voraussetzung ist Regel- und 

Auflademöglichkeit für Etos unmittelbar vor 

Einsatz, da Marder nicht länger als 3 Tage 

ohne Regelung an Bord Ubootes liegen dürfen. 

Netzschneidegerät kommt bei Mardern wegen 

zu geringer Torpedogeschwindigkeit nicht zur 

Wirkung. 

Ob.d.M. befiehlt genaue Durchprüfung der 

Einsatzverhaltnisse insbesondere der Möglich- 

keit, wie Netze forciert v/erden können. 

IV) I a / l/Skl: 

a) Ergebnis derBesprechung OB MOK Nord mit 

Reichsführer'SS (s. KTB 2/10.) entspricht 

durchaus Auffassung bei Ski. Vorschlag bezügl. 

Grenzfestlegung nach S bleibt abzuwarten. 

b) Nach Funkaufklärung ist laz.Schiff 

"Rostock" von Engländern aufgebracht. Es ist 

zu erwägen, ob zur Erleichterung der Lage der 

Verwundeten und. der Festung Abholungsversuche 

mit wenige# wertvollen Fahrzeugen wiederholt 

werden, um auf diese Weise zu gewünschtem 

Erfolg zu gelangen. 
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Tag 

TJhrzeit 

3»10»44 

Ort 

Wetter 

in) 

Vorkommnisse 32 

Ski / S: Es ist beabsichtigt, K.F1. 214 

mit 60 Linsen aus Groningen nach Vlissingen 

zu verlegen, um Nachschubaufgabe "Kameraden" 

durch Beschäftigung fdl. Überwachungsstreit- 

kräfte zu entlasten bzw. in Zusammenwirken mit 

E.d.Schn. feindliche Seestreitkräfte vor Scheid 

anzugreifen. 

e 

Bezüglich Einsatz KK-Mittel gegen Schlacht- 

s chiff in Kola-Bucht wird Hjranbrigen von 

Mardern durch Uboote möglich sein. Uboot 

kann 4 Marder an Beck nehmen. Geräte sind bis 

50 m Wassertiefe druckfest. Erprobungen sind 

durchgeführt. Voraussetzung ist Regel- und 

Auflademöglichkeit für Etos unmittelbar vor 

Einsatz, da Marder nicht länger als 3 Tage 

ohne Regelung an Bord Ubootes liegen dürfen. 

Netzcchneidegerät kommt bei Mardern wegen 

zu geringer Torpedogeschwindigkeit nicht zur 

Wirkung. 

Ob.d.M. befiehlt genaue Burchprüfung der 

Einsatzverhaltnisse insbesondere der Möglich- 

keit, wie Netze forciert werden können. 

IV) I a / l/Skl: 

a) Ergebnis derBesprechung OB KOK Nord mit 

Reichsführer'SS (s. KTB 2/10.) entspricht 

durchaus Auffassung bei Ski. Vorschlag bezügl. 

Grenzfestlegung nach S bleibt abzuwarten. 

b) Nach Funkaufklärung ist laz.Schiff 

"Rostock" von Engländern aufgebracht. Es ist 

zu erwägen, ob zur Erleichterung der Lage der 

Verwundeten und. der Festung Abholungoversuche 

mit wenigen« wertvollen Fahrzeugen wiederholt 

werden, um auf diese Weise zu gewünschtem 

Erfolg zu gelangen. 



_ 54 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3.10*44 

(25) 

O’b.d.M, ist einverstanden. Entsprechender. 

Vorschlag wird an OK'H / W.E.St. op (M) gerichtet. 

V) Chef 1/Shl: 

a; HOK Norwegen hat gemeldet, daß Infanterie- 

sclutz der Marine- und Heereskiistenhatterien in 

der vergangenen 1 V2 Jahren ständig vermindert und 

bei einer Anzahl von Batterien vollständig ent- 

fallen ist. Abzüge erfolgten meist in Zusammenhang 

mi1 Abgaben des Heeres an Heimat. Kürzlicher Antrag 

an W.B.N., im Zuge der Erontzurücknahme der 20 

(Geb.) Armee dem Infanterieschutz wieder neue 

Krs fte zuzuführen, wurde dahin beantwortet, daß 

erst im Falle des Verbleibens durch, die Erontzu- 

rucknahme freiwerdende Kräfte die Frage des In- 

farterieschutzes der Küstenbatterien wieder aufge 

griffen werden könne. MOK Norwegen hält diesen Zeit 

purjkt für zii spä 

Ob.d.M. stimmt Auffassung des MOK Norwegen zu 

und! befiehlt auf Grund der Bedeutung der Angelegen- 

heit Anweisung an Adm. F.H.Qu. zwecks Vortrag beim 

Führer. 

Gkd 

Be 

ven 

La- 

tre 

vor i 

Ope 

läs 3 

lär 

Ausführung erfolgt mit Vfg. 1/Skl I op 30037/44 

os. (in Akte 1/Skl I op VI, 2) 

b) Fest.Kmdt. La Rochelle hat an OB West gefunkt 

"Franz. Freg.Kpt. Meyer hat auf Befehl Genera! 

tin am 30/9; zur .Vermeidung mit amerii. Inten- 

tion verbundenen Totalzerstörung Stadt und Hafen 

lochelle - La Pallice vorgeschlagen, bis Ein—- 

ffen regulärer franz. Truppen beiden Teilen eine 

,ere Linie zu bestimmen, über die hinaus größere 

rationen, als VorfeldSicherung, Spähtrupps unzu- 

ig sein sollen. Beginn Kampfhandlungen mit regu- 

sn franz. Truppen wird etwa eine Woche vorher 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3*10*44 

(25) 

Ob.a.H. ist einverstanden; Entsprechender. 

Vorschlag wird an OK57 / W.P.St. op (M) gerichtet. 

V) Chef 1/Skli 

a) MOK Herwegen hat gemeldet, daß Infanterie- 
scl utz der Karine- und Heereshüstenbatterien in 

der vergangenen 1 V2 Jahren ständig vermindert und 
bei einer Anzahl von Batterien vollständig ent- 

fallen ist. Abzüge erfolgten meist in Zusammenhang 

mi1 Abgaben des Heeres an Heimat. Kürzlicher Antrag 
an Vf.B.H., im Zage der Brontzurücknaame der 20. 

(Geb.) Armee dem Infanterieschutz wieder neue 

Kre fte zuzuführen, wurde dahin beantwortet, daß 

erst im Balle des Verbleibens durch, die Brontzu- 

rilcrnahme freiwerdende Kräfte die Brage des In- 

farterieschutzes der Küstenbatterien wieder aufge— 
griffen werden könne. uIOK Norwegen hält diesen Zeit- 

purjkt für zii spät. 

Ob.d.K. stimmt Auffassung des MOK Norwegen zu 

und! befiehlt auf Grund der Bedeutung der Angelegen- 

heit Anweisung an Adm. B.H.Qu. zweems Vortrag beim 
Bührer. 

Vfg. 1/Skl I op 30037/4 

VI, 2) 

Ausfünrung erfolgt mit 
Grd es. (in Akte 1/Skl I op 

b) Best.Kmdt. La Rochelle hat an OB West gefunkt 

"Branz. Breg.Kpt. Meyer hat auf Befehl Genera! 
Bertin am 30/9; zur .Vermeidung mit amerik. Inter- 

vention verbundenen Totalzerstörung Stadt und Hafen 
La- lochelle - La Pallice vorgeschlagen, bis Ein- 
treffen regulärer franz. Truppen beiden Teilen eine 

voriere Linie zu bestimmen, über die hinaus größere 

Operationen, als Vorfeldsicherung, Spähtrupps unzu- 
lässig sein sollen. Beginn Kampfhandlungen mit regu- 

lär sn franz. Truppen wird etwa eine Woche vorher 



- 55 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 33 

5.3.0.44 ■belcanntgegeben. Festung bleibt unter Ausschaltung 

Überraschung fest inkeiner Hand. Zeit für-Aus- 

bildung gewonnen. Größere Operationen bei Aus- 

biLdungsstand Truppe und Fehlen beweglicher Artl. 

uni Infanterie sowieso unmöglich. Frage, ob gegen 

Abschluß Bedenken." 

OB West hat wie folgt geantwortet: 

"Zur Anfrage Festungskmdt. La Hochelle bezüglich 

Feindvorschlag vom 50/9. Entscheidend für Hand- 

lungsweise Festungskmdt. bleibt Gesichtspunkt, 

Festung so lange -als möglich zu hai ten. Hierzu 

Ausnutzung jeden Mittels recht, wenn Verteidigung 

sijchergestellt. bleibt." 

Ob.d.H. wünscht, OB West auf Gefährlichkeit 

Verfahrens hinzuweisen. Entsprechendes persön- 

lljches Fs. wird vorbereitet. 

VI) 

fi 

13 

m; 

bi 

Im klei 

VII 

1£ 

He 

gf 

Chef Mar.Y/ehr / Tr meldet, daß von 14.000 

r Abgabe an Heer Vorgesehenen bis 2/9. rund 

.000 abgezogen sind. Mit den restlichen Leuten 

cht es Schwierigkeiten. 

Ob.d.M. ist einverstanden, daß es mit den 

sherigen Abzügen sein Bewenden hat. 

nen Kreis: 

Chef 3/Skl: Englische Landung in Albanien 

offenbar nur Versuchballon, um russische 

aktion-zu erproben. 

Engländer haben Trefferbild auf "Tirpitz" 

nau erfaßt'. 

Aoalleferungala^er: WUhelmabaren / Kiel / Gotenbafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

- 55 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommniasa 33 

5.10.44- be 

Üb 

bi 

bi 

unfi 

Ab 

canr.tesgebsn. 3?2stur.g bleibb unter Ausschaltung 

^rraschung fest inkeiner Hand. Zeit für-Auc- 

Ldmg gevjonnen. Größere Operationen bei Aus- 

Ldungsstand Truppe und Sehlen beweglicher Artl. 

Infanterie sowieso unmöglich. Frage, ob gegen 

chluß Bedenken." 

OB West hat wie folgt geantwortet: 

"Zur Anfrage Festungskmdt. La Rochelle bezüglich 

Feindvorschlag vom 50/9. Entscheidend für Hand- 

lungsweise Festungskmdt. bleibt Gesichtspunkt, 

Festung so lange -als möglich zu hal ten. Hierzu 

Ausnutzung jeden Mittels recht, wenn Verteidigung 

sijchergestellt. bleibt." 

Ob.d.M. v/ünscht, OB West auf Gefährlichkeit 

Verfahrens hinzuweisen. Entsprechendes persön- 

li|ches Fs. wird vorbereitet. 

VI) 

f i 

11 

m; 

b: 

Im klei 

VII) 

1 

He 

e« 

Chef Mar.Wehr / Tr meldet, daß von 14.000 

r Abgabe an Heer Vorgesehenen bis 2/9. rund 

.000 abgezogen sind. Mit den restlichen Leuten 

cht es Schwierigkeiten. 

Ob.d.M. ist einverstanden, daß es mit 

sherigen Abzügen sein Bewenden hat. 

den 

nen Kreis: 

Chef 3/Skl: Englische Landung in Albanien 

offenbar nur Versuchballon, um russische 

aktion-zu erproben. 

Engländer haben Trefferbild auf "Tirpitz" 

nau erfaßt-. 

AuaJIefcTTingratAferi WlIhelnMharcn / Klei / Gotenhafen / Parts / Utrecht / Oslo t Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

AYetter 
Vorkommnisse 

3TT10.44 YIII Heereslage 

Westfront; 

Der starke Druck auf die Südfront der 

15. Armee hat auch gestern angehalten. Der Man- 

gel an -Reserven zwingt zur Zurücknahme und 

Verkürzung der Front im Raum südostw. Silburg. 

Die Fortsetzung der eigenen Angriffe bei 

der 1. F.S.Armee brachte gegenüber dem voll ab- 

wehrbereiten Gegner keine Erfolge. Wo Anfangs- 

erfolge erreicht werden konnten, trat der 

Gegner unverzüglich zu Gegenstößen an, wirksam 

von seiner überlegenen Luftwaffe unterstützt. 

Panzerunterstützung ist auf beiden Seiten durch 

Geländeschwierigkeiten stark eingeschränkt. 

Das. Scheitern eigener Hachtangriffe zeigt, daß 

der Ausbildungsstand der neu aufgestellten Ver- 

bände für eine solche schwierige Kampfführung 

nicht genügt. 

Kördl. Aachen führte der Feind mit starker 

Artl., Luftwaffe und Panzern unterstützte örtli 

Angriffe, die in der Mehrzahl abgewiesen wurden 

Die feindlichen Ruiidfunknachrichten, demzufolge 

die Amerikaner in diesem Raum zu einem erfolg- 

reichen Großangriff angetreten sind, sind unzu- 

treffend. 

che 

Feindbeurteilung; 

Gewisse Maßnahmen der feindlichen Führung 

an der Front lassen erkennen, daß es der Feind- 

seite im Augenblick an operativen Reserven 

mangelt. Dieser Mangel kann in Anbetracht der 

in Großbritannien verfügbaren Kräfte nur mit 

Transportschwierigkeiten und hierbei mit einem 

besonderen Engpaß bei den Auslademöglichkeiten 

erklärt werden. Diese Vermutung wird durch eine 
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Tag 

Ührzeit 

Ort 
AYetter Vorkommnisse 

5T1Q»44 VIII' Heereslage 

Westfront; 

Der starke Druck auf die Südfront der 

15. Armee hat auch gestern angehalten. Der Man- 

gel an Reserven swingt zur Zurücknahme und 

Verkürzung der Front im Raum südostw. Silburg. 

Die Fortsetzung der eigenen Angriffe bei 

der 1. F.S.Armee brachte gegenüber dem voll ab- 

Y/ehrbereiten Gegner keine Erfolge. Wo Anfangs- 

erfolge erreicht werden Iconnten, trat der 

Gegner unverzüglich zu Gegenstößen an, wirksam 

von seiner überlegenen luftv/affe unterstützt. 

Fanzerunterstützung ist auf beiden Seiten durch 

Geländeschwierigkeiten stark eingeschränkt. 

Das. Scheitern eigener Hachtangriffe zeigt, daß 

der Ausbildungsstand der neu auf gestellten Ver- 

bände für eine solche schwierige Kampffährurg 

nicht genügt. 

Kördl. Aachen führte der Feind mit starker 

Artl., Luftwaffe und Panzern unterstützte örtli 

Angriffe, die in der Mehrzahl abgewiesen wurden 

Die feindlichen Rundfunknachrichten, demzufolge 

die Amerikaner in diesem Raum zu einem erfolg 

reichen Großangriff angetreten sind, sind unzu- 

treffend . 

che 

Feind peurtcil 

Gewisse Maßnahmen der feindlichen Führung 

an der Front lassen erkennen, daß es der Feind- 

seite im Augenblick an operativen Reserven 

mangelt. Dieser Mangel kann in Anbetracht der 

in Großbritannien verfügbaren Kräfte nur mit 

Transportschwierigkeiten und hierbei mit einem 

besonderen Engpaß bei den Auslademöglichkeiten 

erklärt werden. Diese Vermutung wird durch eine 
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Tag 

ülirzeit 

5.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 34 

englische Rundfunkverlautbarung erhärtet, in der 

es heißt, daß bisher lediglich Cherbourg als Avis- 

ladehafen verwendbar sei. Auch das Bestreben, das 

überführte Personal und Material auf schnellstem 

Wege! der Front zuzuführen, wird aus der Einrichtung 

von Schnellverkehrsstraßen ersichtlich, 

j 
Italienische Front; 

! Trotz schlechter Wetterlage setzte der Feind 

seine Angriffe im Raum HO-wärts Florenz fort. 

Wied|erum konnte er unsere Truppen aus einigen 

Höhenstellungen in Richtung Imola zurückwerfen. 

Langsam aber stetig frißt sich der Feind unter 

n beiderseitigen Verlusten durch den Appenin 

ichtung auf die nördlichen Talausgänge durch. 

An der adriatischen Küste kam es infolge be- 

ers schlechter Wetterlage nur zu Aufklärungs- 

tößen. 

hohe 

in R 

sond 

vors 

Balk 

Insel Samos ist vollständig von deutschen 

Trupjpen geräumt. 

Die Räumung von Korfu vrarde trotz schwieriger 

Wetterlage fortgesetzt. 

s täi 

nacl 

nörd 

s ch:q: 

die 

Divi 

An der serbisch-bulgarischen Grenze gingen 

kere Feindkräfte südl. ITisch und südl. Eegotin 

Westen vor. 

In Bulgarien marschieren zwei russische Armeen 

1. und südl. des Balkangebirges Richtung Serbien. 

In der Dönäuschleife von Turnu-Severin über- 

itten weitere russische Kräfte die Donau. In 

em Raum ist mit drei russischen und vier rumän. 

sionen zu rechnen. 

Hordostw. Belgrad ist der Gegner nunmehr zum 

Angriff angetreten und hat die Theiß 30 km nörd-1. 

ihr£r Mündung in die Donau erreicht. Diese Verbände 
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Tag 

TJhxzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 34 

3.10.44 englische Rundfunkverlautharung erhärtet, in der 

es heißt, daß bisher lediglich Cherbourg als A.is- 

ladehafen verwendbar sei. Auch das Bestreben, das 

überführte Personal und Material auf schnellstem 

Wegej der Front zuzuführen, v/ird aus der Einrichtung 

von Schnellverkehrsstraßen ersichtlich. 

! 
Italien^-sc' e Front; 

! Trotz schlechter Wetterlage setzte der Feind 

seine Angriffe im Raum FO-wärts Florenz fort. 

Wiederum konnte er unsere Truppen aus einigen 

Höhcnstellungen in Richtung Imola zuruckwerfen 

Lang 

hohe 

in E 

sond 

vor 

Balkan: 

sam aber stetig frißt sich der Feind unter 

n beiderseitigen Verlusten durch den Appenin 

ichtung auf die nördlichen Talausgänge durch. 

An der adriatischen Küste kam es infolge be- 

ers schlechter Wetterlage nur zu Aufklirungs- 

tößen. 

s täi 

nacl 

nörc 

s chij: 

die 

Divi 

Insel Samos ist vollständig von deutschen 

Trupjpen geräumt. 

Die Räumung von Korfu v,urde trotz schwieriger 

Wetterlage fortgesetzt. 

An der serbisch-bulgarischen Grenze gingen 

kere Feindkräfte südl. ITisch und südl. Eegotin 

Westen vor. 

In Bulgarien marschieren zwei russische Armeen 

.. und südl. des Balkangebirges Richtung Serbien. 

In der Döräuschleife von Turnu-Severin üter- 

itten weitere russische Kräfte die Dcnau. In 

em Raum ist mit drei russischen und vier rumän. 

sionen zu rechnen. 

Rbrdostw. Belgrad ist der Gegner nunmehr zum 

Angriff angjetreten und hat die Theiß 30 km nörd-1. 

ihrer Mündung in die Donau erreicht. Diese Vercände 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3.10.44 wärden. anstrebeji, Yerbindung mit den Tito-Kräften, 

ir Jugoslawien aufzunehmen. Hierauf weist auch einle 

offizielle Anfrage der Sowjetregierung bei Tito hin, 

ii. der sie um die Erlaubnis nachsucht, während der 

bevorstehenden Kampfhandlungen serbisches Gebiet 

b4treten zu dürfen. 

s t f r o n t : 

Während der Eeind im Abschnitt der 3. ung. 

Afmee und im Raum südl. Großwardein nur schwache, 

ui (.zusammenhängende Angriffe führte, versuchte er 

beiderseits Thorenburg und bei Sächs-Regen die 

auf das äußerste gespannte schwache deutsche Fron 

zu durchbrechen. tTnter Einsatz letzter Reserven 

Konnten eingebrochene Feindkräfte aufgefangen ode: 

in Gegenstoß zurückg'es'chlagen werden.. Die Abwehr- 

kilmpfe ln den Beskiden halten an. In den Einbruchs 

riumen beiderseits des Czirokatal-Easses gewannen 

e:.gene Angriffe gegen zähen Eeindv/iderstand unbedeu- 

tond an Boden. Westl. des Dukla-Rasses wurde die 

e .gene Abriegelungsfront durch starke feindliche 

Angriffe nach Süden und Südwesten und zum Teil übe 

Le Grenzstellung in die Wälder südl. Krepna zurüc! 

sworfen. Es wird versucht werden, die Lücken in 

;r mehi-fach unterbrochenen stützpunktartigen 

cherungslinie zu schließen. 

In Warschau führten die Verhandlungen zwische 

:m Deutschen Befehlshaber und Vertretern des 

snerals Bor zur Kapitulation der letzten Aufstän- 

df.schen im Stadtzentrum von Warschau. 

Bei Heeresgruppe Nord verlief der Tag mit Au: 

ihme vereinzelter Vorstöße des Feindes bis 

1.Stärke ruhig. 

In den Morgenstunden des 2.10. landeten 

verlegene Feindkräfte in breiter Front, durch 
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Tag 
Uhizeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.10.44 wdrden anatretien, Verbindung mit den Tito-Kräften, 

ii Jugoslawien aufzunehmen. Hierauf weist auch eine 

offizielle Anfrage der Sowjetregierung bei Tito hin, 

in der sie um die Erlaubnis nachsucht, 'während der 

be vorstehenden Ennufhandlungen serbisches Gebiet 

betreten zu dürfen. 

s t f r o n t ; 

Während der Feind im Abschnitt der 3. ung. 

A^mee und im Raum südl. GroEwardein nur schwache, 

ui [.zusammenhängende Angriffe führte, versuchte er 

liderseits Thorenburg und bei Sächs-Regen die 

auf das äußerste gespannte schv/ache deutsche Front 

zu durchbrechen. Unter Einsatz letzter Reserven 

konnten eingebrochene Feindkräfte aufgefangen odec 

in Gegenstoß zurückg'es'chlagen werden. Eie Abwehr- 

kiimpfe in den Beskiden halten an. In den Einbruchs- 

riumen beiderseits des Czirokatal-Passes gewannen 

e .gcne Angriffe gegen zähen Feindwiderstand unbedeu- 

tend an Boden. Westl. des Dukla-Passes wurde die 

.gene Abriegelungsfront durch starke feindliche 

Angriffe nach Süden und Südwesten und zum Teil übdi 

He Grenzstellung in die Wälder südl. Krepna zurüc} 

gäworfen. Es wird versucht werden, die Lücken in 

1 ;r mehrfach unterbrochenen stützpunrntartigen 

3 .cherungslinle zu schließen. 

In Warschau führten die Verhandlungen swisch^r 

;m Deutscnen Befehlshaber und Vertretern des 

rmerals Bor zur Kapitulation der letzten Aufstän- 

dllschen im Stadtzentrum von Warschau. 

Bei Heeresgruppe Nord verlief der Tag mit Aus 

nähme vereinzelter Vorstöße des Feindes bis 

Bf:l.Stärke ruhig. 

In den Morgenstunden des 2.10. landeten 

inerlegene Feindkräite in breiter Front, durch 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 35 

5.10.4t Tief 

die 

hart 

Krä: 

zur 

eine 

ft 

'fliegerangriffe vinterstützt, auf Dagoe. Gegen 

schwache Inselhesatzung konnte dei Feind trotz 

.nackiger Gegenwehr Boden gewinnen. Eigene 

;e halten z.Zt. Brückenkopf nördl. der Zugänge 

Insel Eassar. Auf die Südspitze der Insel wurde 

Kompanie von Oesel als Verstärkung zugeführt- 

Der Moondamm wurde erneut nachhaltig gesprengt. 

B e s o n d eres 

I) Betr 

zu ,H 

köpf 

dann 

a> Adm. östl. Ostsee übermittelt Meldung MVO's 

Ostraum: 

Gr. Hord .ans Libau, daß Verkleinerung Brücken- 

!S Ei§a 5/10. abends beginnt, bis 12/10. dauert, 
Feind durchschnittlich 20 km östlich und 

nörd.ich der Stadt. Absetzbewegung hat Decknamen 

"Domer". Abtransport soll so lange wie möglich, 

bei Beschuß des Hafens mit D. unter 2.000 BET, 

durchgeführt werden. 

Weiter übermittelt Adm. östl. Ostsee Befehl 

der Heeresgruppe Herd: 

für 

gäbe 

bzw. 

Alle wichtigen Anlagen Riga beschleunigt 

ierstörung vorbereiten und bei etwaiger A.uf- 

Stadt zerstören. Befehl hierzu erteilt Armee 

Kampfkdt." 

b] 

Gensl 

zu ur 

stell 

Riga 

Schi! 

Hach Mitteilung MVO's zu Genstb.d.H. schlägt 
b.d.w„ vorj landkämpfe auf baltischen Inseln 

■terstützen z.B. durch Beschießen der Feind- 

ungen auf Moon von SO und der HEB HO-wärts 

durch schwere Einheiten. Von Einsatz schwerer 

fsartl. wird besondere Wirkung offenen 

- 59 - 

Tag 
Uhrzeit 

5.10.41 

Ort 
Wetter 

Tief 

die 

hart 

Eräf 
zur 

eine 

Vorkommnisse 35 

'fliegexangriffe unterstützt, auf Dagoe. Gegen 

schwache Inselbesatzung konnte der Feind trotz 

.nackiger Gegenwehr Boden gewinnen. Eigene 

:te halten z.Zt. Brückenkopf nördl. der Zugänge 

Insel Kassar. Auf die Südspitze der Insel wurde 

Kompanie von Oesel als VerstäMung zugeführt. 

Der Hoondamm wurde erneut nachhaltig gesprengt. 

B e s o n d eres 

I) Betr 

zu .H 

köpf 

dann 

Ostraum: 

al Adm. östl. Ostsee übermittelt Meldung HVO's 

Gr. Nord aus Libau, daß Verkleinerung Brücken- 

:s Riga 5/10. abends beginnt, bis 12/10. dauert, 

Feind durchschnittlich 20 km östlich und 

nörd.ich der Stadt. Absetzbewegung hat Decknamen 

"Donier". Abtransport soll so lange wie möglich, 

bei Beschuß des Hafens mit D. unter 2.000 BRT, 

durchgeführt werden. 

Weiter übermittelt Adm. östl. Ostsee Befehl 

der Heeresgruppe Herd: 

Alle wichtigen Anlagen Riga beschleunigt 

erstörung vorbereiten und bei etwaiger Auf- 

Stadt zerstören. Befehl hierzu erteilt Armee 

Kampfkdt." 

für 

gäbe 

bzw. 

b 

zu ur 

Riga 

Nach Mitteilung MVO's zu Genstb.d.H. schlägt 

Gens-b.d.H. vor, Landkänpfe auf baltischen Inseln 

terstützen z.B. durch Beschießen der Feind- 

stel. ungen auf Moon von SO und der HKL IJO-wärts 

durch schwere Einheiten. Von Einsatz schwerer 

Schi!fsartl. wird besondere Wirkung an offenen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Yv'etter 
Vorkommnisse 

3.10.44 Heere sflanken erwartet. 

MVO, 

2. K- 

W.P.S 

l/Skl drahtet hierzu au MOK Ost, Gensfb.d.H. 

naeür. Adm. östl. Ostsee, H.Gr. Hord / MVO, 

Gruppe, OKI Püsth. I a KM, Adm. P.H.Qu. , OKf? / 

t. op (M) und Plotte: 

"1.) Vorschlag-Genstb.d.H,, Schiffsartillerie zur 
Unterstützung Heeres einzusetzen, vjird begrüßt 

und entspricht ähnlichen Überlegungen der Ski. 

2.) Kür sich in laufender Zusammenarbeit mit Heeres- 

front kurzfristig ergebende Lagen ist Bekämpfung 

Gegners von See aus Aufgabe leichter Einheiten 

(T-Boote, M-Boote, AP's). Biese stehen Adm. östl 

Ostsee zur Verfügung und sind bereits eingesetzt 

i / 3.) Einsatz schwerer Einheiten im Hinblick auf Be- 

deutung Kreuzer für Gesamtkriegfühxung in Ostsee 

- Hinweis auf Schweden - verbunden mil: möglicher 

Gefährdung der Schiffe durch Peindluft, Minen 

und S-Boote in beengten Gewässern wie Gebiet 

baltischer Inseln und Riga-Busen gerechtfertigt, 

falls Einsatz zur Erreichung wichtigen operativen 

Zieles, z.B. Unterstützung größeren Angriffs- 

unternehmens bzw. schwieriger Absetzbewegung des 

Heeres, erfolgt. 

4.) Einsatz gern. 3.) erfordert eingehende Vorarbei- 

ten, Pestlegung der Ziele und des zeitl. Ab- 

laufs sowie Regelung Zusammenarbeit aller drei 

Wehrmachtteile. Ausreichender Jagdschutz Voraus- 

setzung. 

5.) Unter Berücksichtigung Ziff. 3-) und 4.) wird 

Vorschlag Genstb.d.-H. grundsätzlich zugestimmt 

MOK Ost (Adm. östl. Ostsee) unverzüglich mit 

H.Gr. Kord in Verbindung treten. Einsatzmög- 

lichkeiten überprüfen, Vorschläge drahten und 

Vorarbeiten unter Heranziehung 2. Kampfgruppe 

in Angriff nehmen." 
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Tag 

Uhrzeit 

3*10>44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

"i.) 

Heerqsflanken. erwartet. 

l/Skl drahtet hierzu an MOE Ost, Genstb.d.H. 

MTO, naeür. Adm. östl. Ostsee, H.Gr. Hord / MVO, 

2i K-Gruppe, OEL Evstb. I a EM, Adm. E.H.Qu., OEW / 

t. op (M) und Flotte: 

Vorschlag'Gensfb.d.H,, Schiffsartillerie zur 

Unterstützung Heeres einzusetzen, yjird begrüSt 

und entspricht ähnlichen Überlegungen der Ski. 

2.) Für sich in laufender Zusammenarbeit mit Heeres- 

front kurzfristig ergebende lagen ist Bekämpfung, 

Gegners von See aus Aufgabe leichter Einheiten 

(T-Boote, M-Boote, AF's). Biese stehen Adm. östl. 

Ostsee zur Verfügung und sind bereits eingesetzt. 

i J 3.) Einsatz schwerer Einheiten im Hinblick auf Be- 

V/ deutung Ereuzer für Gesamtkriegfülirung in Ostsee 

- Hinweis auf Schweden - verbunden mif möglicher 

Gefährdung der Schiffe durch Feindluft, Minen 

und S-Boote in beengten Gewässern wie Gebiet 

baltischer Inseln und Riga-Busen gerechtfertigt, 

falls Einsatz zur Erreichung wichtigen operativen 

Zieles, z.B. Unterstützung größeren Angriffs- 

unternehmens bzw. schwieriger Absetzbewegung des 

Heeres, erfolgt. 

4.) Einsatz gern. 3.) erfordert eingehende Vorarbei- 

ten, Festlegung der Ziele und des zeitl. Ab- 

laufs sowie Regelung Zusammenarbeit aller drei 

Wehrnachtteile. Ausreichender Jagdschutz Voraus- 

setzung. 

5.) Unter Berücksichtigung Ziff. 3-) und 4.) wird 

Vorschlag Genstb.d.-H. grundsätzlich zugestimmt 

MOE Ost (Adm. östl. Ostsee) unverzüglich mit 

H.Gr. Eord in Verbindung treten. Einsatzmög- 

lichkeiten überprüfen, Vorschläge drahten und 

Vorarbeiten unter Heranziehung 2. Eampfgrüppe 

in Angriff nehmen," 
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Tag 

Uhrzeit 

3.10'» 4 4 

Ort 
Wetter Vorkominmsse 36 

MOK Ost erteilt an 2. K.GT. Befehl, sofort 

sämjtliche Vorarheiten für entspr. Einsatz zu tref- 

fen. "lützow", "Prinz Eugen", 6. Zfl. und in 

Got^enhafen’klare Boote der 2. und 3. Ifl. werden 

'■> sofort in 3-stündige Bereitschaft gelegt. 

Jo) An Genstb.d.H. MIO richtet l/Skl folgende 
I 

Anfrage: 

i 
"1)1 Von Ski beabsichtigte Verstärkung Verteidigung 

halt. Inseln durch Aufstellung von Küsten- 

batterien angesichts begonnener Rückführungs- 

bewegung auf den Inseln hinfällig. 

2) Ski bittet möglichst bald um Unterrichtving, 

welche zeitli ch?und räumlichen Absichten be- 

züglich der Inseln auf Grund jetziger läge 

vorliegen, damit entsprechende Planung und 

Aufstellung Küstenbatterien möglichst früh- 

zeitig eingeleitet werden kann." 

In Information Adm. P.H.Qu. heißt es 

bezüglich Ostlage u.a.: 

"Starker Gegneraufmarsch.im Raum Bchaulen - 

Mi;au - Rasei^n deutet auf bevorstehenden Großan- 

gr:.ff hin, der voraussichtlich eigenen Angriffs- 

absichten zuvorkommen wird. Dagoe bis auf Brücken- 

kopf gegenüber Oesel verloren gegangen. 

Chef Genstb. teilte mir mit, daß er beabsichtige, 

Deäel auf alle Fälle zu halten. 218.I.D. zur 

weiteren Verstärkung Oesel herausgezogen. Große 

eigene lagerbestände in Riga sollen beschleunigt 

abjtransportiert werden, Raum Riga aber bis zum 

äuBersten gehalten werden. Chef OK?/ betonte noch- 

maLs J/ißhtigkeit enger Zusammenarbeit örtlicher 

Heeres-, und Kriegsmarine-Dienststellen und bat 

milch, dies an Ski zu übermitteln. Chef Genstb.d.H. 

dabei erwähnt, daß Zusammenarbeit bisher ausge- 

zeichnet gewesen wäre." 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 36 

3.1Q-.U 

\ 

MOK Ost erteilt an 2. E.ffr. Befehl, sofort 

tliohe Vorarbeiten für entspr. Einsatz zu tref- 

fen. "lützow", "Prinz Eugen", 6. Zfl. und in 

Gotknhafen'klare Boote der 2. und 3* Ifl. werden 

sofort in 3-stündige Bereitschaft gelegt. 

jo) An Genstb.d.H. MIO richtet l/Skl folgende 
Anfrage: 

"1) 

2] 

Von Ski beabsichtigte Verstärkung Verteidigung 

halt. Inseln durch Aufstellung von Küsten- 

batterien angesichts begonnener ßückführungs- 

bewegung auf den Inseln hinfällig. 

Ski bittet möglichst bald um Unterrichtung, 

welche zeitli ch?ünd räumlichen Absichten be- 

züglich der Inseln auf Grund jetziger läge 

vorliegen, damit entsprechende Planung und 

Aufstellung Küstenbatterien möglichst früh- 

zeitig eingeleitet werden kann." 

In Information Adm. P.H.Qu. heißt es 

bezüglich Ostlage u.a.: 

"Starker Gegneraufmarsch.im Raum Schaulen - 

Mi ;au - Rasei^n deutet auf bevorstehenden Großan- 

griff hin, der voraussichtlich eigenen Angriffs- 

absichten zuvorkommen wird. Dagoe bis auf Brücken- 

kopf gegenüber Oesel verloren gegangen. 

Oh ;f Genstb. teilte mir mit, daß er beabsichtige, 

Oejel auf alle Fälle zu halten. 218.I.D. zur 

weiteren Verstärkung Oesel herausgezogen. Große 

eisene lagerbestände in Riga sollen beschleunigt 

abjtransportiert werden, Raum Riga aber bis zum 

äuäersten gehalten werden. Chef OKW betonte noch- 

mals Wichtigkeit enger Zusammenarbeit örtlicher 

He 3res- und Kriegsmarine-Dienststellen und bat 

mich, dies an Ski zu übermitteln. Chef Genstb.d.H. 

dabei erwähnt, daß Zusammenarbeit bisher ausge- 

zeichnet gewesen wäre." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3*10*44 

(26) 

d) Für Minenaufgäbe im Skagerrak stellt Flotte 

isungsgemäß "Emden", "Köln", "Leipzig" zur Ver- 

fügung. Schiffe v/erden von 1/Skl einsatzmäßig MOE 

O^t unterstellt. Einzelheiten taktischer Führung 

regelt MOE Ost mit Flotte unmittelbar. Absichten 

s^|nd zu melden. 

e) 1/Skl richtet an OEL Füstb., nachr. ffen.d. 

Aiifkl.Flieger und Bordfliegergruppe 196 bezügl. 

BQrdfliegerstaffel 2/196 folgendes Fs.. 

4) Veränderung Lage im Jütlandraum durch vermehr- 
ten Einsatz überlegener Feindflugzeugtypen 

machen Ausbildung und Einsatz für Küstenvor- 

feldaufklärung Ausbildungsstaffel 2/196 mit 

Flugzeugmuster AB. 196 kaum noch möglich. Flieg 

Betriebsstoff läge .verbietet Einsatz in diesem 

Baum. Von Edr. Oen.d.Dt.. Luftw. in Dänemark 

nicht mehr beabsichtigt. 

) Im Einvernehmen mit Flottenkommando hat Bord- 

fliegergruppe 196 Verlegung 2/196 in den 

Ostseeraum (Einsatzhorst Ihst oder Bug a.Rügen) 

erbeten. NfiZ 
) Flugzeuge kommen damit aus Cefährdungszone, ha' 

Möglichkeit Ausbildung durchzuführen und stehen 

im Osts.eeraum bei Bedarf zum Einsatz als 

Eüstenvorfeldaufklärer, Geleitsicherungs- und 

D-Jagdflugzeuge zur Verfügung. 

) Einsatzregelung wie bisher für leilverbände 

üblich: Bordfliegergruppe erhält für 2/196 

von Luftflotte Reich allgemeine Einsatzwei- 

sungen, nach denen sie unter entsprechenden 

Bindungen und Abgabe bestimmter Meldungen 

Einsatz in unmittelbarem Einvernehmen mit 

zuständigen Marineführungsstellen durchführt. 

_ 62 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

3♦10»44 

(26) 

Vorkommnisse 

d) Pdr Minenaufgäbe im Skagerrai; stellt Flotte 

isingsgemäß "Emden", "Köln", "Leipzig" zur Ver- 

fügung. Schiffe werden von 1/Skl einsatzmäßig MOE 

O^t unterstellt. Einzelheiten taktischer Führung 

regelt MCK Ost mit Flotte unmittelbar. Absichten 

silnd zu melden. 

e) 1/Skl richtet an OKL F'istb., nachr. Oen.d. 

Aifkl.Flieger und Bordfliegergruppe 196 bezügl. 

Bc rdfliegerstaffel 2/196 folgendes Fs.. 

"3) Veränderung Lage im Jütlandraum durch vermehr- 

ten Einsatz überlegener Feindflugzeugtypen 

machen Ausbildung und Einsatz für Küstenvor- 

feldaufklärung Ausbildungsstaffel 2/196 mit 

Flugzeugmuster AR 196 kaum noch möglich. Flie^ 

betriebsstoffläge .verbietet Einsatz in diesem 

Raum. Von Kdr. Gen.d.Dt.. Luftw. in Dänemark 

nicht mehr beabsichtigt. 

er- 

) Im Einvernehmen mit Flottenkommando hat Bord- 

fliegergruppe 196 Verlegung 2/196 in den 

Ostseeraum (Einsatzhorst Ihst oder Bug a.Rügen) 

erbeten. Nfit. 

) Flugzeuge kommen damit aus Gefährdungszone, haben 

Möglichkeit Ausbildung durchzuführen und stehelii 

im Ostseeraum bei Bedarf zum Einsatz als 

Küstenvorfeldaufklärar, Geleitsicherungs- und 

U-Jagdflagzeuge zur Verfügung. 

) Einsatzregelung wie bisher für Teilverbände 

üblich: Bordfliegergruppe erhält für 2/196 

von Luftflotte Reich allgemeine Einsatzwei- 

sungen, nach denen sie unter entsprechenden 

Bindungen und Abgäbe bestimmter Meldungen 

Einsatz in unmittelbarem Einvernehmen mit 

zuständigen Harineführungsstellen durchführt. 



b3 - 

Tag 
Uhrzeit 

3« 10-4' 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 37 

5) Hibrdurch. Möglichkeit gegeben, Antrag Seekrieg.s- 

leitung auf U-Jagdflugzeuge in östl. Ostsee zu 

entsprechen. 

6) Seekriegsleitung bittet OKI -Führungsstab, dem 

General der Aufklärungsflieger, entsprechende 

Weisung zu erteilen." 

XX) Betr. Reichsgebiet: 

OKW / V/.R.St. ordnet in Ergänzung ■ des Führer- 

befeils vom 16/9. betr. Verteidigung im "festen 

(s. 1 SB 16/9.) im Einvernehmen mit Leiter der 

PartEikanzlei an: 

"1.) In jedem Ort auf deutschem Heimatboden, der in 

die Kampfhandlungen einbezogen wird, unter- 

stehen sämtliche wehrfähigen Männer, gleich 

welchen Alters, dem örtlichen militärischen 

Führer zur Verstärkung der Verteidigungskräfte. 

Die vom örtlichen militärischen Führer zur Ver- 

stärkung seiner Kampfeinheiten erfaßten wehr- 

fähigen Männer sind, soweit Einkleidung in 

Yfehrmachtsuniform nicht durchführbar ist, vor 

ihrem Einsatz mit der gelben Armbinde "Deutsche 

Wehrmacht" und dem vorgeschriebenen Kombattanten- 

ausweis auszustatteni 

Chef H Rüst und BdE sorgt dafür, daß die 

Gr'enzwehrkreise im unmittelbaren Einvernehmen 

mit den zuständigen Gauleitern in den gefähr- 

deten Ortschaften gelbe Armbinden "Deutsche 

Y/ehrmacht" und Kombattantenausweise vorrätig 

haben. 

2.) Bei personeller Räumung von Gebieten wird auch 

die vfehrfähige Mannschaft im Alter von 16 - 60 

Jahren zurückgefUhrt. Rückführung und sofortige 

Meldung im Aufnahmegebiet bei Polizeibehörde 

und örtlich zuständiger Wehrersatzdienststelle 

- b3 - 

Tag 
Uhrzeit 

5 * 10,4.4 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 37 

5) Hibrdurch KögliohJceit gegeben, Antrag SeeAriegs- 

leitung auf U-Jagdflugzeuge in östl. Ostsee zu 

entsprechen. 

6) Seekriegsleitung bittet OEL -Pührungsstab, dem 

General der Aufklärungsflieger, entsprechende 

Weisung zu erteilen." 

IX) Betr. Reichsgebiet: 

OKW / W.p.St. ordnet in Ergänzung des Rührer- 

befells vom 16/9. betr. Verteidigung im Westen 

(s. 1TB 16/9.) in Einvernehmen mit Beiter der 

Parts ikanzlei an: 

"1.) In jedem Ort auf deutschem Heimatboden, der in 

die Kampfhandlungen einbezogen wird, unter- 

stehen sämtliche wehrfähigen Männer, gleich 

welchen Alters, dem örtlichen militärischen 

Führer zur Verstärkung der Verteidigungskräfte. 

Die vom örtlichen militärischen Führer zur Ver- 

stärkung seiner Kampfeinheiten erfaßten wehr- 

fähigen Männer sind, soweit Einkleidung in 

ffehrmachtsuniform ni'cht durchführbar ist, vor 

ihrem Einsatz mit der gelben Armbinde "Deutsche 

Wehrnacht" und dem vorgeschriebenen Kombattanten- 

ausv/eis auszustatteni 

Chef H Rüst und BdE sorgt dafür, daß die 

Gr'enzwehrkreise im unmittelbaren Einvernehmen 

mit den zuständigen Gauleitern in den gefähr- 

deten Ortschaften gelbe Armbinden "Deutsche 

Y/ehrmacht" und Kombattantenausweise vorrätig 

haben. 

2.) Bei personeller Räumung von Gebieten wird auch 

die v/ehrfähige Mannschaft im Alter von 16 - 60 

Jahren zurückgeführt. Rückführung und sofortige 

Meldung im Aufnahmegebiet bei Polizeibehörde 

und örtlich zuständiger Wehrersatzdienststelle 



- 64 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

3.10.44 

Vorkommnisse 

veranlaßt die Partei in Zusammenarbeit mit den 

Drtlichen Verwaltungsbehörden, unbeschadet der 

persönlichen Verantwortlichkeit jedes einzelnen 

Wehrpflichtigen zu dieser Meldung. 

Von dieser Anordnung werden diejenigen 

Männer nicht betroffen, die auf Srund eines be- 

sonderen Auftrages ihres Bedarfsträgers doppelt 

lik-gestellt sind. Über den Begriff der doppelten 

üc-Stellung folgen Ausführungabestimmungen des 

7ehrersatzamtes. 

Die Befugnis der Eeichsverteidigungskommis- 

sare, einen Beil der wehrfähigen Mannschaft zu 

Schanzarbeiten im Wege der Notdienstverpflichtung 

zurückzuhalten, v;ird hierdurch ebenfalls nicht 

berührt. 

Die Wehrersatzdienststellen in den Aufnahme- 

gebieten haben die zurückgeführte wehrfähige 

JannSchaft sofort in Wehrüberwachung zu nehmen, 

auch wenn die Karteimittel nicht vorliegen. 

5.) Cm übrigen gelten: 

i) Die Richtlinien für personelle Räumung im 

7esten vom 13.9.44. 

o) der grundsätzliche Befehl für Auflockerungs-, 

läumungs, lähmungs- und Zerstörungsmaßnahmen vom 

5.9.44 und II.Ang. vom 12.9.44 

c) für Auflockerung und Räumung von Verkehrsein- 

richtungen vom 15.9.44 

1) für Räumung der Betriebe der Rüstung und 

Kriegsproduktion: 

Kie Anordnung des Reichsministers für Rüstung und 

Kriegsproduktion - Ris. tungsstab - vom 15.9.44 

und 19.9.44 

0 für Kriegsgefangenenabsohub der Befehl vom 

L7.9.44." 

- 64 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Vvretter 

3.10.44 

Vorkommnisse 

veranlaßt die Partei in Zusammenarbeit mit den 

örtlichen Venvaltungstehörden, unbeschadet der 

persönlichen Verantwortlichkeit jedes einzelnen 

Tehrpilichtigen zu dieser Meldung. 

Von dieser Anordnung werden diejenigen 

Männer nicht betroffen, die auf Grund eines be- 

sonderen Auftrages ihres Bedarfsträgers doppelt 

uk-gestellt sind. Über den Begriff der doppelten 

rk-Stallung folgen Ausführungsbestimmungen des 

7ehrersatzamtes. 

Die Befugnis der Reichsverteidigungskomnie- 

3are, einen Teil der wehrfähigen Mannschaft zu 

Schanzarbeiten im Wege der Kotdienstverpflichtung 

zurückzuhalten, vjird hierdurch ebenfalls nicht 

berührt. 

Die Wehrersatzdienststellen in den Aufnahme - 

gebieten haben die zurückgeführte wehrfähige 

uannschaft sofort in Wehrüberwachung zu nehmen, 

auch wenn die Karteimittel nicht vorliegen. 

5.) Cm übrigen gelten: 

a) Die Richtlinien für personello Räumung im 

Vesten vom 13.9.44. 

o) der grundsätzliche Befehl für Auflockerangs-, 

läumungs, lühmungs- und Zerstörungsmaß..ahmen vom 

5.9.44 und II.Ang. vom 12.9.44 

c) für Auflockerung und Räumung von Verkehrsein- 

richtungen vom 15-9.44 

1) für Räumung der Betriebe der Rüstung und 

Kriegsproduktion: 

Die Anordnung des Reichsministers für Rüstung um. 

Kriegsproduktion - Ris tungsstab - vom 15.9.44 

md 19.9.44 

3) für Kriegsgefangenenabschub der Befehl vom 

L7.9.44." 



- 65 - 

Tag 

Uhxzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 38 

.3.10.4‘- 

(27) 

f ord 

Uaterrioh.'cung der Srontstellen, soweit er- 

ärlich, erfolgt durch. Ski Adm. Qu II. 

läge 3/ZI 

I. 1 U! g e 

1. geiullage: 

e s t r a u m 

Bei 15. Sruppe 'wurden 39 > Isi 19. Gruppe 30 

2euge im Einsatz erfaßt. 4 engl. Einheiten wurde 

im Einholgehiet geortet. 

Über die Wirkung der EerhkampfBatterien sind 

- Angahen aufgetaucht, die in der englischen 

ntlichkeit eine gewisse Erregung verursacht 

Plus 

jetz 

Öffe 

habea. Es ist englischerseits errechnet worden, daß 

aus den schwersten und schweren Batterien lindemann 

Todt, Großer Kurfürst und Eriedrich August insgesamt 

3.000 ts hochexplosive Sprenggranaten abgeschosseh 

wurden, die in den engl. Hafenstellungen eine zer- 

störende Wirkung hervorriefen. Im engl. Hachriehten- 

dienst heißt es, daß Bewohner von Dover seit Jahren 

kein richtiges Bett mehr gesehen haben und mir in 

Erdhöhlen gehaust haben. Die zahl der an land 

lurcti den Pernbeschuß Getöteten wird mit etwas über 

1.700 Menschen angegeben. Abschrift des auslihrliche- 

ren Berichts in KTB Teil C Heft X unter 3/10.44. 

2. Eigene läge 

a) Artlantikfestungen: 

ho rient: 

Am 2/10. lag verstärktes fdl. Artl.Eeuer 

uf Raum Guidel sowie auf Mar.Elakbatterien. 

Diese haben Eeindbatterien bei Hennebönt bekämpft 
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Tag 

Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnissö 38 

(27) 

f o.rd 

UnterrictL-cung der Frontstellen, soweit er- 

ärlich, erfolgt durch. Ski Adm. Qu II. 

Lage 3/Z:' 

I. __^LlzLiLL 
1. Fe-r-dla.-Te: 

W e s t r a u m 

Bei 15. Gruppe wurden 39> tei 19. Gruppe 30 

seuge im Einsatz erfaßt. 4- engl. Einheiten wurde 

im ELnholgehiet geortet. 

Über die Wirkung der FerrucampfBatterien sind 

i Angaben aufgetaucht, die in der englischen 

ntlichkeit eine gewisse Erregung verursacht 

i. Es ist englischerseits errechnet worden, daß 

den schwersten und schweren Batterien Lindemann, 

Großer Kurfürst und Friedrich August insgesamt 

Flui 

jetz 

Öffe 

habe 

aus 

lodt 

3.000 ts hochexplosive Sprenggranaten abgeschosseri 

wurden, die in den engl. Hafenstellungen eine zer- 

störende Wirkung hervorriefen. Im engl. Hachrichten- 

dienst heißt es, daß Bewohner von Bover seit Jahren 

kein richtiges Bett mehr gesehen haben und nur in 

Erdhöhlen gehaust haben. Die zahl der an Band 

durah den Fernbeschuß Getöteten wird mit etv/as über 

1.700 Menschen angegeben. Abschrift des auslihriiche- 

ren Berichts in KTB Teil C Heft X unter 3/10.44. 

2. Eigene läge 

a) Altlaniikfestan^en; 

liorient: 

Am 2/10. lag verstärktes fdl. Artl.Feuer 

uf Baum Guidel sowie auf Mar.Flakbatterien. 

Biese haben Feindbatterien bei Hennebönt bekämpft. 



- 66 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

5.10.44 

(28) 

Vorkommnisse 

Ais Bekämpfung von 2 amerikj Kompanien, die eige- 

ns n Spähtrupp ahzuschneiden versuchten, wurden 47 

Gefangene gemacht und zahlreiche leichte Waffen 

erbeutet. An dem Unternehmen war eine Marine- 

Ii.fanterie-Kp. der Mar.Flak 817 hervorragend be- 

t üiligt. 

Am 3/10. lag fdl. Artl.Feuer auf ifordabschnitt 

dir Festung und Stadtgebiet. Angreifende Infanternje 

wurde von Mar.Flak bekämpft; 

Uazaire: 

Am 2/10. wurden starke Feindspähtrupps abge- 

esen. Feindbatterien wurden durch eigenes Feuer 

z'im Schweigen gebracht, Feindstellungen mit Störur 

feuer belegt. Vom 3/10. wird lediglich beider- 

seitige Anti.Tätigkeit gemeldet. 

G -ronde-Nord: 

Kapt.z.S. Michahellfis, Seeko Gascogne ist 

igleich zum Festungskommandanten von Gironde-Uorc 

k immandiert. 

Aus den Besatzungen von Sperrbrecher 5 und 6, 

M-Booten und 3 VP-Booten sowie Stab 2. Sperr- 

-echerflottille ist Marine-Abteilung 2. Sperr- 

■echerflottille in Stärke von 492 Mann aufge- 

;ellt; Kommandeur Freg.Kapt. Drevin. 

1, 

I 
Sfc 

G Lronde-Süd: 

Aus Besatzungen Z 24, ® 24 u.a. ist Btl. 

larvik" in Stärke von 458 Mann aufgestellt. 

Kpmmandeur Freg.Kapt. von Berger. 

Verpflegungsreichweiten sind mit Stichtag 

'10. wie folgt gemeldet: 

>rient für 27.000 Mann 60 Sage, 

Hazaire für 28.000 Mann 45 Page, 

In Hochelle für 14.000 Mann 70 Page, 

G Lronde-Uord für 5.700 Mann 45-Page, 

GLronde-Süd für 4.300 Mann 50 Page. 
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Tag 
Uhrzeft 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3.10.44 

(28) 

Ai.a Bekämpfung von 2 amerikj Kompanien, die eige- 

n( n Spähtrupp ahzuschneiden versuchten, wurden 47 

Gefangene gemacht und zahlreiche leichte Waffen 

erbeutet. An dem Unternehmen war eine Marine- 

Ii.fanterie-Kp. der Mar.Klak 817 hervorragend be- 

t fiiligt. 

Am 3/10. lag fdl. Artl.Bauer auf Nordabschniit 

dir Festung und Stadtgebiet. Angreifende Infanterie 

wurde von Har.Blak bekämpft: 

Uazaire: 

Am 2/10. worden starke Beindspühtrupps abge- 

wiesen. Beindbatterien v;urden durch eigenes Bauer 

z im Schweigen gebracht, Beindstellungen mit Störur 

f'iuer belegt. Vom 3/10. wird lediglich beider- 

s sitige Artl.Tätigkeit gemeldet. 

G .rorde-Nord: 

1. 

I 
St 

Kapt.z.S. Michahellfis, Seeko Gascogne ist 

’zjigleich zum Bestungskommandanten von Gironde-IIorc 

kpmmandiert. 

Aus den Besatzungen von Sperrbrecher 5 und 6, 

3 M-Booten und 3 VP-Booten sowie Stab 2. Sperr- 

b recherflottille ist Marine-Abteilung 2. Sperr- 

b recherflottille in Stärke von 492 Mann aufge- 

s ;ellt-. Kcmmandeur Breg.Kapt. Drevin. 

G .ronde-Süd: 

Aus Besatzungen Z 24, H 24 u.a. ist Btl. 

iarvik" in Stärke von 458 Mann aufgestellt. 

Kpmmandeur Breg.Kapt. von Berger. 

Verpflegungsreichweiten sind mit Stichtag 

'10. e folgt gemeldet: 

>rient für 27.000 Mann 60 Tage, 

Uazaire für 28.000 Mann 45 Page, 

11 Rochelle für 14.000 Mann 70 Tage, 

Glronde-Kord für 5.700 Mann 45-Tage, 

GLronde-Süd für 4.300 Mann 50 Tage. 



- 67 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 39 

3.10.44 t)) Kan 

Kan 

liefen kleinen lind mittleren ffeleitverkeiu: 

zwijschen Chertourg und England wurde ein Hilfs- 

trsger 'beotaclitet. Ein Zerstörer stand auf Warte- 

ste llung. 

Geleit Guernsey - Sarq. und zurück wurde 

duzlchge führt. 

Ton 1424 - 1454 Uhr hat Battr. "Blücher" 

auf). Alderney fdl. Küstenwachhoot beschossen und 

zu4 Abdrehen gezwungen. 

La 

Dütikirchen: 

alküste: 

al-Inseln: 

e Kanalfestungen: 

Am 3/10. lag fdl. Artl.Störungsfeuer mit 

Fel.erüberfällen auf gesamten Festungsgebiet. 

Eigene Artl. hat neue Sperrfeuerräume erschossen. 

Luftangriffe und Infanterieunternehmen gegen die 

Fe: tung fanden nicht statt. 

Ab 1800 Uhr ist 36-stündiger Waffenstillstand 

ln Kraft getreten, der zwecks Evakuierung der 

Zi-'-ilbevölI-cerung abgeschlossen ist. Zusätzlich 

sind je 12 Stunden Waffenruhe zum Entminen bzw. 

Wiederverminen der Evakuierungsstraße vereinbart. 

Waffenruhe ist am 6/10. 0600 Uhr beendet, er- 

streckt sich auch auf Luftraum. Mit der Zivil- 

bevölkerung werden gleichseitig etwa 80 Schwer- 

verletzte abtransportiert. 

Mit Fall Festung Calais ist Dienststelle Pas 
-f 

de Calais aufgelöst, da letzte vorhandene MAA 204 

min Masse im Rahmen des Heeres an Uordfront kämpft. 
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Tag 

Uhrzeit 

3«10> 44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 39 

t>) Kan 

Kan 

1101)611 kleinen und mittleren Geleitverkehr 

zwischen Cherbourg und England wurde ein Hilfs- 

trsger beobachtet. Ein Zerstörer stand auf Warte- 

stellung. 

Geleit Guernsey - Sarg, und zurück wurde 

duijchgef ührf. 

Von 1424 - 1434 Uhr hat Battr. "Blücher" 

au4 Alderney fdl. Küstenwachboot beschossen und 

Abdrehen gezwungen. 

La, 
Düikirchen: 

Eei.i 

Ei{ 

Lui 

Ee 

in 

Zi’ 

s ij 

’Wii 

Wa: 

st: 

b e 

T e 

alküste: 

al-Inseln; 

e Ka-ialfestungen; 

Am 3/10. lag fdl. Artl.Störungsfeuer mit 

erüberfällen auf gesamten Eestungsgebiet. 

ene Artl. hat neue Sperrfeuerräume erschossen, 

tangriffe und Infanterieunternehmen gegen die 

4tung fanden nicht statt. 

Ab 1600 Uhr ist 36-stündiger Waffenstillstand 

Kraft getreten, der zwecks Evakuierung der 

ilbevölkerung abgeschlossen ist. Zusätzlich 

d je 12 Stunden Waffenruhe zum Entminen bzw. 

derverminen der EvakuierungsStraße vereinbart, 

fenruhe ist am 6/10. 0600 Uhr beendet, er- 

eckt sich auch auf Luftraum. Kit der Zivil- 

rölkerung werden gleichzeitig etwa 80 Schwer- 

letzte abtransportiert. 

Kit Pall Festung Calais ist Dienststelle Pas 
■P 

Calais aufgelöst, da letzte vorhandene HAA 204 de 

min Masse im Rahmen des Heeres an Nordfront kämpft. 



58 - 

Tag 

Uhrzeit 

5.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

II. Hc rdsee, Norwegen, IT ordmeeT 

Ho r d s e e 

Feindlage: 

j Hach Meldung RSHA über Josefine vom x/10. 

ist jim Ratmien änglo-amerik. Herbstoffensive, deren 

Beginn in der 2. 'Hälfte der ersten Oktoberwoche 

■erwartet wird, erneute Luftlandeoperation im Raum 

Arnheim, Nymwegen und ostw. der Maas im Raum nördl. 
Venfo zu erwarten. 

2. Eigene Lage; 

A) Reutsehe Bucht: 

In der Hacht zum 3. wurde Gruppe 33.Msfl. 
auf Marsch. lerschelling - Borkum ohne Erfolg 

nit Lufttorpedos angegriffen. 

Geleit 1291 wurde auf Marsch von Helder nach 
Borkum 18-mal mit Bomben und Raketen angegriffen. 

Hansa-Neubau 922 (1.923 BRT) ist gesunken. 2 Ab- 
£ chüsse wurden erzielt. 

B) Holland-Küste: 

Am 2/10. 2244 Uhr erfolgte Jaboangriff auf 

eigene Sicherungsstreitkräfte bei Wegüberwachung 

zwischen Helder und Ymuiden vor Retten. Es tra- 

uen leichte Schäden ein. Vor Zantfoord wurden 
am 2. .abends unbekannte 2iele geortet. In der 
Hanht zum 4/10. ist Geleit- und Minensuchtätigkeii 

wegen stürmischer Wetterlage ausgefallen. 

C) Südholland: 

Deich ist zwischen Eumo-Gerät "Monika" und 

Rattr. Westkapelle auf Walcheren durch rollende 

Luftangriffe von der Strecke von 80 m völlig 
zerstört. Der Wa'ssereinbruch hat 1500 Uhr einge- 
setzt. 

58 - 

Tag 

Uhrzeit 

3.10.44 

Ort 
Wett* Vorkommnisse 

II. l'JcrdseejJIorwegenjlirordmeeT 

Bord a e e 

1. Feindlage: 

Nach Meldung RSHA über Josefine vom x/10. 

ist im Rahmen anglo-amerik. Herbstoffensive, deren 

Beginn in der 2. 'Hälfte der ersten Oktoberwoohe 

■erwartet wird, erneute Luftlandeoperation im Raum 

Arnheim, Kymwegen und ostw. der Maas im Raum nöril. 
Venjo zu erwarten. 

2. E_g'.ne La^s; 

A) deutsche Bucht: 

B) 

In der Nacht zum 3. wurde Gruppe 33.Msfl. 
uf Marsch lerschelling - Borkum ohne Erfolg 

ijiit Lufttorpedos angegriffen. 

Geleit 1291 wurde auf Marsch von Helder naci 

Borkum 18-mal mit Bomben und Raketen angegriffen. 

ansa-Neubau 922 (1.923 BRI) ist gesunken. 2 Ab 
chüsse wurden erzielt. 

itolland-Huste: 

Am 2/10. 2244 Uhr erfolgte Jaboangriff auf 

^igene Sicherungsstreitkräfte bei Wegüberwachung 

wischen Helder und Ymuiden vor Retten. Es tra- 

en leichte Schäden ein. Vor Zantfoord wurden 

_m 2. .abends unbekannte 2iele geortet. In der 
l acht zum 4/10. ist Gjlfeit- und Minensuchtätigkeit 

wegen stürmischer Wetterlage ausgefallen. 

C) L üdholland: 

Deich ist zwischen Rumo-Gerät "Monika" und 

Battr. Westkapelle auf Walcheren durch rollende 

Luftangriffe von der Strecke von 80 m völlig 
erstört. Der Wassereinbrueh hat 1500 Uhr einge- 

setzt. 



- 69 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 40 

g.lQ.44 Bittr. Hamilton tiei Blankenberghe lag in aen 

Mittagsstunden unter Feind'beschuß. 

Vsn Unternehmen gegen Brücken hei Nymwegen sind 

10 vermißte HK noch nicht zurückgekehrt. Straßen- 

brücke; ist nicht zerstört. Es wird ein reger Fahrzeug- 

verkehr beobachtet. Einsatzstelle Halderen ist am 

30/9. Von 16 fdl. Flugzeugen mit L-Iorpedos und 

BombenJ angegriffen und außerdem von schwerer Artl. 

beschossen. Strom und Brücken werden streng über- 

wacht. linsen-Einsatz ist daher nicht mehr möglich. 

Erneuter Einsatz gegen Straßenbrücke mit Mardern 

und Torpedo-Linsen ist in Vorbereitung. 

Besonderes: 

BSH-Streitkräfte haben im Monat September 

18 Grundminen geräumt. Geleite wurden 59-mal von 

Flugzeugen angegriffen, darunter erfolgten 3 Groß- 

angriffe. Gegen Kriegsschiffe richteten sich 97 

fdl. Luftangriffe, darunter ein Großangriff. 7-mal 

wurden Geleite durch S-Boote angegriffen. 5 angrei- 

fende S-Boote wurden versenkt, 28 angreifende Flug- 

zeuge wurden abgeschossen. 

In Verlust sind durch Flugzeuge 3 VF-Boote, 

7 M-Boote, 1 H-Boot, 1 T-Boot und 1-AF, durch 

treibende Mine 1 VP-Boot, durch Kollision und Wfack- 

berühiung 2 R-Boote geraten. An Handelsschiffen 

sind durch Flugzeuge 3 L., durch Feindminen 1 D., 

durch ffrackberührung und Kollision ein Fisch-D. 

bzw. ein Motorsegler verloren gegangen. Bei Kriegs- 

marine sind 49 Gefallene, 58 Vermißte, 106 Schwer- 

und 1S1 Leichtverletzte gemeldet. 

Gesichert wurden 703 Handelsschiffe mit 

776.972 BRT, davon in holländischen Geleiten 27 

Schifie mit 79.606 BRI. Außerdem wurden 56 Kurz- 

geleiie für Versorgungschiffe und 12 Kurzgeleite 

für Kiliegsschiffe durchgeführt. Weiteres s. Fs. 2010. 
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Tag; 
Ulirzeit 

g.lQ.44 

Ort 

Wetter Vorkomm nisse 40 

Bittr. Hamilton Tjei Blankenbergiie lag ln aen 

Mittagsstunden unter Beindbeschuß. 

Vsn Unternehmen gegen Brücken bei Hymwegen sind 

10 vermißte HK noch nicht zurücKgekehrt. Straßen- 

brücke! ist nicht zerstört. Es wird ein reger Eahrzeug- 

verkehr beobachtet. Einsatzstelle Halderen ist am 

30/9. von 16 fdi. Flugzeugen mit I-lorpedos und 

Bomben angegriffen und außerdem von schwerer Artl. 

beschossen. Strom und Brücken werden streng über- 

wacht. Linsen-Einsatz ist daher nicht mehr möglich. 

Erneuter Einsatz gegen Straßenbrücke mit Mardern 

und Torpedo-Linsen ist in Vorbereitung. 

BesondJeres: 

f ende 

zeuge 

durch 

b zw. 1 

marine 

und 1£ 

BSU-Streitkräfte haben im Monat September 

18 ßrur.dminen geräumt. Geleite mirden 59-mal von 

ugen angegriffen, darunter erfolgten 3 Groß- 

angriffe. Gegen Kriegsschiffe richteten sich 97 

fdl. Luftangriffe, darunter ein Großangriff. 7-mal 

wurden Geleite durch S-Boote angegriffen. 5 angrei- 

S-Boote wurden versengt, 28 argreifende Flug- 

wurden abgeschossen. 

In "Verlust sind durch Flugzeuge 3 VP-Boote, 

7 M-Boote, 1 R-Boot, 1 T-Boot und l-AF, durch 

treibende Mine 1 VP-Boot, durch Kollision und ffrack- 

berühiung 2 R-Boote geraten. An Handelsschiffen 

sind durch Flugzeuge 3 D., durch Feindminen 1 D., 

f?rackberührung und Kollision ein Fisch-B. 

in Motorsegler verloren gegangen. Bei Kriegs- 

sind 49 Gefallene, 58 Vermißte, 106 Sonwer- 

1 Leichtverletzte gemeldet. 

G 

776.97 

Schiff 

geleit 

für Ki 

esichert wurden 703 Handelsschiffe mit 

2 BRT, davon in holländischen Geleiten 27 

e mit 79.606 BRT. Außerdem wurden 56 Kurz- 

e für Versorgungschiffe und 12 Kurzgeleite 

iegsschiffe durohgeführt. Weiteres s. Fs. 2010. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3.10.44 Norwegen / IT o.r.diaeer: 

1. Feindlage: 

Im Bereich. 18. Gruppe wurden 2? Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. 2007 Ohr wurde engl. Einheit 

von Hämmertest in 240° gepeilt. 

Lm 

2. Eigene Lage: 

Am 2/10. 2310 Uhr hatten 6 Boote 21.Hfl. 

’oei S-Bootsjagd Gefechts'berührung mit 3 russ. 

S-Eooten ITO-wärts Ekkeroey. Ein Gegner ist 

wahrscheinlich vernichtet, 2 andere sind be- 

schädigt ostwärts abgelaufen. 

Im Bereich Admiral llordküste war am 3/10. 

Geleitverkehr zwischen Maloe und Drontheim 

wegen Feindlage gesperrt. 

Im Bereich Admiral Westküste standen nachm 

17 zweimot. Feindflugzeuge südlich Idster ohne 

anzugreifen. Im Hafen von Bergen wurde am 

2/10. ohne Erfolg Jagd auf Kleinst-Uboot durch- 

geführt. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Der Russe ist auf Dagoe mit überlegenen 

Kräften gelandet und hat gegen schwache Insel- 

besatzung trotz Eingreifens eigener leichter 

Seestreitkräfte Boden gewonnen. Eigener luft- 

aufklärer sichtete am 20. nachm. 20 Klein- 

fahrzeuge in AO 6228 und 12 Kleinfahrzeuge in 

AO 6229 auf Westkurs. 
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Tag 

Uhrzufc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

3.10.44 orvyegen/lTo.r.dme er 

Eeli-dlg^e: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 27 Bluszeuge 

Einsatz erfaßt. 2007 nhr ./urde engl. Einheit 

von HEjncerfest in 240° gepeilt. 

un 

2. Eigene Base: 

Am 2/10. 2310 'Ohr hatten 6 Boote 21.Hfl. 

"oei S-Bootsjagd Gef echt s'berührung mit 3 russ. 

S-Booten 170-wärts Ekreroey. Ein Gegner ist 

wahrscheinlich vernichtet, 2 andere sind be- 

schädigt ostwärts abgelaufen. 

Im Bereich Admiral Bordkäste war am 3/10. 

Geleitverkehr zwischen Kaloe und Drontheim 

wegen Feindlage gesperrt. 

Im Bereich Admiral Westküste standen nachm 

17 zweimot. Feindflugzeuge südlich Bister ohne 

anzugreifen. Im Hafen von Bergen wurde am 

2/10, ohne Erfolg Jagd auf Kleinst-Oboot durch- 

geführt. 

13I. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Der Russe ist auf Dagoe mit überlegenen 

Kräften gelandet und hat gegen schwache Insel- 

besatzung trotz Eingreifens eigener leichter 

Seestreitkräfte Boden gewonnen. Eigener Buft- 

aufklärer sichtete am 20. nachm. 20 Klein- 

fährzeuge in AO 6228 und 12 Kleinfahrzeuge in 

AO 6229 auf Westkurs. 



3.10.44 
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Tag 
Uhrzeit * 

Ort 
Wetter 

2. Ei 

rs 

ge 

Os 

ir 

vc 

\Ye 

Vorkommnisse 41 

gene Lage: 

Bewachung west jütischer Küste und Hiren- 

umdienst gilt 20 Booten wurden planmäßig durch- 

führt . 

"Galster", "Ihn" und "Beitsen" haben von 

lo nach Frederikshavn verlegt. "Eiedel" ist 

Oslo eingedockt. Z 30 mit MZ ist 1830 Uhr 

n Kopenhagen nach Frederilcshavn ausgelaufen. 

stliche und mittlere Ostsee: 

Zum ilinenräumdienst waren 40 Boote und 3 

derrhrecher eingesetzt. Je eine Mine v/urde in der 

Ecmmerschen Bucht bzw. vor Stubbenkammer geräumt. 

Admiral östliche Ostsee: 

Auf Dagoe sind eigene Brückenicöpfe bei Soelo 

d nördl. des Zuganges zur Insel Kassar gehalten, 

ersetzverkehr zwischen Hapsal und Heltermaa 

ux|d Heltermaa selbst wurden durch E-Eoote und 

tl.Prähme erfolgreich beschossen.S-Boote sind 

s Yforms vorgedrungen und haben Landungssteg 

schossen. AE, E-Boote. und KBK sind für Eück- 

tijsnsport Oriaku - Triigi eingesetzt. 

Verminung Moonsundes mußte wegen Belade- 

scjhwierigkeiten um 24 Stunden verschoben werden. 

1630 Uhr sind 6 S-Boote, 1800 Uhr 4 S-Boote 

s Windau ausgelaufen und stoßen über AO 0250 

ch AO 3540 (UW-lich Reval) vor. Rückkehr.nach 

Windau 4/10. morgens. 

Küstenbeschießung russischer BKL am 2/10. 

dirch 2. 23 und 28 war wirlrungsvoll. Panzeran- 

SEinmlungen wurden wenig erfaßt. Wiederholung 

ist beabsichtigt, sobald Gegner zu erwartetem 

Großangriff antritt. 

o.10.44 
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Tag 
Uhrzeife * 

Ort 
Wetter 

2. Ei 

Ai^iral Slcanerrak: 

rc 

§E 

0 

ir 

vc 

We 

Vorkommnisso 41 

^ene Iiarie: 

Bewachung west jütischer Küste und Miren- 

umdienst nit 20 Booten wurden planmäßig durch— 

iührt. 

"Galster", "Ihn" und "Beitsen" haben von 

lo nach Prederikshavn verlegt. "Eiedel" ist 

Oslo eingedockt. Z 30 mit EdZ ist 1830 Uhr 

n Kopenhagen nach Frederikshavn ausgelaufen. 

stliche und mittlere Ostsee: 

Zum Uinenräumdienst waren 40 Boote und 5 

errbrecher eingesetzt. Je eine Mine vrarde in der 

Ecmnersehen Bucht bzw. vor Stubbenkammer geräumt. 

Aclmiral östliche Ostsee: 

Auf Dagoe sind eigene Brückenköpfe bei Soelo 

d nördl. des Zuganges zur Insel Kassar gehalten, 

ersetzverkehr zwischen Hapsal und Heltermaa 

ur|d Heltermaa selbst v;urden durch E-Eoote und 

tl.Prähme erfolgreich beschossen.S-Boote sind 

s Worms vorgedrungen und haben Landungssteg 

schossen. AE, E-Boote. und KEK sind für Eück- 

t^ansport Oriaku - Triigi eingesetzt. 

Verminung Moonsundes mußte wegen Belade- 

hwierigkeiten um 24 Stunden verschoben werden. 

1630 Uhr sind 6 S-Boote, 1800 Uhr 4 S-Boote 

s Windau ausgelaufen und stoßen über AO 0250 

nach AO 3540 (liW-lich Eeval) vor. Bückkehr.nach 

Wijndau 4/10. morgens. 

Küstenbeschießung russischer EKL am 2/10. 

dirch £ 23 und 28 war wirkungsvoll. Panzeran- 

SEmmlungen wurden wenig erfaßt. Wiederholung 

ict beabsichtigt, sobald Gegner zu erwartetem 

Großangriff antritt. 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

3.10.44 

(29) 

und 
Zum Flakschutz sind 10 Ki?K a"of Ahrensburg- Eeeds 

zur Ubootsüberv/aehung '4 EFK im Westausgang der 

Xrbpnstraße eingesetzt. 

Eigenes Uboot meldete 0514 Uhr 2 S-3oote auf 

wectselnden Kursen SW-l±ch Hangoe. 

Ein eigenes Geleit v/urde SO-wärts Bomesnes 
von 2 Eeindflugzeugen mit Bomben, Lufttorpedos 

und Bordwaffen angegriffen. Ein sicherer und ein 

wahrscheinlicher Abschuß sind gemeldet 

Geleite und Truppentransporte sind planmäßig 
durbhgeführt. In der Zeit vom 17. - 23/9. sind aus 
Estland über See zurüclcgeführt:46.168 Soldaten, 

13.349 Verv/undete, 26.131 Evakuierte, 23.474 
Krisgsgefangene, insgesamt 108.825 Personen. 

Admiral ö'stl. Ostsee übermittelt Lagemeldüng 

Seerdt. baltische Inseln vom 3/10. Danach besteht 
Einlruck, daß Lage auf Inseln infolge mangelhafter 
Ausrüstung und offensichtlich nur geringer kampf- 

kräftiger Eeerestruppen einschneidende Änderungen 
befürchten läßt. 

er 

v er 
zen 

fin: 

g eb 
301 

MOK Ost hat an Admiral östl. Ostsee Befehl 
;ilt, sofort 2 TJboote gegen finnischen ITachschub- 

leehr zwischen lornio und Oulu in Marsch zu set- 
MOK Ost hat im Op.Gebiet Angriff auf alle 

lischen Kriegs- und Handelsfahrzeuge freige- 
en. Abschrift entspr. Weisung gemäß l/Skl 

3/44 Gkdos. in KIB Teil C Heft III. 

IV. U 

H 

Mitte 
Booten 
durch 

bootskriegführung. 

ich Abzug von 6 Schnorchel-Booten von Gruppe 
aesteht diese Gruppe noch aus 7 Nicht-Schnorchel- 

. Bewachung der Skagerrak-Sperre kann daher nur 
Z Boote durchgeführt werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.10.44 

(29) 

Zum Elakschutz sind 10 fl?K auf Airrensburg- Heed« 

und zur Ubootsüberwachurg "4 EHE im Westausgang der 

Irbjnstraße eingesetzt. 

Eigenes Uboot meldete 0514 Ubr 2 S-Boote auf 
selnden Eursen SY(-lich Hangoe. 

Ein eigenes Geleit wurde S0-wärts Domesnes 
von 2 Eeindflugzeugen mit Bomben, Lufttorpedos 

und Bordwaffen angegriffen. Ein sicherer und ein 

wahrscheinlicher Abschuß sind gemeldet. 

Geleite und Truppentransporte sind planmäßig 
durbhgeführt. In der Zeit vom 17. - 23/9. sind aus 
Estland über See zurück:geiührt:46.168 Soldaten, 

13.349 Veryrundete, 26.131 Evakuierte, 23.474 
Kriägsgefangene, insgesamt 108.825 Personen. 

Admiral ö'stl. Ostsee übermittelt Lagsmeldung 

Seecdt. baltische Inseln vom 3/10. Danach besteht 
Einlruck, daß Lage auf Inseln infolge mangelhafter 
Ausrüstung und offensichtlich nur geringer kampf- 

kräCtiger Heerestruppen einschneidende Änderungen 
befürchten läßt. 

ECK Ost hat an Admiral östl. Ostsee Eefenl 
erteilt, sofort 2 Uboote gegen finnischen Hachschub-- 

vercehr zwischen Tornio und Oulu in Marsch zu set- 
zen. MOK Ost hat im Op.Gebiet Angriff auf alle 

finiischen Kriegs- und Handelsfahrzeuge freige- 

geb;n. Abschrift entspr. Weisung gemäß l/Skl 

30163/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft III. 

IV. U 

H 

Kitte 
Booten 
durch 

bootskriegführung. 

ich Abzug von 6 Schnorchel-Booten von Gruppe 
oesteht diese Gruppe noch aus 7 Hicht-Schnorchel- 
. Bewachung der Skagerrak-Sperre kann daher nur 
l Boote durchgeführt werden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

5.10.» 44 

Vorkommnisso 42 

Aus den übrigen Op.ffebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

V. [Luftkriegführun 

Westraum: 

Mehrere Hundert viermot. Feindflugzeuge haben 

• iaum der Scheidemündung Befestigungsanlagen' 

angegriffen. In der Nacht zum 4/10. wird lebhafte 

Vermachtjägertätigkeit im gesamten holländischen 

Eaum gemeldet. 

Rei shsgebiet: 

Über Nordwest-, West- und SW-Deutschland 

standen am Sage etwa 700 Reindflugzeuge. Bisher 

sini Bombenangriffe und Bordwaffenangriffe im 

Raun Koblenz und im Ruhrgebiet gemeldet. 

1.000 bis 1.100 viermot. Kampfflugzeuge mit 

Jagdschutz sind über den Raum Brüssel nach West- 

und SW-Deutschland eingeflogen und haben schwere 

Angriffe auf Nürnberg, Köln und im Raum Mannheim, 

Karlsruhe durchgeführt. Schadenswirkungen s. Tages- 

lade. 

vor.. 

An, 

s in,< 

A 
me 

b Om 

ngjr: 

ufjk: 

li 

über eigene Abwehr liegt ein Bericht nicht 

In der Nacht zum 4/10. haben etwa 60 Moaauitos 

iffe im Raum Kassel durchgeführt. Außerdem 

d etwa 100 Einzelflugzeuge, Eernnachtjäger und 

lärer über NW-, West- und Süddeutschland ge- 

et. Einzelne Orte in Bayern wurden mit Spreng- 

beft und Bordwaffen angegriffen. 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 42 

5.10.44 Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

V. Luftkriegführung 

Yfest~aur.: 

i 
Mehrere Hundert vienot. Feindflugzeuge haben 

• iaum der Scheideründung Befestigungsanlagen 

sgriffen. In der Nacht zum 4/10. wird lebhafte 

nnachtjägertätigkeit im gesamten holländischen 

im 

ang 

Her: 

Raua gemeldet. 

Rei chsgebiet: 

Über Nordwest-, West- und SW-Deutschland 

stahden am läge etwa 700 Reindflugzeuge. Bisher 

ad Bombenangriffe und Bordwaffenangriffe im 

Raua Koblenz und im Ruhrgebiet gemeldet. 

1.000 bis 1.100 viermot. Kampfflugzeuge mit 

Jagdschutz sind über den Raum Brüssel nach Jest- 

und SW-Deutschland eingeflogen und haben schwere 

Angriffe auf Nürnberg, Köln und im Raum Mannheim, 

Karlsruhe durchgefüiirt. Schadenswirkungen s. Tages- 

lage. Über eigens Abwehr liegt ein Bericht nicht 

An 
s in,< 

A 

me 

b oa 

ner: 

ufjk: 

II 

In der Nacht zum 4/10. haben etwa 60 Mcgauitos 

’iffe im Raum Kassel durchgefüiirt. Außerdem 

etwa 100 Einzelflugzeuge, Eernnaohtjäger und 

:lsrer über SW-, West- und Süddeutschland ge- 

et. Einzelne Orte in Bayern wurden mit Spreng- 

:bea und Bordwaffen angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

3.10.44 Mit- 

Vorkommnisse 

elmeerrauni: 

Besondere Einsatsmeldungen liegen nicht vor. 

Ost: aum: 

An der Ostfront sind am. 2/10. 86 eigene und 

290 Eeindeinsätze ohne Ahsehüsse und eigene Verluste 

•g em^ldet. 

m-i 

finr 
3.0C 

Klis 

VI. Ky. 

1.) Be: 

Ee: 

-eich Bt. Markdo. Italien: 

ndlage; 

Co:, 

1 

ve 

du: 

tä' 

g e 

frt 

he: 

s cl 

Eigene Aufklärung stellte mittags hei lornio 

ich Kemi einen vermutl. Truppentransporter unter 

ischer Elagge fest. Außerdem stand ein D. von 

0 BRT unter finnischer Elagge vor Oulu. Mehrere 

enfraohter liefen in Oulu ein. 

legführung im Mittelmeer und im Donau-Gehiet. 

Luftaufklärung erfaßte am 2. abends nördl. Kap 

so 3 mittlere Handelsschiffe, südl. San Remo 

nscheinend T-Boot. In der Hacht zum 3/10. wurde 

üfmutl. Zerstörer zwischen Mentone und Imperia 

ch Gerät erfaßt. Am Tage v/urde übliche Bewacher- 

igkeit durch 3 Zerstörer, in diesem Gebiet fest- 

teilt. 

Bas nach Funkaufklärung am 2/10. früh im süd- 

z. Landungsgebiet durch Torpedo— oder Minentreff 

chädigte Liberty-Schiff "John Hopkins" ist wahr- 

einlich eingebracht. 
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Ulirzeit 

3»10« 44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Mittjelmeerrauui: 

Besondere Einsatzmeldungen liegen nicht vor. 

Ost:aum: 

An der Ostfront sind am. 2/10. 86 eigene und 

Eeindeinsätze ohne Abschüsse und eigene Verluste 

■g eme Idet. 

Eigene Aufklarmg stellte mittags bei Tornio 

]ich Kemi einen vermutl. Truppentransporter unter 

rischer Flagge fest. Außerdem stand ein D. von 

CO BRT unter finnischer Flagge vor Oulu. Hehrere 

tenfraehter liefen in Oulu ein. 

290 

HW-3 

finr 

3.0C 

Küs 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet. 

1.) Be: eich Dt. Airkdo. Italien: 

Ee: ndlage: 

fr: 

her 

s cl 

Luftaufklärung erfaßte am 2. abends nördl. Kap 

Conjso 3 mittlere Handelsschiffe, südl. San Remo 

1 snscheinend I-Boot. In der Macht zum 3/10. wurde 

vermutl. Zerstörer zwischen Kentone und Imperia 

durch Gerät erfaßt. Am Tage wurde übliche Bewacher- 

täiigkeit durch 3 Zerstörer, in diesem Gebiet fest- 

g es teilt. 

Das nach Eonkaufrlkrung am 2/10. früh im süd- 

z. Landungsgebiet durch Torpedo- oder Minentrefc 

chädigte Liberty-Schiff "John Hopkins" ist wahr- 

.einlich eingebracht. 
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5.10.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 43 

Eigene läge: 

Am 2/10. früh, waren 9 Einmannstumiboote gegen 

Eeilndzerstörer vor San Eemo eingesetzt. Erfolge 

sird nicht erzielt, da Ziel mit hoher Fahrt nach 

Westen ansgewichen ist. Abwehr war gering. Ein 

Boct ist abgetrieben und von engl. Zerstörer auf- 

g erommen. 

am 

os 

de 

Bi 

a) 

In der i«acht zum 3/10. haben 2 TA-Boote Minen- 

gabe südl. Savona und 4 Minen-MBP Aufgabe 

w. Imperia nach Plan durchgeführt. 

Der Sicherungs- und Geleitdienst wurde in 

Nacht zum 3/10. planmäßig durchgeführt. 

Am 2. abends ist M 7602 nach Ablegen von der 

r infolge von 3 Detonationen in Kieinbunher 

ge Junten. 

2.) Be reich Marinegruppe Süd: 

h) 

Adria: 

Am 2/10. mittags haben 6 zweimot. Feind- 

flugzeuge im Raum von Zara Bomben geworfen. 

Ein Hafenschutzboot hatte Personalverluste. 

Minenunternehmung HO-wärts Cherso isi 

®acht zum 4/10. verschoben. 

auf 

Am 3. abends sind 3 S-Soote aus Sibenic 

ausgelaufen zum Vorstoß in das norddalmatinische 

Inselgebiet. 

Ägäis: 

Irägerverband wurde etwa 15 sm SO-warts 

Insel Anaphi wieder erfaßt. Nachmittags haben 

Trägerflugzeuge Schiffsziele im Raum Leros 

und MSS levitha angegriffen. Im Raum Poros 

B. 36. .(neu) Zn bci!ehea TOIa
 Vordmcki^r der Krloeemarliio J. J. Amraetla In QlQckjrtadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

3.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 43 

Eigene läge: 

Am 2/10. früh vvaren 9 Einmannetumiboote gegen 

EeiJndzerstörer vor San Remo eingesetzt. Erfolge 

sird nicht erzielt, da Ziel mit hoher Fahrt nach 

WcEten ausgewichen ist. Abwehr war gering. Ein 

Boqt ist abgetrieben und von ergl. Zerstörer auf- 

g er|oinEen. 

In der Rächt zum 3/10. haben 2 IA-3oote Minen- 

airjgabe südl. Savona und 4 Kinen-I.n?P Aufgabe 

ost'.v. Imperia nach Plan durchgeführt. 

Der Sicherungs- und Geleitdienst wurde in 

det Nacht zum 3/10. planmäßig durchgeführt. 

Pi 

2.) Be 

a) 

Am 2. abends ist M 7602 nach Ablegen von der 

r infolge von 3 Detonationen in Kleinbunher 

3unken. 

b) 

ceich marinegruppe Süd: 

Adria: 

Am 2/10. mittags haben 6 zweimot. Feind- 

flugzeuge im Raum von Zara Bomben geworfen. 

Ein Hafenschutzboot hatte Personalverluste. 

Minenunternehmung H0-v:ärts Cherso ist 

Rächt zum 4/10. verschoben. 

auf 

Am 3. abends sind 3 S-Boote aus Sibenic 

ausgelaufen zum Vorstoß in das norddalmatinische 

Inselgebiet. 

Ägäis: 

B. 36. .(neu) z° 

Irägerverband wurde etwa 15 sm SO-wärts 

Insel Anaphi wieder erfaßt. Nachmittags haben 

Trägerflugzeuge Schiffsziele im Raum Leros 

und MSS Devitha angegriffen. Im Raum Poros 

VordmcUa^w der Kriognmurine J. J. An^Tislin ln 01Qck*tndt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Vielter 

Vorkommnisse 

3.10.44 v4LrdeH'2 - 3 Zerstörer gesichtet. 

MirLerLunternehmen der G-ruppe Eüstenschutzfl. 

A-fctika ist vjegen Auftretens fdl. Zerstörer im See 

gebiet Agios - Giorgios abgebrochen. Minenschiff 

"Zeus" und TA-Bootsrotte ist ohne Seindbehinderung 

in Piräus eingelaufen. Im Seegebiet Agios - Giorgi 

sind eigene Transportflugzeuge von PeindfahrzeugJ 

beschossen. 

Zur Versenkung D. "Zar Ferdinand" meldet 

TA 18, daß angreifendes Uboot wahrscheinlich 

vsrnichtet wurde. Bas Boot meldet nach Betonation 

2. Wabosalve sekundenlang anhaltend rollende 

Betonation mit etwa 100 m breiter 30 m hoher 

Wasserwand und dunklen Teilen im Schwall. Großer 

Ölfleck trat auf, Ortung setzte aus. 

T. "Berta" (1.800 BRT) wurde 0118 Uhr 4 sm 

iidlich Cassandra ebenfalls von Uboot torpediert 

und versenkt. 

Kurzbericht TA 18 s. Fs. 021$. 

"Zar Ferdinand" und "Berta" hatten etv/a 

1.300 Mann Belegung. Hiervon wurden 1190 = 92 $ 

durch anerkennenswerten Einsatz der TA-Boote, 

l]|-Jager und KG-Flotiilleneihheiten gerettet. 

Admiral Ägäis meldet, daß läge zur Konzen- 

ration aller Sicherungsstreitkräfte auf den See- 

weg Piräus - Sünion - Cavaliani - Trikiri - Sa- 

loniki zwingt. Baher wird eine Rotte T-Boote, 

lerner IS- und R-Boote in Piräus, 2. Rotte 

üj-Boote und S-Geräte-Träger in Saloniki ge- 

ammelt. 

Korinth-Kanal ist am 3/10, nachu. durch 

Ejeereskräfte gesperrt. 

Lage inPatras ist ernst. Räumbefehl ist 

isher noch nicht erteilt. Straßenkämpfe nehmen 

dn. Heftigkeit zu. 

03 
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Tig 
ütrzeit 

Ort 

AVetter 
Vorkommnisse 

3.10.44 werden-2 - 3 Zerstörer gesichtet. 

LIinenunternehmen der Gruppe Eiistenschutzfl. 

Attika ist v;egerL Auftretens fdl. Zerstörer im See 

gebiet Agios - Giorgios abgebrochen. Kinenschiff 

3eus" und TA-Bootsrotte ist ohne Eeindbehinderung 

Piräus eingelatifen. Im Seegebiet Agios - Giorgi. 

sind eigene Transportflugzeuge vo 

beschossen. 

on PeindfahrzeugeJ 

Zur Versenkung D. "Zar Perdinand" meldet 

Iji. 18, daß angreifendes Uboot v;ahrscheinlich 

vsrnichtet wurde. Das Boot meldet nach Detonation 

2. 'iVabosalve sekundenlang anhaltend rollende 

Dstonation mit etwa 100 m breiter 30 m hoher 

Wasserwand und dunklen Teilen im Schwall. Großer 

ölfleok trat auf, Ortung setzte aus. 

T. "Berta" (1.800 BRT) wurde 0118 Uhr 4 sm 

südlich Cassandra ebenfalls von Uboot torpediert 

und versenkt. 

Kurzbericnt TA 18 s. Ps. 021g. 

"Zar Perdinand" und "Berta" hatten etwa 

500 Mann Belegung. Hiervon wurden 1190 = 92 $ 

durch anerkennenswerten Einsatz der TA-Boote, 

Uj-Jäger und KG-Plotiilleneinheiten gerettet. 

Admiral Ägäis meldet, daß Lage zur Konzen- 

ration aller Sicherungsstreitkräfte auf den See- 

v, eg Piräus - Sünion - Cavaliani - Trikiri - Sa- 

loniki zwingt. Daher wird eine Rotte T-Boote, 

i 

3 

erner LS- und R-Boote in Piräus, 2. Rotte 

-Boote und S-Geräte-Träger in Saloniki ge- 

ammelt. 

Korinth-Kanal ist am 3/10, nacha. durch 

I^eereskräfte gesperrt. 

Lage inPatras ist ernst. Räumbefehl ist 

isher noch nicht erteilt. Straßenkämpfe nehmen 

da Heftigkeit zu. 

os 
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Tag 
Ulirzeit 

3.10>44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 44 

c) Po laulage: 

Heuverminung. und Eäumerfolge sind nicht 

geineidet. 

Südliche Gruppe der Ponauflottille wird 

mi(t Einverständnis Heeresgruppe F his Belgrad 

zu|rücl!;verlegt. Bonau wird vorher durch 2 versenkte 

Schlepps gesperrt. 

i Hilitärhefh. Südost hat Ponauflottille 

ersucht, Strom oberhalb der Theißmündung au über— 

wachen und Übergang auch kleinster Peindgruppen 

zu verhindern. 

VII. 

Japantisches Mutterland: 

Cm September keine Luftangriffe. 

Marianen: 

v erlo 

Lag 0 s t a s i 

Pie Inseln linian und Guam gingen endgültig 

ren. Pie jap. Zivilbevölkerung und die gesamte 

VerteLdigungstruppe sind bis zum letzten Mann ge- 

falle 

Luftaigriffe stat 

neuen 

Bonin 

h. Gegen die Insel Pagan fanden vereinzelte 

über die Lage auf Hotjjfa keine 

Meldungen. 

•Insein: 

Sinzeiner Luftangriff am 21.9., Schäden nicht 

gemeldet. 

SW-Pasifik: 

auf d 

stark 

Pie am 25.9. begonnenen alliierten Landungen 

;r'Palau-Gruppe führten zur Bildung eines 

:sn amerik. Landekopfes auf der südlichsten 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 44 

3.10.44 c) Do laulage: 

Deuverüäaimg. und Eäumerf ol£e sind niclrt 
gelmeldet. 

Südliche Gruppe der Donauflottille wird 
mi|t Einverständnis Heeresgruppe E Ms Belgrad 

zujrücüverlegt. Donau wird vorher durch 2 versanJcte 

Schlepps gesperrt. 
, 

Hilitärhefh. Sudost hat Donaullottille 
ersucht, Strom oberhalb der fheißmündung zu über— 
wachen und Übergang auch kleinster Eeindgruppen 
zu verhindern. 

VII. 

Japan 

v erlo 

Dage Ostasien. 

Lsches Mutterland: 

Lm September keine Duftangriffe. 

llarianen: 

Die Inseln linian und Guam gingen endgültig 
'cen. Die jap. Zivilbevölkerung und die gesamte 

VerteLdigungstruppe sind bis zum letzten Hann ge- 
falle i. Gegen die Insel Pagan fanden vereinzelte 

Dufteigriffe statt, über die Dage auf EotJJa keine 

neuen 

Bonin 

Meldungen. 

■Inseln: 

einzelner Duftangriff am 21.9., Schäden nicht 
gemeldet. 

Iff-Pa sif ik: 

auf d 

stark 

Die am 25.9. begonnenen alliierten Dandungen 

sr'Palau-Gruppe führten zur Bildung eines 
:sn amerik. Dandekopfes auf der südlichsten 



- 78 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

5.10.44 Insel Peleliu und zur Wegnahme der Insel Angaur. 

Die heiderseitigen Verluste sind hoch. Hach amerik 

Meldung bisher ca. 10.000 Japaner gefallen, nach 

jap. Meldung Verluste der Amerikaner etwa 12.400 

Mann. Japaner halten vorläufig Bergstellungen im 

Horden von Peleliu, die einzigen brauchbaren Land- 

flugplatz artilleristisch beherrschen. Landungs- 

unternehmen auf Palau wurde durch starke amerik. 

Kampfgruppe mit Schiffsartl. unterstützt. Dabei 

Hachschubgeleitzug der Japaner mit 13 leichtern 

vernichtet. 

Po 

Bc 

V. 

vct 

a' 

Auf Morotai machen die Amerikaner weitere 

rtschritte. Dortiger Plugplatz, der für amerik. 

mber zu klein, wird von ihnen weiter ausgebaut. 

jap. Seite wird amerik. Landung auf Hordspitze 

n Halmahera bestritten. Landung angeblich nur 

Morotai. xf 

Am 21.9. von 0900 bis 1600 Uhr Angriff von 

etwa 400 Plugzeugen in 4 Wellen auf Manila-Hafen 

und Plugplatz. Plugzeuge starteten größtenteils 

von alliierter Kampfgruppe, 30 Abschüsse gemeldet. 

Anerikaner behaupten 205 jap. Plugzeuge und 11 

Piachter vernichtet, 26 weitere Schiffe beschädigt 

zx haben. Tatsache, daß Alliierte sich mit Kampf- 

gruppe bereits bis Manila vorwagen, hat in Japan 

überrascht. 

wx 

gs 

An 

Die Luftangriffe auf die Inselstützpxmkte 

rden fortgesetzt, insbesondere gegen Xap, Bou- 

inville, Kawing, Srxik, Jalüit, Halmahera, Ceram, 

boina. 

Iriischer Ozean: 

Peindliche Luftangriffe wurden durchgeführt 

geigen Sumatra (Eisenbahnreparatuxwerk Sigli) , 

Celebes, Batavia, Timor, Borneo (ölgebiet Balikpap: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

3.10.44 Insel Peleliu -und zur Wegnahme der Insel Angaur. 

Die "beiderseitigen Verluste sind hoch. Nach amerik 

Meldimg bisher ca. 10.000 Japaner gefallen, nach 

jap. Ileldung Verluste der Amerikaner etwa 12.400 

Mann. Japaner halten vorläufig Bergstellungen im 

Kcrden von Peleliu, die einzigen brauchbaren Land- 

flugplatz artilleristisch beherrschen. Landungs- 

unternehmen auf Palau wurde durch starke amerik. 

Kampfgruppe mit Schiffsartl. unterstützt. Dabei 

Sachschubgeleitzug der Japaner mit 13 Leichtern 

vernichtet. 

Po 

Bc 

Vc 

VC 

ai 

Auf Morotai machen die Amerikaner weitere 

rtschritte. Dortiger Plugplatz, der für amerik. 

mber zu klein, wird von ihnen weiter ausgebaut, 

n jap. Seite Tfird amerik. Landung auf llordspitze 

n Halmahera bestritten. Landung angeblich nur 

Morotai. xf 

Am 21.9. von 0900 bis 1600 Dhr Angriff von 

etwa 400 Flugzeugen in 4 Wellen auf Manila-Kafen 

d Flugplatz. Flugzeuge starteten größtenteils 

n alliierter Kampfgruppe, 30 Abschüsse gemeldet. 

Anerikaner behaupten 205 jap. Flugzeuge und 11 

Frachter vernichtet, 26 weitere Schiffe beschädigt 

haben. Tatsache, daß Alliierte sich mit Kampf- 

ijuppe bereits bis Manila vor.vagen, hat in Japan 

Ijcerrascht. 

Die Luftangriffe auf die Inselstützpunkte 

rden fortgesetzt, insbesondere gegen Map, Bou- 

geinville, Kaving, Iruk, Jalüit, Halmahera, Ceram, 

Anboina. 

Irdischer Ozean: 

Feindliche Luftangriffe wurden durchgeführt 

gegen Sumatra (Eisenbahnreparaturwerk Sigli), 

Celebes, Batavia, Timor, Borneo (ölgebiet Balikpap;!n 
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Tag 

Ulirzeit 

0.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 45 

Schiffiiverluste: 

e Verluste der Japaner an Handelsschiffsraum im 

Sachschubverkehr zv/ischen dem jap. Mutterland und 

den Südbesitzungen waren weiterhin sehr hoch. Ein 

genaues Bild ist aus den Pressemeldungen nicht zu 

gewinnen. Nach amerik. Meldung seit 21.9. 36 Schiffe 

vernichtet. Hach amerik-. Pressemeldungen versenkte 

die USA—Luftwaffe am 24.9. bei Davao ein/^jnp. Flug- 

zeugträger und 2 Zerstörer. Japanischerseits liegt 

keine Meldung hierüber vor. 

An 25.9. angebliche Versenkung eines jap. Kreuzers 

bei den Philippinen durch amerik. Flugzeuge, keine 

jap. Bsstätigung. 

e Japaner versenkten 7 alliierte Uboote und 

ker mit 15.000 BRT. Gesamtversenkungsergeb- 

13 
2 Eraa 

nisse 1 

seit K 

BRT. 

Burma; 

Tiddim 

langen 

angegr: 

Alliie: 

in Mit 

wur d e 

China: 

D:.e alliierten Operationen in Richtung auf 

er jap. Marine an feindl. Handelsschiffsraum 

hegsbeginn 525 Schiffe mit insgesamt 3.176.000 

machten langsame Fortschritte. Die jap. Stel- 

vor Tiddim werden z. Zt. von Horden und Osten 

.ffen. Trotz schlechten Wetters führten die 

ten ihre Luftangriffe auf die jap. Bewegungen 

'el-3urma durch. Der Anfang der Burma-Straße 

'Oil len Alliierten noch nicht erreicht. 

D^r jap. Vormarsch in westlicher Richtung zur 

Ausschaltung alliierter Luftstüt.zpunkte führte zur 

Einnahme von Kweilin. Bei verschiedenen Luftan- 

§ri-ffe i auf die Flugplätze Lincow und Chichian 

(Provinz Kwangei) sowie gegen Tehöngtou führten zur 

Vernic itung von 78 Bombern in Luftkämpfen und am 

Boden. Die alliierten Luftstreitkräfte führten An- 
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Tag 

ülirzeifc 

0.10.44 

Ort 
Wetter VorkommnissG 45 

SchifftVerluste: 

e Verluste der Japaner an Handelsschiffsraum im 

Wachsciubverkehr zwischen dem jap. Mutterland und 

den Südbesitzungen waren weiterhin sehr hoch. Ein 

genaues Bild ist aus den Pressemeldungen nicht zu 

gevdnnen. Hach amerik. Meldung seit 21.9. 36 Schiffe 

vernichtet. Hach amerik-. Pressemeldungen versenkte 

die USA-luitwaffe am 24.9. bei Davao ein/’jap. Flug- 

zeugträger und 2 Zerstörer. Japanischerseits liegt 

keine Meldung hierüber vor. 

An 25-9. angebliche Versenkung eines jap. Kreuzers 

bei den Philippinen durch amerik. Flugzeuge, keine 

jap. Bsstätigung. 

J>:.e Japaner versenkxen 7 alliierte Uboote und 
2 Prac.iter mit 15.000 BPiT. Gesamtversenkungsergeb- 

nisse ijer jap. Marine au feindl. Handelsschiffsraum 

iegsbeginn 525 Schiffe mit insgesamt 3.176.000 seit K: 

BRT. 

Burr a: 

Tiddim 

lungen 

angegr 

Alliie 

in Kit 

wurde ■ 

China: 

33:.e alliierten Operationen in Richtung auf 

nachten langsame Fortschritte. Die jap. Stel- 

vor Tiddim werden z. Zt. von Horden und Osten 

.ffen. Trotz schlechten Wetters führten die 

ten ihre Luftangriffe auf die jap. Bewegungen 

;el-3urma durch. Der Anfang der Burma-Straße 

?on den Alliierten noch nicht erreicht. 

D^r jap. Vormarsch in westlicher Richtung zur 

Ausschaltung alliierter Luftstut.zpunkte führte zur 

Einnahme von Kweilin. Bei verschiedenen luftan- 

auf die Flugplätze Lincow und Chichian 

(Provinz Kwangei) sowie gegen Tehöngtou führten zur 

Vernic. itung von 78 Bombern in Luftkämpfen und am 

Boden. Die alliierten Luftstreitkräfte führten An- 
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3.10o44 

Ta Ort 

Wetter ührzeit 

gri 

Loj 
von 

Che 

Vorkommnisse 

:'fe gegen die jap. Verbindungslinien bei Hangkau, 

ing, Kaifing und gegen Industrieziele im Süden 

Manschukuo (Anshan, Dairen) durch. 

Ski. 

-.Z Sy f i 

t 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3.IC.44 

/ v- s- ts y * u 

griife gegen die jap. Verbindungslinien bei Hangkau, 

Eaifing und gegen Industrieziele im Süden 

llanschukuo (Anshaia, Dairen) durch. 

Che Ski. 

Wf 

I.a 
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Tag 
Uhrzeit 

4.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 46 

ch Na. 
blick übd: 

" 1) Die 

rückgezod. 

den. 3) 

rüstung 

Handlung' 

traclii; kc 

5) Die di 

abgebroct 

deutschei 

würden n4‘ 

füllt we: 

in Uordfi 

Eechts 

gefangene, 

würden fi 

lösong b 

aufgelösl 

forderun, 

hinzugefü 

finn.Yoll 

die Staai 

c er 

en 

Ree 

minister; 

gefallen 

Truppen, 

weil siet 

mit ihn er 

Weichsel 

hätten 

Kapitulalji 

Se 

USA 

Sperrung 

Politischer lageüberblick. 

Radio Helsinki gab Min.Präsident folgenden Über- 

r Erfüllung der Waffenstillstandsbedingungen: 

finn.Truppen seien auf die Grenze von 1940 zu- 

en worden. 2) Porkkala sei Moskau überlassen wor- 

Ijlugplätze in Südfinnland seien mit der techn. Aus- 

Sowjetunion übergeben worden. 4) Es seien Ver- 

im Gange, um di e Handelsflotte und die in He- 

mmenden Häfen Russland zur Verfügung zu stellen, 

plom. Beziehungen zu verschiedenen Staaten seien 

en worden. 6) Die Bedingungen, nach denen die 

Truppen nach dem 15.9. interniert werden sollten, 

ch den augenblicklich ergriffenen Maßnahmen er- 

rden. 7) Die Handlungsweise der deutschen Truppen 

nnland stelle einen Bruch des internationalen 

ar. 8) Der Austausch der russ. u. alliierten Krieg 

n werde vorbereitet. -9) Die politischen Gefangenen 

eigelassen werden. 10) Im Zuge der geforderten Auf 

timmter Organisationen seien 400 Vereinigungen 

worden. 11) Hinsichtlich der Kriegsschädenersatz— 

en seien alle Maßnahmen getroffen, Castren habe 

gt, die Regierung halte es für wichtig, dass das 

durch eine Wahl zum Aasdruck bringen könne, wie es 

sführung gehandhabt wissen wolle. 11 

s s 

ter meldet amtliche Bekanntgabe poln. Premier- 

Kikolajezyk, daß Warschau am 2.10. um2000 Uhr 

sei. Er habe hinzugefügt, dass die Versuche der 

sich freizukämpfen, nicht zum Ziel geführt hätten, 

die Anstrengungen der sov/jet.Streitkräfte und der 

kämpfenden poln. Pormationen, die Überquerung der 

in Warschau zu erzwingen, als vergeblich erwiesen 

nder Moskau greift die Aufständigen wegen ihrer 

ion scharf an. 

-Druck auf Schweden wird fortgesetzt, um auch 

der Westküste zu erreichen. Erst damit würden Han- 

ajül / OBIU / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

4.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 46 

ITa. 
blick üb 

" 1) Die 

rückgezodi 

den. 3) 

rüstung 

liandlun^e 

traclii kc 

5) Die dj 

abgebroci 

deutscher 

würden n4( 

füllt vie: 

in Dordfi 

Eechts 

gcfcngene. 

vriirden fi 

lösung b 

aufgelösl 

forderunt 

hinzugeft, 

finn.Yolii 

die Staal 

Reu 

ministen 

gefallen 

Truppen, 

weil siel 

mit ihn er 

Weichsel 

hätten. £ 

Kapitulai 

USA 

Sperrung 

Politischer lageüberblick. 

dh Radio Helsinki gab Min.Präsident folgenden Uber- 

Erfüllung der ffaffenstillstandsbedingungen: 

finn.Truppen seien auf die Grenze von 1940 zu- 

en worden. 2) Porkkala sei Moskau überlassen wor- 

Ilugplätze in Südfinnland seien mit der techn. Aus- 

cer Sowjetunion übergeben worden. 4) Es seien Ver- 

n im Gange, um üe Handelsflotte und die in Be- 

mnenden Häfen Russland zur Verfügung zu stellen, 

plora. Beziehungen zu verschiedenen Staaten seien 

en worden. 6) Die Bedingungen, nach denen die 

Truppen nach dem 15.9. interniert werden sollten, 

ch den augenblicklich ergriffenen Maßnahren er- 

7) Die Handlungsweise der deutschen Truppen 

nnland stelle einen Bruch des internationalen 

ar. 8) Der Austausch der russ. u. alliierten Krieg 

n werde vorbereitet. -9) Die politischen Gefangenen 

eigelassen v/erden. 10) Im Zuge der geforderten Auf 

timmter Organisationen seien 400 Vereinigungen 

worden. 11) Hinsichtlich der Kriegsschädenersatz— 

en seien alle Maßnahmen getroffen, Castren habe 

gt, die Regierung halte es für wichtig, dass das 

durch eine Wahl zum Aasdruck bringen könne, «Le es 

sführung gehandhabt wissen wolle. 11 

ter meldet amtliche Bekanntgabe poln. Premier- 

Mikolajezyk, daß Warschau am 2.10. um2000 Uhr 

sei. Er habe hinzugefügt, dass die Versuche der 

sich freizukämpfen, nicht zum Ziel geführt hätten, 

die Anstrengungen der Sowjet.Streitkräfte und der 

kämpfenden poln. Formationen, die Überquerung der 

in Warschau zu erzwingen, als vergeblich erwiesen 

ender Moskau greift die Aufständigen wegen ihrer 

ion scharf an. 

f s 

•Druck auf Schweden wird fortgesetzt, um auch 

der Westküste zu erreichen. Erst damit würden Han- 

B fnenl Zn beziehen vom Vordmcklaeer der'Erlccsmarlno J. J. Aojnstln In GlOckstadt. 
I * * ' ' Wilhelmshaven / Kiel / Guteiiimfeu / Parn. / ULrcuni / O»lo / Reval, 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

4.10.44 delsbez: 

werden. 

Deutsohl; 

Teilungen zu Deutschland praktisch unterbrochen 

Ab 8.10. wird genaue Kontrolle der Einfuhr aus 

.and vorgenommen. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1150 Uhr . 

(0b.M0K Ost und Kmdr.Adm.östl.Ostsee sind anwesend). 

I) a) X:u Kähmen Westlage wird folgender Eunkspruch Pest 

Kadt.Dunkirchen an O.B.Mar.Gr.West vorgetragen: 

" Mit Pall Festung.Calais habe ich Dienststelle 

Seekdt. E.D.C. aufgelöst, da letzte vorhandene MAJL 

204 mit Masse im Kähmen Heeres an Nordfront kämpf 

und hier nur noch 2 Seezielbattr., bin dankbar, l^tzl 

"Bastion" Bereiches selbst verteidigen zu dürfen. 

Habe mir entsprechend früheren Aufgaben Kampf an- 

d ;rs gedacht und gehofft, Gegner hier an Landung 

hindern zu können. Kann voll 5tO'lz sagen, dass 

kein Bereich vorhanden, der hierfür besser vorbe- 

reitet. Es ist Tragik, da meine Soldaten unter fast 

uimöglichen Kampfbedingungen mit überwiegend _nach j 

See verscharteten Geschützen in taktisch vielfachi 

aussichtsloser Lage vorwiegend nach Land kämpfen i 

messen. Kann aber melden, dass sie nach allen mir 

zugegangenen Berichten ihren Mann standen. Peko 

Calais mitteilt mir als letzten PT, dass untersteil- 

te Marinesoldaten kämpfen und halten. 

gez. Vizeadm.Frisius. " 

b) Gruppe West hatte am 1.10. Antrag gestellt, Atlan- 

t..kfestungen über jetzigen Bestand hinaus durch 

U>oote zu versorgen. 2.Ski. hat darauf geantwortel: 

"fi) Geeignete Yersorgungs-Uboote für Nachschub Wes 

Stützpunkte z.Zt. nicht vorhanden, 

b) Kampfboote für Provianttransport ungeeignet, 

da nur 20 - 25 to Lademöglichkeit. Auswirkung 

Einsatzes einzelner Boote zu gering. Einsatz 
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Tag 

Ulirzcit 
Ort 

V»7 etter Vorkommnisse 

4.10.44 delsbez.. 

werden. 

Deutsch!; 

ehungen zu Deutschland praktisch unterbrochen 

Ab 8.10. wird genaue Kontrolle der Einfuhr aus 

and vorgenommen. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1150 Uhr 

(Ob.M)K Ost und Kmdr.Adm.östl.Ostsee sind anwesend) 

I) a) I:a Rahmen Westlage wird folgender Funkspruch Fest 

Kadt.Diinkiichen an O.B.J^ar.Gr.West vorgetragen: 

Mit Fall Festung/ Calais habe ich Dienststelle 

S iekdt. P.D.C. aufgelöst, da letzte vorhandene tSAj. 

204 mit Masse im Rahmen Heeres an Hordfront kämpf- 

uid hier nur noch 2 Seezielbattr., bin dankbar, l|tz1 

"Bastion" Bereiches selbst verteidigen zu dürfen. 

Hibe mir entsprechend früheren Aufgaben Kampf an- 

d:rs gedacht und gehofft, Gegner hier an Landung 

h indern zu können. Kann voll Sto-lz sagen, dass 

käin Bereich vorhanden, der hierfür besser vorbe- 

reitet. Es ist Tragik, da meine Soldaten unter fast 

uimöglichen Kampfbedingungen mit überwiegend mach 

See verscharteten Gescnützen in taktisch vielfach 

aussichtsloser Lage vorwiegend nach Land kämpfen 

messen. Kann aber melden, dass si e nach allen mir 

zugegangenen Berichten ihren Kann standen. Feko 

Calais mitteilt mir als letzten FT, dass untersteil- 

te Marinesoldaten kämpfen und halten. 

gez. Vizeadm.Frisius. " 

b) Gruppe West hatte am 1.10. Antrag gestellt, Atlan- 

t..kfestungen über jetzigen Bestand hinaus durch 

Ulioote zu versorgen. 2.Ski. hat darauf geantwortei: 

"u) Geeignete Versorgungs-Uboote für Nachschub Wes- 

Stützpunkte z.Zt. nicht vorhanden, 

b) Kampfboote für Provianttransport ungeeignet, 

da nur 20 - 25 to Lademöglichkeit. Auswirkung 

Einsatzes einzelner Boote zu gering. Einsatz 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 47 

4.10.44 

o) 

mehrerer Kampfboote wegen zu starker Auswirkung 
auf Atlantikkampfführung nicht möglich. 

Aus diesen Gründen Vorschlag bis auf bereits ein- 

geleiteten Nachschub mit 2 Booten nach Nazaire 
nicht d urchführhar. " 

j OKS/WBSt Op (M) , der vom Vorschlag Gr .«Test 

durph Ob.West unterrichtet war und entsprechen! e 

Stellungnahme erhalten hat, erhält gleiches FS durch 

2.Ski. 

Il) Xm Rahnen Ägäislage befiehlt Ob.d.M. Rechtfertigung 

für auffallende Schiffsverluste durch Feind-Uboote an 

bestimnten Standorten. An Adm.Ägäis, nachr.Gruppe ergeht 

daher folgende Anfrage: 

" 1) B<i Geleitdurchführung Ägäis auffallend, daß trotz 

mfhrfacher TJ-Bootssichtungen und Angriffen an glei- 

chen Orten gefährliche Ansteuerungspunkte immer 

wieder berührt werden, letztes Beispiel: Minenschif 

"Ileus" und Tankdampfer "Berta" bei Kassandra. 

2) Wirksamster Schutz gegen Uboote ist zeitlich und 

wegemässig dauernd wechselnde Geleitführung. 

3) Wegen Wassertiefen und Auftreten feindl.Uboote bei 

Kassandra Grundminengefahr nicht anzunehnen, daher 

keine Zwangskurse mehr erforderlich. 

4) An navigatorisch bedingten Knotenpunkten Geleitver- 

kers, wie Skiathos, sind auf anderen Kriegsschau- 

plätzen Feind-Uboote mit Erfolg durch tiefstehende 

Winkelsperren mit UHB abgedrängt. Ortungsmöglich- 

keiten Minen durch Feind—Uboote erhöht abschrecken— 

Wirkung. df 

5) S- ellungnahme drahten. 

III) la / 1/’ 

lagebe 

"1) He 

bev 

teil 

Tue 

Ski.: Adm.östl.Ostsee hat am 3.abends folgende 

irteilung übermittelt: 

vollzieh t ab 5.10. abends planmässig Absetz- 

egung zur Verkleinerung Brückenkopf Riga, Dahin- 

steht Absicht, kräfteraubende Stellung bis Höhe 

kum ganz aufzugeben. 
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Tag 
UTirzGit 

4«10.44J 

Orfc 

Vvcttcr Vorkommnisso 47 

mehrerer Kampfhoote wegen zu. starker Auswirkung 
auf Atlantikkampffünrung nicht möglich. 

c) Aus diesen Gründen Vorschlag bis auf bereits ein- 

geleiteten Nachschub mit 2 Booten nach Nazaire 

nicht durchfuhr har. 11 

OKff/WBSt Op (H), der vom Vorschlag Gr.West 

durph Ob.West unterrichtet war und entsprechend e 

Stellungnahme erhalten hat, erhält gleiches PS durch 

2.Ski. 

Il) Im Rahnen Ägäislage befiehlt Ob.d.M. Rechtfertigung 

für au:'fallende Schiffsverluste durch Peind-Uboote an 

bestimiiten Standorten. An Adm.Ägäis, nachr.Gruppe ergeht 

daher folgende Anfrage: 

" 1) Bfi Geleitdurchführung Ägäis auffallend, daß trotz 

mfhrfacher TJ-Bootssichtungen und Angriffen an glei- 

chen Orten gefährliche Ar.steuerungspunkte immer 

w:.eder berührt werden. Letztes Beispiel: Minenschif 

"Ileus" und Tankdampfer "Berta" bei Kassandra. 

2) Wirksamster Schutz gegen Uboote ist zeitlich und 

wegemässig dauernd wechselnde Geleitführung. 

3) Wegen Wassertiefen und Auftreten feindl.Uboote bei 

Kassandra Grundminengefahr nicht anzunehnen, daher 

keine Zwangskurse mehr erforderlich. 

4) Ah navigatorisch bedingten Knotenpunkten Geleitver- 

kers, wie Skiathos, sind auf anderen Kriegsschau- 

plätzen Peind-Uboote mit Erfolg durch tiefstehende 

Winkelsperren mit UMB abgedrängt. Ortungsmöglich- 

keiten Minen durch Peind-Uboote erhöht abschrecken— 

df Wirkung. 

5) Stellungnahme drahten. " 

III) la / 1/' 

Lagebe 

"1) He 

bev 

ter 

Tue 

Ski.: Adm.östl.Ostsee hat am 3*abends folgende 

urteilung übermittelt: 

vollzieh t ab 5-10. abends plannässig Absetz- 

egung zur Verkleinerung Brückenkopf Riga, Dahin- 

steht Absicht, kräfteraubende Stellung bis Höhe 

kum ganz aufzugeben. 
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Ort 
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X 

2) lui 

stc 

Ats 

3) Eir 

ve: 

Kan; 

Kanp 

4) Eüi 

geti 

falh 

weri 

wer 1 

•tflotte 1 völlig abgekämpft und geringsten Brenn- 

ff. Nicht ausreichend für gleichzeitige Deckung 

etzbewegung und Schutz Arensburg, 

satz Kampfgruppe zur Deckung Absetzbewegung mit 

mehrter luftgefahr nicht in Einklang zu bringen, 

pfgruppe muß klar bleiben für Einsatz gegen russ 

pfgruppe. 

Minengeleit Irbenstrasse und Ereisuchen Schieß- 

et keine Kräfte zur Verfügung, zumal Lage ösel 

stündlich zuspitzt und mit Rigaaktion zusammen- 

en kann. Einsatz Kampfgruppe kann erforderlich 

en» wenn letzte Truppenteile von Sworbe abgehol; 

en müssen. " 

M?'( 

tigt, b 

zug “bis 

sei 

IV) Skl./S; 

reit, 

land 

sind 

33 

bef: 

auf 

K- 

Vliss: 

Straßentb: 

Jm kleinen 

V) Chef 
MD 

r0 Genst.d.H. hat zu Ziff. 1) ersten Satz bestä- 

>2zügl. zweiten Satzes jedoch erklärt, daß Rück- 

Tuckumstellung nur als ultima ratio anzusehen 

60 Linsen sind in Fedderwardersiel einsatzbe- 

Biber sind nach Norddeich verladen. Auf Helgo- 

inden sich 30 Molche. 30 Biber für Kr'sand Süd 

D. "Moltkefeis" von Travemünde abgegangen. 

-Fl.214 mit 60 Linsen steht auf Marsch nach 

en. MEK 60 hat Vorbereitungen für Einsatz gegen 

irücke Nymwegen abgeschlossen 

Kreis: 

3/Skl.; Auszug aus Luftlage West vom 4.10. 

Bei Beurteilung alliierter Bodenorganisation im 

Vesten verdient Beachtung: 

1) zunehmende Benutzung ehemalig.deutscher Flug- 

plätze 

)) schnelles Vorziehen der Bodenmrganisation bis 

in unmittelbare Frontnähe (z.B.Plätze im holl 

Raum), 

) beschleunigte Wiederherstellung und Inbetrieb- 

nahme weitgehend unbrauchbar gemachter Plätze 

(Eindhoven). 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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2) lui 

stc 

Abs 

3) Eir 

ve; 

Kan; 

Kanp 

4) Eüi 

geti 

fall 

werl 

werl 

tflotte 1 völlig abgekämpft und geringsten Brenn- 

ff. Nicht ausreichend für gleichzeitige Deckung 

etzbewegung und Schutz Arensburg, 

satz Kampfgruppe zur Deckung Absetzbewegung mit 

mehrter luftgefahr nicht in Einklang zu bringen, 

pfgruppe muß klar bleiben für Einsatz gegen russ. 

ufgruppe. 

Minengeleit Irbenstrasse und Ereisuchen Schieß- 

et keine Kräfte zur Verfügung, zumal läge ösel 

h stündlich zuspitzt und mit Higaaktion zusammen- 

en kann. Einsatz Kampfgruppe kann erforderlich 

en, wenn letzte Truppenteile von Sworbe abgeholv 

en müssen. " 

MiTI 

tigt, b 

zug bis 

sei 

IV) Skl./S: 

r0 Genst.d.H. hat zu Ziff. 1) ersten Satz bestä- 

)3zügl. zweiten Satzes jedoch erklärt, daß Rück- 

Tuckumstellung nur als ultima ratio anzusehen 

reit. 

land 

sind 

33 

bef: 

auf 

K-: 

Vlissing 

Straßen b: 

Jm kleinen 

7) Chef 
Ml) 

60 Linsen sind in Eedderwardersiel einsatzbe- 

Biber sind nach Norddeich verladen. Auf Helgo- 

.inden sich 30 Kolche. 30 Biber für Kr^and Süd 

D. "Koltkefeis" von Travemünde abgegangen. 

■El.214 mit 60 linsen steht auf Marsch nach 
igen. MEK 60 hat Vorbereitungen für Einsatz gegen 

irücke Nymwegen abgeschlossen 

Kreis: 

3/Skl.; Auszug aus Luftlage West vom 4.10. 

3ei Beurteilung alliierter Bodenorganisation im 

Vesten verdient Beachtung: 

i) zunehmende Benutzung ehemalig.deutscher Flug- 

plätze 

3) schnelles Vorziehen der Bodenmrganisation bis 

in unmittelbare -Erontnähe (z.B.Plätze im holl 

Raum), 

) beschleunigte Wiederherstellung und Inbetrieb- 

nahme weitgehend unbrauchbar gemachter Plätze 

(Eindhoven). 
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Ort 
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4) VI 

2) Ti-Hann-^eldung iiber Laftlandeoperation im äeuisch- 

1olländischen erenzgetiet (hierfür verfügbar in 

.B.: 3-4 alliierte Ii.L.D., möglieherweise 2 luft- 

erlastete I.D.) in Zeit vom 4. bis 8.10. wird in 

!ewisser-Weise durch eine Gefangenenaussage bestä- 

iigt, wonach eine derartige Unternehmung nach Ab- 

chluss der 1.luftlandeaktion vorgesehen. Es kann 

edoch z.Zt. nicht übersehen werden, ob beide 

Cuellen sich möglicherweise auf die AnfangsPlanun- 

gen des Gegners beziehen, die durch die deutschen 

Irfolge bereits überholt. 

3) lie Durchführung von Tagesangriffen trotz un- 

günstiger Y/etterlage in Zielräumen (Bombenwurf 

1äufig nur nach Meddogeräten möglich) zeigt Absicb 

Cegners, jede Möglichkeit für Bekämpfung seiner 

perativen Ziele auszunutzen. 

ahl der Ziele und Zielräume steht in engem Zu- 

ammenhang mit operativen Absichten auf der Erde, 

achdem der schnelle Vorstoss in norddeutsche Tief 

bene mißglückt ist, zeichnet sich bereits in 

ieindlicher Kampfführung Bestreben ab, weitere Ope 

ationen durch systematische Angriffe gegen Ver- 

kehrsknotenpunkte und Transportmittel (rollendes 

Material, Blußschiffahrt) im Grossraum Hannover— 

lassel -'Frankfurt -Ausgänge des Ruhrgebietes vor- 

2 ubereiten. 

■Es kann im Rahmen der jetzt anlaufenden planmässi- 

gen Bekämpfung des westdeutschen Verkehrs (Ziel 

rach alliierten Pressemeldungen:Schaffung einer 

"Verkehrswüste") auch mit Ausdehnung auf den genau 

ten Raum bzw. diese besonders wichtigen Übergänge 

gerechnet werden. 

5) Im Zusammenhang mit dieser Kampfführung mit einer 

nehr langfristigen Zielsetzung muss auch auf die 

jetzt erfolgenden Angriffe gegen die deutsche 

Eiistungsindustrie (derzeitiger Schwerpunkt Panzer- 

fertigung) .hingewiesen werden. Dabei infolge sich 

■verschlechternder Wetterverhältnisse vermehrt mit 

üjerrorangriffen zu rechnen, obwohl einer Abwehr- 

Din. A 3 B. 36. (neu) Zu beziehen rom Vordrncklagcr der Krlepsmarino J. J. Antmstln La GlOckatadt. 1 1 ' AlliiilelaruiiifBLij.'urj WillieJuuhavuu / Kiel / GUL«JLIII«(UIJ V iVrin /.IJtx»utit./.OHlö /.Ravul. 
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Ort 
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2') V -Mann-Meldunc über luftlandeoperation im deutsch- 
1olländischen Grenzgebiet (hierfür verfügbar in 

.B.: 5-4 alliierte B.I.D., möglicherweise 2 luft- 

\erlastete I.D.) in Zeit vom 4. bis 8.10. wird in 

£ewisser-Weise durch eine Gefangenenaussage bestä- 

1igt, wonach eine derartige Unternehmung nach Ab- 

schluss der 1 .Iiuftlandeaktion vorgesehen. Es kann 

;edoch z.Zt. nicht übersehen werden, ob beide 

Cuellen sich möglicherweise auf die Anfangsplanun- 

£en des Gegners beziehen, dLe durch die deutschen 

Erfolge bereits überholt. 

3) ijie Durchführung von Tagesangriffen trotz un- 

B. 36. (neu) 

4) 

günstiger Wetterlage in Zielräumen (Bombenwurf 

iäufig nur nach Meddogeräten möglich) zeigt Absich 

Gegners, jede Möglichkeit für Bekämpfung seiner 

cperativen Ziele auszunutzen. 

Tahl der Ziele und Zielräume steht in engem Zu- 

sammennang mit operativen Absichten auf der Erde, 

üachdem der schnelle Vorstoss in norddeutsche Tief 

ebene mißglückt ist, zeichnet sich bereits in 

feindlicher Kampfführung Bestreben ab, weitere Ope 

iationen durch systematische Angriffe gegen Ver- 

kehrsknotenpunkte und Transportmittel (rollendes 

1aterial, Flußschiffahrt) im Grossraum Hannover— 

üassel -"Frankfurt -Ausgänge des Ruhrgebietes vor- 

zubereiten. 

■Es kann im Rahmen der jetzt anlaufenden planmässi- 

gen Bekämpfung des westdeutschen Verkehrs (Ziel 

rach alliierten PresseceldungeniScheffung einer 

"Verkehrswüste") auch mit Ausdehnung auf den genau 

■ten Raum bzw. diese besonders wichtigen Übergänge 

gerechnet werden. 

5) Im Zusammenhang mit dieser Kampfführung mit einer 

mehr langfristigen Zielsetzung muss auch auf die 

jetzt erfolgenden Angriffe gegen die deutsche 

Rüstungsindustrie (derzeitiger Schwerpunkt Panzer- 

fertigung) .hingewiesen werden. Dabei infolge sich 

verschlechternder Wetterverhältnisse vermehrt mit 

Ijerrorangriffen zu rechnen, obwohl 
Zu beziehen rom Vordruckleger der Erlegsmurlno J. J. Augustin ln . Gl Ockstadt. 
AuuJlnftiruttetiL^.-ari WUlieliWüvvoü / Kiel f OuUaubafou APiuin/.ULTWUIJL/ONIA /JRev>ü. 

einer Abwehr“ 

Diii Ä 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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4.10.4' m-ldung zufolge diese Zielsetzung von der alliiei1 

tän Führung zurückgestellt sein soll. 

6) Bäim Tages— und Hachteinsatz 

a) wieder vermehrter amerikan.Begleitschutz in- 

folge der auch nach Gefangenenaussagen sich 

erheblich auswirkenden deutschen Jagdabwehr, 

b|) zahlenmässige Steigerung der bumeranggeführ- 

ten Einzelangriffe auf Ziele in Westdeutschland 

c|) lebhafte Tag- und Nachtjagdvorstösse über Nord 

deutschland (letztere unter Ausnutzung der Voll 

mondverhältnisse). " 

Unterrichtung der obersten Frontführungsstäbe 

ist ebfolgt. 

VI) Hee 

Westfront: 

Angri 

einen 

Merxe n 

bruch 

nähme 

unter 

genau, 

für d 

Armee 

Palenp 

Angri 

kennt« 

eindr; 

Wieder 

res 1 a .g.e 

Stidfront 15.Armee setzte Peind seine starken 

. ffe fort und erzielte im Raumnördl. Turnhout 

tiefen Panzereinbruch. Nördl. Antwerpen ging 

verloren. Die Gefahr der Ausweitung des Durch- 

äs auf Tilburg oder Breda zeichnet sich ab. Zurüok- 

der eigenen Front ist erforderlich geworden. 

Im Saum Arnheim - Nymwegen führte 2. engl .Armee 

besonders starkem Artl.-Einsatz zahlreiche Ge- 

. griffe, die im wesentlichen unter hohen Verluste:« 

jn Feind abgewiesen werden konnten. 

Die feindlichen Angriffe gegen die 7. deutsche 

nördl. Aachen trugen trotz der feindlichen Rund- 

funkmpldungen bisher nur örtlichen Charakter. 

Der vom Gegner errungene tiefere Einbruch bei 

>erg wurde abgeriegelt. Mit Fortsetzung starker 

fe muss hier gerechnet werden. 

Bei starken Vorstössen nördl. und nordwestl.Metg 

Gegner geringfügig in die eigenen Stellungen 

.ngen. Weiter südl.drang eigener Gegenangriff zur 

■gewinnung verlorener Stellungen nicht durch. 
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4.10.4' 

t 

6) B 

msldung zufolge diese Zielsetzung von der alliier 

;än Ptüirang zurüokgestellt sein soll 

im Tages- und Hachteinsatz 

a) wieder vermehrter amerikan.Begleitschutz in- 

folge der auch nach ffefangenenaussagen sich 

erheblich ausv/irkenden deutschen Jagdabwehr, 

b|) zahlenrässige Steigerung der bumeranggeführ- 

ten Einzelangriffe auf Ziele in Westdeutschland 

c|) lebhafte Tag- und Nacht jagdvorstösse über Nord- 

deutschland (letztere unter Ausnutzung der Voll 

mondverhältnisse). 

ist 

Unterrichtung der obersten Frontführungsstäbe 

ekfolgt. 

VI) H e e 

Weatf ront 

einen 

Herxe E 

bruch 

nähme 

unter 

genan, 

für d 

Armee 

Palenp 

Angri. 

konntf 

eindr; 

Wieder 

res 1 a g e 

Südfront 15«Armee setzte Fexn^ seine starken 

Angriffe fort und erzielte im Raumnördl. Turnhout 

tiefen Panzereinbruch. Nördl. Antwerpen ging 

verloren. Die Gefahr der Ausweitung des Durch- 

13 auf Tilburg oder Breda zeichnet sich ab. Zurüok- 

der eigenen Front ist erforderlich geworden. 

Im Raum Arnheim - Kjrmfcegeft führte 2. engl .Armee 

besonders starkem Artl.-Einsatz zahlreiche Ge- 

griffe, die im wesentlichen unter hohen Verlusten 

;n Feind abgewiesen werden konnten. 

Eie feindlichen Angriffe gegen die 7. deutsche 

nördl. Aachen trugen trotz der feindlichen Rund 

fuhkmtldungen bisher nur örtlichen Charakter. 

Der vom Gegner errungene tiefere Einbruch bei 

>erg wurde abgeriegelt. Kit Fortsetzung starker 

'fe muss hier gerechnet werden. 

Bei starken Vorstössen nördl. und nordweatl.Met? 

Gegner geringfügig in die eigenen Stellungen 

.ngen. Weiter südl.drang eigener Gegenangriff zur 

|gewinnung verlorener Stellungen nicht durch. 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 49 

der 

starl: 

ter 

Ital 

Raum 

Zwischen Nancy und der Schweizer Grenze führte• 

J'eind weiterhin in den bekannten Schwerpunkten 

:e Angriffe, die an einigen Stellen trotz erhitter- 

eigener Gegenwehr zu Geländeverlusten führten. 

enische Front: 

Der Schwerpunkt der Kämpfe lag wie am 2.10. im 

von Firenzola. Infolge Besserung der V/etterver- 

hältnisse konnte der Feind seine Luftflotte wieder zur 

Unterstützung der Brdtruppe einsetzen. Ein Durchbruch 

'6 verhindert werden. Doch gelang es wiederum dem konn 

Feine., in die eigene Sicherungslinie einzubrechen und 

diesi Einbrüche im Verlauf des Tages zu erweitern. 

Deretck der Adria—Küste beschränkte sich der 
Feint, auf vereinzelte Aufklärungsvorstösse. 

Balkt .n: 

sprii 

Batl 

auf ge 

Die Insel Stampalia wurde geräumt'. 

Im Raum Patras laufend feindliche Fallschirm- 

ger beobachtet. In der Stadt Kämpfe mit englischen 

und griechischen Verbänden. Die Stadt musste 

geben werden. 

der Mazedonischen Front keine besonderen Er- 
eignjjsse. 

Südl.Nisch wurden di e Bulgaren über die Morawa 

zurücjkgeworf en. 

Sudl. der Donau haben 5 russische Schützendivi- 

n den Timok überschritten. Unsere Verbände befin- 

ich im schweren Abwehrkampf und mußten Gelände 

aufge ben. 

Nördl. der Donau stossen starke russische Kräfte 

sione 

den 

Riehl 

der 

völli 

Ostfr 

ung Belgrad und auf die Theiss vor. Die Stärke 

igenen Verbände ist dort für einen Grosskampf noch 

g unzureichend. 

ont: 

Westl.Grosswardein trat der Feind mit einem 
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der 

starlfci 

ter 

Raum 

Zwischen Mancy und der Schweizer Grenze führte• 

J'eind weiterhin in den hekannten Schwerpunkten 

:e Angriffe, die an einigen Stellen trotz erhitter- 

eigener Gegenwehr zu Geländeverluaten führten. 

Ital:.eniache Front; 

Der Schwerpunkt der Kampfe lag wie am 2.10. im 

von Firenzola. infolge Besserung der V/etterver- 

hältnisse konnte der Feind seine Luftflotte wieder zur 

Unte^ 

kenn 

sprii 

Batl 

§uf ge 

eigni 

zurüc 

sione 

den 

'Stützung der Brdtruppe einsetzen. Ein Durchhruch 

e verhindert werden. Hoch gelang es wiederum dem 

Feine., in die eigene Sicherungslinie einzubrechen und 

dieal Einbrüche im Verlauf des Tages zu erweitern. 

■^II1 jje.reich der Adria-Küste beschränkte sich der 
Eeinc. am. vereinzelte Aufklärungsvorstösse. 

Balkj.n: 

Die Insel Stampalia wurde geräumt. 

Im Raum Patras laufend feindliche Fallschinni- 

ger beobachtet. In der Stadt Kämpfe mit englischen 

und griechischen Verbänden. Die Stadt musste 

geben werden. 

An der Mazedonischen Front keine besonderen Er- 

sse« 

Südl.Kisch wurden di e Bulgaren über die Morawa 

kgeworfen. 

Südl. der Donau haben 5 russische Schützendivi- 

n den Timok überschritten. Unsere Verbände befin- 

ich im schweren Abwehrkampf und mußten Gelände 

aufgeben. 

Kordl. der Donau stossen starke russische Kräfte 

Riehl 

der 

ung Belgrad und auf die Theiss vor. Die Stärke 

igenen'Verbände ist dort für einen Grosskampf noch 

völlig unzureichend. 

Ostfront: 

ffestl.Grosswardein trat der Feind mit einem 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

4.10.44 

(30) 

Panz 

griff 

ter 

er- 

dig 

Neumar: 

Proni 

probe 

Berei 

verzi 

an den Brennpunkten auf eine ernste Zerreiss 

gestellt. Mangels örtl. Reserven musste auf die 

Llgung von ^eindeinbrüchen an mehreren Stellen 

chtet werden. 

Die wechselvollen und harten Kämpfe an der 

Beskidenfront halten an. 

Pein< 

Westl. des Dukla-Passes wurden besonders starke 

.dangriffe unter Geländeaufgabe zum Stehen gebracht 

Bei Heeresgruppe Mitte und Nord verlief der Tag 

ruhig 

;/ 

auf d 

in e 

Bis z 

gekämp 

Pahrz|e' 

geräi 

druck 

Bin 

aum 

gegen 

besohl 

"W^rde 

lichk 

satz 

radiu^ 

Ob.d. 

der a 

und einem Schützenkorps zu dem erwarteten An- 

an. Er wurde unter Abschuss von 23 Panzern hin- 

AusgangsStellung zurückgeworfen. 

Die harten Kämpfe im Abschnitt Klausenburg - 

'k - Sächs-Regen, haben auch gestern wieder die 

Vor stark überlegenen Peindkräften wurden die 

er Insel Dagoe noch haltenden Teile der 23.J.D. 

en kleinen Brückenkopf um Soru zurückgedrängt, 

um Einbruch der Dunkelheit wurde hier erbittert 

ft. Rach Abtransport der schweren Waffen und 

luge wurde der Brückenkopf dann befehlsgemäss 

it. Die Truppe setzte sich unter starkem Feind- 

ab. 

VII) Ski./5 berichtet erneut über Einsatzmöglichkeiten 

Schlachtschiff^ in Kolabucht. MOK Horwegsi hat 

eunigte Zuführung von KK-Mitteln beantragt, 

'"kommt nicht ip Betracht, da Uavigationsmög- 

üten nicht ausreichen. Es wird geprüft, ob Ein— 

ait "Hai" durchführbar erscheint, der bei Aktions 

von 100 sm auch Rückkehrmöglichkeit bietet, 

stellt sich kombinierte Unternehmung vor, bei 

ich Sprengen der Netze berücksichtigt wird. Präge 

weiter geprüft. 

VIII) PS an Ob.West, Gen.Feldm.v.Rundstedt, nachr.Ob.Gruppe 

West betr. Verhandlungen zwischen Festungskdt.la Roche 11 
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Tag 

Uhrzeit 

4.10.44 

(30) 

Ort 

Wetter 

und einem Sciiützenkorps zu dem erwarteten An— 

an. Er wurde unter Abschuss yon 23 Panzern hin- 

d|ie Ausgangsstellung zuxückgeworfen. 

Die harten Kämpfe im Abschnitt Klausenburg - 

Neunclrk - Sachs-Regen, haben auch gestern wieder die 

Panze 

griff 

ter 

Front an den Brennpunkten auf eine ernste Zerreiss- 

probe gestellt. Mangels örtl. Reserven musste auf die 

Bereinigung von Feindeinbrüchen an mehreren Stellen 

verzichtet werden. 

Die wechselvollen und harten Kämpfe an der 

Beskidenfront halten an. 

Feine 

Westl. d.s Dukla-Eassts wurden besonders starke 

dangriffe unter Geländeaufgabe zum Stehen gebracht 

Bei Heerecfrun^o Titte und Kord verlief der Tag 

ruhig 

/ 

auf d 

in e 

Bis z 

gekämp: 

Fahrz|e' 

geräi 

druck 

ein 

aum 

gegen 

beschp. 

"Wgtrd 

lichk 

satz 

radiu^ 

Ob.d. 

der a 

V orkommnisse 

Vor stark überlegenen Feindkräftan wurden die 

er Insel Dagoe noch haltenden Teile der 23.J.D. 

en kleinen Brückenkopf um Soru zurückgedrängt, 

um Einbruch der Dunkelheit wurde hier erbittert 

ift. Rach Abtransport der schweren 7/affen und 

:uge wurde der Brückenkopf dann befehlsgemäss 

it. Die Truppe setzte sich unter starkem Feind- 

ab. 

VII) Ski./5 berichtet erneut über Einsatzmöglichkeiten 

Schlachtschiff^ in Kolabucht. MOK Norwegen hat i 

.eunigte Zuführung von KK-Mitteln beantragt. j 

■"kommt nicht ip Betracht, da Navigationsmög- 

:iten nicht ausreichen. Bs wird geprüft, ob Ein—1 

nit "Hai" durchführbar erscheint, der bei Aktions 

von 100 sm auch Rückkehrmöglichkeit bietet, 

stellt sich kombinierte Unternehmung vor, bei I 

ich Sprengen der Netze berücksichtigt wird. Präge 

weiter geprüft. 

VIII) PS an Ob.West, Gen.Feldm.v.Rundstedt, nachr.Ob.Gruppe 

West betr. Verhandlungen zwischen Pestungskdt.Da Roche 11 
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Tag 
Uhrzeit 

4-10.44 

Ort 

Wetter 

und i 

" 1) 

Vorkommnisse 50 

3) 

ranz. Freg.Kapt.Meyer erhält folgenden Wortlaut: 

In gegenwärtiger Lage hesteht für Gegner keine 

unbedingte Notwendigkeit, schnell in Besitz wei- 

terer frz. Westhäfen zu gelangen. Gegner wird 

jetzt vor allem Wert auf Besitz frontnaher Häfen 

legen. 

2) Augenblickliches Verhalten Gegners vor deutschen 

ffesthäfen lässt vermuten, dass er Absicht ver- 

folgt, sie durch Aushungerung zu gewinnen. La- 

bei hat er ausser Blutersparnis Vortei-l, mehr 

Iräfte für andere Aufgaben frei zu haben. 

Beine wiederholten Versuche zu verhandeln, die- 

len m.E. dem Zweck, Kampfhandlungen im Bereiche 

lieser Häfen hinauazuzögern bzw. zu vermeiden, 

um Zeit zu gewinnen und Kräfte für andere Aufga- 

ben einzusparen. Sie sind daher für uns nicht 

70X1 Natzen- Ich halte alle derartigen Verhandlun- 
gen mit dem •'eind ausserdem für gefährlich, zumal 

sie die eigene Kampfmoral untergraben können. 

Sine den Möglichkeiten der Kestungsbesatzungen 

sntsprechende Angriffstätigkeit würde m.E. mehr 

fräfte des Gegners binden, voraussichtlich selbst 

lann, wenn diese Tätigkeit nur gering ist. Ich 

larf anheimstellen, diese Überlegungen zu berück- 

sichtigen bei Ausweisungen, die in dieser Hin- 

sicht an die Festungen von dort gegeben werden. " 

I) betr■ 

B e s o n d e 

Ostraum: 

a) Adn.ostl.Ostsee übermittelt Meldung von MVO Hee- 

re: gr.Nord, wonach Heer Einsatz Kampfgruppe im Higa- 

ouäen ablehnt, da Bindung der Luftwaffe nicht mög- 

lich ist. Heeresgr. hält Einsatz "I 23 und 28" für 

au:reichend.Adm.östl.Ostsee schlägt vor, Südspitze 
Da^oe zu beschiessen, wenn Russe auf ösel landet. 
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Tag 
Uhrzeit 

4.10*44 

Ort 
Wetter 

und t 

" x) 

2) 

Vorkommnisse 50 

3) 

ranz. Preg.Kapt.Keyer erhält folgenden Wortlaut: 

ln gegenwärtiger Lage "besteht für Gegner keine 

unbedingte Notwendigkeit, schnell in Besitz wei- 

terer frz. Westhäfen zu gelangen. Gegner wird 

jetzt vor allem Wert auf Besitz frontnaher Häfen 

legen. 

Augenblickliches Verhalten Gegners vor deutschen 

tfesthäfen lässt vermuten, dass er Absicht ver- 

folgt, sie durch Aushungerung zu gewinnen. Da- 

bei hat er ausser Blutersparnis Vortei-l, mehr 

Siäfte für andere Aufgaben frei zu haben. 

Beine wiederholten Versuche zu verhandeln, die- 

len m.E. dem Zweck, Kampfhandlungen im Bereiche 

iieser Häfen hinauazuzögern Bzw. zu vermeiden, 

im Zeit zu gewinnen und Kräfte für andere Aufga- 

ben einzusparen. Sie sind daher für uns nicht 

ifon Nutzen. Ich halte alle derartigen Verhandlun- 

gen mit dem ^eind ausserdem für gefährlich, zumal 

sie die eigene Kampfmoral, untergraben können. 

2ine den Möglichkeiten der Bestungsbesatzungen 

sntsprechende AngriffStätigkeit würde m.E. mehr 

fräfte des Gegners binden, voraussichtlich selbst 

lann, wenn diese Tätigkeit nur gering ist. Ich 

larf anheimstellen, diese Überlegungen zu berück- 

sichtigen bei Ausweisungen, die in dieser Hin- 

sicht an die Festungen von dort gegeben werden. " 

I) betr. 

a) Adip 

re 

ÖU£ 

lit 

aus 

Da| o 

B e s o n d e 

Ostraum: 

östl.Ostsee übermittelt Meldung von MVO Hee- 

gr.Nord, vranach Heer Einsatz Kampfgruppe im Eign- 

en ablehnt, da Bindung der Luftwaffe nicht meg- 

h ist. Heeresgr. hält Einsatz "I 23 und 28" für 

reichend.Adm.östl.Ostsee schlägt vor, Südspitze 

6 zu beaciiiessen, wenn Kusse auf ösel landet. 



- 90 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

4.10.4 Miij 

zu 

b) HV( 

a. 
v/i( 

ehe 

uni. 

We-; 

i 

k 

la^ 

ko. 

/c) Adit 

"1 

Ls-; 

arn 

3) 

6) 

d) MOE 

Ost: 

See 

l.S 

fol 

Jagdschutz isi 

rechnen. 

jedoch auch in diesem Fall nicht 

zu Genst.d.H. drahtet gleichzeitig, daß Genst. 

Unterstützung durch schwere Schiffsartl. nach 

vor für erwünscht hält, Zusicherung auf ausrei- 

nden Jagdschutz allerdings nicht zu gehen vermag 

daher von offiziellem Antrag absieht. Wieweit 

terlage Unternehmung ohne Jagdschutz ermöglicht 

nicht zu übersehen. Einsatz der Kampfgruppe 

nach Ansicht Genst.d.H. bei Verschärfung der 

;eentwicklung trotzdem kurzfristig in Betracht 

•östl.Ostsee meldet folgende lagebeurteilung: 

Einsatz 2.Kampfgr. ggf. auch nur Zerst. gegen 

Südspitze Dagoe erscheint lohnend und ohne 

grössere Vorbereitungen möglich. 

Dagoe ganz feindbesetzt. Mit Landung auf Oesel 

von Dagoe und gleichzeitig Moon jederzeit zu 

rechnen. Absperrung Dagoe vermutlich von Hafen 

und Strassenendpunkt Soeru in Soelo-Sund. 

Wegen Gesamtlage und Entfernung von eigenen Plä 

zen kein Jagdschutz, bei überraschendem Auftre 

ten bei Hellwerden mit konzentrischer Feindluft 

nicht zu rechnen. Nach Beschiessung weit nach 

SV/ absetzen. - 

Wegen Minen keine Bedenken. - 

Eigene Seestreitkräfte S- R-Boote, AF's und 

KFK's werden für Dauer Beschiessung auf Tagga- 

und Kihelkonna-Bucht zurückgezogen. - 

Gegner landet vorauss. nachts. Eingreifen bei 

Hellwerden trifft dann auch Übersetzverkehr, 

falls Brückenkopf gelungen. " 

Ost hat Skl.nachr. über Weisung an Adm. östl. 

see betr.Ansatz von 2 Ubooten gegen finnischen 

nachschub zwischen Tornio und Oulu unterrichtet, 

kl. unterrichtet OKWA/FSf und Adm.F.H.Qu. wie 

gt: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

4.10.4 Mil 

zu 

t) M7C 

d. 
wie 

che 

une. 

We-; 

i 

k 

ko. 

Ls-; 

ar.n 

3) 

4) 

5) 

6) 

a) liOK 

Ost; 

Set 

l.S 

fol 

Jagasehatz isi 

reolinen. 

jeaöch auch in aiesem Pall nichi 

zu Genst.d.H. drahtet gleichzeitig, daß Genst. 

Unterstützung durch schwere Schiffsartl. nach 

vor für erwünscht hält, Zusicherung auf ausrei- 

nden Jagdschutz allerdings nicht zu geben vermag 

daher von offiziellem Antrag absieht. Wieweit 

terlage Unternehmung ohne Jagdschutz ermöglicht, 

nicht zu übersehen. Einsatz der Kampfgrunpe 

nach Ansicht Genst.d.H. bei Verschärfung der 

;eentwicklung trotzdem kurzfristig in Betracht 

Adiji.östl.Ostsee meldet folgende Lagebeurteilung: 

"lj Einsatz 2.Kampfgr. ggf. auch nur Zerst. gegen 

Südspitze Dagoe erscheint lohnend und ohne 

grössere Vorbereitungen möglich. 

Dagoe ganz feindbesetzt. Mit Landung auf Oesel 

von Dagoe und gleichzeitig Moon jederzeit zu 

rechnen. Absperrung Dagoe vermutlich von Hafen 

und Strassenendpunkt Soeru in Soelo-Sund. 

Wegen Gesamtlage und Entfernung von eigenen Plg 

zen kein Jagdschutz, bei überraschendem Auftre 

ten bei Hellwerden mit konzentrischer Peindluft 

nicht zu rechnen. Nach Beschiessung weit nach 

SV/ absetzen. - 

Wegen Minen keine Bedenken. - 

Eigene Seestreitkräfte S- R-Boote, AP’s und 

KPK's werden für Dauer Beschiessung auf Tagga- 

und Eihelkonna-Bucht zurückgezogen. - 

Gegner landet vorauss. nachts. Eingreifen bei 

Hellwerden trifft dann auch Übersetzverkehr, 

falls Brückenkopf gelungen. " 

Ost hat Skl.nachr. über Weisung an Adm. östl. 

see betr.Ansatz von 2 Ubooten gegen finnischen 

nachschub zwischen Tornio und Oulu unterrichtet, 

ikl. unterrichtet OKWA/PST und Adm.F.H.Qu. wie 

gt: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort. 

Wetter Vorkommnisse 51 

4.10.44 

ant 

aul 

an£ 

Krj 

auj 

ra 

isl 

Har 

Für 

"Avf Anforderung AOK 20 nach Kämpfen mit Finnen in 

Toinio hat MOE/Ost Befehl gegeben, dass gegen den 

firnisohen Nachschub über See zwischen Oulu und Tornio 

soiort 2 Uboote anzusetzen sind mit Weisung, möglichst 

emerkt Aaland-See durchzubrechen. Boote sollen 

Harsch zum Op.-Gebiet nur Waffen einsetzen, wenn 

egriffen, Haben Befehl, sich von schwedischen 

egsfahrzeugen möglichst nicht sehen zu lassen, um 

jeden Fall Zwischenfälle zu vermeiden und Über- 

chungsmoment zu erhalten. Im befohlenen Op.-Gebiet 

Booten Angriff auf alle finnischen Kriegs- und 

.delsfahrzeuge freigegeben. " 

Überführung nach Ösel sind im Endziel vorgesehen; 

r,Seekmdt.baltische Inseln mit HAA 532, 531,MFla A 239, 

.Eins.Abt.Ostland, je 1 Fest.Pl.Gr. und Pi.Komp. 

Ös«l und Dagoe, Artl.Waffenkdo., Haka Ahrensburg, 

Haia Kärdla mit insgesamt 3 700 Soldaten. 

MOI Ost ist befugt, diese Organisation im .Rahmen 

der 

zu 

II) betr.I 

(31) 

a) OKY 

(32) 

Gel 

Bei 

ni£ 

füi 

Sec 

dei 

in 

organisatorischen Normen durch Führungsmaßnahmen 

regeln. 

ordranm: 

b) OKV 

/WFSt teilt zur vorläufigen Unterrichtung mit: 

"Fihrer hat nach Yortrag Absicht über Zurücknahme 20. 

-Armee in lyngenstellung grundsätzlich gebilligt, 

ehl hierzu ergeht in den nächsten Tagen. Beteiligte 

Dietfnststellen sind ermächtigt, Vorbereitungen zu 

treffen. RKS ist unterrichtet.' 

^KL/Skl. wird gebeten, nach Abstimmung mit dieje- 

en Vollmachten als Befehlsentwurf vorzulegen, die 

die Durchführung dieser Aufgabe hinsichtlich des 

transportes für erforderlich gehalten werden. ^ 

l/Skl. unterrichtet MOK Norw., soweit erfor— 

lieh. Absehrft.Vfg.l/Skl.Iop 3161/44 Gkdos.Chefs. 

KTB Teil C Heft II a. 

/WFS.t/Qu ersucht Ski, unter Bezugnahme auf Führer- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 51 

4.10.44 

unt 

aui 

' Krj 

auj 

ras 

is1 

"Avf Anforderung AOK 20 nach Künpfän mit Pinnen in 

Toinio hat MOK/Ost Befehl gegeben, dass gegen den 

firnisohen Nachschub über See zwischen Oulu und Tornio 

sojort 2 Uboote anzusetzen sind mit V/eisung, möglichst 

emerkt Aaland-See durchzubrechen. Boote sollen 

Karsch zum Op.-Gebiet nur YTaffen einsetzen, wenn 

e) 

angegriffen, Haben Befehl, sich von schwedischen 

egsfahrzeugen möglichst nicht sehen zu lassen, um 

jeden Pall Zwischenfälle zu vermeiden und Uber- 

chungsmonent zu erhalten. Im befohlenen Op.-Gebiet 

Booten Angriff auf alle finnischen Kriegs- und 

Har delsfahrzeuge freigegeben. 11 

Bür Überführung nach Ösel sind im Endziel vorgesehen: 

f,Sefkmdt.baltische Inseln mit MAA 532, 531,HPla A 239, 

Mar .Eins .Abt. Ostland, je 1 Pest.Pi.Gr. und Pi.Komp, 

östl und Dagoe, Artl.Waffenkdo., Haka Ahrensburg, 

:a Kärdla mit insgesamt 3 700 Soldaten. 

Ost ist befugt, diese Organisation im .Rahmen 

organisatorischen Normen durch Führungsmaßnahmes 

regeln. 

Hai 

HOI 

der 

zu 

II) betr .1 

(31) 

(32) 

a) OKI' 

"Pt 

Gel 

Be 

Dis 

trE 

ni£ e 

füi 

See 

dei 1: 

b) OKT, 

ordraum: 

/<7PSt teilt zur vorläufigen Unterrichtung mit: 

ihrer hat nach Yortrag Absicht über Zurücknahme 20. 

■Armee in Byngenstellung grundsätzlich gebilligt, 

ehl hierzu ergeht in den nächsten Tagen. Beteiligte 

tfnststellen sind ermächtigt, Vorbereitungen zu 

ffen. HKS ist unterrichtet.* 

Ski. wird geboten, nach Abstimmung mit T.ffi dieje- 

in Vollmachten als Befehlsentwurf vorzulegen, die 

die Durchführung dieser Aufgabe hinsichtlich des 

transportes für erforderlich gehalten werden. 

l/Skl. unterrichtet KOK Norw., soweit erfor- 

■ich. Abschrft.Vfg.l/Skl.Iop 5161/44 Gkdos.Chefs. 
KTB Teil 0 Heft II a. 

/rc^St/Qu ersucht Ski, unter Bezugnahme auf Führer- 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

4.10.44 

Adn 

EKf 

o) Oti. 

lur 

we 

W 62 

irfc v.12.7.44 nach. Ahstinmiung mit EES diejenigen 

Imachten als Bei'ehlsentwurf vorzulegen, die Sir 

chführung Aufgabe Nordlicht hinsichtlich See- 

^nsports für erforderlich gehalten werden. 

Bearbeitung erfolgt bei Skl.Adm.Qu VI, Chef 

•Qu VI beabsichtigt für 9.10. Besprechung mit 

beiehl betr. Schaffung Seetransportchefs für die Wehr 

mact 

Voll 

Dui c 

trs 

d.M. hat beföhlen, daß bei Einnahme Lyngenstel- 

,g Marine.batterien aus nordnorwegis'chem Baum SO' 

t irgend möglich zurückgeführt und eingesetzt 

den. 

Durchführung der Transporte muß größtenteils 

übtr See erfolgen. Vorbereitungen sind von Skl.Adm. 

Qu VI in Angriff genommen. 

III) betr .Südostraum: 

b) Fd£ 

sai 

Boc 

li 

Nac 

bur 

unc 

eri 

a) Grippe Süd drahtet: 

"1] Im Hinblick auf Peindauftreten Poros-Bucht, v/as 

Einrichtung Peinttützpunktes zur Abschneidung 

ges, Piräus - Verkehrs vermuten läßt, nochmals 

dringend Zuführung Kampfflugzeuge für Bomben 

und Mineneinsatz erb. 
, i 

2)| Pr^e: Welche Möglichkeiten sofortiger Zuführung 

(Überfliegung) und Einsatz von Kleinkampfmitteln 

für Baum Athen ohne zeitraubende Erkundungen 

und Aufbau Bodenorganisation sind vorhanden ? 

Hies. Erachtens Einsatz Einmann-Torpedo (auch 

in geringer Anzahl) erfolgversprechend. 11 

ch 

chn. befürwortet Antrag Chef l.Schn.Div. auf Zu- 

rjmenlegung 3- und 7.S-P1. mit jetzt insgesamt 13 | 

ten zu einer Plottille. Adm.Adria ist grundsätz-j 

einverstanden, 

h Ansicht l/Skl. können mit Zusammenlegung ver- 

.dene Nachteile (Verschiedenheit der Bootstypen 

Leistung) in Kauf genommen werden. Bearbeitung 

olgt bei Skl.Adm.Qu I. 

IV) Bei Besprechung am 26.9. bei wissenschaftlichem Pührun gs 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

4 «10*44 ■beielil betr. Schaffung Seetransportchefs für die Wehr 

macht v.12.7-44 nach Abstimmung mit EES diejenigen ^ 

Vo]Imachten als Befehlsentwurf vorzulegen, die flir 

Buichführung Aufgabe Nordlicht hinsichtlich See- | 

trsnsports für erforderlich gehalten werden. 

Bearbeitung erfolgt bei Skl.Adm.Qu YI, Chef ' 

.Qu YI beabsichtigt für 9.10. Besprechung mit Adi 

EX£ 

c) Ob 

lur 

we 

viel 

d.M. hat befohlen, laß bei Einnahme Lyngenstel- ■ 

g ^arinebatterien aus nordnorwegis'chem Baum so 

t irgend möglich zurückgeführt und eingesetzt 

den. 

Durchführung der Transporte muß größtenteils 

über See erfolgen. Vorbereitungen sind von Skl.Aüm.,- 

Qu VI in Angriff genommen 

III) betr .Südostraum: 

a) Gri.; 

"i]' 

.2) 

b) Fd£ 

sai 

Boc 

li 

Nac 

bur < 

unc 

eri 

ppe Süd drahtet: 

Im Hinblick auf Feindauftreten Poros-Bucht, was 

Einrichtung Feinfctützpunktes zur Abschneidung 

ges Piräus - Verkehrs vermuten läßt, nochmals 

dringend Zuführung Kampfflugzeuge für Bomben 

und Kineneinsatz arb. 

Pr^je: Welche Möglichkeiten sofortiger Zuführung 

(Überfliegung) und Einsatz von Kleinkampfmitteln 

für Baum Athen ohne zeitraubende Erkundungen 

und Aufbau Bodenorganisation sind vorhanden ? | 

Hies. Erachtens Einsatz Einmann-Torpedo (auch 

in geringer Anzahl) erfolgversprechend. 11 

chn. befürwortet Antrag Chef l.Schn.Div. auf Zu- 

i|menlegung 3- und 7-S-P1. mit jetzt insgesamt 13 j 

ten zu einer Flottille. Adm.Adria ist grundsätz-! 

einverstanden. 

h Ansicht l/Skl. können mit Zusammenlegung ver- 

dene Nachteile (Verschiedenheit der Bootstypen 

Leistung) in Kauf genommen werden. Bearbeitung 

olgt bei Skl.Adm.Qu I. 

ch 

IV) Bei Besprechung am 26.9. bei wissenschaftlichem Führungs 



95 - 

Tag 
Uhrzeit 

4.10.44 

(33) 

(34) 

Ort 
Wetter 

Stal 1 

zur Sj 

36796/- 

VI) Skl.A' 

in Bei 

verein 

für di 

Rei 

soll. 

chsg 

Vorkommnisse 52 

an Unterlegenheit unserer LS gegenüber englischen 

rache. Angelegenheit wird in Vfg. l/skl.Ib 

44 gen. weiterbehandelt, (in KTB Teil B Heft V). 

V) SS-Beiehl Heichsführers SS über-Kihrung in der Banden- 

bekämifung ist gern. l/Skl. 30245/44 Gkdos. in KTB Teil B 

Heft V abgelegt. 

.Qu hat mit ital.Militärmission (General MoreraJ 

lin am 18.9. Bildung "Italienischer Stammabteilung" 

bart, die in Groß B<rn als Stamm- und Ersatzabt. 

e im Rahnen der deutschen Kriegsmarine im dt. 

;ebiet eingesetzten italienischen Einheiten dienen 

I.) h a g e Westraum 

Feindlage: 

Bei 

Einsatz er 

tet. 

Eigene lag 

(-9.Gruppe wurden 14, bei 15.Gruppe 56 Flugzeuge im 

faßt. .2 engl .Einheiten wurden im Einholgebiet geor- 

1.) Gebiet 

In der 

Nazair 

lorient 

der le 

ke geg 

und Mu(i: 

rege 

läge 4.10.44 

Atlantikküste: 
1 Nacht zum 4. ist Geleit auf 3 Vp.-Booten von St. 

- nach Lorient durchgeführt. 

2.) läge Festungen Atlantikküste: 

Am 3.. wurden feindliche Schanzarbeiten westlich 

Lta beschossen. Der feindliche Angriff in Zugstär- 

An Ostabschnitt wurde abgeschlagen. Dabei Funkgerät 

.ition erbeutet. Eigene Spähtrupptätigkeit war 

93 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 52 

4.10.44 

(33) 

(34) 

stal 1 

zur Sj 

36796/- 

am. UnterlDgeriheit unserer IG gegenüber englischen 

rache. Angelegenheit wird in Vfg. l/skl.Ib 

44 gen. weiterbehandelt, (in KTB Teil B Heft V). 

V) SS-Beiehl Heichsführers SS über.Iührung in der Banden- 

bekamifung ist gern. 1/Skl. 30245/44 Gkdos. in KT3 Teil B 

Heft V abgelegt. 

VI) Skl.Adm.Qu hat mit ital.Militürmission (General Korera) 

in Berlin am 18.9. Bildung "Italienischer Stammabteilung1' 

vereinbart, die in Groß B<)rn als Stamm- und Ersatzabt. 

für die im Bahnen der deutschen Kriegsmarine im dt. 

Beichsgebiet eingesetzten italienischen Einheiten dienen 

soll. 

I.) 1 a g 

Feindlage: 

e Westraum 

Bei 

Einsatz er 

tet. 

Eigene Lag 

1.) Gebiet 

In der 

Nazair 

lorien b 

der le 

ke geg 

und Mufi: 

rege 

läge 4.10.44 

L9.Gruppe wurden 14, bei 15.Gruppe 56 Flugzeuge im 

■faßt. .2 engl.Einheiten wurden im Einholgebiet geor- 

Atlantikküste: 

' Hacht zum 4. ist Geleit auf 3 Vp.-Booten von St. 

nach Lorient durchgeführt. 

2.) Lage Festungen Atlanttkküste: 

Am 3.. wurden feindliche Schanzarbeiten westlich 

Lta beschossen. Der feindliche Angriff in Sugstär- 

An Ostabschnitt wurde abgeschlagen. Dabei Funkgerät 

.ition erbeutet. Eigene Spähtrupptätigkeit war 



- 94 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
AVetter Vorkommnisse 

4.10.44 Am 4.10. lag feindliches Störungsfeuer mit kurz 

Feueriberfallen über dem Nordabschnitt und dem Stadtg; 

bist; Peindstellungen und Truppenansammlungen wurden 

von eigener Artl. mit beobachteter Wirkung bekämpft. 

St .Na 

Am 3.10. wurden Feindstellungen hordostwärts 

Cordejmais durch 3 fahrbar gemachte 10,5cm Plakgeschüti- 

ze bekämpft^ Am 4.10. Feindstellungen von HS-Booten bp- 

sen und ein#$ Prahm versenkt. schos 

La Eo chelle: 

Folgende Marineeinheiten wurden neu aufgestellt: 

a) Mar.Regiment "John" (1600 Mann) mit 3 Batl. aus M- 

Boots-,Vp.-Boots-, Sperrbrecher—Besatzungen, 3. Batl.J 

aus Personal der U-Flott. 

b) Sicherungsabteilung "Re" aus Besatzungen "Z 23", 

44.MS-Flott., 3.U-Plott. und 2.Sperrbr.-Flott., 

Stärke 490 Mann. 

c) LMAA. 684 aus ehemaliger 5/LMAA 684, 5/M-Flak 820, 

Fuhkmeßpersonal Insel Yeu u.Splittergruppen; Stärke 

57PL Mann. 

Giron ie-Nord: 

einge 

Am 4. wurden Feindstellungen und Schanzarbeiten 

Lgener Artl. mit gutem Erfolg bekämpft. Bei Ver- 

sorguigsunternehmen v/urden 30 Stck.Vieh sowie Getreide 

bracht. 

I Folgende Marineeinheiten wurden neu aufgestellt: 

a) Marineabteilung 2.Spbr.—Flott, in Stärke von 492 

Majm aus Spehbr.-und Yp.-Boots— Besatzungen. 

b) Batt."Biscarossefist mit 4 - 8,8cm und 2 - 7,5cm 

Flik als Pakgruppe Süd eingesetzt. 

HEB 1/1282 mit 5 - 10,5cm Geschützen ist von MAA 

28}- als 7.Batt.übernommen. 

Alle Marineangehörigen sind in geschlossenen 

Mafinsäinheiten zusammengefaßt und truppendienstlich 

dem Speko. unterstellt. 
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Tag 

TJlirzeifc 

Ort 
Vielter Vorkommnisse 

4.10*44 Am 4.10. lag feindliches Störungsfeuer mit kurz 

Feuerüberfallen über den Kordabschnitt und dem Stadtge 

biet; Feindstellungen und fruppenansammlungen wurden 

von eigener Artl. mit beobachteter Wirkung bekämpft. 

St.Nazaire: 

Am 3.10. wurden Feindstellungen hordostwärts 

Cordemais durch 3 fahrbar gemachte 10,5cm Flakgeschüt- 

ze bejkämpftj dm 4.10. Feindstellungen von HS-Booten be- 

sen und einjä# Prahm versenkt. schos 

La Ro chelle: 

Folgende Marineeinheiten wurden neu aufgestellt: 

a) Mat.Regiment "John" (1600 Mann) mit 3 Batl. aus M- 

Boots-,Vp.-Boots-, Sperrbrecher-Besatzungen, 3. Batl.l 

aus Pjersonal der U-Flott. 

b) Sioherungsabteilung ''Re" aus Besatzungen "Z 23", ' 

44.MS-Flott., 3.U-Flott. und R.Sperrbr.-Flott., j 

Stärke 490 Mann. 

c) LMAA 684 aus ehemaliger 5/1MAA 684, 5/M-Flak 820, 

Fuhkmeßpersonal Insel Yeu u.Splittergruppen; Stärke 

57 

Giron 

L Mann. 

ie-Rord: 

von -e 

sorgun 

Am 4. wurden Feindstellungen und Schanzarbeiten 

Igener Artl. mit gutem Erfolg bekämpft. Bei Ver- 

gsunterneheen v/urden 30 Stck.Vieh sowie Getreide 

eingebraoht. i 
j 

| Folgende Marineeinheiten wurden neu aufgestellt: 

a) Marineabteilung 2.Spbr.-Flott, in Stärke von 492 

Mann aus Spenbr.-und Vp.-Boots- Besatzungen. 

b) Batt."Biscarosse,ist mit 4 - 8,8cm und 2 - 7,5cm 

Flak als Pakgruppe Süd eingesetzt. 

c) HK3 1/1282 mit 5 - 10,5cm Geschützen ist von MaA 

28t als 7.Batt.übernommen. 

Alle Marineangehörigen sind in geschlossenen 

Mafinähinheiten zusammengefaßt und truppendienstlich 

dem Speko. unterstellt. 
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Tag 
Ulirzeit 

h-.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 53 

II.) N o i dsee Norwegen, Nordme 

1.) Hordsee: 

Deutsche Bucht: 
J 
j An 3.nachmittags und abends wurden einzelne Tief- 

flieger offenbar auf' Geleitsuche auf Schiffahrtswegen 

in deutscher Bucht gemeldet. Ein Abschuss. 

Holland-Küste:. 

In der Hacht zum 4. wurden wegen Sturmlage 

Geleite und Minensuchtätigkeit nicht durchgeführt. 

0950 Uhr standen 4 feiüdl.S-Boote nordwestl. 

Zeebijügge. Westl.West-Kapelle wurden 1020 Uhr vermut- 

lich 

5 kl 

Zerstörer geortet. Ein Geleit aus 2 grossen und 

inen Fahrzeugen ist nachmittags in Ostende ein- 

gelaufen. 

Hach Meldung Seeko Südholland ist Durd|bruch- 

stelüe des Deiches bei Windmühlen auf Walcheren infol- 

ge arhaltender Beitzünderexplosion auf 120 m verbrei- 

tert. 

Für die Nacht zum Sf/treleit 1293 von Hoek nach 

Helder mit 2 geschleppten Hansaprogramm-Neubauten vor- 

gesehen. 

2.) Norwe gen/Nordmeer: 

Feindlage: 

j Im Bereich 18.Gruppe wurden 44 Flugzeugs im 

Einsatz erfaßt. Hammerfest peilte amerik.Einheit 

0210 jUhr in 312 Grad im Funkverkehr mit Reykjavik. 

Eigene Lage: 

Im Bereich Polarküste herrschte am 3. lebhafte 

Feinelufttätigkeit. In dem Raum Petsamo - Kirkenes 
wurden 47 Flugzeuge erfaßt. 

Im Bereich Adm.Nordküste ist am 4. 0230 Uhr 

norw.Dpfr. ''Ulv" (938 BRT) mit Kohlen nach Kollision 

mit Janker "Altengamme" auf Aalesund-Reede gesunken. 
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Tag 
Uhrzeit 

ft-.io.44 

Ort 
Wetter 

II.) N o i 

Vorkommnisse 53 

dsee Norwegen, llordmee 

1.) ITordsoe: 

PeutJohe Bacht: 

j Am 3 .nachmittags und abends v/uxdeit einzelne Tief- 

flieger offenbar auf Geleitsuche auf Schiffahrtswegen 

in deutscher Bucht gemeldet. Ein Abschuss. 

Holland-Küst e:. 

In der Pacht zum 4. wurden v/egen Sturmlage 

Geleite und Kinensuchtätigkeit nicht durchgeführt. 

0950 Uhr standen 4 feindl.S-Boote nordwestl. 

Zeebrügge. V/estl.West-Kapelle wurden 1020 Uhr vermut- 

lich Zerstörer geortet. Ein Geleit aus 2 grossen und 

5 klsinen Fahrzeugen ist nachmittags in Ostende ein- 

gelaufen. 

Pach Moldung Seeko Südholland ist Durdjbruch- 

stelüe des Deiches bei WindmühlFn auf Walcheren infol- 

ge arhaltender Beitzünderexplosion auf 120 m verbrei- 

tert. 

Für die Kacht zum Sr/^eleit 1295 von Hoek nach 

Heidsr mit 2 geschleppten Hansaprogramm-Neubauten vor- 

gesehen. 

2.) Horwegen/Hordmeer: 
i 
i 

Feindlage: 

Im Bereich 18.Gruppe wurden 44 Flugzeuge im 

Eins£ tz erfaßt. Hammerfest peilte amerik.Einheit 

0210 Uhr in 312 Grad im Funkverkehr mit Reykjavik. 

Eigene läge: 

norw 

mit 5 

Im Bereich Polarküste herrschte am 3. lebhafte 

Feine luft'tätigkeit. In dem Raum Petsamo - Kirkenes 
wurden 47 Flugzeuge erfaßt. 

Im Bereich Adm.Hordküste ist am 4. 0230 Uhr 

Dpfr. "Ulv" (938 BRT) mit Kohlen nach Kollision 

anker "Altengamne" auf Aalesund-Reede gesunken. 
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Tag 
Uhrzeit 

4.10.4 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

200 

ange 

zers-: 

hetjä?! 
lust 

Im Bereich. Adm.Westküste hahen 0930 Uhr 150 bis 

iermot. Beindflugzeuge ohne Jagdschutz Bergen 

griffen. Auf Werft laksevaag vrarden mehrere Hallen 

ört. Kraftversorgung ist ausgefallen. 3-Uboots- 

icntons erhielten Treffer, 2 gerieten in Totalver- 

suhk! 

"E.B 

und 

sehe 

und 

und 

"U 228" und "U 993" sind mit diesen lontons ge- 

n. Weiter sind ein grosser Krahnfeerstört und Bpi: 

ornhofen" ( 2.300 BET) mit Ladung Schwefelkies 

norw.Dpfr. "Sten" (1500 BET) leer gesunken. Deut 

Dpfr."Schwaben" (7800 BET) schwer beschädigt 

aufgesetzt. Ausserdem sind mehrere kleine Hafen- 

ransportboote vernichtet. 

fjorl 

ange 

Feindlage 

Funki; 

3 gewöhn 

Wachschi: 

Der Ubootsbunker B erhielt 7 Volltreffer, die 

nich ; durchschlugen, Baubetrieb wird fortgesetzt. 

Mari^ieflak meldet 2 Abschüsse. 

Dieser erste feindl.Großangriff ist offenbar 

gegen den Uboots-Stützpunkt gerichtet. 

Vorausmeldung Seeko Bergen s.Fernschrb. 2356. 

0942 Uhr wurde eigenes Süd-Geleit im Hjelte- 

erfolglos von feindlichen Flugzeugen mit Bomber, 

griffen. 

Hach Horden wurden 18, nach Süden 11 Schiffe 

geleitet. 

III.) Skag :rrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Der Regner hat Dagoe bis auf einen kleinen Brücken- 

kopf im Süden der Insel besetzt. Dieser Brückenkopf 

liegt unt sr starkem feindlichen Druck. Feindlicher Lan- 

dungsverfuch auf Oesel wird von Moon und Dagoe aus erwartet. 

ufklärung erfaßte am 3. im Finnenbusen ausser de. 

en FührungsStäben 2 E-Bootsdiv., 3 S-Boote, 6 

fe und 49 weitere Stäbe und Fahrzeuge in See. 
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Tag 
Uhrzeit Vorkommnisse 

4.IO. 4‘ Im Bereich. Adm.Westküste haben 0930 Uhr 150 bis 

iiermot. Peindflugzeuge ohne Jagdschutz Bergen 

egriffen. Auf Werft laksevaag wurden mehrere Hallen 

ürt. Eraftversorgung ist ausgefallen. 3-Uboots- 

jaontons erhielten Treffer, 2 gerieten in Totalver- 

"U 228" und "U 993" sind mit diesen Pontons ge- 

rn. Weiter sind ein grosser Krahnberstört und Bpi 

3ornhofen" ( 2.300 BRT) mit Ladung Schwefelkies 

norw.Bpfr. "Sten" (1500 BRT) leer gesuhlten. Beut 

Bpfr."Schwaben" (7800 BRT) schwer beschädigt 

aufgesetzt. Ausserdem sind mehrere kleine Hafsn- 

Iransportboote vernichtet. 

Ber Ubootsbunker B erhielt 7 Volltreffer, die 

durchschlugen, Baubetrieb wird fortgesetzt, 

ijieflak meldet 2 Abschüsse. 

Bieser erste feindl.Großangriff ist offenbar 

gegen den Uboots-Stützpunkt gerichtet. 

Vorausneldung Seeko Bergen s.Pernschrb. 2356. 

0942 Uhr wurde eigenes Süd-Geleit im Hjelte- 

erfolglos von feindlichen Plugzeugen mit Bomber, 

e^riffen. 

Hach Horden wurden 18, nach Süden 11 Schiffe 

.tet. 

III.) Skag :rrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Peindlar: s: 

Ber Gegner hat Bagoe bis auf einen kleinen Brücken- 

kopf im Süden der Insel besetzt. Bieser Brückenkopf 

liegt unt :r starkem feindlichen Bruck. Peindlicher Ban- 

dungsverauch auf Oeael wird von Koon und Bagoe aus erwari 

Punkaufklärung erfaßte am 3. im Pinnenbusen ausser de 

3 gewohnten Pührungsstäben 2 R-Bootsdiv., 3 S-Boote, 6 

Wachschiffe und 49 v/eitere Stäbe und Fahrzeuge in See. 

et. 

n 
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Tag 

Uhrzeit 

4.10.44 

Ort 
Wetter 

Adra.Ska^ 

Vorkommnisse 54 

5 weiteis Stellen wurden im ladoga-^etiiet beo'bach.tet. 

Eigene läge: 

errak: 

Ar 3.10. 0800 Uhr isf'VB 906" nordwestl.Anholt 

infolge Minentreffers gesunken. 

1500 Uhr ist ein dän.Fischerboot ostw. laesoe eben- 

falls infolge Minentreffers gesunken. 

4.10. 0150 Uhr wurde Dpfr. "Johannes C.Ruß" 

Oslofjords von Einzelflugzeug im Tiefangriff 

fen. Weitere Meldung fehlt. 

An 

südl.des 

angegrii 

eingesei 

IC 

treffers 

"Galster" mit F.d.Z. liegt in Frederikshavn, "Z 30" 

ist mittags in Fr'havn eingelaufen. "Beitzen" und "Ihn" 

liegen in Horten. 

Mittlere und V7estliche Ostsee: 

Zum Hinenräunäienst waren 38 Boote und 2 Soerrbr. 

zt. 

18 Uhr ist Schlepper "Fischotter" infolge Minen- 

nördl. Rixhoeft beschädigt, das Schiff ist ein- 

gebrachi. 1020 Uhr ist däB. Mot-Segler westl. Fehmarn 

ausserhs1b Zwangsweges infolge Minentreffers gesunken. 

Adm.östiiche Ostsee: 

/ 

als Div 

Riga fub 

Ir 

Ir 

ges Moor 

und "Br 

Oe 

führt. I 

tion unc 

MiU 531 und 532 sind auf Ösel eingesetzt, teilweise 

-Reserve. 2 Minen-MFP verlegen von Arensburg nach 

Hafenverminung. 

der Irbenstrasse wurde eine Mine geräumt. 

der Rächt zum 5.10. ist Verminung des SUdausgan— 

.sundes durch 6 S-Boote sowie Minenschiff "Binz" 

ier" und 3 M-Boote vorgesehen und angelaufen. 

leite und Transporte wurden planmässig durchge- 

er Heeresgruppe Nord wurden am 3.10. 1095 t Muni- 

8 Eraftfahrzeuge nach Riga zugeführt. 

|B. 36. (neu) Zn bylelieo Tom VorirnoUwr dCT Kilosrmmlm, J. J. Awnuttn In Olnokitadt. 
AnsIloferuncBla^tn Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrceit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 54 

4.10.44 5 weiteis Stellen wurden im ladoga-^etiet 'beo'baoh.tet. 

Eigene läge: 

Adm. Skagerrak: 

An 3.10. 0800 Uhr isf'VS 906" nordwestl.Anholt 

infolge Minentreffers gesunken. 

1300 Uhr ist ein dän.Fischerboot ostw. laesoe eben- 

falls infolge Minentreffers gesunken. 

An 4.10. 0150 Uhr wurde Dpfr. "Johannes C.Ruß" 

südl.des Oslofjords von Einzelflugzeug im Tiefangriff 

angegriffen. Weitere Meldung fehlt. 

Galster" mit F.d.Z. liegt in Frederikshavn, "Z 30" 

ist mitlags in Fr'havn eingelaufen. "Beitzen" und "Ihn" 

liegen ijn Horten. 

Mittlere 

Zum Minenräuuidienst waren 38 Boote und 2 Sperrbr. 

eingesetzt. 

1CL 
treffere 

gebraohi 

ausser ns: 

/ 

als Biv 

Riga fün 

Ir 

Ir 
ges Moor 

und "Br 

Ge 1' 

le führt 

tion unc 

und wes^licno Qataie; 

.8 Uhr ist Schlepper "Fischotter" infolge Minen- 

nördl. Rixhoeft beschädigt, das Schiff ist ein- 

1 1020 Uhr ist da®. Mot-Segler westl. Fehmarn 
lb Zwangs-veges infolge Minentreffers gesunken. 

Adm,östliche Ostsee: 

M^A 531 und 532 sind auf Ösel eingesetzt, teilv/eise 

-Reserve. 2 Minen-MFP verlegen von Arensburg nach 

Haf env e rminung. 

der Irbenstrasse wurde eine Mine geräumt. 

■der Nacht zum 5.10. ist Verminung des Südausgan- 
sundes durch 6 S-Boote sovie Minenschiff "Linz" 

ier" und 3 K-Boote vorgesehen und angelaufen. 

eite und Transporte wurden planmässig durchge- 

r Heeresgruppe Nord wurden am 3.10. 1095 t Muni- 

8 Kraftfahrzeuge nach Riga zugefühlt. 

B. 36. (neu) Zn b^tob.a xom VojAroUwr Jer Krlcffxm^.no J. J. Ancas*'n ta Gltofcrt»au 
V f AnBllo(erüntB]a^«ri WUheimaharen / KJe! / CotenhaJen / Parts / Utrecht / Oalo / RevaU Din A 3 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

4.10.44 

(35) 

(36) 

IV.) Hand Isschiffahrt 

1. ) MOK 3st unterrichtet Ski.von Weisung, wonach mit so- 

fortiger Wirkung für Schiffahrt in östl.Ostsee nördl . 

der Breite von Memel mit Ausnahme nach Häfen an schwed. 

Ostkuste Geleitzwang eingeführt wird. Schiffahrt wird 

angewiesen, zwecks Geleit%«^stellung Memel als Zwangs- 

hafe:i anzusteuern. Verkehr mit Häfen der schwed. 

Ostkiste soll auf Kursen westl. Gotland ohne Geleit j 

durc.igeführt werden. 

l/Skl. erteilt hierzu an MOK Ost nachr. HKS Weisung 

iie von den Häfen der schwed. Ostküste zurück— 

csnden Schiffe Befehl erhalten sollen, sohwedi- ! 

Hoheitsgewässer auszufahren. Verkehr nach Hä- 

schwed. Ostküste ist laut Auskunft RKS einge- | 

stel Lt. 

2. ) l/Skl. hat Übersicht über z.Zt. laufenden Schiffs- j 

verkehr des neutralen und Boten Kreuzes nach dem Stand 

vom i-.lO. aufgestellt. Eine Abschrift 1/Skl.Ica 

36 703/44 geh. im KTB Teil 0 Heft 11 . 

daß 

kehr 

sehe 

f en 

V.) U - Bootskriegführung 

Im! Atlantik sichtete "U 1227" 1340 Uhr Geleitzug 

in BE 1585 und bekommt Befehl zum Angreifen, andere Boo- 

te stehen nicht in der Nähe. 

Im 

operiere. 

Mit Verl' 

Hordaeer sind von den auf dej*, QP-Geleitzug 

ifiden U-Booten alle bis auf eines eingelaufen, 

ist dieses Bootes muß gerechnet werden. 

Im 

ostwärts 
und eine: 

sichtete 
Eahrzeugi 

Einnenbusen sichtete "U 370" morgens 15 sm süd- 

Hangö einen kleinen Schlepper mit 2 Leichtern 

.Bewacher, abdnds 3 KLein-Eahrzeuge. "U 958" 

am 5. 0310 Uhr in AO 0264 10 kleine Siebel- 

auf Hordkurs. 

- 98 - 

Tag 
Uhrzeit 

4.10»44- 

(35) 

(36) 

Ort 
Vielter 

IV.) Hand ; Iss chi-f fahrt 

1.) HOK 

fortl, 

der 

Ost 

an. 

haf e: 

Ostk: 

duxoki 

ttaii 

-ge.v 

daß 

kehr' 

sehe 

f en 

stell 

2.) l/Skl 

verk 

vom 

36 71 

V.) U 

VorkommnissG 

)st unterrichtet Ski.von Weisung, vronach mit so- 

ger Wirkung für Schiffahrt in östl.Ostsee nördl 

Breite von Memel mit Ausnahme nach Häfen an schwed. 

ste Geleitswang eingeführt wird. Schiffahrt wird 

lesen, zwecks Geleitfew^siellung Memel als Z-.vangs- 

anzusteuern. Verkehr mit Häfen der schwed. 

iste soll auf Kursen westl. Gotland ohne Geleit 

.geführt werden. 

l/Skl. erteilt hierzu an MOK Ost nachr. BKS Weisung 

iie von den Häfen der schwed. Ostküste surück- 

;nden Schiffe Befehl erhalten sollen, schwedi- 

Hoheitsgewässer auszufahren. Verkehr nach Hü- 

chwed. Ostküste ist laut Auskunft RES einge- 

t. 

hat Übersicht über z.Zt. laufenden Schiffs- | 

=hr des neutralen und Boten Kreuzes nach dem Stand 

.10. aufgestellt. Eine Abschrift 1/Skl.Ica 

33/44 geh. im KTB Teil 0 Heft 11 . 

Bootskriegführung 

Imj Atlantik sichtete "U 1227" 1340 Uhr Geleitzug 
in BE 1585 und bekommt Befehl zum Angreifen, andere Boo- 

te stehen nicht in der Bähe. 

Im ITordmeer sind von den auf de**, QB-Geleitzug 

operierenden U-Booten alle bis auf eines eingelaufen. 

Mit Verl ist dieses Bootes muß gerechnet werden. 

Im Pinnenbusen sichtete "U 37G" morgens 15 sm süd- 

ostwärts Hangö einen kleinen Schlepper mit 2 Leichtern 
und einen Bewacher, abdnds 3 Klein-Fahrzeuge. "U 958" 

sichtete am 5. 0310 Uhr in AO 0264 10 kleine Siebei- 
Fahrzeug i auf ITordkurs. 
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Tag 
Uhrzeit 

4.10.44 

Ort 
Wetter 

Au$ 

Heldunge: 

Vorkommnisse 55 

den übrigen Vp.-Gebieten liegen besondere 

nicht vor. 

VI.) luf tkrie gführung: 

und Münster und 30 bis Koblenz und Frankfurt/H. 

Y/estrauia: 

Besondere Einsätze sind nicht gemeldet. 

Reichsgebiet: 

Voijt 0735 Uhr bis 1600 Uhr wurden 450 Feindflugzeu- 

ge über d|m gesamten liriks-rhein.Gebiet gemeldet, die 

Bordwaffenangriffe durchführten. 10 Flugzeuge drangen bis 

Osnabrück 

vor. 

Aus dem Süden hat ein Verband von 3 bis 400 Kampf- 

flugzeugen mit Jagdschutz von 1150 bis 1225 Uhr München 

angegriffen. Schwerpunkt Hauptbahnhof und Umgebung. Ausser- 

dem wurden 10 Industriewerke getroffen; Einzelheiten siehe 

Tageslage 11 Angreifer wurden durch Flak abgeschossen. 

In der Macht zum 5. wurden etwa 170 Einzelflugzeuge 

über Mordwest-, West- und Norddeutschland mit Schwerpunkt 

wiederum jm links-rhein.Gebiet gemeldet-. 

In jder gleichen Nacht sind 40 Feindflugzeuge über 

Mittel- und Nordjütland in die Aalborg- und Aarhus-Bucht 

vorgestossen, vermutl. zur Verminung, 

bis 40 Flugzeuge haben im Ungar.Raum die Donau 30 

vermint. 

Mittelmeerraum: 

In 

im Einsat: 

besondere: 

Ostraum: 

An 

Feindeinsj 

dem ital.Frontgebiet wurden 650 Feindflugzeuge 

festgestellt. Über übrige Einsätze ist nichts 

gemeldet. 

der Ostfront wurden am 3.10. 71 eigene und 250 i= 

tze gemeldet. 2 eigene Flugzeuge gingen verloren. 
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Tag 
Ulirzeit 

4.10.44 

Ort 
Wetter 

Au$ 

Meldung 

Vorkommnisso 55 

den übrigen Vp.-Gebieten liegen besondere 

nicht vor. 

VI.) huf tkrie gführung: 

ffestraum: 

Besondere Einsätze sind nicht geneidet. 

Reichsgebiet: 

Von 0755 Uhr bis 1600 Uhr wurden 450 Eeir.dflugzeu- 

ge über dim gesamten linis-rhein.Gebiet gemeldet, die 

Bordwaffencngriffe durchführten. 10 Flugzeuge drangen bis 

Osnabrück und Münster und 30 bis Koblenz und Frankfuri/K. 

vor. 

Aus dem Süden hat ein Verband von 3 bis 400 Kampf- 

flugzeugen mit Jagdschutz von 1150 bis 1225 Uhr München 

angegriffen. Schwerpunkt Uauptbahnhof und Umgebung. Ausser- 

dem wurden 10 Industriewerke getroffen; Einzelheiten siehe 

Tageslage 11 Angreifer wurden durch Flak abgeschossen. 

In der Nacht zum 5. wurden etwa 170 Einzelflugzeuge 

über llordvest-, West- und Norddeutschland mit Schwerpunkt 

wiederum im links—rhein.Gebiet gemeldet» 

In[der gleichen Nacht sind 40 Feindflugzeuge über 

Mittel- und Nordjütland in die Aalborg- und Aarhus-Bucht 

vorgestossen, vernutl. zur Verminung. 
f 

30jbis 40 Flugzeuge haben im Ungar.Raum die Donau 

vermint. ! 

Ilittelmeeri atum: 

In 

im Einsat: 

besondere; 

Ostraum: 

An 

Feindeinsi 

dem ital.Frontgebiet wurden 650 Feindflugzeuge 

festgestellt. Über übrige Einsätze ist nichts 

gemeldet. 

der Ostfront wurden am 3.10. 71 eigene und 250 F 

tze gemeldet. 2 eigene Flugzeuge gingen verloren. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

4.10.44 Ei 
Bottense 

Häfen fe 

gene Flugzeuge halen am 4. in der nördlichen 
e Aufklärung geflogen und Belegung der dortigen 

stgestellir. 

Ir Hafen Tornio wurde ein grosser Brand heohadi tet 

TU.) 1 a ge Mittelmeer: 

1.) Dt.Mar.Kdo.Italien: 

Feindlage: 

Belegung von Gibraltar am 2. nachm, vermittelt 

keine besonderen Erkenntnisse. Schwere Streitkräfte 

wurden nicht festgestellt. 

Nach Luftaufklärung standen in der Nacht zum 4 

einzelne Schiffsziele zwischen franz.Rivieraküste 

und [Korsika. 

Bei Tage und bei Nacht wurden 2 Zerstörer bis 

öhe Mentone - Imperia bei Bewachertätigkeit ge- 

tet. Eine Bootsgruppe verstärkte diese Bewacher- 

gkeit in der Nacht im Gebiet südostwärts Mentone 

südl. San Remo. 

in E 

siet 

täti 

und 

nach 

In Höhe Imperia wurden am 4.vorm. 

Südwesten ablaufend gesichtet. 
6 Zerstörer 

Eigene Lage: 

zum 

schl 

Te 

weit 

rmu' 

na. 

an Z 

de 

wie 

stör 

den 

Bei dem Seebeschuss von Savona in der Nacht 

2. war vermutl.Kreuzer beteiligt, da 21 cm-Ein- 

äge etwa 1 sm vor der Küste beobachtet wurden. 

lieh handelt es sich um Erkundung der Reich- 

en unserer Küstenbattr. 
n 
ei dem Sturmhootseinsatz am 2.10. sind 5 Boot^ 

arstörer vorbeigestossen, ein weiteres Boot wur- 
ch Zerstörerbeschuss von Pilot verlassen und, 

äs in der Meldg. des Dt.Markdo. heißt, von Zer- 
ar aufgenommen. Offenbar soll es sich jedoch um 

Piloten handeln. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

4.10.U Ei 
Bottense 

Häfen fe 

In 

bene Elugzeuge halen am 4. in der nördlichen 
ie Aufklärung geflogen und Belegung der dortigen 

st gestellt". 

Hafen Tornio wurde ein grosser Brand heobeditet 

YII.) I, a ge Kittelmeer 

1.) Bt.Kar .Kdo .Italien: 

fein dlaje: 

Belegung von Gibraltar am 2. nachm, vermittelt 

keine besonderen Erkenntnisse. Schwere Streitkräfte 

v/urden nicht festgestellt. 

Hach Luftaufklärung standen in der Hacht zum 4 

einzelne Schiffsziele zwischen franz.Rivieraküste 

und (Korsika. 

Bei Tage und bei Hacht wurden 2 Zerstörer bis 

öhe Kentone - Imperia bei Bewachertätigkeit ge- 

tet. Eine Bootsgruppe verstärkte diese Bewacher- 

gkeit in der Hacht im Gebiet südostwärts Mentone 

südl. San Remo. 

in E 

sieb 

täti 

und 

nach 

In Höhe Imperia wurden am 4.vorm. 

Südwesten ablaufend gesichtet. 
6 Zerstörer 

Eigene Lage: 

Bei dem Seebeschuss von Savona in der Hacht 

zum 2. v.ar vermutl.Kreuzer beteiligt, da 21 cm-Ein- 

schläge etwa 1 sm vor der Küste beobachtet wurden. 

Vermutlich handelt es sich um Erkundung der Reich — 

weit|en unserer Küstenbattr. 
T> 

ei dem Sturmhootseinsatz am 2.10. sind 5 Boot^ 

ärstörer vorbeigestossen, ein weiteres Boot wur- 
ch Zerstörerbeschuss von Pilot verlassen und, 

es in der Meldg. des Dt.Markdo. heißt, von Zer- 
sr aufgenommen. Offenbar soll es sich jedoch um 

?iloten handeln. 

n i 

an Z 

de 

wie 

stör 

den. 
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Tag 
Uhrzeit 

4.10.4'- 

(37) 

(38) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 56 

6 Mjim sind ohne Erfolg zurückgeiuwwrti Von 3 Booten 

fehlen die Meldungen. Hach Funkdienst .haben sich 

cote seihst versenkt. 2 Bq 

und 

Hiei 

plar 

Am 3.vorm.wurde das Hinterland von Ventimiglia 

San Bemo durch Zerstörer von See her beschossen, 

bei ein Zweimann-Sturmboot beschädigt. 

In der Hacht wurde Geleit- und Sich.-Dienst 

mässig durchgeführt. 

2.) Bere ich Mar.Gruppe Süd; 

a) Adria: 

Nach MchtbilderkurSjiplagen in Ancona früh- 

morgens 2 Zerstörer, 1 Geleitboot, 3 kl.Kriegsfahr- 

uge, 26 IiCI, 3 anscheinend LCH, 1 Transporter, 

anscheinend Tanker und 8 Frachter u.a. Gegen- 

ber 22.9. hat die Zahl der Klein—Landungsfahr— 

euge etwas zugenommen. 

Auf dem Wege nach Ancona wurden 1 Zerstörer 

und 2 Geleitboote spwie 2 grössere Transporter 

gesichtet. 

Am 2. wurde ein HS-Boot bei Insel Daksa 
südl. Pasman durch Banden vom Festland mit MG 

bieschossen. 

Am 3. und 4. führte der Feind im Golf von 
Panzano (Nordostseite Golf Triest) Streifentätig- 

kait mit 2 bis 6 Jagdbombern durch. Am 4. .1900 Dhr 

ist ein Tank-Leichter in der Ausfahrt von Grado 

äirch Jabo-Angriff vernichtet. 

Minenverband aus MFP und 2 Siebelfähren, 
R-Boot hat Sperraufgabe Seegebiet Fiume plan- 

missig durchgeführt. 

In der Nacht zum 4. haben 3 Boote der 7.S- 

F (ott.Vorstoss norddalm.Inselgebiet Sibenik durch- 
g iführt und sind ohne Feindsichtung in Sibenik 

e.ngelaufen. 

TA 44 ist durch 1.Geleitflottille übernom- 

men. 

IL 36. (neu) beziehen vom Vordracklacer der Krleffsmftrlne J. J. Angnstln ln GIDckstadt 
' / Anallefenmeslafferj.WllbelmBhaven /.Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uh^zeit 

4.10.4'- 

(37) 

(38) 

Ort 

Wetter Vorkomimisso 56 

6 Mjnn sind ohne Erfolg zuri.ckgeÜ&SSK'. Ton 3 Booten 

fehlen die Meldungen. Nach Funkdienst .haben sich 

2 Bcote selbst versenkt. 

Am 3.vorm.wurde das Hinterland von Tentimiglia 

San Remo durch Zerstörer von See her "beschossen, 

hei ein Zweimann-Sturmboot beschädigt. 

In der Nacht wurde Geleit- und Sich.-Dienst 

massig durchgefülirt. 

und 

Hiec 

plar 

2.) Bere 

a) Ndria; 

ich Mar.Gruppe Süd: 

Nach Dichtbilderku^'lagen in Ancona früh- 

norgens 2 Zerstörer, 1 Geleitboot, 3 kl .Kriegsfahr- 

■uge, 26 LOT, 3 anscheinend ICM, 1 Transporter, 

anscheinend Tanker und 8 Frachter u.a. Gegen- 

über 22.9. hat die Zahl der KLein-Iandungsfahr- 

2euge etwas zugenommen. 

Auf dem Wege nach Ancona wurden 1 Zerstörer 

und 2 Geleitboote spwie 2 grössere Transporter 

gesichtet. 

Am 2. wurde ein HS-Boot bei Insel Daksa 

südl. lasman durch Banden vom Festland mit MG 

b|eschossen. 

Am 3. und 4. führte der Feind im Golf von 

Panzano (Nordostseite Golf Triest) Streifentätig- 

keit mit 2 bis 6 Jagdbombern durch. Am 4. .1900 Uhr 

ist ein Tank-leichter in der Ausfahrt von Grado 

dirch Jabo-Angriff vernichtet. 

Kinaiverband aus UFP und 2 Siebelf ähren, 

R-Boot hat Sperraufgabe Seegebiet Fiume plan- 

mässig duxchgeführt. 

In der Nacht zum 4. haben 3 Boote der 7.S- 

F Lott.Vorstoss norddalm.Inselgebiet Sibenik durch- 

g sführt und sind ohne Feindsichtung in Sibenik 

'.ngelaufen. 

TA 44 ist durch 1.Geleitflottille Übernom- 

m£n. 

Zn belieben vom Vordmctla^er der Kriegsmarine J. J. Angnßtln ln Glückstadt. 
AnallefenmcslageriJWUbelmflhaTcn / Kiel / Gotenb&fcn / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

IIL 36. (neu) 
Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

4.10 »44- "b) Igäis: 

Träger-Verband wurde am 3.10. in der Südosi 

.|.gäis erfaßt. 

Im Seeg@biet.Milos - Kreta wurde am 3.und 

reger Zerstörereinsatz festgestellt. Milos 

wurde am 4. mittags von einem Kreuzer und einem 

Zerstörer beschossen, Feuer wurde durch eigene 

15 cm Battr. in 8 Salven erwidert. Mehrere Tref- 

’er wurden auf Kreuzer der london-Klasse einwanc. 

’rei beobachtet, Angreifer sind einnebelnd abge- 

.auf en. 

Am 3.mittags haben 16 Feindflugzeuge Motor- 

Segler-Geleit bei Mikronisi angetroffen; 2 Motor- 

Segler wurden leck geschlagen und hatten Perso- 

nalverluste, 2 Abschüsse. 

Nachmittags 12 Träger-Flugzeuge auf Schiffe 

ziele.Porto Lago mit Bordwaffen. Nur geringe 

Schäden, ein Abschuss wurde erzielt. 

Dpfr."Zar Ferdinand" und "Berta" sind durch 

£ eestreitkräfte 1190 Mann = 92$ der Gesamtbele- 

gung gerettet. 

FDV Patras hat am 3. 2200 Uhr gemeldet: 

'Habe mich im vollen Bewusstsein meiner Verantwoi- 

tung entschlossen, Patras Nacht zum 4.10. zu 

3'äumen und begebe mich mit Heer und Marine zur 

Verstärkung nach Rhion und Antirhion." 

Adm.Ägäis übermittelt folgende Lagebeurtei- 

lung: Gegner hat sich mit leichten Seestreitkräf- 

ien in Poros festgesetzt und damit Flankenstel- 

iung zum Saronischen Golf bezogen, Gegnerabsicht 

im einzelnen noch undurchsichtig, da bisher keine 

Celeite aus Piräus ausgelaufen sind. Klärung zu 

erwarten, sobald Dpfr. "Zeus" mit 2 TA- und 2 R- 

looten nach Saloniki ausläuft. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

4.10.4-4 *0 

Vorkommnisse 

Igäis; 

Träger-Vertand wurde am 3.10. in der Südos-f- 

^gäia erfaßt. 

Im Seegebiet.Kilos - Kreta tvurde am 3.und 

reger Zerstörereinsatz festgestellt. Milos 

yurde am 4. mittags von einem Kreuzer und einem 

Zerstörer beschossen, Feuer wurde durch eigene 

i.5 cm Battr. in 8 Salven erwidert. Mehrere Tref- 

fer wurden auf Kreuzer der London-Klasse einwand- 

frei beobachtet, Angreifer sind einnebelnd abge- 

I.aufen. 

Am 3.mittags haben 16 Feindflagzeuge Uotor- 

Üegler-Geleit bei MiJtronisi angetroffen; 2 Motor- 

Segler wurden leck geschlagen und hatten Perso- 

nalverluste, 2 Abschüsse. 

Nachmittags 12 Träger-Flugzeuge auf Schiffs- 

ziele.Porto Lago mit Bordv/affen. Nur geringe 

Schälen, ein Abschuss wurde erzielt. 

Dpfr."Zar Ferdinand" und "Berta" sind durcl 

£ eestreitkräfte 1190 Mann = 9256 der Gesamtbele- 

gung gerettet. 

FDV Patras hat am 3. 2200 Uhr gemeldet: 

'Habe mich im vollen Bewusstsein meiner Verantwoi- 

-;ung entschlossen, Patras Nacht zum 4.10. zu 

j'äumen und begebemicM mit Heer und Marine zur 

Verstärkung nach Rhion und Antirhion." 

Adm.Ägäis übermittelt folgende Lagebeurtei- 

3ung:Gegner hat sich mit leichten Seestreitkräf- 

1en in Poros festgesetzt und uamit Flankenstel- 

lung zum Saronischen Golf bezogen, Gegnerabsicht 

jm einzelnen noch undurchsichtig, da bisher keine 

Celeite aus Piräus ausgelaufen sind. Klärung zu 

erwarten, sobald Dpfr. "Zeus" mit 2 TA- und 2 R- 

looten nach Saloniki ausläuft. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

4.10.4^ 

Vorkommnisse 57 

Pur Feind an sich kein Grund zum Offensiveinsatz 

i;egen Seestreitkräfte, da Gegner jederzeit in 

der lage^Seeweg durch Euboea-Kanal mit Luftminen 

:;u blockieren bzw. Schiffsraum im Hafen und in 

“ee durch Luft zu zerschlagen. Wenn Angriffshand- 

..ungen ausbleiben, ist daraus zu schliessen, daß 

Gegner sich allmählich an Basis Piräus heranschiebt 

um im Räumungsfall schnellstens nachdrücken zu 

können. 

Aufgabe der Marine in Piräus beschränkt auf 

j.btransport der Marine—Rest—Km in Stärke von 

etwa 2 500 Man und etwa gleicher Zahl dt. Straf- 

. und ital. Kriegsgefangener. Hierzu stehen Dpfr. 

H Zeus", "Lola"."Laudon", "Engerau" und Anna 1" 

zur Verfügung. Bei glattem Verlauf ist mit Räumung 

Harinebasis Athen - Piräus für 10.10. zu rechnen. 

Sicherungsstreitkräfte sind derart verteilt 

t.ass eine I-, eine R-Bootsrotte and LS-Boote 

den Seeweg Piräus - Cavaliani sichern. Eine T- 

liootsrotte und sämtliche S-Gerätsträger sind auf 

Leeweg Trikiri - Saloniki eingesetzt. Dpfr.Lola/ 

Laudon sollen erstmalig Schweigeweg im Saloniki- 

Golf mit R-Bootsgeleit benutzen, um U-Bootsgefähr- 

i.ung auszuschalten. 

Minenlegergruppen der Küstenschutzflott. 

Attika ist laufend bei Sperraufgabe im Saronischen 

Golf zur Sicherung eigener Bewegungen beschäftigt. 

Es ist beabsichtigt, den Torp.-Booten bei 

Anmarsch zur Geleitaufgabe Minen mitzugeben. 

Adm.Ägäis beabsichtigt, eigenmGefechtsstand 

(twa am 8.10. in U-Stützpunkt Saloniki zu verlegen, 

o) lonaulage; 

Der Strom ist bei km 992,1015 und 1015 durch 

■versenkte Steinleichter gesperrt. 25 LMB sind 

i wischen km 104-9 und 1062 und weitere 25 LMB 
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Tag 
Uhrzeit 

4.10.4-^ 

Ort 
Wetter Vorkommnbso 57 

]‘ür Peind an sich kein Grund zum Offensiveinsatz 

i'egtn. Seestreitkräfte, da Gegner jederzeit in 

der Lage^Seeweg durch Euboea-Kanal mit Luftminen 

:;u blockieren bzw. Schiffsraum im Hafen und in 

“ee durch Luft zu zerschlagen. Wenn Angriffshand- 

..ungen ausbleiben, ist daraus zu schliessen, daß 

Gegner sich allmählich an Basis Piräus heranschiebt 

um im Eäunungsfall schnellstens nachdrücken zu 

können. 

Aufgabe der Marine in Piräus beschränkt auf 

j.btransport der Marine-Eest-Km in Stärke von 

etwa 2 500 Kan und etwa gleicher Zahl dt. Straf- 

'ind ital. Kriegsgefangener. Hierzu stehen Dpfr. 

Zeus", "Lola","Laudon", "Engerau" und Anna 1" 

;ur Verfügung. Bei glattem Verlauf ist mit Eäumung 

liarinebasis Athen - Piräus für 10.10. zu rechnen. 

Sicherungsstreitkräfte sind derart verteilt 

(.ass eine T-, eine E-Bootsrotte and LS-Boote 

den Seeweg Piräus - Cavaliani sichern. Eine T- 

Bootsrotte und sämtliche S-Gerätsträger sind auf 

Seeweg Trikiri - Saloniki eingesetzt. Dpfr.Lola/ 

.laudon sollen ers Iznalig Schweigeweg im Saloniki- 

Golf mit E-Bootsgeleit benutzen, um U-Bootsgefähr- 

c.ung auszuschalten. 

Minenlegergruppen der Küstenschutzflott. 

Attika ist laufend bei Sperraufgabe im Saronischen 

Golf zur Sicherung eigener Bewegungen beschäftigt. 

Es ist beabsichtigt, den Torp.-Booten bei 

Anmarsch zur Geleitaufgabe Minen mitzugeben. 

Adm.Ägäis beabsichtigt, eigenmGefechtsstand 

etwa am 8.10. in U-Stützpunkt Saloniki zu verlegen, 

c) lonaulage; 

Der Strom ist bei km 992,1015 und 1015 durch 

■\ ersenkte Steinleichter gesperrt. 25 LMB sind 

J wischen km 1049 und 1062 und weitere 25 TIMR 
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Tag 
Uhrzcit 

4»10.4; 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

zwischen km 1083 und 1103 zur Verminung des Stro- 

mes ausgelegt. 

Die Donau abwärts Kovin (km 1111) am 4.10. 

IfiOO Uhr für Schiffahrt gesperrt. 

feindliche Detrverminung und Räumerfolge sind 

am 4.10. nicht gemeldet. 

VTII.) läge Ostasien: 

Keine besonderen Nachrichten. 

/ 
M/t, /vtfa ly' CJ Chef Ski. 

h 
+ l'-ßkl. 

X- 
/< 
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Tag 

Ihrzcit 

4.10.4; 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

zwischen km 1083 und 1103 zur Verminung des Stro- 

mes ausgelegt. 

Die Donau abwärts Kovin (km 1111) am 4.10. 

IßOO Uhr für Schiffahrt gesperrt. 

Peindliche Heuverminung und Räumerfolge sind 

am 4.10. nicht gemeldet. 

VIII.) Dage Ostasien 

ml/i' l'V 

Chef Ski. 

Kf ine besonderen Nachrichten. 

A >7 n 's 

,P 
+ Vifjkl. h 
r 
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Tag 
Uhrzeit 

5.10.44 

Orfc 

Wetter Vorkommnisse 

Keins besonderen Nachrichten. 

Ob.d 

Politischer Iiageüberblick, 

M. ist leicht erkrankt. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.15 Uhr. 

X.) Jm Rafeunen Luft läge : 

stell 

raum 

ze de 

Nach erfolgter Unter- 

ung von Lfl. 1 unter Lfl. 6 wird Kampf- 

von Lfl. 1 nach lüden bis zur rechten Gren- 

r Armeegruppe Narwa erweitert. Lfl. 1 wird 

auf das unbedingte Erfordernis äußerster Ein- 

satz!: 

fung 

Außei 

erläil 

eSchränkung auf Grund erneuter Verschär- 

Betriebsstoffläge besonders hingewiesen. 

der zur Kontrolle des Feindbildes un- 

lieben Aufklärung muß jeglicher Einsatz 

zur Abwehrunterstützung auf die Fälle entschei- 

dende 

der K 

falls 

Minde 

bevor 

Große 

Riga 

gegen 

über den örtlichen Rahmen hinausgehen- 

risenlagen beschränkt bleiben, da andern- 

ein auch nur halbwegs ausreichendes 

stmaß an Luftwaffenunterstützung bei den 

stehenden Großkämpfen an der Ostfront 

unmöglich wird, Jägereinsatz ist nur bei fdl. 

mflügen, ferner bei Luftangriffen gegen 

sowie zur Sicherung eigener Seetransporte 

stärkere Aufklärarwellai und Luftangriffe 

vorzusehen 

USkl. unterrichtet MOK 0st, Adm. östl. 

Ostsee, 2,K-Gr,, Meko Ost von dieser durch Lfl.6 

erlassenen Einsatzweisung. 

58 

Aualief er Umfaller: WUhellnnhal u / Kiel / GuUsuLo/eu / Pari» / Utrecul / OKIU / Keval. 
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Tag 

Uhrzeit 

5.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Kein s besonderen Nachrichten. 

Ob.d 

I.) 

Politischer Lageüberblicit. 

H. ist leicht erkrankt. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.15 Uhr. 

Jm Rahmen Lurtlaae: 

stell 

Nach erfolgter Unter- 

ung von Lfl. 1 unter Lfl. 6 wird Kampf- 

von Lfl. 1 nach |üden bis zur rechten Eren- 

r Armeegruppe Narwa erweitert. Lfl. 1 wird 

auf das unbedingte Erfordernis äußerster Ein- 

raum 

ze de 

sat zt 

fung 

Außer 

erlä£ 

I 

eschränkung auf Grund erneuter Verschär- 

Betriebsstoffläge besonders hingewiesen. 

der zur Kontrolle des Feindbildes un- 

lieben Aufklärung muß jeglicher Einsatz 

zur Abwehrunterstützung auf die Fälle entschei- 

dende 

der K 

falle 

Minde 

bevor 

über den örtlichen Rahmen hinausgehen- 

risenlagen beschränkt bleiben, da andern- 

ein auch nur halbwegs ausreichendes 

stmaß an Luftwaffenunterstützung bei den 

stehenden Großkämpfen an der Ostfront 

unmöglich wird. Jägereinsatz ist nur bei fdl. 

mflügen, ferner bei Luftangriffen gegen 

sowie zur Sicherung eigener Seetransporte 

stärkere Aufklärarwellai und Luftangriffe 

Große 

Riga 
gegen 

vorzusehen. 

KSkl. unterrichtet MOK 0st, östl. 

Ostsee, 2.K-Gr., Meko Ost von dieser durch lfl.6 

erlas eenen Einsatzweisung. 

58 

AQjfcfuruutfulatror: 'WUhelünehatBu I Eiul / GOUJULO/Kü / Pari. / Uu ein. / OnJo / ileval. 
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Tag 

Uhrrcit 

I-iQ-44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

"1 , 

2. 

II«) .Nahmen Westlage; 

Betr. Verteidigung Walcherens und Brückenkopfs 

BreJkens hat O.B.West folgende Weisung von OEW/ 

WES'! erhalten(vgl. K3?B 30.9.): 

Feindnachrichten beweisen erneut, wie sehr 

feindliche Versorgung und damit Kampfführung 

durch nachhaltige Verteidigung der Häfen 

gehemmt wird. 

Der Gegner versucht daher mit allen Mitteln, 

sich in Besitz der Westerschelde zu setzen, 

um damit den Hafen von Antwerpen ausnutzen 

zu können}umso wichtiger ist es, daß 15. Armee 

die Linie Antwerpen - Tilburg - Hfirtegenbosch 

bis zum äußersten verteidigt und mit linkem 

Flügel den Anschluß an den Waal hält. Wenn 

sich die Armee hinter die Maas abdrängen läßt, 

ist Walcheren, der Brückenkopf Breskens und 

die Westerschelde verloren. 

)l)ementsprechend muß die Kampfführung und 

die Küstenverteidigung der 15.Armee sein. 

Alle technischen Mittel, diese Kampfführung 

zu unterstützen, insbesondere Ausnutzen 

jeder tiberschwemmungsmöglichkeit, sind ein- 

zueetzen. 

III.) I a / 

i) Mi 

ge 
da 

Wi 

ai. 

Au 

d 

1.Ski. : 

’ Rüst A Wa hält Bedenken des MOK Herwegen 

gen Aufsetzen von "Tirpitz" für berechtigt, 

Bettungsebenen, von Geschützen und Leitständen 

fchrscheinlich nicht parallel bleiben. Fehler- 

sschaltung wird damit nahezu unmöglich. Für 

sbau der Turmgeschütze ist Horizontallage 

s Schiffes erforderlich. 
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Tug 
Uhrzcit 

■S-i.Q-44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

"1 

2. 

IX.) J® Nahmen .Vitgtlage; 

Betr. Verteidigung Walcherens und Brückenkopfs 

Bre ikens hat O.B.West folgende Weisung von OKff/ 

WPS!! erhalten(vgl. KTB 30.9.): 

Peindnachrichten beweisen erneut, wie sehr 

feindliche Versorgung und damit Kampffiihrung 

durch nachhaltige Verteidigung der Häfen 

gehemmt wird. 

Der Gegner versucht daher mit allen Mitteln, 

sich in Besitz der Westerschelde zu setzen, 

um damit den Hafen von Antwerpen ausnutzen 

zu können;umso wichtiger ist es, daß 15. Arme« 

die Linie Antwerpen - Tilburg - H^rtogenfeosch 

bis zum äußersten verteidigt und mit linkem 

Plügel den Anschluß an den Waal hält. Wenn 

sich die Armee hinter die Maas abdrängen läßt, 

ist Walcheren, der Brückenkopf Breskens und 

die Westerschelde verloren. 

)l)ementsprechend muß die Kampfführung und 

die Küstenverteidigung der 15.Armee sein. 

Alle technischen Mittel, diese Kampfführung 

zu unterstützen, insbesondere Ausnutzen 

jeder Überschwemmungsmöglichkeit, sind ein- 

zueetzen. 

III.) I a / 1.Ski. 

g|! 

da 

W; 

ai. 

Ai., 

df 

0 M;|ir Rüst A Wa hält Bedenken des MOK Korwegen 

gen Aufsetzen von "Tirpitz" für berechtigt, 

Bettungsebenen von Geschützen und Leitständen 

^.hrscheinlich nicht parallel bleiben. Fehler- 

sschaltung wird damit nahezu unmöglich. Für 

ebau der Turmgeschütze ist Horizontallage 

s Schiffes erforderlich» 
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Tag 

Uhrzeit 

g.10.44 

Orb 
Wetter Vorkommnisse 59 

Ho 

Jn 

des ! 

b)RES tel 

gimg in 

dem OKff^l 

am 17.9 

den für 

linie 

unter d 

anderen 

haben s 

Kenntni 

Bahnbaui 

0) Zu Antri, 

aa) bet: 

Ägä: 

let: 

dort 

bb) be 

in J. 

bei 

Chej 

IHisl 

Oesqm' 

bar 

jwischen ist Entscheidung für Verankerung 

.ffes auf flachem Wasser gefallen. 

..t zu Weisung von OKW/WFST betr. Versor- 

Nordnorwegen und Nordfinnland(s„KSB 1.10.) 

''WI’ST, nachr. u.a. Ski,, mit, daß er sich 

dem Führer gegenüber bereiterklärt habe, 

Fertigstellung des Abschnitts der Bahn- 

Rognan erforderlichen Transportraum 

;r Voraussetzung zu stellen, daß nicht aus 

Gründen (Treibstoff) auch dieses Bauvor- 

-i-H§®legt v/erden muß. Der Führer hat zur 

genommen, daß über diesen Abschnitt des 

hinaus Tonnage nicht zur Verfügung steht, 

■g von Gruppe Süd: 

Zuweisung von Kampfflugzeugen für 

s: Neuer Antrag erscheint Ski. zwecklos. 

;tmalige Ablehnung durch OKL/Füstab war 

haus stichhaltig begründet. 

Antrag auf Zuführung von KK-Mitteln 

■gäis bemerkt Adm. e/.K. , daß es sich hier- 

lediglich um Transportproblem handelt. 

Ski. befiehlt Feststellung bei OKB/Iw. 

ab, ob Lufttransport von 12 Geräten im 

itgewicht von 24 t möglich und vertret- 

ist. Weiteres wird von Skl./S veranlaßt: 

IV.) Chef Adn . Qu 

a) Bei 

Haupt 

zahl 

für 

für N 

30 j 

für S 

für Oc 

lüstungssetzung am 4.10. sind seitens 

ausschuß Schiffbau folgende Ablieferungs- 

en in Aussicht gestellt: 

ktober : 4, für November 8 S-Boote, 

ovember 12, Dezember 22 KFK anstelle von 

3 Monat. 

ptember 10, Oktober 11 MFP's 

:tober 10 MAI. 
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Tag 
Uhrzelt 

5-10-U 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 59 

Sch 

l.t 

Jn 

des 

b)RKS te 

gung in 

dem 

am 17.9 

den für 

linie 

unter d 

anderen 

haben s 

Kenntni 

Bahnbaufe 

c) Zu ^ntri, 

aa) bet 

Ägä: 

let 

dur< 

bb) be 

in J. 

bei 

Chej 

IHisl 

Gesqm' 

bar 

IV.) Chef Adn 

wischen ist Entscheidung für Verankerung 

•ffes auf flachem Wasser gefallen. 

zu Weisung von OKW/WFST betr. Versor- 

Mbrdnorwegen und Eordfinr.land(s„ETB 1.10.) 

''WEST, nachr. u.a. Ski,, mit, daS er sich 

dem Kihrer gegenüber bereiterklärt habe, 

Fertigstellung des Abschnitts der Bahn- 

Ho - Rognan erforderlichen Transportraum 

;r Voraussetzung zu stellen, daß nicht aus 

Gründen (Treibstoff) auch dieses Bauvor- 

illgelegt werden muß. Der Führer hat zur 

genommen, daß über diesen Abschnitt des 

hinaus Tonnage nicht zur Verfügung steht, 

ig von Gruppe Süd: 

Zuweisung von Kampfflugzeugen für 

s: Neuer Antrag erscheint Ski. zwecklos, 

tmalige Ablehnung durch OKL/Püstab war 

haus stichhaltig begründet, 

Antrag auf Zuführung von KK-Mitteln 

■gäis bemerkt Adm. e/.K. , daß es sich hier- 

lediglich um Transportproblem handelt. 

Ski. befiehlt Feststellung bei OKB/lw. 

ab, ob Lufttransport von 12 Geräten im 

itgewicht von 24 t möglich und vertret- 

ist. Weiteres wird von Skl./S veranlaßt: 

Qu 

a) Bei lüstungssetzung am 4,10. sind 

für N 

30 j 

für S 

seitens 
Hauptausschuß Schiffbau folgende Ablieferungs- 

zahlen. in Aussicht gestellt: 

für Oktober : 4, für November 8 S-Boote, 

cvember 12, Dezember 22 KFK anstelle von 

3 Monat. 

ptember 10, Oktober 11 KFP* s 

für Ortober 10 KAI. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.10■44 Zahlen 

Soll. 

b)Befh. : 

Aufste 

liegen wesentlich unter dem letztvereinbarten 

.Rüst und BdE hat von OXW/Wi'ST Weisung betr. 

Llung Harinefestungspionierbtls. erhalten. 

Jm kleinen Kreis: 

V.) Ohef 5/Skl.: 

Kich Meldung RSHA aus Antwerpen hat Sprengung der 

Schleuse nur geringe Auswirkungen hervorgerufen. 

VT.) Hee reslage : 

Westfront: 

I 

Gigenüber weiter zunehmendem Druck der 1.kanad. 

Armee gegen die 15.Armee konnte am 4-10. unter 'Auf- 

bietung aller Reserven wiederum ein Durchbruch des 

feinde3 verhindert werden. 

Sidl. Arnheim konnte der eigene Angriff auf 

Driel anfangs gute Fortschritte machen. Jm laufe des 

Nachmittag trat der Gegner nördl. Nimwegen zu stärke- 

ren Gegenangriffen an, wobei ihm Einbrüche gelangen. 

Die Amerikaner vermochten zwischen Geilenkinkfrem 

und Aaohen ihren Einbruch durch Einsatz starker 

neuer Panzerverbände unter harten, beiderseits ver- 

lustreichen Kämpfen erweitern. Der Eindruck verstärkt 

sich, laß der Gegner durch nördliche Umfassung 

den Eckpfeiler Aachen herauszubrechen versucht. Gegen- 

maßnahfnen sind eingeleitet, 

Die wechselvollen Kämpfe im Raum nordostw. Nancy 

heilten an. 

Ai der Front zwischen.Luneville und der Schweizer 

Grenze wechseln starke Feindangriffe mit eigenen Gegen 

angriffen. Jn mehreren Abschnitten warf der Feind 

die eigenen Verbände zurück. 

108 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

5.10.44 Zahlen 

Soll. 

b)Befh. 

Auf st e 

Jm kle 

liegen wesentlich unter dem letztvereinbarten 

3.Rüst und BdE hat von OXW/WEST Weisung betr. 

Llung Marinefestungspionierbtls. erhalten. 

inen Kreis: 

V.) Ch°f 5/Skl.: 

Mich Keldung RSHA aus 'Antwerpen hat Sprengung der 

Schleuse nur geringe Auswirkungen hervorgerufen. 

VT.) Hee reslage : 

Westfront: 

Gegenüber weiter zunehmendem Bruck der 1.kanad. 

Armee begen die 15.Armee konnte am 4-10. unter 'iluf- 

bietung aller Reserven wiederum ein Burchbruch des 

Feindes verhindert werden. 

Briel 

Nachm 

ren Ge 

neuer 

lustre 

sich, 

den Ec 

maßm .ahn' 

B 

halten 

A 

Grenze 

angrif f 

die ei 

S.'al. Arnheim konnte der eigene Angriff auf 

anfangs gute Fortschritte machen. Jm Laufe des 

ifciag trat der Gegner nördl. Nimwegen zu stärke- 

genangriffen an, wobei ihm Einbrüche gelangen. 

Bia Amerikaner vermochten zwischen Geilenkiifrhain 

und Aachen ihren Einbruch durch Einsatz starker 

Panzerverbände unter harten, beiderseits ver- 

ichen Kämpfen erweitern. Ber Eindruck verstärkt 

iaß der Gegner durch nördliche Umfassung 

kpfeiler Aachen herauszubrechen versucht. Gegen- 

en sind eingeleitet. 

ie wechselvollen Kämpfe im Raum nordostw. Nancy 

an. 

i der Front zwischen.Luneville und der Schweizer 

wechseln starke Feindangriffe mit eigenen Gegen 

en. Jn mehreren Abschnitten warf der Feind 

5enen Verbände zurück. 
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Tag 
Uhrzeit 

5.10.44 

Ort 
Wetter 

Feindbe jjteilung; 

leräfte 

ist. 

Vorkommnisse 

Jtalienische Front: 

Fe 

Hauptst 

te nach 

wichtige 

front i 

A. 

ind setzte seine schweren Angriffe an den 

;raßen von Florenz naoh Bologna fort, roll- 

Einbrüchen die eigene HKL auf und gewann 

s Höhengelände. Eine neue Abriegelungs- 

,3t im Aufbau. 

der Feit 

-Balkan 

üer adriatischen Küste verhielt sich 

.id ruhig. 

SüpL 

das Geb 

das nör 

.Infolge Mangel von Betriebsstoff mußte der 

^ufttraisport der eigenen Verbände von den Jnseln 

eingestellt werden. 

der Mazedonischen Front gewann in Gegend 

Strumic i der Angriff unserer Verbände gegenüber 

bulgarischen Kräften erheblich Boden. 

•1. der ^onauschleife nahmen die Sowjets 

iet von Bor und erreichten bei Belgrad 

.llichs Donauufer. 

60 

Naoh Fremde. Heere West /Oen.d.H. werden die 

Schwierigkeiten im feindlichen Kräftenachschub 

durch die erkannte Aufteilung einer englischen 

Division auf zwei andere Divisionen sowie die 

Eingliederung einer, bisher selbständigen 

Brigade in eine angeschlagene Division unterstri- 

chen. Diese Maßnahmen lassen vermuten, daß die 

engliscne Führung mit den derzeitig vorhandenen 

Aufstellungen ihre personelle Leistungsfähigkeit 

anscheiiend erreicht hat und wie im Verlaufe 

des ersten "Weltkrieges zur Erhaltung der Kampf- 

der Verbände zu Zusammenlegungen gezwungen 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom VordmcUaffet der Kriegsmarine J. J. Aoeustln ln GIQckstadt. 
v / Aottlleferumfalu^cr: WUhulnj»h»von / Kiel / Guieuba/eii / PILTI» / Ulmjül / Ooio / Raval. 
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Tag 
Uhrzeifc 

5.10.44 

Ort 
Wetter 

Feindbe jjteilimg; 

Vorkommnisse 

Feind setzte seine schweren Angriffe an den 

Hauptstraßen von Florenz nach Eolm-na fort, roll- 

te nach Einbrüchen die eigene hk h auf und gewann 

wichtiges Höhengelände. Eine neue Abriegelungs— 

front i|st im Aufbau. 

der adriatischen Küste verhielt sich 

der Feiid ruhig. 

-Balkan: 

Jn 

Eufttraji: 

eingest 

An 

Strumict 

bulgari 

Süh 

das Geb 

das nör 

folge Mangel von Betriebsstoff mußte der 

sport der eigenen Verbände von den Jnseln 

eilt werden. 

der Mazedonischen Front gewann in Gegend 

der Angriff unserer Verbände gegenüber 

echen Kräften erheblich Boden. 

1. der Donauschleife nahmen die Sowjets 

Let von Bor und erreichten bei Belgrad 

iliche Donauufer. 

60 

Hach Fremde. Heere West /Gen.d.H. werden die 

Schwierigkeiten im feindlicfien Kraftenachschub 

durch die erkannte Aufteilung einer englischen 

Eivision auf zwei andere Divisionen sowie die 

Eingliederung einer, bisher selbständigen 

Brigade in eine angeschlagene Division unterstri- 

chen. Diese Maßnahmen lassen vermuten, daß die 

engliscne Führung mit den derzeitig vorhandenen 

AufStellungen ihre personelle Leistungsfähigkeit 

anscheiiend erreicht hat und wie im Verlaufe 

des ersten 7/eltkrieges zur Erhaltung der Kampf— 

| kräfte der Verbände zu Zusammenlegungen gezwungen 

ist. 

Jtaltenlische Front: 

WÜheliii*h»»tio / Klei / OuLoulnJeu / P*ru / L'Lr~;bl / Oslo / Raral. 
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Tag 

Uhrtcit 

Ort 

AVetter Vorkommnisse 

5-10.44 

(39) 

.hrend südl. der Donau, die 57. russ.Armee 

offenbar zum Stoß nach Westen in den serbischen Raum 

angeseuzt ist, ist 46.russ. Armee in allgemeiner 

Richtung Belgrad im Vorgehen. Absicht wird die Ver- 

einiguig dieser beiden Armeen im Sroßraum Belgrad 

tl )er den Verbleib der südl. des Balkangebirges 

anzune.imenden russ. Armee liegen zurzeit keine 

Anhaltüpunkte vor. Ein baldiges Vordrucken dieser 

Armee zusammen mitnbulgarischen Verbänden nach Westen 

mit Schwerpunkt auf Skolpje und Nisch muß in Rech- 

nung g »stellt werden. 

Damit spitzt sich die Lage auf dem Balkan und 

für unsere Verbände in Griechenland ganz erheblich zu. 

Ostfront 

J: 1 

tätigk; 

gering i 

A; 

Angrif 

an. 

Boden 

folge. 

Ei£' 

:folge der Schlechtwetterlage war die Kampf- 

it an der gesamten Eront der Heeresgruppe Süd 

ir als an den Vort/agen. 

■ der Beskidenfront hielt die feindliche 

Stätigkeit besonders westl. des Duklapasses 

;ene Gegenangriffe gewannen nur unbedeutend 

Doch auch der Gegner erzielte nur geringe Er- 

arso-hau wurden die Kapitulätionsbedingungen 

sgemäß durchgeführt. Das erste Regiment der vertrag! 

Aufständischen in Stärke von 1 600 Mann marschierte 

aus d er Stadt und wurde entwaffnet. 

Ji 
5 Divi 

60 km 

tem Eoi»' 

Peindkni 

den gestrigen Morgenstunden trat 2.Armee mit 
Q^J 

uionen zum Angriff gegen den ^arxä.-Brückenkopf 

nördl. Warschau an. Der Angriff ist in sehr gu- 

•tschreiten und es gelang die Aufspaltung der 

äf t e. 

Bei Heeresgruppe Hord kam es im Raum nordwestl. 

Schaulfn zu wechselvollen Kämpfen mit eingebroohenen 
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Tag 

"ührccit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5-10.44 

(39) 

Während südl. der Donau die 57. russ.Armee 

offenbar zum Stoß nach Westen in den serbischen Raum 

angese;zt ist, ist 46.russ. Armee in allgemeiner 

Richtung Belgrad im Vorgehen. Absicht wird die Ver- 

einigung dieser beiden Armeen im Großraum Belgrad 

sein. 

Über den Verbleib der südl. des Balkangebirges 

anzune.imenden russ. Armee liegen zurzeit keine 

Anhalt;jpunkte vor. Rin baldiges Vordrucken dieser 

Armee lusammen mitnbulgarischen Verbänden nach 7/esten 

mit Scnwerpunkt auf Skolpje und Kisch muß in Rech- 

nung g ;stellt werden. 

Damit spitzt sich die Lage auf dem Balkan und 

für un >ere Verbände in Griechenland ganz erheblich zu. 

Ostfront 

J: i 

tätigk; 

gering : 

Angrif: 

an. Ei£' 

Boden 

folge. 

ifolge der Schlechtwetterlage war die Kampf- 

it an der gesamten Eront der Heeresgruppe Süd 

ir als an den Vort/agen. 

• der Beskidenfront hielt die feindliche 

Stätigkeit besonders westl. des Du.slapasses 

;ene Gegenangriffe gewannen nur unbedeutend 

Doch auch der Gegner erzielte nur geringe Er- 

5 Divi 

60 km 

tem Eon 

Eeindkni 

•chaa wurden die Kapitulätionsbedingungen 

Das erste Regiment der vertragsgemäß durchgeführt 

Aufständischen in Stärke von 1 600 Mann marschierte 

aus d. er Stadt und wurde entwaffnet. 

Jn den gestrigen Morgenstunden trat 2.Armee mit 

sionen zum Angriff gegen den ■“arxh-Brückenkopf 

nördl. Warschau an. Der Angriff ist in sehr gu- 

■tschreiten und es gelang die Aufspaltung der 

•äf t e. 

Boi Heeresgruppe Kord kam es im Raum nordwestl, 

Sohaul?n zu wechselvollen Kämpfen mit eingebrochenen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 61 

5.10.4' Sowj e 

•^errs 

VII.) I a / 

s. An der sonstigen Front der H.Gr. 

:hte Hohe. 

I.Skl. : 

of: 

wi 

a) Au; Lageunterrichtung Adra. FHQu. von 4. nachm. 

Ch Genst.d.H. betonte erneut Absicht, 

Ösol zu halten. 

Vorbefehle für Absetzen hinter Lyngen— 

fjord sind gestern erlassen.Endgültiger Be- 

fehl wird morgen erwartet. Chef VffST. hat 

Schwierigkeit der Operation und Not- 

wendigkeit straffer Führung aller Rückzugs- 

bevegungen durch eine Stelle hingewiesen. 

General Rendulic wird voraussichtlich 

en';sprechende Vollmachten erhalten. Komman- 

dierung MVO's erscheint Adm. FHQu zweckmäßig. 

Chef Ski. hält ggf. Kommandierung Flagg- 

iziers in diese Stellrgfür erforderlich, 

■d Erforderliches mit Chef MPA besprechen. 

Weiter hat Adm. FHQu berichtet: 

Zur Evakuierung Zivilbevölkerung *. Gegner 

scheint Angriff auf Westatlantikfestungen zu- 

nächst nicht zu beabsichtigen, da Nachschubwege 

Front zu weit, Jn diesem Zusammenhang 

ha >e ich erneut auf Wichtigkeit Antwerpen 

• Gegner hingewiesen. Chef WFST bittet Ski. 

prüfen, ob Durchstoß Deich zwischen Funk- 

meßgerät und Batterie Westkapelle Gefahr für 

üb 

beleute 

ige Festungsbauten auf Jnsel Y/alcheren 

Auf frage, ob £ei Überflutung Walcheren 

fectungsmäßige Sicherung Scheldemündung vom 

ctland aus möglich sei, habe ich vertreten, 

B. 3G. fneul Zn beziehen vom Vordrncklo^cr der Ejleffsmorlne J. J. Angnstln In Glückstodt. v ' AualioforuinpilB^fvri VrUholunih»Tou / EJCI / GuUjuL^leu / Pari» / Uuw-üt / Onio / Reval. 

Tag 

Uhrzeit 

5.10.4;- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 61 

Sowj e 

•^errsohte Ruhe. 

VII.) I a / 

of: 

wi 

s. An der sonstigen Front der H.Gr. 

1.Ski. 

a) Au; Lageunterrichtung Adra. FHQu. vom 4. nachm. 

Ch ;f Genst.d.H. betonte erneut Absicht, 

Ösfl zu halten. 

Vorbefehle für Absetzen hinter Lyngen- 

fjori sind gestern erlassen.Endgültiger Be- 

fehl wird morgen erwartet. Chef WFST. hat 

Schwierigkeit der Operation und Not- 

wendigkeit straffer Führung aller Rückzugs- 

bewegungen durch eine Stelle hingewiesen. 

General Rendulic wird voraussichtlich 

sprechende Vollmachten erhalten. Komman- 

dierung liVO's erscheint Adm. FHQu zweckmäßig. 

Chef Ski. hält ggf. Kommandierung Flagg- 

fiziers in diese Stellrgfür erforderlich, 

d Erforderliches mit Chef KPA besprechen. 

Weiter hat Adm. FHQu berichtet: 

Zur Evakuierurg Zivilbevölkerung 1 Gegner 

scheint Angriff auf Westatlantikfestungen zu- 

nächst nicht zu beabsichtigen, da Nachschubwege 

Front zu weit, Jn diesem Zusammenhang 

habe ich erneut auf Y/ichtigkeit Antwerpen 

■ Gegner hingewiesen. Chef WFST bittet Ski. 

prüfen, ob Durchstoß Deich zwischen Funk- 

mejigerat und Batterie Westkapelle Gefahr für 

üb 

beAeute 

ige Festungsbauten auf Jnsel Y/alcheren 

Auf Frage, ob Jjei Überflutung Walcheren 

itungsmäßige Sicherung Scheldemündung vom 

tland aus möglich sei, habe ich vertreten, 

B. 36. (neu) Za beziehen vom VordrucUa^cr der ErSeffsmtLrine J. J. ADgustln ln ClOckstÄdt. 
4 ' AuÄli«feruut*sin^m / Kid t Ouu>uli>dtMi I / UUw-Ui I Onio I Rcvftl. 
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daß ein derartiger Ausbau voraussichtlich viel zu 

viel Zeit in Anspruch nehmen würde und daher nach 

wie vor möglichst langes Halten Festungswerk Wal- 

cheren anzustreben sei. 

MOK E 

lung 

dant 

zur Hi 

b) Bei 

Auf Veranlassung von 1.Ski. ist Adm. Bilde, durch 

ord aufgefordert, sofortige und laufende Beurtei 

zu angeschnittener Frage zu melden. Seekomman 

Südholland befindet sich heute bei Adm. Ndlde 

erichterstattung. 

Ungarn berichtet Adm. FHQu: 

Jn Budapest läge weiter unklar. Ungarische 

Moniiore sind von ung. Regierung zum Schutz Buda- 

pest herangezogen. Infolgedessen Möglichkeit Über- 

lasstng an Deutschland und Besetzung durch deutsche 

Kriegsmarine für ITandbekämpfung und Einsatz ent- 

sprechend Antrag. M.Gr.Süd auf gütlichem Wege z.Zt. 

nichij erreichbar. 

OKW/WFSI hat entsprechenden Vorschlag von Ski 

(s.KOB 2.10.) wie folgt beantwortet: 

Antrag-auf Besetzung Monitors mit deutschem Per- 

sona]) bei Ungarn z.Zt. unzweckmäßig, 

OKM wird gebeten, in Zusammenarbeit mit Gen.Küo. 

ann Vorbereitungen zu treffen, um bei Verände- 

politischer Lage ungarische Donaumonitore in 

z zu nehmen. 

Kleen 

rung 

Besil 

I.Sk] 

KTB I 

Vortj 

sehr: 

Osts 

Gruppe erhält entsprechende Weisung durch Vfg. 

I E a 3164/44 gkdos. Chefs. Abschrift in 

eil C Heft XIV a. 

ag über Einsatzplahung für 2.K.G. gern. Kieder- 

i)ft in KTB v. 4.10, Absichten des Adm. östliche 

e liegen im Sinne der Ski. 

Chef Ski. stimmt zu. 
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daß e 

viel 

wie v 

cheren anzustreben sei. 

in derartiger Aisbau voraussichtlich viel zu 

Zeit in Anspruch nehmen würde und daher nach 

or möglichst langes Halten Festungswerk Wal- 

b) Bet 

Auf Veranlassung von t.Skl. ist Adm. Milde, durc 

ord aufgefordert, sofortige und laufende Beurtei 

zu angeschnittener Frage zu melden. Seekomman 

Südholland befindet sich heute bei Adm. Ndlde 

MOE E 

lung 

dant 

zur Ierichterstattung. 

Ungarn berichtet Adm. FHO.u: 

Jn Budapest Lage weiter unklar. Ungarische 

Fonitore sind von ung. Regierung zum Schutz Buda- 

pest herangezogen. Infolgedessen Köglichkeit ttber- 

lassing an Deutschland und Besetzung durch deutsche 

Kriegsmarine für landbekämpf ung und Einsatz ent- 

sprechend Antrag. E.Gr.Süd auf gütlichem Wege z.Zt. 

nicht erreichbar. 

OKtf/WFoI hat entsprechenden Vorschlag von Ski 

(s.EüB 2.10.) wie folgt beantwortet: 

Antrag-auf Besetzung Monitore mit deutschem Per- 

sonal bei Ungarn z.Zt. unzweckmäßig. 

OKI! wird gebeten, in Zusammenarbeit mit Gen.Kdo. 

Kleeiann Vorbereitungen zu treffen, um cei Verände- 

rung politischer läge ungarische Donaumonitore in 

Besitz zu nehmen. 

Gruppe erhält entsprechende Weisung durch Vfg. 

1.»Sk] . I E a 3164/44 gkdos. Chefs. Abschrift in 

KTB ü eil C Heft XIV a. 

o) Vortiag über Einsatzplanung für 2.K.G. gern. Nieder- 

schrift in KTB v. 4.10. Absichten des Adm. östliche 

Ostsee liegen im Sinne der Ski. 

Chef Ski. stimmt zu. 
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62 

Besonderes . 

I.) Be1r. Ostramn: 

a) I.Skl. weist MOE Ost, .nachr. Adm. östl. 

Ostsee zu Punkspruch, der U-Bootsangrxff 

gegen alle -finnischen Fahrzeuge in nördli- 

chef Bottensee freigibt, daraufhin, 

daß Befehlsänderung erforderlich ist, damit 

keinesfalls schwedische Schiffe angegriffen 

werden. Zwischenfälle mit Schweden sind auf 

jeden Pall zu vermeiden. 

h) Adm. östliche Ostsee meldet, daß nach Berich- 

ten aller von Oesei kommenden Marineoffi- 

ziere Kampfwert dortiger Heerestruppen 

auffallend gering ist. 

v A 
Jm Zusammenhang mit -Peindlandung auf Oesel 

meldet MOE ^st folgende Absichten: 

1.) Zur Bekämpfung Peindlandung Nordost- 

teil Oesel 6oZ—Plottille Adm. östliche 

Ostsee einsatzmäßig unterstellt, 

beabsichtigt Beschießung Soeru 6.10. 

bei Hell?/erden sowie Bekämpfung evtl. 

Übersetzverkehrs Dagoe/Oesel. 5 23, T 28 

als Plakverstärkung vorgesehen. - Jn 

Kassarwiek Pugas gemeldet. - 

2.) Einsatz 2.Kampf-Gruppe gesichert durch 

6 T-Boote nach Weisung MOK Ost beab- 

sichtigt, falls Iiageentwicklung 0es2L 

Eingreifen Seestreitkräfte erforderi. 

^kl. hat Einverständnis erteilt und 

A.dm. FHQu., OKW/WPSO! op (M) , Genst. d.H.MVO 
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Tag 

Uhrzeit 
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62 

Besonderes . 

I.) Be1r. Ostraum: 

a) I.Skl. weist MOK Ost, Adm. östl. 

Ostsee zu Punkspruch, der U-Bootsangriff 

gegen alle -finnischen Fahrzeuge in nördli- 

ches Bottensee freigibt, daraufhin, 

daß Befehlsänderung erforderlich ist, damit 

keinesfalls schwedische Schiffe angegriffen 

werden. Zwischenfälle mit Schweden sind auf 

jeden Pall zu vermeiden. 

b) Adm. östliche Ostsee meldet, daß nach Berich- 

ten aller von Oesel kommenden l'arineoffi- 

ziere Kampfwert dortiger Heerestruppen 

auffallend gering ist. 

v A 
Jm Zusammenhang mit -Peindlandung auf Oesel 

meldet KOK Oat folgende Absichten: 

1.) Zur Bekämpfung Peindlandung Nordost- 

teil Oesel 6©Z—Plottille Adm. östliche 

Ostsee einsatzmäßig unterstellt, 

beabsichtigt Beschießung Soeru 6.10. 

bei Hellwerden sowie Bekämpfung evtl. 

Übersetzverkehrs Dagoe/Oesel. 5 23, T 28 

als PlakverStärkung vorgesehen. - Jn 

Kassarwiek Pugas gemeldet. - 

2.) Einsatz 2.Kampf-Gruppe gesichert durch 

6 T-Boote nach Weisung KOK Ost beab- 

sichtigt, falls lageentwicklung OeSl 

Eingreifen Seestreitkräfte erfordert. 

dkl. hat Einverständnis erteilt und 

A.dm. FHQu. , OKVf/WPSS op (M) , Genst. d.H.KVO 
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(41) 
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OKIi/püätab I a KM entsprechend unterrichtet. 

.bschrift Vfg. 1.Ski. I op 30 332/44 gkdos. in KTB 

Heft III 

A 

Teil C 

d) MVO zu Genst.d.H. teilt auf Anfrage mit: 

1. ) Durch Dageentwicklung auf baltischen Jnseln können. 

Absichten bezüglich Aufstellung Küstenbatterien l 

auch auf Ösel hinfällig werden. 

2. ) Jn|.Kurland Halten Raum westl. Linie Tukkum-Mark- I 

ben Riga, be 

Os 

Kü 

No 

e) Gpnst. 

grafen, auch^?Stwendig v/erdendem Aufge 

absichtigt. 

1.3kl. unterrichtet MOK Ost, Adm. östl. 

stsee mit Weisung, Planungen .für Aufstellung der 

Istenbatterien in enger Zusammenarbeit mit H.Gr. 

ird festzulegen. 

.d.H-. I4V0 drahtet an I.Skl. nachr. MOK Ost: 

"1.) gen.Kdo. XX.A.K. hat vorsorglich Verteidigungsmög 

lichkeiten Gotenhafen nach Land zu überprüft für 

den-Zweck, Kriegshafen Gotenhafen mit allen Anla- 

gen für Seestreitkräfte und U-Boote möglichst 

lange benutzbar zu erhalten. Ergebnis: Besetz-en 

eines 34 km langen äußeren Ringes, für den z.Zt. 

hur 13 schwere einbetonierte Mar.Plak-Battrn. 

und leichte Plakwaffen zur Verfügung stehen, die 

durch Feldbefestigungen gesichert sind und für 

volle Besetzung des Ringes 2-3 Divisionen er- 

forderlich. 

2.)Chef Genst.d.H. hat 7.9. entschieden, daß 

Weichsellinie mit Festung Danzig und Nogatlinie 

eit Brückenköpfen ^arienburg und Elbing auszubauej 

und zu verteidigen sind und daß für eine Groß- 

festung Gotenhafen und Heia einschl. Danzig 

voraussichtlich keine Kräfte zur Verfügung stehen 
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3.10.44 

(41) 

OEL/iMiätab T a Kto entsprechend, unterrichtet. 

.bschrift Vfg. 1.Ski. X op 30 332/44 gkdos. in K2B 

Heft III 

A 

Teil C 

2.) Jn 

d) MVO zu Genst.d.H. teilt auf Anfrage mit: 

1.) Durch Dageentwic^lung auf baltischen Jnseln können 

Absichten bezüglich Aufstellung Küstenbatterien 

auch auf Ösel hinfällig werden. 

.Kurland H|ü.ten Raum westl. Linie Tukkum-Mark- 

grafen, auch(iKtwendig werdendem Aufgaben Riga, be 

absichtigt. 

I.Skl. unterrichtet KOK Ost, Adm. östl. 

Ostsee mit Weisung, Planungen .für Aufstellung der 

Küstenbatterien in enger Zusammenarbeit mit H.Gr. 

Nord festzulegen. 

e) Ggnst.d.H-. MVO drahtet an I.Skl. nachr. KOK Ost: 

"1.) Qen.Kdo. XX.A.K. hat vorsorglich Verteidigungsmög 

lichkeiten Gotenhafen nach Land zu überprüft für 

den-Zweck, Kriegshafen Gotenhafen mit allen Anla- 

gen für Seestreitkräfte und U-Boote möglichst 

lange benutzbar zu erhalten. Ergebnis: Besetz-en 

eines 34 km langen äußeren Ringes, für den z.Zt. 

hur 13 schwere einbetonierte Kar .Flak-Battrn. 

und leichte Flakwaffen zur Verfügung stehen, die 

durch Feldbefestigungen gesichert sind und für 

volle Besetzung des Ringes 2-3 Divisionen er- 

forderlich. 

2.)Chef Genst.d.H. hat 7.9. entschieden, daß 

Weichsellinie mit Festung Danzig und Nogatlinie 

rit Brückenköpfen Marienburg und Elbing auszubaue: 

und zu verteidigen sind und daß für eine Groß- 

festung Gotenhafen und Heia einschl. Danzig 

voraussichtlich keine Kräfte zur Verfügung stehen 
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Tag 
Uhrzeit 

'i-10-44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 63 

5 unc 

Beit 

III) betr.. 

in. 

ger-P; 

serücer 

Ge rin. 

nicht 

Gegnei 

Verfüg 

Jm Hir 

Räumur g; 

I a /Et, 

teiler 

kraft 

nutzen 

nicht 

3») Dabei hat Kriegsmarine Aufgabe^ Verteidigung 

Gctenhafen nacn See Und Verhinderung.von Luft- 

landungen im Bereich Gotenhafen, für die ein- 

atzfahige Soldaten entsprechend mit V/affen 

rsgestattet v/erden müssen. Z.Zt. nur wenige 

deutsche Gewehre, etwa 100 ausländische Gewähre, 

6 KG's und 8 Granatwerfer im Arsenal Goten- 

hafen verfügbar, Handwaffenausrüstung Plak- 

betterien nur 50 ^ mit minderwertigen ital. 

Kr rabinern. 

4. )Si ellungnahme Ski. erbeten, ob. entsprechend 

Ar Ordnung Chef Genst.d.H. Landverteidigung 

Gttenhafen an der V/eichsellinie liegt, dabei 

Seefront Aufgabe Kriegsmarine. Ferner, ob auf 

Benutzbarkeit Gotenhafen bis zuletzt ent- 

heidender Wert gelegt wird. 

MOK Ost ist um Stellungnahme zu Ziffern 

4 ersucht. Adm. Qu. ist unterrichtet und um 

r|ag zu angeforderter Stellungnahme gebeten. 

Eprdraun: 

2. 10. gelang es durch R-Boote, im Varan- 

ord Feind—S—Boote zu stellen, eines zu ver— 

und zwei weitere schwer zu beschädigen. 

Geschwindigkeit R-Boote verhinderte Ver- 

; beschädigter Feind-S-Boote. Diese stehen 

'ahrscheinlioh in Kürze zum Einsatz zur 

ung. 

blick auf Bedeutung eigenen Seenachschub- und 

;sverkehrs Polarküste bittet Ski. OKL/Füstab 

s, Luftwaffenbefh. Herwegen Weisung zu er- 

in gemeinsamer Operation mit Seestreit- 

i überaus günstige Gelegenheiten auszu- 

und lahmgeschossene Feindeinheiten zu ver- 

. Hierfür schwächster Einsatz von Schlacht- 
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3.) Dabei hat Kriegsmarine Aufgabe^ Verteidigung 

tenhafen nacn See Cmd Verhinderung.von Duft- 

de 

6 

ha 

b, 

K- 

4.)S1 

Ar 

Gc 

landunren im Bereich Gotenhafen, für die ein- 

tzfähige Soldaten entsprechend mit Waffen 

ausgestattet werden müssen. Z.Zt. nur wenige 

utsbhe Gewehre, etwa 100 ausländische Gewähre, 

KG's und 8 Granatwerfer im Arsenal Goten- 

fen verfügbar, Handwaffenausrüstung Flak- 

ir 50 fS mit minderwertigen ital. 

rabinern. 

3 unc 

Beiti 

III) betr 

ellungnahmc Ski. erbeten, ob. entsprechend 

Ordnung Chef Genst.d.H'. Landverteidigung 

Gttenhafen an der Yfeichsellinie liegt, dabei 

Seefront Aufgabe Kriegsmarine. Ferner, ob auf 

Benutzbarkeit Gotenhafen bis zuletzt ent- 

heidender Wert gelegt wird. 

KOK Ost ist um Stellungnahme zu Ziffern 

4 ersucht. Adm. Qu. ist unterrichtet und um 

ag zu angeforderter Stellungnahme gebeten. 

ger-F; 

senker 

Gerin; 

nichti 

Gegner 

Verfüg 

Jm Hir 

Rüumur g; 

I a 

teiler 

kraft 

nutzen 

nicht 

Kordraum: 

Am 2. 10. gelang es durch R-Boote, im Varan- 

ord Feind—S-Boote zu ctellen, eines zu ver— 

und zwei weitere schwer zu beschädigen, 

e Geschwindigkeit R-Boote verhinderte Ver- 

;ng beschädigter Feind-S-Boote. Diese stehen 

wahrscheinlich in Kürze zum Einsatz zur 

ung. 

blick auf Bedeutung eigenen Seenachschub- und 

;sverkehrs Polarküste bittet Ski. OKL/Füstab 

;, Luftwaffenbefh. Norwegen Weisung zu er- 

in gemeinsamer Operation mit Seestreit- 

i überaus günstige Gelegenheiten auszu- 

und lahmgeschossene Feindeinheiten zu ver- 

. Hierfür schwächster Einsatz von Schlacht- 
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Tag 

Uhrccit 

5• 10.44 

(42) 

Ort 

Wetter V orkommmsse 

Zllg e 

Gelei 

sugroüen ausreiclierid. Enge Nach.rich.'tenver- 

bindung mib.Iviarinediensi;stellen wird sparsamsten 

Kräfteeinsatz bei großen Erfolgsaussichten ermög- 

lichen. Ähnliche Verhältnisse lagen s.Zt. im hollän- 

dischen Seeraum vor, entsprechender Antrag war s.Zt. 

durch Ski. gestellt worden. 

U-Bootsoperationen gegen letzten PQ- und QP-Gel 

ibbrachten keinen nennenswerten Erfolg, da PQ- 

überhaupt nicht, QP—Geleit zu spät nur durch 

U-Boot erfaßt. Wertvollstes Nachschubgut und umfang- 

reicher Transportraum wurde durch Gegner fast ver- 

lustlos, zeitweise im Abstand von 40 bis 50 sm 

an Norwegenküste vorbeigezogen. 

Ski. bittet OKl/püstab "um Prüfung, ob es nicht 

ermöglicht werden kann, für derartige beson- 

günstige Gelegenheiten stärkeren Einsatz 

von luftaufklarung und auch schlagartigen Einsatz 

stark 

freiz 

doch 

ders 

er Kampfflugzeugverbände (II. und III.K.G.40) 

ugeben. Ski. hält es im Interesse der Gesamt- 

kriegführung für kaum tragbar,Gegner eigenes enges 

Küstenvorfeld zu überlassen, ohne nicht wenigstens 

ch gemacht zu haben, Schiffe und Ladung zu ver— 

en. 

Versu 

nicht 

Abschrift Schreibens 1.Ski. I L 30345/44 gkdos. 

in KTB Teil 0 Heft Ha. 

III.J betr. 

1) Jn 

Ung 

dih 

du 

ni 

Südostraum: 

Eageunterrichtung Adm. FHQu. heißt es bezüglich 

grns: 

Reichsverweser verhandelt nach sicheren Nach- 

hten mit Alliierten über Waffenstillstandsbe- 

gungen. Übrige ungarische Regierung nach Mel- 

ig General Wenk, der heute aus Budapest zurück, 

ht an Verhandlungen und Euhlern beteiligt. 

Bet deutschen Wehrmachtsstellen ist in Ungarn 

dt- 
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flugz3ugro-fcten ausreieilend. Enge Nach.ricli'teiiver- 

bindutig mit .Iv:arinedienststellen wind sparsamsten 

Kräfteeirsatz bei großen Erfolgsaussichten ermög- 

lichen. Ähnliche Verhältnisse lagen s.Zt. im hollän- 

dischen Seeraum vor, entsprechender Antrag war s.Zt. 

durch Ski. gestellt worden. 

U-Bootsoperationen gegen letzten PQ- und QE-ffei 

zug erbrachten keinen nennenswerten Erfolg, da E^/- 

Geleit überhaupt nicht, QE-Geleit zu spät nur durch 

U-Bcot erfaßt. V/ertvollstes Hachschubgut und umfang- 

en Transportraum wurde durch Gegner fast ven- 

ös, zeitweise im Abstand von 40 bis 50 sm 

nvegenküste vorbeigezogen. 

Ski. bittet OKIi/püstab 'um Prüfung, ob es nicht 

ermöglicht werden kann, für derartige beson- 

günstige Gelegenheiten stärkeren Einsatz 

von Iuftaufklarung und auch schlagartigen Einsatz 

starker Kampfflugzeugverbände (II. und III.E.G.40) 

freizugeben. Ski. hält es im Jjjteresse der Gesamt- 

Kriegführung für kaum tragbar,Gegner eigenes enges 

Küstenvorfeld zu überlassen, ohne nicht wenigstens 

ch gemacht zu haben, Schiffe und Ladung zu ver— 

en. 

2it- 

reich 

lustl 

an Ho 

doch 

ders 

Versu 

nicht 

itochrift Schreibens 1.Ski. I L 30345/44 gkdos. 

in KT3 Teil 0 Heft Ha. 

III.J betr, 

1) Jn 

Ung; 

dip 

du 

ni 

Be L 

Südostraum; 

Eageunterrichtung Adm. EHQu. heißt es bezüglich 

;grns: 

Reichsverweser verhandelt nach sicheren Uach- 

chten mit Alliierten über Waffenstillstandsbe- 

gungen. Übrige ungarische Regierung nach Kel- 

ig General V.’enk, der heute aus Budapest zurück, 

;ht an Verhandlungen und Eühlern beteiligt, 

deutschen Wehrmachtsstellen ist in Ungarn 
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Iierrso.it Ansicht, daß ungarisches Heer züm größten 

Seil m 

Ansich 

Stelle 

lieh b 

durch 

. Lt uns mitzieht. Ungarischer Genst. der 

, daß taktische Erfolge an irgend einer 

zur weiteren Festigung Haltung Heeres wesent- 

itragen würde. Auf der anderen Seite wird 

r-Eeute Zusammenzifihen ungarischer Truppen 

druck, 

einges 

Halte 

gierun 

weiter 

Jtalie 

dehnun 

in Bud ipest und auf Burg gemeldet. Habe den Ein- 

daß >7eder General Wenk noch in Ungarn 

itste deutsche Dienststellen ganz klar sehen. 

iewußte Täuschung durch Ungar.Genst. und He- 

durchaus für möglich, läge bleibt jedenfalls 

völlig undurchsichtig. 

Gruppe Süd wird femschriftlieh unterrichtet, 

b) Bezüglich Sperrung Golfs von Triest hat Dt.Karkdo. 

auf- Gefährdung eigener Schiffahrt durch Aus- 

der geplanten Sperren AH • 108, 109 u. 110 

hingew Lesen. Gruppe Süd hat sich-mit geringer Ein- 

tung der Sperrausdehnung einverstanden er- sehn an 

klärt 

1 .An vi 

sätz L 

2.Da 

Al; 

muss 

besc 

Ski. entscheidet in dieser Frage; 

;V Lrkungsvoller Sperrung Golf von Triest muß grund- 

ich festgehalten werden. 

:chtzeitiges Ausbringen von umfangreichen 

sperren nicht sichergestellt werden kann, 

m Sperriücken auf das kleinst^mögliche Maß 

nränkt bleiben. 

3.Bei 

nur durch gro| 

geben, 

■ 'perrlücke Triest iford wäre enge Spe'rrlücke 

e Zahl Leuchtbojen möglich. Gefahr gege- 

a) daß dadurch Anhaltspunkte für Feindvermi- 

nifng, 

b) d 

M: 

J3 Bojen im- Aiarmfall nicht beseitigt und 

nen nicht ausgelegt werden können und Geg- 
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Ansich: 

Stelle 

lieh b 

durch 

druck, 

einges 

Halte 

gierun 

weiter 

Jtalie 

dehnun 

herrsc.it Ansicht, daß ungarisches Heer zürn größten 

Teil mit uns mitzieht. Ungarischer Genst. der 

, daß taktische Erfolge an irgend einer 

zur weiteren Festigung Haltung Heeres wesent- 

itragen würde. Auf der anderen Seite wird 

f-Leute Zucammenziehen ungarischer Truppen 

in Bud ipest und auf Burg gemeldet. Habe den Ein- 

daß weder General Wenk noch in Ungarn 

-täte deutsche Dienststellen ganz klar sehen, 

gewußte Täuschung durch ungar.Genst. und Re- 

i; durchaus für möglich, läge bleibt jedenfalls 

völlig undurchsichtig, 

Gruppe Süd wird fernschriftlich unterrichtet, 

b) Bezüglich Sperrung Golfs von Triest hat Dt.Harkdo. 

!n auf-Gefährdung eigener Schiffahr i durch Aus- 

der geplanten Sperren AR-108, 109 u. 110 

hingew Lesen, Gruppe Süd hat sich-mit geringer Ein* 

cung der Sperrausdehnung einverstanden er- schrän 

klärt 

1 

1 .An w 

sätz L 

rn; 

2.Da r 

Al 

müss 

be 

3.Bei 

nur durch gro| 

geben, 

Ski. entscheidet in dieser Frage: 

v Lrkungsvoller Sperrung Golf von Triest muß grund- 

ich festgehalten werden. 

:chtzeitiges Ausbringen von umfangreichen 

isperren nicht sichergestellt werden kann, 

:n Sperriücken auf das kleinst^mögliche Maß 

chränkt bleiben. 

■ ’perrlücke Triest Ilord wäre enge Sperrlücke 

e Zahl Leuchtbojen möglich. Gefahr gege- 

a) daß dadurch Anhaltspunkte für Feindvermi- 

ni|ng, 

b) d, 

M: 

,ß Bojen im Alarmfall nicht beseitigt und 

nen nicht ausgelegt werden können und Geg- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

£-.1Q- 44 

(43) 

(44) 

ner of:' 

Küste 

enes , ausgebootes Fahrwasser abfeesetzt von 

besitzt. 

4. Sperrig 

Alarmv 

vorher 

5• Gruppe 

lücke 

balvor^ 

naviga' 

gemäß : 

Süd. 

.cke Triest Süd läßt sich ganz eng fassen, 

erminung und Beseitigung Bojen kann hier besser 

'oitet werden. 

Süd prüft Möglichkeit-, bei neuer Planung Sperr- : 

rie.st fTord ganz zu schließen und Kurs Grado- j 

durch Deckpeilungen und evtl. 1-2 leuchtbojen 

Drisch sicher zu gestalten. Gesamter Verkehr darin 

rüherer Absicht Grupp Süd nur durch Sperrlücke 

A 

KTB Te 
Schrift Vfg. 1.Ski. IE 3165/44 gkdos.Chefs, in 

.1 C Heft XIV. 

IV.) Bezügl. 

einschif: 

mit Mar. 

"Scheer" 

.tadettenwechsel 1,11„44 werden Zahlen und Heu— 

■ungstermine von Ski. Adm. Qu. im Einvernehmen 

Wehr (Pr so verfügt,, daß "Prinz Eugen", "Hipper" 

"Le 

V.) Um straf: 

Straßen 

von Ski 

stellen 

Hdlde. : 

im Stabe 

mit Weis 

referent 

See 

und Steu 

Adm. Hie 

unmittei' 

Organe 

Ehe 

lieh bei 

Lpzig" und "Hansa" ihre Xb unterbrechen. 

"Lützow", "Köln", "Emden" ihre Kb erhalten 
7 

e Seetransportorganisation auch auf Binnenwassei- 

:-m Hollandraum zu gewährleisten, erhält MOK Hord 

Adm. Qu Weisung, Seetrachef Hiederlandt auf zu - 

Unterstellung uuter Adm. Hdlde.Sitz an Ort wie idm. 

etrachef gleichzeitig nebenamtlich Referent 

Dafür Auflösung KMB. Seetraführung durch Seetrachef 

mgsbefugnis hierfür über Hakos. Einbau Seetra- J 

m bei Bakus. 

rachef gleichzeitig beauftragt mit Organisation 

rung Binnenschiffahrt, wie bereits im Bereich 

(erlande gehandhabt. Hierfür erhält Seetrachef 

nare Weisung von zuständigen Heeresstellen, 

e für Seetransport. 

Lnfähren-Organisation verbleibt truppendienst- 

A.d.S. (später Bfh. der. Sicherungsstreitkräfte) 

- 1X8 
Ta3 

Uhrzeit 

5.10.-4 

(43) 

(44) 

Ort 
^ Vetter Vorkommnisse 

ner of: 

Küste liesitzt. 

enes , ausgebojtes JSShrwaseer abgesetzi: 

Sperrlilcke Triest Süd läßt sieb ganz eng fassen, 

^larmveralnung und Beseitigung Bojen kann hier besser 

vorbereitet werden. 

5• Gruppe 

lücke 

Salvor£ 

naviga' 

gemäß 

Süd. 

Süd prüft liöglichkeit-, bei neuer Planung Sperr- . 

ürxe.st i'Tord ganz zu schließen und Kurs Grado- | 

durch Beckpeilungen und evtl. 1 - 2 Leuchtbojen 

Drisch sicher zu gestalten. Gesamter Verkehr darin 

rüherer Absicht Grupp Süd nur durch Sperrlücke 

Abschrift Vfg. I.Skl. XE 3165/44 gkdos.Chefs, in 
KTB TeJ.1 C Heft XIV. 

IV.) Bezügl. Xadettenwechsel 1.11.44 werden Zahlen und Heu- 

einschif rungstermine von Ski. Adm. Qu. im Einvernehmen 
mit Kar. Wehr (Pr so verfügt,, daß "Prinz Eugen", "Hipper" 

"Scheer" "Lützow", "Köln", "Emden" ihre Kb erhalten^ 

"Lelipzig" und "Hansa" ihre Kb unterbrechen. 

V.) Um straf: 

Straßen 

von Ski 

stellen. 

Hdlde. S 

im Stabe 

mit Weis 

referent 

See 

und Steu 

Adm. Hie 

unmittei 

Organe wl 

Ehe 

lieh bei 

e Seetransportorganisation auch auf Binnenwassei- 

1 Hollandraum zu gewährleisten,erhält KOK Kord 

Adm. Qu Weisung, Seetrachef Niederlandtaufzu - 

Unterstellung uuter Adm. Hdlde.Sitz an Ort wie qfcm. 

etrachef gleichzeitig nebenamtlich Referent 

Bafür Auflösung KL3D. Seetraführung durch Seetrachef 

ingsbefugnis hierfür über Hakos. Einbau Seetra- 

bei Bakus. 

rachef gleichzeitig beauftragt mit Organisation 

rung Binnenschiffahrt, wie bereits im Bereich 

lerlande gehandhabt. Hierfür erhält Seetrachef 

eare Weisung von zuständigen Heeresstellen, 

e für Seetransport. 

infähren-Organisation verbleibt truppendienst- 

A.d.S. (später Bfh. der. Sicherungsstreitkräfte) 
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5 o10.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 65 

hijisi 

und i 

Bootk 

ren d 

verte 

setzt 

leist 

Einsa ;z:näßige Unterstellung unter zuständige 

Heere jstelle ist über Gruppe West zu regeln. 

Auf A:ifordern Chefs Genst.d.lw. übermittelt 

Ski« :m OKL/Füstab nochmals Stellungnahme be- 

zügl. Unerläßlichkeit Fernaufklärung für Ü-Boots- 

krieg:Tührung im Atlantik. Da5 Schreiben hat fol- 

genden Vvortlaut: 

Anläßlich einer Besprechung in der See- 

krieg sleitung am 7.9.44 mit Hauptmann i.G.Kah- 

ler (Gen.d.Aufkl.Flieger) und Major Fisoher- 

(Grupjenkommandeur F.A.G. 5) wurde durch die Ver- 
trete ? der Xiuft’.vaffe auf die bestehenden Bedenken 

:htlich der technischen Fertigung der Me 264 

rres Einsatzes in der Aufklärung für die U- 

: "iegfährung aufmerksam gemacht. Each Verlie- 

r Atlantikldiste und Ausbau der Feindluft- 

Ldigung mit Jagd und Flak im nunmehr be- 

;n Westraum erscheinen die flugtechnischen 

uigen des Musters nicht mehr ausreichend. 

Hach den Ausführungen des Vertreters des 

Gener ils d.Aufkl. Flieger ist es jedoch mit 

gerin gem Aufwand möglich, zeitgerecht ein Auf- 

Aläruigsflugzeug der Fa. Dornier zu er-steilen, 

das hinsichtlich Geschwindigkeit und Eindring- 

tiefe nicht nur den Anforderungn des U-Bootkrie- 

ges, sondern auch der Notwendigkeit der gegebenen 

und künftigen Euftkriegslage entspricht. 

Hie U-Bootkriegführung läuft in größerem Um- 

fang :.m Anril 1945 wieder an. Der neue U-Boots- 

typ macht die Aufklärung wegen seiner ungünstige- 

ren Überwassereigenschaften noch zwingender als 

bisher. Der Vertreter des Generals der Aufkl.Flie- 
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5.10,44 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 65 

krieg 

ler ( 

(Grap 

und i 

Einsa ;zmäßige Unterstellung unter zuständige 

Heere jstelle ist über Gruppe West zu regeln. 

Auf A:ifordern Chefs Genst.d.Lw. übermittelt 

Ski. :m OKD/Fustab nochmals Stellungnahme be- 

zügl. Unerläßl:chkeit Fernaufklärung für U-Boots- 

krieg'ührung im Atlantik. Daj Schreiben hat fol- 

gend e: i fi ortlaut: 

Anläßlich einer Besprechung in der See- 

jleitung am 7.9.44 mit Hauptmann i.G-.Käh- 

:en.d.Aufkl.Flieger) und Major Fischer- 

) jenkoi.-imandeur F.A.G. 5) wurde durch die Ver- 
trete r der Luftwaffe auf die bestehenden Bedenken 

hinsichtlich der technischen Fertigung der Ke 264 

iires Einsatzes in der Aufklärung für die U- 

ren d 

verte 

setzt 

Heist 

Bootkciegführung aufmerksam gemacht. Bach Verlie- 

cr Atlantikldiste und Ausbau der Feindluft- 

Ldigung mit Jagd und Flak im nunmehr be— 

m Westraum erscheinen die flugtechnischen 

nigen des Küsters nicht mehr ausreichend. 

fang 

bisher 

Jach den Ausführungen des Vertreters des 

Gener ils d.Aufkl. Flieger ist es jedoch mit 

geringem Aufwand möglich, zeitgerecht ein Auf- 

Aläruigsflugzeug der Fa. Bornier zu erstellen, 

das hinsichtlich Geschwird igkeit und Eindring- 

tiefe nicht nur den Anforderungn des U-Bootkrie- 

ges, sondern auch der Notwendigkeit der gegebenen 

und künftigen luftkriegslage entspricht. 

])ie U-Bootkriegführung läuft in größerem Um- 

:.m Anril 1945 wieder an. Der neue U-Boots- 

typ macht die Aufklärung wegen seiner ungünstige- 

ren Überwassereigenschaften noch zwingender als 

Der Vertreter des Generals der Aufkl.Flie- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

.10.44- ger 

ste 

Wieds 

i: 

nach 

U-Bo<ji 

ausd: 

zeugi 

brac. 

seine 

Plug 

für If 

ents 

die 

in g: 

VII.) Siel 

zu un1 

Kommar 

aufzus 

hat mit großer Sicherheit zeitgerechtes Sr- 

en der notwendigen Anzahl von Plugzeugen für die 

reröffnung des U-Bootkrieges zugesagt. 

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat sich 

Vortrag mit Wechsel des Plugzeugtyps für die 

taufklärung einverstanden erklärt und nochmals 

rücklich betont, daß er keinen bestimmten Plug- 

yp gefordert, sondern stets zum Ausdruck ge- 

habe, daß für die Wahl des Plugzeuges lediglic 

Deistungen ausschlaggebend sein können. 

Da der nunmehr durch die Luftwaffe angebotene 

su-giyp Do 535 allen zu stellenden Anforderungen 

-Boot'saüfklärung und fliegerischen Einsatz 

^richt und zeitgerecht erstellt werden kann, bitt 

eekriegsleitung, die Ausbringung desselben 

;]-ößtmöglichem Umfange zu fördern. 

et 

dm. Qu hat am 2.10. angeordnet: 

Zur Zusammenfassung der Sicherungsstreitkräfte 

ist zi. noch lestzulegendem Zeitpunkt das Kommando 

"Befehlshaber der Sicherungsstreitkräfte" mit Unter- 

stelltng unter Plottenkommando aufzustellen. Plotten- 

kommaiido soll prüfen, ob ggf. au?h PdMinsch dem Bd.Sic|h. 

erstellen ist. 

Wochen nach Aufstellung des B.d.Sich. ist das- 

do "Sicherungslehrdivision" unter B.d.Sich. 

teilen, der Lehrabteilunger und Sehulflottillen 

zugewiesen werden. 

ISO und BSN bleiben bis auf weiteres bestehen 

und werden zu gegebener Zeit aufgelöst. Sie werden 

KOK Ott bezw. MOK Hord mit Zeitpunkt der Bildung 

B.d.Sich. einsatzmäßig und abgezweigt truppendienst- 

lich mterstellt. Vor Abzweigung zuständiger Befh. ist 

B.d.Sich. 
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Tag 
Uhrzeit 

5.10.44- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

ger 

stell, 

WiecU 

nach 

U-Boci 

ausd: 

zeugt; 

brao. 

sein« 

Flug 
für If 

ents 

die 

in g: 

VII.) Ski 

ii.oiuar 

auf zu 

ifat mit großer Sicherheit zeitgerechtes Er- 

en der notwendigen Anzahl von Flugzeugen für dis 

reröffnung des U-Bootkriegos zugesagt. 

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat sich 

Vortrag mit Wechsel des Flugzeugtyps für die 

taufklärung einverstanden erklärt und nochmals 

:idicklich betont, daß er keinen bestimmten Füug- 

yp gefordert, sondern stets zum Ausdruck ge- 
habe, daß für die Wahl des Flugzeuges lediglic 

Deistungen ausschlaggebend sein können. 

Da der nunmehr durch die Duftwaffe angebotene 

eugtyp Do 535 allen zu stellenden Anforderungen 

-Boot'säuflclärung und fliegerischen Einsatz 

Reicht und zeitgereoht erstellt werden kann, bitt 

eekriegsleitung, die .Ausbringung desselben 

;fößtmöglichem Umfange zu fördern. 

et 

dm. Qu hat am 2.10. angeordnet: 

Zur Zusammenfassung der Sicherungsstreitkräfte 

ist zu noch festzu-legendem Zeitpunkt das Kommando 

"Befehlshaber der sioherungsstreitkräfte" mit Unter- 
stelling unter Flottenkommando aufzustellen. Flotten- 

kommar.do soll prüfen, ob ggf. auph FdMinsch dem Bd.Sicjh. 
zu unterstellen ist. 

Wochen nach Aufstellung des B.d.Sich. ist das- 

do "Sicherungslehrdivision" unter B.d.Sich. 

teilen, der lehrabteilunger und Schulflottillen 

zugewiesen werden. 

ISO und BSN bleiben bis auf weiteres bestehen 

und -werden zu gegebener Zeit aufgelöst. Sie werden 

t bezw. KOK Nord mit Zeitpunkt der Bildung 

B.d.Sich. einsatzmäßig und abgezweigt truppendier.st- 

lich vnterstellt. Vor Abzweigung zuständiger Befh. ist 

B.d.Sich. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

5 o 10.44 

(45) 

Vorkommnisse 66 

Die selbständigen Sich. Divisionen(einschl. 

8.Sieh, 

des B 

Admiral 

lieh ur 

Befh: 

Dir.) und die E.S.V. werden mit Bildung 

Sich, in ihren Bereichen den zuständigen Kmdr. 

en einsatzmäßig und abgezweigt truppendienst- 

terstellt. Tor Abzweigung zuständiger 
ist B.d.Sich. 

VIII.) 3. Siel 

betr. 

Stützpi 

Ausf. 

8 a. 

A.d.S. ist auszulösen. Seine Aufgaben v/erden 

von B.c.Sich. übernommen. Aufgaben der 1.L.Div. 

gehen auf Sioh.Iehrdiv. über. 

HI berichtet in ^achrichtenauswertung 

iremde Marinen über angloamerikanische 

iniete an west- und ?üdwestanatolischer Küste. 

4em. 1 .Siel. 3678/44 geh. in KTB Teil .D Heft 

I £ 

Beindlc 

läge 5.10.44 

ge W e s tr 

^e: 

Bei 15.Gruppe wurden 39 Flugzeuge , bei 19. 

Gruppe 10 Flugzeuge erfaßt. 

Jn Einholgebiet wurden 7 englische und eine 

amerikanische Einheit geortet. 

Eigene läge: 

Page Be stunsen: 
Lorient 

Auf Ostabschnitt lag feindliches Störungs- 

feuer.Eigene Batterie bekämpfte feindliche Infanterie 

- 121 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

5.10.44 

(45) 

8.Sich, 

des B 

Admiral 

lieh m 

Befh: 

A 

Vorkommtrsse 66 

Die selbständigen Sich. Divisionen(einschl. 

von B.c.Sich, übernommen. Aufgaben der 1.l.Div. 

gehen 

VIII.) 3. Siel, 

betr. 

Stützpi 

Ausf. 

8 a. 

■Div.) und die K.S.V. werden mit Bildung 

Sich, in ihren Bereichen den zuständigen Emdr. 

en einsatzmäPig und abgezweigt truependienst- 

terstellt. Vor Abzweigung zuständiger 
st B.d.Sich. 

d.S. ist auszulösen. Seine Aufgaben werden 

Ulf Sich.Iehrdiv. über. 

BÄ berichtet in DT
aohrichtenauswertung 

Irerade llarinen über angloamerikanische 

unkte an west- und 5üdwestanatolischer Küste. 

4em. 1.Ski„ 3678/44 geh. in KTB Teil .B Heft 

I.) I 

Feindlage: 

läge 5.10.44- 

ge West raum: 

Beji 15.Gruppe wurden 39 Flugzeuge , bei T9. 

10 Flugzeuge erfaßt. Gruppe 

JE 

amerikanische Einheit geortet. 

Eigene Page: 

läge Fe 

Borient 

Einholgebiet wurden 7 englische und 

stungen: 

Auf Ostabschnitt lag feindliches Störungs- 

feuer.Eigene Batterie bekämpfte feindliche Jnfante 
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Tag 
Uhrzeit 

3-10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

südwesblich Hennebont. Marineflak beschoß Feind- 

stelluigen am V/estufer der leita. Eigene Spähtrunp^ 

tätigksit v/ar rege. 

St ,KTaz ^ire: 

liches 

S 

liehe ! 

HS-Boo 

mit be 

Ostfroji 

la Ro 

oßtrupptätigkeit war beiderseits rege. Feind- 

JG-Stelluiig wurde durch Granatwerferfeuer zerstört, 

e beschossen Feindstützpunkt ostwärts Cordemai^ 

Jbachtetem Erfolg. Feind baut neue Stellung vor 

it. Erhebliche Verstärkungen werden vermutet, 

ihelle: 

J:: 

gestelL 

war er 

zerstö 

G-irond 

FFI. i_ i 

Gironde 

Dünkiro 

der scJti 

reibun, 

2 feini.: 

überflo 
Jn der 

stellt 

1 .) Ba- 

2.) Kor 

Bai 

Auf Ostfront der Festung lag lebhaftes feind- 

Artillerie- und Granatwerferfeuer. 

I 

Vorfeld wurden weitere Feindverstärkungen fest- 

t. Angriffe eigener verstärkter Kompanie 

’olgreich. Ein feindliches Munitionslager wurde [ 

■t. 
I 

Nord: 

ästungskommandant verhandelt mit 18.Legion 

Bordeaux über Gefangenenaustausch und Evakuieriing. 

-Süd: 

Maquis sind z.Ieil von regulären Truppen abgelöst, 

;hen: 

akuierung der Zivilbevölkerung und Überführung 

iwerverwundeten deutschen Soldaten ist am 4. 

;slos durchgeführt. Y/ährend der Yiaffenruhe haben 

liehe Jabos die Festung vertragswidrig 2 mal 

gen. V,'affenruhe ist bis 6. 10 00 Uhr verlängert 

Festung sind folgende Marineeinheiten neu aufge-j 1 

terie "Gravelines" in Stärke 148 Mann, 

panie i'Binnig" in Stärke von 138 Mann sowie 

terie"Schulz". 
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Tag 
Uhrzeit 

5.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

südwes 

stellu- 

tätigk 

St.Xas 

blich Hermebont. Karineflak beschoß Peind- 

igen am Westufer der leita. Eigene Spähtrupps 

it war rege. 

liches 

S 

liehe ! 

HS-Boo 

mit be 

Ostiroii 

ha Ro 

■‘O-Stellung wurde durch Granatwerferfeuer zerstoit, 

e beschossen Peindstützpunht ostwärts Cordemai: 

Jbachtetem Erfolg. Feind baut neue Stellung vor 

it. Erhebliche Verstählungen werden vermutet. 

:helle: 

gestelL 

war er: 

zerstö 

Jit Vorfeld v/urden weitere Feindverstärkungen fest- 

-t. Angriffe eigener verstärkter Kompanie 

’olgreich. Ein feindliches Munitionslager wurde 

■t. 

FFI. i: 1 

Girond; 

Bv 

der BC411 

reibun, 

2 feim.i 

überflo 
Jn der 

stellt 

1 .) Ba_ 

2.) Kor 

Bai 

Auf Ostfront der Festung lag lebhaftes feind- 

Artillerie- und Granatwerzerfeuer. 

oßtrupptätigkeit war beiderseits rege. Feind- 

Gjrond : Kord: 

istungskommandant verhandelt mit 18.Legion 

Bordeaux über Gefangenenaustausch und Evakuierung. 

-Süd: 

Maquis sind z.Seil von regulären Truppen abgelösi 

Dünkirchen: 

akuierung der Zivilbevölkerung und Überführung 
twerverwundeten deutschen Soldaten ist am 4. 

slos durchgefLlhrt. Während der Waffenruhe haben 

liehe Jabos die Festung vertragswidrig 2 mal 

gen. Waffenruhe ist bis 6. 10 00 Uhr verlängert. 

Festung sind folgende Harineeinheiten neu aufje- 

terie "Gravelines" in Stärke 148 Hann, 

panie i'Binnig" in Stärke von 138 Hann sowie 

terie"Schulz". 
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Tag 

Uhrzeit 

(46) 

(47) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 67 

Kahaliiiseln 

F: 

S-Booti 

eia ge 

Truaae: 

verleg 

II.) H 

akbatterie Alderney hat am 5. abends 2 

in BF 3543> 3.Seezielbatterie Alderney 

ortetes Ziel in BF im gleichen Qu. beschossen. 

1 S,SSt4 ist von Hattingen nach Lager Bitsch 

o r d s e e , K o r \v e o r d m e 

Fordse 

Beutsc ie Bucht: 

ff'havep 

münde, 

ziel d 

durch 

dichte: 

decke 

Schädel 

Marine 

Vf. feindliche Flugzeuge durch- Marineflak 

Helgoland, Brunsbüttel, Cushaven, '»V'eser- 

Wang^oog und Emden bekämpft. Angriffs- 

sr Flugzeuge war Y/'haven. Angriffe erfolgten 

weitauseinandergezmgene Verbände bei 

natürlichem Hebel und geschlossener Wolken- 
An öffentlichen Gebäuden entstanden schwere 

. Über 100 Wohnhäuser wurden beschädigt, 

chäden sind nicht entstanden. 

:a 

Minena' 

träger 

nach 

sunken 

E:. 

Hollaniikü ste: 

M 

Fuhkmelj! 

25 sm 

Jn 

Ibe ist von Tonne 16 bis Hamburg wegen 

wurfs gesperrt. Ebenso KW-Kanal. Hebel- 

Dora 20 ist bei Überführung von Weser 

.be in Eibemündung leck geschlagen und ge- 

261 meldet in der Nacht zum 5. laufende 

iseezielortungen und Schv-einwerfertätigkeit 

Ymuiden, vermutlich Räumverbände. 

der Hacht zum 5. wunde eigenes Geleit 

WSW 

- 125 - 
Tag 

Uhrzeit 

5.10« 44 

(46) 

(47) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 67 

Kahalinseln 

r 
S-Boot 

ein ge 

Tru-pue: 

akbatierie Alderney hat am 5. abends 2 

in BP 3543, 3.Seezielbatterie Alderney 

ortetes Ziel in BP im gleichen Qu., beschossen. 

verleg 

II.) II 

i ;,sst4 ist von Hattingen nach leger Bitech 

o r d s e e , K o r v; e II o r d m e 

Nordse 

Beutsc. ie Bucht: 

Whavep 

münde, 

ziel d 

durch 

dichte: 

decke. 

Schädel 

Marine 

Minena 

träger 

nach 

sunken 

E:; 

Hollanilküste: 

H 

Euhkme^ 

25 sm 

Vfi. feindliche Plugzeuge durch Marineflalc 
Helgoland, Brunsbüttel, Cushaven, 'iV'eser- 

Wang^oog und Emden bekämpft. Angriffs- 

:r Plugzeuge war '.V'haven. Angriffe erfolgten 

weitauseinandergezmgene Verbände bei 

natürlichem Hebel und geschlossener V/olken- 
An öffentlichen Gebäuden entstanden schwere 

. Iber 100 V/ohnhäuser wurden beschädigt, 

chäden sind nicht entstanden. 

'Ibe ist von Tonne 16 bis Hamburg wegen 

brarfs gesperrt. Ebenso KW-Kanal. Nebel- 

Dora 20 ist bei Überführung von Weser 

.be in Elbemündung leck geschlagen und ge- 

261^meldet in der Nacht zum 5. laufende 

Iseezielortungen und Schv-'einwerfertätigkeit 
T|fSW Ymuiden, vermutlich Räumverbände. 

der Nacht zum 5. wurde eigenes Geleit 



- 124 - 

Tag 

TThrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.10.44 

(48) 

vor ^miiiden und südwestlich Den Helder erfolglos 

von 4s.bos angegriffen. 

14.05 Uhr. haben ^abos im Sturzangriff Batte- 

ishoek ohne Erfolg angegriffen. Batterie 

ton bei Zeebrügge lag. 2 x unter Störurg sfeuer 

Uhr stießen 2 feindliche S-Boote gegen 

Zeebrügge vor und t&xej^n nach Beschuß nebelnd 

Jm Hafen Amsterdam wurden weitere Kaistrecker 

uchbar gemacht. Sperrlücke Maas -Schleuse ist 

Versenkung SO m langen" Piins ''fülielia V'auf 

verengt. 

00 

ne . 

Kami 

15 

Hole 

ab. 

unbrAi 

durch 

140 

ach Meldung O.B.V/est ist Verteidigung von Wal- 

cherin durch Überschwemmung nur wenig beeinträchtigt 

Es fallen ört-ld-eh einige Eampfstände und Bunker aus. 

Honegen / Nordmeer: 

Feindlage: 

EinsA' 
fest 

Eigen 

Jm Bereich 18.Gruppe wurden 15- Flugzeuge im 

tz erfaßt. Eine engl. Einheit wurde von Hammer- 

0826 Uhr in 253 

e läge: 

und 1200 Uhr in 246 gepeilt. 

(143 

waff 

Schi 

lofo 

gest 

de: in 

Ein ! 

U-üe 

zeug 

schon 

Jn der Nacht zum 4. sind starke Feindeinflüge 

Flugzeuge) im Raum Fetsamo mit Bomben und Bord- 

mangri-ffen auf Batterien gemeldet. 

Am 5- ist wegen Feststellung feindlichen 

:’fssuchgeräts in Sektor westlich bis südwestlich 

en Geleitverkehr zwischen Bodoe und Hammerfest 

Jm Bereich Adm. Westküste herrschte am 4. und 

r Nacht zun 5. rege Feindluftiätigkeit. 

iberator wurde im Jeessingfjord durch eigenes 

eit abgeschossen. Bei Egersund wurde ein Flug- 

im Tiefangriff von U-Jäger 1713 in Brand ge- 

sen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.10.44- 

(48) 

vor 1 

von ( 

rie ! 

Kami 

15 

Mole 

ab. 

unbrAi 

durch 

140 

00 

chero: 

Es fa 

Norwn 

muiden und südwestlich Den Helder erfolglos 

abos angegriffen. 

14.05 Uhr. haben ^abos im Sturzangriff Batte- 

ishoek ohne Erfolg angegriffen. Batterie 

ton bei Zeebrügge lag. 2 3: unter Störurg sfeuer 

Uhr stießen 2 feindliche S-Boote gegen 

Zeebrügge vor und tßie^fen nach Beschuß nebelnd 

Jm Hafen Amsterdam \mrden weitere Kaistrecker 

uchbar gemacht. Sperrlücke Maas -Schleuse ist 

Versenkung SO m langen" Piins '''ilhelm V'auf 

verengt. 

ach Meldung O.B.Y/est ist Verteidigung von Wal- 

n durch Überschwemmung nur wenig beeinträchtigl 

llen »irtlion einige Kampfstände und Bunker aus. 

gen / Uordmeer: 

Feir-dlage: 

Jm Bereich 18.Gruppe wurden 15- Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Eine engl. Einheit wurde von Hammer- 

fest 0826 Uhr in 253° und 1200 Uhr in 246° gepeilt. 

Eigene Lage: 

Jn der Hacht zum 4. sind starke Eeindeinflüge 

Flugzeuge) im Haum Petsamo mit Bomben und Bord- 

rangri-ffen auf Batterien gemeldet. 

Am 5- ist wegen Feststellung feindlichen 

i'fssuchgeräts im Sektor westlich bis südwestlicl 

en Geleitverkehr zwischen Bodoe und Hammerfest 

Jm Bereich Adm. Y/estküste herrschte am 4. und 

in dfer Nacht zum 5. rege Feindluftüätigkeit. 

Ein hiberator wurde im Joessingfjord durch eigenes 

U-iiefeit abgeschossen. Bei Egersund wurde ein Flug- 

zeug im Tiefangriff von U-Jäger 1713 in Brand ge- 

schossen. 

(143 

waff 

Schi 

Bofo 

gest 

d<b: 



- 125 - 

Tag 
Uhrzeit 

5-. 10. 44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 68 

Teils 

Feies 

auf A; 

20 Ffe 

beobäp. 

3 ger, 

gelei 

III.) 

Feindlage: 

In der ^acht zum 5. ist letztes KMA.- 

iück bei lister ge\7orfen. Geleftweg bei 

;ein ist nach erfolgloser Nachprüfung 

■:ilcertauminen wieder freigegeben. 

Jm Saum Oslofjord wurdenam 4- abends etwa 

indflugzeuge gemeldet und Minenabwürfe 

ihtet, 9 Minen wurden an Land gefunden, 

|iumt. Oslo-Hafen ist gesperrt. 

'ach Horden wurden 16, nach Süden 10 Schiffe 

et. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

3 Sch: 

Schif 

f ende 

unsere 

■‘l'ach Meldung RSHA haben Finnen am 1.1 mit 

ffen in Torneo 3 000 Mann, am 2. mit 4 

setzt 

der Et 

Feind: 

en 4.000 Mann gelandet. Am 3.10. wurde lau- 

weiterer Nachschub beobachtet, der durch 

n Beschuß behindert wurde. 

■m 4. haben deutsche Stuka-Angriffe einge- 

Kämpfe sind hart. 

eind ha. seit 0310 Uhr in 25 km Breite an 

rdostküste von Ösel an 5 Stellen Fuß gefaßt, 

.age T—Boo.e unterstützen Bandung aus 

Position westlich und nordwestlich Jnsel Keinan. 

Bei den T-Booten handelt es sich vermutlich 

um die neuen Turbinen-MS-Boote. 

Am 4. 1738 Uhr wurde schweres durch Fessel- 

ballor geleitetes Art.Feuer von Werder, Moon 

und dem Festland aus gegen 7.A-Flottille gefeuert. 

Eine niElere und eine schwere Batterie wurden in 

Werder und eine mittlere südlich Werder einwand- 

frei brkannt. Außerhalb eigener Reichv/eite 
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Tag 
Uhrzeit 

5-. 10.44 

Ort 
Wetter 

Teils 

Feies 

auf A; 

20 F 

beobat 

3 ger; 

gelei 

Vorkommnisse 68 

Tn der Wacht zum 5. ist letztes KMA- 

iüci; bei Lister geworfen. Geleftweg bei 

;ein ist nach erfolgloser Nachprüfung 

•:ikertauminen wieder freigegeben. 

Jm Raum Oslofjord wurdenam 4. abends etwa 

iindflugzeuge gemeldet und Ilinenabvmrfe 

htet, 9 Minen wurden an Land gefunden, 

'turnt. Oslo-Hafen ist gesperrt« 

Nach Korden wurden 16, nach Süden 10 Schiffe 

;et. 

III.) 

Feindlage: 

3 Sch: 

Sbhif: 

fendet 

unsere: 

J 

setzt 

der Kt 

Feind; 

Posit 

A 

ballor 

und d 

Eine n 

Werder 

frei 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

ach Meldung RSHA haben Finnen am 1.1 mit 

-ffen in Torneo 3 000 Mann, am 2. mit 4 

en 4.000 Kann gelandet. Am 3.10. wurde lau- 

weiterer Nachschub beobachtet, der durch 

n Beschuß behindert v/urde. 

m 4. haben deutsche Stuia-A-ngriffe einge- 

Kämpfe sind hart. 

eind ha« seit 0310 Uhr in 25 km Breite an 

rdostküste von Ösel an 5 Stellen Fuß gefaßt. 

T-BCO«e unterstützen Bandung aus 

westlich und nordwestlich Jnsel Keinan. 

Bei den I-Booten handelt es sich vermutlich 

um die neuen Turbinen-KS-Boote. 

tm 4. 1738 Uhr wurde schweres durch Fessel- 

geleitetes Art.Feuer von Werder, Koon 

i Festland aus gegen 7.A-Fi0ttille gefeuert, 

ifilere und eine schwere Batterie wurden in 

und eine mittlere südlich Werder exnwand- 

rkannt. Außerhalb eigener Reiehv/eite 



- 12.6 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

‘5.10.44 lebhafter Ubersetzverkehr beobachtet. 

Eigene läge: 

Adra. £ kagerrak: 

m 4. abends sind einzelne Eeindflagzeuge über 

üitte] jütland in den Raula Oeresund und in der Nacht 

zum 5, 30 - 40 Feindflugzeuge in das Kattegat einge- 

floger. Durch V/achschiff sind zahlreiche Minenabv.ürie 

beobachtet. Zum Minenräumdienst waren 40 Boote einge- 

setzt, Ja Samsoe -Belt wurden 7j nordostwärts Anholt 

eine l[ine geräumt. 

Plott 

XXXII 

führt 

Westl 

i 

6.00 Uhr ist I’.d.Minsch in Emden, PdZ mit 5.Z- 

.lle aus Horten zur Durchführung Minenaufgabe 

a ausgelaufen. Geleite wurden planmäßig durchge- 

che und mittlere Ostsee: 

um Minenräumdienst waren 55 Boote und 2 Sperr- j 

brechdr eingesetzt. Je eine Mine wuräe in der Danziger 

und Mecklenburger Bucht geratent. Nach Tagesmeldung j 

des RI!S standen am 5. insgesamt 70 Schiffe über 400 BHffi^ 

freie]1 Handelsschiffahrt. im Ostseerauqi. 

Einzelheiten siehe Tageslage. | 

Adm. (Jstliche Ostsee: 

er auf Osel gelandete Feind stößt in das 

Dande^innere vor. '“igene Reserven sind eingesetzt. 

Eigene) Bewachung aus Kassarv/ik ist im Einvernehmen 

mit Y?c hrmachtskommandant zurückgezogen. Alle verfüg- 

baren AE's , K-Boote und Rotte T 28, 23 sind gegen 

die Bjjidung auf Oesel eingesetzt. 

erseuohung des Nordausgangs des Moonsundes ist 

durch 8 S-Boote in der Naoht zum 4. planmäßig 

durch! eführt. 

im 5. 1350 ühr haben 15 Schlachtflugzeuge mit Jagjd 
Schutt Geleit "Warthe" auf Marsch von Riga nach Ahrens- 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.10.44 lebhafter Ubersetzverkehr beobachtet. 

Eigene Lage: 

Adm, ^karerrak: 

m 4. abends sind einzelne Feindflugzeuge üoer 

Mittel jütland in den Rauln Oeresund und in der Nacht 

zum 5. 30 - AO Feindflugzeuge in das Kattegat einge- 

floger.. Durch Wachschiff sind zahlreiche Minenabwürfe 

beobachtet. Zum Minenräumdienst waren 40 Boote einge- 

setzt, Jn Samsoe -Belt cvurden 7, nordost',värts Anholt 

eine l[ine geräumt. 

Flott 

XXXII 

führt 

Westl: 

breche 

und Ke 

des RI 

freie:1 

Dinze 

Adm. c 

6.00 Uhr ist F.d.Kinsch in Emden, FdZ mit 5.Z- 

,lle aus Horten zur Durchführung Kirenaufgabe 

a ausgelaufen. Geleite wurden planmäßig durchge- 

che und mittlere Ostsee: 

um Kinenräumdienst T/aren 55 Boote und 2 Sperr- 

r eingesetzt. Je eine Mine wuräe in der Danziger 

eklenburger Bucht gera(*mt. Hach Tagesmeldung 

S standen am 5. insgesamt 70 Schiffe über 400 Brh?^, 

Handelsschiffahrt, im Ostseeramp. 

}heiten siehe Tageslage. 

stliche Ostsee: 

er auf Osel gelandete Feind stößt in das 

Bande: innere vor. "igene Reserven sind eingesetzt. 

Eigene Bewachung aus Kassarwik ist im Einvernehmen 

mit Wehrmachtskommandant zurückgezogen. Alle verfüg- j 

baren AF's , K-Boote und Rotte T 28, 25 sind gegen | 

die Djjidung auf Oesel eingesetzt. 

erseuchung des Hordausgangs des Koonsundes ist 

durch 8 S-Boote in der Hacht zum 4. planmäßig 

durchs eführt. 

^m 5. 1350 uhr haben 15 Schlachtflugzeuge mit Jagjd- 

schut^ Geleit "Warthe" auf Marsch von Riga nach Ahrens- 



- 127 - 

Tag 
Uhrzeit 

5.10.44 

(49) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 69 

bürg angegriffen. Außer geringen ^ersonalaus- 

fällen wurde Ai1 5 beschädigt. 

Seit Mittag führte der Feind schweren Luft- 

angriff gegen Ahrensburg -Keede durch. 

:Capitan Dampfer "Leda" hat in 5610 Kord 

20 Os ; in der Eacht zum 5. feindlichen Ü-Boots- 

K angrixf gemeldet. Ein forpedo war Frühdetonierer, 

veiter lief vom vorbei. U-Boot hat nach 

Bordftakbeschuß getaucht. 

2 

und T 

fen. 

Gruppe S-Schulflottille ist mit 4 S—Booten 

ingtau am 4. nachmittags in Libau eingelau- 

Iruppe verlegt am 5. von Libau nach Windau. 

6.Z-E 

E'nt s e 

Flot 

Absic 

4 S-B]0te führen in der Bacht zum 6. Aufklärungs- 

vorst Dß von Windau aus bis Höhe Eistna durch 

und liegen anschließend in Bereitschaft in Jaagurakn. 

Jeleite und .Transporte, wurden planmäßig 

durch geführt. 

Der Heeresgruppe Kord wurden am 4. nach 

Riga 4 419 to Nachschub , davon 3 490 to Munition 

zugefihrt. 

40K Ost neidet, daß Adm. östliche Ostsee 

Lottille angehalten hat, da durch vorzeitige 

idung von T 23 und 28 durch 24.L- 

Llle in vorgesehene Bombardementstellung 

it enttarnt wird. Vorgesehen ist Be- 

schieBung der Südspitze Dagoe durch die Tor- 

pedobjotsrotte am 6.10. früh. 
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Tag 
Uhrzeit 

5.10-44- 

(49) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 69 

bürg iingegriffen. Außer geringen Personalaus- 

fällen wurde Al1 5 beschädigt. 

Seit Kittag führte der Feind schweren luft- 

2ngri|'f gegen Ahrensburg -Reede durch. 

:tapitön Dampfer "Deda" hat in 5610 17ord 

20 Os; in der hacht zum 5. feindlichen U-Soots- 

an^ri^f gemeldet. Ein Torpedo war Frühdetonierer, 

veiter lief vom vorbei. U-Boot hat nach 

Bordfllakbeschuß getaucht. 

2 

und T 

fen. 

Gruppe S-Schulflottille ist mit 4 S—Booten 

ingtau am 4. nachmittags in Dibau eingelau- 

4 S-B 

vorst 

und 

Iruppe verlegt am 5. von libau nach Windau. 

3ote führen in der Nacht zum 6. Aufklärungs— 

;3ß von Viindau aus bis Höhe Sistna durch 

liegen anschließend in Bereitschaft in Jaaguraha. 

leleite und Transporte, wurden planmäßig 

durch geführt. 

Der Heeresgruppe Nord wurden am 4. nach 

Riga 4 419 to Nachschub , davon 3 490 to Munition 

zugef ihrt. 

iOX Ost neidet, daß Adm. östliche Ostsee 

Lottille angehalten hat, da durch vorzeitige 

idung von T 23 und 28 durch OiSv?«? 24.1- 

Llle in vorgesehene Bombardementstellung 

it enttarnt wird. Vorgesehen ist Be- 

lur.g der Südspitze Dagoe durch die Tor- 

pedobbotsrotte am 6.10. früh. 

6.Z-F 

E'nt s e 

Flot 

Absic 

schieiB 



- 128 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

5.10.44 IV.) U -Bootskriegführun 

U 

gesicht 

Jm 

gruppe 

We 

nicht in 

führbar 

518 hat bei'-Eap Hatteras in DC 1580 Geleitzug 

st und mittelstarke Abwehr vorgefunden. 

Ifordmeer-wurde U 313 vor Kola-Bucht durch Such- 

lus der luft erfaßt. 

gen verstärkter Überv/achung ist Schnorchel^ 

Iglich. Boot hält Aufgabe z.Zt. nicht für durch- 

b e: 

AO 

Sagen 

ein satz 

stellte: 

nach Süi 

Jm 

fC 20 nimmt an, daß Brückehlcopf Sorneo in 2 - 3 

reinigt sein wird und verzichtet auf U-Boots- 

Adm. östliche Ostsee hat den beiden abge- 

a U -Booten am 6. früh Befehl erteilt sich 

en abzusetzen. 

V.) L u 

Westräum: 

Jn 

holländ L 

Reichsg 

Nr 

Am 

Nord, 

griffst 

Kampff 1 

Helgolati' 

Zahlrei 

v/erft e 

und Gebhi 

übrigen liegen besondere Meldungen nicht vor. 

ftkriegführung : 

Am Tage wurden etwa 100 Jabos und Jäger im 

holländischen Raum gemeldet. 

der Nacht zum 6. betätigten sich über dem 

sehen Raum schwache Rernnachtjägereinheiten. 

3biet: 

Sage wurden etwa 215 Einzelflugzeuge über 

rdwest- und Süddeutschland mit schwacher An- 

itigkeit in der Rheinprovinz gemeldet. 2 - 300 

igzeuge mit Jagdschutz stießen in den Raum 

d und griffen von hieri^aus Wihaven an. 

he Sprenjbomben fielen ins Wasser. Kriegsmarine 

litt nur geringe Brandschäden. Auch die Gieis^- 

udeschäden auf dem Bahnhof waren mäßig. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.10.4-4- IV.) U -Bootskriegführun 

U 

gesicht 

Jm 

gruppe 

We 

nicht in 

fihrbar 

?18 hat bei'-Kap Hatteras in DC 1580 Geleitzug 

3t und mittelstarke Ab-.vehr vorgefunden. 

Nordmeer'\vurde U 513 vor Kola-Bucht durch Such- 

ms der Luft erfaßt. 

äen verstärkter Überv/achung ist Schnorchelvt- 

Dglich. Boot hält Aufgabe z.Zt. nicht für durch- 

AO 

lagen b 

einsatz 

stellte• 

nach Sül 

Jm 

I 20 nimmt an, daß Brückenkopf Torneo in 2 - 3 

reinigt sein wird und verzichtet auf U-Boots- 

Adm. östliche Ostsee hat den beiden abge- 

:i U -Booten am 6. früh Befehl erteilt sich 

en abzusetzen. 

V.) 1 u 

Westrauin: 

Am 

holländ 

Jn 

holländ 

Reichsr 

NJ: 

Am 

Nord, 

griffst 

Kampffl 

Helgolafi' 

Zahlrei 

werft e: 

und Gebhi 

übrigen liegen besondere Meldungen nicht vor. 

ftkriegführung : 

Tage wurden etwa 100 Jabos und Jäger im 

Ischen Raun gemeldet. 

der Kacht zum 6. betätigten sich über dem 

Lschen Raum schwache Rernnachtjägereinheiten. 

sbiet: 

Tage wurden etv/a 215 Einzelflugzeuge über 

rdwest- und öüddeutschland mit schwacher An- 

itigkeit in der Rheinprovinz gemeldet. 2 - 300 

igzeuge mit Jagdschutz stießen in den Raum 

d und griffen von hier^aus Vvr.haven an. 

;he Sprer^bomben fielen ins Wasser. Kriegsmarine 

iitt nur geringe Brandschäden. Auch die Gieis^- 

udeschäden auf dem Bahnhof waren mäßig. 



- 129 - 

Tag 
Uhrzeit 

5 o10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 70 

0.40 ühr überflogen viele 100 Kampf- 

flugzeuge mit Jagdschutz die holländische 

Küste in 2 Gruppen. Ejjje Gruppe führte 

schwelen Angriff auf Haupt- und Gütenbahnhof Münster 

durch, die ausfielen. Verkehr ist nach allen 

Richtungen unterbrochen. Der 2.Verband führte 

fe auf Köln, Doitmund, Kheine und Coblenz 

wo Verkehrsanlagen, Rheinbrücken bezw. 

werke das Ziel bildeten. 

re Angriffe wurden auf eine Anzahl Rlieger- 

durchgeführt. Einzelheiten sind infolge 

gsstörungen noch nicht bekannt. 

<^n der Rächt zum 6. haben 40 - 50 Moskitos 

angegriffen. 

'0 Flugzeuge haben zahlreiche Spreng- und 

lomben auf Saarbnücken geworfen. Einzelhei- 

ten der nicht unerheblichen SchadensWirkungen 

in dieser Stadt s. Tageslage. 

! eiter sind etwa 220 Einzelflugzeuge 

über lordwest-, V/est- und SüddeutscHland mit 

Sprengbomben und Bordwaffenangriffen gemeldet. 

Elbe md VTesermündung wurden vermutlich vermint. 

Mittelmeerraum: 

Angrii 

durch 

Benzir 

Weite 

horste 

Leitui 

Berlii 

zeuge 

Bozen, 

Der 3, 

•An der ital. Front waren am 4.10. 760 Flug- 

eingesetzt. Ein starker Kampfverband 

4-mot. Flugzeuge mit Jagdschutz sprang aus der 

sudital. Basis mit Nordwestkurs über die Adria 

ab. Eip Teilverband griff Verkehrsziele im Raum 

ein zweiter Teilverband München an. 

Teilverband hat wiederum Verkehrsziele 

ia Raun Bozen bekämpft. 

Ostra um: 

Ax der Ostfront wurden am 4. 91 eigene und 

150 Fe .ndeinsätze und 1 Abschuß gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

5,10.44 

Vorkommnisse 70 

0.40 uhr überflogen viele 100 Kampf- 

flugzeuge mit Jagdschutz die holländische 

Küste in 2 Gruppen. Eine Gruppe führte 

schwelen Angriff auf Haupt- und Gütenbahnhof Künsten 

durch, 

Angril 

durch 

Benzir 

Weite 

horste 

leitur 

Berlir 

ten de 

in die 

V 

'über I 

zeuge 

4-mot. 

süditall 

ab. 

Bozen, 

Der 3. 

in Raun 

Ein 

Ostra; 

die ausfielen. Verkehr ist nach allen 

Richtungen unterbrochen. Der 2.Verband führte 

fe auf Köln, Dottmund, Rheine und Coblenz 

\io Verkehrsanlagen, Rheinbrücken bezw. 

werke das Ziel bildeten. 

re Angriffe wurden auf eine Anzahl Rlieger- 

durchgeführt. Einzelheiten sind infolge 

gsstörungen noch nicht bekannt. 

<^n der Rächt zum 6. haben 40 - 50 Koskitos 

angegriffen. 

Etwa '00 Flugzeuge haben zahlreiche spreng- und 

Brandlomben auf Saarbrücken geworfen. Einzelhei- 

r nicht unerheblichen Schadenswirkungen 

ser Stadt s. Tageslage, 

Teiter sind etwa 220 Einzeifj4gZellge 

ordwest-, West- und SüddeutschlaHd mit 

Spreng bomben und Bordwaffenangriffen gemeldet. 

Ibe ind VTesermündung wurden vermutlich vermint, 

Mittelmeerraua? 

■An der ital. Front waren am 4.10. 760 Elug- 

eingesetzt. iin starker Kampfverband 

Flugzeuge mit Jagdschutz sprang aus der 

Basis mit Nordwestkurs über die Adria 

Teilverband griff Verkehrsziele im Raum 

ein zweiter Teilverband München an. 

Teilverband hat wiederum Verkehrsziele 

Bozen bekämpft. 

Aji der Ostfront wurden am 4. 91 eigene und 

150 Fetndeinsätze und 1 Abschuß gemeldet. 
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Ta? Ort 

Uhrzeit \\ etter 

5.10.44 TI.) Kr egführung im Mittelmeer und Doüauge'bie't 

ch. Dt.Mar.Kdo. Italien Bere 

Feindlage: 

(50) 

Am 4. Ym. sind 2 mit Truppennbelegte Transpor- 

ter -md 3 Korvetten in Gibraltar eingelaufen. Die 

glei :ben Schiffe Ytaren am 2. in den Atlantik ausge- : 

laufen. 

Hitt' 

ter 

pass 

Rivi 

vmrd 

In der Nacht zum 5. ist ein Kairo-Kreuzer in das 

ilmeer ausgelaufen. 0430 Uhr haben 11 Transpor- 

i-ibraltar mit Kurs auf das Mittelmeer 

.ert, vermutlich planmäßiger KMF 33. 

Feindlage im Golf von Genua und vor der franz. 

;ra unverändert. Hafen San Remo und Jmperia 

. :n wiederum von Zerstörern beschossen. 

Eigene Page: 

dien 

in Ulk 

Übenji; 

temb 

Bere 

a) Adria: 

Jn der Nacht zum 5. ist Geleit- und Sicherungs- 

3t an Westküste planmäßig durchgeführt. 

Am 4. mittags ist bei Jaboangriff auf Batterie 

igrt-Mündung Munition detoniert. 

Die Transportleistung auf dem Bo beträgt seit 

.ahme durch Dt.Mar.Kdo. im letzten Drittel Sep- 

:r 8 129 to. 

ch Dt. Mar.Gru-ppe Süd: 

Am 4. nachmittags haben & 2 mot.Feind- 

-ugzeuge Hafen Zara ohne Erfolg angegriffen. 

ii Bombenangriff auf Hafen Triest wurde TA 21 

icht beschädigt. Am 5. früh haben 8 Feindflug- 

uuge in Euphemia-Bucht auf Rab R 16 mit Raketen- 

imben und Bordwaffen angegriffen. 

Überfälliges ital. Klein-U-Boot CB XYI 

von deutschen U-Jägern gesucht. 

f 

1(! 

Z 

bd: 

w: rd 
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Tau Ort 
Uhrzeit u etter 

5.10.44 71.) Kr egfiihnm£ im Mittelmeer und Donauge'bie't 

ch Dt.l^ar.Kdo. Italien 1. Bere 

Feindlage; 

(50) 

Am 4. Ym. sind 2 mit Iruppennbelegte Transpor- 

ter -md 3 Korvetten in Gibraltar eingelaufen. Die 

glei ihen Schiffe waren am 2. in den Atlantik ausge- 

laufen. 

Hitt' 

ter 

pass 

Rivi 

wurd 

Jn der Nacht zum 5. ist ein Kairo-Kreuzer in da: 

Imeer ausgelaufen. 0430 Uhr haben 11 Transpor- 

i-ibraltar mit Kurs auf das Mittelmeer 
.ert, vermutlich planmäßiger KMK 33. 

Feindlage im Golf von Genua und vor der franz. 
;ra unverändert. Hafen San Remo und Jmperia 

! :n wiedertim von Zerstörern beschossen. 

Eigene Bare; 

dien 

Übenjii 

temb 

Bere 

a) Adria: 

fl- 

Bc 

lo 

z 

b4: 

Jn der Nacht zum 5. ist Geleit- und Si0herungs- 

3t an Westküste planmäßig durchgeführt. 

Am 4. mittags ist bei Jaboangriff auf Batterie 
in M&grfr-Mündung Munition detoniert. 

Die Transportleistung auf dem Bo beträgt seit 

lahme durch Dt.Kar.Kdo. im letzten Drittel Sep- 

;r 8 129 to. 

.ch Dt. Mar.Gruppe Süd: 

Am 4. nachmittags haben & 2 mot.Feind- 

.ugzeuge Hafen Zara ohne Erfolg angegriffen, 

d Bombenangriff auf Hafen Triest wurde TA 21 

icht beschädigt. Am 5. früh haben 8 Feindflug- 

cuge in Euphemia-Bucht auf Rab R 16 mit Raketen-] 

imben und Bordwaffen angegriffen. 

Überfälliges ital. Klein-U-Boot CB XVI 
von deutschen U-Jägern gesucht. w: rd 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 71 

5.10.44 

(51) 

b) Ägäi 

0540 Uhr standen ein Flugzeugträger und 11 

Beglaitfahrzeuge südwestlich levitha. 

0720 Uhr näherten sich ein fräger, 3 Kreuzer 

und 3 Zerstörer dieser Jnsel, die von 0300 - 1120 

Uhr von 1300 - 1430 Uhr und um 1650 Uhr unter 

Feuer genommen wurde. 

Gegen Mittag haben 2 feindliche ®orp- 

Boote Alimnia nordwestlich Rhodos beschossen. 

Der Flugplatz Jräklion wurde 0245 Uhr von 

See 1er unter Beschuß genommen. Schäden sind 

nich; entstanden. 

Jn Poros wurde lebhafte Bewegung von Kriegs- 

schiffen beobachtet. 

Feindlage U-Boote wurde, bei Rhodos süd- 

lich Kassandrahük und bei Milos gemeldet. 

Das U-Boot bei Kassandra wurde durch U- 

Jäge:- 2102 mit Wabos bekämpft und vermutlich 

.chtet. 

plät 

ms 

unte: 

Oft 

Am 4. mittags haben 16 feindliche Jabos Flug- 

e im Raum Athen angegriffen. Heeresflak 

meldete 2 Abschüsse. 8 eigene Flugzeuge 

wurden zerstört. 

Jn Bourtzi-Enge wurden in der Rächt zum 5. 

Mineiiabwürfe beobachtet. Bis 5. abends wurden 

3 neijie Minen geräumt. 

Rhion und Antirhion sind in der Nacht zum 

5. geräumt. Mit Auflösung Seeko Westgriechenland 

wird Jnsel Korfu Aöm. Ägäis .'.unmittelbar unter- 

stellt. 

Adm. Ägäis hat bei Heeresgruppe E Erlaub- 

ur Räumung von Syra ab 5. abends erbeten 

Beibehaltung Scheinbesatzung bis 10.10. 

■Gruppe Süd meldet, daß ere Lagebeurteilung 

von .idm. Ägäis (s.KTB 4.10.) nicht teilt. 

B. 30. (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 71 

5.10.44 t) Ar.&i 

0540 Uhr standen ein Plugzeugträger und 11 

Begleitfahrzeuge südwestlich Levitha. 

0720 Uhr näherten sich ein fräger, 3 Kreuzer 

und Zerstörer dieser Jnsel, die von 0300 - 1120 

Uhr von 1300 - 1430 Uhr und um 1650 Uhr unter 

Feuer genommen \vurde. 

iUegen Kittag haben 2 feindliche Torp- 

Bool Alimnia nordwestlich Rhodos beschossen. 

Der Flugplatz Jräklion wurde 0245 Uhr von 

See her unter Beschuß genommen. Schäden sind 

nich'; entstanden. 

Jn Poros wurde lebhafte Bewegung von Kriegs- 

schiffen beobachtet. 

Feindlage U-Boote wurde.' bei Rhodos süd- 

lich Kassandrahuk und bei Kilos gemeldet. 

Das U-Boot bei Kassandra wurde durch U- 

Jäge:- 2102 mit Uabos bekämpft und vermutlich 

.chtet. 

plät 

meldete 2 Abschüsse. 8 eigene Flugzeuge 

wurd en zerstört. 

(51) 

B. 36. (neu) 

ms 

unte: 

(fr 

Am 4. mittags haben 16 feindliche Jabos Flug- 

e im Raum Athen angegriffen. Heeresflak 

Jn Bourtzi-Enge wurden in der Rächt zum 5. 

Kineiiabwürfe beobachtet. Bis 5. abends wurden 

3 ne- e Minen geräumt. 

Rhion und Antirhion sind in der Nacht zum 

5. geräumt. Mit Auflösung Seeko Westgriechenland 

wird Jnsel Korfu Adm. Ägäis unmittelbar unter- 

stellt. 

Adm. Ägäis hat bei Heeresgruppe E Erlaub- 

,ur Räunung von Syra ab 5. abends erbeten 

Beibehaltung Scheinbesatzung bis 10.10. 

•Gruppe Süd meldet, daß ere lagebeurteilung 

von .idm. Ägäis (s.KTB 4.10.) nicht teilt. 



- 152 - 

Tag 
Uhrzeit 

5.10.44 

(52) 

(53) 

Ort 

bitter Vorkommnisse 

Donaulkge: 

Nach Ansicht wird der Gegner mit Sicherheit 

alle erfolgversprechenden Möglichkeiten durch 

luft- md Seestreitkräfte ausschöpfen, sojjilange ihm 

das Risiko nicht zu hoch erscheint. 

Gruppe hält es für falsch, aus gelegentlichem 

Unterlassen von Offensivhandlungen auf grundsätzliche 

Zurückhaltung' zu schließen. 

Jti der 1 acht zum 5. sind zv/ischen Km 1866 und 

1728 32 Minenahwürfe heobachtet. Bei Km 1840 und 

1826 habEn 2 MS-Rlugzeuge je - einen Doppelräumerfolg 

erzielt. Ein MS-Elugzeug ig.t abgestürzt. Donau ist 

zwiscHen Budapest und Preßburg wegen Minengefahr ge- 
spearrt. Am 4. abends ist bei Km 1842 ein 2-mot.Minen- 

flugzeug abgeschossen. 

Nach Meldung Jnsp. Minenräumdienst Donau 
hat Führer entschieden, daß nichtdeutsche Staatsange- 

hörige auf deutscher Donauschiffahrt für sich und 

ihre Unterbliebenen gleiche Fürsorge und Versor- 

gung vae deutsche Staatsangehörige erhalten. 

I eeresgruppe F/Fiirungsstab verlegt nach 
Vukcve r. 

Tri.) Lage Ostasien: 

Auf 

Norder 

stein 

fest.; 

durch 

. 1 
CULUW 

eigoi»« 

1ar.Att.Tokio drahtet zur läge im Pazifik: 
✓ 

Peliliot^wurde die japanische Verteidigung im 

auf engstem Raum zusaijijgengedrängt. Aufklärung 

e auf Flugplatz 45 jagtanische leichte Bomber 

alik Papan ist am 30.8. durch 60 und am 3.10. 

23 Flugzeuge angegriffen. 

. rach eh Ausbau Morotai, wo bereits 4 Flugplätze in 

/Hand, muß mit täglichen Angriffen auf Ölhäfen 

- 152 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

"'iüter Vorkommnisse 

5.10.44 

(52) 

(53) 

Donau1age: 

Nach Ansicht wird der Gegner mit Sicherheit 

alle erfolgversprechenden Möglichkeiten durch 
Duft- md Seestreitkräfte ausschöpfen, sojjüLange ihm 
das Risiko nicht zu hoch erscheint. 

Gruppe hält es für falsch, aus gelegentlichem 
Unterlassen von Offensivhandlungen auf grundsätzliche 

Zurückhaltung- zu schließen. 

Ja der ■‘'acht zum 5. sind zwischen Ein 1866 und 
1728 32 Kinenahivürfe heohachtet. Bei Km 1840 und 
1826 hahnn 2 KS-Rlugzeuge je - einen Doppelräumerfolg 
erzielt. Ein MS-Elugzeug ig.t ahgestürzt. Donau ist 

zwischen Budapest und Preßhurg wegen Ilinengefahr ge- 
sperrt. Am 4. ahends ist hei Km 1842 ein 2-mot.Minen- 

flugzeug ahgeschossen. 

Nach Meldung Jnsp. Minenräumdienst Donau 
hat Fthrer entschieden, daß nichtdeutsche Staatsange- 
hörige auf deutscher Donauschiffahrt für sich und 

ihre Unterbliebenen gleiche Fürsorge und Versor- 
gung vüe deutsche Staatsangehörige erhalten. 

Jeeresgruppe P/Ftirungsstab verlegt nach 
Vukovar. 

YII.) lag 

Auf 

Norder 

stellt 

fest. r 

durch 

. i; 
0001*1 

e Ostasien 

ar.Att.Tokio drahtet zur läge im Pazifik: 
✓ 

Peliliott-vurde die japanische Verteidigung im 
auf engstem Raum zusaijijpengedrängt. Aufklärung 

e auf Flugplatz 45 jegfaniGche leichte Bomber 

alik Papan ist am 30.8. durch 60 und am 3.10. 

23 Flugzeuge angegriffen. 

. rach oh Ausbau Morotai, wo bereits 4 Flugplätze in 
/Hand, muß mit täglichen Angriffen auf Ölhäfen 
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Tag 
Uhrzeit 

5.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 72 

der Suida-Jnseln gerechnet werden« 

Sei 

VV I a/ 

^tü 
bfEr; 

- 153 - 

Tag 
Uhrzeifc 

5.10.4-4 

Ort 
Wetter 

der Suida-Jnseln gerechnet werden« 

Vorkommnisse 72 

Stl ef 

i uy 



Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

6.10» 44 

(54) 

Vorkommnisse 73 

Politischer Lageiiberblick. 

besondere -Nachrichten liegen nicht vor. 

X) 

Ägäis 

führuji 

Fs. g 

XIV. 

IX) 

[jagehesprechung bei Chef Ski 1120 Uhr. 

-m Halmen Ägäislage wird Stellungnahme von Ädn. 

zu Anfrage von 1/Skl (s. KT3 4/10.) betr. Wege- 

in ITordägäis vorgetragen. Abschrift entspr. 

m. 1/Ski 30364/44 Gkdos. in 2IB Seil 0 Heft 

hef Mar.Rüst schneidet Frage Entsendung dt. Hü- 

stungsspezialisten nach. Japan zwecks Einblicknahme 

in do ctige Rüstungsleistungen an. Pur Transport käme 

Uboot in Frage. Chef 2/Ski bemerkt, daß Transport— 

mögliDhkeiten beschränkt sind, luftwaffe und Japaner 

stell5n hohe Anforderungen, die natürlich bei eigenem 

I-krinecedarf zurückzustellen wären. 

III) 

für M 

Masch 

"krieg 

bedarf 

Dauer 

1/S berichtet über lufttransportmöglichkeit 

ander nach Athen. Es steht nur eine geeignete 

Be t 

ke L. 

in 

in 

Budap 

reich 

Lne zur Verfügung, sofern Transportgrund als 

aentscheidend" gemeldet werden kann. Brennstoff- 

für 10 Gerätüberfliegungen 200 t Benzin, 

der Gesamtüberfliegung mindestens 20 Tage. 

Inter diesen Umständen kommt Transport nicht 

rächt. Erfolgsaussichten stehen zu Aufwand 

nem Verhältnis..Auch bei Bahntransport bis 

st läßt sich günstigeres Ergebnis nicht er- 

en. Bis zum Eintreffen der Geräte in Athen 

B. 36. (neu) beziehen Tom VordrDck)a«er der KrloffsmArlno J. J. Ansnfitln In GlOofartadt. 
' AuaileieninirslagerI Wllhelmebaven / Klei / GoUsnhafen / Pa-ls / Utrecht- / O«lo / Reral. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 

0.10*44 

Vorkommnisse 73 

Politischer Iiaseoberhlick. 

besondere Nachrichten liegen nicnt vor. 

(54) 

I) 

Ägäis 

führnji 

Fs. g 

XIV. 

[jagehesprechung bei Chef Ski 1120 Uhr. 

-Ei Haiiaen Ägäislage wird 3telltd'.gna!iEie von Ädn. 

zu Anfrage von 1/Skl (s. XTB 4/10.) betr. Vfege- 

g in ITordägäis vorgetragen. Abschrift entspr. 

;m. 1/Skl 30354/44 Glcdos. in XTB Teil C Heft 

IX) 

stung 

in do 

Uboot 

hef gjfcnRüst schneidet Frage Entsendung dt. Hü- 

sspesialisten nach. Japan zwecks Einblicknahne 

tige Rüstungsleistungen an. Für Transport käme 

in Frage. Chef 2/Skl bemerkt, daS Transport- 

möglibhieiten beschräniit sind. Luftwaffe und Japaner 

stellen hohe Anforderungen, die natürlich bei eigenem 

.-ärinecedarf zurückzustellen wären. 

III) jkl/S berichtet über lufttransportmöglichkeit 

Bet 

ke L: 

in 

in 

Budap 

reich 

für Marder nach Athen. Es steht nur eine geeignete 

Maschine zur Verfügung, sofern Transportgrund als 

"kriegaentscheidend" gemeldet werden kann. Brennstoff- 

bedarE für 10 Gerätüberfliegungtn 200 t Benzin. 

Dauer der Gesamtuberfliegung mindestens 20 Tage 

Jnter diesen Umständen kommt Transport nicht 

rächt. Erfolgsaussichten stehen zu Aufwand 

nem Verhältnis. .Auch boi Bahntransport bis 

st läßt sich günstigeres Ergebnis nicht er- 

sn. Bis zum Eintreffen der Geräte in Athen 

B. 36. (neu) Stichen Tom Vordrnc)da«rr der KflopnDarlno J. J. ln GlOotBUdt. 
v / Ansllcfcmn«Ts!ageri WllhetoBbaren / Kiel / Gotenbufen / Pn*ts / L’tnsrht / O«lo / RerRl. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

6.10» 44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Eir: 

WOPi 

der 

IV) 

seg 

wie 

Spi 

sei 

Mai 

wii|d Attika bereits geräumt sein. 

Chef Ski befiehlt, Aäm. Ägäis auf die mit dem 

satz der Geräte verbundenen Umstände hinzuweisen 

aus sich Aussichtslosigkeit für durchschlagen- 

Erfolg ohne weiteres ergibt. 

Chef 3/Skl: Bei Überholung dänische», llotor- 

lers "G-lory" durch KU Kopenhagen wurden 2 unent- 

melte Bilme sichergestellt, die umfangreiches 

onagematerial enthalten (110 Schreibmaschinen— 

en mit zahlreichen fachmännischen Skizzen, 

rial kommt wahrscheinlich vom Ballschirmagent 

"Peter", dem Chefagenten auf Seeland. 

V) 

De 

Im kleinen Kreis: 

VI) Chef 5/Skl berichtet über Eisenbahnerstreik 

Sollend = 

VII) H_e 

Westfront 

hält 

Angt: 

lici 

Nac 

zjvar 

fügt 

pan 2 

die = 

Chef Adm. Qu: Pur Bergen und Drontheim vjird 

eine neue Mar.Flak-Abtl. aufgestellt. 

e r e s 1 

Beinddruck auf die Südfront'der 15. Armee 

an. 

Zwischen Hiederrhein und Waal kam der eigene 

■iff von Westen her erneut in Fluß. Hach aniäng- 

erreichter Überraschung wurde im Laufe des 

mittags der feindliche Widerstand hier stärker 

Im Raum-südl. Geilenkirchen führte der Peind 

keinen geschlossenen Angriff, griff jedoch 

allen Seiten an. Es gelangen ihm nur gering— 

ge Einbrüche. Am 4. und 5. wurden hier 42 Peind 

er abgeschossen. Planmäßiger Gegenangriff in 

em Raum soll am 7*10. beginnen. 
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Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter 

6,10» 44 

Y orkommnisse 

Wild 

Eir 

woi 

der 

ses 

Attika bereits geräumt sein. 

Chef Ski befiehlt, Adm. Ägäis auf die mit dem 

sats der Geräte verbundenen Umstände hinzuweisen 

aus sich Aussichtslosigkeit für durchschlagen- 

Erfolg ohne weiteres ergibt. 

Chef- VSkl: Bei Überholung dänische». Hotor- 

lers "Glory" durch EU Kopenhagen wurden 2 unent 

wickelte Bilme sichergestellt, die umfangreiches 

Spionagematerial enthalten (110 Schreibmaschinen- 

seiten mit zahlreichen fachmännischen Skizzen. 

Material kommt wahrscheinlich vom Ballschirmagent 

"Peter", dem Chefagenten auf Seeland. 

V) 

je 

Im kleiinen Kreis: 

TI) Chef 3/Skl berichtet über Eisenbahnerstreik 

Holland. 

VII) H 'e 

Westfront 

hälfe 

Angbr: 

lici 

Mac 

zwar 

füg L 

pan 2! 

die 3 

Chef Adm. Qu: Bür Bergen und Erontheim wird 

eine neue Mar.Blak-Abtl. aufgestellt. 

e r e s 1 a a e 

Beinddruck auf die Südfront‘der 15. Armee 

an. 

Zwischen Hiederrhein und 'Waal kam der eigene 

■iff von Westen her erneut in Bluß. Mach anfäng- 

erreicht er Überraschung wurde im laufe des 

mittags der feindliche Widerstand hier stärker 

Im Raum.südl. Geilenkirchen führte der Beind 

keinen geschlossenen Angriff, griff jedoch 

allen Seiten an. Es gelangen ihm nur gering— 

■ge Einbrüche. Am 4. und 5. wurden hier 42 Beind 

;er abgeschossen. Planmäßiger Gegenangriff in 

em Ham soll am 7*10. beginnen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 74 

6.10.44 In den Yogesen greifen die amerikanischen Kräfte 

auf treiter Front weiter an. Im wesentlichen wurden 

die Angriffe ahgewiesen. Zuführung einer algerischen 

und einer marokkanischen Division in den Raum 

Remiremont lassen dort die Bildung eines ausge- 

sprochenen Schwerpunktes des Gegners erkennen. 

jVom OKW ist am 30.9. üer Befehl über den Aus- 

bau einer Ems-Stellung von Emden bis Dingen, einer 

Stellung zv/ischen Ems und Rhein in Linie Dingen - 

Bentheim - Bocholt - Emmerich ergangen. Darüber- 

hinat.s ist für späteren Ausbau zu erkunden: eine 

StelJung von Dingen - Rheine - Dortmund^- Ems-Kanal 

bis Datteln, von dort Lippe-Seitenkanal bis zum 

Rhein. 

Italienische Front: 

Dach starkem.Artl.Feuer im Laufe der Dacht, 

das £ ich in den Morgenstunden unter ungewöhnlich 

hohen Munitionseinsatz zum Trommelfeuer steigerte, 

setzue der Feind im Raum südl. Bologna seine An- 

griffe fort. Er wurde im wesentlichen abgewiesen. 

Balkin: 

Räumung Griechenlands, Albaniens und Mazedoniens 

ist irom Führer befohlen worden. Zunächst wird Front 

auf Linie Skutari - Skoplje — Klisura zurückgenommen. 

Vordringlich ist die schnelle Heranbeförderung von 

Truppen in den Raum Belgrad. Alle kriegswichtigen 

Verkehrswege, Bauten "und Anlagen südl. der genannten 

i sind nachhaltig zu zerstören. 

An der Mazedonischen Front gehen bulgarische 

e Richtung Skoplje vor und schlossen Kriv'a Palan- 

n. 

Lihi 

Kräf 

ka e 

Kamp: 

Belg: 

Südl. der Donauschleife halten die wechselvollen 

'e mit überlegenem Feind an. 

Angriffe auf den erweiterten Brückenkopf 

■ad wurden abgewiesen. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.10*44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 74 

In den Yogesen greifen die amerikanischen Kräfte 

auf treiter Krönt weiter an. Im wesentlichen worden 

die .Angriffe abgewiesen. Zuführung einer algerischen 

und einer marokkanischen Bivision in den Raum 

Remiremont lassen dort die Bildung eines ausge- 

sprochenen Schwerpunktes des Gegners erkennen. 

jVom OK57 ist am 30.9. der Befehl über den Aus- 

bau einer Ems-Stellung von Emden bis Bingen, einer 

Stellung zv/ischen Ems und Rhein in Linie Lingen - 

Bentheim - Rocholt - Emmerich ergangen. Daruber- 

hinai.s ist für späteren Ausbau zu erkunden: eine 

Stelüung von Lingen - Rheine - Dortmund^- Ems-Karal 

bis Iatteln, von dort Lippe-Seitenkanal bis zum 

Rhein. 

Italienische Krönt: 

Balkan 

Rach starkem.Artl.Keuer im Laufe der Rächt, 

das £ ich in den Morgenstunden unter ungewöhnlich 

hohen Munitionseinsatz zum Trommelfeuer steigerte, 

setz 

grif. 

e der Keind im Raum südl. Bologna seine An- 

e fort. Er wurde im wesentlichen abgewiesen. 

Räumung Griechenlands, Albaniens und Mazedoniens 

ist ’'om Eührer befohlen worden. Zunächst wird Krönt 

auf Linie Skutari — Skoplje - Klisura zurückgenommen. 

Vordringlich ist die schnelle Heranbeförderung von 

Truppen in den Raum Belgrad. Alle kriegswichtigen 

Verkehrswege, Bauten'und Anlagen südl. der genannten 

Lihi^ sind nachhaltig zu zerstören. 

An der Mazedonischen Krönt gehen bulgarische 

e Richtung Skoplje vor und schlossen Krivä Ralun- 

m. 
Kräf 

ka e: 

Kämp; 

Belg: 

Südl. der Bonauschleife halten die wechselvollen 

:e mit überlegenem Keind an. 

Angriffe auf den erweiterten Brückenkopf 

:ad wurden abgewiesen. 
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Tag 
Uhrzeit 

6.10.44 

Ort 
Wetter 

M 

V orkommnisse 

0 3 ; f r o n t 

senb 

wies 

rung 

6 Se 

fang 

Mare 

Bish 

erbe 

köpf 

S-tarker Peinddruck im Raum Großwardein und Klau- 

rrg. 

An den Beskidenpässen wurden Feindangriffe abge- 

m und durch, eigenen Angriff Stellungsverbesse- 

m erreicht. 

In Warschau wurden aus dem mittleren Kessel bisher 

leräle, darunter General Bor und 10.000 Mann ge- 

sn genommen. 

Der Angriff auf den feindl. Brückenkopf über den 

i südl. Ostenburg machte weitere Fortschritte, 

sr wurden 64 Panzer abgeschossen und 47 Geschütze 

rfcet. -Kuss. Entlastungsangriffe aus dem Brücken- 

Rozan scheiterten. 

An der Front Schaulen - Raseinen und nördl. 

davoi trat der Gegner mit starkenlnf. und Panzerkräf- 

zu dem erwarteten Angriff an. Er durchstieß in brei- 

ter Front unsere nur schwach besetzte HK1 und drang 

bis zu 25 km in das Hintergelände vor. Gegenmaß- 

nahmen sind einge}.eitet. 

Auf der Insel Oesel gelang es dem Feind, gegenübe 

den gesamten Küstenstreifen in 12 - 14 km Tiefe 

isitz zu nehmen, 

land: 

Moon 

in B 

Finn 

Im Raum 'lornio finden heftige Kämpfe mit den 

Finnen statt. Eigener Angriff nach Zuführung von Ver 

stäikungen im Fortschreiten. Bei den feindseligen 

Handlungen der Finnen handelt es sich nicht mehr um 

örtliche Einzelaktionen, sondern um eine planmäßige 

Operation der finnischen Kräftegruppe Oulu gegen 

20.Geb.Armee, die vom finnischen Oberkommando be- 

fohljen wurde. 

Anwesenheit russischer Kommissare bei finnischen 

Trupjpen dürfte die Eröffnung der Feindseligkeiten 

seitjens der Finnen beschleunigt haben. 

- 138 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

6.10.44 

VorLü^mn'sse 

Os ; front 

£.enb 

wies 

rang 

6 Ce 

fang 

Eare 

Starker Peinddruck im Raum Großwardein und Klau- 

irg. 

An den Beskidenpässen wurden Beindangriffe abge- 

m und durch, eigenen Angriff Stellungsverbesse- 

:n erreicht. 

In Warschau wurden aus dem mittleren Kessel bisher 

isräle, darunter General Bor und 10.000 Kann ge- 

;n genommen. 

Der Angriff auf den feindl. Brückenkopf über de:; 

7 südl. Ostenburg machte weitere Fortschritte. 

Bisher wurden 64 Panzer abgeschossen und 47 Geschütze 

erbeatet. Russ. Entlastungsangriffe aus dem Brücken- 

kopf Rozan scheiterten. 

An der Front Schaulen - Raseinen und nördl. 

davoi trat der Gegner mit starkenlnf. und Panzerkräf- 

em erwarteten Angriff an. Er durchstieß in brei- 

Pront unsere nur schwach besetzte HEL und drang 

zu 25 km in das Hintergelände vor. Gegenmaß- 

nahmen sind einge^-eitet. 

Auf der Insel Oesel gelang es dem Feind, gegenübe 

den gesamten Küstenstreifen in 12 - 14 lern liefe 

lesitz zu nehmen, 

land: 

zu d 

t er 

bis 

Koon 

in B 

Finn 

Finr 

Im Raum fornio finden heftige Kämpfe mit den 

en statt. Eigener Angriff nach Zuführung von Ver 

Hand 

örtl 

Trupp 

seit 

stäikungen im Portschreiten. Bei den feindseligen 

lungen der Finnen handelt es sich nicht mehr nm 

iche Einzelaktionen, sondern um eine planmäßige 

Operation der finnischen Kräftegruppe Oulu gegen 

eb.Armee, die vom finnischen Oberkommando be- 20.G 

fohlen wurde. 

Anwesenheit russischer Kommissare bei finnischen 

en dürfte die Eröffnung der Feindseligkeiten 

;ns der Finnen beschleunigt haben. 
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Tag 
Uhrzeit 

6.10.44 

(55) 

Ort 
Wetter 

GlauD 

Arme 

20. 
mit 

VIII) 

20 

Vorkommnisse 75 

Nach dem mehrfachen Bruch der auf Treue und 

en aufgebauten Abmachungen zwischen 20. (Ge'b.) 

3 und finnischem Oberkommando wird nunmehr 

(Geb.) Armee mit allen Konsequenzen den Kampf 

den Pinnen aufnehmen. 

/ l/Skl: 

Führer hat Fortsetzen der Absetzbewegung 

(Geb.) Armee über Birkestellung hinaus und 

erneutes 'Einrichten in Kaum Lyngenf jord - Narvik 

Verteidigung befohlen. Entsprechende Weisung des 

/ W.F.St. liegt-nunmehr vor. Abschrift gern. 

l/Skl 3177/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft II 

In qiffer 4 heißt es: 

ist 

a) Aufgabe der Kraegsmarine r 

"Unter Gesamtleitung durch (Geb.) AOK 20 

Zurückverlegung von Küsten-Batterien. 

Straffe Steuerung des Schiffseinsatzes nach den 

Forderungen des (Geb.) AOK 20 für Räumung des 

Gebietes ostwärts lyngen-Fjord - Petsamo, nach 

den Forderungen des O.Qu. Skandinavien für Auf- 

bau der Versorgungsbasis Lyngen-Fjord. 

Sicherung der Seetransporte. 

In Verbindung mit HKS ist hierzu gesamter 

verfügbarer Schiffsraum unter Zurückstellung 

aller übrigen Seetransportaufgaben in Norwegen 

einzusetzen. 

b) Aufgabe der Luftwaffe: 

) Unterstützung der Absetzbewegungen und Räu- 

mungstransporte über See. 

) Sicherstellung, daß mit Herstellung der Ab- 

wehrbereitschaft in der Lyngenstellurg die 

Fortführung einer wirksamen Luftkriegsführung 

in Zusammenarbeit mit Heer und Kriegsmarine 

in Großraum Narvik gewährleistet ist." 
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Tag 
Uhrzeit 

6.10*44 

(55) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 75 

frach dem mehrfachen Bruch der auf Treue und 

Glauben aufgebauten Abmachungen zwischen 20. (Ge'b.) 

Armee und finnischem Oberkommando wird nunmehr 

20. (Geb.) Armee mit allen Konsequenzen den Kamtf 

mit ien Kinnen aufnehmen. 

VIII) 

I a) 

I a / 1/Skl: 

a) Führer hat Fortsetzen der Absetzbewegung 

20. (Geb.) Armee über BirkeStellung hinaus und 

erneutes Binrichten in Raum lyngenfjord - Narvik zur 

Verteidigung befohlen. Entsprechende Weisung des 

OKW / W.F.St. liegt-nunmehr vor. Abschrift gern. 

1/Skl 3177/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil 0 Heft II a. 

In Ziffer 4 heißt es: 

"Unter Gesamtleitung durch (Geb.) AOK 20 

ist 

ufgabe der Kriegsmarine:' 

1J) Zurückverlegung von Küsten-Batterien. 

2J) Straffe Steuerung des Schiffseincatzes nach den 

Forderungen des (Geb.) AOK 20 für Räumung des 

Gebietes ostwärts lyngen-Fjord - Petsamo, nach 

den Forderungen des O.Qu. Skandinavien für Auf- 

bau der Versorgungsbasis Lyngen-Fjord. 

) Sicherung der Seetransporte. 

In Verbindung mit RHS ist hierzu gesamter 

verfügbarer Schiffsraum unter Zurückstellung 

aller übrigen Seetransportaufgaben in Norwegen 

einzusetzen. 

b) Aufgabe der Luftwaffe: 

) Unterstützung der Absetzbewegungen und Räu- 

mungstransporte über See. 

) Sicherstellung, daß mit Herstellung der Ab- 

wehrbereitschaft in der Lyngenstellurg die 

Fortführung einer wirksamen luftkriegsiührung 

in Zusammenarbeit mit Heer und Kriegsmarine 

in Großraum Narvik gewährleistet ist." 
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Tag 
Ulrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

6.10» 44 

(56) 

Zu Ziffer 4, a 3 'bleibt zu klären, ob die 

biaber gültigen Ausnahmen in Kraft bleiben oder 

nicht. Chef 1/Skl wird Klärung bei OKW / W.J.St. 

:rbeiführen. 

b) MOK Ost unterrichtet 1/Skl nachr. von Weisun, 

an 2.K.ffr., Adm.-. östl. Ostsee für Einsatz 2.K.Gr. 

;ur Unterstützung Heeresgruppe Hord. Abschrift 

entspr. Es. gern. 1/Skl 30358/44 ffkdos. in KTB 

Teil C Heft III. 

Befehl entspricht Weisung der 3kl. Fehlen 

es Jagdschutzes wird in Kauf genommen. 

Chef Ski befiehlt, daß MOK Ost Absichten 

ür Einsatzfall rechtzeitig an Ski meldet. 

c) Von neuernanntem Eestungskmdt. Gironde-Kord 

.onteradm. Michahelles, liegt Bericht vor, daß 

bisheriger Kdt., Oberst Pohlmann, gegen Abgabe 

immandos Einwendungen erhoben und sich krank 

;smeldet hat. Entscheidung liegt bei OB West bzw. 

)KW / W.E.St. 

K 

Kp. 

g 

0 

B e s o n d eres 

I) Betr. Ostraum: 

I a) MVO zu OKH Genstb.d.H. teilt 1130 Uhr fern- 

mündlich mit: 

"L) Der Chef des Generalstabes begrüßt besonders 

die positive Einstellung der Kriegsmarine be 

züglich des Einsatzes der 2. Kampfgruppe 

zur Unterstützung des Heeres bei der Vertei- 

digung von Oesel. Der Chef des Generalstabes 

rechnet damit, daß, falls die Lage sich weite 

verschärft, die Kampfgruppe eingreift. Die 

direkte Zusammenarbeit zwischen der Heeres- 

- 140 - 

Tag 
Uirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

6 >106 44 

(56) 

Zu Ziffer 4, a 3 'bleibt zu klären, ob die 

bisher gültigen Ausnahmen in Kraft bleiben oder 

nicht. Chef 1/Skl wird Klärung bei 0E7 / W.F.St. 

herbeiführen. 

b) MCK Ost unterrichtet 1/Skl nachr. von Weisung 

an 2.K.Gr., Aduu. östl. Ostsee für Einsatz 2.K.Gr.| 

zur Unterstützung Heeresgruppe Nord. Abschrift 1 

entspr. Es. gern. 1/Skl 30358/44 Gkdos. in XTB 

Teil C Heft III. 

Befehl entspricht Weisung der Ski. Fehlen 

es Jagdschutzes wird in Kauf genommen. 

Chef Ski befiehlt, daß IäOX Ost Absichten 

ür Einsatzfall rechtzeitig an Ski meldet. 

c) Von neuernanntem Eestungskmdt. Gironde-Hord 

.onteradm. Kichahelles, liegt Bericht vor, daß 

.sheriger Kdt., Oberst Pohln-ann, gegen Abgabe 

Kommandos Einwendungen erhoben und sich krank 

emeldet hat. Entscheidung liegt bei OB West bzw. 

IIW / W.E.St. 

B e s o n d eres 

I) ■Be''r. Ostraum: 

! a) MVO zu OKH Genstb.d.H. teilt 1130 Uhr fern- 

mündlich mit: 

"L) Der Chef des Generalstabes begrüßt besonders 

die positive Einstellung der Kriegsmarine be 

züglich des Einsatzes der 2. Kampfgruppe 

zur Unterstützung des Heeres bei der Vertei- 

digung von Oesel. Der Chef des Generalstabes 

rechnet damit, daß, falls die Lage sich weit« 

verschärft, die Kampfgruppe eingreift. Die 

direkte Zusammenarbeit zwischen der Heeres- 
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Tag 
Uhxzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 76 

5.10.44 

(57) 

l 

\ 

gruppe und dem Adm. östl. Ostsee ist nach. Auf- 

fassung des M70 sichergestellt, so daß weitere 

Weisungen nicht mehr für erforderlich gehal- 

ten werden. 

Kapt.z.S. von Confady kommt am 7.10. nach 

Koralle." 

h) MOK Ost unterrichtet Ski nachr. von Weisung 

Aufstellung der. vorgesehenen Batterien aus- 

ließlich an den Küsten von Riga über Domesnes, 

dau, libau bis zur Reichsgrenze. Insgesamt- 

len aus ^'euf ertigung an: 4-15 cm Batterien, 

12,7 cm Battr., 4 - 10,5 cm, 7 - 8,8 cm und 

7,5 cm Batterien. 

c) Adm. östl. Ostsee plant ggf. Aufmarsch 

tlicher verfügbarer MFP's an Küstenstreifen 

astrand (bis kürländische AA.) zum Abtransport 

Riga. Dahinter zur Sicherung AR's, R- und H-Boo- 

Wiederausladung der eingeschifften Truppen an 

2.) 

bei 

s ei. 

Wir. 

fad 

1 

9 - 

säe. 

Ri£ 

aus 

te. 

HW-Küste. Auf augenblickliche Beanspruchung aller 

Streitkrafte für Oesel und Geleitdienst wird hin- 

gewiesen. Ausfälle durch Luftangriffe sind wiederum 

im ;Steigen. 

d) MOK Ost hat angeforderte Stellungnahme zu 

Frage Verteidigung Gotenhafens vorgelegt. Abschrift 

Fs. gern. 1/Skl 30413/44 Gkdos. in KTB Teil 0 

He^t III: 

Einsatzfähige Soldaten im Bereich Gotenhafen 

sind durchschnittlich zu 50 $ bewaffnet, zumeist 

mi1 Beutewafien. Verfügbare Bestände sind im 

Arsenal nicht vorhanden. 

dig 

lie, 

Aui 

hat 

MOK Ost ist der Auffassung, daß Landvertei- 

ung Gotenhafen im großen an der Weichsellinie 

gt. Seefront und örtliche Landverteidigung 

gäbe Kriegsmarine. Auf Benutzbarkeit Goten- 

ens bis zuletzt wird entscheidender Wert gelegt. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 76 

5.10.44 

l 

\ 

(57) 

gruppe und dem Adm. östl. Ostsee ist nach Auf- 

fassung des iT70 sichergestellt, so daß weitere 

Weisungen nicht mehr für erforderlich gehal- 

ten werden. 

2.j Kapt.z.S. von Confady kommt am 7.10. nach 

Koralle." 

h) KOK Ost unterrichtet Ski nachr. von Weisung 

betr. Aufstellung, der. vorgesehenen Batterien aus- 

s ciiließlich an den Küsten von Riga über Domesnes, 

Wirdau, libau bis zur Reicnsgrenze. Insgesamt 

fallen aus i'eufertigung an: 4 - 15 cm Batterien, 

1 - 12,7 cm Battr., 4 - 10,5 cm, 7 - 8,8 cm und 

9 4 7i5 cm Batterien. 

c) Adm. östl. Ostsee plant ggf. Aufmarsch 

sämtlicher verfügbarer KRR's an Küstenstreifen 

Ri( astrand (bis kürländische A&.) zum Abtransport 

aus Riga. Dahinter zur Sicherung AR's, R- und K-Boo- 

te. Wiederausladung der eingeschifften Truppen an 

EW-Küsre. Auf augenblickliche Beanspruchung aller 

Streitkräfte für Oesel und Geleitdienst wird hin- 

gev7iesen. Ausfälle durch Luftangriffe sind wiederum 

im Steigen. 

d) MOK Ost hat angeforderte Stellungnahme zu 

Frage Verteidigung Gotenhafens vorgelegt. Abschrift 

Fs. gern. 1/Skl 50413/44 Gkdos. in KTB Teil 0 

Heit III: 

sir 

mii 

Ars 

die- 

lie, 

Aui 

hai 

Einsatzfähige Soldaten im Bereich Gotenhafen 

d durchschnittlich zu 50 ^ bewaffnet, zumeist 

Beutewaffen. Verfügbare Bestände sind im 

enal nicht vorhanden. 

MOK Ost ist der Auffassung, daß Landvertei- 

ung Gotenhafen im großen an der Weichsellinie 

gt. Seefront und örtliche Landverteidigung 

gäbe Kriegsmarine. Auf Benutzbarkeit Goten- 

ens bis zuletzt v/ird entscheidender Wert gelegt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.10.44 e) MOE Ost meldet, daß taktische Führung Minen 

wurfverbandes für Skagerrakvorhaben (3 Kreuzer, ein 

Z-Mottille) bei Chef F.d.Minsch. liegt. Spätere 

Fiilrung durch F.,d.Z. oder Flottenchef bleibt Vor- 

behalten. 

Einverständnis von Ski ist an MOE Ost mitge- 

t eilt. 

II) 3e~ r, ITordraun: 

op 

de: ■ 

wö 

b e 

al 

Ant 

du: 

du:’ 

al 

noi" 

auf 

sch’ 

ni 

weh: 
so. 

dir 

kr: 

Au: v, 

Be\f 

wi 

der. 

Em] 

so:: 

sej 

a) Chef 1/8kl stellt fernmündlich bei 0K3Y / 7/.F 

(H) (Freg.Eapt. Meier) fest, daß Ziffer 4) a) 3 

Führerweisung betr. Sicherung der Transporte 

^■tlich aufznfassen ist, d.h., daß die Operation 

üglich der Seetransporte Vorrang genießt vor 

en anderen Transporten in Eoxtvegen ohne Ausnahme 

ere Transportaufgaben können nur noch insoweit 

chgeführt werden, als die Vorrangoperation da- 

ch nicht beeinträchtigt wird. 

b) MOE Herwegen meldet: 

"Angriff auf Werftanlagen Bergen 4/10. vermutl. 

Beginn systematischer Einwirkung auf Ubootsbase 

•weg. Küste anzusehen. Mit weiteren Angriffen auch 

andere Orte daher zu rechnen. Keine oder nur 

.wache Flakabwehr. Jagdabwehr z.Zt. überhaupt 

<ht vorhanden, da bei feindl. Jagdgeleit Einsatz 

.iser eigener Zerstörer aussichtslos. Gegner 

imstande, unter nahezu friedensmäßigen Be- 

rgungen Voraussetzungen für künftigen Dboots- 

eg schwer zu beeinträchtigen. Darüberhinaus 

Wirkung durch Ausfall Tonnageraumes. Tonnage-' 

Machschublage angespannt. Im Hinblick auf 

•egungen (Geb.) AOE 20 von besonderer Kriegs- 

(jhtigkeit. Auf erheblichen.und laufend zunehmen- 

Feinddruck auf norweg. Küste sowie deren große 

findlichkeit gegen Feindzugriff wird hingewiesen 

■Ite Zuführung starker Jagdkräfte nicht möglich 

n, muß mit ernsten Folgen gerechnet werden." 
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Tag 
Vhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

5.10.44 e) ÜCE Ost meldet, daß taktische Führung ilineti- 

win fverbandes für Skagerrakvorhaben (3 Kreuzer, eine 
Z-llottille) bei Chef F.d.Minsch. liegt. Spätere 

Füirung durch F.d.Z. oder Flottenchef bleibt vor- 

bei .alten. 

Einverständnis von Ski ist an MOK Ost mitge- 

t eilt. 

II) Pe-.r. ITordraun: 

op 

de: 

v;ö 

b e 

al 

Anc. 

du ■ 

du' 

al 

noi" 

au' 

sc 

ni 

weit: 

so. 

dir 

kr: 

Au: v, 

Be\t' 

wi 

der 

Eni] 

Sol 

sei 

a) Chef 1/3kl stellt fernmündlich bei OKU / U.F.: 

(II) (Freg.Zapt. Meier) fest, daß Ziffer 4) a) 3 

Führerweisung betr. Sicherung der Transporte 

ij'tlich aufznfassen ist, d.h., daß die Operation 

üglioh der Seetransporte Vorrang genießt vor 

en anderen Transporten in Norwegen ohne Ausnahme 

ere Transportaufgaben können nur noch insoweit 

chgeführt werden, als die Vorrangoperation da- 

ch nicht beeinträchtigt 'wird. 

b) MOK Herwegen meldet: 

"Angriff auf Werftanlagen Bergen 4/10. vermutl 

Beginn systematischer Einwirkung auf Ubootsbase 

•weg. Küste anzusehen. Mit weiteren Angriffen auch 

andere Orte daher zu rechnen. Keine oder nur 

liwache Flakabwehr. Jagdabwehr z.Zt. überhaupt 

< ht vorhanden, da bei feindl. Jagdgeleit Einsatz 

iger eigener Zerstörer aussichtslos. Gegner 

imstande, unter nahezu friedensmäßigen Be- 

gütigen Voraussetzungen für künftigen Uboots- 

eg schwer zu beeinträchtigen. Darüberhinaus 

virnung durch Ausfall Tonnageraumes. Tonnage-1 

Kachschublage angespannt. Im Hinblick auf 

egungen (Geb.) AOK 20 von besonderer Kriegs- 

({htigkeit. Auf erheblichen.und laufend zunehmen- 

Feinddruok auf norweg. Küste sowie deren große 

findlichkeit gegen Feindzugriff wird hingewieser 

Ite Zuführung starker Jagdkräfte nicht möglich 

n, muß mit ernsten Folgen gerechnet werden." 

mit 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 77 

6.10.44 Neue Gesichtspunkte enthält diese Beur- 

teilung nicht. Angeforderter Gefechts- 

tericht bleibt für Bericht an 0ES7 ab- 

zuwarten. 

(58) 

III) Be r. Bereich HOK ITord: 

a) Bezüglich Sperrplanung für ilordseeraum. 

(vgl. KTB 1/10.) meldet MOK 3ord: 

"1 Vorgeschlagene Sperrlage beriicicsichtigt mögliche 

Bombardementsstellungän unter Zugrundelegung 

Wirkung eigener Küstenartillerie und aus 

Westraum vorliegender Erfahrungen. 

Feindlicher Küstenbeschuß unter Vermeidung 

eigener Küstenartilleriewirkung ist auf ablau- 

fenden Kursen angenommen. Schädigung bereits 

auf Anfangstellüngen wird angestrebt. 

2) Durch Verlegen Sperren dichter an eigene 

Batterien wird eigene Wegeverlegung notwen- 

dig. Dadurch Einschränkung Bewegungsfreiheit 

und größere Minengefährdung wegen geringerem 

Yfassertiefen. Feind kann mit überlegener Luft- 

waffe in Kürze eigenen Verkehr unter Küste 

durch systematischen Hineneinsatz lahmlegen. 

Ausweichwege außerhalb Sperrsystems verlän- 

gern Marschweg, vermehren AngriffsmöglichScei- 

ten durch Feindluft und 3-Boote und verhindern 

eigenes Ausweichen nach Süden. 

3) Sicherheit eigener Verbände bei zu erwartendem 

zunehmenden eigenen Geleitverkehr für Ver- 

sorgung Truppen im Westen von und zur EMS*'(techt 

Mindestabstand 5 sm zwischen Sperren und 

Wegeführung notwendig. 

4) Zusammenfassend: Hachprüfung ergibt nach hie- 

siger Auffassung Zweckmäßigkeit vorgelegter 

Planung." 

B. 3G. (neu) Za beziehen vom VorfracklAjer. der Krlcssmarlne J. J. Augustin ln GlOckstadt. 1
 ' ■ÄQ*J|wt)rutnrslÄ<{ur: / EUel / GoUjubafeu / Purt« / Uutjcbl / Onlo / Rer*]. Din A y 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 77 

6.10.44 Eeue Gesichtspunkte enthält diese Beur- 

teilung nicht. Angeforderter Gefechts- 

bericht bleibt für Bericht an CE\7 ab- 

zuv/arten. 

(58) 

III) Be r. Bereich MCE Bord: 

a) Bezüglich Sperrplanung für Bordseeraum, 

(vgl. KTB 1/10.) meldet MOIC Bord: 

111 Vorgeschlagene Sperrlage berücksichtigt mögliche 

Bombardementsstellungän unter Zugrundelegung 

Wirkung eigener Küstenartillerie und aus 

Westraun vorliegender Erfahrungen. 

Feindlicher Küstenbeschuß unter Vermeidung 

eigener Küstenartilleriewirkung ist auf ablau- 

fenden Kursen angenommen. Schädigung bereits 

auf Anfangstelluhgen wird angestrebt. 

2) Durch Verlegen Sperren dichter an eigene 

Batterien -wird eigene Wegeverlegung notwen- 

dig. Dadurch Einschränkung Bewegungsfreiheit 

und größere Kincngefährdung wegen geringere*" 

'ffassertiefen. Feind kann mit überlegener Luft- 

waffe in Kürze eigenen Verkehr unter Küste 

durch systematischen Uineneinsatz lanmlegen. 

Ausweichwege außerhalb Sperrsystems verlän- 

gern Marschweg, vermehren Angriffsmöglich-cei- 

ten durch Feindluft und 3-Boote und verhindern 

eigenes Ausweichen nach Süden. 

3) Sicherheit eigener Verbände bei zu erwartendem 

zunehmenden eigenen Geleitverkehr für Ver- 

sorgung Truppen im Westen von und zur EMoÄltecht 

Mindestabstand 5 sm zwischen Sperren und 

Wegeführung notwendig. 

4) Zusammenfassend: Nachprüfung ergibt nach hie- 

siger Auffassung Zweckmäßigkeit vorgelegter 

Planung." 

B. 3ß. (neu) Za beziehen vnm VoMrnctlayer. der Krlessmarine J. J. An^nstln ln OlQckaUdt. 
' ' WUbelmnhnvoü / KJeJ / öoteuWcu / Piu-w / Uuc^Ll / 0»<ly / ReriU. 
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Tag 
Uhrroit 

Ort 
Yt'c 

Vorkommnisse 

6.10.44 

(59) 

(60) 

Auf Grund dieser Ausführungen werden Planungen 

ursprünglicher Passung vom Ski genehmigt. Ab- 

schrift Ps. 1/Skl I E 30359/44 Gkdos. in STB Teil C 

Heft II a. 

b) MOK llord hat grundlegenden Befehl für Zusam- 

menfassung und Heugliederung der infanteristischen 

Kampflcräfte der Kriegsmarine in Bereich MOK Herd 

an Adm. Deutsche Bucht und 2. Adm. ITordsee nachr. 

an Ski übermittelt. Ausf. gern. 1/Skl 30409/44 

Gkdos. in Akte 1/Skl I West. Heu augestellt werden: 

1) Stab für eine Marine-Schützenbrigade, 

2) Stäbe für 4 Mari'neschützenregimenter, 

3) 4 voll ausgerüstete Marineschützenbatlne. 

4) 4 M arine-Ersatzbtlne^ 

5) Landeabwehrbatterien nach Weisung Adm. Deutsche 

Bucht. 

6) 4 Mar.Schützenbtlne. zur Verstärkung der Inseln 

7) Ausbildungsabteilungen für anfallende Rekruten 

in rückwärtigen Standorten. 

IV) Betr. Westraum: 

! Auf Ersuchen Ski Adm. Qu hat OB West sich damit 

einverstanden erklärt, da8 das Verfügungsrecht über 

dasj Marine-Spezialpersonal im Bereich OB West wieder 

auf! die zuständigen Pührungsstellen der Kriegsmarin'! 

übergeht. Eine Schwächung der Küstanverteidigung 

darf aber hierdurch nicht eintreten. Eine Abgabe 

der Marine Pest.Pioniereinheiten ist mit Ausnahme 

des Mar.Pest.Pionierstabes Major Riebau mit Rück- 

sicht auf den vom Führer befohlenen Ausbau der West-- 

steHungen z.Zt. noch nicht möglich, wird aber ange-- 

strebt. 
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Auf Grund dieser Ausführungen 7/erden Planungen 

in kirsprünglicher Passung vom Ski genehmigt. Ab- 

schrift Ps. l/Skl I E 30359/44 Gkdos. in ETB Teil C 

Heft II a. 

b) ilOK Hord hat grundlegenden Befehl für Zusam- 

menfassung und Heugliederung der infanteristischen 

Kamjpffcräfte der Kriegsmarine in Bereich MOS Kord 

an ft.dm. Deutsche Bucht und 2. Adm. ITordsee nachr. 

an Ski übermittelt. Ausf. gern. l/Skl 30409/44 

Gkdos. in Akte l/Skl I West. Heu aagestel.lt werden: 

1) Sijab für eine Karine-Schützenbrigade, 

2) Stäbe für 4 Karineschützenregimenter, 

3) 4 voll ausgerüstete Marineschützenbatlne. 

4) 4 Marine-Ersatzbtlne^ 

5) Landeabwehrbatterien nach Weisung Adm. Deutsche 

Bucht. 

6) 4 Kar.Schützenbtlne. zur Verstärkung der Inseln 

7) Ausbildungsabteilungen für anfallende Rekruten 

in rückwärtigen Standorten. 

IV) Betir. Westraum: 

Auf Ersuchen Ski Adm. Qu hat OB West sich damit 

einverstanden erklärt, daß das Verfügungsrecht über 

das, Marine-Spezialpersonal im Bereich OB West wieder 

auf! die zuständigen Pührungsstellen der Kriegsmarine 

übergeht. Eine Schwächung der Küstanverteidigung 

darf aber hierdurch nicht eintreten. Eine Abgabe 

der Marine Pest.Pioniereinheiten ist mit Ausnahme 

des Mar.Pest.Pionierstabes Major Riebau mit Rück- 

sicit auf den vom PUhrer befohlenen Ausbau der West-- 

Stellungen z.Zt. noch nicht möglich, wird aber ange-- 

strpbt. 
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Tag 
Uhrzeit 

6.10*44 

I 

(61) 

(62) 

Ort 
Wetter 

v) 

Vorkommnisse 78 

Betr. Süd03träum: 

Seekriegsleituiig hält in Anbetracht Lage- 

e ntwicklung Siidostraum Zeitpunkt für gegeben, 

£ perrplanung "Flie-genpila " aufzuheben und dafür 

vorgesehenes Minenmaterial zum Schutze letzter 

Seeverbindungen Xgäis freizugeben. C®7 / W.F.St. 

op (M) wird entsprechend gebeten, noch heute 

Einverständnis zur Aufhebung Maßnahme "Fliegen- 

pilz" zu erteilen. 

VI) 

Abschrift Vfg. 1/Skl I E 3170/44 Gkdos. 

Chefs, in K5B Teil C Heft XIV. 

Ubootskrlegführung: 

2/Skl BdU op hat OpiBefehl "Atlantik" ITr. 57 

für Uboote im Atlantik zur Kenntnisnahme über- 

äandt. Ausf. gern. 1/Skl 30393/44 Gkdos. in 

Akte 1/Skl I u. 

Bezüglich Auftrag heißt es u.a.: 

i "Die Hauptaufgabe des Ubootes - Vernichtung 

der feindlichen Tonnage und ihrer Badung durch 

Angriff auf Handels- und Seestreitkräfte - bleibt 

! auch in der jetzigen Lage des übootskrieges 

unverändert. 
I 
: Jeder Kommandant muß sich ferner darüber 

dar sein, daß sein Einsatz - selbst wenn es 

I ihm nicht vergönnt sein sollte, Erfolge zu er- 

| ringen - unbedingt erforderlich' ist, um die 

I «veite wichtige Aufgabe des Übootskrieges 

! su erfüllen, "gewaltige materielle und personelle 

Kräfte des Gegners zur See und in der Luft, in 

Stützpunkte^Werften und Fertigungsstätten zu 

j finden." 

■ Trotz aller Vorsicht, die für das Boot auf 

lern Marsch erforderlich gev/orden ist, - beim 

Angriff hat das Uboot unter Führung entschlosse- 

aer Kommandanten immer wieder seine S-tärke 
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V) Betr. Siidoatraum: 

Seekriegsleituiig hält ln. Anbetracht Lage- 

entwicklung Südostraum Zeitpunkt fär gegeben, 

E perrplanung "Flie-genpilz " aulzuheben und dafür 

vorgesehenes Kinenmaterial zvim Schutze letzter 

Eleeverbindungen Xgäis freizugeben. OKU / W.F.st. 
op (K) wird entsprechend gebeten, noch heute 

Einverstärdnis zur Aufhebung Maßnahme "Fliegen- 

pilz" zu erteilen. 

(61) Abschrift Vfg. I/Skl I E 3170/44 C-kdos. 

Chefs, in KTB Teil 0 Heft XIV. 

(62) 

VI) 1 ie):r. Ucootskrle^fihr^ng; 

2/Skl BdU op hat Op.Befehl "Atlantik" 17r. 57 

für Uboote im Atlantik zur Kenntnisnahme über- 

sandt. Aucf. gern. 1/Srl 30393/44 Gkdos. in 

Akte l/Skl I u. 

Bezüglich Auftrag heißt es u.a.: 

1,I!ie Hauptaufgabe des Ubootes - Vernichtung 

der feindlichen Tonnage und ihrer Ladung durch 

Angriff auf Handels- und Seestreitkräfte - bleibt 

! auch in der jetzigen Lage des Ubootskrieges 

i unverändert. 
I l 
I Jeder Kommandant muß sich ferner darüber 

I 'dar sein, daß sein Einsatz - selbst wenn es 

1 ihm nicht vergönnt sein sollte, Erfolge zu er- 

I oingen - unbedingt erforderlich' ist, um die 

| sweite wichtige Aufgabe des Ubootskrieges 

EU erfüllen, "gewaltige materielle und personelle 

Kräfte des Gegners zur See und in der Luft, in 

Stützpunkte^Werften und Fertigungsstätten zu 

I dnden." 

Trotz aller Vorsicht, die für das Boot auf 

lern Marsch erforderlich gev/orden ist, - beim 

Angriff hat das Uboot unter Führung entschlosse- 

ier Kommandanten immer wieder seine S-tärke 



Ort 
Wetter 
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beniesen. Es hat i® Kampf unter der Küste auf flach 

Was ser, im Geleitzugkampf und im Einzelkampf im 

fr;ien Atlantik gegen stärkste Sicherung sich 

chgesetzt und Erfolge erzielt. In ständiger An- 

nnung aller Kräfte werden den Ubooten die z.Zt. 

tmöglichen Waffen für Angriff und Abwehr zur 

fügung gestellt. Eiese Waffen zum erfolgreichen ] 

riff bei der Feindberührung auszunutzens ist die! 

voünenmste Pflicht des Ubootskommandanten.11 
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ITach Meldung deutschen Dampferkapitäns nehmen 

wedische Behörden bei Anlaufen schwedischer Häfek 

amtes Kriegsgerät (Waffen, Sprengstoffe) von Bord 

geben es erst unmittelbar vor Auslaufen v/ieder I 

ück. Daher möglich, daß Gerät in der Zwischenzeijt 

schwed. Technikern untersucht wird und Kach- 

.en darüber an fdl.- Agentendienst weitergehen. 

S \ia wird von 1/Skl gebeten, umgehend zu prüfen 

sich die den deutschen Handelsschiffen mitge— 

:nen Geräuschbojen so plombieren lassen, daß un— 

ugtes Auseinandernehmen sofort und einwandfrei e:r- 

ibar. Es muß dabei sichergestellt sein, daß die 

laben so angebracht werden, daß Abreißen oder Be- 

idigung beim Transport ausgeschlossen sind, da 

t von der Gegenseite sofort mit dieser Ausrede 

i[rbeitet werden wird. Palls eine solche Maßnahme 

ich, wird 3 Wa um beschleunigte Veranlassung 

ten. 

nn 

gL 

Es scheint weiterhin angebracht, die ins 

rale Ausland fahrenden Schiffe nicirc mit Ge- 

chbojen mit.Mandolinenkopf oder mit Heulbojen 

iurüsten, sondern nur mit Geräuschbojen, von dene 

■mehmen, daß sie dem Gegner durch die im Westraun 

im Südraum eingetretenen Verluste ohnehin bereits 

Annt sind. 
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£yl0»44 Verlesen. Es hat in Kampf unter der Küste auf flachem 

Was ser, im Celeitzugkampf und im Einzelkampf im 

friien Atlantik gegen stärkste Sicherung sich 

chgesetzt und Erfolge erzielt. In ständiger An- 

nnung aller Kräfte werden den TJbooten die z.Zt. 

tmbglichen Waffen für Angriff und Abwehr zur 

fügung gestellt. Diese Waffen zum erfolgreichen 

rzff bei der Feindberührung auszunutzen) ist die 

voinenmste Pflicht des Ubootskommardanten.11 
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ITach Meldung deutschen Dsmipferkapitäns nehmen 

wedische Behörden lei Anlaufen schwedischer Häfel 

amtes ^riegsgerät (Waffen, Sprengstoffe) von Bord 

geben es erst unmittelbar vor Auslaufen wieder I 

ück. Daher möglich, daß Gerät in der Zwischenzeit 

□chwed. Technikern untersucht wird und Kach- 

;en darüber an fdl.- Agentendienst weitergehen. 

S Wa v/ird von 1/Skl gebeten, umgehend zu prüfen 

eich die den deutschen Handelsschiffen mitge- 

inen Geräuschlosen so plombieren lassen, daß un— 

ugtes Auseinandernehmen sofort und einwandfrei e:r- 

ibar. Es muß dabei sichergestellt sein, daß die 

>aben so angebracht werden, daß Abreißen oder Be- 

idigung beim Tsransport ausgeschlossen sind, da 

t von der Gegenseite sofort mit dieser Ausrede 

irbeitet werden wird. Palls eine solche Maßnahme 

ich, wird S Wa um beschleunigte Veranlassung 

ten. 

gL 

Es scheint weiterhin angebracht, die ins 

rale Ausland fahrenden Schiffe nichx mit Ge- 

chbojen mit.Mandolinenkopf oder mit Heulbojen 

rUrüsten, sondern nur mit Geräuschbojen, von dena 

mehrnen, daß sie dem Gegner durch die im Westraui! 

im Südraum eingetretenen Verluste ohnehin bereits 

:4nnt sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 79 

6.10.44 VIII) Bezüglich Verteilung von Sperrbrechern 

(vgl. K2B 28/9.) Entscheidet Ski: 

"1.) Stellungnahme MOK's ergibt: 

MOK IlOrd kann von 11 vorhandenen Sperr- 

brechern 4 abgeben, falls für jeden Sperr- 

brecher je 2 M-Boote gestellt werden. - 

M-Boote im Bereich'MOE Ost z.Zt. größter 

Engpaß. - Austausch gegen BSH-Sperrbrecher 

erst möglich, wenn Heubauflottille zuge- 

teilt. 

2.) Auf Grund Ziffer 1.) wird Austausch zurück- 

gestellt, bis mindestens eine Flottille 

M-Boote "43" angefallen ist und von dann 

eingetretener Gesamtlage abhängig.gemacht. " 

(63) 

IX) 3/Skl hat Peindlagebsricht lir. 19/44 nach 

S-fcand vom 1.X.44 aufgestellt. Ausfertigung 

gern. 1/Skl 30486/44 Gkdos. in K1B Teil D 

Heft 8 b. 

(64) 

X) Zusammenstellung der durch Punkentzifferung 

und Punkaufklärung erfaßten Peinünaohrichten 

vom 25/9. bis 1.10.44 enthält XB-Bericht Hr. 

40/44 der 4/Skl III. 

Hinweis: Seite 9: Hauptquartier 19. Gruppe 

ist nicht nach Hartlepool verlegt, sondern be- 

findet sich nach nie vor fn Plymouth. 

Einsätze der 16. Gruppe mit Lufttorpedos 

und Bordwaffen gegen deutschen Schiffsverkehr 

ziehen sich von der Hollandküste immer v/eiter 

in die Deutsche Bucht hinein bis in die Weser- 

mundung und Jadebusen. Die Plugzeuge fliegen 

wahrscheinlich mit Jagdschutz. Eine Steigerung 

des Einsatzes gegenüber den Vorwochen fand nach 
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Tag Ort 
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VIII) Bezüglich. Verteilung von Sperrhreehern 

(vgl. KTB 28/9.) entscheidet Ski: 

"1.) Stellungnahme MOK's ergibt: 

MOK Hord kann von 11 vorhandenen Sperr- 

brechern 4 abgeben, falls für jeden Sperr- 

brecher je 2 M-Boote gestellt werden. - 

tl-Boote im Bereich’KOE Ost z.Zt. größter 

Engpaß. - Austausch gegen BSH-Sperrbrecher 

erst möglich, wenn Beubauflottille zuge- 

teilt. 

2.) Auf Orund Ziffer 1.) wird Austausch zurück- 

gestellt, bis mindestens eine Blottille 

M-Boote "43" angefallen ist und von dann 

eingetretener Gesamtlage abhängig gemacht." 

(63) 

IX) 3/Skl hat Beindlagebericht i7r. 19/44 nach 

S-fcand vom 1.X.44 aufgestellt. Ausfertigung 

gern. 1/Skl 30486/44 Gkdos. in KTB Teil I) 

Heft 8 b. 

(64) 

X) Zusammenstellung der durch Punkentzifferung 

und Punkaufklärung erfaßten Peinanachrichten 

vom 25/9. bis 1.10.44 enthält XB-Bericht Hr. 

40/44 der 4/Skl III. 

Hr.nweis: Seite 9: Hauptquartier 19. Gruppe 

ist nicht nach Hartlepool verlegt, sondern be- 

findet sich nach wie von j.n Plymouth. 

Einsätze der 16. Gruppe mit Lufttorpedos 

und Bordwaffen gegen deutschen Schiffsverkehr 

ziehen sich von der Hollandküste immer weiter 

in die Deutsche Bucht hinein bis in die Tfeser- 

munaung und Jadebusen. Die Plugzeuge fliegen 

wahrscheinlich mit Jagdschutz. Eine Steigerung 

I des Einsatzes gegenüber den Vorwochen fand nach 
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k]. 

inkbetrieb nicht statt, das Schwergewiciit der Auf' 

ärung lag in den Hachtstunden. 

Lage 6/X. 

tage V/estraun 

1. F 

8 

e 

2. E 

I 

I 

Bei 15. Gruppe wurden 29, bei 19. Gruppe 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. In Ai wurden 2 

agl. Einheiten geortet. 

igene Lage: 

age Festungen: 

Orient: 

Nord- und Westabschnitt lagen unter kurzen 

fjdl. Feuerüberfällen. Eigenes Artl.Feuer richtete 

such gegen Flakstellung am Westufer Leita und 

Brücke bei Hennebont. Fdl. 
i 

Aufklärungsvorstoß 

Der Feind gegen Ostabschnitt wurde abgewehrt, 

hat Raketengranaten mit Treibsatz und Führungs- 

flügel verwandt. 

St. Nazaire: 

U 

Eigene Artl. bekämpfte Feindbewegungen ostw. 

ordemais und fügte dem Gegner erhebliche Ver- 

uste zu. Unter Schutz von HS-Booten sind von 

oire-Inseln v/eitere 46 Rinder eingebraoht. 

oote haben gleichzeitig Feindstellungen ostw. 

ordemais mit beobachteter Wirkung beschossen, 

ehrere Feindvorstöße gegen östliche und südliche 
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F-inkbetrieb nicht statt, das Schwergewicht der A-uf. 

kiärung lag in den Nachtstunden. 

Lage V/estraun 

1. F 

8 

e 

2. E 

I 

I 

läge 6/X. 

Bei 15. Gruppe wurden 29, bei 19. Gruppe 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. In AL wurden 2 

hgl. Einheiten geortet. 

igene Lage: 

age Festungen: 

Orient: 

Nord- und Westabschnitt lagen unter kurzen 

fül. Feuerüberfällen. Eigenes Artl.Feuer richtete 

sich gegen Flakstellung am Westufer Leita und 

Brücke bei Hennebont. Fdl. Aufklärurgsvorstoß 

gegen Ostabsciinitt wurde abgewehrt. Der Feind 

hat Raketengranaten mit Treibsatz und Führungs- 

flug el verwandt. 

St. ITazaire: 

Eigene Artl. bekämpfte Feindbewegungen ostw. 

öordemais und fügte dem Gegner erhebliche Ver- 

luste zu. Unter Schutz von HS-Booten sind von 

Icire-Inseln v/eitere 46 Rinder eingebracht. 

Icote haben gleichzeitig Feindstellungen ostw. 

Cordemais mit beobachteter Wirkung beschossen. 

I/jehrere Feindvorstöße gegen östliche und südliche 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 
80 

6.10.44 Sichermjgslinie sind abgewehrt. Eigenes Stoß- 

trupjunternehmen war erfolgreich. 

La Rc chelle: 

im 5/10. wurde Heeresbattr. auf Oleron von 

Land aus beschossen. Battr. "Iltis" hat Feuer er- 

widert. Erkannte Eeindansammlung wurde durch Artl.- 

Eeuer zersprengt. 

Aus den ffironde-Eestungen liegen besondere 

neue Meldungen nicht vor. 

Bühici rohen: 

Waffenruhe ist 1000 Uhr beendet. Schlagartig 

setzien Eeuerüberfälle auf gesamten äußeren Eestungs- 

bereich ein. Außerdem erfolgten Jaboangriffe. 

Eigere Artl. bekämpfte erkannte Eeindbatterien und 

Eeindansammlungen. 

II. N o ir d s e ilorwege. n,Eordmeer 

A) Beut sehe Bucht: 
I 
|Von 1015 bis 1430 Uhr wurden fdl. Bomberverbän- 

de durch Marineflak in allen Abschnitten der 

Beutschen Bucht von Brunsbüttel bis Borkum bekämpft. 

Auf einzelnen Orten fielen Peindbomben. Ein Abschuß 

wurde erzielt. 

Bei Angriff-auf Kaniburg mittags wurde' Heeres- 

zeugamt filinde in Brand geworfen. Auf Ubootsstütz- 

punkt Mützeiburg fiel kleinerer Bombenteppich. 

Bunker hat gehalten. Gebäude U Vl/l wurde beschädigt. 

Bootsiafen mit Segelbooten ist vernichtet. Ein 

weiterer kleiner Bombenteppich fiel auf Beutsche 

Werft Einkenvjerder, wo ebenfalls ein Gebäude schwer 
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80 

Sichermjgslinie sind adgeflehrt. Eigenes Stoß- 

irupjunternehmen war erfolgreich. 

la Roohellg! 

im 5/10. -nirde Heereshattr. auf Oleron von 

Land aus hesohossen. Battr. "Iltis" hat Feuer er- 

widert. Erkannte Eeindansammlung v/urde durch Artl. 

Feuer zersprengt. 

Aus den Gironde-Festungen liegen besondere 

neue Meldungen nicht vor. 

BünjCi rohen: 

Waffenruhe ist 1000 Uhr beendet. Schlagartig 

setzten Feuerüberfälle auf gesamten äußeren Festungs- 

bereich ein. Außerdem erfolgten Jaboangriife. 

Eiger e Artl. be.rämpite ernannte Feindbatterien und 

Feindansammlongen. 

II. No |rdsee,iforw eg e. n, Nordmeer. 

A) Deutsche Bucht: 

|Von 1015 bis 1430 Uhr wurden fdl. Bomberverbän- 

de durch Marinexlak in allen Abschnitten der 

Deutschen Bucht von Brunsbüttel bis Borkum bekämpft. 

Auf einzelnen Orten fielen Feindbomben. Ein Abschuß 

wurde erzielt. 

Bei Angriff-auf Hamburg mittags wurde' Heeres- 

zeugamt Glinde in Brand geworfen. Auf Ubootsstütz- 

purLot Kützelburg fiel kleinerer Bombenteppich. 

Bunker hat gehalten. Gebäude U Vl/l wurde beschädigt. 

Bootslafen mit Segelbooten ist vernichtet. Ein 

»veite rer kleiner Bombenteppich fiel auf Deutsche 

Werft Finkenwerder, wo ebenfalls ein Gebäude schwer 
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Von 2019 "bis 2046 Uhr lag schwerer fdl. 

Luftangriff auf Bremen»' KMD und Haus des Reiches 

sind in Brand geworfen. Brand in Schifftauhallej 

Beschimag-Werft ist teilweise gelöscht. 2 Haga-i 

zine des Har.Verpflegungsamtes wurden zerstört.: 

Hansa-Mühle hat Brandschaden. Die Deschimag- 

Baracken der 6 EDA sind teilv/eise verbrannt. I 

Weitere Brände werden in Unterkünften der Mar. 

Standortverwaltung und des Marinebauamtes gemel- 

det. 

Mittags ist Feuerschiff D auf der Weser 

von Jabos mit Bordwaffen in Brand geschossen. 

Schiff ist nach löschen des Brandes eingeschlepnt. 

Auf der Außenelbe wurden 3 Minen geräumt. 

Unterelbe ist gesperrt. Sperrung des KW-Kanals 

dauert voraussichtlich einige Tage. 

VB-Positionen in Deutscher Bucht waren 

b esetzt. 

3) Holländische Küste: 

Feindliche Flugzeuge wurden durch Marflak 

im Raum iTordhoxland den Tag über bekämpft. 

Vor Hoek wurden VP 1303 und Sperrschiff "Hasovia" 

von Jabos vergeblich angegriffen. Ein weiterer 

erfolgloser Tiefangriff richtete sich gegen 

Sperre vor Hoek. Ein Abschuß wurde erzielt. 

1155 Uhr wurde laz.Schiff ZRD 14 bei 

Plaat Oude Tonge von Flugzeugen angegriffen. 

Das Schiff ist brennend an Land getrieben und 

gestrandet und hatte Personalverluste. 

In der Macht zum 6/10. ist ein Geleit auf 

dem Ysselmeer im Sturm verloren gegangen. 2 aus- 

laufende Suchboote wurden durch Mosquitos be- 

schossen, eins davon leicht beschädigt. 
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Tag Ort 
ölirzeit Wetter 

6*10.44 "beschädigt wurde. 

Vorkommnisse 

V021 2019 "bis 2046 Uhr lag schwerer idl. 

Luftangriff auf 3rein.en, 1QÄD und Haus des Reiches 

sind in Brand geworfen. Brand in S ciiiff bauhalle i 

Desehimag-Werft ist teilweise gelöscht. 2 Maga-! 

zine des Har.Verpflegungsamtes v/urden zerstört.' 

Hansa-Iiühle hat Brandschaden. Die Deschinag- 

Barachen der 6 KLA sind teilv/eise verbrannt. 1 

v7eitere BrUi-.de werden in Unterkünften der Mar. 

Star.dortverwaltung und des Marine bauamt es gernel-- 

det. 

Mittags ist Feuerschiff D auf der Weser 

von Jabos mit Bordwaffen in Brand geschossen. 

Schiff ist nach Löschen des Brandes eingeschleput. 

Auf der Außenelbe wurden 3 Minen geräumt. 

Unterelbe ist gesperrt. Sperrung des EW-Kanuls 

dauert voraussichtlich einige Tage. 

VP-Positionen in Deutscher Bucht waren 

b esetzt. 

B) ~Jollundische Küste: 

Feindliche Flugzeuge wurden durch Marflah 

im Raum Ifordhoiland den Tag über bekämpft. 

Vor Hoek wurden VP 1303 und Sperrschiff "Hasovia" 

von Jabos vergeblich angegriffen. Ein weiterer 

erfolgloser Tiefangriff richtete sich gegen 

Sperre vor Hoek. Ein Abschuß wurde erzielt. 

1155 Uhr wurde Laz. Schiff ZRD 14 bei 

Plaat Oude Tenge von Flugzeugen angegriffen. 

Das Schiff ist brennend an Land getrieben und 

gestrandet und hatte Personalverluste. 

In der Rächt zum 6/10. ist ein Geleit auf 

dem Vsselmeer im Sturm verloren gegangen. 2 aus- 

laufende Suchboote wurden durch Mosquitos be- 

schossen, eins davon leicht beschädigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 81 

6.10.44 

Y/ett 

aufg' 

C.) Sädh )llan.d 

Pur die Macht zum 7/10. sind wegen stürmischer 

jrlage alle ßeleitaufgaben und Minensuchdienst 

sgeben. 

im Z 

s etz 

N o r w 

Vormittags wurde Seehafen Bordrecht von fdl. 

Flugzeugen ohne Erfolg angegriffen. Hafengebiet 

Vlissingen lag gegen 1000 Uhr vorm, und ab 1600 

Uhr (unter fdl. Artl.Feuer. 

Z n 

K-Flottille 214 war in der Macht zum 6/10. 

sammenhang mit Unternehmen "Kameraden" einge- 

Ergebnismeldung liegt noch nicht vor. 

1. Feinilage: 

gen/IIordme 

Im Bereich 18. Gruppe wurden nur 8 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 0217 Uhr wurde eine amerik. 

Einhjeit von Hammerfest in 510° gepeilt. 

2. Eige ne Lage: 

Im Bereich Admiral Westküste wurden bei Each- 

prüfen Feiestein-Rinne am 4/10. mehrere AI-Minen 

geschnitten. Am 5/10. wurden ebendort 4 engl. 

Ubootsminen Mark I 3 mit ZE-Einstellung 22 Tage 

in See geborgen. Uraeeho dei? 4 Totalverluste am 

26. und 27/9. SiRit daher auf Mine^zurückzuführen. 

2 der im Bereich Oslofjord an Land aufgefundenen 

am 4/10. abgeworfenen Feindminen sind neuesten 

bishler unbekannten Typs. 

Mach Morden und Süden w.urden je 19 Schiffe 

geleitet. 
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6.10.44 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

Flug 
Vlis 

Uhr 

im Z 

a eiz 

Vorkommnisse 81 

Für die liacht zum 7/10. sind wegen stürmischer 

Wett:rlage alle Geleitaufgaben und Minensuchdienst 

aufgpgeben. 

0.) Sttdhblland: 

Vormittags wurde Seehafen Bordrecht von fdl. 

;eugen ohne Erfolg angegriffen. Hafengebiet 

singen lag gegen 1000 Uhr vorm, und ab 1600 

unter fdl. Artl.Feuer. 

K-Flottille 214 war in der Hacht zum 6/10. 

isammenhang mit Unternehmen "Kameraden" einge- 

t. Ergebnismeldung liegt noch nicht vor. 

II o r w 

1. Feinilage: 

gen/IIordmeer 

Im Bereich 18. Gruppe wurden nur 8 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 0217 Uhr wurde eine amerik. 

Einhjeii von Hammerfest in 310° gepeilt. 

2. Bige ne Lage: 

Im Bereich Admiral Westküste wurden bei Bach- 
prüfen Feiestein-Rrnne am 4/10. mehrere AT-Minen 

geschnitten. Am 5/10. vmrden ebendort 4 engl. 

Ubootsminen Mark I 3 mit ZE-Einstellung 22 Tage 
in See geborgen. UraeLno air 4 Totalverluste am 

26. und 27/9. Siai daher auf Miney zurückzuführen. 

2 der im Bereich Oslofjord an Land aufgefundenen 
am 4/10. abgeworfenen Feindminen sind neuesten 

bishler unbekannten Typs. 

Bach Horden und Süden w.urden je 19 Schiffe 

geleitet. 
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Tag 
Uhrzsit 

Ort 
Wc-ttcr Vorkommnisso 

6.10.44 III. 

1. F 

Bp 

ge 
v 
Li 

L 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Indlage; 

0805 TOir vrurden in der Kassar Wi^k 11 kleine 

ad Kleinstfahrzeuge gesichtet. Eeindlandung auf 

sei ist bei Taaliku, Iiunia, Orisaar, Moondamm, 

Npnu und Kieru erfolgt. 

Hach. Luftaufklärung wurden im nördlichen 

ttenbüsen südlich Tornio mehrere Handelsschiffe 

sichtet. Eigene Luftwaffe nat ein Handelsschiff 

'on 3.000 BRI am 4. in Brand geworfen. Bei dem 

uftangriff auf Ahrensburg-Reede hat die fdl. 

uftwaffe. 4 Flugzeuge durch Abschuß verloren. 

2. Eigene Lage: 

Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Etngängen 24, an der westjütischen Küste 3 Boote 

eingesetzt. Im Uordausgang des Sundes wurden 4, im 

Samsö-Belt 3, im Südausgang des Sundes, bei Grenaa 

und bei Anholt je eine Mine geräumt. 

F.d.Minsch mit "Emden", S.Zfl. hat Minen- 

aufgabe XXXII A im-Skagerrak planmäßig durchgeführ 

und ist mittags im Oslofjord eingelaufen. 

! Kreuzer "Köln" ist Admiral Skagerrak unter- 

stellt. 
I 

Wbstliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 8 Boote und 2 Sperr- 

brecher eingesetzt. Bei Räumung einer Mine nördl. 

Heia ist Sperrbrecher 22 beschädigt. Am 5. abends 

ist D. "Heptun" (1.594 BRI) nach Minentreffer 

HD-wärts Larsserort sinkend von Bergungsdampfer 

erreicht. 
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Tug 
Uhrzsit 

6.10.44 

Ort 

Wetter 
VorkonimrLsso 

III. 

1. ü? 

Hs 

So 

ge 
v 

I 

I 

Skagerrak, Ostsee-Eingär.ge, Ostsee. 

jjidlagej 

0805 Uiir -mirden in der Knssar Wi^lc 11 kleine 

d Kleinstfahrzeuge gesichtet. Feindlandung auf 

sei ist tei Taaliku, tiunia, Orisaar, Moondamm, 

nu und .Kieru erfolgt. 

ilaeii Lu!ta ifklärung wurden im nördlichen 

ttenbusen südlich. lornio mehrere Handelsschiffe 

sichtet. Eigene Luftwaffe nat ein Handelsschiff 

on 5.000 BRI am 4. in Brand geworfen. Bei dem 

uftangriff auf Ahrensburg-Reede hat die fdl. 

uft.vaffe 4 Flugzeuge durch Abschuß verloren. 

2. Eigene Lakie: 

Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingängen 24, an der westjütischen Küste 3 Boote 

singesetzt. Im I'Tordausgang des Sundes v/urden 4, im 

amsö-Belt 3, im Südausgang des Sundes, bei Grenaa 

und bei Anholt je eine Mine geräumt. 

F.d.Minsch mit "Emden", S.Zfl. hat Minen- 

aufgabe XXXII A im-Skagsrrak planmäßig durchgeführ 

und ist mittags im Oslofjord eingelaufen. 
i 

! Kreuzer "Köln" ist Admiral Skagerrak unter- 

stellt. 
| 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 8 Boote und 2 Sper 

brecher eingesetzt. Bei Räumung einer Mine nördl. 

Hila ist Sperrbrecher 22 beschädigt. Am 5. abends 

ist D. "Heptun" (1.594 BRf) nach Minentreffer 

113-wärts Barsserort sinkend von Bergungsdampfer 

e rreicht. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 82 

6.10.4-4 

ausge 

Uboo-i 

Steti 

Angri 

1008 mir ist Geleit SAT "Ostsee" mit Schul^- 

booten "Kordstern" und "Nautik" westl. Memel von 

fdl. Uboot angegriffen. "Nordstern" erhielt 2 

Treffer und ist gesunken. "Ostsee" ist Torpedo 

o wichen. BSO hat für Gebiet ostw. 17° Ost 

sgefahr ausgesprochen. 3. Sich.Flottille ist 

angeviesen, verstärkte U—Jagd durckzufiihren. 

-Äb 1115 Uhr haben etwa 350 fdl. Kampfflugzeuge 

mit Jagdschutz über die westl. Ostsee den Raum 

in angeflogen. 1300 Uhr erfolgte mittelschwerer 

ff auf otralsund durch 120 Bomber. Angriffs— 

Schwerpunkt Hafen und Riigendamm. Yermessungsschjff 

"Triton" wurde versenkt. Kasernenanlagen, städtisches 

E-Seik, Wasserversorgung sind beschädigt bzw. ausge- 

falle 

Admiral östl. Ostsee: 

Z 23 und 28 haben Aufklärungsaufgaben abgebrochen 

und laufen in libau ein. 

Zu Erschwerung der Feindlandung an der KW-Küste 

von Oesel aus der Kassar Wi?k ist Verseuchung von 

Kap üjoffri durch 2 S-Boote beabsichtigt. Gleich- 

zeitig sollen 2 weitere S-Boote den WonqS-iluckoe-Kanel 

mit fiflB verseuchen und nach Durchführung die an der 

Pier jin Lechtma liegenden Fahrzeuge sowie Frachter 

auf leede, falls vorhanden, mit Torpedos angreifen. 

1038 Uhr haben 4 Feindflugzeuge in der Irben- 

e TP 1706 ohne Erfolg angegriffen. Ein An-, 

er wurde abgeschossen. 1520 Uhr haben 20 Bomben- 

euge VP 303 in AO 6545 angegriffen und beschädigt. 

Geleitwege in der östl. Ostsee sind wegen Uboots- 

r auf flaches Wasser verlegt. 

Transporte und Geleite sind planmäßig durchge— 

straü 

greif' 

flug 

g efal 

f ühr 

in Pc 

Vor Ausgang des Finnenbusens stehen 5 Uboote 

sition. Ein 6. Boot stehb HW-lich Dagoe. 
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Tag 

Uhrzcit 

6.10„44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 82 

■boote 

fdl. 
Treft 

1008 Olir ist Geleit SAT "Ostsee" mit SchuL- 

n "Nordstern" und "Nautik" westl. Memel von 

Uboot angegriffen. "Nordstern" erhielt 2 

er und ist gesunken. "Ostsee" ist Torpedo 

ausgewichen. BSO hat für Gebiet ostw. 17° Ost 

Uboo 

angev 

mit 

Stet 

Angri 

sgefahr ausgesprochen. 3. Sich.Flottille ist 

lesen, verstärkte U-Jagd durchzuführen. 

Ab 1115 Ohr haben etwa 350 fdl. Kampfflugzeuge 

agdschutz über die westl. Ostsee den Raum 

in angeflogen. 1300 Uhr erfolgte mittelschwerer 

ff auf Stralsund durch 120 Bomber. Angriffs- 

schwerpunkt Hafen und Rügendamm. Vermessungsschiff 

"Trilon" wurde versenkt. Kasernenanlagen, städtisches 

E-Veik, Wasserversorgung sind beschädigt bzw. ausge- 

falle 

Admiral östl. Oousee: 

Z 23 und 28 haben Aufklärungsaufgaben abgebrochen 

und laufen in libau ein. 

Zu Erschwerung der Eeindlandung an der FW-Küste 

^ von Öesel aus der Kassar Wipk ist Verseuchung von 
Kap üjoffri durch 2 S-Boote beabsichtigt. Gleich- 

zeitig sollen 2 weitere S-Boote den Worntf-Nuckoe-Kanal 

mit EMB verseuchen und nach Durchführung die an der 

Pier ln Lechtma liegenden Fahrzeuge sowie Frachter 

auf leede, falls vorhanden, mit Torpedos angreifen. 

1038 Ohr haben 4 Feindflugzeuge in der Irben- 

£e VP 1706 ohne Erfolg angegriffen. Ein An-, 

ier wurde abgeschossen. 1520 Ohr haben 20 Bomben- 

c euge VP 303 in AO 6545 angegriffen und beschädigt. 

Geleitwege in der östl. Ostsee sind wegen Uboots- 

tr auf flaches Wasser verlegt. 

Transporte und Geleite sind planmäßig durchge- 

stra£ 

greii 

flug 

g efat 

führ' 

in Pc 

Vor Ausgang des Finnenbusens stehen 5 Uboote 

sition. Ein 6. Boot steht NW-lich Dagoe. 
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Tag 

Uhrzeit 

6,10,, 44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

IV. Ttootskriegführun 

im Hordmeer erliielt U 313 Befehl, weiterhin unbe- 

merkt äußere Kola-Bucht zu überwachen. 

I>ie beiden aus der nördlichen Bottensee zurückge- 
rufencn Uboote besetzen Angriffsraum südlich Kokers Oern 

bzw. Kashorn-Bewachung. 

U 24S ist zur Durchführung einer Minenaufgabe 
SO-v/äTts Kaldöf jord ausgelaufen. 

den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 
Meldungen nicht vor. 

J ‘US 

ffestr rum: 

uftkriegführung 

| 

!jB-Erkundung durch eigene Flugzeuge von Lowestoft 

und Great Yarmouth am 5/10. erbrachte keine besonderen 

Erkemtnisse. Gegenüber dem 11/9. ist die Zunahme an | 

Kleinfahrzeugen nicht der Rede wert. 

Der Feind hat am 6/10- bei Tage im holländischen! 

Raum jtarke Jabo- und Jägertätigkeit ausgeübt. Aus 
der K.icht zum 7/10. wird im gleichen Gebiet nur schwa- 

cher Einsatz von Fernnachtjägern gemeldet. 

Reich sgebiet: 

Ton 0710 - 1600 Uhr .sind über Herd-, Hordr/est-, 
West- und SW-Deutschland etwa 600 Feindeinflüge ge- 

melde;. Schwerpunkt lag im linksrheinischen und im 

rhein^westf. Industriegebiet. 

.tb 1640 Uhr sind etwa 300 Kampfflugzeuge mit Jä- 
gern jum Angriff auf Scholven, Gelsenkirchen und 
Reckl .ngijhausen eingeflogen. Hydrierwerk Scholven wurde 
mitte .schwer beschädigt, Hydrierwerk Holten erhielt 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6,10.44 IV. V'bootskriegfiih.ru.n 

Nordmeer erhielt U 313 Befehl, weiterhin unbe- 

merkt äußere Kola-Bucht zu überwachen. I 

$ie beiden aus der nördlichen Bottensee zurückge-i 

n ITboote besetzen Angriffsraum südlich Kokers Gern 

3f ashorn-Bewachung. 

242 ist zur Burenführung einer Minenanfgabe i 

SO-wä^ts Kaldöfjcrd ausgelavtfen. 

■us den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Kelduigen nicht vor. 

rufen? 

bzw. 

U 

Westr tum: 

Raum 

der K 

eher ! 

gern 

Reckl 

mit e L 

uftkriegführung 

J 
! iB-Erkundung durch eigene Flugzeuge von Bowestof 

und Great Yarmouth am 5/10. erbrachte keine besonderer. 

Erkenitnisse. Gegenüber dem 11/9. ist die Zunahme an 

Kleinpehrzeugen nicht der Rede wert. 

J)er Feind hat am 6/10- bei Tage im holländischen 

tarke Jabo- und Jägertätigkeit ausgeübt. Aus 

cht zum 7/10. wird im gleichen Gebiet nur schwa- 

insatz von Fernnachtjägern gemeldet. 

Reich sgebiet: 

Fon 0710 - 1600 Uhr .sind über Hord-, Hordwest-, 

West- und SW-Beutschland etwa 600 Feindeinflüge ge- 

melde;. Schwerpunkt lag im linksrheinischen und im 

rheinpwestf. Industriegebiet. 

.Lb 1640 Uhr sind etwa 300 Kampfflugzeuge mit Jä- 

:um Angriff auf Scholven, Gelsenkirchen und 

.ngljhausen eingeflogen. Hydrierwerk Scholven wurt.e 

schwer beschädigt, Hydrierwerk Holten erhielt 
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6.10.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

83 

Trefper. Einzelheiten fehlen. 

Ah 1020 Uhr flogen etwa 1.000 Eeindflugzeuge 

in die Deutsche Bucht und teilten sich hier in 2 

G-rujpen. Erste Gruppe mit etwa 700 Flugzeugen und 

Jagdschutz flog mit 300 Flugzeugenzum Angriff auf 

Harnturg und mit 400 Flugzeugen zum Angriff auf 

Berlin. Zweite Gruppe mit 300 Kampfflugzeugen und 

Jagdschutz flog in den fiaum Stettin zum Angriff 

auf Stettin, Stralsund und die Flugplätze Stargard 

und Heuhrandenhurg. Zur Abschirmung nach Süden 

waren weitere Jagdverhände in IW-Deutschland einge- 

setzt. Über die Schaden xn Berlin, Stralsund, 

Steltin, Hamburg s. Tageslage. 

In der Hacht zum 7/10. sind etwa 100 Feind- 

fluizeuga über ITord-, IW- und Westdeutschland einge- 

flogen. Etwa 250 viermot. Flugzeuge waren über 

die Deutsche Bucht zum Angriff auf Bremen angesets 

Etwa 400 viermot. Flugzeuge haben Dortmund ange- 

gri 

Aus den Süden sind etwa 30 Flugzeuge in Ungarn 

eflogen. 

Mit ;elmeerraun: 

Kampfverbände im südital. Raum, die am 5/10. 

063 ) Uhr über die Adria gestartet waren, wurden 

090 ) Uhr zurückgerufen. Im übrigen keine besonderen 

1jatzmeldungen. 

Auf 

Os- 

567 

Eigene Flugzeuge haben am 4/10. in der Adria 

clärung durehgeführt. 

raun: 

An der Ostfront wai’en am 5/10. 169 eigene und 

Feindeinsätze mit einem Verlust und 9 Abschüs- 

zu verzeicnnen. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.10*44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

83 

Trefjfer. Einzelheiten fehlen. 

Ah 1020 Uhr flosen etwa 1.000 Eeindflugzeuge 

in die Deutsche Bucht und teilten sich hier in 2 

Gruppen. Erste ffruppe mit etwa 700 Flugzeugen und 

Jagdschutz flog mit 300 Flugzeugenzum Angriff auf 

Hzmijurg und mit 400 Flugzeugen zun Angriff auf 

3e 

Jagd 

auf 

und 

wäre 

sete 

Ste 

in. Zweite Gruppe mit 300 Kampfflugzeugen und 

schütz flog in den Raum Stettin zum Angriff 

Stettin, Stralsund und die Flugplätze Stargard 

.Teubrandenhurg. Zur Abschirmung nach Süden 

n weitere Jagdverbände in 17??-Deutschland einge- 

Über die Schäden in Berlin, Stralsund, 

tin, Hamburg s. Tageslage. 

In der Hacht zum 7/10. sind etwa 100 Feind- 

flu: zeuge über Uord-, Ifv?- und Westdeutschland einge- 

flot en. Etwa 250 viermot. Flugzeuge waren über 

die Deutsche Bucht zum Angriff auf Bremen angesetzt. 

Etwa 400 viermot. Flugzeuge haben Dortmund ange- 

gri ' 

Aus dem Süden sind etwa 30 Flugzeuge in Ungarn 

eflogen. 

Mit 

53') 06 

090p 

Ein, 

Kampfverbände im südital. Raum, die am 5/10. 

Uhr über die Adria gestartet waren, 'wurden 

Uhr zurückgerufen. Im übrigen keine besonderen 

;atzmeldungen. 

Auf 

Os- 

567 

eimeerraun: 

Eigene Flugzeuge haben am 4/10. in der Adria 

elärung durohgeführt. 

raum: 

An der Ostfront wai’en am 5/10. 169 eigene und 

Feindeinsätze mit einem Verlust und S Abschüs- 

zu verzeicnnen. 



- 156. - 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

habe, 

niss 

VI. Eri 

Über der Bo^tensee und dem finnischen Meerbusen 

n eigene Flugzeuge Aufklärung durchgeführt. Erke: 

s. lageslage. 

gfükrung im Mittelmeer und im Donau-ffebiet: 

1.) Bereichlt. Markdo, Italien: 

Feindlage: 

Am 5/10. mittags ist ein Kreuzer der "Cairoh- 

Klasse aus Gibraltar in das Mittelmeer ausgelaufen. 

Hach Funkaufklärung meldete am 6/10. 1530 Uhr 

"Elsonor ffalley" in CH 3613 Minentreffer. 1607 Uhr 

vVurie gemeldet, daß Halten des Schiffes fraglich 

Aus Wettergründen wurde Nachmittags- und Nacht- 

clärung im Seegebiet Toulon - Iiiguriscb.es Meer 

it geflogen. Mit Gerät wurde übliche Bev/acher- 

auf 

ni c' 

tätigkeit erfaßt. 

Eigene läge: 

| Geleitdienst wurde in der Nacht zum 6/10. 

planmäßig durchgeführt. Einsatz von 4 Minen-MFP 

zu Minenaufgabe "Heinrich" an der Ostküste wurde 

aus Yfettergründeh abgebrochen. 

2.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) idria: 

Am 5/10. 0630 Uhr wurden auf MFP-Geleit 

:wischen Triest und Venedig laufende Raketenan- 

griffe durchgeführt. Ein MFP wurde beschädigt. 

Jm gleichen Tage hat Feindbattr. auf Brac eigene 

mt- 

- 156 
Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 
Vorkommnisse 

6-, 10,44 •über der Bottensee und dem finnischen Meerbusen 

iiabei eigene Flugzeuge Aufklärong durchgefiihrl;. Urlie: 

nisss s. Hageslage. 

VI. Kri gführmig im Hiitelmeer und im Donau-Sebiet: 

1 •) Bei.ich Dt. MMteo. J\allen: 

Feindlage: 

Am 5/10. mittags ist ein Kreuzer der "Cairo^- 

Kla3se aus Gibraltar in das Mittelmeer ausgelauxen. 

ITacb. Funkaufklärung meldete am 6/10. 1530 Uhr 

"Elsonor »alley" in CH 3613 Minentreffer. 1607 Uhr 

wurle gemeldet, daß Haltep des Schiffes fraglich 

auf 

nie 
tat 

Aus Wettergründen wurde nachmittags- und iTacht-- 
klärm-g im Seegebiet Toulon - ligurisches Meer 

nt geflogen. Mit Gerät wurde übliche Bewacher- 

Lgkeit erfaßt. 

Eigene läge: 

J Geleitdienst '.vurde in der ITacht zum 6/10. 

planmäßig durchgeführt. Einsatz von 4 Minen-MFP 
zu Minenaufgabe "Heinrich" an der Ostkilste wurde 

aus Wettergründefi abgebrochen. 

2.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Idna: 

Am 5/10. 0630 Uhr wurden auf MFP-Geleit 
wischen Triest und Venedig laufende Raketenan- 

griffe durchgeführt. Ein MFP wurde beschädigt. 

Jm gleichen Tage hat Feindbattr. auf Brac eigene 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 84 

6.10.44 Battil. .Omes nit 30 Schuß, eigene Battr. Makarska 

mit 50 Schuß beschossen. Bei Angriff auf Battr. 

Zlarin-Kord durch 16 Jabos wurde ein Angreifer 

abgeschossen. 

In der Macht zum. 5/10. is't Säuberungsunternehmen 

auf Insel Krk durch Hako Fiume angelaufen. 

b) Ä£ 

Po 

scho? 

nebe 

in 

um M: 

Kamp: 

Phle 

Feindliche Zerstörer, die MSS Giorgio be- 

sen hatten, sind am 6. früh morgens unter Ein- 

ung abgelaufen, nachmittags sind 5 Einheiten 

ros eingelaufen. Insel Giorgio befand sich 

tternacht noch in eigener Hand und stand im 

. Feindliche Minensucher wurden EW-lich von 

ves beschossen und liefen nebelnd ab. 

Irägerverband wurde tagsüber südlich levitha 

erneht gesichtet. Bevitha.wurde vor Mittag von 2 

Einhäiten beschossen. Verbindung mit der Insel ist 

1300 Uhr abgerissen. 

j Mach, französischer Rundfunkmeldung sind alliier- 

te Inftstreitkräfte auf Rhodos —t. 

Fdl. Aufklärungstätigkeit in der Ägäis war 

normal. 30 Mustangs haben Flugplätze im Raum Athen 

angegriffen. Bisher sind 6 Abschüsse und 4 eigene 

Verluste gemeldet. In Burtzi-Enge sind insgesamt 

er 6 Räumerfolge erzielt. 

2300 Uhr hatten 3 vermutl. Feindzerstörer 

üdausgang des Saloniki-Golfes Gefecht mit 

eigenen U-Jagdstreitkräften. 3 Explosionen wurden 

nach Feuergefecht beobachtet. Verluste sind wahr- 

inlich, Einzelheiten noch nicht bekannt. 

Admiral Ägäis meldet, daß G-egnerverhalten nach 

vor unberechenbar ist. Zur Zeit werden ?eind- 

te in Ost-Ägäis konzentriert. 

bish 

im S 

sehe 

wie 

kräi 
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Battil. .Omes nit 30 Schuß, eigene Battr. üakarska 

mit 50 Schuß beschossen. Bei Angriff auf Battr. 

Zlarin-IIord durch 16 Jabos wurde ein Angreifer 

abgegchossen. 

In der Kacht zum 5/10. is't Säuberungsunternehaen 

auf Insel Krk durch Hake Eiume angelarfen. 

b) Ä.täis 

Po 

schoo 

nebe 

in 

um M: 

Kamp: 

Phle 

peindliche Zerstörer, die 1ISS Giorgio be- 

sen hatten, sind am 6. früh morgens unter Ein- 

ung abgelaufen, nachmittags sind 5 Einheiten 

ros eingelaufen. Insel Giorgio befand sich 

tternacht noch in eigener Hand und stand im 

. Feindliche Minensucher wurden E77-lich von 

res beschossen und liefen nebelnd ab. 

Trägerverband wurde tagsüber südlich Levitha 

ernejit gesichtet, levitha.wurde vor Mittag von 2 

Einhäiten beschossen. Verbindung mit der Insel ist 

1300 Uhr abgerissen. 

Hach französischer Rundfunkmeldung sind alliier- 

te luftstreitkräfte auf Rhodos ■-. 

:Edl. Aufklärungstätigkeit in der Ägäis war 

normal. 30 Mustangs haben Flugplätze im Raum Athen 

angegriffen. Bisher sind 6 Abschüsse und 4 eigene 

Verluste gemeldet. In Burtzi-Enge sind insgesamt 

bisher 6 Räumerfolge erzielt. 

2300 Uhr hatten 3 vermutl. Eeindzerstörer 

im Slüdausgang des Saloniki-Golfes Gefecht mit 

eigenen U-Jagdstreitkräften. 3 Explosionen wurden 

nach Feuergefecht beobachtet. Verluste sind wahr- 

scheinlich, Einzelheiten noch nicht bekannt. 

Admiral Ägäis meldet, daß Gegnerverralten nach 

wie vor unberechenbar ist;. Zur Zeit werden ?eind- 

kräijte in Ost-Ägäis konzentriert. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

6.10.4^ Qhef g.Tfl. meldet nach Einlaufen, daß Boote 

suf„Ausmarsch. ab Phieves laufend durch Eumo verfolgt 

und durch Flugzeuge gemeldet wurden. Bei ITordspitze 

Keoü wurden 3 Eeindzerstörer gesichtet, denen eigenör 

Veriand sich durch scharfes Hinhalten an Küste 

entziehen konnte. 

Eiankensperre bei Agios - GiorgioJist bis auf | 

;tes Teilstück planmäßig durchgeführt, ebenso 

.(msperre auf Schwedenkurs zwischen Giorgio und 

Keos durch 2 T-Bocte. Außerdem ist letzte 

:e zwischen Qgina und Phleves gesperrt. Damit 

Bestände des Sperrwaffenkommandos Skaramanga 

auf 64 Minen, die Sperrung des Einlaufkurses 

.us dienen sollen, geräumt. 

Hafen Patras ist am 4/10. planmäßig zerstört 

mit Minen verseucht. Räumung von Rhion und Anthi 

>n ist am 5/10. unter Eeinddruck planmäßig durch- 

iithrt. Teilräumung von Syra hat am 5. abends begon 

ul 

let 

Mim 

Ins 

lücki 

sine. 

bis 

Piri.' 

und 

rhio. 

g ef 

nen 

c) Dom 

und 

beo! 

von 

lad1 

vom 

Brar 

Brar 

Der 

The 

Mim 

.ulage: 

In der lischt-zum 5/10. wurden zwischen km 1866 

1728 weitere 25 Minen geworfen, davon 7 an Land 

achtet. 8 Räumerfolge sind gemeldet. Donau ist 

Preßburg bis km 1679 gesperrt. Ein HEP mit Minen 

ung aus ITeusätz auslaufend wurde bei km 1190 

Banater Ufer beschossen. Munitionsraum geriet in 

d, Schiff ist ‘aufgesetzt. Hach löschen des 

des ist das Schiff in Belgrad eingelaufen. 

Russe hat das Banater Ufer von km 1191 bis zur 

ijßmündung besetzt. Bei km 1204 ist vermutlich 

i-MEP 1036 mit Minenladung in die Luft geflogen. an 

Tag 

Uhrzeit 

6,10.4^ 

Ort 

"Wetter Vorkommnisse 

Qhef 9.Tfl. meldet nach. Einlaufen, daß Boote 

ffiUf.Auamarsch ab Phleves kaufend durch Eumo verfolgl 

und durch Flugzeuge gemeldet wurden. Bei ITordspitze 

Keo:: vrarden 3 Eeindzerstörer gesichtet, denen eigener 

Verband sich durch scharfes Einhalten an Küste 

entziehen konnte. 

nl 

let 

Mim 

Ins 

Lücii 

sint. 

bis 

Piri : 

und 

rhio. 

g cf 

uen 

Plankensperre bei Agios - GiorgioJist bis auf 

-tes Teilstück planmäßig durchgeführt, ebenso 

.1 msperre auf Schvjedenkurs zwischen Giorgio und 

Keos durch 2 2-Boote. Außerdem ist letzte 
•* 

:e zwischen ßgina und Phleves gesperrt. Damit 

Bestände des Sperrwafxenkommandos Skaramarja 

auf 64 Minen, die Sperrung des Einlaufkurses 

.us dienen sollen, geräumt. 

Hafen Patras ist am 4/10. planmäßig zerstört 

mit Minen verseucht. Bäumung von Rhion und Anthi 

in ist am 5/10. unter Peinddruck planmäßig durch- 

ilhrt. Teilräumung von Syra hat am 5. abends begon 

c) Don;. 

und 

beol 

von 

lad 

vom 

Brar 

Brar 

Der 

Thei 

Mim 

.ulagc: 

In der Uacht-zum 5/10. v)urden zwischen km 1866 

1728 weitere 25 Minen geworfen, davon 7 an Land 

achtet. 8 Bäumerfolge sind gemeldet. Donau ist 

Preßburg bis km 1679 gesperrt. Ein UFP mit Minen 

eng aus ITeusätz auslaufcnd wurde bei km 1190 

Barater Ufer beschossen. Muniticnsraum geriet in 

d, Schiff ist -aufgesetzt. Hach Döschen des 

des ist das Schiff in Belgrad eingelaufen. 

Busse Ifat das Banater Ufer von km 1191 bis zur 

ißmündung besetzt. Bei km 1204 ist vermutlich 

•MFP 1036 mit Minenladung in die Duft geflogen. .en 
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VII. 

B 

age Ostasien» 

ssondere Meldungen liegen nicht vor. 

; / r. 
\ .„^5 Ski. 

TV n 
! 

+ 
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VII. 

8 

/ 

age Ostasxen. 

;sondere Meldungen liegen ninlit vor. 
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Ort 
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liich englischen Angenturherich-ten aus 'ffashington 

soll Stalin neuer Konferenz mii; Churchill und 

Eoosev 

Kürze 

Politischer lageuberblick. 

slt zugestimmt haben. Pie Konferenz werde in 

3tattfinden. 

Rjosevelt erklärte in Rundfunkwahlrede, daß der 

Krieg loch nicht gewonnen sei. Per deutsche und jao. 

Widerstand bleibe so entschlossen-wie immer. Die 

Alliierten würden jedoch nicht kurz vor ihrem End- 

ziel hiltmachen. Pie Amerikaner beabsichtigen weiter- 

hin, mit ihren Alliierten in einer mächtigen Welt- 

3ation vereint zu bleiben, welche imstande 

m Frieden zu bewahren - nötigenfalls mit Ge- 

organi 

sei, d 

walt. 

zum er 

habt h|ibe 

P 

3on<Vai 

N 
rus sis 

Aach Churchill erklärte 1t. Reuter, die Briten 

dürfte a sich nicht einbilden, daß die läge des 

Ernste 3 ermangele, yjeil sie fühlten, daß "der Sieg 

sicher sei". In den nächsten Monaten vzerde noch sehr 

viel BLut vergossen werden. 

D: -ily ünil beklagt, daß England in diesem Jahre 
sten Male eine wirklich unheilvolle Ernte ge- 

rrtugal, Spanien und Schvzeden werden mit ital. 

.-Regierung diplomatische Vertreter austauschen. 

ach schwedischer Meldung soll Artikel 3 des 

-^•“Titanischen Waffenstillstandsabkommens über 

Demilitarisierung der Aalandsinseln vorläufig noch 

nicht Ln Kraft gesetzt werden. 

rsi - 
Tag 

Uhrzeit 

7.10.44 

Orfc 
Wetter 

S ; 

II 

soll 

RooseV' 

Kürze 

Vorkommnisäe 86 

Politischer Lcgeuberblick. 

ch englischen Angenturherichten aus 7/ashington 

;alin neuer Konferenz mit Churchill und 

Tt zugestimmt haben. Die Konferenz werde in 

tattfinden. 

Krieg 

T/iders 

Alliie 

ziel 

hin, 

orgnni 

sei, d 

walt. 

Riosevelt erklärte in Rundfunkwcklrede, daß der 

loch nicht gewonnen sei. Der deutsche und ^ap. 

;and bleibe so entschlossen -wie immer. Die 

■ten würden jedoch nicht kurz vor ihrem End- 

.Itmachen. Die Amerikaner beabsichti^n weiter- 

t iiti-en Alliierten in einer mächtigen Welt- 

3ation vereint zu bleiben, welche imstande 

sn Frieden zu bewahren - nötigenfalls mit Ge- 

dürfte i 

Ernste 3 

sicher 

viel BL' 

D 

zum er 

habt h i 

Aich Churchill erklärte 1t. Reuter, die Briten 

sich nicht einbilden, daß die Lage des 

ermangele, weil sie fühlten, daß "der Sieg 

sei". In den nächsten Monaten werde noch sehr 

.ut vergossen werden. 

iily Mail beklagt, daß England in diesem Jahre 

ten Male eine wirklich unheilvolle Ernte ge- 

he. 

P 

BorUJMi 

N 
rus sis 

Demililc. 

nicht 

irtugal, Spanien und Schweden werden mit ital. 

-Regierung diplomatische Vertreter austauschen. 

ich schwedischer Meldung soll Artikel 3 des 

:h—finnischen 'Jaffenstillstandsabkommens über 

arisierung der Aalandsinseln vorläufig noch 

Ln Kraft gesetzt werden. 
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Tag 
Uhrcoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.10*44 

(65) 

I)/Im 

Mi 

Xe: 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

Eahmen Westlage: 

Hach Meldung BSH ist EFK-Gruppe zur Versor- 

gung Diinkirchens im Rahmen Unternehmung "Kameraden1 

naih Passieren von Beurloo mehrfach festgekommen. | 

Aufgabe vmrde abgebrochen, da Verbindung mit linsen 

ab jerissen y/ar und KRK1 s sich durch diese gefähr— i 

defc sahen. Tidenverhältnisse sind z.Zt. ungünstig.j 

Priheste Möglichkeit für Wiederholung mit Aussicht' 

auf Erfolg 10/10. (Hochwasser auf Süden 2030 Uhr). 

OB MOK Kord erinnert daran, daß Unternehmung 

schon 2-mal mißlungen ist (Erster Versuch stieß im 

Wielinger Pahrwasser auf Bevraxhung), und regt end- 

gültiges Aufgeben an, damit restlose Schließung der 

Scheldemündung durchJMinen im Deurloo-Gat nicht 

länger aufgeschoben^rerden braucht. Möglichkeit 

nenzufuhr und Beladung Vlissingen wird nicht mehr 

nge gegeben sein. 

Eine Gruppe K-Flottille 214 war in der Hacht j 

zrm 6/10. für die KPK-Gruppe als Geleitschutz 

eingesetzt. 4 Gruppander Plottille sollten fdl. 

Minensuchverbände vor flandrischer Küste bekämp- 

fen. Geleitgruppe wurde kurz nach Auslaufen in- 

folge Übermittlungsfehlers bei Seekmdt. Südholland 

durch in See stehende HS—Boote beschossen. 2 Linsen 

wurden versehet. Pür sämtliche in See stehenden 

kuppen machte einsetzende Wetterverschlechterung 

Durchführung der Aufgaben unmöglich. Bis 0500 Uhr 

am -6/10. waren 26 Linsen zurückgekehrt, 14 wurden 

in eigenen Machtbereich gesprengt. Abschrift Ge- 

chtskurzberichtes s. Ps. 2130. 

Ob.d.M., dem Antrag OB MOK Hordjvorgetragen 

iüt, entscheidet, daß Unternehmen "Kameraden" 

3 10/10. durchzuführen ist. 
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Tag 
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Ort 
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Vorkommnisse 

7»10»44 

(65) 

r)/Im 

Mi 

1s: 

Lagebesprecjiuiiij 1361 Chef Ski 1115 Uhr. 

Rahmen. Westlage: 

Nach Meldung BSN ist KBE-Cruppe zur Terscr- 

gung Bünkirchens im Rahmen Unternehmung "Kameraden1 

na :h Passieren von Deurloo mehrfach festgekommen. 

Aufgabe vfurde abgebrochen, da Verbindung mit linsen 

ab gerissen v/ar und KFK1 s sich durch diese gefahr— i 

det sahen. Tidenverhältnisse sind z.Zt. ungünstig.] 

Prihesie Möglichkeit für Wiederholung mit Aussicht' 

auf Erfolg 10/10. (Hochwasser auf Säden 2030 Uhr). 

OB MCE Nord erinnert daran, daß Unternehmung 

scion 2-nal mißlungen ist (Erster Versuch stieß im 

Wielinger Eahrwasser auf Bev;acnung), und regt end- 

gültiges Aufgeben an, damit restlose Schließung deb 

Scheldemiiadung durch^Iinen im Deurloo-Gat nicht 

lenger aufgcschoben^Serden braucht. Möglichkeit 

nensufuhr und Beladung Vlissingen v/ird nicht mehr 

!nge gegeben sein. 

Eine Gruppe K-Plottille 214 war in der Nach 

ztm 6/10. für die KFK-Gruppe als Geleitschutz 

eingesetzt. 4 Gruppender Plottille sollten fdl. 

Minensuchverbände vor flandrischer Küste bekämp- 

fen. Geleitgruppe wurde kurz nach Auslaufen in- 

folge Übermittlungsfehlers bei Seekmdt. Südholland 

durch in See stehende HS-Boote beschossen. 2 Linse'n 

wurden versenkt. Pür sämtliche in See stehenden 

(Suppen machte einsetzende Wetterverschlechterung 

Durchführung der Aufgaben unmöglich. Bis 0500 Uhr 

au -6/10. v/aren 26 linsen zurückgekehrt, 14 vrarden 

in eigenen Machtbereich gesprengt. Abschrift Ge- 

chtskurzberichtes s. Ps. 2130. 

Ob.d.M., dem Antrag OB MOE Nordjvorgetragen 

i^t, entscheidet, daß Unternehmen "Kameraden" 

10/10. durchzuführen ist. 
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Tag 
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4.10.44 II) Im Rahmen Ostseelage: 0400 Uh.r hat Chef 24. L- 

III) 

ELottille gemeldel:, daß Heer Räumung Ahrensburg 

absichtige. 

Anwesender MVO zu Genstb.d.H. weist im Auf- 

träge Chefs Ski Genstb.d.H., General Wenk, fern- 

mündlich. auf Folgen dieses Schrittes hin. 

Gen.Wenk antwortet, daß angestrebt werde, 

irensburg und Sworbe mit allen Mitteln zu 

hilten, bezweifelt aber selbst, ob Kräfte hier- 

ir ausreichen. Halbinsel Sworbe solle aber be- 

timmt gehalten werden. 

Gleichzeitig soll Adm. F.H.Qu. bei 

'IW / W.F.St. Befehl erwirken, daß Platz und 

Hafen Ahrensburg gehalten werden, da sonst Ab- 

ug der ca. 15.000 dt. Soldaten in Frage gestellt 

A 

I a / l/Skl: 

a). 2. I-Flottille ist von Adm. östl. Ostsee 

Y zju. Schnelltransport von 3.500 Mann aus Riga 

“pek Memel eingesetzt. läge Memel bedrohlich. 
j 
| b) Abtransport Zivilbevölkerung von Kanal- 

ijnseln, der bremstoffmäßig möglich wäre, ist 

zunächst zuriickgestellt, da Versuch gemacht 

wird, Versorgung durch IRK zu erwirken. 

Chef 3/Ski empfiehlt, Aktion propagandi- 

tisch zu unterstützen. Chef Ski ist mit entspr. 

Hinweis an OKW einverstanden. 

c) OKW hat entschieden, daß Kommandierung 

Konteradmiral Michahelles als Festungskmdt. 

Gironde-Nord und Oberst Pohlmann als Festungs-Kmdt. 

Gironde-Süd aufrechterhalten wird. Die von Oberst 

Pohlmann beantragte Zuführung eines neuen 

Fest.Kmdt. für Gironde-Süd wird abgelehnt. 
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II) ik E-Anen Oct;scel^.:e: 0400 Uhr hat Chef 24. 1- 

PLottille gemeldet, daß Heer Haumung Ahrensburg 

absiohtige. 

Anwesender UVO zu Genstb.d.H. weist im Auf- 

träge Chefs Shl Genstb.d.H., General Wenk, fern- 

mündlich auf Folgen dieses Schrittes hin. 

Gen.Wenk antwortet, daß angestrebt vzerde, 

Airensburg und Sworbe mit allen Mitteln zu 

hilten, bezv/eifelt aber selbst, ob Kräfte hier- 

für ausreichen. Haioinsel Sworbe solle aber be- 

stimmt gehalten werden. 

Gleichzeitig soll Adm. F.H.Qu. bei 

IW / W.F.St. Befehl erwirken, daß Platz und 

Hafen Ahrensburg gehalten werden, da sonst Ab- 

zog der ca. 15.000 dt. Soldaten in Präge gestellt 

ist. 

I a / l/Skl: 

a) 2. T-Plottille ist von Adm. östl. Ostsee 

Y z,u-Schnelliransport voa 3.500 Mann aus Riga 
"■ njach Kemel eingesetzt. Lage Kemel bedrohlich. 

b) Abtransport Zivilbevölkerung von Kanal- 

ihseln, der bremstoffmäßig möglich wäre, ist 

zunächst zurückgestellt, da Versuch gemacht 
w|ird, Versorgung durch IRE zu erwirken. 

Chef 3/Skl empfiehlt, Aktion propagandi- 

tisch zu unterstützen. Chef Ski ist mit entspr. 

Hinweis an OKW einverstanden. 

T 
G 

P 

c) OKW hat entschieden, daß Komnandierung 

Lontoradmiral Michahelles als Pestungskmdt. 

ironde-Hord und Oberst Pohlmann als Pestungs-Kmdt. 

üronde-Süd aufrechterhalten wird. Die von Oberst 

’ohlmann beantragte Zuführung eines neuen 

est.Kmdt. für Gironde-Süd wird abgelehnt. 
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7.10.4^ 

J 

X 

Oberst-Pohliiiaim hat für Dauer seiner Erkran- 

kung geeigneten Heeresoffizier als Vertreter 

zu benennen. 

d) Russische Uboote sind am 5. und 6/10. eir. 

wandfrei in der nördlichen Ostsee festgestellt. 

MOE Ost meldet als Möglichkeiten der Uboots- 

abvjehr: 

".1) Zur Sicherung des Kriegs- und Handels- 

schiffsverkehrs Geleitzwang nördl. Memel. 

Falls hierfür Kräfte nicht ausreichen, min- 

derwichtige und kleine Schiffe ohne Geleit 

nachts von Hafen zu Hafen. 

2) Zur Sicherung Ausbildungs- und Übungsdiensles 

von seiten MOK Ost keine Kräfte zur Ver- 

fügung'. Schutz muß daher von Ausb.Einheitexi. 

Mar.Verbänden selbst übernommen v/erden. " 

Eingehende Erwägungen bei 1/Skl haben zu 

Schluß geführt, daß ein Abzug weiterer Fahrzeuge 

von Schulen und Inspektionen nicht in Betracht 

kommt und daß auch eine Schwächung der Siche- 

rungsstreitkräfte des MOE Norwegen nicht mög- 

lich ist. MOK Norwegen muß auf Rückgabe der den 

MOK Ost vorübergehend zur Verfügung gestellten j 
3 M- und 3 VP-Boote zunächst verzichten. Trotz ] 

Anerkennung bestehenden Kräftemangsls kann Lage! 

jedoch dazu zwingen,- daß zur U-Jagd geeignete ! 

Fahrzeuge aus der Nordsee in die Ostsee verleglj 

werden müssen. 

MOK Nord wird aufgefordert, baldmöglichst 

zu melden 

aa) welche Streitkräfte erforderlichenfalls für 

Abgabe an MOK Ost vorgeschlagen werden, 

bb) welche Rückwirkungen durch Abgabe eintreten 

cc) wie lange z.Zt. laufende Rücktransporte aus 

Hollandraum voraussichtlich noch durchzu- 

führen sind. 

i 
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7»1Q>4^ Oberst-Poiilmarm. hat für Dauer seiner Erkran- 

tunc geeigneten Heeresoffizier als Vertreter 

zu henehnen. 

.x 
d) Russische ITboote Sind am 5. und 6/10. ein- 

wandfrei in der nördlichen Ostsee festgestellt. 

UOK Ost meldet als Möglichkeiten der ITboots- 

ahwehr: 

".1) Zur Sicherung des Kriegs- und Handels- 

schiffsverkehrs Geleitznang nördl. Memel. 

Falls hierfür Kräfte nicht ausreichen, min- 

derwichtige und kleine Schiffe ohne Geleit 

nachts von Hafen zu Hafen. 

2) Zur Sicherung Ausbildungs- und Übungsdiensl 
von seiten MOK Ost keine Kräfte zur Ver- 

fügung'. Schutz muß daher von Ausb.Einheiten 

Mer.Verbänden selbst übernommen v/erden. " 

es 

Eingehende Erwägungen bei 1/Skl haben zu 

Schluß geführt, daß ein Abzug weiterer Fahrzeuge 

von Schulen und Inspektionen nicht in Betracht 

kommt und daß auch eine Schwächung der Siche- 

rungsstreitkräfte des MOK Herwegen nicht mög- 

lich ist. MOK Horwegen muß auf Rückgabe der den 

KOK Ost vorübergehend zur Verfügung gestellten 

3 K- und 3 VP-Boote zunächst verzichten. Trotz 

Anerkennung bestehenden Kräftemangels kann Lage 

jedoch dazu zwingen,, daß zur U-Jagd geeignete I 

Fahrzeuge aus der Hordsee in die Ostsee verlegt 

werden müssen. 

MOK Hord wird aufgefordert, baldmöglichst 

zu melden 

aa) welche Streitkräfte erforderlichenfalls für1 

Abgabe an MOK Ost vorgeschlagen werden, 

bb) welche Rückwirkungen durch Acgabe eintreten, 

cc) wie lange z.Zt. laufende Rücktransporte aus 

Hollandraum voraussichtlich noch durchzu- 

führen sind. 



- 165 - 

Tag 
Uhrzeit 

7.10.44 

(66) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 88 

ITbo 

IV) Ski / S: Vortrag über leistungsverbesserungen 

aa Zweimann-Üboot "Seehünd II". Fahrbereich soll 

au:; 750 - 800 sm gesteigert werden. Im Oktober 

werden 55, im Hovember und Dezember je 6odieser 

Boote erwartet. Erster Frontexnsatz Anfang De- 

zember . Für die neuen Seehunde (Sind praktisch 

alle Häfen der engl. Ostkuste erreichbar. Für die 

Se ihunde I kommt vorwiegend Defensiveinsatz in 

Frjige. Chef Ski verweist auf Lofotengebiet, 

V) 

VI) 

MOE Ost verfügt noch über Minenbestände, 

daß auch Einsatz dieser Abwehrwaffe gegen 

ote in gewissem Umfange möglich ist. 

Chef l/Skl: Engl. Antwort auf Anfrage Ein- 

satzes Laz.Schiff "Berlin" in franz. Atlantik- 

hä^en ist unbefriedigend. Überdies ist "Berlin" 

z.pt. in der Ostsee nicht entbehrlich. Näheres 

in ETB Seil C Heft VIII. 

Im kle Lnen Kreis: 

Chef 3/Skl: Vortrag über Stand Hafens Cher- 

irg auf Grund von Funkberichten in Cherbourg bo 

hinterlassenen V-Mannes. 

Gegner meldet Besatzung von Samos und Landung 

auf Rhodos. 

Brit. Marine benutzt zum Start für Bord- 

fljigzeuge Raketenabschuß. 

Holländischer Ministerpräsident hat auf 

drbhende Hungersnot hingewiesen, die infolge 

Eisenbahnstreiks und Überschwemmungsmaßnahmen 

ei.itreten wird. 
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Tag 
Uhrzeit 

7.10.44 

(66) 

Ort 
Wetter 

SO 

ITbi 

Vorkommnisse 88 

MOK Ost verfugt noch, über Uinenbestände, 

daß auch Einsatz dieser Abv.xnr\7cffe ge^en 

ote in ge.vissem Umfange möglich ist. 

IV) Ski / S: Vortrag über Leistungsverbesserungen 

an Zweimann-Uboot "Seehund II". Fahrbereich soll 

auf 750 - 800 sm gesteigert werden. Im Oktober 

werden 35, im Hovember und Dezember je 6odieser 
Boote erwartet. Erster Fronteinsatz Anfang De- 

zember . Für die neuen Seehunde (Sind praktisch 

alle Häfen der engl. Ostkäste erreichbar. Für die 

Se ihunde I kommt vorwiegend Defensiveinsatz in 

Frige. Chef Ski verweist auf lofotengebiet. 

V) 

häf 

z 

in 

Chef l/Skl: Engl. Antv/ort auf Anfrage Ein- 

ijbzes Daz.Schiff "Berlin" in franz. Atlantik- 

en ist unbefriedigend. Überdies ist "Berlin" 

!t. in der Ostsee nicht entbehrlich. Eäheres 

JCTB Seil 0 Heft VIII. 

Im kle Lnen Kreis: 

VI) Chef 3/Skl: Vortrag über Stand Hafens Cher- 

bo irg auf Grund von Funkberichten in Cherbourg 

hip.terlassenen V-fcannes. 

Gegner meldet Besatzung von Samos und Landung 

auf Rhodos. 

Brit. Marine benutzt zum Start für Bord- 

fljigzeuge Raketenabschuß. 

Holländischer Ministerpräsident hat auf 

drehende Hungersnot Lingewiesen, die infolge 

Eioenbahnstreiks und Überschwemmungsmaßnahmen 

eintreten v/ird. 



- 166 - 

Tag 
Uhrzcit 

7.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VII) Heereslage 

Westfront: 

Die harten Kämpfe im Bereich der 15. Armee 

dauern an. Eigene Angriffe nördl. Antwerpen 

drangen nicht durch. 

Im Raum Arnheim erzielten die eigenen An- 
griffe nicht den erstrebten Erfolg gegenüber 

zähem und starkem Gegner, der selbst zu Gegen- 

stößen überging. 

Im Raum nördl. Aachen setzten die Amerikaner 

unter Zuführung neuer Kräfte ihre Offensive fortj 

und erweiterten trotz.Abschuß von über 50 Panzern 

ihren Einbruch. 

Der feindl. Druck in den Vorbergen der 

Vogesen mit Schwerpunkt bei Remiremont hält an. 

Italienische Front: 

Infolge der Schlechtwetterlage nur örtliche 

Kampftätigkeit. 

Balkan: 

Lebhafte Kampftätigkeit an der mazedonischen 

Front. 

An Paß-Straße Kriwa-Palanka wurde ein star- 

ker- mit Panzern und Schlachtfliegern unterstütz- 

jter Feindangriff abgeschlagen. 

Südlich der Donau halten die Einzelkämpfe 

an. Der eigene Brückenkopf nördl. der Donau bei 

Belgrad vmrde von starken Feindkräften ange- 

griffen und teilweise zurückgedrückt. 

Ostfront: 

Mit mehreren Panzer- und Kav.Korps trat 

der Feind aus dem Raum nördl. Arad zu dem er- 
warteten Großangriff an, durchbrach die ung. 
Stellungen auf 120 km Breite und überschritt mit 
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Tag 

Uhrncit 

7>10.44 

Ort 
V/ etter 

Vorkommnisse 

VII) Seereslage 

ffeatfront: 

Die harten KäLpIe im Bereich der 15. Armee 

dauern an. Eigene Angriffe nördl. Antwerpen 

drangen nicht durch. 

Im Raum Arnheim erzielten die eigenen An- 
griffe nicht den erstrebten Erfolg gegenüber 

zähem und starkem Gegner, der selbst zu Gegen- 

stößen überging. 

Im Raum nördl. Aachen setzten die Amerikaner 

unter Zuführung neuer Kräfte ihre Offensive fort 

und erweiterten trotz.Abschuß von über 50 Panzern 

ihren Einbruch. 

Der feindl. Druck in den Vorbergen der 

Vogesen mit Schv/erpunkt bei Remiremont hält an. 

Italienische Eront: 

Infolge der Sohlechtv/etterlage nur örtliche 

Kampftätigkeit. 

Balkan: 
i 

lebhafte Kampftätigkeit an der mazedonischen 

Front. 

An Paß-Straße Kriwa-Palanka wurde ein star- 

ker- mit Panzern und Schlachtfliegern unterstütz- 

jter Feindangriff abgeschlagen. 

Südlich der Donau halten die Einzslkämpfe 

an. Der eigene Brückenkopf nördl. der Donau bei 

Belgrad Y/urde von starken Feindkräften ange- 

griffen und teilv/eise zurückgedrückt. 

Ostfront: 

Mit mehreren Panzer- und Kav.Korps trat 

der Feind aus dem Raum nördl. Arad zu dem er- 
warteten Großangriff an, durchbrach die ung. 
Stellungen auf 120 km Breite und überschritt mit 



- 167 - 

7-10.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 89 

(67) 

(68) 

Masse die Bahnlinie ffroßvfardein - Szeged und siieß 

mit Vorausabteilungen 50 km tief bis an den 

Koeros-Absohnitt (Schnelle Ereis) bei Endröd vor. 

Im Raum Klausenburg und Keümarkt blieben 

iche Eeindang'riffe im wesentlichen ergebni-s- örtl 

los. 

Angi 

Eeir 

Cziu 

der 

durc 

am E 

teil 

gege- 

Rach vorübergehendem Rachlassen der feindlichen 

iffstätigkeit verstärkte sich ab Mittag der 

ddruck am Beskiden-Paß und beiderseits des 

katal-Basses. Südl. des Dukla-Passes folgte 

Gegner nur zögernd den zur Frontbegradigung 

hgeführten Absetzbewegungen. Hbrdl. Warschau 

rev? gelang es, in heftigen Kämpfen den Süd- 

des Brückenkopfes nördl. Serock zu nehmen, ihn 

n harte Gegenangriffe zu halten. 

Der Feind trat gestern auch im Raum Raseinen 

Gegenangriff an und erzielte tiefe Durch- 

bruche von 20 km liefe. Artl.Sohutzstell/en^wurden 

nactl Miederkämpf en der Batterien Uberrannt. 

! Zwischen Keimen und Vickcnia konnte der Feind 

die kaum besetzte Windau-Stellung durchstoßen und 

mit Panzern die Gegend ostw. Warnen erreichen. 

Weiter nördl. warfen die Sowjets unsere Sruppen auf 

Tryskiai zurück. 
i 
Die eigenen Kräfte- sind aufgespaltet und bil- 

den nur örtl. Widerstandszentren, vor denen der 

Rus^e örtligh zunächst liegen bleibt, jedoch mit 

s eilten unaufhaltsam links und rechts vor- 

bei:tößt und diese Widerstandsinseln alsdann 

überspült. 

Bei 16. Armee ostw. Riga verlaufen die Absetz- 

bewe gungen trotz starken Feinddruckes planmäßig. 

Zweifellos wird nunmehr Riga aufgegeben und eine 

Veri eidigungsiinie bei Suckum bezogen werden müssen. 

Die Entscheidung steht noch aus. 
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Tag 

Uhrzoit 

7.10.44 

Ort 
Wetter York ommnisso 89 

(67) 

(68) 

A 

Masse die Bahnlinie Grroßwariein - Szeged und siieß 

mit Vorausabteilungen 50 km tief bis an den 

KoeiOs-Abschnitt (Schnelle Kreis) bei Endröd vor. 

Im Raum Klausenburg und I'Teümarkt blieben 

örtlliche Feinüangriffe im wesentlichen ergebnis- 

los . 

Rach vorübergehendem Hachlassen der feindlichen 

AngiiffStätigkeit verstärkte sich ab Mittag der 

Peirddruck am Beskiden-Paß und beiderseits des 

Czivikatal-Basses. Südl. des Dukla-Passes folgte 

der Gegner nur zögernd den zur Frontbegradigung 

durchgeführten Absetzbewegungen. Nördl. Warschau 

am 1 arew gelang es, in heftigen Kämpfen den Süd- 

teil des Brückenkopfes nördl. Serock zu nehmen, ihn 

gegen harte Gegenangriffe zu halten. 

Der Feind trat gestern auch im Raum Easeinen 

zum Gegenangriff an und erzielte tiefe Durch- 

bruche von 20 km Tiefe. Artl.Schutzstell/en^wurden 

nacli KiederKämpfen der Batterien überrannt. 

! Zwischen Keimen und Vickcnia konnte der Feind 
1 

die :kaum besetzte Windau-Stellung durchstoßen und 

mit Panzern die Gegend ostw. Warnen erreichen. 

Weiter nördl. warfen die Sowjets unsere Truppen auf 

Tryskiai zurück. 
i 
Die eigenen Kräfte- sind aufgespaltet und bil- 

den nur örtl. Widerstandszentren, vor denen der 

e örtlich, zunächst liegen bleibt, jedoch mit 

len Yi'iaff an unaufhaltsam links und rechts vor- 

bei:tößt und diese Widerstandsinseln altdann 

überspült. 

Bei 16. Armee ostw. Riga verlaufen die Absetz- 

bewe gungen trotz starken Feinddruckes planmäßig. 

Zwej fellos wird nunmehr Riga aufgegeben und eine 

Verleidigungsiinie bei Tuckum bezogen werden müssen. 

Die Entscheidung steht noch aus. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.10.44 

(69) 

der 

im 

Die Besatzung von öeel kämpft hinhaltend gegen 

lidc überlegenen, von Panzern unterstützten Beind 

Ostteil und Mitte der Insel. 

VIII) Chef Adm. Qu: "Tirpitz" meldet, daß nach 

Verlegung noch eine Reihe von Werftarbeiten fort- 

etzt werden muß. Dazu ist Verlegen von Hilfs- 

beischiff "Lockstaedt", HKS "Heumark", Saucherf ahr- 

eug "Rrauke", 20 t Schwimmkran und Verkehrsfahr- 

g "Bjoernefjord' erforderlich. "Heumark" geht 

ter zu 4.Zfl. nach Kaafjord zurück. 

Verlegung "Tirpitz" soll 15/10. beginnen. 

zet 

spä 

12) 

le 

4. 

der 

Ein' 

I a / 1/Skl: 

) MQK Horv/egen beabsichtigt, bei nächster &e- 

enheit im Zusammenhang mit Ostgeleit Einsatz 

1. im Bereich äußeren Varangerfjords. Hauptauf- 

Vernichtung fdl. S-Boote, Hebenzweck: Schulung 

Besatzungen unter kriegsmäßigen Bedingungen. 

Verständnis wird erbeten. 

Zf 

oe 

d er 

Bed 

a) 

b) 

I 

Ski ist einverstanden im Hinblick auf erfor- 

liche Schulung Besatzungen unter kriegsmäßigen 

Lngungen. Jedoch Hinweis, daß 

iauptaufgabe 4. Zfl. während nächster Monate 

Sicherung Überführung "Tirpitz" und Bewegungen 

’Hordlicht", 

ur Sicherung Oelei-te an freier Küste, solange 

liese, wie z.Zt. durch Uboote, S-Boote, Mineni 

lugzeuge und nicht durch stärkere feindl. über- 

vasserstreitkräfte (Zerstörer) angegriffen v;erded, 

icherungsstreitkräfte des Adm. Polarküste bessej- 

geeignet sind als verhältnismäßig schv/erfällige, 

wertvolle eigene Zerstörer. 

Entspr. Es. l/Skl I op 30443/44 Gkdos. in KTB 

Teil 0 Heft II a. 

- 1^3 -- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.10.44 

(69) 

der 

im 

VIII) 

Die Besatzung von ösel kämpft hinhaltend gegen 

«Mbfc überlegenen! von Panzern unterstützten Peind 

Ostteil und Mitte der Insel. 

Chef Adm. Qu: "Tirpitz" meldet, daß nach 

Verlegung noch eine Reihe von Verftarbeiten fort- 

etzt werden muß. Dazu ist Verlegen von Hilfs- 

schiff "Lockstaedt", HKS "Keumark", Saucherf ahr- 

zeug "Frauke", 20 t Schwimmkran und Verkehrsfahr- 

zerg "Bjjoernef jord' erforderlich. "ITeumark" geht 

ter zu 4.Zfl. nach Zaafjord zurück. 

Verlegung "Tirpitz" soll 15/10. beginnen. 

ge 

bei 

spe 

12) 

leg 

4 

& 

der 

Ein' 

I a / 1/Skl; 

a) KOK Herwegen beabsichtigt, bei nächster Ge- 

enheit im Zusammenhang mit Ostgeleit Einsatz 

’l. im Bereich äußeren Varangerfjords. Hauptauf- 

: Vernichtung fdl. S-Boote, Hebenzweck: Schulung 

Besatzungen unter kriegsmäßigen Bedingungen. 

Verständnis wird erbeten. 

d er 

Bed 

a) 

b) 

Ski ist einverstanden im Hinblick auf erfor- 

liche Schulung Besatzungen unter kriegsmäßigen 

Lngungen. Jedoch Hinweis, daß 

Jauptaufgabe 4. Zfl. während nächster Konnte 

Sicherung Überführung "Tirpitz" und Bewegungen 

'Kordlicht", 

ur Sicherung Geleite an freier Küste, solange 

iiese, wie z.Zt. durch Uboote, S-Boote, Minen» 

lugzeuge und nicht durch stärkere feindl. Über- 

vas serstreitkräfte (Zerstörer) angegriffen werder., 

icherungsstreitkräfte des Adm. Polarküste besser 

geeignet sind als verhältnismäßig schwerfällige, 

wertvolle eigene Zerstörer. 

Entspr. Es. l/Skl I op 30445/44 Gkdos. in KIB 

TeiJ. C Heft II a. 
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Tag 

Uhrzeit 

7»10o4'- 

Ort 

Wetter 

b 

AuJh 
stanJl 

mit 

für 

in Ä, 

X) 

wart 

weis 

f ord 

Vorkommnisse 90 

COT / W.i’.St. hat sich mit vorgeschlagener 

sbung der Sperrplanung "Fliegenpilz" einver- 

en erklärt. 

1/Skl unterrichtet Gruppe Süd und Adm. Ägäis 

usatz, daß bereitgestelltes Uinenmaterial 

ndere Aufgaben zum Schutz der Seeverbindungen 

. iäis freigegeben \7ird. 

Chef 3kl befiehlt angesichts Möglichkeit uner- 

ät schneller hageentwicklung in Ostraum Hin- 

an MGK Ost, daß rechtzeitiges Handeln gewähr- 

leistet ist, falls ggf. Abzüge von Truppen aus Riga 

und iVforbe erforderlich werden. Y/eiter ist es er- 

irlich, daß Überlegungen für Einsatz 2. K.Gr. 

ange ai^ellt werden. Ein Heretnziehen der-großen 

Schiefe in den Riga-Busen zum Einsatz in einer 

Aktien um Sworbe wird nicht für zweckmäßig gehalten, 

alleifalls kommt ein Eingreifen der Gruppe gegen 

Svroroe von Westen her in Betracht. 

übootsjagdSchulung in Ostsee muß sofort aufge- 

zogei werden. Über Bewegungen unserer Küstenbatterien 

wird Entscheidung zweckmäßig noch zurückgestellt, 

um Lfigeentwicklung abzuwarten. 

1700 Jhr wird Ob.d.M. über v/esentliche Punkte 

aus vorstehender Besprechung sowie inzv/ischen 

angefallene Fragen seitens Ski unterrichtet. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom VordrnctlAecr der KrleE^marlno J. J. Antmstin ln GlOckstndt. 
' ' AuadleferuutfBlatftr: WUhelinahavexi / Kiel / GoU.ub.vfeu / Peru / Uuoeül / OHIU / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 90 

7.10.4' b 
Aufh 

stanfi 

OEY / W.F.St. hat sich mit vorgeschlagener 

ibung der Sperrplanung "Pliegenpils" einver- 

en erklärt. 

mit 

für 

in Ä, 

1/Skl unterrichtet Gruppe Süd und Adm. Ägäis 

usata, daß bereitgestclltes Uinenmaterial 

uidere Aufgaben aum Schutz der Seeverbindungen 

. ;äis freigegeben wird. 

wart 

weis 

leis 

und 

ford 

ange 

Schi [ 

Akti 

alle 

Swor 

zöge 

wird 

um I 

Chef Ski befiehlt angesichts Möglichkeit uner- 

:t schneller Lageentwicklung in Ostraum Hin- 

an 1,IGK Ost, daß rechtzeitiges Handeln gewähr- 

Set ist, falls ggf. Abzüge von Truppen aus Riga 

j'worbe erforderlich werden, ifeiter ist es er- 

irlich, daß Überlegungen für Einsatz 2. E.Gr. 

eilt werden. Ein Heffiinsiehen der. großen 

’fe in den Riga-Susen zum Einsatz in einer 

m um Sworbe wird nicht für zweckmäßig gehalten, 

^älls kommt ein Eingreifen der Gruppe gegen 

oe von Westen her in Setracht. 

Ubootsjagdschulung in Ostsee muß sofort aufge- 

i werden. Über Bewegungen unserer Eüstenbatterien 

Entscheidung zweckmäßig noch zurückgestellt, 

igeentwicklung abzuvVarten. 

1700 Uhr wird Ob.d.M. über Y/esentliche Punkte 

aus vorstehender Besprechung sowie inzwischen 

angefallene Prägen seitens Ski unterrichtet. 

B. 36. (neu) Za. beziehen Tom Yordruddaecr der &-Jtcsmar!nö J. J. Ansrastln ln GlüeksUdt. 7 WUbtlnuihaTea / Kiel / üOICUIWMU / Ptirn, / Uu-wcüt / 0«lo 7 Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

V/ettcr 
Vorkommnisso 

7.10.44 

(70) 

(71) 

(72) 

I) Be tr. Ostraum: 

Besonderes 

a) Ausbildungsverband Flo-tte unterrichtet Ski 

na:hr. aber Befehl, der im Aufträge Flottenchefs 

Übereinkunft mit FdU—^usbildung im Hinblick 

auE Ubootsgefahr in Ostsee erlassen ist. Abschrift 

gern. 1/3kl 30513/44 ffkdos. in KTB Teil C Heft III. 

b) Ski erläßt an MOK Ost, Hmdr. Adm. Dboote, 

Fljtte, Adm. östl. Ostsee, Kübef mittl. Ostsee, 

naphr. Adm. F.H.Qu., fo.lgende Tfeisung: 

"Entwicklung Landlage erfordert vorbereiten- 

de Maßnahmen für Räumung libau und Memel. Ausgabe 

Stichwort "Weißdorn" noch nicht beabsichtigt. 

Kurzfristige Verlegung der Ausbildungs-Einheiten 

mu|3 Jedoch ab sofort Möglich sein." 

c) MOK Ost erhält ferner Weisung, daß ^andels- 

liffe, die schwedische Häfen anlaufen, weiterhin 

mit GBT auszurüsten sind. Auszunehmen sind GBl mit 

Mandolinenkopf oder Heufcojen. 

d) Weiter erhält MOK Ost Weisung, auf Grund 

Lai;eentwicklung auf baltischen Inseln und auf 

Festland mit baldigem Durchbruchsversuch Gegners 

durch Irbenstraße zu rechnen. Daher ist beschleu- 

nigte Durchführung der von skl am 29/9. angeordne- 

ten Sperrmaßnahmen erforderlich. Bei Planung ist 

etwa notwendig werdende Räumung ösfels (Sworbe) 

und Möglichkeit größerer Rücktransports aus 

Rigabusen zu berücksichtigen. Abschrift Es. 

l/ükl I Hord 3194/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil 0 

Heft III. 

e) MOK Ost meldet bezüglich Ubootsabwehr in 

Ostsee: 
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Tag 

Uhrreit 

Ort 
V/etter 

Vorkoranmisso 

7.10.44 

(70) 

(71) 

(72) 

I) Be br. Ostraum: 

na 

in 

Fl 

na 

de 

Besonderes 

a) Ausbildungsverband Flotte unterrichtet Ski 

:hr. über Befehl, der im Aufträge Flottenchefs 

Übereinkunft mit FdU-^usbildung im Hinblick 

auE Ubootsgefahr in Ostsee erlassen ist. Abschrift 

gern. 1/3kl 30513/44 O.idos. in KTB Teil C Heft III. 

b) Ski erläßt an MOK Ost, Hmdr. Adm. Uboote, 

3tte, Adm. östl. Ostsee, Eübef mittl. Ostsee, 

3hr. Adm. F.H.Qu., fo.lgende Weisung: 

"Entwicklung Landlage erfordert vorberihten- 

Kaßnahmen für Räumung Libau und Memel. Ausgabe 

Stichwort "Weißdorn" noch nicht beabsichtigt. 

Kurzfristige Verlegung der Ausbildungs-Einheiten 

muJ3 jedoch ab sofort Möglich sein." 

c) KOK Ost ernält ferner Weisung, daß ^andels- 

liffe, die schwedische Häfen anlaufen, weiterhin 

mit SBT auszurüsten sind. Auszunehmen sind GBT mit 

Mandolincnkopf oder Heupojen. 

d) Weiter erhält MOK Ost Weisung, auf Grund 

Laijeentwicküung auf baltischen Inseln und auf 

Festland mit baldigem Durchbruchsversrch Gegners 

dulrch Irbenstrsße zu rechnen. Daher ist beschleu- 

nigte Durchführung der von skl am 29/9. angeordne- 

ten Sperrmaßnahmen erforderlich. Bei Planung ist 

etwa notwendig werdende Räumung ösdls (Sworbe) 

und Möglichkeit größerer Rücktransporte aus 

Rigabusen zu berücksichtigen. Abschrift Fs. 

l/Skl I Nord 3194/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C 

t III. 

e) MOK Ost meldet bezüglich Ubootsabwehr in 

Ostsee: 

He 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 91 

7,. IQ. 44 "1. Aufstellung einer U-Jagd-Fl. gern. .Lsgeletraiih.- 

tung HOK Ost S'ü.st'b. Glcdos.Chefs. 950/44 von 2.10. 

us eigenen Kräften infolge Gesamtlage nicht 

öglich. 

2. Aus gleichen Gründen nicht möglich Sicherung 

AusMldungs- und Übungsdienstes durchzuführen 

3. Salls nicht aus anderen Bereicheh mindestens 

zv;ei IT-J agdflottillen Zur Verfügung gestellt 

Vierden können, Kräfte-Verstärkung nur durch 

Eückgriff auf die Fahrzeuge Kdr. Adm. Uboote, 

KKf, IIVS möglich, die für übootsabwehr geeig- 

ret. Folge jedoch Stillegung gesamten Übungs- 

tnd Ausbildungsdienstes, was für Gesamtkrieg- 

iührung untragbar. 

4. X aber einzige Lösung Auskämmen Schiffspark der 

luftwaffe auf geeignete Fahrzeuge. 

Auf Ferngespräch Fl MOK Ost mit I a 1/Skl vom 

f. .10. wird hingewiesen. 

(73) 

5. Um zur Verfügung stehende Kräfte am rationell- 

sten auszunutzen, ist beabsichtigt, die Übungs- 

gebieieKdr. Adm. Uboote, Flotte, Schulen und 

Inspektionen in Dringlichkeitsstufe einzuteilen, 

um diese nach ihrer Dringlichkeit zu überwachen. 

Dort Kräfte zusammengefaßt einzusetzen. (Schwer- 

punktbildung) ." 

II) Betr 

OKU / W.F.St. befiehlt, daß die am 4/10. be- 

fohlene Absetzbewegung der 20. (Geb.) Armee in den 

Raum Lyngenfjord - Harvik Decknamen "Nordlicht" 

e rhält. 

Nordraum: 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

7,. IQ. 44 "1. 

Vorkommnisse 91 

Aufstellung einer U-Jagd-Pl. gern. .Lsgebetrabh.- 

tung MOK Ost riiEfb. Gkdos.Chefs. 950/44- vom 2.10. 

aus eigenen Kräften infolge Gesamtlage nicht 

möglich. 

2. Aus gleichen Gründen nicht möglich Sicherung 

Ausbildungs- und Übungsdienstes durchzuführen 

3. Salls nicht aus anderen Bereicheri mindestens 

zwei U-jagdflottillen zur Verfügung gestellt 

werden können, Kräfte-Yerstarrung nur durch 

Eäckgriff auf die Fahrzeuge Kör. Aüm. Uboote, 

EKT, ITVZ möglich, die für Ubootsa^vehr geeig- 

ret. Folge jedoch Stillegung gesamten Übungs- 

tnd Ausbildungsdienstes, was für Gesamtkrieg- 

iührung untragbar. 

(73) 

4. X aber einzige Lösung Auskämmen Sohiffspark der 

Xuftwaffe auf geeignete Fahrzeuge. 

Auf Ferngespräch Fl HOK Ost mit I a 1/Skl vom 

f .10. wird hinge',viesen. 

5. Xm zur Verfügung stehende Kräfte am rationell- 

sten auszunutzen, ist beabsichtigt, die Übungs- 

gebieteKdr. Adm. Uboote, Flotte, Schulen und 

Inspektionen in Bringlichkeitsstufe einsuteilen, 

um diese nach ihrer Dringlichiceit zu überwachen. 

Bort Kräfte zusanrrengefaSt einzusetzen. (Schwer- 

punktbildung) ." 

II) Betr. Lardraum: 

0E7 / ff.F.St. befiehlt, daß die am 4/10. be- 

fohldne Absetzbewegung der 20. (Geb.) Armee in den 

Raum Lyngenf jord - Ilarvik Becknamen "IJordlicht" 

e rhält. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkoramnisso 

7.10.44 

rung 

A-3?a 

erbe 

b) OB MOK Herwegen, meldet zu Her dl lebt: 

"20. (Geb.) AOE bat so kurzfristig^ Termine und 

so uifangreicbe Transportanforderungen gestellt, daß 

erfüllbarer Teil nur durchführbar, wenn sofort für j 

Gesaatnorwegen MOE, Seetrchef mit alleiniger Steue- j 

Seetransporte beauftragt, entsprechend für 

11 vorgesehener Regelung. Sofortige Entscheidung' 

fcen.11 

Ob.d.M. entscheidet, daß vor der am 9- Oktober 

^findenden Besprechung Seetransportchef und 

isee keine weiteren Befehle von hier erlassen 

in, zumal auch die in OK7/-Befehl betr. Nordlicht 

enthaltenen Weisungen genügen. 

) OEW / V/.F.St. op (K) übermittelt 2050 Uhr: 

"Mit Rücksicht auf Beginn russ. Großangriffe 

20. (Geb.) Armee fordert Führer beschleunigt 

mg Kriegsmarine über Absichten für Nordlicht, 

sondere Schiffsraumdispositionen. 

Leviel Schiffe werden für Durchführung "Nordlichi" 

) aus dem Norwegenraum 

stat 

Reik 

werd 

bei 

Meid 

insb 

1) W 

a 

Adm. 

1) 

I 

b) aus übrigen Seegebieten 

zur Polarküste zugeführt. 

2) Yf um ist mit Eintreffen der Schiffe an Polarküste | 

zi rechnen. Zeitplan melden." 

Beantwortung erfolgt durch Adm. Qu VI. 

1/Skl wird unterrichtet. 

dI MOE Norwegen hat Aufteilung bisherigen Flak- ! 

schulzes aus Kaafjord zwischen neuen Einsatzort 

"Tir?itz" und Bogenbucht vorgesehen. Nach Rücksprache 

mit Adm. Qu IV stimmt l/Skl diesbezüglichen Vor- 

schi ig MOK's Norwegen zu. Bearbeitung erfolgt bei 

Qu. 

MOE Norwegen wird fernmündlich ersucht 

:fechtsbericht über Luftangriff auf Bergen am 

10. umgehend fernschriftlich herzugeben und 

2) Vorschläge für Ausbau Luftverteidigung von Bergen 

uid Drontheim auf Grund der in Bergen gemachten 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.10.44 bl 

SO Ulf 

erfü L 

Gesaji' 

r'zng 

A-Pap.: 

erbe 

stat 

ReiA 

werd 

entb 

bei 

Meid 

insb 

1) W 

a ) 

bt) 
zur 

2) W 

1) 

2) 

OB ÜOK Rorwegeu meldet zu llordlicbt: 

"20. (Geb.) AOK hat so kurzfristig^ Termine und 

angreiche Transportanforderungen gestellt, daßJ 

Ibarer Teil nur durchführbar, wenn sofort für i 

tnorwegen MOE, Seetrchef mit alleiniger Steue- i 

Seetransporte beauftragt, entsprechend für 

.1 vorgesehener Regelung. Sofortige Entscheidung 

I 

Ob.d.M. entscheidet, daß vor der am 9- Oktober 

findenden Besprechung Seetransportchef und 

isee keine weiteren Befenle von hier erlassen 

n, zumal auch die in OiCJf-Befehl betr. Nordlicht 

itenen Weisungen genügen. 

OKW / V/.i'.St. op (H) übermittelt 2050 Uhr: 

"Kit Rücksicht auf Beginn russ. Großangriffe 

20. (Geb.) Armee fordert Führer beschleunigt 

mg Kriegsmarine über Absichten für Nordlicht, 

sondere Schiffsraumdispositionen. 

Leviel Schiffe werden für Durchführung "Hordlicirt" 

aus dem Norwegenraum 

aus übrigen Seegebieten 

olarkäste zugeführt. 

um. ist mit Eintreffen der Schiffe an Bolarküste’ 

i rechnen. Zeitplan melden." 

Beantwortung erfolgi 

l/Skl. wird unterrichtet. 

durch Adm. Qu VI. 

dI KOK Norwegen hat Aufteilung bisherigen liak- 

I 

itz" und Bogenbucht vorgesehen. Nach Rücksprache 

idm. Qu IV stimmt l/Skl diesbezüglichen Vor- 

g KOK's Norwegen zu. Bearbeitung erfolgt bei 

Qu. 

el KOK Norwegen wird fernmündlich ersucht 

G :f echtsbericht über Luftangriff auf Bergen am 

'10. umgehend fernschriftlich herzugeben und 

Vjrschläge für Ausbau Luftverteidigung von Bergen 

uid Drontheim auf Grund der in Bergen gemachten 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

7.10.44 

(74) 

Vorkommnisse 92 

Ejfahrungen zu drahten. 

Bestätigung erfolgt mit Ba. Chefs Ski 

Ski I ITqrd 30479/44 fikdos. Abschrift in KTB 

il C Heft X. 

f) MOZ Norv/egen hat unter Hinweis auf Ver- 

lärkung Fährbetriebes Lyngenfjord Unterrichtung 

tUfer Anzahl voraussichtlich zu erwartender MFP's 

und beschleunigte Inmarschsetzung in norwegischen 

Raum sowie Zurückführung der dem MOZ voräber- 

g ehend abgetretenen 3 M- und 3 VP-Boote sowie 

Heuzuteilung von Artl.MFP's im Rahmen des Mög— 

lilchen erbeten. 

3kl entscheidet: 

"I.) MOK Hord hat Befehl, z.Zt. im Ho Hand raum 

befindliche 2 A-Flott. beschleunigt nach 

Herwegen zu überführen. 

2.) In Hord- und Ostsee befindliche Trsnsport-MFP' 

einschl. Großteil der A.d.S.-Flottillen, 

z.Zt. in ostwärtiger Ostsee zur Unterstützung 

Heeres bei Kampf um baltische Inseln, im Ein- 

satz. Abzug dieser MFP's nicht möglich, so- 

lange keine Lageänderung eintritt. MOK 

Ost überprüft nochmals mit Chef 1. L-DIvision 

Möglichkeit Herauslösung einzelner Fahr- 

zeuge. 

Zu und 2. : 

Ski beabsichtigt Zuteilung aus Heubau an- 

fallender MFP's und AF's. Für AF's Liefer- 

termine noch nicht zu übersehen. Mit 6 MFP's 

im Oktober zu rechnen. 

3.) Lurch Verschärfung Lage in ostwärtiger Ostsee 

und Auftreten russischer Uboote in mittlerer 

Ostsee Abzug au'ch der MOK Ost zur Verfügung 

gestellten 3 M- und 2 VP-Boote z.Zt. nicht 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin In GlQckstadt. 
AUülIelerangaltMfur: WUbelmabnveu / Kiel / GuLeubafeu / Forla / ULreuül / Onlo / Reval. 

Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

7.10.^4 

(74) 

Vorkommnisse 92 

Ej fahrunren zu drahten. 

1/ 
Te 

f) MOZ Norwegen hat unter Hinweis auf Ver- 

stärkung Fährbetriebes Lyngenfjord Unterrichtung 

über Anzahl voraussichtlich zu erwartender KFP's 

urd beschleunigte Imnarschsetzung in norwegischen 

Raum sowie Zurücrcführu.ig der dem MOZ vorüber- 

hend abgetretenen 3 K- und 3 VP-Boote sowie 

Heuzuteilung von Artl.KFP's im Rahmen des tlög— 

lijchen erbeten. 

Bestätigung erfolgt mit Fs. Chefs Ski 

Ski I Nqrd 30479/44 Gkdos. Abschrift in KTB 

il C Heft X. 

3kl entscheidet: 

"2.) KOK Nord hat Befehl, z.Zt. im Hollandraum 

befindliche 2 A-Flott. beschleunigt nach 

Norwegen zu überführen. 

2.) In Nord- und Ostsee befindliche Trsnsport-MFP' 

einschl. Großteil der A.d.S.-Flottillen, 

z.Zt. in ostwärtiger Ostsee zur Unterstützung 

Heeres bei Kampf um baltische Inseln im Ein- 

satz. Abzug dieser MFP's nicht möglich, so- 

lange keine Lageänderung eintritt. KOK 

Ost überprüft nochmals mit Chef 1. L-Bivision 

Möglichkeit Herauslösung einzelner Fahr- 

zeuge. 

Zu und 2.: 

Ski beabsichtigt Zuteilung aus Neubau an- 

fallender MFP's und AF's. Für AF's Liefer- 

termine noch nicht zu übersehen. Mit 6 MFP's 

im Oktober zu rechnen. 

3.) Burch Verschärfung Lege in ostwärtiger Ostsee 

und Auftreten russischer Uboote in mittlerer 

Ostsee Abzug au'oh der MOK Ost zur Verfügung 

gestellten 3 M- und 2 VP-Boote z.Zt. nicht 

B. 36. (neu) Zu beziehen Tom Vordmekla^er der KrlesrsmaHne J. J. Augustin ln GlGckutadt. 
Aualleleruüjraliitfur; 'WUhuJinahnreu / Kiel / GuUniLnfeu / pari» t Ulreulil / 0»Jo / 

Din A 3 
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Tag 

Utrzcit 

Ort 
Y/’ettcr 

Vorkommnisse 

7.10.44 

(75) 

möglich., sondern abhängig von Anfall 12.-H-3?!, 

(Heubau-Flott.)." 

MOK Ilord, Adm. Niederlande, naohr. BSiT und 

MOE Norwegen erhalten folgende Weisung: 

"Bür Sonderaufgabe wird z.Zt. im Hollandraum 

befindliche 2. A-Blottille MOK Norwegen unter- 

stellt. Flottille beschleunigt nach Norwegen 

überführen. Inmarschsetzung melden." 

III) Betr. Südostraum: 

a) OKW / W.B.Si drahtet: 

"Angesichts Entwicklung Lage bei Belgrad be- 

antragt OB Südost zur schnellen Gewinnung von 

Klüften Rüc'mahme der HKL von der Küste in Höhe 

der Gebirgspässe (Linie etwa Seny, Knin, Eivno, 

Mcstar, Gacko), d.h. Rücknahme der Battr., Zerstörung 

der Häfen, Belassung schwacher kroatischer Aufklä- 

r-vngskräfte an der Küste. Politische Auswirkungen 

auf Kroatien 'werden durch Ausw. Amt geprüft." 

Gruppe Sud, nachr. Adm. Adria erhält ent- 

sprechende Weisung von Ski mit Ersuchen, Stellung- 

nahme bis 8/10. 0900 Uhr bei Ski vorzulegen und da- 

bei auch Frage Abtransports Marineeinheiten und 

dafür benötigte Zeitdauer sowie Frage Inbesitzhalt: 

FiWe vorgelagerter Inseln einzugehen. 

i b) Gruppe Süd hat am 5/10. 1/Skl von Weisung 

OB! Südost vom 3/10. unterrichtet, wonach auf Befehl 

des Führers Griechenland, Südalbanien und Süd- 

mazedonien aufgegeben werden. Ausf. entspr. Fs. gei. 

1/Bkl 3172/44 Gkdos.Chefs, in Akte 1/Skl I op 11,15. 
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Tag 
"CJhrzeSt 

Ort 
V/ etter 

Vorkommnisse 

7.10.44 

(75) 

möglic)i, sondern anhängig von. Anfall 12.-U-?!, 

(ITeubau-I'lott.)." 

KCE llord, Adm. Hi ederlande, nachr. BSH und 

KOK Horwegan erhalten folgende Weisung: 

"Für Sonderaufgabe wird z.Zt. im Hollandraum 

bdfindliche 2. A-Flottille MOK Hor\7egen unter- 

stellt. Flottille beschleunigt nach Norwegen 

überführen. Inmarschsetzung melden." 

III) Be tr. Südostraum: 

a) CZW / W.F.St. drahtet: 

"Angesichts Entwicklung Lage bei Belgrad be- 

antragt OB Südost zur schnellen Gewinnung von 

Kiäften Rücknahme der HKT, von der Küste in Höhe 

der Gebirgspässe (Linie etwa Seny, Knim, Livno, 

Kcstar, Gacko) , d.h. RücjOiahme der Battr., Zerstörung 

der Häfen, Belassung schwacher kroatischer Aufklä- 

rung skräfte an der Küste. Politische Aus’wirkungen 

auf Kroatien werden durch Ausw. Amt geprüft." 

Gruppe Süd, nachr. Acm. Adria erhält ent- 

sprechende V/eisung von Ski mit Ersuchen, Stellung- 

nahme bis 8/10. 0900 Uhr bei Ski vorzulegen und da 

bei auch Frage Abtransports Marineeinheiten und 

dafür benötigte Zeitdauer sowie Frage Inbesitzhalt 

Fiume vorgelagerter Inseln einzugehen. 

i b) Gruppe Süd hat am 5/10. 1/Skl von Weisung 

OB Südost vom 3/10. unterrichtet, wonach auf Befehl 

des Führers Griechenland, Südalbanien und Süd- 

mazedonien aufgegeben werden. Ausf. entspr. Fs. geil 

1/Bkl 3172/44 Gkdos.Chefs, in Akte 1/Skl I op 11,15 
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Tag 
Uhrscit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 93 

7.10.44 

1. Feindlage 

läge 7/X. 

I. läge Westraum 

Bei 15. Gruppe wurden 5, lei 19. Gruppe 

16 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

wurlen 5 engl. Einheiten geortet. 

2. Eigene Lage: 

a) Gebiet Atlantikhüs te: 

In der Nacht zum 7/10. wurde Grundminen- 

rontrolle vor Lorient durch Hafenschutzboot 

ind 1 VP-Boot durchgefUhrt. 3 VP-Boote sind 

am Abend von Lorient über Port Maria nach 

3t. Hazaire ausgelaufen zum Personal- und 

Materialtransport. 

b) Lage der Festungen: 

Lorient: 

Feuerüberfälle fdl. schwerer und mittlerer 
Artl. lagen auf .Festungsvorfeld und HKL im 
jford- und Südabschnitt. Eigene Batterien be- 

kämpften erkannte Feindansammlungen und Stel- 
Lungen. Eigener Stoßtrupp sprengte bei Hennebon* 
/■Qm Feind wiederholt besetzte Häusergruppe. 

St.^ITazaire: 

Artl.Tätigkeit war beiderseits lebhaft. 
Tor NO-Front wurde neue schwere Feindbatterie 

uestgestellt. Battr. Batz beschoß Truppenunter- 

cünfte in St. Etienne. HS-Boote beschossen 

Teindstellungen bei La Peille. 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 93 

7.10.44 

I. Ii 

läge 7/Z. 

ige Westraum 

1. Fei idlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 5, bei 19. Gruppe 

16 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Eiriholgebiet 

v/urflen 5 engl. Einheiten geortet. 

Eig 

a) 

sne Lage: 

Jebiet Atlantiklcüs te: 

In der Nacht zum 7/10. wurde Grundminen- 

controlle vor Lorient durch Hafenschutzboot 
ind 1 VP-Boot durchgeführt. 5 VP-Boote sind 

an Abend von Lorient über Port Maria nach 

3t. Hazaire ausgelaufen zum Personal- und 
! laterialtransport. 

b) Lage der Festungen: 

Lorient: 

1 Feuerüberfälle fdl. schwerer und mittlerer 
Artl. lagen auf ^Festungsvorfeld und HK1 im 
Nord- und Südabschnitt. Eigene Batterien be- 

kämpften erkannte Feindansammlungen und Stel- 
lungen. Eigener Stoßtrupp sprengte bei Hennebon* 

/■om Feind v/iederholt besetzte Hausergruppe. 

3t..Nazaire: 

Artl.Tätigkeit v/ar beiderseits lebhaft. 
Tor NO-Front .vurde neue schwere Feindbatterie 

Sestgestellt. Battr. Batz beschoß Truppenunter- 

cünfte in St. Etienne. HS-Boote beschossen 

Feindstellnngen bei La Peille. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

7.10.4^ ffiroj 

mit 

G-etrs 

setz 

ist 

eigeiju 

c) Seeg 

eine 

selm:. 

d) läge 

II. Ko 

II 0 r d 

A) Deut 

de-Kord: 

Deindunterkunft am nördlichen Soudre-Ufer wurde 

eobachteter Wirkung mit Artl.Deuer belegt, 

ideversorgung aus Raum Semussac wird fortge- 

. Strom- und Wasserversorgung, von außerhalb 

eit 6/10. unterbrochen, für Festungsbedarf mit 

en Mitteln wieder hergestellt. 

biet ICanal: 

Auf den Kanalinseln ist in der ITacht zum 8/10. 

He 111 gelandet zur Versorgung mit Marineschlüs- 

teln, Artl.Schußtafeln und Post. 

Dünkirchen: 

Auf gesamten Festungsbereich lag anhaltendes 

lebhaftes fdl. Artl- und Granatwerferfeuer. Außerdem 
werden einzelne Jaboangriffe gemeldet. Eigene Späh- 

trupntätigkeit war rege. Eigene Artl. bekämpfte In- 
fanterie ans ammlungen im Südosten und einzelne Panzer. 

rdsee , Herwegen, IT ordmeer 

che Bucht: 

Bei Luftangriff auf Hamburg an 6. mittags wurden 

außei1 gemeldeten Schäden noch geringe Brandschäden 

bei Tlohm und Voß und Flugzeugbau Finkenwerder ge- 

meldft. Von Luftangriff auf Bremen wird am 6/10. 

ebenes ergänzend gemeldet, daß im Hafen 2 Großbrände 

und 20 Mittelbrände entstanden sind. 3 Fahrzeuge 

sind beschädigt, ein Feuerlöschboot ist ausgebraruve. 

Am 7/10. gegen Mittag wurden auf der Jade Minen- 

abv/üife beobachtet. Rüfckflieger aus Ostseeraum wurden 

: chwerer Fiale Sylt und Helgoland bekämpft. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

7.10.4^ Giroi 

mit i 

ffstro 

setz 

ist 

eigeiki 

c) Seegi: 

eine 

selm;. 

d) Lage 

Auf gesamten Pestungsbereieh lag anhaltendes 

lebhaftes fdl. Artl- und ffranatwerferfeuer. Außerdem 

werdin einzelne Jaboangriffe gemeldet. Eigene Späh- 

trupatätigkeit war rege. Eigene Artl. bekämpfte In- 

fanterie ans ammlungen im Südosten und einzelne Panzer, 

II. Ho 

IT o r d 

A) Leuts 

de-ITord: 

Peinduntersunft am nördlichen Soudre-Ufer wurde 

eobachteter 'Jincung mit Artl.Eeuer belegt, 

ideversorgung aus Raum Semussao wird fortge- 

. Strom- und tfasserversorgong. von außerhalb 

eit 6/10. unterbrochen, für Festangsbedarf mit 

en Kitteln wieder hergestellt. 

biet Ranal: 

Auf den Eanalinselnj ist in der lischt zum 8/10. 

He 111 gelandet zur Versorgung mit Marineschüfe- 

teln, Artl.Schußtafein und Post. 

Lünkirohen: 

rdsee .ITorwe ITordmeer 

che Bucht: I 
Bei Luftangriff auf Hamburg an 6. mittags wurden! 

auße4 gemeldeten Schäden noch geringe Brandschäden 

bei Llohm und Voß und Flugzeugbau Finkenwerder ge- 

meldst. Von Luftangriff auf Bremen wird am 6/10. 

abencs ergänzend gemeldet, daß im Hafen 2 Großbrände 

und 30 Mittelbrände entstanden sind. 3 Fahrzeuge 

sind beschädigt, ein Feuerlöschboot ist ausgebramve. 

Am 7/10. gegen Mittag vrarden auf der Jade kinen- 

abv/üife beobachtet. Rüfckflieger aus Ostseeraum wurden 
von schwerer Fiale Sylt und Helgoland bekämpft. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 94 

7.10.44 2230 CFh.r wurde VT-Position OT-lich. Terschelling 

von fil. Flugzeugen angegriffen. AP 76 wurde durch 

Bom'ben'fcreffer versenkt. VP-Boot 1532 wurde durch 

Minentreffer beschädigt. 

B) Hollslnd-Küste: 

und i: 

angr4 

Toll 

Batti 

trefi 

und I 

ist 

der 

2.000 

mit 

Delf 

wärt 

ca. 

trän: 

gesp 

d erm 

verwi 

1330 Uhr wurde der Deich zwischen Boulevard 

lakbattr. Vlissingen-West mit rollenden Bomoen- 

ffen belegt. Die Batterie erhielt 1430 Uhr 

reffer. Munition flog in die Luft. Ostw. 

4/810 ist 1450 Uhr Deich infolge von Bomben- 

ern gebrochen. 1725 Uhr ist zwischen Boulevard 

attr. 3/310 Wassereinbruch erfolgt. Ergebnis 

och nicht zu übersehen. Bei dem Angriff hatte 

Regner 300 Kampfflugzeuge eingesetzt, die ca. 

Bomben geworfen haben. 

In Rotterdam wurden durch Sabotage 2 Dampfer- 

.uten beschädigt. 

In der ersten Oktoberwoche sind 71 Schiffe 

.6.000 BRT und 7.100 ladetonnen über Groningen - 

ijl in das Reichsgebiet geführt. Hach den ost- 

gen Ysselmeerhäfen bzw. nach Priesland sind 

:0.000, nach dem westlichen Ysselmeer 10.000 ts 

portiert worden. Einfahrt ist bei Emmerich 

irrt. Die Menge der noch in das Reich zu beför- 

en Güter aller Wehrmachtteile und der Zivil- 

4ltung wird auf weit über 200.000 ts geschätzt. 

Hör w egen/Kordmeer 

1. Feindlage: 

Im Bereich. 18. Gruppe wurden-18 Plugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

Hord 

wurd 

0222 Uhr wurde engl. Einheit 40 sm westl. vom 

jord ungenau geortet. Zwischen 22 und 2300 Uhr 

eine USA-Einheit 270 sm westl. Ho, eine andere 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 94 

7.10.44 2230 Ohr wurde VP-Position ITW-lich Terschellir.g 

von. fil. Plugzeugen angegriffen. AP 76 wurde durch 

Bomhentreffer versenkt. VP-Boot 1532 wurde durch 

Minentreffer Beschädigt. 

B) HollsL'-d-Küste: 

1330 Uhr wurde der Deich zwischen Boulevard 

und Elaitbattr. Vlissingen-West mit rollenden Bomcen- 

angriffen belegt. Die Batterie erhielt 1430 Uhr 

Volli reff er. Munition flog in die Duft. Cstv;. 

Batt;. 4/810 ist 1450 Uhr Deich infolge von Bomben- 

trefiern gebrochen. 1725 ühr ist zwischen Boulevard 

und lattr. 3/310 7/assereinbruch erfolgt. Ergebnis 

ist roch nicht zu übersehen. Bei dem Angriff hatte 

der Cegner 300 Kampfflugzeuge eingesetzt, die ca. 

2.00Q Bomben geworfen haben. 

In Rotterdam wurden durch Sabotage 2 Dampfer- 

nten beschädigt. 

In der ersten Oktoberwoche sind 71 Schiffe 

mit 16.000 BRT und 7.100 ladetonnen über Groningen - 

DelfiijD in das Reichsgebiet geführt. Hach den ost- 

wärtfgen Ysselmeerhäfen bzw. nach Priesland sind 

ca. kO.OOO, nach dem westlichen Ysselmeer 10.000 ts 

transportiert worden. Einfahrt ist bei Emmerich 

gesperrt. Die Menge der noch in das Reich zu beför- 

dernc.en Güter aller Wehrmachtteile und der Zivil- 

verwaltung wird auf weit über 200.000 ts geschätzt. 

Hör w egen/Hordmeer 

1. Feindlage: 

Im Bereich. 18. Gruppe wurden-18 Plugzeuge im 

Einsatz erlaßt. 

Hord 

wurd 

0222 Uhr wurde engl. Einheit 40 sm westl. vom 

^jord ungenau geortet. Zwischen 22 und 2300 Uhr 

eine USA-Einheit 270 sm westl. Mo, eine andere 



- 178 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7*10.44 Hammerfesi; in 307 gepeilt. 

2. Eig ine Lage: 

Im: Bereich. Admiral Hordküste ist am 6/10. 

190) Uhr D. "Ilse Fritzen" (4.883 BET) sfidl. 

RörVik auf Orund gelaufen. Bergung ist eingelei tet. 

F 221 ist hei Drontheimsleden aufgelaufen. 

Im Bereich Admiral Westküste hatte am 7. 0300 

Uhr norweg. D. "Fjeld" (2.960 BRT) in Srimstadfjord 

Gruadherührung und wurde aufgesetzt. 

Hach Horden wurden. 9> nach Süden 18 Schiffe 

'el|ei-tet. 

Hach Meldung MYO zu AOK 20 ist Absetzbewegung 

ded 1B.A.K. bisher völlig planmäßig verlaufen. 

AOE hofft, fornio wieder in die Hand zu bekommen. 

Mil Feindvorstoß auf Fischerhalbinsel und Landung 

muß auf Grund verschiedener Anzeichen sowie von 

Gefangenenaussagen gerechnet werden. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 
! 

j Funkverkehr erfaßte im Finnenbusen am 6/10. 

di4 üblichen Stäbe und Verbände. Am 7/10. ist 

Ah/ensburg feindbesetzt. 

2. Eigene Läge; 

Admiral Skagerrak: 

Zum Minenxäumdienst waren 19 Boote eingesetzt 
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Tag 
TJhrzcit 

Ort 
Y7 etter 

Vorkommnisse 

.7^ 10 >44 Hanusjrfest in 307 gepeilt. 

2. Big »ne La.^e: 

Im Bereich Adniral Bordlcüste ist am 6/10. 

190) Uhr D. "Ilse Britzen" (4.883 BET) siidl. 

EörVik auf Grund gelaufen. Bergung ist eingeleitet. 

B 221 ist hei Drontheimsleden aufgelaufen. 

Im Bereich Admiral Westküste hatte am 7. 0300 

Uhr nor,veg. D. "Bjeld" (2.960 BET) in Grimstadfjord 

Grundherührung und wurde aufgesetzt. 

Mach Horden wurden. 9, nach Süden 18 Schiffe 

geljei-tet. 

Hach Meldung MVO zu AOK 20 ist Absetzbewegung 

ded IB.A.K. bisher völlig planmäßig verlaufen. 

AOE hofft, Tornio wieder in die Hand zu bekommen. 

Ki1 Bemdvorstoß auf Bischerhalbinsel und Landung 

mul auf Grund verschiedener Anzeichen sowie von 

Geiangenenaussagen gerechnet v/erden. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Beindla,.e: 

Bunkverkehr erfaßte im Binnenbusen am 6/10. 

did üblichen Stäbe und Verbände. Am 7/10. ist 

Ahrensburg feindbesetzt. 

2. Eigene Läge: 

Adrur-l Sua/er-ak: 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote eingesetzt 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 95 

7.IQ.44 

\ 

Ifl. Aa 

Mine 

zum s 

legt. 

ffestl 

LTaorg-Buciit und im Samsö-Belt wurde je eine 

geräumt. ITbootsnetzsperre Sund-ITord ist Bis 

siiv/ediseh.en Hoheitsgebiet 2-reihig neu ausge- 

iche und mittlere Ostsee: 

Sperr 

Meckl 

Minen 

s tehe 

Admir 

2um Minenräumdienst waren 45 Boote und 2 

breoher eingesetzt. In^er Banziger und der 

snburger Bucht wurde je 1, bei Falster 2 

geräumt. Sperrung KW-Kanal bleibt noch be- 

il östliche Ostsee: 

Am 6/10. sind Hafen und Schiffe in Ahrensburg 

von f 11. Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen rollend 

angegriffen worden. T/eitere Angriffe richteten 

sich gegen Bewacherverband im Moonsund und KFK- 

Srupp 3 an ilW-Küste Ösel. 9 Angreifer wurden abgeschos- 

sen. Auf den eigenen Booten entstanden mehr oder 

wenig3r schwere Schäden. 

Am 7/10. 0910 Uhr wurde Sperrbrecher "Amerland" 

ostw. I Bomesnes von 6 Feindflugzeugen angegriffen. 

Ein Abschuß wurde erzielt. 0920 Uhr erhielt V 313 

Bombentreffer und erlitt Personalausfälle. 1245 Uhr 

habenj 20 Sohlachtflugzeuge HW-lich Riga eigenes 

Geleij; angegriffen. Transporter "Tanga" wurde 

beschädigt. Ein Abschuß wurde erzielt. 

Tfl. ist mit 7 Booten ab 6/10. abends nach 

Riga verlegt, um Fruppenschnelltransporte von Riga 

nach Hemel durchzuführen. 

.idmiral östl. Ostsee meldet 1735 Uhr, daß 

Russe im Vordringen mit Stoßrichtung Memel ist, wo 

nur schwache eigene Kampftruppen stehen. Bereit- 

stellung von Kleinfahrzeugen, um in Kotfall auf 

Uehrujjig zu evakuieren, ist dringend erforderlich. 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 95 

7.10.44 Iq. Aa 

Mine 

zum s 

legt. 

ff e s tl 

Ltiorg-Bucht und im Samsö-Belt wurde je eine 

geräumt. TTbootsnetzsperre Sund-ITord ist Ms 

3h.v;edischen Hoheitsgebiet 2-reihig neu ausge- 

iche und mittlere Ostsee: 

Sperr 

Mackl 

Minen 

s tehe 

Admir 

Sum llinenräumdienst v/aren 45 Boote und 2 

brecher eingesetzt. Inster Banziger und der 

snburger Bucht \vurde je 1, bei Palster 2 

geräumt. Sperrung KW-Kanal bleibt noch be- 

-1 östliche Ostsee: 

Am 6/10. sind Haien und Schiffe in Ahrensburg 

von f 11. Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen rollend 

angegriffen worden. 7/eitere Angriffe richteten 

sich gegen Bewacherverband im Moonsund und EFE- 

Grupp5 an MW-Küste Ösel. 9 Angreifer wurden abgeschos- 

sen. Auf den eigenen Booten entstanden mehr oder 

weniger schwere Schäden. 

Am 7/10. 0910 Uhr wurde Sperrbrecher "Amerland" 

ostw. |Domesnes von 6 Feindflugzeugen angegriffen. 

Ein Abschuß wurde erzielt. 0920 Uhr erhielt V 313 

Bombentreffer und erlitt Personalausfälle. 1245 Uhr 

habenj 20 Schlachtflugzeuge UW-lich Riga eigenes 

Geleit angegriffen. Transporter "Tanga" wurde 

beschädigt. Ein Abschuß wurde erzielt. 

Riga 

nach 

Tfl. ist mit 7 Booten ab 6/10. abends nach 

rerlegt, um Truppenschnelltransporte von Riga 

Hemel durohzufUhren. 

ndmiral östl. Ostsee meldet 1755 Uhr, daß 

Russe im Vordringen mit Stoßrichtung Memel ist, wo 

nur schwache eigene Kampftruppen stehen. Bereit- 

stellung von Eieinfahrzeugen, um in Notfall auf 

Nehruilig zu evakuieren, ist dringend erf erd erlich. 
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Tag 

Uhrzeit 

7.10.44 

(76) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

IV. landelss cliiffahrt 

schiff- 

Verso 

viegen 

Wehrnp. 

zusä 
Diese 
wesen 

und 0: 

wisse 
Häfen 

7KS rechnet für Monat Oktober mit folgenden Ver- 

'ungen: 

chiffsraumbedarf für Wehrmachtnaohschub tmd 
7gung kriegswirtschaftlicher Industrie in ’Hor- 

rund 348.000 ts, 
■chtguf nach dem Ostland 150.000 ts, 

slich Kohlentransporte von 70.000 ts. 

Mengen werden sich durch die veränderte Lage 
Lblich verringern. Erzverladungen von Lulea 
telö-Sund sind in Fortfall gekommen. Ein ge- 
■ Schiffsverkehr wird von den westschwedischen 
nach Deutschland aufrecht erhalten. 

frank 

den Up 

Leere 
völli 

s chle 

ist. z 
Grupp 
Heima 

das h; 
liegt 

Kauf 

Umstäi 

mit P, 
bands 

boots-kriegfüh 

Ili 

n den letzten 7 lagen sind 3 TTboote von YTest- 

reich kommend in llorwegen eingelaufen. 

it Rückmarsch der 9 z.Zt. noch im Atlantik stehe 

oote tritt eine s.eit fast 3 Jahren nicht erreici 

in diesem Seegebiet ein. Um dem Gegner diese 

e Entlastung nicht zu gönnen, hält 2/Ski be- 

unigte Auffüllung für dringend erforderlich. Dies 
Zt. aber nur durch Einsatz der Uboote aus 

Mitte durchführbar, da der Zustrom aus der 
im Augenblick fast versiegt ist. Das Risiko, 

erin hinsichtlich der Sicherung^ ,Norwegens 
muß im Interesse der Atlantik»Se«führung in 

genommen werden.. Es scheint indes in Abwägung all 

de der Feindlage im Augenblick auch tragbar. 

Anfordern Seeko Loire v/erden 2 Uboote in Kiel 

nzerbekämpfungsmitteln, Spezialmunition, Ver- 
eng uhd anderem Gerät beladen. Boote sind am 7/1 0, 

ISO 

Tag 
ülirzait 

7.10.44 

(76) 

Ort 
Wetter Vorkommnlise 

IT. landelssciiiffalirt 

schiff' 

Verso 

T/egen 

Wehrnt 

zusät 

Diese 

wesen 

und 0: 

wisse 

Häfen 

HCS rechnet für Konat Crctoher mit folgenden Ter- 

'ungen: 

chiffsraumhedarf für Wehrmachtnachschuh und 

rgung kriegswirtschaftlicher Industrie in Hor- 

rund 348.000 ts, 

•chtguf nach dem Ostland 150.000 ts, 

tlich Kohlentransporte von 70.000 ts. 

llengen werden sich durch die veränderte Dage 

.blich verringern. Erzverladungen von Lulea 

:elö-Sund sind in Fortfall gekommen. Ein ge- 

■ Schiffsverkehr wird von den westschwedischen 

nach Deutschland aufrecht erhalten. 

mit P;. 

bands 

boots-kriegführung. 

n den letzten 7 lasen sind 3 TTboote von Vfest- 

frahkfeich kommend in ilorwegen eingelaufen. 

ilit ■Rüo.aaarsch der 9 z.Zt. noch im Atlantik stehe 

den moote tritt eine s.eit fast 3 Jahren nicht erreich 

Deere in diesem Seegebiet ein. Um dem Gegner diese 

völlige Entlastung nicht zu gönnen, hält 2/Skl be- 

schleunigte Auffüllung für dringend erforderlich. Dieä 

ist. z Zt. aber nur durch Einsatz der Uboote aus 

Gruppe Mitte durchführbar, da der Zustrom aus der 

Heina'; im Augenblick fast versiegt ist. Das Risiko, 

das hierin hinsichtlich der Sicherung^,Norwegens 

liegt muß im Interesse der Atlantik*S«KfUhrung in 

Kauf genommen werden.. Es scheint indes in Abwägung all 

Umstäilde der Feindlage im Augenblick auch tragbar. 

Auf Anfordern Seeko Loire werden 2 Uboote in Kiel 

nzerbekämpfungsmitteln, Spezialmunition, Ver- 

eng uhd anderem Gerät beladen. Boote sind am 7/1 0, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 96 

7.10.44 auqlaufklar. 

Am 4/10. hat U 1227 in BD 3932 Geleitzug 

au^ etwa 12 B. auf Westkurs mit 14 sm Fahrt 

gemeldet. Angriff war wegen starker Sicherung 

nicht möglich. Ein Zerstörer wurde wahrscheinlich 

veisenkt. 

Sa 

is 

Meli 

VI 

We 

Hach Meldung aus ■Tokio ist U 168 ostw. 

arang (Java) in Verlust geraten. Kommandant 

gefallen. Bisher sind 22 Mann gerettet. 

Aus den übrigen Op.Gebieten keine besonderen 

düngen. 

Iiuftkriegführung 

träum: 

Besondere Einsatzmeldungen sind nicht zu 

zeichnen. 

chsgebiet: 

Et-fla 250 - 300 Eeindflugzeuge flogen ohne 

Jafedschutz über Rotterdam zum Angriff auf 

Emaerich. 577 Eeindflugzeuge haben tagsüber 

einzeln und in Gruppen sich über Nord-, Nordwest- 

We ät- und Sudwestdeutschland betätigt und vor- 

wiegend Bordwaffenangriffe durchgeführt. 

si 

un 

An 

900 - 1000 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

ad vormittags in den Raum Hammeln eingeflogen 

1 haben von hier den mitteldeutschen Raum zu 

»riff auf Industrieziele angeflogen. Angegriffen 
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Ort 
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7.10.44 laufklar. 

Am 4/10. hat U 1227 in. ED 3932 Geleitzug 

auä etwa 12 B. auf Westkurs mit 14 sm Bahrt 

geneidet. Angriff war wegen starker Sicherung 

nicht möglich. Ein Zerstörer wurde wahrscheinlich 

senkt. 

San 

is 

Meli 

Hach Meldung aus üokio ist U 168 ostw. 

arang (Java) in Verlust geraten. Kommandant 

gefallen. Bisher sind 22 Mann gerettet. 

Aus den ührigen Op.Gehieten keine Besonderen 

düngen. 

VI 

We 

luftkrie 

träum: 

ü h r u n g 

Besondere Einsatzmeldungen sind nicht zu 

zeichnen. 

Re cnsgebiet: 

Etwa 250 - 300 Peindflugzeuge flogen ohne 

Jafedschutz Uber Rotterdam zum Angriff auf 

Emierich. 577 Peindflugzeuge haben tagsüber 

einzeln und in Gruppen sich über Kord-, Hordwest-, 

West- und Sudwestdeutschland betätigt und vor- 

wiegend Bordwaffenangriffe durchgefiihrt. 

900 - 1000 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

si id vormittags in den Raum Lam/eln eingeflogen 

uni haben von hier den mitteldeutschen Raum zu 

Angriff auf Industrieziele angeflogen. Angegriffen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
V/cttsr 

Vorkommnisse) 

7-. 10.44 wurden Dresden, Zwickau, Preiburg, Merseburg, 

Haun.'burg, Kassel uad Bielefeld, außerdem 12 Flieger- 

horste sowie Zuge und Bahnanlagen. Einzelheiten 

s. 3ageslage. 

Einige Hundert Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

en gegen Mittag durch die Deutsche Bucht über 

land in die Ostsee und griffen Hydrierwerk 

tz tait etwa 1.000 Sprengbomben an, von denen 

außerhalb des Werkes fielen. 

flog 

Jü 

Pöli 

90 

Kami 

g eri. 

flu$ 

gemi 

geh 

Angr 

f iihr- 

f lug 

Aus dem Süden kommend haben mehrere Hundert 

fflugzeuge mit Jagdschutz Ölindustrie und Blie- 

orste im Kaum Wien angegriffen. 

In der Nacht zum 8/10. sind etwa 50 Einzel- 

zeuge über Nord-, West- und Südwestdeutschland 

äldet. Außerdem wurden mehrere Flugzeuge im See- 

et Helgoland festgestellt. 

Aus dem Osten kommend haben 50 - 60 Flugzeuge 

iffe auf Breslau und in Oberschlesien durchge- 

t. 

Weitere Angriffe sind durch etwa 30 F.eind- 

zeuge im ungarischen Raum erfolgt. 

Mitteimeerraum: 

j Großeinsätze sind nicht gemeldet. Etwa 20 
Jäger haben Flugplätze im Raum Athen angegriffen 

und dabei 6 Maschinen verloren. 

Ostraum: 

2..2' 

schissen gemeldet. 

Am 6/10. waren an der Ostfront 491 eigene und 

5 Feindeinsätze mit 11 Verlusten und 29 Ab- 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
VrT cttsr V orkommnisso 

7»10*44 ■wurden Dresden, Zwickau, Preiburg, Merseburg, 

Naun.liurg, Kassel imä Bielefeld, außerdem 12 Flieger- 

horste sowie Zage und Bahnanlagen. Einzelheiten 

s. Dageslage. 

Einige Hundert Kampfflugzeuge mit Jagdschutz 

en gegen Mttag durch die Deutsche Bucht über 

iand in die Ostsee und griffen Hydrierwerk 

tz tait etwa 1.000 Sprengbomben an, von denen 

außerhalb des Uermes fielen. 

flog 

Jii 

Pöli 

90 

Kcxn 

gcrl. 

flug 
gemi 

geb: 

Angr 

f üh:1. 

Aus dem Süden kommend haben mehrere Hundert 

fflugzeuge mit Jagdschutz Ölindustrie und Elie- 

orste im Harm Wien angegriffen. 

In der Nacht zum 8/10. sind etwa 50 Einzel- 

zeuge über Nord-, West- und Südwestdeutschland 

ildet. Außerdem wurden mehrere Flugzeuge im See- 

et Helgoland festgestellt. 

Aus dem Osten kommend haben 50 - 60 Flugzeuge 

iffe auf Breslau und in Oberschlesien durcnge- 

t. 

Weitere Angriffe sind durch etwa 30 F.eind- 

flugzeuge im ungarischen Raum erfolgt. 

--littelmeerr-um: 

j Großeinsätze sind nicht gemeldet. Etv/a 20 
Jäger haben Flugplätze im Raum Athen angegriffen 

und dabei 6 Kaschinen verloren. 

Ostraum: 

2..2' 

schissen gemeldet. 

Am 6/10. waren an der Ostfront 491 eigene und 

5 Feindeinsätze mit 11 Verlusten und 29 Ab- 
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Tag 
Uhrzcit 

7.10*4-4 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und 

97 

im Donau-GeMet. 

1.) Bereich. Bi. Harkdo. Italien: 

jeindlaee: 

Mitiags sind aus Gibraltar 3 Transporter, 

4 Korvetten und ein ital. Uboot nach dem 

jitlantik ausgelaufen. Auf 2 holländ. Transpor- 

■;srn befanden sich Truppen an Deck. 

Vorder französischen Riviera wurde vorm, 

ätarke Bewachertätigkeit durch Gerät erfaßt. 

Rin aufgetauchtes Reind-Uboot wurde bei Itervi 

'ron RA 254 ohne Erfolg mit 2 Torpedos ange- 

griffen. 

Eigene Lage: 

Batterie in der Magra-Mündung hat am 

j/10. mittags fdl. HKl unter Störungsfeuer 

genommen. Abends hat eine Battr. westl. Spezia 

einen Eeuerüberfall auf Bandenansammlung im 

Raum N0-;värts der Festung durchgeführt. 

2.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Landungsraum in Ancona reichte nach 

LB-Erkundung vom 4/10. für etwa 2 Divi- 

sionen aus. 

In der Wacht zum 5/10. haben starke 

Banden Straßenstützpunkte zwischen Trogir 

und Sibenic angegriffen. Inder Wacht zum 

6/10. haben 2 J-Boote bei Biekupija 9 

Bandenboote versenkt und 5 aufgebracht. 

In Albanien sind in Himara neuerdings' 

3.000 Mann gelandet. Im Hafen sind an- 

scheinend 4 Zerstörer und 2 Transporter 
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Tag 
Uhrzeit 

7.IQ«44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 97 

VII. Kriegführung im Ilittelireer und im Donau-Gehiet. 

1.) ijireich Du. UariCdo. Italien; 

leindlage: 

Hit-thgs sind axis Gibraltar 3 Iransporter, 

t- Korvetten tnid ein ital. Uboot nach, dem 

Atlantik ausgelaufen. Auf 2 holländ. Iranspor- 

';srn befanden sich Truppen an Beck. 

Vorder französischen Riviera wurde vorm, 

starke Bewachertätigkeit durch Gerät erfaßt. 

Ein aufgetauentes Reind-Uboot wurde bei Rervi 
nron RA 254 ohne Erfolg mit 2 Torpedos ange- 

griffen. 

Eigene Lage: 

Batterie in der Kagra-tlundung hat am 

j/10. mittags fdl. HTTT, unter Störungsfeuer 

genommen. Abends hat eine Battr. westl. Spezia 

einen Peuerüberfall aJf Bandenansammlung im 

Raum iCO-wärts der Pestung durchgeführt. 

2.) Bereich üarinegrupue Süd: 

a) Adria: 

iaiidungsraum in Ancona reichte nach 

LB-Erkundung vom 4/10. für etwa 2 Divi- 

sionen aus. 

In der Rächt zum 5/10. haben starke 

Banden Straßenstützpunkte zwischen Trogir 

und Sibenic angegriffen. Inder nacht zum 

6/10. haben 2 J-Boote bei Biekupija 9 

Bandenboote versenkt und 5 aufgebracht. 

In Albanien sind in Hiuara neuerdings' 

3.000 Mann gelandet. Im Hafen sind an- 

scheinend 4 Zerstörer und 2 Transporter 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

V.10.44 s1 ationiert. Nach.sch.u'bverkeh.r ist lebhaft. 

Marine-Battr. Durazzo-Sciiloß wurde von 

nden Überfällen. Marine und Heer hatten Ver- 

ste. Battr. wurde von Alarmkräften freige- 

.^rnpft. Linguetta ist geräumt. 

Eigene Artl. hat EEW-Ansammlungen auf Brac 

^kämpft. 

Am 7/10. abends ist D. "Adria" (366 BRT) 

ireh Zusammenstoß mit D. "ügliano" vor Triest 

in Habel gesunken 

BE 

li. 

kä 

di 

b) Ägäis: 

n: 

14 

e; 

A- 

b 

Z' 

0: 
R 

9 

m: 

g 

s 

Vom Trägerverband liegen neue Meldungen 

cht vor. Hach engl. Rundfunkmeldung wurde 

vitha von engl. Landungstruppen besetzt. Landung 

folgte unter Schutz 2er britischer Kriegsschiffe 

idere Kriegsschiffe haben erneut Ziele auf Kreta 

schossen. 

Am 6. abends wurden ostw. Agios-SiorgioJ 2 

rstörer gemeldet. Von Sunion wurden zwischen 

55 und 0345 Uhr 2 schwere Detonationen in 

chtung Keos wahrgenomnen. Beobachtung ist durch! 

Tfl. bestätigt, die 0450 Uhr weitere Detonation! 

Lt Feuerschein und Riesenpilz in neuem Minen- 

biet beobachtet hat. Minentreffer auf Feindzer- 

börern sind möglich. 

Über ffefechtsverlauf im Golf von Saloniki 

bssteht noch kein klares Bild. Am 6/10. 2250 - 

2312 Uhr hatten eigene U-Gagdverbände SU-lich 

Cassandra-H&k Gefechtsberührung mit 3 Feindzer- 

spörern. Minenschiff "Zeus" hat auf Marsch nach 

Saloniki 3 starke Explosionen beobachtet. In 

gleicher Gegend wurde Hetztender "Rovigno" be- 

ahossen, konnte sich jedoch nach Horden absetzen 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

'MO.44 si ationiert. Naciisoh.u'bverkelir ist letihait. 

Karine-Battr. Burazzo-Schloß wurde von 

nden überfallen, liarine und Heer hatten Ver- 

ste. Battr. wurde von Alarmkraften freige- 

.^mpft. Linguetta ist geräumt. 

Eigene Artl. hat ISW-Ansammlungen auf Brac 

4iCänt,f t. 

Am 7/10. abends ist II. "Adria" (366 BEI) 

rch Zusammenstoß mit D. "Ugliano" vor Triest 

in ITsbel gesunken 

B( 

liii 
k£ 

dv 

b) Äcäis: 

Vom Trägerverband liegen neue Meldungen 

nicht vor. Hach engl. Rundfunkmeldung wurde 

E^vitha von engl. Landungstruppen besetzt. Landung 

etfolgte unter Schutz 2er britischer Kriegsschiffe 

Andere Kriegsscniffe haben erneut Ziele auf Kreta 

beschossen. 

Am 6. abends wurden ostw. Agios-Siorgioj 2 

Zferstörer gemeldet. Von Sunion wurden zwischen 

0?55 und 0345 Uhr 2 schwere Detonationen in 

Richtung Keos wanrgenommen. Beobachtung ist durch 

9 ,Tfl. bestätigt, die 0450 Ulix weitere Detonation 

mp-X Eeuerschein und Riesenpilz in neuem Minen- 

gfebiet beobachtet hat. Minentreffer auf Eeindzer- 

siörern sind möglich. 

Über Gefechtsverlauf im Golf von Saloniki 

bssteht noch kein klares Bild. Am 6/10. 2250 - 

2312 Uhr hatten eigene U-Jagdverbände SW-lich 

Cassandra-II&k Gef echt sberührung mit 3 Eeindzer- 

cörern. llinenschiff "Zeus" hat auf Marsch nach 

iloniki 3 starke Explosionen beobachtet. In 

gleicher Gegend wurde Hetztender "Rovigno" be- 

hessen, konnte sich jedoch nach Horden absetzen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

7.10» 4^ 

A [ 

TA : 

zum. 

£eh: 

c) UoniLUlage: 

■bei 

KS-: 

set 

deu 

Vorkommnisse 98 

7 mit Ü-Jäger 2102 und OK 52 ist auf Anmarsch. 

Geleit "Zeus" überfällig. Weitere Meldungen 

en noch. 

Motorschiff "Honzah" ist am 6/10. nachmittags 

hm 14-30 infolge Minentreffers gesunken, 

lugzeuge konnten wegen Luftlage nicht einge- 

t ’.verden. 

Bonauflottille sichert Übersetzverkehr Volks- 

scher bei Hohacs. Kommando hat nach Budapest 

verlegt. Großgeleit mit 15 Sicherungsfahrzeugen 

aus 10 Zugschixfen und 71 Schlepps hat mit letztem 

SchLeppzug am 7/10. 0600 Uhr Theißmündung passiert. 

Geleit hat 1700 Uhr in Ueusatz festgemacht. Bas 

Gro 3geleit lag am 6. abends unter schv/erem Beschuß 

beiden Ufern. Ein MFE und ein EP sowie 6 

Schlepps sind in Sotalverlust geraten. 2 Einheiten 

der Bonauflottille wurden beschädigt. Außerdem 
I 

sinp Personalverluste eingetreten. 

Burch Bombentreffer sind ein Eäumschiff und 

2 MlAL beschädigt, ein MAL ist gesunken. MAL 28 

mel iete 2 Abschüsse. 

VIII. 

\ .4 ../WL'' v 
\U’ 

Ski 

/ 

Lage Ostasien, 

esondere Meldungen liegen nicht vor. 

I aV 1 te> 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

7.10*4^ 

-fyy-, 

TA : 
zum. 

f.eh: 

c) PoruLulage: 

Vorkommnis*'© 98 

7 mit U-Jäger 2102 und GZ 52 ist auf Anmarsch. 
Geleit "Zeus" überfällig, ffeitere Meldungen 

en noch. 

er L 

Motorschiff "Honzak" ist am 6/10. nachmittags 

hei km 1430 infolge Minentreffers gesunken. 

MS-!Flugzeuge konnten wegen Luftlage nicht einge- 

setzt werden. 

Bcnauflottille sichert hbersetzverkehr Volks- 

scher bei Hohacs. Kommando hat nach Budapest 

egt. Großgeleit mit 15 Sicherungsfahrzeugen 

10 Zugschiffen und 71 Schlepps hat mit letztem 

eppzug am 7/10. 0600 Uhr Therßmündung passiert, 

eit hat 1700 Uhr in Ueusatz festgemacht. Das 

geleit lag am 6. abends unzer schvjerem Beschuß 

beiden Ufern. Ein MPP und ein EP sowie 6 

epps sind in Totalverlust geraten. 2 Einheiten 

Donauflottille wurden beschädigt. Außerdem 
I 

. Personälverloste eingetreten. 

Durch Bombentreffer sind ein Eaunschiff und 

2 MAL beschädigt, ein MAL ist gesunken. MAL 28 

meldete 2 Abschüsse. 

deu 

v 

aus 

Sch(i 

Gel 

GroB, 

von 

Sc 

der 

s in 

hl 

VIII. 

^ I 

-4 /.*/ v 
■ r/' v k 

Lage Ostasien. 

esondere Meldungen liegen nicht vor. 

l/t/ 



Tag 
Ghrxeit 

Ort 
Wettsr 

Vorkommnisso 
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Tag 
CJhrzcit 

Ort 
VVcttsr 

Vorkommnisse 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

3.IO.44 
Sonntag 

Vorkommnisse 

Politischer lageüberblick 

Heine "besonderen Nachrichten. 

99 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 1100 Uhr. 

I) Im Rs .men Initiale: 

a) 

östli 

.Antwo 

Bezüglich Verstärkung Luftstreitkräfte in 

;her Ostsee (vgl. KTB 28/9.) ist heute folgende 

rt von 0X1 Püstb. eingegangen: 

"1.) Quftlagebeurteilung wird im großen zugestimnt. 

derzeitige Ab'.vehr gegen die russ. Lw-Kräfte 

noch ausreichend. Oegen Angriffe anglo-amerik. 

ijuftv/affe Abwehr insges. zu schwach und Stärke 

ier Jagükräfte nicht ausreichend, um schwerpunkts- 

räßigen Schutz der Industrie- und Hydrierwerke 

sicherzustellen. Durch zunehmende Flugbe- 

triebsstoffverknappung Einsatz von Jagdverbänden 

weiterhin beeinträchtigt. Verstärkung der Jagd- 

abwehr im ostwärtigen Ostseeraun über bisherigen 

Rahmen hinaus daher nicht möglich. Verstärkung 

Plakschutzes durch 01CL für Danzig und libau 

bereits befohlen bzw. durchgeführt. Die genann- 

ten drei v/eiteren Objekte (Gotenhafen, Pillau, 

Memel) sind Marinefestungsgebiete. Verstärkung 

daher ggf durch Kriegsmarine. Zuführung von 

Flakkräften der Luftwaffe kann im Hinblick auf 

die Luftlage im Heimatkriegsgebiet und an den 

Fronten für diese Objekte nicht erfolgen. 

2.) Für Sicherung- und Geleitdienst, Küstenvorfeld- 

aufklärurig und U-Jagd werden in den Ostseeraum 

zunächst zugeführt: 
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Tag 

Uhrzeit 

8.10.4^ 

PorLits.; 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Politischer Lageüberhlioh. 

99 

Keine 'besonderen Hachrichten. 

Lagebesprechung bei Ob.d.ü. 1100 Ulwh. 

I) Im Rainen Initiale: 

a) 
östli 

.Antwo 

Bezüglich Verstärkung Luftstreitkräfte in 

:her Ostsee (vgl. KTB 23/9.) ist heute folgende 

rt von OKI Püstb. eingegangen: 

"1.) haftlagebeurteilurg wird im großen zugestimat. 

lerzeitige Ab'.vehr gegen die russ. L’v-Kräfte 

aoch ausreichend. Gegen A.ngriffe anglo-amerilc. 

Luftv/affe Ab'.vehr insges. zu schwach und Stärke 

ier Jagdkräfte nicht ausreichend, um schwerpunkts- 

aäßigen Schutz der Industrie- und Hydrierwerke 

sicherzustellen. Durch zunehmende Flugbe- 

triebsstoffverknappung Einsatz von Jagdverbänden 

weiterhin beeinträchtigt. Verstärkung der Jagd- 

abwehr im ostwärtigen Ostseeraun über bisherigen 

Rahnen hinaus daher nicht möglich. Verstärkung 

Plakschutses durch Old für Danzig und libau 

bereits befohlen bzw. durchgefährt. Die senann- 

t en drei v/eiteren Objekte (Gotenhafen, Pillau, 

Memel) sind Marinefestungsgebiete. Verstärkung 

daher ggf durch Kriegsmarine. Zuführung von 

Plakkräften der Luftwaffe kann im Hinblick auf 

die Luftlage im Heimatkriegsgebiet und an den 

Krönten für diese Objekte nicht erfolgen. 

2.) Kür Sicherung- und Geleitdienst, Küstenvorfeld- 
aufklärurig und U-Jagd werden in den Ostseeraum 

zunächst zugeführt: 
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Tag 

Uhnoit 

Ort 

Yfcttsr 
Vorlcommn:s50 

8.10.44 

Sonntag 

i) Stab und 2.-/HAfiR 126 (Ar 196) nach. Lochstädt• 

bei Pillau, später auch Zuführung 1./ HAffR 126 

entsprechend lage^entwicklung in der Ägäis beab- 

sichtigt. 

b) Bordfliegerstaffel 2./196 (Ar 196) von Aalborg 

nach Bug auf Rügen. 

Es muß allerdings darauf hingewiesen werden, daß 

auch Einsatz der Seefliegerverbände von Elugbe- 

tr^ebsstoff abhängig." 

b) Außerdem hat OKD Eüstb. I/Skl nachr. unter- 

richtet von Weisung an lw.ICdo. SO bzw. Lfl 6 ua, 

betr. Verlegung Stab und 2 /HAGR 126 von Scaramanci 

na<ph Lochstädt, die in enger Zusammenarbeit mit zu- 

ständigen Marine-Eührungsstellen für Sioherung- 

unc. Aufklärungsaufgaben in der ös tl. Ostsee ein- 

zusetzen sind. 

c) MOK Ost, Heko Ost, Adm. östl. Ostsee, Kmdr. 

Adn. Uboote werden von l/Skl gern. Ziffer a) unter- 

richtet. MOK Ost und Kdr. Adm. Uboote erhalten 

ferner Mitteilung, daß mit Gend.Aufkl.Flieger 

unc. OiLD Fustb. Notwendigkeit besprochen ist, Ergän- 

zungsgruppe (See) von Kopenhagen nach Kamp zu ver- 

legen und daß OKI gebeten ist, Ausbildungsflieger- 

führer Ostsee Genehmigung zu Aufklärungseinsatz zu 

erteilen. 

i 

II) ImiRahmen Ostlage: 

Adm. F.H.Qu. hatte am 7/10. 1615 Uhr noch mit- 

geteilt, daß trotz sehr schwieriger Lage auf ösel 

Halten von Ahrensburg versucht werden solle. 

Genstb.d.H. halte dies bei Kräftelage wahrschein- 

lich nicht für möglich, beabsichtige aber^ auf alle 

Fälle Sworbe zu halten. Tatsächlich ist Ahrensburg 

am 7/10. Vm geräumt und vom Feind besetzt. Heeres- 

gn.ppe Nord hat Befehl erteilt, Halbinsel Sworbe 
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Tag 
Uhrzait 

Ort 

Mott 21 
Vorkommnissa 

8.10.44 

Sonn-j; z.R 

a) Stat und 2.-/HASR 126 (Ar 196) nach. lochstädt- 

bei Pillau, später auch Zuführung 1./ HAGR 126 

en-isprechend lage^entwicklung in der Ägäis beab- 

sichtigt. 

b) Bordfliegerstaffel 2./l§6 (Ar 196) von Aalborg 

nach Bug auf Rügen. 

Es muß allerdings darauf hingewiesen werden, daß 

auch Einsatz der Seefliegerverbände von Elugbe- 

tr:.ebssto£f abhängig." 

b) Außerdem hat OKL Eüstb. 1/Skl nachr. unter- 

richtet von Weisung an Lw.fdo. SO bzw. Lfl 6 ua. 

beur. Verlegung Stab und 2 /HAGR 126 von Scaramanct 

nach lochstädt, die in enger Zusammenarbeit mit zu- 

ständigen Marine-Eiihrungsstell-en für Sicherung- 

unc. Aufklärungsaufgaben in der östl. Ostsee ein- 

zusetzen sind. 

c) KOK Ost, Heko Ost, Adm. östl. Ostsee, Kmdr. 

Adn. Uboote werden von l/Skl gern. Ziffer a) unter- 

richtet. MOK Ost und Kdr. Adm. Uboote erhalten 

ferner Mitteilung, daß mit Gend.Aufkl.Elieger 

und OKI Eüstb. ilotvjendigkeit besprochen ist, Ergän- 

zungsgruppe (See) von Kopenhagen nach Kamp zu ver- 

legen und daß OKI gebeten ist, Ausbildungsflieger- 

führer Ostsee Genehmigung zu Aufklärungseinsatz zu 

erteilen. 
I 

i 

II) ImiHahmen Ostlage: 

Adm. E.H.Qu. hatte am 7/10. 1615 Uhr noch mit- 

geteilt, daß trotz sehr schwieriger Lage auf üsel 

Halten von Ahrensburg versucht werden solle. 

Geistb.d.H. halte dies bei Kräftelage wahrschein- 

lich nicht für möglich, beabsichtige abe^ auf alle 

Eäile Sworbe zu halten. Tatsächlich ist Ahrensburg 

7/10. Vm geräumt und vom Eeind besetzt. Heeres- 

grdppe Nord hat Befehl erteilt, Halbinsel Sworbe 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 GQ 

8.10.44 

Sonntag 

(77) 

(78) 

bis 

daß 

gele 

die. 

Adm. 

dieserlediglich. die taktische Seite der Ah- 

genheit berührende Befehl durch zweck- 

ijliche Begründung noch mehr unterbaut würde. 

F.H.Qu.- soll in diesem Sinne instruiert werden. 

III) Im Bahmen Westlage: 

höre 

ausc 

Ort 

z. T 

zur letzten Patrone zu halten. Ob.d.M. vninschte, 

Aus Lage AOK 15 vom 6/10. übermittelt HOK 

daß Besatzung von Santoliet (HIOiT-lich Ant- 

y/eri»en) auf Versagen dort eingesetzten Btls. 

Thei.erkauf (Marine- und Landesschützen) zurück- 

zufijhren ist, das sich trotz entgegenstehenden 

rücklichen Befehls von schwachem Gegner aus 

vertreiben und aufreiben ließ. Versagen ist 

auf mangelnde Härte z.T. auf hohe Offiziers- 

verluste am Vortage zurückzuführen. Kriegsgericht- 

licljies Verfahren ist eingeleitet. Adm. Niederlande 

dazu gemeldet, daß das Btl. des Kptlt. (Ing) 

Iheih-erkauf aus Resten der -Haf enkompanie Antwerpen, 

■Landstammkompanie und Teilen 6/II HLA sowie einge- 

gliederten Versprengten besteht, das nach Aufgabe 

Antwerpens seit-5/9. im Einsatz war. 

!V) ; I a / l/Skl: 

Elotte beabsichtigt Durchführung taktischer 

Übungen vom 28. bis 30. Oktober mit allen für den 

Einsatz in Frage kommenden Einheiten, soweit 

diese hierfür freigegeben werden können. 

Absicht wird von Ski begrüßt. 

V) 

hat 

mob] 

in 

Chef Adm. Qu; 

) Eür den Eall außergewöhnlicher Notstände 

;e Chef H.Rüst. und BdE / AHA unter 15/7. 

eiäßige A-ufStellung von kampfkräftigen Verbänden 

len Wehrkreisen a^s Ersatz- und Ausbildungs- 

- 189 - 

Tag 

Uhrzeit 
Orb 

Wetter Vorkommnisse 100 

8.1CU44 

Sonntag 

(77) 

(78) 

tiia 

dal 
gel« 

dier 

Adm. 

Höre 

zuf i 

ausc 

Ort 

z.I 

zur letzten Patrone zu halten. Ob.d.M. vriinzchte, 

dleier~lediglich die taktische Seite der Ak- 

genheit berührende Befehl durch zweck- 

liche Begründung noch mehr unterbaut 'würde. 

F.H.Qu- soll in diesem Sinne instruiert werden. 

III) Im Rahmen ffestlage: 

Aus Lage AOK 15 vom 6/10. übermittelt KOK 

daß Besatzung von Santoliet (EuTC-lich Ant- 

y/eruen) auf Versagen dort eingesetzten Btls. 

Ihei.erkauf (Karine- und Landesschützen) zurück- 

(hren ist, das sich trotz entgegenstehenden 

rücklichen Befehls von schwachem Gegner aus 

vertreiben und aufreiben ließ. Versagen ist 

auf mangelnde Härte z.T. auf hoh.e Offiziers- 

verluste am Vortage zurückzuführen. Kriegsgericht- 

liches Verfahren ist eingeleitet. Adm. Biederlande 

hat dazu gemeldet, daß das Btl. des Kptlt. (Ing) 

Iheuerkauf aus Resten der ’Haf enkompanie Antv/erpen, 

Land.Stammkompanie und Teilen 6/II KXA sowie einge- 

gliederten Versprengten besteht, das nach Aufgabe 

Antwerpens seit-5/9. im Einsatz war. 

IV) I a / l/Skl: 

Blotte beabsichtigt Durchführung taktischer 

Übungen vom 28. bis 30. Oktober mit allen für den 

Einsatz in Erage kommenden Einheiten, soweit 

diese hierfür freigegeben werden können. 

Absicht wird von Ski begrüßt. 

V) 

hat 

mob] 

in 

Chef Adm. Qu: 

) Eür den Pall außergewöhnlicher Hotstände 

;e Chef H.Rüst. und BdE / AHA unter 15/7. 

i:iäßige Aufstellung von kampfkräftigen Verbänden 

len Wehrkreisen aüs Ersatz- und Ausbildungs- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

8.10.44 

Sonnta 

tru 

im 

hee 

fo 

"W, 

hl 

ai: 

27/9 

dur 

von 

Hohs 

Tru?; 

führ 

mac 

hz’.v 

daß 

run, 

vnxß 

Gro$ 

gen. 

hah 

York 

ste 

Broi' 

som 

set. 

Ilehf 

In 

diei. 

naei. 

ppenteilen, Schulen und Lehrgängen, Lehrtrup-pen, 

aeimatkriegsgehiet hefindlichen Teilen des Peld- 

res und sonstigen Dienststellen des Heeres be- 

en. Vorbereitungen liefen unter Stichwort 

.küre" (vgl. KTB 27/7.). 

Hach Mitteilung des Om / W.P.St. Org vom 

.44 hat OKH / H.Rüst und BdE Stichwort "Wallcüre" 

oh Stichwort "ffneisenau" ersetzt. 

b) OKW / V/.E.St. hat Befehl erteilt betr. Bildun; 

Waffen-, Munitions- und Betriebsstoffreserven, 

r Verbrauch hat dazu geführt, daß kämpfende 

,?pe fast ausschließlich unmittelbar aus Heuzu- 

■ung versorgt werden muß. Damit ist der Wehr- 

: itführung operative Handlungsfreiheit entzogen 

stark erschv/ert. Eührer hat daher befohlen, 

unter Ausnützung der für fdl. Luftwaffe witte- 

;smäßig ungünstigen nächsten Mohate und unter be- 

er Kürzung der Zuführung an die z.Zt. nicht im 

ikampf .stehenden Rronten beschleunigt Keserven dea 

innten Arten gebildet werden. Wehrmachtteile 

:n dem OKW / W.F.St. zum 15/10.44 entsprechende 

chläge vorzulegen. 

:) Adm. Qu hat befohlen, daß angeordnete Auf- 

.lung neuer 12,8 cm Elakbattr. in Bergen und 

.theim auf das äußerste beschleunigt wird. Per- 

für 2 Batterien wird 15/10. in Marsch ge- 

;t. Stellumgsbau erfordert mindestens 6 Wochen, 

leinrichtung für Bergen ist in Angriff genommen 

Jfrontheim ist Hebelanlage vorhanden. Luftmelde- 

ist ist Aufgabe der Luftwaffe. 

Heeresgruppe Hord hat alle Landtransporte 

Libau eingestellt. 

ul 
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Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

"Wetter Vorkommnisse 

8.10.4i- 

Sonnta 

tru 

im 

hee 

fo 

"W, 

hl 

27/9 

äUr 

ppenteilen, Schulen und Lehrgängen, Lehrtrup-pen, 

leima-tkriegagehie-fc befindlichen Teilen des Feld- 

:res und sonstigen Dienststellen des Heeres be- 

en. Vorbereitungen liefen unter Stichv/ort 

.küre" (vgl. ETB 27/7.). 

Hach Kitteilung des OK.V / W.P.St. Org vom 

.44 hat OKH / H.Rüst und BdS Stich’.vort "Walküre11 

oh Stichtvort "ffneisenau" ersetzt. 

al 

b) OM / W.F.St. hat Befehl erteilt betr. Bildung 

Waffen-, Munitions- und Betriebsstoffreserven. 

r Verbrauch hat dazu geführt, daß kämpfende 

.ppe fast ausschließlich unmittelbar aus Keuzu- 

■ung versorgt werden muß. Damit ist der Wehr- 

:itführung operative Handlungsfreiheit entzogen 

stark erschwert. Bohrer hat daher befohlen, 

unter Ausnützung der für fdl. Luftwaffe witte- 

jjsmäßig ungünstigen nächsten Kohate und unter bs 

er Kürzung der Zuführung an die z.Zt. nicht im 

Kampf .stehenden Krönten beschleunigt Reserven de 

Hinten Arten gebildet werden. Wehrmachtteile 

:n dem OKW / V.B.St. zum 15/10.44 entsprechende 

chläge vorzulegen. 

:) Adm. Qu hat befohlen, daß angeordnete Auf- 

.lung neuer 12,8 cm Rlakbattr. in Bergen und 

.theim auf das äußerste beschleunigt wird. Per- 

für 2 Batterien wird 15/10. in Harsch ge- 

lt. Stellungsbau erfordert mindestens 6 Wochen, 

leinrichtung für Bergen ist in Angriff genommen 

Jfrontheim ist Nebelanlage vorhanden. Luftmelde- 

ist ist Aufgabe der Luftv/affe. 

c) Heeresgruppe Nord hat alle Landtransporte 

nacR Libau eingestellt. 

von 

Hohe 

Tru?; 

führ 

mac 

bzw 

daß 

run 

wuß 

Grof 

gen 

hab 

Vort 

ste 

Droji' 

son; 

set. 

Hebf 

In 

diei. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorki ommmsse 101 

8.10.44 

Sonntag 

Im-kleinen Kreis: 

Vr) Ci ef 3/5kl: 

A; 

nl 
w: 

Hach scinvedisclien Berichten ist es nicht 

.sgeschiossen, daß Befestigungsarbeiten auf 

landinseln fortgesetzt werden, wobei mit 

.ssischer Unterstützung für die Pinnen gerechnet 

ir 

Ei 

ge 
ui 

er 

di 

i rd. 

RSHA übermittelt Bericht aus Attachfe^kreisen 

Lissabon vom 28/9., wonach von russischem 

nmarseh in Lappland, Nordnorwegen bis Narvik 

sprechen wird. Englische Kreise seien hier- 

er beunruhigt. Angeblich stehe Konzentrierung 

gl. homefleet in schottischen Gewässern mit 

esem Problem in Verbindung. 

Erster Lord brit. Admiralität äußerte sich 

über unvergleichliche Konzentration britischer 

P-otte im Indischen Ozean und Stillen Ozean. 

Deutsche Plotte sei immer noch Paktor, den man 

lischt übersehen dürfe. Seit Kriegsausbruch seien 

mehr als 9.000 Geleitzüge in engl. Häfen einge- 

leufen. Uber 99,6 $ der Schiffe seien unver- 

sehrtgeleitet worden. 

VII) H 

V?e 

we 
L 

Eh); 

Ai. * 

V € 

de 

bi i 

e s 1 a g e 

stfront: 

Bei 15. Armee hat sich die Lage nördl. Ant- 

rpen ernst entwickelt. Es besteht Gefahr, daß 

endverbindung nach Walcheren verloren geht, 

äfte für einen Gegenangriff v/erden herangezogen, 

ch südl. Breda sind ernste Kämpfe im Gange. 

Großkampf im Raum nördl. Aachen hält in un- 

rminderter Stärke an. Es gelang auch am 7.10. 

r 7.Armee trotz ffeländeverluste^einen Durch- 

uch des Peindes zu verhindern. 
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Tag 
Uhrzeit 

8.10>44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

Im kl€ 

VI) Ci 

an; 
Ai 

r. 

wj 

Vorkommnisse 101 

inen Kreis: 

ef 5/Slcl: 

Hach, schv/edischen Berichten ist es nicht 

sgeschioosen, daß Befestigungsarbeiten auf 

landinseln fortgesetzt werden, wobei mit 

ssiscner Unterstützung für die Pinnen gerechnet 

rd. 

RSKA übermittelt Bericht aus Attaohe^Jcreisen 

Lissabon vom 28/9., wonach von russischem 

Einmarsch in Lappland, ITordnorwegen bis Uarvik 

gesprochen wird. Englische Kreise seien hier- 

er beunruhigt. Angeblich stehe Konzentrierung 

gl. homefleet in schottischen Gewässern mit 

esem Problem in Verbindung. 

Erster Lord brit. Admiralität äußerte sich 

er unvergleichliche Konzentration britischer 

otte im Indischen Ozean und Stillen Ozean, 

utsche Flotte sei immer noch Factor, den man 

cht übersehen dürfe. Seit Kriegsausbruch seien 

m« hr als 9.000 Geleitzüge in engl. Häfen einge- 

lE.ufen. Über 99,6 der Schiffe seien unver- 

s£ hrt geleitet worden. 

uc 

e. 

d j 

ül 

F: 

Ds 

hi 

VII) Heereslage ■ 

Yfe stfront: 

W£ 

L; 

Khji 

Bei 15. Armee hat sich die Lage nördl. Ant- 

rpen ernst entwickelt. Es besteht Gefahr, daß 

£ndverbindung nach '.Valcheren verloren geht, 

äfte für einen Gegenangriff werden herangezogen, 

eh südl. Breda sind ernste Kämpfe im Gange. 

Großkampi im Raum nördl. Aachen hält in un- 

rminderter Stärke an. Es gelang auch am 7.10. 

r 7.Armee trotz Geländeverluste^einen Durch- 

VE 

d 

bjhich des Feindes zu verhindern. 
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Tag 
Uhrceit 

Ort 
Vi'cttfr VorkommnissG 

8.10.44 

Sonntag 

Peind zerstört planmäßig durch, seine Luftwaffe 

das gesamte Verkehrs- und Straßennetz im Westen his in 

den :iaum Osnabrück - Gießen. Alle eigenen Planungen 

werden dadurch ähnlich wie seinerzeit in der Hormand:. 

über den Haufen geworfen oder zumindest stark ver- 

zögert. 

Bei Metz setzte der Gegner seine Vorstöße fort. 

Von den USA sollen nunmehr Truppenüberführungen 

ehe. 

iur 

s t 

leis 

nich 

auch 

Str 

1 ¥2 

2 b 

iie Westfront unmittelbar nach Marseille bevor- 

m. In Anbetracht der noch immer nicht voll 

ungsfähigen Kanalhäfen erscheint' diese Meldung 

unwahrscheinlich, insbesondere da hierdurch 

eine erhebliche Entlastung des nordfranz. 

ßennetzes einträte. 

Italaenische Front: 

An der Alpenfront werden von den Paßstraßen 

m Schneehöhe und - 11° gemeldet. Der Abzug von 

'sonders'bewährten und gebirgserfahrenen franz. 

AngriffsdiVisionen aus diesem Raum an die Vogesen- 

front bedeutet eine wesentliche Entlastung der 

ligurischen Front. 

An der Südfront versuchte der Feind, wiederum 

unter höchstem Materialeinsatz im Großkampf nach 

Horden durchzubrechen. Dank der unerhört tapfer 

kämpfenden Truppe gelangen ihm unter hohen blutigen 

Verlusten nur geringe 'Einbrüche. 

i Die auffällige weitere Zurückhaltung des mit 
Sicherheit in Italien anzunehmenden XIV. engl. AK 

mi 

deut 

für 

berelit zuhalten. 

2 Divisionen sowie der polnischen Kräftegruppe 

et weiterhin auf die Absicht hin, diese Verbände 

Operationen gegen den istrns:h-kroatischen Raum 

Balkan 

Die Inseln Skarpantos und Uisiros wurden plan- 

mäßijg geräumt. 
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Tag 

ühncit 

Ort 

Yi'ettrr 
VorkoramnisGa 

8.10.44 

S oti.it 

Feind zerstört planmäßig durch, seine Luftwaffe 

das jesamte Verkehrs- und Straßennetz im '.Testen his 

den iaum Osrahrück - Gießen. Alle eigenen Planungen 

werdsn dadurch ähnlich wie seinerzeit in der ITormand 

über den Haufen gev/orfen oder zumindest stark ver- 

zögert. 

Bei Metz setzte der Gegner seine Vorstöße fort. 

Von den USA sollen nunmehr Truppenüberf uhrur.gen 

ehe. 

für 

s t 

leis 

ni ch 

auch 

Str 

1 V2 
2 be 

Angi 

fron 

die Westfront unmittelbar nach Marseille bevor- 

n. In Anbetracht der noch immer nicht voll 

ungsfähigen Kanalhäfen erscheint diese Meldung 

t unwahrscheinlich, insbesondere da hierdurch 

eine erhebliche Entlastung des nordfranz. 

ßennetzes einträte. 

Italienische Front: 

An der Alpenfront werden von den Paßstraßen 

m Schneehöhe und - 11° gemeldet. Der Abzug von 

sonders’bewährten und gebirgserfahrenen franz. 

iffsdiVisionen aus diesem Raum an die Vogesen- 

bedeutet eine wesentliche Entlastung der 

ligurischen Front. 

Au der Südfront versuchte der Feind, wiederum 

unter höchstem Materialeinsatz im Großkampf nach 

Ifordjen durchzubrechen. Dank der unerhört tapfer 

kämpfenden Truppe gelangen ihm unter hohen blutigen 

Verlusten nur geringe 'Einbrüche. 

j Die auffällige weitere Zurückhaltung des mit 

Sicherheit in Italien anzunehmenden XIV. engl. AK 

mit 2 Divisionen sowie der polnischen Kräftegruppe 

deutet weiterhin auf die Absicht hin, diese Verbände 

für 

berelit zuhalten. 

Operationen gegen den istrosoh-kroatischen Raum 

Balkan: 

Die Inseln Skarpantos und Misiros wurden plan- 

mäßiJg geräumt. 
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Tag 

Uh »zeit 

8.10*44 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 102 

2it 8 7;e 

de 

ereilt 
der 

linile 

Yon Ereta 'TOrien weitere Teile des Heeres 

auf (jlas Festland überführt. 

Die Absetzbewegungen aus dem attischen Raum 

sindl"angelaufen. Der erste Wehrmachttreck (Lw.Marsch- 

gruppe von 11.500 Mann) hat den Maisch von Larissa 

nach Norden angetreten. 

An der mazedonischen Grenze wurden bulgarische 

Angriffe abgewiesen. 

In Serbien führten starke russische Angriffe 

auf 2ajecar zum Verlust des Ostteiles der Stadt. 

Os tfront: 

In Ungarn gewinnt der russische Großangriff 

r schnell an Raum. Nur südlich Debrecen an 

schnellen Ereisch leisten deutsche Verbände 

tert Widerstand. Die Ungarn versuchen, an 

Theiß und am Köröesabschnitt eine Widerstands- 

auf zubauen. 

Südl. Klausenburg setzten die Sowjets ihre 

Angriffe fort und erzielten einen Einbruch, dessen 

Abriegelung bisher nicht möglich war. Im Raum 

Neumarkt und Sachs.Regen blieben die Feindangriffe 

erfolglos. 

An dsr Beskidenfront trat der Feind erwartungs- 

gemäß nach Besserung der Wetterlage erneut zum 

Ang: Iff Die zahlreichen Angriffe wurden im 

wesentlichen abgevlesen. 

Bei H.Gr. Mitte gelang es dem Feind, in Brücken- 

kopf südl. Ostenburg erneut in den ersten Graben 

:udringen und eine wichtige Höhe zu nehmen. 

Fei H.Gr. Nord dauert die erbitterte Abwehr- 

schlacht an. Die feindlichen Stoßrichtungen zielen, 

auf Sauroggen, Tilsit, ferner auf Memel und im 

Hort en des Einbruchsraumes auf Libaü. Die eigene 

Front ist größtenteils überrollt und stark aufge- 

spaiten. Teilweise brach der Feind bereits in die 

195 - 

Tag 

Uh »zeit 

8.10,44 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 102 

auf 

sind 

grupjO' 

nach 

Von -Kreta itorcWn weitere Teile des Heeres 

ias Festland überiiihrt. 

Die Absetzbewegungen aus dem attischen Raum 

angelaufen. Der erste T/ehrmaclittreck (Lw.ü^rseii- 

e von 11.500 Hann) hat den Marsch von Larissa 

Horden angetreten. 

eit 8' y/e 

der 

erbi|t 

der 

lini 

An der mazedonischen Grenze wurden bulgarische 

Angriffe abgewiesen. 

In Serbien führten starle russische Angriffe 

auf Jajecar zum Verlust des Ostteiles der Stadt. 

Os tfront: 

In Ungarn gevjinnt der russische Großangriff 

r schnell an Raum. ITur südlich Debrecen an 

schnellen Kreisch leisten deutsche Verbände 

tert Widerstand. Die Ungarn versuchen, an 

Theiß und am Köröesabschnitt eine Widerstands- 

e aufzubauen. 

Südl. Klausenburg setzten die Sowjets ihre 

Angriffe fort und erzielten einen Einbruch, dessen 

Abriegelung bisher nicht möglich v/ar. Im Raum 

iieumarnt und Sachs.Regen blieben die Feindangriffe 

erfolglos. 

An dar Beskidenfront trat der Feind erwartungs- 

gemäß nach Besserung der Vfetterlage erneut zum 

Angiiff an. Die zahlreichen Angriffe v/urden im 

wesentlichen abgev/iesen. 

Bei H.Gr. lütte gelang es dem Feind, in Brücken- 

kopdj südl. Ostenburg erneut in den ersten Graben 

: udringen und eine vächtige Höhe zu nehmen. 

Bei H.Gr. llord dauert die erbitterte Abwehr- 

schlacht an. Die feindlichen Stoßrichtungen zieler 

auf Sauroggen, Tilsit, ferner auf Kemel und im 

Hort en des Einbruchsraumes auf Libaü. Die eigene 

Front ist größtenteils überrollt und stark aufge- 

spalten. Teilweise brach der Feind bereits in die 
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Tag 

TIhrzeit 

a.10.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkomranisso 

\ 

nur 

Die 

Tau: 

Ssd i 

Ang 

In 

ges 
ist 

Ahr 

218 

Pinl 

schv/aoh besetzte Ostpreußensohutsstellung ein. 

russischen Angriffslceile stehen 50 hm nordost-,v. 

oggen, 50 km ostw. Memel hei Reto-.vo so-.vie hei 

und Moscheiken (80 km Ostsüdost,v. Libau). 

Aui Oesel zwang der Reind durch mehrfache starl 

iffe die Inselbesatzung zum weiteren Absetzern, 

larten Kämpfen ging am Uaohmittag Ahrensburg 

in Panzerfeind verloren. Um die Halbinsel Sworbe 

BrückenkopfStellung in Linie 7 km südostw. 

insburg - Kaesla - nördl. Eiksu durch 25. und 

I.D. bezogen. 

land: 

d em 

ent:. 

die 

ist 

s eh: 

set 

dru 

t et 

und 

eig 

auf 

VIII) 
Pre 

vor, 

Beui- 

Die Absicht der Pinnen, durch den Angriff aus 

Brückenkopf Tornio in Hichtung Bovaniemi und 

ang der schwedisoh-finnischen Grenzstraße in 

Absetz-Bewegungen 'unserer Armee hineinzustoßen, 

durch unseren Gegenangriff in für den Gegner 

' verlustreichen Kämpfen vereitelt worden. Ab- 

en dort erfolgt nunmehr im allgemeinen ohne Peit 

:k. 

An der Murmanskfront ist der Peind zum erwar- 

L Angriff nach mehrstündiger Peuervorbereitung 

mit Panzerunterstützung angetreten. Peind nahm 

men Stützpunkt südwestl. Tschapr-See und stieß 

litowka vor. 

Lage bei Heeresgruppe Eord läßt Präge 

nach Stichwort "Weißdorn" für Libau akut 

werden. 

Gruppe Süd hat befohlene Stellungnahme zu 

gäbe dalmatinischer Küste (vgl. KTB 7/10.) 

gelegt und kommt zu folgender zusammenfassende:: 

teil^ng: 

— 1 Q4 — 
Tag 

Uhrzeit 

a.io.44 

Sonn-tag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

\ 

nur scitY/ach 'bese-tz-te Ostpreußensohutza-tellung ein. 

Die russisahen Angriffskeile stehen 30 km nordostvv. 

Tauroggen, 50 km ostw. Memel hei Eeto-.vo sowie hei 

Sed i und lloscheiken (80 kn ostsüdostw. lihau). 

Auf Oesel svrang der Eeind durch mehrfache starl 

Ang riffe die Inselhesatzung zum weiteren Ahsetzen. 

In larten Kämpfen ging am ilachmittag Ahrensburg 

geg ;n Panzerfeind verloren. Um die Halbinsel Sv/orbe | 

ict BrückenkopfStellung in Linie 7 km südostw. 

Ahrmsburg - Kaesla - nördl. Riksu durch 23. und 

218,1.D. bezogen. 

Einjiland: 

d em 

ent:. 

die 

ist 

s eh: 

set 

dru 

t et 

und 

eig 

auf 

VIII) 
Hre: 

vor, 

Beuf- 

Die Absicht der Hinnen, durch den Angriff aus 

Brückenkopf Tornio in Richtung Rovaniemi und 

ang der schwedisch-finnischen Grenzstraße in 

Absetz-Bewegongen 'unserer Armee hineinzustoßen, 

durch unseren Gegenangriff in für den Gegner 
1 verlustreichen Kämpfen vereitelt v/orden. Ab- 

en dort erfolgt nunmehr im allgemeinen ohne Reir 

:k. 

An der Murmnnskfront ist der Feind zum erv>ar- 

L Angriff nach mehrstündiger Reuervorbereitung 

mit Panzerunterstützung angetreten. Peind nahm 

nen Stützpunkt südv/estl. Tschapr-See und stieß 

Titowka vor. 

Lage bei Heeresgruppe ITord läßt Präge 

nach Stichwort "Weißdorn" für Libau akut 

werden. 

Gruppe Süd hat befohlene Stellungnahme zu 

gäbe dalmatinischer Küste (vgl. ICTB 7/10.) 

gelegt und kommt zu folgender zusammenfassendei 

teilung: 
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8.IO« 4 

Tag 

Uhrzeit 

(79) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 103 

"Da Aufgaben Kriegsmarine, abgesehen von 

Kriegführung mit S-Booten und Kleinkampfmitfein, 

bereits jetzt im wesentlichen nur noch im Rahmen 

Wehrnacht-Kriegführung liegen (Küstehverteidigung, 

Versorgungstransporte), ist Durchführung Absicht 

gemäß Vorgang vor reihen Seekriegsstandpunkt nicht 

aussschlaggebender Bedeutung. 

Bür befohlene Sicherung Raumes Triest - Diume, 

dess 

zeit 

Sees 

en Besitz Gegner größte Operationsmöglichkeiten 

in Richtung Ost bzw. Hordost geben würde, ist nach 

Ansi 

hal 

Kord 

Halt 

cht der Gruppe stärkere Besetzung und nach- 

ige Verteidigung der Qu^ero-Inseln Ä&K und 

eil Cherso Mindestvoraussetzung, darüberhinaus 

en von ganz Cherso, Dussin und möglichst 

auch Rab dringend erwünscht. - letzteres gleich- 

ig Vorbedingung für Halten Riume als Basis für 

treitkräfte und Sicherung Seeweg Fiume - Bola. 

Bezüglich Abtransport meldet Gruppe Süd: 

Marineaufgaoen entfallen, Abtransport gesamten 

ersonals aus Raum Dalmatien erforderlich, soweit 

nicht Teile der Heeresgruppe für Einsatz im 

1 andkampf zur Verfügung gestellt werden müssen. 

A.if Rückführung aller Spezialisten (einschl. 

K.i.ste) und möglichst großer Teil sonstiger aus- 

g=bildeter Besatzungen der Seestreitkräfte und 

Kistenbatterien wird wegen dringenden Bedarfs in 

aideren Bereichen (Deutscher Bucht, Ostsee) größ- 

t sr Wert gelegt. 

2. A im. Adria schätzt Dauer Abtransport Kord—Dalma— 

Len (einschl. V.G.A.D.K. etwa 7.000 Mann) auf 

eweg im günstigsten Fall 4 Tage. 

ntransport Süd-Dalmatien (etwa 3.000 Mann) im 

deutlichen nur auf Landweg. - 150 t LTX-Raum 

irhanden. LKW- oder Fußmarsch bis Sibenic oder 

.1 Bahnendpunkte. Geschätzte Dauer 3-4 V/ochen. 

t 

S 

3. A 

w 

v 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 103 

8.10.44 

(79) 

dess 

Ar.si 

hal 

Eord 

Halt 

auch 

zeit 

Sees 

"Da Aufgaben Kriegsmarine, abgesehen von 

Kriegführung mit S-Booten und Kleihkampfmitteln, 

bereits jetzt im wesentlichen nur noch im Rahmen 

Wehraacht-Kriegfünrung liegen (Kustehverteidigvng, 

Versorgungstransporte), ist Durchführung Absicht 

gemäß Vorgang vor reihen Seekriegsstandpunht nicht 

von aussschlaggebender Bedeutung. 

Bür befonlene Sicherung Raumes Triest - Blume, 

en Besitz Gegner größte Operationsmöglichkeiten 

in Richtung Ost bzw. ITordost geben würde, ist nach 

.cht der Gruppe stärkere Besetzung und nach— 
;Lge Verteidigung der Qu^ero-Inseln ÄRH und 

;eil Cherso Kindestvoraussetzung, darüberhinaus 

:n von ganz Cherso, lussin und möglichst 

Rab dringend erwünscht. - letzteres gleich- 

ig Vorbedingung für Kalten Biume als Basis für 

treitkräfte und Sicherung Seeweg Biume - Bola. 

Bezüglich Abtransport meldet Gruppe Süd: 

. Karineaufgaben entfallen, Abtransport gesamten 

Arsenals aus Raum Dalmatien erforderlich, soweit 

nicht Teile der Heeresgruppe für Einsatz im 

Eindkampf zur Verfügung gestellt werden müssen. 

A.if Rückführung aller Spezialisten (einschl. 

K.iSte) und möglichst großer Teil sonstiger aus- 

gebildeter Besatzungen der Seestrsitkräfte und 

Kistenbatterien wird wegen dringenden Bedarfs in 

aideren Bereichen (Deutscher Bucnt, Ostsee) größ- 

t ;r Vfert gelegt. 

2. Aim. Adria schätzt Dauer Abtransport Herd—Dalma— 

Len (einschl. V.G.A.D.K. etwa 7.000 Mann) auf 

eweg im günstigsten Ball 4 Tage. 

Transport Süd-Dalmatien (etwa 3.000 Mann) im 

deutlichen nur auf Landweg. - 150 t LKW-Kaum 

jrhanden. LKW- oder Bußmarsoh bis Sibcnio oder 

■1 Bahnendpunkte. Geschätzte Dauer 3-4 Wcchen. 

t 

S 

3. A 

w 

v 



- 196 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.10.44 

Sonntag 

(80) 

FE 

St 

EIIS noch, offen, laufender Abtransport aus. 

t.d-Dalmatien in Sibenic eintreffender Einheiten 

aii Seeweg. 

4. Abtransport von Material und Gerät und etwa 

2,000 t Vorräten mit marineeigenen Mitteln in 

nenneswertem Umfang nicht möglich. Y/ieweit in 

Rj.umungskalendern in Zusammenarbeit mit dem Heer 

niedergelegte Abtransporte durdhgeführt werden 

können, nicht zu übersehen, da durch Feindlage 

und Zerstörung von Eisenbahnen Voraussetzungen 

tgehend entfallen." 

Entsprechende Stellungnahme der Ski ist an 

Jv.F.St. weiterzuleiten. Abschrift entspr. Vfg. 

1/Skl I op 3202/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Kefi 

XIV. 

Ob.d.M. stimmt zu. 

OBT / 

Besonderes . 

I) Betr, Ostraum: 

\/ 

A 

a)' Über die wesentlich verschärfte Bage im ITord- 

teiljdef Ostfront liefen folgende Meldungen ein: 

j.0055 Uhr teilte Chef des Stabes Adm. östl. Ostsee 

mit: i 

"Ungünstige lägeentWicklung an Heeresfront 

Raum Hemel erfordert vorsorgliche Bereitstellung 

Schiffsraum für Abtransporte, läge z.Zt. nicht klar 

zu ül ersehen, Entwicklung kann aber sehr schnell 

Eäumiing erforderlich machen." 

;824 Uhr ging nachstehende Meldung des Ki.A 

Memel über Meko MOE Ost vom 1555 Uhr ein: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

"Wetter Vorkommnisse 

8.10o4-4 

Sonntag 

(80) 

SEIIS noch offen, laufender Abtransport aus. 

Si.d-Balmatien in Sj.henic eihtreffender Einheiten 

a\f Seeweg. 

4. Abtransport von Kateriul und Gerät und etwa 

2,000 t Vorräten mit marineeigenen Hitteln in 

nenneswertem Umfang nicht möglich. Y/ieweit in 

Ri.umungsKalendern in Zusammenarbeit mit dem Heer 

n:.edergelegte Abtransporte durdhgefährt werden 

können, nicht zu übersehen, da durch Feindlage 

und Zerstörung von Eisenbahnen Voraussetzungen 

weitgehend entfallen." 

Entsprechende Stellungnahme der Ski ist an 

0B7 /JU.F.St. weiterzuleiien. Abschrift entspr. Vfg. 

l/Skij. I op 3202/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Kefi 

XIV. 

Ob.d.M. stimmt zu. 

Besonderes . 

I) Betr. Ostraum: 

a) Uber die wesentlich verschärfte Lage im ITord- 

teiljdef Ostfront liefen folgende Meldungen ein: 

\/ 

A 

mit: 

Raum 

j.0055 Uhr teilte Chef des Stabes Adm. östl. Ostsee 

"Ungünstige lägeentWicklung an Heeresfront 

Memel erfordert vorsorgliche Bereitstellung 

Schiffsraum für Abtransporte, läge z.Zt. nicht klar 

zu otersehen, Entwicklung kann aber sehr schnell 

Räummg erforderlich machen." 

1824 Uhr ging nachstehende Meldung des Ki.A 

Meme] über Meko MOE Ost vom 1555 Uhr ein: 
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Tag 

Uhrzoit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 104 

8.10.44- 

Somit ag 

(81) 

"1) :Campfkät. Memel ab 8.10, morgens Kdr. JSC 

3ich.div. Sen.Lt. Bergen. 

2) Einwandfrei russ. Panzer bei Eindriejavas, dort 

fdr. 551. Div. mit etwa 200 im Kampf. Wird 

iurch 4 ül&.unter Eiüirung K.Kapt. (Ing) 

Eiller z.Zt. verstärkt. Stärke 4 Uld vorl. 

loch unbekannt. 

3) Umahme, daß Gegner außer von Südost auch von 

scurdost auf Memel vorstößt . Hiergegen wird 

sei Koralisken (Wegegabel) stehende 1/21. 

.ilSA. durch 3/12. unter Gesamtführung Edr. 

21 HfiJ.Kptlt. Kothe verstärkt, dabei 2 x 2 cm 

lerineflak fahrbar gemacht. 

Schwerpunkt Torfeldsicherung Memels bei Gardzdai 

istv/. Memel. 

.Cia meldet Eindruck, daß Marineeinheiten Rück- 

;rat Terteidigung bilden, da einzige reguläre 

geführte Truppen. Heer hat nur aus zurück- 

Clutenden versprengten Soldaten und Urlaubern 

Eormationen auf gestellt. Bev/affnungJ^erl. unbe- 

iriedigend. ^ 

6) 8/10. vorm, erster Schub Truppen mit 2 T-El. 

Memel ein. 2. Schub wird nachm, erwartet. 

Each Angabe Adm. östl. Ostsee mit 2 T-El. 

2ine Div. in Überführung. 

7) Mach unbestätigten Meldungen sollen russ. Pz. 

luch Kuliai und südl. Libau bis 15 km vor 

Jstseeküste stehen. Adm. östl. Ostsee wSiß 

nichts davon. 

8) Evakuierung Memel läuft planmäßig. Bevölkerung 

muß stark zum Verlassen gedrängt' werden. 

.jandtrfick ab heute in südostw. Richtung Marsch 

ingetreten. 

9) leer sieht im allg. Lage als reparierbar an, 

;laubt Memel halten zu können.11 
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Tag 
Uhrzoifc 

Ort 

Wetter 

8.10» 4-^- 

Sonntag 

(81) 

Vorkommnisse 104 

"1) :Campfkdt. Kemel ab 8.10. morgens Kör. J9C 

Sichdiv. Gen.Lt. Bergen. 

2) Dinwandfrei russ. Panzer bei Eindriejavas, dort 

Idr. 551. Div. mit etwa 200 im Kampf. Wird 

lurch 4 ülj&.unter Pülirung K.Kapt. (Ing) 

Miller z.Zt. verstärkt. Stärke 4 Uld vorl. 

io oh unbekannt. 

3) Annahme, daß Gegner außer von Südost auch von 

verdöst auf Memel vorstößt . Hiergegen wird 

oei Koralisken (Wegegabel) stehende 1/21. 

ifA. durch 3/12. MSA unter Gesamtführung Kdr. 

21 Mfiä.Kptlt. Kothe verstärkt, dabei 2 x 2 cm 

larineflak fahrbar gemacht. 

Schwerpunkt TorfeIdSicherung Memels bei Gardzdai 

istw. Memel. 

,Cia meldet Eindruck, daß Marineeinheiten Rück- 

grat Verteidigung bilden, da einzige reguläre 

geführte Truppen. Heer hat nur aus zurück- 

Clutenden versprengten Soldaten und Urlaubern 

Eormationen aufgestellt. BewaffnungVörl. unbe- 

friedigend. ^ 

6) 8/10. vorm, erster Schub Truppen mit 2 T-El. 

Memel ein. 2. Schub wird nachm, erv/artet. 

Hach Angabe Adm. östl. Ostsee mit 2 T-El. 

sine Div. in Überführung. 

7) -fach unbestätigten Meldungen sollen russ. Pz. 

iuch Euliai und südl. Libau bis 15 km vor 

)stseeküste stehen. Adm. östl. Ostsee Wäiß 

li-chts davon. 

8) 

9) 

Ivakuierung Memel läuft planmäßig. Bevölkerving 

muß stark zum Verlassen gedrängt werden. 

andtrÄck ab heute in südostw. Richtung Harsch 

mgetreten. 

leer sieht im allg. Lage als reparierbar an, 

;laubt Memel halten zu können." 
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Tag 

Uhrzeit 

8.10.4' 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Mit-tags drahte-te Adm. ö'stl. Os-tsee aa Ski, 

M0|! Ost, 2. K.fir. und Meko MOK Ost: 

"1 Lage in Kurland kann dazu führen, daß Feind vor 

übergehend an einigen Stellen bis zur Küste durch- 

bricht. 

/2\ Ton Auftreteh 2. K-Sr. an diesen Durchbruchs- 
stellen moralischer Erfolg zu erwarten. Auf- 

treten muß jedoch wegen Uboots- und luftgefahr 

überraschend sein. K-Sr. wird nur kürzere Zeit 

im Seegebiet stehen können. 

Bei den rasch wechselnden Lagen keine Möglichkeit, 

Nachrichtenverbindung wie mit Meko Ost Chefs. 

175 gefordert, aufzuziehen. 

K-Gr. wird daher gebeten, Vorschläge herzugebeiji, 

wie mit einfachsten Mitteln und TB und NAG 5 

einigermaßen erfolgversprechender Einsatz längs 

kurländischer Küste möglich ist. 

Auch darauf einstellen, daß liachrichtenverbindiiufgex 

mit Sworbe nicht den in Chefs. 175 geforderten Be- 

dingen entsprechen 

Es muß gegenüber Heeresdienststellen recht- 

zeitig darauf hingewiesen werden, daß von Auf- 

treten 2. K-Gr.. nicht Wirkung wie an Invasionsr 
front erv/artet werden kann, da dort Luft- 

herrschaft, ausreichende Sicherung gegen TTooote 

und stundenlanger massierter Einsatz schwerste!? 

Kaliber nach genau festgesetzten Feuerplan mögj- 

lich war.1-1 

MOK Ost hat daraufhin 1955 Uhr befohlen: 

"Vorschlag Adm. östl. Ostsee grundsätzlich zu^e- 

stümmt. 2. K-Gruppe trifft alle Vorbereitungen fü: 

vorgesehenen Einsatz, besonders hinsichtlich 

N a ehricht enve rbindung. 

Kampfgruppe z.Zt. in dreistündiger Bereitschaft. 

Velrkürzung Bereitschaft wird je nach Lage befohlen. 
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Tag 

Ulrzcit 

8.10.4' 

Sormtaf 

Orfc 

M'etter Vorkommnisse 

Mittags drahtete Adm. östl. Ostsee aa Ski, 

MO^ Ost, 2. K.Or. und J4eko MOK Ost: 

"1 Lage in Kurland kann dazu führen, daß Feind voi- 

übergehend an einigen Stellen bis zur Küste durch- 

bricht. 

/2[ Von Auftreteh 2. K-Gr. an diesen Durchbruchs- 

stellen moralischer Erfolg zu erwarten. Auf- 

treten muß jedoch we^en üboots- und Luftgefahr 

überraschend sein. K-Gr. wird nur kürzere Zeit 

im Seegebiet stehen können. 

Bei den rasch wechselnden Lagen keine Möglichkeit, 

Kachrichtenyerbirdung wie mit Meko Ost Chefs. 

175 gefordert, aufzuziehen. 

K-Gr. wird daher gebeten, Vorschläge herzugebeiji, 

wie mit einfachsten Mitteln und VB und KAG 5 

einigermaßen erfolgversprechender Einsatz längs 

kurländischer Küsue möglich ist. 

Auch darauf einstellen, daß Hachrichtenverbindüifger 

mit Sworbe nicht den in Chefs. 175 geforderten Be- 

dingen entsprechen 

Es muß gegenüber Heeresdienststellen recht- 

zeitig darauf hingewiesen weraen, daß von Auf- 

treten 2. K-Gr.. nicht Wirkung wie an Invesions-f 

front erwartet werden kann, da dort Luft- 

herrschaft, ausreichende Sicherung gegen TTooote 

und stundenlanger massierter Einsatz schwerste!' 

Kaliber nach genau festgesetzten Feuerplan mög- 

lich war.1-' 

KOK Ost hat daraufhin 1955 Uhr befohlen: 

"Vorschlag Adm. östl. Ostsee grundsätzlich zu^e- 

sthmmt. 2. K-Gruppe trifft alle Vorbereitungen für 

vorgesehenen Einsatz, besonders hinsichtlich 

Nachrichtenverbindung. 

Kampfgruppe z.Zt. in dreistündiger Bereitschaft. 

Verkürzung Bereitschaft wird je nach Lage befohlen. 
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Tag 

Uhrzeit 

8.10.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

"1. 

Vorkommnisse 105 

!/ 

2. K.Gruppe hat dazu gemeldet! 

tarke moralische Wirkung zu erv/arten, falls 

urchge'oroebener Feind auf engem Raum massiert 

uftritt. 

Bauer der Beschießung und Aufenthaltes Kampf- 

gruppe vor Bombardementsstellung allein at>- 

.ängig von Gegenwirkung, daher nicht voraus 

u sagen. Auch Wetterfrage. 

uf Möglichkeit, nacheinander mehrere Durch- 

Iruchsstellen an Küste entlang fahrend zu he- 

:ohießen, wird hingewiesen. 

Unterrichtung taktischer Heeresführungsstelle 

Uber Grenzen der Möglichkeiten derartiger Unter- 

stützung erforderlich. 

2. Binzige, unerläßliche Uachrichtenverbindung: 

Mit taktischer Heeresführungsstelle. Da Heeres- 

funktrupp auf "Prinz Eugen" eingeschifft, keine 

..bstellung Marinefunktrupps erforderlich. 

3. Eindeutige, genau abgegrenzte Zielanweisung 

nach länge und Breite und Heeresquadratkarte 

nit mindestens 1000 m Sicherheitsabstand von 

eigenen Truppen muß zeitgerecht eingehen. 

4. Unerläßlich Angabe von in Heeresquadratkarten- 

verzeichneten, von See einwandfrei auszumachen- 

den Hilfszielen. 

5. Umgehende Hergabe von Frequenz, auf der Dauer- 

verbindung mit takt. Heeresführungsstelle begin- 

iend 24 Stunden vor beabsichtigter Beschießung." 

b 

Ansi 

Adm. 

zuge 

zuge 

Ausw 

( Zur Verblockung von Dünamünde, die auch nach 

:ht von Ski außerordentlich wichtig ist, werden 

östl. Ostsee 2 geeignete D. durch HOK Ost 

7iesen, die jedoch erst aus der mittl. Ostsee 

führt werden müssen.1/Skl entscheidet, daß 

ahl der Bbckschiffe aurch Adm. Qu VI erfolgen 

muß. 
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Tag 

Uhrzeit 

8,10.4 

Sonntag; 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 105 

/ 

/ 

K.Gruppe hat dazu gemeldet! 

"1. Starke moralische Wirkung zu erv/arten, falls 

urchgebrochener Feind auf engem Raum massiert 

uftritt. 

lauer der Beschießung und Aufenthaltes Kampf- 

gruppe vor Bombardementsstellung allein ab- 

längig von Gegenwir'-nmg, daher nicht voraus 

iu sagen. Auch Wetterfrage. 

^ uf Höglichl:eit, nacheinander mehrere Dur ch- 

bruchs-stellen an Küste entlang fahrend zu be- 

£ chießen, wird hingev/iesen. 

Vnterrichtung taktischer Heeresführungsstelle 

über Grenzen der Möglichkeiten derartiger Unter- 

:tützuhg erforderlich. 

2. llinzige, unerläßliche Nachrichtenverbindung: 

üit taktischer Heeresführungsstelle. Da Heeres- 

iunktrupp auf "Prinz Eugen" eiugeschifft, keine 

..bstellung Karinefunktrupps erforderlich. 

3. Eindeutige, genau abgegrenzte Zielanweisung 

nach länge und Breite und Heeresquadratkarte 

nit mindestens 1000 m Sicherheitsabstand von 

eigenen Truppen muß zeitgerecht eingehen. 

4. Jnerläßlich Angabe von in Heeresquadratkarten- 

verzeichneten, von See einviandfrei auszumachen- 

<Len Hilfszielen. 

5. Hingehende Hergabe von Frequenz, auf der Dauer- 

verbindung mit takt. Heeresführungsstelle begin- 

nend 24 Stunden vor beabsichtigter Beschießung.11 

Zur Verblockung von Düramünde, die auch nach 

:ht von Ski außerordentlich v/ichtig ist, werden 

östl. Ostsee 2 geeignete D. durch MOK Ost 

7iesen, die jedoch erst aus der mittl. Ostsee 

führt werden müssen.l/Skl entscheidet, daß 

ihl der Bockschiffe aurch Adm. Qu VI erfolgen 

b[> 

Ansi 

Adm. 

zuge 

‘ zuge 

Ausw 

muß 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
V/cttsr 

Vorkommnisso 

8.10.44 

Sonntag 

o) Hach. Bericht Adm. öatl. Ostsee steht noch 

nicht einwandfrei fest, oh Untergang HO 24 durch 

U-Iorpedotreffer oder Minen erfolgt ist. Weiter 

meldet Adm. östl. Ostsee: 

"Verbände 9.Sich.Div. durch Eiga-Ahtransporte, 

Swcjrhe-Versorgung, Kurlandgeleitdienst aufs schärf- 

stä beansprucht, zumal KB-Stärken immer mehr ab- 

sinicen. 7fürde Oeleitdienst so durchgeführt, daß 

reichende Sicherungen gegen Uboote, Luftangriffe 

Minen in jedem Ball gegeben, so könnten Borde- 

;en Heeresgruppe keineswegs mehr erfüllt werden. 

Verluste müssen daher in Kauf genommen werden. 

Es v;ird vorgeschlagen, nachdem U-Schulflottill 

Hemel und Libau Stützpunkte geräumt haben, die 

SU-SG des Stützpunktes Memel sowie die dortigen 

TB-Boote wie auch die 6 ’I’f-Boote, die bishe^zum 

U-'tützpunkt Libau gehörten, für Geleit- und 

U-i agddienst zur Verfügung zu stellen. Kur Einsatz 

aller verfügbaren Mittel kann Verluste von Dampfern 

Menschenleben herabmindern." 

d) Bezüglich Auswirkung Stichwortes "Weißdorn" 

füi1 Memel meldet MOK Ost: 

"1.) Auswirkung Stichv/ort 

a) Verlegung 24. Ufl. nach G'hafen in Durch- 

führung. Ausbildung kann nach Ansicht 

Kom.Adm. Uboote von dort weiterlaufen. 

b) Abschleppen 1^ Schwimmdock, 2 Schwimmkräne, 

1 Heubau nach G'hafen d. Schlepper läuft 

9.10. vorm. an. 

c) Abtransport Wehrmachtgefolge nachjsso T 

Gerät mit z.Zt. Memel befindlichen Trans- 

portern. 

2. ) Auswirkung Widerruf Stichv/ort Rückverlegung 

von 1.) a) bis c) jederzeit möglich, sofern 

Hafen noch unzerstört." 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wcttsr 

8.10.44 

Sonr.taa: 

Vorkommnisse 

f ib' 

"1 

c) ifach. Bericht Adm. ös-tl. Ostsee steht noch 

nicht einwandfrei fest, oh Untersang EO 24 durch 

U-lorpedotreffer oder Minen erfolgt ist. Weiter 

mel|det Adm. östl. Ostsee: 

"Verhände 9.Sich.I)iv. durch Eiga-Ahtransporte, 

Swdrhe-Versorgrng, Kurlandgeleitdienst aufs schärf- 

ste beansprucht, zumal KB-Stärken immer mehr äb- 

sinien. Würde (Jeleitdienst so durchgeführt, daß 

ausreichende Sicherungen gegen Uboote, Luftangriffe 

Minen in jedem Ball gegeben, so könnten Porde- 

gen Heeresgruppe keineswegs mehr erfüllt werden. 

VeSlusre müssen daher in Kauf genommen vferden. 

Es wird vorgoschlagen, nachdem U-Schulflottillen 

Kenel und Libau Stützpunkte geräumt haben, die 

SU-GG des Stützpunktes Memel sowie die dortigen 

TP- Boote wie auch die 6 Tf-Boote, die bisne^zum 

U-£ tützpuuakt Libau gehörten, für Geleit- und 

U-‘ agddienst zur Verfügung zu stellen. ITur Einsatz 

aller verfügbaren Mittel kann Verluste von Dampferr 

und Menschenleben herabmindern." 

d) Bezüglich Auswirkung Stichwortes "Weißdorn" 

Memel meldet KOK Ost: 

) Auswirkung Stiohv/ort 

a) Verlegung 24. Ufl. nach G'hafen in Durch- 

führung. Ausbildung nann nach Ansicht 

Kom.Adm. Uboote von dort weiterlaufen. 

b) Abschleppen 1^ Schwimmdock, 2 Schwimmkräne, 

1 Heubau nach G'hafen d. Schlepper läuft 

9.10. vorm. an. 

c) Abtransport Wehrmaohtgefolge naohjsSO T 

Gerät mit z.Zt. Memel befindlichen Trans- 

portern. 

) Auswirkung Widerruf Stichwort Eücjcverlegung 

von 1.) a) bis c) jederzeit möglich, sofern 

Hafen noch unzerstört." 



201 

Tag 

Uhrzeit 

8.10.4'- 

Sonntai; 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 106 

MOK Ost erbittet für Evakuierung und Transporte 

von Biltisciien Inseln und aus kleinen Häfen Eurland- 

küste dringend Verstärkung durch. MEF1 s. Heer fordert 

allein 15 MEF's für Sworbenaohschub. Ausfälle 

sind Lm Steigen. 

[n fernmündlicher Aussprache mit MOK Osi 

wird clargestellt, daß dieser Forderung nicht 

entsprochen werden kann. MOK Ost selbst hatte andere 

Entscieidüng nicht erwartet. 

f) 

satzf 3 

Unters 

MOK Ost rechnet mit z.Zt. mindestens 25 ein- 

ihigen russischen Ubooten in Ostsee lind hält 

Stützung der Ubootsabwenr durch Luftwaffe 

für uierläßlich. Zur zentralen Steuerung aller 

in Ubpotsabwehr eingesetzten See- und Luftstreit- 

kräfte beantragt das MOK Aufstellung eines U-Jagd- 

führers Ostsee in Pillau. 

Seitens 1/Skl ist OKL Eüstb. unterrichtet mit 

Vorscilag, daß Aufgabe der U-Jagd durch Gr 126 

mitübernommen wird. Weitere Bearbeitung bezügl. 

U-Jagiführers liegt bei Ski Adm. Qu. 

g)i Ski ist mit Vorschlag MOK Ost, Spexubsicht 

Großer Belt B vorerst zurückzustellen, um vorzei- 

tige Abnutzung Materials zu vermeiden, einverstan- 

den. ! 

II) Betr, 

a) 

Lynge 

schwe 

W e s 

und 

geeig 

ITordraum: 

Zur Verstärkung linken Flügels Seeflanke 

astellung hat MOK Herwegen Einsatz einer 

ren, 6 mittl. und 7 leichter Batterien auf. 

toten bis einschl. Mbsken^esoey befohlen 

ant gleichzeitig Sperrung zu Stützpunkten 

neter Buchten durch Minen. Bas MOK unterrichtet 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 106 

8.10.44- 

Sonntag 

e) 140K Ost erlittet für Evakuierung und Transporte 

von Ba.ltisch.en Inseln und aus kleinen Häfen Kurland- 

küste dringend Verstärkung durch IIPP's. Heer fordert 

allei.i 15 IIPP's für Sworhenachschuh. Ausfälle 

sind Lm Steigen. 

[n fornnürdlicher Aussprache mit MOE Ost 

'wird clargestellt, daß dieser Porderung nicht 

entsprochen werden 2*ann. MOE Ost selbst hatte andere 

Entscieidung nicht erwartet. 

f) MOE Ost rechnet mix z.Zt. mindestens 25 ein- 

satzfihlgen russischen Ubooten in Ostsee und hält 

Unter Stützung der Ubootsabwenr durch Luftwaffe 

für uaerläßlich. Zur zentralen Steuerung aller 

in übpotsabwehr eingesetzten See- und Luftstreit- 

kräfte beantragt das MOE Aufstellung eines U-Jagd- 

führers Ostsee in Pillau. 

Seitens 1/Skl ist OKL Püstb. unterrichtet mit 

Vorscilag, daß Aufgabe der U-Jagd durch Gr 126 

mitübernonnen wird. Weitere Bearbeitung bezügl. 

Ü-Jaglführers liegt bei Ski Adm. Qu. 

g) i Ski ist mit Vorschlag MOE Ost, Soembsicht 
i 

Großer Belt B vorerst zurückzustellen, um vorzei- 

tige Abnutzung Materials zu vermeiden, einverstan- 

den. 

II) Betr, 

a) 

Lynge 

schwe 

Wes 

und 

geeig 

ITordraum: 

Zur Verstärkung linken Plügels Seeflanke 

istellung hat MOE llor.vegen Einsatz einer 

ren-, 6 mittl. und 7 leichter Batterien auf. 

foten bis einschl. Mosken/esoey befohlen 

ant gleichzeitig Sperrving zu Stützpunkten 

eeter Buchten durch Minen. Bas MOE unterrichtet 
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Tag 
Uhrzeit 

8.10.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

AO:: 20 und Ski hiervon und.stellt fest: 

"In kurzer Zeit weitere angemessene Verstär- 

ig durch. Artlo nicht möglich. Umso notwendiger 

reichende Verteidigung durch stärkere Streitkräi 

Heeres, da längeres Halten Lyngensteliurg nach 

tsetzung Gegners auf Westlofoten nicht möglich 

erscheint.11 

ku 

au^ 

de 

Fe 

MO! 

Ar 

hä: 

"1 

III) Be 

de 

ma' 

sa1 

(01 

Uni 

h) Ski Adm Qu unterrichtet 1/Skl von Weisung an ! 

: Herwegen hetr. Aufstellung Zeitplanes für 

jl.A'b'bau im Bereich Polarküste. Vorbereitungen 

Abbau sind sofort zu beginnen. 

c) MOK ITorwegen, nachr. Flotte, 1. K.Gr., er- 

t von Ski folgende Weisung: 

Für schwimmende Batterie "lirpitz" Aufstellung 

neuer Kampfanweisung erforderlich. Weisung muß 

enthalten die auch aus verbleibender Kampfkraft 

des Schiffes und Lage des neuen Liegeplatzes 

Sandesundet ergebenden Kampfaufgaben. Aufgaben 

sind bestimmend für festzulegende Munitionie- 

rung xmd Ausrüstung des Schiffes. 

MOK Herwegen Weisung baldmöglichst aufstellen 

und vorlegen." 

r. Westraum: 

a) OKW hat am 7/10. befohlen: 

"Ab sofort tritt für alle im Befehlsbereich 

OB West eingesetzten Verbände der drei Wehr— 

c htteile oder Waffen-SS und der übrigen Organi— 

ionen der grundlegende Befehl Hr. 21 in Kraft, 

fenes Führen von Iruppenteilbezeichnungen an 

formen und Fahrzeugen)." 

Befehl ist von Skl^an Gruppe West übermittelt, 
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Tag 
Uhrzeit 

8.10*44 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

A0}C 20 und Ski hiervon und,stellt' fest: 

"In kurzer Zeit weitere angemessene Verstär- 

kuig durch Artl* nicht möglich. Umso notwendiger 

reichende Verteidigung durch stärkere Streitkräi 

Heeres, da längeres Halten Iiyngenstellung nach 

tsetzung Gegners auf Westlofoten nicht möglich 

erscheint.11 

au£ 

de 

Fe 

MO: 

Ar' 

hä: 

"1 

III) Be 

de 

ma' 

sa
1 

(Oi 

Uni: 

h) Ski Adm Qu unterrichtet 1/Skl von Weisung an 

. Herwegen hetr. Aufstellung Zeitplanes für 

il.Aobau im Bereich Polarküste. Vorbereitungen 

Abbau sind sofort zu beginnen. 

c) KOK ITorwegen, nachr. Flotte, 1. K. Gr., er- 

t von Ski folgende Weisung: 

Für schwimmende Batterie "Firpitz" Aufstellung 

neuer Kampfanweisung erforderlich. Weisung muß 

enthalten die auch aus verbleibender Kampfkraft 

des Schiffes und Lage des neuen Liegeplatzes 

Sandesundet ergebenden Kampfaufgaben. Aufgaben 

sind bestimmend für festzulegende ilunitionie- 

rung und Ausrüstung des Schiffes. 

KOK Horwegen Weisung bnldmöglichsi 

und vorlegen." 

aufstellen 

:r. Westraum: 

a) OKW hat am 7/10. befohlen: 

"Ab sofort tritt für alle im Befehlsbereich 

OB West eingesetzten Verbände der drei Wehr- 

c htteile oder Waffen-SS und der übrigen Organi- 

.1 ionen der grundlegende Befehl Ur. 21 in Kraft, 

fenes Führen von Fruppenteilbezeichnungen an 

formen uf.d Fahrzeugen). " 

Befehl ist von Ski -an Gruppe West übermittelt. 
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Tag 
Uhrzeit 

8.10.4 

Sonrrfca/; 

Ort 

Wetter 

b) 

berei 

spreo. 

und Ml 

3 ch.e e. 

zwisc 

Vorkommnisse 107 

OST/ / W.F.St, bat bstv/ärtige Grenze Befehls- 

;lis des OB West auf Westufer des Dollart ent- 

iend bisheriger Grenze zwischen WB Niederlande 

IK Nordsee wie folgt festgesetzt: 

Cnsel Eoitumeroog(zu MOK Nord) - Usquart - 

e - Winschoten - Sciinittpunkt Heiohsgrenze 

ien Wehrkreisen VI und Z. 

JB. 3G. (neu) 

IV) Betr Sudraum: 

5/Skl berichtet über Seelage Mittelmeer: 

"!•) 1er zu Beginn Südfrankreich-Landung festgestellte 

löchstbestand von 11 Hilfsflugzeugträgern in- 

zv/ischen durch beobachtete Abwanderung von 

4 Trägern nach Atlantik auf 7 abgesunken. Abzug 

weiterer 2 Hilfsträger nach indischem Raum wird 

glaubhaft gemeldet. In Mittelmeer verbliebene 

Präger sämtlich im ostwärtigen Mittelmeer in 

igäiseinsatz anzunehmen, wo derzeitige Schwer- 

punktbildung Seekriegführung durch Einsatz Groß- 

teil Kreuzer und Zerstörer des Mitteimeerbe— 

Standes unterstrichen wird. 

2.) Seit Anfang September gegen Vormonate erheblich 

verstärkte Truppenzuführung aus Atlantik. Diese 

in Zeit vom 1. - 6.10. mit 20 beladenen Truppen- 

transportern besonders beachtenswert. Zielhäfen 

Truppentransporte nicht erkannt. Am wahrschein- 

lichsten Italienbereich zur Verstärkung dortiger 

Front, teilweise aber auch Zuführung nach 'West- 

front über 3üdfrankreich, nicht ausgeschlossen, 

da Überbelastung Verkehrsnetzes Nordfrankreich 

verschiedentlich glaubhaft gemeldet. 

3.) Hafenbelegungen Ancona und Livorno zeigen in 

letzter Zeit mäßiges Ansteigen Belegung mit 

Frachtraum und Landungsfahrzeugen. Diese 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Kricssinarlne J. J. Augustin in GlOckstadt. 
AunllcftjruutfiiWjr: Wilheluj0h»»eu / Kiel / Gou,u!..»lou / P«uu t / O*io / Hrml. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

8.10.4 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 107 

b) 0E7 / Vf.]?.St, hat bstv/ärtige Grenze Befehls- 

berei jhs des OB iYest auf Westufer des Dollart ent— 

spree.lend bisheriger Grenze zwischen WB Niederlande 

und MpK Nordsee wie folgt festgesetzt: 

Cnsel RoifcuxQeroog(zu IICK Nord) - Usquart - 

Schee^ide - Winsohoten - Schnittpunkt Reichsgrenze 

zwiscien Wehrkreisen YI und Z. 

IV) Betr, Sudraum: 

5/Skl berichtet über Seelage Mittelmeer: 

"1.) Der zu Beginn Südfranhreich-Landung xestgestsllte 

iöchstbestand von 11 Hilfsflugzeugträgern in- 

zv/ischen durch beobachtete Abv/anderung von 

4 Srägern nach Atlantik auf 7 abgesunken. Abzug 

weiterer 2 Hilfsträger nach indischem Raum wird 

glaubhaft gemeldet. In Mittelmeer verbliebene 

Präger sämtlich im ostwärtigen Mittelmeer in 

igäiseinsatz anzunehmen, wo derzeitige Schwer- 

punktbildung Seekrieg!ührung durch Einsatz Groß- 

teil Kreuzer und Zerstörer des Kittelrreerbe- 

standes unterstrichen wird. 

2.) Seit Anfang September gegen Vormonate erheblich 

verstärkte Truppenzuführung aus Atlantik. Diese 

in Zeit vom 1. - 6.10. mit 20 beladenen Truppen- 

transportern besonders beachtenswert. Zielhäfen 

Truppentransporte nicht erkannt. Am wahrschein- 

lichsten Italienbereich zur Verstärkung dortiger 

Front, teilweise aber auch Zuführung nach West- 

front über 3üdfrankreich nicht ausgeschlossen, 

da Überbelastung Verkehrsnetzes Kordfrankreich 

verschiedentlich glaubhaft gemeldet. 

3.) Hafenbelegungen Ancona und Livorno zeigen in 

letzter Zeit mäßiges Ansteigen Belegung mit 

Frachtraum und landungsfahrzeugen. Diese 

B. 3G. (neu) Za beziehen Tom Vord.-t:kJ^rr der Erl^eanarlne J. J. Anm'Un In GIOckstidL 
WilbcliD.h-TBü / Kioi / GoU>utm(eu / IWu / i O-io t Hrt»] Din A 1 
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Tag 
ührzcit 

Ort 
V.'cttsr 

Vorkommnisse 

3.10.44 

Sonntag 

(82) 

V) 

Zunahme ohne weiteres erklärlich durch fort- 

schreitende Y/iederherstellung wegen Prontnälie 

■bevorzugter Häfen zur Aufnahme gesteigerter Hach- 

schuhhedürfnisse Kampffront Italien. Bereit- 

stellungen von Schiffsraum und Landungsraum in 

Ancona für neue größere landungsaktionen Gegners 

vorerst nicht erkennbar." 

Unterrichtung oberster Führungsstäbe ist j 

erfolgt. Ausf. gern. 1/Skl 37232/44 geh. in 

KSB Seil C Heft XIV. 

Ski Adm. Qu hat für Oktober folgende 

Kontingente festgelegt: 

1) Heizöl: 

Hotte 

Hmdr. Adm. Uboote 

MOK Ost 

MOK Kord 

MOK Herwegen 

Gruppe Süd 

Dt. Markdo. Italien 

2) Treiböl: 

Flotte 

Kmdr. Adm. Uboote 

MOK Kord 

MOK Ost 

MOK Herwegen 

Gruppe Süd 

Dt. Markdo. Italien 

15.000 m3 

8.500 " 

25.000 » 

3.400 11 

12.000 " 

4.000 11 

1.700 " 69.600 m3 

2.300 mJ 

5.000 " 

2.000 " 

7.000 " 

3.000 " 

400 •" 

1.000 » 20.700 m5 

Bedarf der operativ eingesetzten Uboote 

ist in Planung des OKH mit 4.200 m2, der 

operativ eingesetzten Seestreitkräfte mit 
z 

800 m^ eingesetzt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

V/cttsr 
Vorkommnisse 

3.10.44 

Sonntag 

(82) 

V) 

Zunahme ohne weiteres erklärlich, durch fort- 

schreitende Wiederherstellung wegen ]?rontnähe 

■bevorzugter Häfen zur Aufnahme gesteigerter Hach- 

schuhhedürfnisse Kampffront Italien. Bereit- 

stellungen von Schiffsraum und Landungsraum in 

Ancona für neue größere landungsaktionen Gegners 

vorerst nicht erkennbar." 

Unterrichtung oberster Pührungsstäbe ist 

erfolgt. Ausf. gern. 1/Skl 3723Z/44 geh. in 

KEB Seil C Heft XIV. 

Ski Adm. Qu hat für Oktober folgende 

Kontingente festgelegt: 

1) Heizöl: 

Hotte 

Kmdr. Adm. Uboote 

KOK Ost 

KOK llord 

MOK ITorwegen 

Gruppe Süd 

Dt. Markdo. Italien 

2) Sreiböl: 

Blotte 

Kmdr. Adm. Uboote 

KOK Kord 

I.I0K Ost 
MOK ITorwegen 

Gruppe Süd 

Dt. Karkdo. Italien 

15.000 

8.500 " 

25.000 " 

3.400 " 

12.000 " 

4.000 11 

1.700 " 69.600 m3 

2.300 m^ 
5.000 " 

2.000 " 

7.000 " 

3.000 " 

400 ■" 

1.000 " 20.700 

Bedarf der operativ eingesetzten Uboote 

ist in Planung des OKU mit 4.200 m2, der 

operativ eingesetzten Seestreitkräfte mit 

800 m eingesetzt. 
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Tag Ort 

Ulirzcit Wetter Vorkommnisse 108 

8.10.44 

Sonntag 

VI) Bezüglich. Bedeutung der Hinenräumung 

durch Flugzeuge (vgl. KEB 17/6.44) hat 

CED Büstb. am. 28/9. übermittelt, daß es die 

ton Shl vertretene Auffassung teilt. 

"OKI Füstb. ist grundsätzlich gleicher Auf- 

fassung über die Bedeutung der Minenräumung durch 

Flugzeuge. 

Die Luftwaffenrüstung ist aber im letzten 

halben Jahr völlig auf die Aufgabe der Reichs- 

ierteidigung umgestellt worden, so daß keine 

Möglichkeit gesehen v/ird, ein anderes Flugzeug 

als die Ju 52 zum Einsatz zu bringen. 

Die Entwicklung von Raumgeräten für die 

verbleibenden Flugzeugmuster ist eingeleitet, 

eine Lösung der dabei aufgetretenen neuen 

Probleme dürfte abdr in naher Zukunft nicht 

zu erwarten sein." 

l/Skl hat Ski Adm. Qu und Mar.Wehr unter- 

i ichtet. 

I. 

1. 

Lage 8/X. 

Lage Westraum. 

Feindlage; 

Bei 15. Gruppe wurden 14, bei 19. Gruppe 

.8 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

;urden 5 engl. Einheiten geortet. 

.Sig'ene Lage: 

i) Lage Atlantikfestungen: 

Dorient: 

Im Ostabschnitt sich wiederholt gegen 
eigene Stellungen vorfühlender Feihd wurde 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 
Wetter 

8.10.44 

Sormtag 

Vorkommnisse 108 

TI) 

C EOj 

Bezüglich. Bedeutung der Minenfäumung 

urch Flugzeuge (vgl. KÜPB 17/6.44) hat 

Bästh. cm 28/9. übermittelt, daß es die 

Ski vertretene Auffassung teilt. 

OKI Büstb. ist grundsätzlich gleicher Auf- 

sung -über die Bedeutung der Uinenräumung durch 

^lugzeuge. 

Die Luftiaraffenrüsturg ist aber im letzten 

halben Jahr völlig auf die Aufgabe der Reichs- 

erteidigung umgestellt worden, so daß keine 

Möglichkeit gesehen v/ird, ein anderes Flugzeug 

ls die Ju 52 zum Einsatz zu bringen. 

Die Entwicklung von Raumgeräten für die 

erbleibenden Flugzeugmuster ist eingeleitet, 

iine Lösung der dabei aufgetretenen neuen 

Probleme dürfte abdr in naher Zukunft nicht 

u erwarten sein." 

l/Skl hat Ski Adm. Qu und Mar.Wehr unter- 

ichtet. 

Lage 8/X. 

I. Lage Westraum 

1. Feindlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 14, bei 19. Gruppe 

.8 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

vurden 5 engl. Einheiten geortet. 

2. Eigene Lage; 

i) Lage Atlantikfest ungen: 

Lorientt 

Im Ostabschnitt sich wiederholt gegen 
eigene Stellungen vorfühlender Feihd wurde 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

8.10.4!- 

Sonnta ; 

V orkommnisso 

abgewiesen 

St. Kazaire: 

Am 7/10. haben HS-Boote Beindsiellungen bei 

Cordemais beschossen. Am 8/10. lag eigenes 

Störungsfeuer auf Feindunterkünften. 2 - 10,5 cm 

Eisenbahngeschütze haben GegnerStellungen bekämpft 

Angriff amerik. Kompanien wurde abgevviesen. 

Übergabeaufforderung durch 2 amerik. und einen 

französischen Parlamentär wurde abgelehnt, 

1300 Uhr warf fdl. Jagdflugzeug eine Bombe 

auf Laz.Schiff "München", Aufschlag 200 m 

neben dem Schiff. Festungskommandant erhebt 

Protest. 

La Rochelle: 

Beim Peind wurden verstärkte 

festgestellt. 

Schanzarbeii 

Gironde-Bord: 

Im Festungsvorfeld wurde Aufklärung und 

Versorgungsunternehmen durchgeführt. Weitere 

Evakuierung der Zivilbevölkerung ist aus Er- 

nährungsgründen eingeleitet. Mit FFJ-Truppen 

wurden 13 Gefangene ausgetauscht. 

b) Seegebiet Kanal: 

Geleit Guernsey - Alderney ist mit 2 A- 

Trägern und einer Kümose, Geleit Guernsey - Sarq 

mit 2 FK-Booten durchgeführt. 0840 Uhr wurden! 

in BF 3528 1 Hilfsflugzeugträger und in BF 3552 

11 ISS auf Bordkurs gesichtet. 

In Dünkirchen lag fdl. Artl.- und Granat- 

werferfeuer auf Festungsvorfeld. Eigene Artl. 

bekämpfte fdl. B-Stellungen. Nach Gefangenen- 

aussage ist 51. engl. Division durch tschechis he 
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Tag Ort 

Uhrcait Wetter 

8.10.4!- 

Sonnta| 

Vorkomn: nsse 

abgewiesen 

St. I?azaire: 

Am 7/10. haben HS-Boote Beindstellungen bei 

Coriemaid beschossen. Am 8/10. lag eigenes 

Störungsfeuer auf FeindUnterkünften. 2 - 10,5 em 

Eisenbahngeschütze haben ffegnerstellungen bekämpft 

Angriff amerik. Kompanien wurde abgewiesen. . 

Übergabeaufforderung durch 2 amerik. und einen' 

französischen Parlamentär wurde abgelehnt. 

1300 Ehr warf fdl. Jagdflugzeug eine Bombe 

auf laz.Schiff "Uünchen", Aufschlag 200 m 

neben dem Schiff. Eestungskommandant erhebt 

Protest. 

La Rochelle: 

Beim Beind wurden verstärkte Schanzarbeii 

festgestellt. 

Gironde-lTord: 

Im Festungsvorfeld 'wurde Aufklärung und 

Versorgungsunternehmen durchgeführt. Weitere 

Evakuierung der Zivilbevölkerung ist aus Er- 

nährung sgründen eir.geleitet. Mit EFJ-Truppen 

wurden 13 Gefangene ausgetauscht. 

b) Seegebiet Kanal; 

Geleit Guernsey - Alderney ist mit 2 A- 

Trägern und einer Kümose, Geleit Guernsey - Sarq 

mit 2 FK-Booten durengeführt. 0840 Dhr wurden! 

in BF 3528 1 Hilfsflugzeugträger und in BF 3552 

11 IST auf Hordkurs gesichtet. 

In Bünkirchen lag fdl. Artl.- und Granat- 

werferfeuer auf Festungsvorfeld. Eigene Artl. 

bekämpfte fdl. B-Stellungen. Wach Gefangenen- 

aussage ist 51. engl. Bivision durch tschechis he 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

8.10.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 109 

Division unter Führung engl. Offiziere abgelöst. 

BeSE.tzungsstärke von Dünkirchen beziffert sich 

auf 319 Offiziere, 1.929 U.O. und 8.027 Mann. 

Davqn entfallen 2.386 Hann auf Marinetruppen. 

Auf Südspitze Serq ist Battr. "Klein-Serq" 

mit 3 - 8,8 cm SK von außer Dienst gestellten 

VP- und M-Booten angeschossen und einsatzklar. 

Batifr. ist durch Besatzung Vp 203 besetzt. 

II. IT o r d 

A) Deu- 

Min 

nis 

B) Hoi: 

VP 

Ver 

Gelt 

Heul 

gest 

Bat 

Gest 

KB i 

K-F] 

,lTorwe.gen,Itfordme 

sehe Bucht: 

6 VP-Positionen waren besetzt. Geleit- und 

nsuchdienst verlief ohne besondere Vorkomm- 

e. 

and-Küste: 
auf 

In der Nacht zum 8/10. wurdenYVP-Positionen 

]418 und M 3410 durch Jaboangriffe beschädigt, 

euchung Oostgat in Schelde ist durchgeführt. 

Für die Nacht zum 9/10. ist Fortsetzung 

its 1297 von Helder nach Borkum mit mehreren 

mten im Schlepp unter starker Sicherung vor— 

hen. Auf Breskens fielen 1600 Uhr Bomben, 

r. "Hamilton" lag unter Feindbeschuß. Ein 

nütz ist ausgefallen. 

Z-Flottille 215 mit 60 Linsen wird 10/10. 

.nd verlegt nach Groningen als Ersatz für 

ottille 214. 

B. 30. (neu) -Zu bcOeh.n vom Vordrecldsecr der Erlcfninmtoo J. J. Ansnstin In GlOckütadt. 
' ' A.nBllcleruUgijltmvr: WilbeluiohaTOü / Klei / Golelibnfeii / Pari. / L'Uo^üt / O.lo / Kevul. 
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Tag 

Uhrzeifc 

8.10.44 
Sonntap 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 109 

Division unter Führung engl. Offiziere ahgelöst. 

Bes:tzungsstärke von Dünkirchen beziffert sich 
auf 319 Offiziere, 1.929 U.O. und 8.027 Kann. 

Davtjn entfallen 2.386 Mann auf Marinetruppen. 

Auf Südspitze Sera ist Battr. "Klein-Serq" 

mit 3 - 8,8 cm SK von außer Dienst gestellten 

VP- und M-Booten angeschossen und einsatzklar. 

Battr. ist durch Besatzung VP 203 besetzt. 

II. II 

A) Deu 

Mint 

nis 

o r d s il 0 r w e ■ gen,iIordmeer 

sehe Bucht: 

6 VP-Positionen waren besetzt. Geleit- und 

isuchdienst verlief ohne besondere Vorkomm- 

B) Holj ar.d-Küste: 
auf 

In der Pacht zum 8/10. vrurdenYVP-Positionen 

VP ]418 und M 3410 durch Jaboangriffe beschädigt. 

E euchung Oostgat in Schelde ist duxchgeführt. 

Für die Dacht zum 9/10. ist Fortsetzung 

£its 12S7 von Helder nach Borkum mit mehreren 

auten im Schlepp unter starker Sicherung vor— 

fjhen. Auf Breskens fielen 1600 Uhr Bomben, 

ir. "Hamilton" lag unter Feindbeschuß. Ein 

cjhütz ist ausgefallen. 

K-Flottille 215 mit 60 Linsen wird 10/10. 
KB ind verlegt nach Groningen als Ersatz für 

K-F]ottille 214. 

Vert 

Gel( 

Heul 

gese 

Bat 

Gest 

B. 30. (neu) ''«Irhün vom Vordnic 'J«cr der Erlecjmirioe J. J. ioenstin In G]nc!ist»dt. v ' ADallcteruusnlmfurt WUhdiUHbaTea / Kid / Gol«iib<vf«m / Wri. / ULru^tiL / 0«Ju / K*VHJ. 
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Tag 

Uhrzelt 
Ort 

Wetter 

8.10.44 

Sonntag 

Vorkommnisse) 

Hon wegen / Hordmeer: 

1. Feindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 18 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

2. Eigene Lage: 

7/ 

III. 

Im Bereich Polarküste herrschte am 6. und 

10. lebhafte Feindlufttätigkeit. Im Raum Petsamc 

ivirden 60, im Raum Vardoe 35 Feindflugzeuge ge- 

Idei 

Im Bereich Westküste wurde am 8/10. 0230 Uhr 

rweg. MS "Freikoll" (236 BEI) nördl. Floroey 

durch 2 S-Boote in Brand geschossen. 5 Horwege 

winden von Bord genommen. S-Boote sind nach Westen 

algelaufen. HS—Boote haben vor Haugesund und 

S{Ibjoernfjord mittags 3 Uboote von Mosquito 
Rotten abgewehrt. 

Hach Horden wurden 25, nach Süden 6 Schiffe 

gäleitet 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

| 
1. Feindlage: 

Im Funkverkehr wurden im Finnenbusen am 7/10. 
dije üblichen Stäbe und Verbände bzw. Fahrzeuge 

eifaßt. Am 8/10. 0415 Uhr wurden 3 Kleinfahrzeuge 
ir AO 2996 auf wechselnden Kursen beobachtet. 

208 

Tag 
ULrzeit 

Ort 

V/etter 

8.10.44 

Sonr.ta.': 

Vorkomrimsso 

IToiwegen/Mordmeer: 

1. ffgindlage: 

Im Bereioli 18. Gruppe v/urden 18 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

2. E^geae La~.e: 

gä 

Im Bereich Polarlüste herrschte am 6. und 

7/10. lebhafte Feindlufttätigkeit. Im Raum Petsamc 

'nrden. 60, im Raum Vardoe 35 Feindflugzeuge ge- 

Idet. 

Im Bereich Westküste wurde am 8/10. 0230 Uhr 

nc}rweg. MS "Freikoll" (236 BRT) nördl. Floroey 

di.rch 2 S-Boote in Brand geschossen. 5 Ilorweger 

mrden von Bord genommen. S-Boote sind nach 7/ester 

algelaufen. HS—Boote haben vor Hau gesund. ur.d 

SeIbjoernfjord mittags 3 Uboote von Mosquito— 

Rotten abgewehrt. 

Hach Horden wurden 25, nach Süden 6 Schiffe 

leitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. FeIndiane: 
j 

Im Funkverkehr wurden im Finnenbusen am 7/10. 
dije üblichen Stäbe und Verbände bzw. Fahrzeuge 

eifaßt. Am 8/10. 0415 Uhr wurden 3 Kleinfahrzeuge 
ir AO 2996 auf wechselnden Kursen beobachtet. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 110 

8.10.44 

Sonntgg 

ene Lage: 2. Eige 

Addiral Skagerrak: 

/ 

Zum Hinenräumdienst 'mären 23 Boote einge- 

setzt'. Transporte verliefen ohne besondere Zwi- 

schenfälle. 

Mittlere und westliche ustsee: 

Zum Minenräumdienst waren 35 Boote _und 

1 Sperrbrecher eingesetzt. Je eine Mine wurde 

in der Danziger und Kieler Bucht geräumt. Oeleite 

ohne besondere Vorkommnisse. 

Adiiiral Östliche Ostsee: 

Masse deutscher Truppen in Stärke von etwa 

16 000 Mann steht auf Sworbe. Am 7/10. 1530 Uhr 

ETJenTirfdl. Bombenflugzeuge und_2 Jäger Hafen 

und Reede Montu angegriffen. Rlakschutz wurde 

durch 2 M-Boote, 5 R-Boote, 4 AE und 1 SAT durch- 

geführt. M-Boote sind am 8/10. mit Hellwerden 

zum Rückmarsch nach Libau ausgelaufen. Vor West- 

küste Sworbe sind 8 KBK auf Position gelegt. 

Ein SAT ist ostw. Montu aufgelaufen. 

I Am 7/10. 2000 Ohr ist 2.Sfl. mit 8 Booten 

aus Windau zur'Verminung der Pernau-Bucht aus- 

gelaufen, die planmäßig durch^eführt wurde. 

Verminung im Westausgang des Soelo-Sundes wurde 

au3 Wettergründen nicht durchgeführt. Am 7- 

234-0 Uhr ist Transporter RO 24 (4.499 BRT) SW-lich 

Wildau nach Minen- oder Torpedotreffer gesunken. 

Besatzung ist fast vollzählig gerettet. 

In Memel ist Kommandeur 390.Sich.Biv., 

Gei.Et. Bergen, als KampfKommandant eingesetzt. 

4. TOD, 2 Kompanien 21. bzw; 12. MEA sind 

zur Verstärkung der Dandfront eingesetzt. 

Vormittags ist die erste Staffel des Schnell- 

tiansports mit Booten der 2.Tfl. aus Riga in 
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Tag 

Uhrzoit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 110 

8.10.4-4 

Sonntgfi 

ene Tiare: 2. Eige 

Admiral SXagerraE: 

/ 

Zum Hinenräumdiensu waren 23 Boote einge- 

setzt-. Transporte verliefen ohne hesondere Zwi- 

sci enfälle. 

Mittlere und westliche ustsee: 

1 i 

in 

ohi. 

Adm: 

Zum Uinenräumdienst v;aren 35 Boote und 

perrbrecher eingesetzt. Je eine Mine wurde 

der Danziger und Kieler Bucht geräumt. Geleite 

e besondere Vorkommnisse. 

iral östliche Ostsee: 

Masse deutscher Truppen in Stärke von etwa 

16 000 Mann, steht auf Sworbe. Am 7/10. 1530 Ohr 

KsT>en' S""fdl. Bombenflugzeuge und_2 Jäger Hafen 

und Reede Montu angegriffen. Elakschutz wurde 

du?ch 2 M-3oote, 5 R-Boote, 4 AR und 1 SAT durch- 

geführt. M-Boote sind am 8/10. mit Hellwerden 

zum Rückmarsch nach Libau ausgelaufen. Vor West- 

küste Sv/orbe sind 8 KFK auf Position gelegt. 

Ein SAT ist ostw. Montu aufgelaufen. 

j Am 7/10. 2000 Uhr ist 2.Sfl. mit 8 Booten 

aus Windau zur-Verminung der Pernau-Bucht aus- 

gelaufen, die planmäßig durcii^eführt wurde. 

Verminung im Wentausgang des Soelo-Sundes wurde 

aus Wettergründen nicht durciigefünrt. Am 7- 

2340 Uhr ist Transporter RO 24 (4.499 BRT) SW-lich 

Wildau nach Minen- oder Torpedotreffer gesunken. 

Besatzung ist fast vollzählig gerettet. 

In Kamel ist Kommandeur 390.Sich.Div., 

Gei.Bt. Bergen, als Kampfkommandant eingesetzt. 

4. UU), 2 Kompanien 21. bzw.- 12. KEA sind 

zur Verstärkung der Eandfront eingesetzt. 

Vormittags ist die erste Staffel des Schnell- 

tiansports mit Booten der 2.Tfl. aus Riga in 
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Tag' 
Uhrzeit 

Ort 
'Wetter 

8^10» 44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

Uemil eingelaufen. 2. Staffel wird nachmittags er- 

;et. Evakuierung der Stadt ist fortgesetzt, 

ipen- und Sondertransporte sind planmäßig durch- 

li-hrt. D. "Füsilier" mit feilen der 58.I.D. aus 

ist vormittags in Memel eingelaufen. Von ösel 

durch 12 EE'P’s mehrere Hundert Verwundete, 

gsgefangene und Evakuierte ahhefordert. 

war- 

Truii 

gefi 

Eig 

sine 

Krit 

Best 

ent: 

darilr: 

1.2 

KEK 

bre 

den 

Soh: 

ges 

"Eai 

I 6 

IV. U 

In 

vor St. 

ein I. 

störer 

4-er-EehjL 

schoss 36 1 

Im 

aus Gel 

nderes: 

Aus der Monatsübersicht für September ist zu 

.ehmen, daß im Bereich MOE Ost 328 Eriegschiffs, 

ater 216 Uboote, und 341 Handelsschiffe mit 

680 BEI geleitet wurden. Darroh Minen sind ein 

in Verlust geraten und 2 VP-Boote und 2 Sperr- 

<her beschädigt. An Handelsschiffen sind ein 

scher und ein dänischer Dampfer, außerdem 

euderschiff "Westfalen" und Eühlschiff "Kartmut" 

iken, Motorschiff "Monterosa", I. "Hydra", D. 

Cuir", 1 Schlepper und ein Fisch-D. beschädigt. 

Durch Luftangriff sind 2 M-Boote und ein VP-Boot 

ichtet, 2 M—Boote beschädigt. 

219 Minen sind einschließlich Treffer geräumt 

detoniert. 

bootskrie Ehrung . 

Atlantik hat TJ 541 auf Kückmarsch aus Op.Gebiet 

Lorenz-Strom gemeldet, daß am 3/9. in BB 5957 

von 7.000 BET und am 8/9. in BB 1869 ein Zer- 

aus Kleingeleht versenkt v/urde. Am 27/9. wurde 

fäoher auf 12.000-Tonner im Halifax-Verkehr ge- 

Finnenbusen hat U 370 in AO 0253 1 Kanonenboot 

:it versenkt. 
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Tag' 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

10.44- 

Sonntag 

Vorkomm.iisso 

Uem.( 

war- 

Truii 

gefi 
Eig 

sine 
Krie 

1 ei.ngelauj.en. 2. Staffel v/ird nachjaittags er— 

;et. Eyakuierung der Stadt ist fortgesetzt, 

ipen- und Sondertransporte sind planräßig durcii- 

lihrt. D. "Eiisilier" mit Teilen der 58.I.D. aus 

ist vormittags in Memel eingelaufen. Von ösel 

durch. 12 HPE's mehrere Hundert Verwundete, 

gsgefangene und Evakuierte ahhefordert. 

Best 

ent: 

dar 

1.2 

KEE 

bre 

dew! 

Sch] 

ges 

"Eai 

: 6. 

IV. U 

In 
vor St. 

ein I. 

störer 

4er-Eektl: 

schoss 36 1 

Im 
aus Cel 

nderes: 

Aus der Monatsübersicht für September ist zu 

.ehuen, daß im Bereich MCE Ost 328 Eriegschiffe, 
ier 216 Uboote, und 341 Handelsschiffe mit 
680 BET geleitet vrarden. Durch Minen sind ein 

in Verlust geraten und 2 VP-Boote und 2 Sperr- 

(her beschädigt. An Handelsschiffen sind ein 

scher und ein dänischer Dampfer, außerdem 

euderschiff "Westfalen" und Kühlschiff "Kartmuf 
iken, Motorschiff "Konterosa", T. "Hydra", D. 

Cuir", 1 Schlepper und ein Eisch-D. beschädigt. 

Durch Luftangriff sind 2 M-Boote und ein VE-Boot 

ichtet, 2 M-Boote beschädigt. 

219 Minen sind einschließlich Treffer geräumt 

detoniert. 

bootskriegführun 

Atlantik hat D 541 auf Eückmarsch aus Op.Gebiet 

Dorenz-Strom gemeldet, daß am 3/9. in BB 5957 
7011 7.000 BET und am 8/9. in BB 1869 ein Zer- 

aus Kleingeleit versenkt wurde. Am 27/9. wurde 

fächer auf 12.000-Tonner im Halifax-Verkehr ge- 

Einnenbusen hat U 370 in AO 0253 1 Kanonenboot 
‘it versenkt. 
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Tag 
Uhrzeit 

8.10.4^ 

Sonnt ai 

Ort 
Wetter 

U 242 hat Minensperre llW-lich. Porkalla plan- 

mäßig geworfen. 

Ii u 

Westraun 

V orltommnisse 111 

tkriegfährun 

Am Tage wird im holländischen Haum lebhafte 

Jabo- und Jägertätigkeit gemeldet. In der liacht zum 

9/10. fit wesentliche Peindlufttätigkeit im belgisch / 

holländischen Raum nicht festgestellt. 

Reichss biet: 

Am Tage sind etwa 500 Feindflugzeuge einzeln 

und in deinen Verbänden über dem westl. Reichsgebiet 

gemeldet. Eine Anzahl von Ortschaften und Flieger- 

horsten wurde teils mit Bomben, teils mit Bordwaffen 

angegriffen. Schadensmeldungen liegen u.a. vor aus 

Offenburg, Bad Schwalbach, Münster am Stein; vornehm- 

lich an Bahnanlagen und Flugplätzen. 

57 eigene Jäger erzielten 4 sichere Abschüsse. 

In der Kacht zum 9/10. sind wesentliche Feind- 

einflügp nicht zu verzeichnen. 

B. 36. (neu) 

Mittelm 

Am 

Feindfl 

zeuge h, 

; erraum: 

7/10. wurden über dem ital. Frontgebiet 850 

ogzeuge im Einsatz festgestellt. Eigene Flug- 

iben am 8/10. in der Ägäis Aufklärung durchge- 

führt. 

Zu beziehen vom Vordmcklager der Kriegsmarine J. J. Augustin In GlOckstadt. 
AurfllcforuutfHlnver: WlibelmjihaTou / Kiel / GuLeuünfeu / P*ru / UuvcUl / OBIO / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeifc 

8.10.4' 

Sor-nt zf 

Ort 
Wetter 

U 242 hat Uinensperre IJW^lioh Porkalla plan- 

mäßig ge.vorfen. 

L u 

Westraun 

Vorkommnisse 111 

ftkriegfä'hrung . 

Am Tage wird im iiolländisehen Baum lebhafte 

Jaho- u_:d Jägertätigkeit gemeldet. In der IT acht zum 

9/10. i,;t wesentliche Peindlufttätigkeit im belgisch / 

holländischen Raum nicht festgestellt. 

Reichsg 

Hittelm 

Am 

Reindfl 

zeuge h 

f ührt. 

biet: 

Am Tage sind etwa 500 Reindflugzeuge einzeln 

und in deinen Verbänden über dem v/estl. Reichsgebiet 

gemeldet. Eine Anzahl von Ortschaften und Flieger- 

horsten wurde teils mit Bomben, teils mit Bordwaffen 

angegriffen. Schadensmeldungen liegen u.a. vor aus 

Offenburg, Bad Schwalbach, Münster am Stein^ vornehm- 

lich an Bahnanlagen und Flugplätzen. 

57 eigene Jäger erzielten 4 sichere Abschüsse. 

In der Kacht zun 9/10. sind wesentliche Feind- 

einflügp nicht zu verzeichnen. 

7/10. wurden über dem ital. Frontgebiet 850 

igzeuge im Einsatz festgestellt. Eigene Flug- 

ben am 8/10. in der Ägäis Aufklärung öurchge- 

B. 36 (neu) ?a t
bczlch.en vom Vordruddaecr der ErlccroittrlDO J. J. Aofmstln la GlOcksUdt. 

I • \ / AUrdJtfonmKidnÄvri WUbölnwhaTeti / K|0] / GoU.oUi»(«su / FWi. I Cuwaül / Owlo / Ilevid. 
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Tag 
Uhraeit 

8.10.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

_0str 

An der Ostfront wurden am 7/10. 603 eigene 

und 2.570 Feindeinsätze mit 11 Verlusten und 46 

Atschüssen gemeldet. 

Kriegführung im Mittelmeer und im Fonau-Getiet. 

Bereich Ft. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

In der Gibraltar-Bucht wurden am 8. früh 

3 Hiilfaflugzeugträger gesichtet, die anscheinend 

über ITacht aus unbekannter Richtung eingelaufen 

waren. 1410 Uhr sind 3 Träger 'und ein Zerstörer in 

den Atlantik ausgelaufen. 

Aus dem Mittelmeer in.den Atlantik hat MKS 

63 mit 11 Frachtern, 1 I. und 2 Korvetten die 

Gibraltar-Straße passiert. Auf umgekehrtem Kurs 

wurde der planmäßige UGS 55 in Stärke von 53 Frach- 

tern, 10 S. mit 7 Korvetten und einem Zerstörer ge- 

meldet. 

Am 8/10. wurde Frühaufklärung im ligurischen 

Meer aus Yfettergründen nicht geflogen. Fie übliche 

Bev/achertätigkeit in der Bacht zum 8/10. wurde 

dhrjch Fumo erfaßt. Auch die Tagüberwachung der 

Rivjiera-Küste wurde vom Gegner mit den gewohnten 

Kräften durchgeführt. Fabel wurden Hafen und Battr. 

Imijeria beschossen. 

Eigene Lage: 

Geleit- und Sicherungsdienst an der Westküste 

wurde planmäßig durchgeführt. Bas am 7/10. von 

RA 254 mit Torpedos angegriffene vermeintliche 

fdlj. Uboot hat sich als eigener treibender Spitz- 
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Tag 
Uhrzeit 

8.10.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommiiisso 

Ostr 

An der Ostfront wurden am 7/10. 603 eigene 

und 2.570 Feindeinsätze mit 11 Verlusten und 46 

Ahsctiüssen gemeldet. 

. Kriegführung im Uittelmeer und im Donsu-Getiet. 

Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

3 E 

übe 

war 

der 

Git 

WUT 

In der Gibraltar-Bucht ■/,rurden am 8. früh 

ilfsflugzeugträger gesichtet, die anscheinend 

r ITacht aus unbekannter Richtung eingelaufen 

en. 1410 Uhr sind 3 Träger und ein Zerstörer in 

Atlantik ausgelaufen. 

Aus dem Mittelmeer in.den Atlantik hat MKS 

63 mit 11 Frachtern, 1 T. und 2 Korvetten die 

raltar-Straße passiert. Auf umgekehrtem Kurs 

de der planmäßige UGS 55 in Stärke von 53 Frach- 

tern, 10 T. mit 7 Korvetten und einem Zerstörer ge- 

meldet. 

Am 8/10. vurde Frühaufklärung im ligurischen 

Me et aus Uettergrüuden nicht geflogen. Die übliche 

Bev^achertätigkeit in der Nacht zum 8/10. wurde 

durch Fumo erfaßt. Auch die Tagüberwachung der 

Riviiera-Küste vfurde vom Gegner mit den gewohnten 

Kräften durchgeführt. Dabei wurden Hafen und Battr. 

Impleria beschossen. 

Eig ene Lage: 

wurid 

RA 

fdl 

Geleit- und Sicherungsdienst an der Westküste 

e planmäßig durchgeführt. Das am 7/10. von 

254 mit Torpedos angegriffene vermeintliche 

Uboot hat sich als eigener treibender Spitz- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 112 

8.10.44 

Sonntag 

■behilter, Ubootsdruckkörper, herausgestellt, der 
später eingehracht wurde. 

Bei Beschießung von Imperia wurden 3 MBB 

und eine I’eniche Beschädigt. Batterie in Magra- 

Munlung, die am 7/10. vorm. Störungsfeuer gegen 

fdl. HK! fortgesetzt hat, wurde mittags ohne 

Erfolg von Flugzeugen mit Bordwaffen und Bomben 

angegriffen. 

2.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) idria: 

Am 7/10. wurde lebhafte fdl. Aufklärungs- 

tätigkeit mit Jabos im Raum Split sovfie Ein- 

flug schwacher Bomberverbände gemeldet. Schiffs- 

verkehr zwischen Bissa und Brac hält an. 

Ostw. lussin wurden 2 Motorsegler durch Beind- 

Clugzeug versenkt. 

Am 8. 1800 Uhr sind 7 S-Boote aus Dubrov- 

!nik zum Vorstoß gegen süddalmatinische Inseln 

jausgelaufen. Einlaufen ist in Sibenic beab- 

sichtigt . 

b) Ägäis: 

Minenschiff "Zeus" ist mit 1.125 Mann 

an Bord am 7. früh in Saloniki eingelaufen. 

^ D. "Lola" und "Laudon" sind gleichzeitig in 

Piräus eingetroffen. 

Über das Gefecht im Golf von Saloniki 

sind weitere eigene Meldungen nicht mehr ein- 

gegangen. Hach engl. Rundfunkmeldung wurde 

ein deutscher Zerstörer durch britische Zer- 

störer versenkt, ein weiterer schv/er beschädigt. 

- 213 - 

Tag Ort 
Uhrreit Wetter Vorkommnisse 112 

3.10.44 

Sonntag 

lieiiilter, TTbootsdruckkörper, herausgestellt, der 

später eingeoraclit wurde. 

Bei Beschießung von Imperia wurden 3 HPE 

und eine Eeniohe hesohädigt. Batterie in Magra- 

Müi.lung, die am 7/10. vorm. Störungsfeuer gegen 

fdl. HKD fortgesetzt hat, wurde mittags ohne 

Erf3lg von Blugzeugen mit Bordwaffen und Bomben 

angpgriffen. 

2.) Bereich linrinegruppe Si d: 

a) Idria: 

Am 7/10. wurde lebhafte fdl. Aufklärungs- 

tätigkeit mit Jabos im Raum Split sowie Ein- 

flug schwacher Bomberverbände gemeldet. Schiffs- 

verkehr zwischen Bissa und Brac hält an. 

Ostw. lussin wurden 2 Motorsegler durch Reind- 

Clugzeug versenkt. 

Am 8. 1800 Uhr sind 7 S-Boote aus Dubrov- 

nik zum Vorstoß gegen süddalmatinicche Inseln 

ausgelaufen. Einlaufen ist in Sibenic beab- 

sichtigt . 

b) Ägäis: 

Minenschiff "Zeus" ist mit 1.125 Mann 

an Bord am 7. früh in Saloniki eingelaufen. 

^ D. "Lola" und "Laudon" sind gleichzeitig in 

Eiräus eingetroffen. 

Über das Gefecht im Golf von Saloniki 

sind weitere eigene Meldungen nicht mehr ein- 

gegangen. Hach engl. Rundfunkmeldung wurde 

ein deutscher Zerstörer durch britische Zer- 

störer versenkt, ein weiterer schwer beschädigt. 
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TüI 

Tlhrr^rz 

Ort 
Wetter 

8.10.44 
Sor^-iglg 

ÜJ 

Vorkommnisse 

Kr 
sei 

S oützpunkt Cassandra wurde 0515 - 0600 Ulir von 

euzer "london"-Klasse mit 20,3 cm Kaliber be- 

osseni 

it ist Geleitvericehr zwisciien Idmnos bzw. 
los und Saloniki auf das höchste gefährdet. Es 

ibt abzuwarten, ob der Vorstoß nur dem Aufrollen 

erer U-Jagdlinie oder der Bekämpfung des ffsleit- 

ojkehrs nach Saloniki dient. Als Gegenmaßnahme 

zunächst Schiffahrt nach und von Saloniki ge- 
rrt. Geleite von Piräus warten in Volos Klärung 

läge ab. U-Jagdstreitkräfte haben Befehl, 
•cjhts Band schütz aufzusuchen. 

OB Südost hat Albanien zur Kampfzone erklärt. 

Admiral Ägäis hat Befehlsführung in Ausweiche 
"Adele" wieder übernommen. 

Ban): 
Le 
bl^ 

un: 

ve 
ist 

spe 
dei 

nai 

c) Donaulage 

tre 

ge 

Gro 

VII. 

Admiral Ägäis beurteilt Lage wie folgt: 

Gegner ist Einbruch in ITord—Ägäis gelungen. I 

Ein Raumfahrzeug erhielt bei km 1532 Minen- 
ffer. Ein weiteres Minenräumfahrzeug ist leck 
chlag.en. 

Südlicher Verband der Donauflottille hat das 
Bgeleit von Heusatz bis Vukova weitergeführt. 

age Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

:1. 

r A 

I a ’r) 

- 214 - 

Tsi 

Uhnsi 

8/10.44 

Sorzit^g 

Ort 

Wetter Vor'iümmnisso 

Er 6 

sei 

Admiral Ägäis beurteilt Lage wie folgt: 

Gegner ist Einbruch, in ITord—Ägäis gelungen, 

it ist Geleitverlcehr zwischen Lbmnos bzw. 

os und Saloniki auf das höchste gefährdet. Es 

ibt abzuwarten, ob der Vorstoß nur den Aufrollen 

erer E-Jagdlinie oder der Be-itänpfung des Geleit- 

2kehrs nach Saloniki dient. Als Gegenmaßnahme 

zunächst Schiffahrt nach und von Saloniki ge- 

rrt. Geleite von Piräus warten in Volos Klärung 

Lage ab. U-Jagdstreitkräfte haben Befehl, 

ichts Landschutz aufzusuchen. 

OB Südost hat Albanien zur Kampfzone erklärt. 

Admiral Ägäis hat Befehlsführung in Ausweiche 

"Adele" wieder übernommen. 

Lac 

Lei 

ble 

uns 

ve 

ist 

spe 

dez 

nai 

ge 

Gro 

VII. 

Mt 

Stützpunkt Cassandra wurde 0515 - 0600 Uhr von 

uzer "London"-Klasse mit 20,5 cm Kaliber be- 

ossen: 

c) Bonaulage: 

Ein Bäumfahrzeug erhielt bei km 1552 Minen- 

iffer. Ein weiteres Minenräumfahrzeug ist leck 

chlag.en. 

Südlicher Verband der Bonauflottille hat das 

Bgeleit von ileusatz bis Vukova weitergeführt. 

age Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

:1. 

I a Ir) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 113 

9.10.44 Politischer lageüber'blick. 

Hach Eeuter äußerte hoher Beamter, der an 

jetzt beendeter Konferenz von Dumbanton Oaka teil- 

nahm, ier wirkliche Grund für das Unvermögen der 

drei Großmächte, zu einer völligen Einigung zu ge- 

langen, sei die vorsichtige Haltung der Russen 

gewesex. Diese sei darin begründet gewesen, daß 

Stalin das Ergebnis der Präsidentenwahlen im 

Kovembsr abnarteh wolle, ehe er sich auf eine 

ständige internationale Organisation einlasse. 

Die So'/jetunion sei um eine Bildung einer Siche- 

rungszone um Sowjetrußland bemüht, die umfassen solle: 

GroßpoLen unter Einschluß Ostpreußens, Finnland 

und Herwegen, die Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, 

Bulgarien, Jugoslawien und möglicherweise die Türkei. 

Diese Zone sei alles, was die Russen beanspruchen. 

I) 

IX) 

■■ \ 

III) 

Im 

exn 

verss. 

Uto 

Durch! 

in Pr. 

AOK 19 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

ch Vorausmeldungen ist Peind in Schelde 

bei Breskens aus der Luft in den frühen Morgen- 

stunden gelandet. 

Rahmen Ostlage: Heute ist] früh erstmalig 

otszielschiff nördlich Heia von fdl. Uboot 

rt. 

Im Rahmen Westlage: Hach Meldung MOE Eord ist 

ührung Unternehmen "Kameraden" ab 10/10. 

ge gestellt, da OB West befohlen hat, daß 

auf die für nach Dünkirchen verladene Munition 

• 'i^sWwrj WUhehnahaTeu I KJel7 GuUmLalcu / P&ru / ULroubt / ORIO / ReTal. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 113 

9.10.44 Politischer lagsiiberblick. 

Sich Eeuter äußerte hoher Eeamter, der an 

jetzt beendeter Konferenz von Dumbarton Oaka teil- 

nahrn, ier wirkliche Grund fiir das Unvermögen der 

drei Großmächte, zu einer völligen Einigung zu ge- 

langen, sei die vorsichtige Haltung der Hussen 

geweseI. Biese sei darin begründet gewesen, daß 

Stalin das Ergebnis der Präsidentenwahlen im 

ITovemtsr ab.varteh \70lle, ehe er sich auf eine 

ständige internationale Organisation einlasse. 

Die Sovjetunion sei um eine Bildung einer Siche- 

run-szone um Sowjetrußland bemüht, die umfassen solle: 

Großpolen unter Einschluß Ostpreußens, Pinnland 

und Herwegen, die Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, 

Bulgarien, Jugoslawien und möglicherweise die Türkei. 

Diese Zone sei alles, v/as die Russen beanspruchen. 

I) 

II) 

•' \ 

III) 

bei 3re 

stunde 

Lagebesprechung bei Ob.d.II. 1120 Uhr. 

ch Vorausmeldungen ist Peind in Schelde 

skens aus der Luft in den frühen Korgen- 

n gelandet. 

Ita Rahmen Ostlare: Heute ist.frt erstmalig 

ein Utjootszielschiff nördlich Heia von fdl. Uboot 

verssrkt. 

Ln Rahmen .Tsstla re: Hach Meldung MOE Eord ist 

Durchführung Unternehmen "Kameraden" ab 10/10. 

in Präge gestellt, da OB West befohlen hat, daß 

AOK lg auf die für nach Dünkirchen verladene Munition 

B bez,ehen vom Vordmctla^cr der Kriegsmarine J. J. Angrutln ln Glückstadt. 
’ * ' .Ä.Oa]W~*,i'‘OTjLi>n5r I tVUbelniatLaTeii / Klol’/ GuUmLafun / Pnj i. / lluuutiL / Onlo / Rur ul. 
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Tag 
ühircit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

9.10.44 zuiüokgreift; Munition ist nach. Bordreclit at>- 

tr4nsportiert. 

MOK^W iat fermnündlioh. um Stellungnahme 

ersucht, wann Dhternehmen nunmehr anlaufbereit 

se: n bzw. wie linseneinsatz unabhängig von "Kamera« 

durchgeführt werden kann. 

Ob.d.H. stellt fest, daß neue läge gegeben 

ist. Halten der Schelde ist wichtiger als Ver- 

sorgung Dünkirchens. Stellungnahme MOK Eord bleibt 

ab?uwarten. 

d en" 

IV) 

77e: 

WB 

na 

di 

de 

I a / 1/Skli 

a) OKW / 'iV.S'.St. unterrichtet Ski naohr. von 

.sung betr. Abtransport 269.I.D. aus Bereich 

Herwegen als QKW-Reserve für Westraum zunächst 

:h Jütland. Ersatz durch 560. Volksgrenadier- 

rision. 

b) Adm. östl. Ostsee hat am 8/10. abends gemel- 

"7/10. 1300 Uhr Gen.Oberst Schörner bei Kom. 

Adm. Teilt vertraulich mit: 
I 

l)|Russ. Vorstoß zwingt zur Frontverkürzung bis 

|Tuckum. Vorschlag von Führer noch nicht genehmigt, 

x-, I aber auch nach hies. Ansicht einzige Maßnahme, 

i um Kurland zu halten. 

2) 

y 

3) 

Mit vorübergehendem russ. Durchstoß zur Küste 

z’wischen libau und Memel muß gerechnet v/erden. 

Bedrohung für Memel und libau bleibt weiter sehnj- 

groß, da eingesparte Verbände nicht divisions- 

weise in den Kampf geworfen werden Sollen, 

sondern nach Sammlung von Horden her Raum nach 

Süden freikämpfen müssen. 

Von Adm. östl. Ostsee auf Bedeutung nachhaltige^- 

Zerstörung Hafehanlagen Riga nochmals hinge- 

wiesen. 
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Tag 

üh"c:t. 

Ort 
Vv etter 

9.10.44 

V orLonmmkse 

zm ückgreifl:: Hunition iat nach. Borärecht at>- 

tr4jisportiert. 

M0E'/tW iat feramtindlioh. um Stellurgnahne 

eräuoh.t, wann Unternehmen nunmehr cnlaufbereit 

sei n bzw. wie linseneinsatz unabhängig von "Kamera 

duiohgeführt werden kann. 

Ob.d.M. stellt fest, daß neue läge gegeben 

Halten der Schelde ist wichtiger als Ver- 

sorgung Dünkirchens. Stellungnahme UOK Eord bleibt 

abipuvf arten. 

.c en" 

IV) 

di' 

de 

I a / l/Skl: 

a) 0K7? / 'ff.S’.St. unterrichtet Ski nachr. von 

.sung betr. Abtransport 269.X.D. aus Bereich 

Norwegen als QKSi-Reserve für '.Testraum zunächst 

Ue: 

WB 

na :h Jütland. Brsatz durch 560. Volksgrenadier- 

rision. 

b) Adm. östl. Ostsee hat am 8/10. abends gemel- 

y 

"7/10. 1300 Uhr Gen.Oberst Schörner bei Korn. 

Adi. Teilt vertraulich mit: 
i 

1) Russ. Vorstoß zwingt zur Frontverkürzung bis 

Tuc.-anm. Vorschlag von Führer noch nicht genehmigt, 

aber auch nach hies. Ansicht einzige Maßnahme, 

um Kurland zu halten. 

2) 

X 

3) 

Mit vorübergehendem russ. Durchstoß zur Küste 

zwischen libau und Memel muß gerechret werden. 

Bedrohung für Memel und libau bleibt weiter sehr 

groß, da eingesparte Verbände nicht divisions- 

weise in den Kampf geworfen werden Sollen, 

sondern nach Sammlung von Horden her Raum nach 

Süden freikämpfen müssen. 

Von Adm. östl. Ostsee auf Bedeutung nachhaltige]’ 

Zerstörung Hafenanlagen Riga nochmals hinge- 

wiesen. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wottcr Vorkommnisso 114 

9.1Q.44 

^83) 

4) 

auf 

Clief 

Riga 

zu h. 

5n.Oberst Schörner brachte nochmals seine 

.lerkennung für vorbildliche Zusammenarbeit 

.sr Wehrmachtteile, wie sie jüngst wieder im 

3el-Ksmpf sich bewährte, zum Ausdruck." 

Von Befehl Stichwort "Weißdorn" für Libau ist 

j-rund fernmündlicher Verständigung zwischen 

1/Skl und OB MOE Ost Abstand genommen. 

c) jidm. os. ul. Ostsee und MOK Ost haben vorge— 

Schlägen, kleinen Stützpunkt auf Insel Runö im 

.Düsen aufzugeben, da mit jetzigen Kräften nicht 

.ilten und Verstärkung sich nicht lohnt. 

Auf Vorschlag Ski stimmt. Ob.d.H. zu. 

* Aus Iiageunterrichtung Adm. k.H.Qu. vom 

abends: 

d 

8/10 

"läge bei gegnerischen Angriffskeilen auf 

Memejl und Libau ernst. Alle möglichen Maßnahmen 

zur Bereinigung laufen. Habe auf Befehl Ob.d.M. 

auf Wichtigkeit Haltens Kurlands für Seekrieg- 

führung hingewiesen. Chef OKW erklärte, daß er 

7/abpnds den Führer entsprechend unterrichtet hat- 

\/Rücknahme Brückenkopf Riga zunächst auf Stellung 

A.Riga-Ost befohlen. Mit weiterer baldiger Zurück- 

nahme ist zu rechnen. Halbinsel Sworbe wird ge- 

halten. " 

I MOK Ost ist am 8/10. abends fernschriftlich 

entsprechend informiert. 

V) 

deru 

bewe 

teil 

land 

Chef Adm. Qu: 

OKW / W.F.St. hat Absicht betr. Befehlsglie- 

. ig in Herwegen nach durchgeführter Nordlicht- 

;ung mitgeteilt und um Stellungnahme ohne Be— 

.gung der Dienststellen in Norwegen und Finn- 

ersucht. 

Ausf, entspr, Fs. gern, 1/Skl 3213/44 fikdos. 

Chefk. in KTB Teil C Heft II a. 
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Tag 

Uhrzoit 
Ort 

Weiter Vorkommnisse 114 

9.IQ.44 

f83) 

4) a 

ö 

auf 

O.ef 

■sn.Oberst Sohörner brachte nochmals seine 
Aierkennung für vorbildliche Zusammenarbeit 

dsr Wehra^chtteile, v?ie sie jüngst wieder im 

'sel-Eampf sich bewänrte, zum Ausdruck." 

Von Befehl Stichwort "Weißdorn" für Libau ist 

Jrund fernmündlicher Verständigung zwischen 

1/Skl und OB HOE Ost Abstand genommen. 

c) Adm. ös ul. Ostsee und liCE Ost haben vorge— 

Schlägen, kleinen Stützpunkt auf Insel Runö im 

RigaDusen aufzugeben, da mit jetziger Eräften nicht 

zu hilten und Verstärkung sich nicht lohnt. 

Auf Vorschlag Ski stimmt. Ob.d.M. zu. 

d) Aus Lageunterrichtung Adm. ff.H.Qu. vom 
8/10, abends; 

"läge bei gegnerischen Angriffskeilen auf 

V Kemel und libau ernst. Alle möglichen Maßnahmen 
\zur Bereinigung laufen. Habe auf Befehl Ob.d.M. 

auf Wichtigkeit Haltens Kurlands für Seekrieg- 

fahrung hingewiesen. Chef OKW erklärte, daß 2% 
7/abpnds den Rührer entsprechend unterrichtet hat. 

\ /Rücknahme Brückenkopf Riga zunächst auf Stellung 

Riga-Ost befohlen. Mit weiterer baldiger Zurück- 

nahme ist zu rechnen. Halbinsel Sworbe wird ge- 

halten. " 

|M0K Ost ist am 8/10. abends fernschriftlich 

entsprechend informiert. 

V) 

deru 

bewe 

teil 

land 

Chef; 

Chef Adm. Qu: 

OKW / W.R.St. hat Absicht betr. Befehlsglie- 

. ig in Herwegen nach durchgeführter Nordlicht- 

[ung mitgeteilt und um Stellungnahme ohne Be— 

.gung der Dienststellen in Norwegen und Dinn- 

ersucht. 

Ausf, entspr, Ds. gern, 1/Skl 3213/44 Gkdos. 

i. in KTB Teil C Heft II a. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9 >10.4-4 Ski stimmt der Absicht zu. Ob.d.M. ist einver- 

stanfien. Entsprechende Mitteilung an OKW / W.P.St. 

erfolgt seitens Siel Adm. Qu. 

VI) 

oft 

punic 

Anre 

mo 

wie 

-R-: 

S-Bo 

hält 

digt 

to c 

Bo o 

Vortrag Ski Adm. Qu I t über Frage S-Bootsar- 

mg. 

Ob.d.M. stellt dazu fest, dall Frage schon so 

iberlegt ist und daß auch heute neue Gesichts- 

te nicht aufgetreten sind. Als einzige praktisch? 

jung bleibt, daß für geringe Fahrt ein Zusatz- 

eingebaut wird. In übrigen muß 3-3ootsabwehr 

bisher durch Sicherungsstreitkräfte, vor allem 

te, erfolgen. Erfordernis bleibt daher, R- und 

otszahl so weit wie möglich zu erhöhen. Ob.d.M. 

Frage der Artl.Armierung der S-Boote für erle- 

VII) 

Im kleinen 

VIII) 

die 

wied 

die 

zur 

setz 

wird 

Ski / S berichtet über Linseneinsatz bei Unter- 

nehmlen "Kameraden". Wetter wurde entgegen Vorhersage 

schlecht. Durch Grundsee sind 34 Boote, größtenteils 

wahrscheinlich an Feindküste, verloren gegangen. 

Einsatzleiter, Kaptlt. Bastian, hat als persönlichen 

Eindruck gemeldet, daß Durchkommen der EFK nach 

Dünkirchen unmöglich ist. 

Kreis': 

Chef - 3/Skl: 
1 

Bach skandinavischen Pressenachrichten sollen 

Deutschen die Hoffnung aufgegeben naben, "Tirpit 

r herzurichten. In der letzten Zeit sei begonneh 

schwere Artillerie des Schiffes auszubauen und 

Verteidigung der Küste oder Lyngenlinie einzu- 

n, die z.Zt. mit fieberhafter Eile ausgebaut 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

9.10.44 Ski atimmt der Absiclit zu. Oli.d.M. ist; einver- 

standen. Entsprechende Mitteilung an OKW / TT.P.St. 

erfolgt seitens Ski Adm. Qu. 

VI) Vortrag Ski Adm. Qu I t über Präge S-Bootsar- 

ihg 

Ob.d.il. stellt dazu fest, daß-Präge schon so 

oft Ifoerlegt ist und daß auch heute neue Gesichts 

pumcte nicht aufgetreten sind. Als einzige praktisch!! 

Anregung bleibt, daß für geringe Fahrt ein Zusatz- 

moto c eingebaut wird. In übrigen muß S-Bootsab.vehr 

wie bisher durch Sicherungsstreitkräfte, vor allem 

R-Bonte, erfolgen. Erfordernis bleibt daher, R- und 

S-Bo stszahl so weit wie möglich zu erhöhen. Ob.d.IJ. 

hält Präge der Artl.Armierung der S-Boote für erle 

digt 

VII) 

nehme. 

schl 

wahr 

Eins 

Eihd 

Dünkli 

Ski / S berichtet über Einseneinsatz bei Unter- 

en "Kameraden". Vetter wurde entgegen Vorhersage 

cht. Durch Grundsee sind 34 Boote, größtenteils 

cheinlich an Peindküste, verloren gegangen, 

atzleiter, Kaptlt. Bastian, hat als persönlichen 

ruck gemeldet, daß Durchkommen der XPK nach 

irchen unmöglich ist. 

Im kleiner. Kreis: 

VIII) Chef - 3/Skl: 

die 

wied 

die 

zur 

setz 

wird 

l'Tach skandinavischen Pressenachrichten sollen 

Deutschen die Hoffnurg aufgegeben haben, "Tirpit 

r herzurichten. In der letzten Zeit sei begonneh 

3ch~;ere Artillerie des Schiffes auszubauen und 

Verteidigung der Küste oder Lyngenlinie einzu- 

n, die z.Zt. mit fieberhafter Eile ausgebaut 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 115 

9.10.44 IX) H'Sereslage : 

1 festfront; 

Im Schelde'bräotenkopf haben die Kanadier 

;ihen BriicKehkopf über den leopoldkanal bei 

fit. Iiaurent gebildet. Der übergesetzte Feind 

■rarde im Oegenangriff über den Kanal zurückge- 

eorfen. 

Im Raum nördl. Antwerpen ist Lage weiterhin 

gespannt. Die Verbindung nach V/aloheran liegt 

mter Feindfeuer. 

Lage um Aachen hat sich weiter zugespitzt. 

Tenn es auch in harten Kämpfen gelungen ist, 

ien nach Südosten und Osten gerichteten Haupt- 

Iruck des Gegners aus dem Einbruchsraun nördl. 

iachen standzuhalten und ihn durch rücksichts- 

lose Gegenstöße mit Reserven auf Alsdorf einzu- 

lämmen, so konte in den Abendstunden des 3.10. 

sin Durchstoß von Panzern aus nördlicher Rich- 

tung nach Bardenberg nicht verhindert werden. 

Da gleichseitig zwei Panzerspitzen von Süden 

her auf Haaren durchstießen,, i-st die Gefahr 

für Aachen nunmehr sehr ernst geworden. 

Die täglich zunehmenden BahnserStörungen ver- 

zögern das Heranführen von Verstärkungen in 

steigendem Kaße. 3o ist es bis heute noch nicht 

gelungen, eine Sigerabteilung aus dem Raun 

Arnheim .über den Rhein der7.Armee znsuführen. 

Die personelle Lage bei 7.Armee und 15. Armee 

ist durch die schweren Verluste der letzten 

kämpfe besonders angespannt, desgl. die Aus- 

rüstung mit schweren Panzerwaffen der Verbände 

bei -Aachen. 

Südostw. Pont a Mousson trat der Feind 

mit starken-Kräften zum Angriff gegen einen 

vorspringenden Frontbogen an (2 Inf. und 2 

Pz.Div.). In heftigen Kämpfen konnte er an 
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Wetter 115 Uhrzeit Vorkommnisse 

9.10.44 IX) K-sereslage : 

Westfront: 

Im Sclielde'brü.okenkopf haben die Kanadier 

iinen Brückenkopf über den leopoldkanal bei 

iit. Laurent gebildet. Der übergesetzte Feind 

■rurde im ßegenangriff über den Kanal zurückge- 

?orfen. 

Im Kaum nördl. Antwerpen ist Lage weiterhin 

gespannt. Die Verbindung nach V/alcheren liegt 

mter Feindfeuer. 

Lage um Aachen hat sich weiter zugespitzt, 

fenn es auch in harten Kämpfen gelungen ist, 

len nach Südosten und Osten gerichteten Haupt- 

Iruck des Gegners aus dem Binbruchsraun nördl. 

lachen standzuhaltsn und ihn durch rücksichts- 

lose Gegenstöße mit Reserven auf Alsdorf einzu- 

lammen, so konte in den Abendstunden des 3.10. 

ein Durchstoß von Panzern aus nördlicher Rich- 

tung nach Bardenberg nicht verhindert werden. 

Da gleichzeitig zwei Panzerspitzen von Süden 

her auf Haaren durchstießen,, rst die Gefahr 

für Aachen nunmehr sehr ernst ge-.vorden. 

Die täglich zunehmenden Bahnzerstörungen ver- 

zögern das Heranführen von Verstärkungen in 

steigendem llaße. So ist es bis heute noch nicht 

gelungen, eine ligerabteiluhg aus dem Raun 

Arnheim über den Rhein derV.Aimee zuzuführen. 

Die personelle Lage bei 7-Armee und 1p. Armee 

ist durch die schweren Verluste der letzten 

Kämpfe besonders angespannt, desgl. die Aus- 

rüstung mit schweren Panzerwaffen der Verbände 

bei -Aachen. 

Südostu. Pont a llousson trat der Feind 

mit starken Kräften zum Angriff gegen einen 

vorspringenden Frontbogen an (2 Inf. und 2 

Pz.Div.). In heftigen Kämpfen konnte er an 
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Ort 

'Wetter 
V orkommnißse 

Leeren Stellen tiefe Einbrüche erzielen. 

Bei 19.Armee halten die erbitterten Abwehr- 

kähpfe zwischen Rambervillers und südl. Remiremont 

anj. Irotz erbitterter Gegenwehr vertieften die 

Amerikaner und Franzosen ihre Einbruchsstellen 

des Vortages und erzielten einige neue Einbrüche. 

J Feindbild: In Frankreich sind eingesetzt: 

61! Verbände, in England befinden sich 32 Verbände, 

inj Amerika befinden sich 47 Verbände. 

Italienische Front: 

Die Kampfhandlungen des lages lassen die Ab- 

sicht des Feindes, entlang der Futa-Paß-Straße 

auf breiter Front zur Via Emilia durchzustoßen, 

klar erkennen. Hier trat der Feind mit 5 aufge- 

frischten Divisionen nach stärkster Artl.Vorbe- 

reitung zum Großangriff an, nachdem er schon am 

Tage zuvor durch stärkste Schlachtflieger- und 

Bombenangriffe gegen wichtige Ziele die Grundlage 

für einen Erfolg zu schaffen suchte. Rach erbit- 

terten harten Kämpfen gelang es den schwer ringen- 

den eigenen Iruppen, sämtliche Durchbruchsversuche 

aufzuhalten und örtliche Einbrüche abzuriegeln. 

Im allgemeinen ist die HKEi fest in eigener Hand. 

Balkan: 

I Die Rückzugsbewegungen aus dem attischen Raum 

können erst am 10/10. beginnen, um noch wertvolle 

Be'triebsstoffvorräte -zu bergen. 

1 An der mazedonischen Front nahmen die Bul- 

garen den wichtigen Paß ostw. Kriwa Palanka und 

di e Stadt. 

Ostw. Risch wurden Feindangriffe abgev/iesen. 

Imj Raum Zajecar - Donau halten die Kämpfe mit 

ttqerlegenem Feind an. 

Tig 
TJhrzcit 

Ort 
"Wetter VorkomnmiBSQ 

q.io.44 melrreren S-tellen tiefe Ein'bräch.e erzielen. 

Bei 19.Armee halten die erbitterten Abwehr- 

iänpfe zwischen Rambervillers und südl. Remiremont 

an.'Trotz erbitterter Gegenwehr vertieften die 

Amerikaner und Franzosen ihre Einbruchsstellen 

dejs Vortages und erzielten einige neue Einbrüche. 

Feindbild: In Frankreich sind eingesetzt: 

51 Verbände, in England befinden sich 32 Verbände, 

in Amerika befinden sich 47 Verbände. 

jslienische Front: 

Die Kampfhandlungen des Tages lassen die Ab- 

sicht des Eeindes, entlang der Futa-Paß-Straße 

auf breiter Front zur Via Emilia durchzustoßen, 

klar erkennen. Hier trat der Feind mit 5 aufge- 

frisenten Divisionen nach stärkster Artl.Vorbe- 

reitung zum Großangriff an, nachdem er schon am 

Tage zuvor durch stärkste Schlachtflieger- und 

Bombenangriffe gegen wichtige Ziele die Grundlage 

für einen Erfolg zu schaffen suchte. Hach erbit- 

terten harten Kämpfen gelang es den schwer ringen- 

den eigenen Truppen, sämtliche Durchbruchsversuche 

aufzuhalten und örtliche Einbrüche abzuriegeln. 

Int allgemeinen ist die HK1 fest in eigener Hand. 

Balkan: 

! Die Rucksugsbewegungen aus dem attischen Rs'im 

können erst am 10/10. beginnen, um noch wertvolle 

Betriebsstoffvorräte -zu bergen. 

An der mazedonischen Front nahmen die Bul- 

garen den wichtigen Paß ostw. Kriwa Palahka und 

di e Stadt. 

Ostvr. Hisch wurden Feindangriffe abgewiesen. 

Raum Zajecar - Donau halten die Kämpfe mit Im 

überlegenem Feind an. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 116 

9.10.44 

i4e 
worf 

0 s 

Auf den Brückenkopf Belgrad wurden Fexndaij- 

grifjfe angewiesen. Zwischen Belgrad und Sheiß- 

mündxng haben die Russen die Donau überschritten 

und sind im Vorgehen nach Süden auf Semlin. 

Schwache deutsche Kräfte werden entgegengeworfen. 

An der Theiß 50 km nördl. ihrer Mündung in 

Donau wurde übergesstzter -Deind zurückge- 

f r o n 

Zwischen Szeged und Szolnok erreichten die 

Russen in 100 Ion Breite die Theiß, warfen die 

Ungarn zurück, bildeten an einzelnen.Stellen 

Brückenköpfe und stehen damit 90 km südostw. 

Budapest. 

An der Bahnlinie Zsolnok — Debrecen bilden 

neu sintreffende deutsche Divisionen stützpunkt- 

artiä eine Abwehrfront. 

Im Raum westl. der Linie Oroßwardein — 

Debrscen greifen zwei deutsche Panzerdivisionen 

nach Westen die Peindflanke der Sowjets an. 

An der Beskidenfront war der JÜeinddruck 

geringer wie an den Vortagen. Die Angriffe, ins- 

besondere westl. des Dukla-Passes wurden abgewehrt. 

jlm großen Weichselbrückenkopf sind feindliche 

Angr.ffsabsichten zu erkennen. 

ITördl. Warschau traten unsere Verbände zur Be- 

•rein.gung des Nordteiles des Brückenkopfes nördl. 

Sero ;k zum Angriff an, trafen jedoch auf äußerst 

zähen Feindwiderstand, Der Feind ging seinerseits 

zu starken Angriffen über und warf die deutschen 

Batl auf die Ausgangstellung zurück. DerAngriff 

wurde abgebrochen. 

Bei Heeresgruppe Nord setzte der Feind in un- 

vermr.nderter Härte seinen Großangriff fort. Ostw. 
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Tag 
trhrzeit 

Ort 
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9.10>44 

münd 

und 

Auf den Brückenkopf Belgrad wurden Pcindan- 

griffe angewiesen. Zwischen Belgrad und Iheiß- 

l mg haben die Russen die Donau überschritten 

sind im Vorgehen nach Süden auf Semlin. 

Schwache deutsche Kräfte werden entgegengeworfen. 

An der Theiß 50 km nördl. ihrer Mündung in 

1^3 Donau wurde übergesetzter -Deind zurückge- 

worfen. 

0 s fron 

Zwischen Szeged und Szolnok erreichten die 

Kuss an in 100 km Breite die Theiß, warfen die 

Ungarn zurück, bildeten an einzelnen.Stellen 

Brücienköpfe und stehen damit 90 km südosty/. 

Budapest. 

An der Bahnlinie Zsolnok - Debrecen bilden 

neu aintreffende deutsche Divisionen Stützpunkt— 

artig eine Abwehrfront. 

Im Raum westl. der Linie Großwardein - 

Debracen greifen zwei deutsche Panzerdivisionen 

nach .Testen die Peindflanke der Sowjets an. 

An der Beskidenfront war der feinddrack 

geringer wie an den Vortagen. Die Angriffe, ins- 

besondere westl. des Dukla-Passes wurden abgewehrt. 

Im großen Teichselbrückenkopf sind feindliche 

Angriffsausichten zu erkennen. 

hördl. Warschau traten unsere Verbände zur Be- 

reinigung des Hbrdteiles des Brückenkopfes nördl. 

Sero ;k zum Angriff an, trafen jedoch auf äußerst 

zähen Feindwiderstand, Der Feind ging seinerseits 

arken Angriffen über und warf die deutschen 

auf die Ausgangstellung zurück. DerAngriff 

wurd 5 abgebrochen. 

Bei Heeresgruppe Nord setzte der Feind in un- 

verminderter Härte seinen Großangriff fort. Ostw. 

zu s 

Batl 
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9.10.44 Memel gelang es Dom, die 1. Osipreußenschuts- 

s’iellung zu durchbrechen und bis Krottingen 

dtirchzustoßen. Richtung Idbau gev/ann er jedoch 

weniger Gelände. Er wurde teilweise dort zuriiekge- 

wirien. 

Insgesamt besteht die Absicht, die ange- 

schlagenen Divisionen auf" die 2. Ostpreußenschutz-- 

;ellung zwischen Schirwint und Rolangen zurück- j 
zi|uiehmen. ] 

An. der Y/indau ostw. Moscheiken wurden die 

arken Eeindangriffe nach Horden abgewehrt. 

Der Absetzbewegung der 16.Armee drängte der 

Etind besonders nördl. der Düna scharf nach. 

Einzelne Einbrüche wurden bereinigt oder abgerie- 

g.olt, die erweiterte BrückehliopfStellung Riga he- 

gen. 

Auf Ösel wird die Halbinsel Sv?orbe gegenüber 

starkem Eeinddruck verteidigt. 

Finnland: 

Im Raum Tornio und Kemi kämpften sich einge- 

hlossene Teile frei. Finne folgt mit schwachen 

■äf ten. 

In den übrigen Abschnitten eigene Bewegungen 

anmäßig. Posio wurde von den Finnen besetzt. Es 

bisteht Gefechtsberührung mit finnischen Zräften 

an Straße Kemijärvi - Salla, wodurch sich das 

E:.nschieben finnischer Kräfte zwischen der deutschen 

und der russischen Front zu bestätigen scheint. j 
I 

Im Horden wurden menrere mit starker luf t- 

ulterstützung und Einsatz von Panzern geführte 

Ai griffe gegen die Titowka-Stellung abgewiesen. 

gene Absetzbewegung in diesem Raum ist einge 

leitet. 
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9.10.44- Memel gelang es ihm, die 1. Ostpreußenselmts- 

ellung zu durchbrechen und bis Erotiingen 

durchzustoßen. Richtung Idbau gewann er jedoch 

weniger Gelände. Er wurde teilweise dort zuriiekge-j 

wirfen. 

Insgesamt besteht die Absicht, die ange- 

schlagenen Divisionen auf" die 2. Ostpreußenschutz- 

lellung zwischen Schirwint und Eolangen zurück- 

zi|inehmen. 

An. der 7^indau ostw. Moscheiken wurden die 

arken Eeindangriffe nach Horden abgewehrt. 

Der Absetzbewegung der 16.Armee drängte der 

Efcind besonders nördl. der Düna scharf nach. 

Einzelne Einbrüche wurden bereinigt oder abgerie- 

g. ilt, die erweiterte Brückenlcopf Stellung Riga be- 

zogen. 

Auf Ösel wird die Halbinsel Sv;orbe gegenüber 

arkem Eemddruck verteidigt. 

Finnland: 

Im Raum lornio und Kemi kämpften sich einge- 

hlossene Teile frei. Finne folgt mit schwachen 

Kräften. 

In den übrigen Abschnitten eigene Bewegungen 

anmäßig. Fosio wurde von den Finnen besetzt. Es 

bisteht Gefechtsberuhrung mit finnischen Xräften 

ajji Straße Kemijärvi - Salla, wodurch sich das 

nsohieben finnischer kräfte zwischen der deutsclien E: 

und der russischen Front zu bestätigen scheint. 

Im Horden wurden menrere mit starker luft- 

uiterstützung und Einsatz von Panzern geführte 

AiLgrif-fe gegen die Titowka-Stellung abgewiesen. 

Eigene Absetzbewegung in diesem Raum ist einge 

leitet 
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9.10.44 

I) Bein . Ostraum: 

daß 

bert 

s im 

wac; 

für 

mog 

"1. 

4. 

Besonderes 

) Ski hat von MOIC erbetene Bestätigung erteilt, 

Anordnung vom 12/8., wonach Zerstörungsvor- 

itungen in deutschen Häfen nicht zu treffen 

, für Memel Gültigkeit behält. 

) HVO zu Genstb.d.H. drahtet: 

"Bntwicklung Landlage Kurland unterstreicht 

sende und entscheidende Bedeutung llachschubs 

H.Gr. ITord über See xmd seine Sicherung." 

) Adm. östl. Ostsee meldet betr. Landungs- 

ichkeiten an. Jlordkurlandküste: 

Küste von Windau bis- Dünamünde zur Landung 

für flache Fahrzeuge geeignet. Sandstrand. 

Hinterland von Windau bis 12 km südl. Domesnes 

sumpfig. Dies verhindert zwar Brückenkopf- 

bildung, erleichtert aber auch Anlandung, zumal 

wenn durch Landung an mehreren Stellen Re- 

serven im Küstenstrich gebunden. In Verbindung 

mit Partisanen zunächst Vereinigung der Lande- 

stellen untereinander, dann Ausweitung nach 

beiden Seiten. Da Westwetterlage überwiegt, 

Landung an Küste südl. Domesnes zu erwarten, 

um später unter Landschutz auszuladen, da 

leistungsfälliger Hafen erst Windau. Bei 

Domesnes gleichzeitig Landung HW-Küste, um 

Kap von 2 Seiten zu nehmen. 

Für Markgrafen bis Engure gelten gleiche 

Gedankengänge. Anmarsch von Osten. 

Russe .hat wenig Spezialfahrzeuge. Landungen 

Viborg-Bucht beweisen, daß auch kleinster 

Fischerkahn besetzt wird. In Spezialfahr- 

zeugen Panzer schießklar aufgestellt." 
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Orfc 
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I) 3eti ■ Oatra\Ji!i: 

Besonderes 

) Ski hat von KOK erbetene Bestätigung erteilt, 

daß Anordnung vom 12/8., wonach Zerstörungsvor- 

ber^itungen in deutschen Häfen nicht zu treffen 

sine), für Kemel Gültigkeit behält. 

) MVO zu Genstb.d.K. drahtet: 

"Bntwicklung Landlage Kurland unterstreicht 

wachsende und entscheidende Bedeutung Hachschubs 

für H.Or. ITord über See und seine Sicherung." 

) Adm. östl. Ostsee meldet betr. landungs- 

mögdichleeiten an. Kordkurlandküste: 

"1.] Küste von Windau bis Dünamünde zur Landung 

für flache Fahrzeuge geeignet. Sandstiand. 

Hinterland von Windau bis 12 km südl. Domesnes 

sumpfig. Dies verhindert zwar Brückenkopf- 

bildung, erleichtert aber auch Anlandung, zumal 

wenn durch Landung an mehreren Stellen Re- 

serven im Küstenstrich gebunden. In Verbindung 

mit Partisanen zunächst Vereinigung der Lande- 

stellen untereinander, dann Ausweitung nach 

beiden Seiten. Da Westwetterlage überwiegt, 

Landung an Küste südl. Domesnes zu erwarten, 

um später unter Landschutz auszuladen, da 

leistungsfälliger Hafen erst Windau. Bei 

Domesnes gleichzeitig Landung HW-Küste, um 

Kap von 2 Seiten zu nehmen. 

Für Marmgrafen bis Engure gelten gleiche 

Gedankengänge. Anmarsch von Osten. 

Russe hat wenig Spezialfahrzeuge. Landungen 

Viborg-Bucht beweisen, daß auch kleinster 

Fischerkahn besetzt wird. In Spezialfahr- 

zeugen Panzer schießklar aufgestellt." 
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Tag 
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Wetter 
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(84) 

ä) 
rung 

”1) TB 

i 

MOK Ost übermittelt Stellungnahme tetr. Steue- 

SehÜfahrt in östl. Ostsee: 

/ 

ahl Sehiffahrtsweg ur.ter Berücksichtigung ge- 

ingster Gefährdung durch Minen, Uboot, Flugzeug. 

Geringste Gefährdung durch Uboot auf Küstenweg, 

durch Flugzeug und Grundmine weit abgesetzt von 

Küste. Schnellste Anpassung an iageänderung er- 

forderlich. Entscheidung trifft zuständiger 

Iefehlshaber. 

2) lurch neu auftretende Ubootsgefahr Schiffahrt weit 

gehend auf Küstenweg verlegt. Maßnahme aber kein 

.1 auerzustand, da hierdurch Gegner zu lufteinsatz 

tnd Grundverminung angelockt. Daher rechtzei- 

y -tiges Absetzen von Küste erforderlich. Nachtfahrt 

ind häufiger Wechsel des Weges sicherstes Mittel, 

vm Gegner Auffinden Schiffsverkehrs zu erschweren 

3) feitere Verschärfung Lage und Ausdehnung auf mitt- 

lere Ostsee durch vermehrten Einsatz Uboote, Luft- 

Iräfte, durch neu auftretende S-Boote zu erwarten. 

Völlige Einstellung Sagfahrt als beste Abwehr 

^jiergegen bedeutet erhebliche Beschränkung Tonnage 

Umlaufs und Schiffsstauung in Häfen,daher Maßnahme 

nur notfalls zu verantworten. Neu auftretende 

AS-Mine wird zun AT-Minengeleit zwingen. Hierduro|h 

zusätzliche Kräftebindung zu erwarten." 

e)| OKI Fästb. unterrichtet Ski nachr. von Weisung, 

daß Bordfliegerstaffel 196 mit 1. Staffel in Fillau 

und Stab lind 2. Staffel in Aalborg Ifl Reich in jeder 

ieziehung unterstellt v/ird. Einsatzmäßige Unterstel- 

lung der an Bord von Kriegsschiffen eingesetzten 

Teile der 1/196 und ausbildungsmäßige Unterstellung 

der I 2/196 unter Gen.d.Aufkl.Fl. hinsichtlich 

Schulung für Bordeinsatz werden hiervon nicht berühri 
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^.10.44 

(84) 

ä) 

rung 

"1) i 

2) 

3) V 

KOK Ost übermittelt Stelluuenahme betr. Steue- 

Sehiifalirt in östl. Ostsee: 

ah.1 Sobiffahxtsweg unter Berücksicbtigung ge- 

ringster Gefährdung durch Minen, Uboot, Flugzeug. 

Geringste Gefährdung durch Uboot auf KhstenTjeg, 

durch Flugzeug und Grurduine weit abgesetzt von 

Küste. Schnellste Anpassung an Lageändrrung er- 

forderlich. Entscheidung trifft zuständiger 

Befehlshaber. 

I urch neu auftretende Ubootsgefahr Schiffahrt wei 
gehend auf Küstenweg verlegt. MaGnahme aber kein 

auerzustemd, da hierdurch Gegner zu lufteinsatz 

lind Grundverminung angelockt. Daher rechtzei- 

■tiges Absetzen von Küste erforderlich. Kachtfanrt 

ind häufiger Wechsel des Weges sicherstes Mittel, 

im Gegner Auffinden Schiffsverkehrs zu erschweren 

eitere Verschärfung Lage und Ausdehnung auf mitt. 

ere Ostsee durch vermehrten Einsatz Uboote, Luft- 

räfte, durch neu auftretende S-Boote zu erwarten 

Völlige Einstellung Tagfahrt als beste Abvjehr 

^jiergegen bedeutet erhebliche Beschränkung Tonnagi 

Umlaufs und Schiffsstauung in Häfen,daher Maßnahme 

nur notfalls zu verantworten. Heu auftretende 

AT-Mine wird zun AT-Minengeleit ZvVingen. Hierdurch 

zusätzliche Kräftebindung zu erwarten." 

e)j OKE Eüstb. unterrichtet Ski nachr. von Weisung, 

daß Bordfliegerstaffel 196 mit 1. Staffel in Pillau 

und ätab und 2. Staffel in Aalborg Efl Reich in jeder 

Beziehung unterstellt wird. Einsatzmäßige Unterstel- 

lung der an Bord von Kriegsschiffen eingesetzten 

Teile der 1/196 und ausbildungsmäßige Unterstellung 

der I 2/196 unter Gen.d.Aufkl.El. hinsichtlich 

Schul ung für Bordeinsatz v/erden hiervon nicht berühr- 
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Tag 
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Ort 

Wotter Vorkommnisse) 118 

9.10.44. 

(85) 

aiimi 

Lfl 

nach 

lieh 

Zus 

stel 

TJ-Jaii 
zuwe 

folg-; 

und 

beid 

Karls 

Adm. 

f 

das 

s ehe», 

im 

e 

Rh 

inzuset 

^eioh verlegt Stab und 2./196 von Aalborg 

Bug auf Rügen. Staffel ist, soweit erforder- 

und AusblJ-dungsaufgaben zulassen, in enger 

enarbeit mit zuständigen Marineführungs- 

en zur Sicherung, Küstenvorfeldaufklärung und 

:d in der mittl. Ostsee einzxisetzen. Sonder- 

sung von Rlügzeugbetriebsstoff hierfür er- 

nicht. Trennungslinie zwischen Lfl Reich 

6: Endpunkt Territorialer Grenze zwischen 

Flotten os’tw. leba-Landspitze / südlich 

krona. 

lfl 

en 

II) Betr 

1/Skl unterrichtet Flotte, H0IC Ost und Xmdr. 

Ubont-e entsprechend. 

Ski Adm. Qu hat MOK Ost am 4/10. angewiesen, 

ur Ausbau artl. Küaxenverteidigung der balti- 

Inseln bereitgestellte Material bevorzugt 

tum Windau - Domesnes-Westseite Rigabusen 

zen und neue Einsatzplanung vorzulegen. 

Nordraum: 

a) Zu "Nordlicht" liegen folgende Weisungen von 

OEF/ W.F.St. Qu vor: 

aa) "Führer erwartet, daß sich alle beteiligten 

! Dienststellen mit ihrer ganzen Kraft für 

die Durchführung der Bewegung "Nordlicht" 

in kürzester Frist einsetzen, hierzu: 

1. Einsatz des gesamten vorhandenen und irgend- 

wie geeigneten Schiffsraumes für Rück- 

führung wertvollen Materials. 

2. Zurückstellen aller nicht "Nordlicht" die- 

nender Schiffstransporte. 

3. Sicherstellen schneller Be- und Entladung 

der Schiffe durch straff geführte Verlade- 

organisation mit ausreichenden Kräften. 

Tag Ort 
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9.10.44. 

aiinii 

Iifl 

nach 

lieh 

Zus 

stel 

TT-Ja^i 
zrae 

folg-; 

und 

beid 

Earl: 

Adm. 

gleich verlegt Stab und 2./196 von Aalborg 

Bug anf Eigen. Staffel ist, soweit erforder- 

und Ausbildungsaufgaben zulassen, in enger 

enarbeit mit zuständigen Marinefuhrungs- 

en zur Sicherung, Küstenvorfeldaufhlärurg und 

d in der nittl. Ostsee einzusetzen. Sonder- 

sung von Elügzeugbetriebsstoff hierfür er- 

nicht. fremungslinie zwischen Ifl Eeich 

6: Endpunkt Territorialer Grenze zwischen 

Elotten os'tw. leba-Iiar.dspitze / südlich 

krona. 

Ifl 

en 

1/Skl unterrichtet Flotte, MOIC Ost und Kndr. 

ITbnn-te entsurechend. 

Ski Adm. Qu hat ÜOK Ost am 4/10. angewiesen, 

das :'ür Ausbau artl. Küd-:enverteidiguag der balti- 

sche». Inseln bereitgestellte Material bevorzugt 

im RE um Windau - Domesnes-Westseite Rigabasen 

einziLsetzen und neue Einsatzplanung vorzulegen. 

(85) 

II) BetrJ Ndrdraum; 

a) Zu "ITordlicht 

OB'/ W.F.St. 

" liegen 

Qu vor: 

folgende Weisungen von 

aä) "Führer erwartet, daß sich alle beteiligten 

Dienststellen mit ihrer ganzen Kraft für 

die Durchführung der Bewegung "Kordlicht" 

in kürzester Frist einsetzen, hierzu: 

1. Einsatz des gesamten vorhandenen und irgend- 

wie geeigneten Schiffsraumes für Rück- 

führung wertvollen Materials. 

2. Zurückstellen aller nicht "Ilordlicht" die- 

nender Schiffstransporte. 

3. Sicherstellen schneller Be- und Entladung 

der Schiffe durch straff geführte Verlade- 

organisation mit ausreichenden Kräften. 
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.9*10.44 

Ort 
Wetter Vorkommn 

4. Einsatz von energischen Offizieren mit' Voll 

machten in den Häfen, um Abtransport unnö- 

tigen Ballastes zu verhindern. 

5. Planmäßige Ausnutzung des verfügbaren 

Schiffsraumes." 

bt) "Bewegung "Nordlicht" erfolgt unter starkem 

Psinddruck. Daher' Abfuhrmöglichkeiten aus 

Petsamo voraussichtlich nur bis 20.10. 

Aus Kirkenes bis 5-11.44. Alle mittel anwen- 

den, um in dieser beschränkten Zeit wichtige 

Versorgungsgüter restlos abzufahren." 

D) Ir 

bs 

A 

Angelegenheit betr. Infanterieschütz Küsten- 

tterien in Norwegen-(s. KTB 5/10.) drahtet 

E.E.Qu: dm 

t 

3e: 

le: 
at 

M' 

c) Zu 

iTo: 

mi- 

"1 

"Verstärkung z.Zt. nicht möglich, im Gegen- 

il gestern Herauslösen einer Div. aus Raum 

rgen für andere Front vom Führer befohlen. Übe 

gungen zum Herausziehen weiterer Divisionen 

s Norwegen laufen. ÜB Norwegen hatte Antrag de 

durch Ja. an 'if.F.St. unterstützt." CK 

1/Skl unterrichtet MCK Norwegen entspreche; 

Ersuchen von Ski betr. luftwaffeneinsatz in 

•wegenraum (vgl. K23 5/10.) teilt OKI Füstb. 

ad. 

) General der Luftwaffe in Finnland hat Weisun; 

erhalten, mit den an Polarküste vorhandenen 

Jägern und Aufklärern in Zusammenarbeit'mit 

Marine beschädigte Feindfahrzeuge zu vernich- 

ten'. Tag-Schlachtflugzeuge in diesen Raum 

nicht vorhanden. 

2) Kmdr. General der Luftwaffe in Norwegen hat 

Yfezsung erhalten, Aufklärung nach Erfassung 

PQ-Geleite im Rahmen vorhandenen Brennstoffes 

möglichst zu verstärken. - Ein Einsatz der im 

Horwegenraum stillgelegten Kampfverbäiade ist 
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Tag 

Uhrzeit 

.9»10>44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

4. Einsatz von. energischen Offizieren mit' Voll, 

machten in den Häfen, um Abtransport unnö- 

tigen Ballastes zu verhindern. 

5. Planmäßige Ausnutzung des verfügbaren 

Schiffsraumes." 

bbj) "Bewegung "llcrdlicht" erfolgt unter starkem 

Eeinddruck. Daher Abfuhrnöglicnkeiten aus 

Petsamo voraussichtlich nur bis 20.10. 

Aus Kirkenes bis 5-11.44. Alle Uittel anwen- 

den, um in dieser beschränkten Zeit wichtige 

Versorgungsgüter restlos abzufahren." 

D) Ir Angelegenheit betr. Infanterieschutz Küsten- 

bstterien in Eorwegen-(s. KT3 3/10.) drahtet 

Ad)m. P.H.Qu: 

t 

Be: 

le. 

at 

lf 

c) Zu 

ITo: 

mi' 

"Verstärkinig z.Zt. nicht möglich, im Gegen- 

il gestern Herauslösen einer Div. aus Raum 

rgen fui andere Pront vom Führer befohlen. Über- 

gungen zum Eerausziehen weiterer Divisionen 

s Herwegen laufen. ÜB Herwegen hatte Antrag des 

durch Fs. an W.F.St. unterstützt." CK 

1/Skl unterrichtet 14011 Herwegen entsprechend. 

Ersuchen von 3kl betr. Luftwaffeneinsatz im 

•wegenraum (vgl. KOB 5/10.) teilt 0KB Füstb. 

"1) General der Duftwaffe in Finnland hat Weisung 

erhalten, mit den an Polarküste vorhandenen 

Jägern und Aufklärern in Zusammenarbeit-mit 

Harine beschädigte Feindfahrzeuge zu vernich- 

ten. lag-Schlachtflugseuge in diesen Raum 

nicht vorhanden. 

2) Kmdr. General der Duftwaffe in Herwegen hat 

Yfeisung erhalten, Aafklärui',.g nach Erfassung 

PQ-Geleite im Rahmen vorhandenen Brennstoffes 

möglichst zu verstärken. - Ein Einsatz der im 

Eorwegenraum stillgelegten Kampfverbände ist 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1 19 

9.10.44 

(86) 

leider nicht möglich. Zein Brennstoff vorhanden 

Ausnahme bei "drohender Gefahr ITord", wo 

atz ohne Rücksicht auf Brennstofflage er- 

Igen wird." fo 

1/ 

d) H, 

’iVe 

unj< 
ii 

Ger 

Gr 

d 0Z?/ / W.P.St. op (M) übermittelt mit 

i als Meldung dem Rührer vorzulegen und seine 

lehmigung einzuholen. Vfg. l/Skl I op 3067/44 

dos.Chefs. in ICT3 Teil C Heft II a. 

III) Berei 

a) 

tillc 

lande 

Diese 

s eher 

zeic. 

und e 

an je 

vorle 

1>) 

Mündi 

für e 

sion 

lange 

Artii 

fol 

MOZ Herwegen, Adm. 

Ski unterrichtet. 

Bolarküste werden von 

chtrag: Am 24/9. hat Ob.d.M. Vorschlag bet 

iterverv/endung von "Tirpitz" an Adm. R.H.Qu. 

-e) 

ch MOZ Kord: 

Im 

Hach Meldung MCE Hord und 3SH ’oetr. 2. A-Rlot- 

(vgl. XTB 7/10.) sind im Bereich Adm. Hieder- 

eiirschl. 2. A-Plottille nur 11 AR's EB. 

sind in Verteidigung Schelde und Zeeländi- 

Gewässer eingegliedert. Als neue Aufgaben 

en sich Übersetzen über Maas und Waal ab. 

3kl unterrichtet MOE Herwegen entsprechend 

tscheiöet, daß Boote ohne größte Hachteile 

zigem Einsatzort nicht, zu entbehren sind und 

ufig in Holland verbleiben müssen. 

Ski übermittelt an Adm.R.H.Qu.: 

"Ob.d.M. hält das Halten derStellung an Schelde- 

ig durch das Heer im Hinblick auf Antwerpen 

nischeid.end. Herausziehen einer weiterenDivi- 

für dortigen Einsatz erscheint notwendig auf 

Sicht gesehen. Diesbezüglich enthält ein 

el in "Evening Standard" von James Stuart 

ende Sätze: 

B. 36 fneul Zn bczlcheD vom VordruckJascr der Eü-Icgsmarlno J. J. Angustln ln GlOckstadt. 
* ' ' AUaliefcruiuralo4f«3r:.WUbolui«ba*cü / Kiol / GuU-ulisfcu / I'Hru / UlrtKjül / OKIO / RCT«! 
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Tag 

Uhrzeit 
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(86) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 19 

fo 

1/ 

a) H. 

leider nicht möglich. Zein Brennstoff vorhanden 

Ausnahme bei "drohender Gefahr Ilord", wo 

insatz ohne Riichsicht auf Brennstofflage er- 

Igen wird." 

chtrag: An 24/S. iiat Ob.d.Il. Vorschlag betr. 

’iTeiterverT/andung von "Tirpitz" an Adm. B.H.Qu. 

und 013/ / rt.P.St. op (M) übermittelt mit 

ii:a als iieldung dem Bührer vorzulegen und seine 

Genehmigung einzuholen. Vfg. l/Skl I op 3067/44 

des.Chefs, in XT3 üeil C Heft II a. Gi: 

III) Bcrei 

a) 

tille 

lande 

Biese 

s chei 

zeic: 

und e 

an je 

vorle 

’o) 

HOE Uorwegcn, Adm. 

3kl unterrichtet. 

Polarkiiste werden von 

ch KOK Herd: 

1 m 

Hach Heldung HCS Bord und BS» betr. 2. A-Plot- 

(vgl. KIB 7/10.) sind im Bereich Adm. Hieder- 

eiuschl. 2. A-Rlottille nuir 11 AB's EB. 

sind in Verteidigung Schelde und Zeeländi- 

Gewässer eingegliedert. Als neue Aufgaben 

en sieh Übersetzen über Maas und Waal ab. 

3kl unterrichtet MOE Norwegen entsprechend 

tscheidet, daß Boote ohne größte liachteile 

tsigem Einsatzort nicht, zu entbehren sind und 

ufig in Holland verbleiben müssen. 

Ski übermittelt an Adm.B.H.Qu. : 

"Ob.d.ü. hält das Halten derStellung an Schelde- 

Mündung durch das Heer im Hinblick auf Antwerpen 

für entscheidend. Herausziehen einer weitcrenBivi— 

sion für dortigen Einsatz erscheint notwendig auf 

large Sicht gesehen. Biesbezüglich enthält ein 

Artikel in "Evening Standard" von James Stuai't 

folgende Sätze: 

B. 36 fneul beziehen vom Vordmckjaser der Krlccsmarlno J. J. Angustln In GlQckstadt. 
' ' AmdlcformnraUMnrfS-WUbclmaba.eü I KioJ I Gul^uh.feu / I'hri» I UixuuUl I Ot«lo I RC»HI 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
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9.10.4-4 "Dsr große Kaien Antwerpen 'befindet sich seit 

eiiem Monat in unseren Händen, aber wir können 

ihi noch nicht benutzen. Die feindlichen Batterien 

die auf der Insel Walcheren liegen, verhindern die 

Sciiffahrt in der Schelde-Mündung. Die Benutzung 

von Antwerpen ist für die Alliierten von großem. 

Wert. Wenn auch Calais und Boulogne gefallen sind 

und Dünkirchen heute belagert ist, so ist es doch 

kaum wahrscheinlich, daß diese Häfen bald brauch- j 
bair sein werden. Der Hafen von Antwerpen, der vor j 

den kriege ein Aufnahmevermögen von über 20 Hill, t 

hatte, wird zweifellos sämtliche Probleme der Ver- 

sorgung der Alliierten bis nach Berlin lösen 

können. Die Benutzung des Hafens von Antwerpen 

wird den Vormarsch der Alliierten beschleunigen. 

Der Hafen ist unversehrt in unsere Hände gefallen 

und es ist eine wahre Tantalus quäl, daß man die 

großartigen Anlagen des Hafens von Antwerpen nicht 

benutzen kann. 

IV) Betr. Westraum: 

I a) Betr. Unternehmen "Kameraden" unterrichtet 

MOK Word Ski nachr. von Stellungnahme, die an 

Grjuppe West und HVO zu Heeresgruppe B 1745 Uhr 

übermittelt wurde. Danach ist Möglichkeit für 

Durchführung am 10. bzw. 11/10. unter Umständen 

noch gegeben. Gruppe West und -HVO werden um Klärung 

gebeten, ob OB West auf Durchführung noch gestei- 

gejrten Wert legt, nachdem O.Qu. AOK 15 Desinte- 

ressement erklärt hat. MOK Hord weist erneut auf 

Eisiko der Unternehmung und Abhängigkeit der rest- 

lichen Scheldesperrung von Durchführungstermin 

"Kameraden" hin. Einsatz KK-Mittel ist nicht vor 

llKlO. möglich. 
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9«10» 44 "Dsr große Kafen Antwerpen tiefindet sich seit 

eiiem Monat in unseren Händen, aber wir können 

ihr noch, nicht benutzen. Die feindlichen Batterien 

die auf der Insel Vfalcheren liegen, verhindern die 

Sciiffahrt in der Schelde-Mündung. Die Benutzung 

vor Antwerpen ist für die Alliierten von großem 

Wert. Wenn auch Calais und Boulognc gefallen sind 

und Dünkirchen heute belagert ist, so ist es doch 

kaum .vahrscheinlich, daß diese Häfen bald brauch- 

bar sein werden. Der Hafen von Antwerpen, der vor 

ein Aufnahmevermögen von über 20 Mill. t 

tte, wird zweifellos sämtliche Probleme der Ver- 

rgung der Alliierten bis nach Berlin lösen 

tmen. Die Benutzung des Hafens von Antwerpen 

IV) Be 

de 

ha 

so 

kö 

wird den Vormarsch der Alliierten beschleunigen. 

Der Hafen ist unversehrt in unsere Hände gefallen 

uni es ist eine wahre Tantalusquäl, daß man die 

großartigen Anlagen dos Hafens von Antwerpen nicht 

benutzen kann 

tr. Westraum: 

a) Betr. Unternehmen "Kameraden" unterrichtet 

KOK Kord Ski nachr. von Stellungnahme, die an 

Gruppe West und MVO zu Heeresgruppe B 1745 Uhr 

übermittelt wurde. Danach ist Möglichkeit für 

Durchführung am 10. bzw. 11/10. unter Umständen 

ncch gegeben. Gruppe West und MVO werden um Klärun, 

gebeten, ob OB West auf Durchfünrung noch gestei- 

gerten Wert legt, nachdem O.Qu. AOK 15 Desinte- 

ressement erklärt hat. MCK Herd weist erneut auf 

Bisiko der Unternehmung und Abhängigkeit der rest- 

lichen Scheldesperrung von Durohführungstermin 

"Kameraden" hin. Einsatz KK-Kittel ist nicht vor 

11/10. möglich. 
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HOK Ford ist seitens -1/Skl 1850 Uhr fsrn- 

münclich unterrichtet, daß nach Ansicht Oh.d.H. 

z.Z1. Halten Schelde und Verteidigung Antwerpens 

Kampf im Westen von entscheidender Bedeutung 

sind; demgegenüber komme der Verteidigung Dün- 

kirchens nur geringerer Wert zu. Munitionsver- 

sorgung der Armee zur Scheldeverteidigung in Süd- 

and, Walcheren und des Brückenkopfes am 

Südufer der Schelde sei vordringlich. Kur, wenn 

übe:’ diesen Bedarf hinaus Munition verfügbar ist, 

sei Dünkirchen zu versorgen. Anderenfalls müsse 

auf Unternehmen "Kameraden" 'verzichtet v/erden. 

Dur 

daß 

2110 Uhr meldet Gruppe West, daß 03 West 

hführung "Kameraden" befohlen hat. 1I0K Kord 

meldet später entsorechend. 

2300 Uhr teilt MOK Kord fernmündlich mit, 

Chef des Stabes an OB 'West und Heeresgruppe 

folgende Anfrage gerichtet hat: 

"Ob.d.M. 'wünscht Unterrichtung über Ver- 

sorgungslage der Wehrmachtteile in Südholland, 

um sich Urteil über die Dringlichkeit der See- 

versorgung Dünkirchens (Artl.Munition) machen 

zu können." 

Unabhängig hiervon hat MOK Kord befohlen, 

Durchführung Unternehmung "Kameraden" und Zu- 

führung Linsen vorzubereiten. 

b) Gruppe West übermittelt Bericht Hakos 

Ostende betr. Zerstörungsmaßnahmen Hafen Ostende. 

Bericht über den gleichen Gegenstand liegt vor 

ens Sperrvvaffehkommandos Ostende. 

(87) 
geh 

Ausf. gern. 1/Skl 37071 verbd. mit 36170/44 

in KTB Handakte "Invasion 7/10.44". 
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Tag 

Ubrzcit 
Ort 

Wetter 

9.10.44 

(87) 

Vorkommnisso 1 20 

UOK Kord is-fc seitens -1/Skl 1850 Uhr fern- 

müni: lieh unterrichtet, daß nach Ansicht Ot.d.H, 

z.Z1. Halten Schelde und Verteidigung Ant'.verpens 

für Kampf im ’ffesten von entscheidender Bedeutung 

sine ; demgegenüber komme der Verteidigung Dün- 

kirchens nur geringerer Wert zu. Kunitionsver- 

sorgung der Armee zur Scheldeverteidigung in Süd- 

hol!.and, Walcheren und des Brückenkopfes am 

Süd'.ifer der Schelde sei vordringlich. Kur, wenn 

übe:- diesen Bedarf hinaus Kunition verfügbar ist, 

sei Dünkirchen zu versorgen. Anderenfalls müsse 

auf Unternehmen "Kameraden" 'verzichtet v/erden. 

Dur 

daß 

2110 Uhr meldet Gruppe '.Test, daß 03 West 

ihführung "Kameraden" befohlen hat. UOK ITord 

meldet später entsprechend. 

2300 Uhr teilt KOK Kord fernmündlich mit, 

Chef des Stabes an OB Yfest und Heeresgruppe 

folgende Anfrage gerichtet hat: 

"Ob.d.M. Y/ünscht Unterrichtung über Ver- 

sorgungslage der Wehrnachtteile in Südholland, 

um sich Urteil über die Dringlichkeit der ®ee- 

versorguig Dünkirchens (Artl.Munition) machen 

zu können." 

" Unabhängig hiervon hat KOK Kord befohlen, 

Durbhführung Unternehmung "Kameraden" und Zu- 

führung Linsen vorzubereiten. 

b) Gruppe West übermittelt Bericht Hakos 

Ostende betr. Zerstörungsmaßnahmen Hafen Ostende. 

Bericht über den gleichen Gegenstand liegt vor 

;ens Sperrvvaffenkommandos Ostende. 

Ausf. gen. 1/Skl 37071 verbd. mit 36170/44 

gehj. in KTB Handakte "Invasion 7/10.44". 
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Tag 

Uhrzeit 

9.10>44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

V) Be tr. Süd raum: 

Dt. Marlcdo. Italien beurtei 

keit und Erfolgsauasichten für S 

iE| Bereich wie folgt: 

lt Binsatzaöglich- 

onderkampfmittel 

"1.) Sichtbarer Erfolg nur zu erwarten bei Einsatz; 
von etwa 20 Sonderkampfmitteln. Wegen unzu- | 

reichender Luftaufklärtmg und großen Ent- 

fernungen nur als Ausnahme möglich. Erzielte ! 

Erfolge für Verlauf hies. Xampfführung nicht 

ausschlaggebend. 

2.) Aus 3-Dienst ersichtlich, daß Sonderkampf- 

mittel auch injgeringer Zahl eingesetzt 

erheblich fdl. Kräfte bindet und Gegner in 

Hand^lungsfreiheit hemmt. Um für westital. 

Front sehr störende Küstenbeschießung, ferner 

Minenräumtätigkeit zu ersch’.veren, Einsatz je- 

weils vorhandener Zahl von Sonderkampfnittein 

für unmittelbare Wirkung zweckmäßig und für 

Ausgang Landkampf entscheidender. 

VI) 

hc 

L 

ii 

de 

gf 

.) Erfolgsaussichten auch gern. 2) nach wie vor 

im Ligurischen Meer größer als an Adria- 

küste . 

. ) Bereitstellung an landungsgefährdeten Küsten-j 

abschnitten, die Feind nicht unbekannt,, bleibt, 

Sowohl Gebiet Imperis 

Küste. " 

bavona wie oc tital. 

OKW / V/.F.St’. hat unter 6/10. verfügt: 

"Verlegung territorialgebundener Xommandobe- 

rden und Dienststellen (z.B. Wehrkreiskommandos 

tgaukonmandos, V/ehrersatzdienststellen us-,v.) 

benachbarte territoriale Befehlsbereiche ist 

undsätzlioh unzulässig. Bei teilweisem Verlust 

s eigenen Befehlsbereiches ist in das Rest- 

biet auszuweichen oder die verbleibenden Auf- 

ben sind unter Auflösung bzw. anderweitiger 
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Tag 

Uhrzeit 

9.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

V) Be •fcr. Südraan: 

Dt. Markdo. Italien beurteilt Sinsatznöglieh- 

keit und Srfolgsauasichten- für Sonder.campfEittel 

icj Bereich wie folgt: 

"lj.) Sichtbarer E^fclg nur zu er-.varten bei Einsatz 

von etv/a 20 Sonderkanpfmitteln. Wegen unzu- 

reichender Luftaufklärung und großen Ent- 

fernungen nur als Ausnahne nöglich. Erzielte 

Erfolge für Verlauf hies. Xanpfführung ne*chi 

ausschlaggebend. 

VI) 

hq 

L 

il: 

de 

gf 

.) Aus 3-Dienst ersichtlich, daß Sonderkanpf- 

nittel auch inigeringer Zalil eingesetzt 

erheblich fdl. Kräfte bindet und Gegner in 

Hand^lungsfreiheit hemnt. Un für vvestital. 

Front sehr störende Küstenbeschießung, ferner 

IJinenräumtätigkeit zu erschweren, Einsatz je- 

weils vorhandener Zahl von Sonderkanpfnittsln 

für unnittelbare Wirkung zvzecknäßig und für ' 

Ausgang Landkanpf entscheidender. 

.) Erfolgsaussichten auch gen. 2) nach wie vor 

in Ligurischen Meer größer als an Adria- 

küste . 

.) Bereits 

abschni 

•Sowohl Gebiet Inperi 

Küste. " 

llung an landungsgefährdeten Küsten— 

en, die Feind nicht unbekaiint^. bleibt. 

Savona wie ostital. 

OiT.Y / St’, hat unter 6/10. verfügt: 

"Verlegung territorialgebundener Eomnandobe- 

rden und Dienststellen (s.B. Wehrkreiskonnandos, 

tgaukonnandos, Y/ehrersatzdienststellen usw.) 

benachbarte territoriale Befehlsbereiche ist 

undsätzlich Unzulässig. Bei teilweisem Verlust 

s eigenen Befehlsbereiches ist in das Rest- 

biet aaszuweichen oder die verbleibenden Auf- 

ben sind unter Auflösung bzw. anäerweiziger 
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Tag 
Uhrzeit 

9.10.44 

B. 36: (neu) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 121 

Verwendung der bisherigen Dienststelle vom Hacii- 

bsrbereioh. zu übernehmen." 

VII) 

we 

IT 

207 

de 

B; 

OKL erklärt sich bereit, folgende Boote leih- 

ise an Kriegsmarine abzugeben: 

A 202, 204, 402, 403, 404. PL B 201, 204, 205, 

208, 210, 211, 302. Darüberhinaus hat OKL 

r Kriegsmarine angeboten, einen Teil der in 

u. befindlichen Boote zu übernehmen. 

Ada. Qu hat MCK Ost mit Übernahme der Pahr- 

uge beauftragt. 

Lage 9/X. 

I. Westraum. 

Peindlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 28, bei 19. Gruppe 

2Cj Plugzeuge im Einsatz erfaßt. An ITW-Küste 

Englands bsw. im Hordkanal stehende Verbände führten 

aaj 8/10. nachm. Übung durch. 

Am 9/10. wurden im Einholgebiet 6 engl. 

Eilnheiten geortet. 

2. Eigene Lage: 

a) Lage Atlantikfestungen: 

In St. Hazaire wurden überlegene PFJ-Ein- 

heiten zurückgeworfen. 0745 Uhr ist eine He 115 

mit Sanitätsmaterial, Ubootsersatzteilen und 

Generalstabsoffizier für Festung La Rcchelle 

gelandet. Der Weiterflug nach La Rochelle ist 

für 10. früh morgens vorgesehen. 

Za berieten rom Vordrucki*«er der Krleesmarüifl J. J. Ansaatin ln Glückatadt. 
AoAllefcruncBlegeri WUheJmabaren / Kiel / GoUnbafen /"Paria / Utrecht / Orlo / Reral. Din A 3 

Tag 

Uhrzeit 

9.IQ» 44 

B. 36: (neu) 

- 231 - 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 121 

Verwendung der bisiierigen Diensts-telle vom ITach.- 

bsprbereich. zu übernehmen." 

VII) 

we 

PI 

207 
de 

B; 

OKI erklärt sieh bereit, folgende Boote leih- 

ise an Kriegsmarine abzugeben: 

A 202, 204, 402, 403, 404. PL B 201, 204, 205, 

208, 210, 211, 302. Barüberhinaus hat OKI 

r Kriegsmarine angeboten, einen Teil der in 

u befindlichen Boote zu übernehmen. 

Adm. Qu hat LICK Ost mit Übernahme der Pahr— 

uge beauftragt. 

I. 

1. Pt indlage: 

Lage 9/X. 

Westraum 

Bei 15. Gruppe wurden 28, bei 19. Gruppe 

2Cj Plugzeuge im Einsatz erfaßt. An ITW-Küste 
Englands bsw. im Ilordkanal stehende Verbände führ! 

aq 8/10. nachm. Übung durch. 

Am 9/10. worden im Einholgebiet 6 engl. 

Ei|nheiten geortet. 

2. Ei ;ene Late: 

a) Lage Atlai tlkfes^ungen: 

In St. Kazaire wurden überlegene PFJ-Ein- 

heiten zurückgeworfen. 0745 Uhr ist eine He 115 

mit Sanitätsmaterial, Ubootsersatzteilen und 

Generalstabsoffizier für Festung la Rcchelle 
gelandet. Ber Weiterflug nach la Rochelle ist 
für 10. früh morgens vorgesehen. 

Zn beziehen rom VordmcklA^w der KrlecBmRrln« J. J. Angnatln ln GlOokatadt. 
AnBHefernncal&seri WUholmühAren t KJel / Gotentuvlen /'Paria / Utrecht / Oflo / RCTBI. Din A 3 

en 
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Tag 

Uhrzeit 

9.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

als 

der 

TJOT-- 

260 

einäatz 190, Heer-Landeinsatz 49. 

St. 

See 

La Rochelle einschl. He und Oleron: Insgesamt 

See 

Kazaire: Gesamt 373 Hohre, davon Marine 16 

iel, 121 Landeinsatz, Heer 36 Landeinsatz. 

iel, 23 Landeinsatz, Heer 10 Seeziel, 31 

In La Rochelle blieh eigene Vorfeldaufklärung' 

ohn4 Feindberührung. Übergäbeaufforderung seitens 

FFJ-'lruppen v/urde nicht beantwortet. 

In Gironde-ITord ist Versorgungsunternehmung 

fortgesetzt. Bisher sind 80 ts Getreide einge- 

bracht. 

Konteradm. Michahelles hat Lienstgeschäfte 

Festungskommandant am 9/10. übernommen. 

Gruppe West meldet folgende Bestückungszahlen 

Festungen vom Kaliber 7,5 cm aufv;ärts: 

ent einschl. Ile de Croix und Belle Ile insges. 

Rohre, davon Marine-Seeziel 21, Marine-Land- 

197 Rohre, davon Marine 19 Seeziel und 87 Land- 
einsatz, Heer 4 Seeziel, 63 Landeinsatz, Luftwaffe 

24 Landeinsatz. 

Gironde-Hord:'Gesamt 88 Rohre, davon Marine 24 

Landeinsatz. 

Gironde-Slid: Gesamt 55 Rohre, davon Marine 18 See- 

ziel, 16 Landeinsatz und Heer 21 Landeinsatz, 
j 

b) Seegebiet Kanal: 

j Festungskommandant Dünkirchen meldete 1100 Uhr 

im Sektor 9/63° 15 sm ab Verband, darunter 3 Lan- 

dungsschiffe auf östl. Kurs. 

Von Kanalinseln wurde 1345 Uhr Ablösung der 

fdl Zerstörer auf Südwartestellung beobachtet. 

12 Liberty-Schiffe standen BW-lich Cherbourg auf 

Hor< Lkurs. 
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Tag 

Uhrzcit 

9.10.44 

Ort 

Y\rctter Vorkoimnms.3 

In la Eochelle blieb eigene Vorfeldauflclärung- 

ohn4 Feindberührung. Übergabeaufforderung seitens 

FFJ-Truppen v/urde nicht beantwortet. 

In Gironde-Uord ist Versorgungsunternehnung 

fortgesetzt. Bisher sind 80 ts Getreide einge- 

bracht. 

Konteradm. Michahelles hat Dienstgeschäfte 

als Festungskoanandant am 9/10. übernommen. 

Gruppe West meldet folgende Bestückungszahlen 

der Fsstungen vom Kaliber 7(5 cm aufwärts: 

Lor:.ent einschl. Ile de Croix und Belle Ile insges. 

Rohre, davon Uarine-Seeziel 21, ilarine-Dand- 260 

einäatz 190, Heer-Landeinsatz 49. 

St. 

See 

Hazaire: Gesamt 573 Rohre, davon Marine 16 

iiel, 121 .Landeinsatz, Heer 36 Landeinsatz. 

La Rjchelle einschl. Re und Oleron: Insgesamt 

197 Rohre, davon Marine 19 Seeziel und 87 Lana- 

einsatz, Heer 4 Seeziel, 63 Landeinsatz, Luftwaffe 

24 Landeinsatz. 

Gironde—Kord:~ Gesamt 88 Rohre, davon Marine 24 

Seeiiel, 23 Landeinsatz, Heer 10 Seeziel, 31 

Landeinsatz. 

Girinde-Süd: Gesamt 55 Rohre, davon Marine 18 See- 

ziel, 16 Landeinsatz und Heer 21 Landeinsatz, 
i 

b) Seegebiet Kanal: 

| Festungskommandant Dünkirchen meldete 1100 Uhr 

im Sektor 9/63° 15 sm ab Verband, darunter 3 Lan- 

dungsschiffe auf östl. Kurs. 

Von Kanalinseln vmrde 1345 Uhr Ablösung der 

fdl. Zerstörer auf Südwartestellung beobachtet. 

12 Liberty-Schiffe standen KW-lich Cherbourg auf 

Norhkurs. 
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Tag 

Ulirzeit 

9.10*44 

Ort 
Wetter V orkommnissQ 122 

In Dünkirchen lag fai. Artl. und Pakstörungs- 

feuer auf gesamten Festungsabschnitt. 

Die Bestückung beziffert sich auf insgesamt 

128 Rohre über 7,5 cm Kaliber, davon Marine 8 

Seeziel, 27 Landeinsatz, Heer 8 Seeziel und 85 

Landeinsatz. 

II. 17 oird s e Herwegen, Hordme 

Hordts 

A) Deutsche Bucht: 

|Vormittags flogen einzelne Feindflugzeuge 

bis in den Raum Borkum zum Hinenabwurf. Abends 

erfolgte mittelschwerer Luftangriff auf H'haven. 

B) Hollandraum: 

K 4 mit Cnef BSH und 2 M—Booten hatte vor 

Heldfr in der Hacht zum 9/10. Gefechtsberührung 

mit j’dl. S-Booten. 2 S-Boote wurden versenkt, 2 

schwer beschädigt. Auf eigener Seite nur 7 Leicht- 

vermndete. Eigener Verband hat Marsch nach Borkum 

fortgesetzt. 

VP-3oote auf Position "Cairo" hatten ebenfalls 

mehrere Gefechtemit fdl. S-Booten. Hierbei wurden 

2 S-Boote versenkt', 1 beschädigt. VP 1303 ist 

nach{Eorpedotreffer gesunken. 19 Vermißte. 

Hafeneinfahrt Ymuiden ist teilweise verblockt. 

geseizt 

Zerstörungen im Hafen Amsterdam wurden fort— 

schlt 

halt 

Bei Vlissingen-West ist Dammlücke, die ge- 

ssen wurde, erneut aufgebrochen. Überflutung 

jetzt auch bei Hiedrigwasser an. Wasserver— 

sorgilng von Vlissingen ist ausgefallen.Ausdehnung 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

W etter 

9.10.44 

Vorkommnisse 122 

In Dünkirchen lag fdl„ Artl. und Paks-törungs- 
feue:' arf gesamten Pestungsabscknitt. 

Die Bestückung beziffert sich, auf insgesamt 
128 Rohre über 7,5 cm Ealiber, davon Marine 8 

Seeziel, 27 Landeinsatz, Heer 8 Seeziel und 85 

landeinsatz. 

II^j»-0 irdsee ,Horwegen,i!ordmeer 

I. o r d ls e e : 

A) Deutsche Bucht: 

jvormittags flogen einzelne Peindflugzeuge 
bis in den Raum Borkum zum Minenabvmrf. Abends 

erfolgte mittelseirverer Luftangriff auf Whaven. 

B) Hollandraum: 

E 4 mit Cnef BSIT und 2 M—Booten hatte vor 
Heids r in der .dacht zum 9/10. Gefechtsberlhrung 

mit jdl. S-3ooten. 2 S-Boute vn.rden versenkt, 2 

schwsr beschädigt. Auf eigener Seite nur 7 Leicht- 

vermndete. Eigener Verband hat Marsch nach Borkum 
fortgesetzt. 

jvP-Boote auf Position "Cairo" hatten ebenfalls 
mehrere Gefechtemit fdl. S-Booten. Hierbei murden 
2 S-Boote veraqpkf, 1 beschädigt. VP 1303 ist 
nachilorpedotreffer gesunken. 19 Vermißte. 

Hafeneinfahrt Ymuiden ist teilweise verblockt. 

iZerstörungen im Hafen Amsterdam wurden fort- 
gesetzt. 

schic 

hält 
sorg- 

Bei Vlissingen-West ist Dammlücke, die ge- 

ssen wurde, erneut aufgebrochen. Überflutung 

jetzt auch bei Ifiedrigwasser an. Wasserver- 
;üng von Vlissingen ist aus ge fallen. Ausdehnung 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

9.10.44 de 

Vorkommnisse 

B 

Ei 

si 

1. gelandet und weitere Landungen im Gange, 

gene Küstenbatterien haben fdl. Anlandungen mit 

chtbarem Erfolg beschossen. 1600 Uhr haben fdl. 

IiEhdungsboote sieh zurückgezogen. 

X-Eiottille 214 mit 60 Linsen ist am 8/10. 

Groningen eingetroffen. 

IT o 2 ■ 

1. Fs 

Einheit von Hammerfest in 275°, am 9/10. 0124 Uhr 

ii 

PS ■ 

2. Ei 

s Überschwemmungsgebietes s. Tageslage. 

0200 Uhr ist der Feind in Eegimentsstärke 

tw. Hoofdplaat gelandet. 1240 Uhr sind 6 fdl. 

w e a e n / IT o r d m e e r 

indlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 56 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. Am 8/10. 1951 Uhr wurde engl. 

234° und 1450 Uhr amerik. 

ilt. 
Einheit in 307c 

gene Lage: 

Am 7. abends und 8/10. herrschte lebhafter 

r?;echsel im Raum Fetsamo. 

.Im 9/10. 0552 Uhr wurde Petsamo von 10 fdl. 

Flugzeugen ohne besonderen Erfolg angegriffen. 

1154 Uhr haben 2 Spitfire von Osten kommend Alta- 

r;.um überflogen. Einsichtnahme in Schiffsliege- 

plätze ist wahrscheinlich. 

Gegen 2200 Uhr hat der Russe mit 40 Landungs- 

bdoten beiderseits Sonja-Höhe Landung durchgeführt 

d:e mit eigener Artl. bekämpft wird. Weitere 

eigene Maßnahmen sind eingeleitet, nähere Mel- 

dungen fehlen. 
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Taj; 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

9.10.44 dgs CtersoiiT/eimun^sse'bietes s. Cageslage. 

0200 Uhr ist der Feind in Regimentsstärke 

tw. Hoofdplaat gelandet. 1240 Uhr sind 6 fdl. 

1. gelandet und weitere Landungen im Gange. 

;ene Küstenbatterien haben fdl. Anlandungen mit 

chtbarem Erfolg beschossen. 1600 Uhr haben fdl. 

Ii:ndungsboote sich zurückgezogen. 

K-Fiottille 214 mit 60 linsen ist am 8/10. 

Groningen eingetroffen. 

o 

B 

Ei 

si 

U 0 2 

1. FE 

Ei. 

ii. 

PS 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 56 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. Am 8/10. 1951 Uiir wurde engl, 

nheit vcn Hammerfest in 275°, am S/10. 0124 Uhr 

234° und 1450 Uhr amerih. Einheit in 307° ge- 

ilt. 

2. Ei 

’.v e g e n / F o r d m e e r 

indlafr.e: 

gene la~e: 

An 7. abends und 8/10. herrschte lebhafter 

uerwechsel im Raum Fetsamo. 

AEL 9/10. 0552 Uhr wurde Petsamo von 10 fdl. 

Fiugzeugen ohne besonderen Erfolg angegriffen. 

1454 Uhr haben 2 Spitfire von Osten h-onaend Alta- 

räum überflogen. Einsichtnahme in Schiffsliege- 

piätze ist wahrscheinlich. 

Gegen 2200 Uhr hat der Russe mit 40 Landungs- 

bdoten beiderseits Sonja-Höhe Landimg durchgeführt 

dije mit eigener Artl. bekämpft wird. Weitere 

eeigene Maßnahmen sind oingeleitet. Fähsre Mel- 

dungen fehlen. 



- 235 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 123 

Im,Bereich Westküste v/urden am 8/10. nachm, 

und in der llacht zum 9/10. zahlreiche Feindein- 

flllge im Raum zwischen Sognefjord und Kr'sand Süd 

gemeldet. 

Am 8. nachm, wurde ein Hafenschutzboot im 

Ko^sxjord von 2 Mosquitos mit Bomben und Bord- 

waffen angegriffen und hatte Personalausfälle. 

£i4 HS-3oot in Haugesund wurde ohne Erfolg arge- 

'f en. 

Am 9/10. 0728 Uhr wurde Kordgeleit bei Eger- 

suAd von 21 fdl. Flugzeugen mit Torpedos und 

Bordwaffen angegriffen. U-Jäger 1711 und D. 

"Oldendorff" (1.953 3RT) mit Ladung Baumaterialien 

wu-den versenict. B. "Rudau" (2.833 BRI) und '£. 2 

wurden beschädigt- eingeschleppt. 

K-Flottille 253 mit 30 Bibsrn-ist in Kr'sand 

SCiJl einge troff an. 

ge 

III. 

Kach Horden wurden 24, nach Süden 13 Schiffe 

eitet. 

1. Fe 

2. Ei 

s 

Se 

Mi 

errak, Oetsee-Eingänge, Os-1 

--idlaga: 

Eigene Uboote neiden vom 3/10. lebhaften 

Schiffsverkehr vor Hangö, außerdem starkei 7/ach- 

bootseinsatz in AO 3543 und AO 0256. 

ene Lage: 

Adairal Skagerrak: 

e t 
Zum Minenräumdienst waren 21 Boote einge- 

t. Je eine Mine wurde im Langeland-Belt, bei 

slands-Riff, in der Aalborg-Bucht und auf dem 

idelgrund, 3 Minen bei Anholt geräumt. Dänischer 

B. 36. (neu) iT'lm dcr Erltesni&rina J. J. Aaguslla In Olndortadt. 
i > AuslIcfcmnEnloecri WllhclmBh.ven / Eie! / Gotenhnfcn / Pnrls / Utrecht / OHIO / Hcr.l. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 123 

Im.Bereich. Westkiis-te wurden sm 8/10. nachm, 

und in der lischt zum 9/10. zahlreiche Feindein- 

fltlse im Raum zwischen Sognefjord und Kr'sand Süd 

gemeldet. 

Am S. nachm, wurde ein Hafenschutzboot im 

Ko;sfjord von 2 Kcsquitos mit Bomben und Bord- 

’.valien angegriffen und hatte Personalausfälle. 

Ei:i KS-3oot in Haugesund v/urde ohne Erfolg ange- 

f f en. 

suiid von 21 föl. Flugzeugen mit i'oroedos und 

III. 

1. Fe 

Am 9/10. 0728 Ifhr '.vurde Ilordgelei’ oei 

■dwaffen angegriffen. U-Jäger 1711 und D. 

dendorff" (1.953 3RT) mit Ladung Baumaterialien 

Bo 

"0 

wurden versenkt. D. "Rudau" (2.833 BRl) und IC 2 

den beschädigt- eingeschleppt. 

K-Flottille 263 mit 30 Bibern-ist in Kr1send 

Süif. eingetroffsn. 

ich ilcrden '.rundsn 24, nach Süden 13 Schiffe 

gei.eitei: 

be 

bO 

2. Ei 

Ad 

Eigene Uboote melden vom 3/10. lebhaften 

ilff sverkehr vor , außerdem starkgi 7/ach- 

otseinsatz in AO 3543 und AO 0256. 

jene Lage: 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Os 

indla-e: 

airal Skagerrak: 

Zum tlinenräumdienst waren 21 Boote einge- 

seltst. Je eine Mine wurde im Langeland-Belt, bei 

Seelands-Riff, in der Aalborg-Bucht und auf dem 

Miidelgrund, 3 Minen bei Anholt geräumt. Dänischer 

B. 36. (neu) Zn totohcp Tom Vordracklajar Jrr Eeegor orioo J J. Atur-L,’!- in (JlOckrtadt. 
AoallcfernnpsIoFeri Wühelmahareo / Eie! / Gotenhufcn t Pur!« / Utrecht / OKIO / Rev«1. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.10.44 

(88) 

"Mette" wurde ostw. Aaritus nach. Minentreffei 

aitf gesetzt. 

"Eizden’1 und S.Zfl. haben Torpedosohieß- 

übungen dur.chgefUh.rt. Kreuzer "Köln" steht auf 

Verlegungsmarsch nach Oslofjord. 

'/festliche und mittlere Ostsee: 

sett 

Ri 

Zum. Uirenräumdienst waren 46 Boote einge- 

t. 2 Minen wurden in der Banziger Bucht, 1 

Lxhöft geräumt. Grundminengsleit im iGT-Kanal 

wird am 11/10. aufgsnonmsn. 

0330 Uhr ’.vurde B. "Siegfried" (563 3RS) 

nirdl. Heia durch fdl. üboot mit Artl. beschossen: 

B. versucht, Gotenhafen zu erreichen bzw. sich 

aufzusetzen. 

Admiral Östl. Ostsee: 

Auf Osel ist Seekmdt. mit Marinetruppen 

nach schwerem Kampf und laufenden Luftangriffen 

zur Küstensicherung auf Sworbe eingesetzt. Verlus" 

sind hoch, Hachschub mangelhaft. 

Ab 0830 Uhr lagen schwere laufende Luftan- 

griffe auf Montu und den auf Reede liegenden 

S :hiffen. Truppentransporter "Iller" (3.290 BRT) 

ist nach mehreren Bombentrefferü und vergeblichen 

B ärgungsversuchen gesundüen. B. "Elbing I" (466 BRT) 

geriet nach Volltreffer in Brand und ist später 

in die Luft geflogen. B. "Inge Christophersen'-1 

(1.335 BRT) ist gesunken. Ladearbeiten sind durch 

Volltreffer auf Mole schwer behindert. Auf Reede 

besteht Minenverdacht. 2. S-Schulflottille und 

ILRXI. sind nach Kihelkonna entsandt zur Abholung 

versprengter Marinesoldaten, jedoch unverriohte- 

er Sache nach Windau zurückgekehrt. 
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Tag 

Uhrzc't 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9..10.44 

(88) 

"ilette" vrarde ostw. Aarhus nach Minsntrefisi 

a^Lfsesetst. 

"Enden” und S.Zfl. haben Tox'pedoschieß- 

Ubungen dur.chgeiäJrrt. Kreuzer "Köln" steht auf 

Verlegungsnarsch nach Oslofjord. 

-ffEstllche und mittlere Ostsee: 

sett 

Zum Hinenräumdienst waren 46 Boote einge- 

t. 2 Minen wurden in der üanziger Bucht, 1 

Rixhöft geräumt. Grundminengeleit in Kl-Kanal 

wird an 11/10. aufgenomnsn. 

0330 Uhr ’.vurde B. "Siegfried" (563 3RT) 

nprdl. Heia durch fdl. uboot mit Artl. beschossen 

D. versucht, Gotenhafen zu erreichen bzw. sich 

aUi'zusetzen 

Admiral ö; Ostsee: 

Auf Osel ist Seekmdt. mit Marinetruppen 

nach schwerem Kampf und laufenden Luftangriffen 

z ir Küstensicherung auf Sworbe eingesetzt. Verlus' 

sind hoch, Hachschub mangelhaft. 

Ab 0830 Uhr lagen schwere laufende Luftan- 

griffe auf Montu und den auf Reede liegenden 

3 :hifien. Truppentransporter "Iller" (3.290 3RT) 

iät nach mehreren Bombentreffer» und vergeblichen 

B jrgungsversuchen gesuniten. B. "Elbing I" (466 BRT) 

geriet nach Volltreffer in Brand und ist später 

in die Luft geflogen. B. "Inge Christophersen1-1 

(1.335 BRT) ist gesunken. Ladearbeiten sind durch 

Volltreffer auf Mole schwer behindert. Auf Reede 

besteht Minenverdacht. 2. S-Schulflottille und 

l.Rfl. sind nach Kihelkonna entsandt zur Abholung 

versprengter Marinesoldaten, jedoch unverrichte- 

t ;r Sache nach V/indau zurückgelcehrt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 124 

,9.10.44 Westlich, hyserort ist geschleppter Bagger 

[bekannter Ursache gesunken. 

Material- und ^Truppentransporte sind plan- 

mäßig durchgeführt. 

| 

IV. Ubootskriegführung . 

U 370 hat vor Hangö bewaffneten finnischen 
Schlepper mit MG- angegriffen. Gefecht wurde wegen 

Störung[an.Waffen abgebrochen. Im übrigen liegen 
besondere Meldungen nicht vor. 

V. L u 

Westrauii 

m r i e ü h r u n g . 

Besondere Sinsatztätigkeit ist nicht gemeldet. 

(89) 

Reichsgebiet: 
 ^  

Abjl240 Uhr flogen 1.000 amerik. Kampfflugzeu 
mit starkem Jagdschutz zu Angriffen a\if Schweinfux 

Koblenzi Mainz; Wiesbaden und Euskirchen ein. 
Einzelheiten s. lageslage. Eigene Jäger konnten v:egen 
Regen und Hebel nicht starten. 

In der Kacht zum 10/10. haben etv:a 300 Eeind- 
flugzeuge Bochum angegriffen. 50 Flugzeuge führten 
Angrifffe auf weitere Orte im rhein.westf. Industrie- 

gebiet durch. 50 Mosquitos haben W-Öaven angegriffen. 

t'O
 

- 237 - 

Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 124 

.9.10.44 Westlich, lyserort ist geschleppter Btgger 

ibekannter Ursache gesuiiien. 

Material- und Truppentransporte sind plan- 

mäßig durchgeführt. 

XV. Uboots Kriegführung . 

U 370 hat vor Hange bewaffneten finnischen 
Schlepper mit MG angegriffen. Gefecht wurde wegen 
Störung ian.Y/affen abgebrochen. Im übrigen liegen 

besondere Meldungen nicht vor. 

(89) 

V. Xi u f t 2c 

Wes'.raum: 

Besonder! 

riegführung. 

Einsatztätigheit ist nicht gemeldet. 

Reichsr.feblet: 

Abjl240 Uhr flogen 1.000 amerik. Kampfflugzeuge 
mit starkem Jagdschutz zu Angriffen auf Schneinfurt, 

Koblenz', Mainz; Wiesbaden 'und Eusicirchen ein. 
Einzelhfeiten s. Tageslage. Eigene Jäger konnten Wegen 
Regen und Hebel nicht starten. 

In der Sacht zum 10/10. haben etwa 300 Eeind- 
flugzeuge Boclium angegriffen. 50 Flugzeuge führten 
Angrifffe auf weitere Orte im rhein.westf. Industrie- 

gebiet durch. 50 Mosquitos haben W-faven angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

9.10.44 

Ort 

Wetter Vorkomranisse 

Hitt< Ineerraum: 

9 bulgar. Ju 87 haben Bahnanlagen und Eisenhahn- 

briiclien südl. Skoplje angegriffen. Übrige Einsätze 

ohne Besonderheit. 

Eigene Flugzeuge ha-’oen Aufklärung durchgeführt. 

Ostraum: 

An der Ostfront wurden am 8/10. 1370 Feindein- 

sätz ! und 475 eigene Einsätze mit 18 Abschüssen 

und i Verlusten gemeldet. 

VI. Kri 

1.) 3er 

;gführung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet: 

sich Dt. Markdo. Italien: 

dur 

Eie 

Eümb 

südf.; 

Höh 

Sohä 

f eu 

Feindlage: 

Am 8. nachm, lagen nach Heeresmeldung 3 große 

und 5 mittelgroße Einheiten in der Bucht von ITizza. 

In 'ler Kacht zum 9. und am 9/10. v/urde die übliche 

fdll. Bewachertätigkeit festgestellt. 

Big ;ne Page: 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

hgeführt. Am 8/10. 2200 Uhr wurde südlaufendes 

ngeleit von fdl. S-Booten angegriffen. Ein 

ist OSO-vvärts Maestre vernichtet. Ein weiteres 

aufendes EFP- und J?enichen-Geleit hatte in der 

von Maestre Gefecht mit 3 fdl. S-Booten ohne 

iden und Ausfälle. 

Am 9/10. hat Har.Battr. in Hagra-Mündung Störur 

r auf fdl. HEL vor- und nachmittags fortgesetzt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkumraniase 

9.10.4'! LIi'!:tiiliaeer:'a~tni: 

■briio 

ohne 

Eigene Flugzeuge ha-’oen Aufklärung durchgofuhri 

Ostrnum: 

An der Ostfront wurden ani 3/10. 1370 Feindein- 

sätz i und 475 eigene Einsätze mit 18 Ahsdhüssen 

und Verlusten gemeldet. 

VI. Kri jgfünrung im iiittelmeer und im Donau-Gehiet: 

1.) Ber sich Dt. Markdo. Italien: 

Fei tdla^e: 

und 

In 

fdl 

Exg 

dMf 

Eie 

Kümb 
südi; 
Höh 

Sch 

f eu 

l bulgar. Ju 87 haben Bahnanlagen uixd Eisenbrnhn- 

:en südl. Skoplje angegriffen, übrige Einsätze 

Besonderheit. 

Am 8. nachm, lagen nach Heeresmeldung 3 große 

5 mittelgroße Einheiten in der Bucht von Hizza. 

er Sacht zum 9. und am 9/10. v;urde die übliche 

Bewachertatigkeit fcstgestellt. 

ne läge: 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

hgeführt. Am 8/10. 2200 Uhr «vurde südlaufendes 

ngeleit von fdl. S-3ooten angegriffen. Ein 

ist OSO-wärts Eaestre vernichtet. Ein weiteres 

aufendes GFP- und Eenichen-Geleit hatte in der 

3 von Eaestre Gefecht mit 3 fdl. S-Booten ohne 

iden und Ausfälle. 

Am 9/10. hat Uar.Battr. in llagra-Mündung Störu: 

r auf fdl. HEL vor- und nachmittags fortgesetzt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnissö 

125 

9.10.44 2.) I ereich Harinegru'P'oe Süd: 

) Adria: 

Am 3/10. 1830 Uhr stand fdl. Schiffsein- 

heit 15 sm querah Dubrovnik. 1730 Uhr wurden 

3 engl. S-Boote hei Brac gemeldet. 

Heeresstützpunkt auf Pag meldete am 9. 

0345 Uhr Granatfeuer. Ab 0500 Uhr ist Ver- 

bindung mit Pag abgerissen. 

In der iiacht zum 10/10. sind S-3oote 

zur Geleitsicherung eingesetzt. 

') Ägäis: 

Hach Ansicht Adm. Ägäis zielt Gegner 

auf Sperrung Saloniki-Golfs ab. Daher werden 

tagsüber Jabostreifen im Seegebiet von 

Euböa-Süd bis Irikeri geflogen und Über- 

wasserstreitkräfte bei Tag und bei Sacht 

im Ausgang des Saloniki-Golfes aufgestellt 

zum Angriff auf See- und Landziele. Übrige 

Seegebiete spielen geringere Rolle. Pdl. 

Streitkräfte treten in gesteigertem llaße 

im Seegebiet Agios-Giorgios und im Dodekanes 

auf. Einzelheiten s. Tageslage. Hit Hinen- 

verseuchung des Ausgangs des Saloniki-Golfs 

rechnet Admiral Ägäis nicht. 

Insel Paros ist planmäßig geräumt. 

Abtransporte vom Dodekanes sind bis zur 

Klärung der Lage gesperrt. Räumung von 

Corfu ist planmäßig durchgeführt. Letzte 

Seetransporte aus Piräus sollen am 9. abends 

ablaufen. Restteile der Marine werden dem 

Heer zum Landmarsch angegliedert. Weiter- 

leitung des Schiffsraums von Volos nach 

Saloniki hängt von Lageentwicklung ab. 

B. 36. (neu) Zn beziehen Tom Vordmclda^er der Kriegsmarine J. J. Ansnatin ln GlOckstadt. 
Aosllefcrnngslageri Wilhelmshaven / Kiel / Gotcnbnfcn / Parin / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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125 

9.10.44 2.) Isreich Karinegruppe Süd: 

£) Adria: 

Am 8/10. 1830 Uhr stand fdl. Schiffsein- 

heit 15 sm querah Dubrovnik. 1730 Uhr worden 

3 engl. S-3oote bei Brac gemeldet. 

Ile eres Stützpunkt auf Pag neidete am 9. 

0345 Uhr Granatfeuer. Ab 0500 Uhr ist Ver- 

bindung mit Pag abgerissen. 

In der ilacht zum 10/10. sind S-3oote 

zur Geleitsichsrong eingesetzt. 

) Ägäis: 

Hach Ansicht Adm. Ägäis sielt Gegner 

auf Sperrung Salonijü-Golfs ab. Daher werden 

tagsüber Jabostreifen im Seegebiet von 

Euböa-Süd bis Trikeri geflogen und über- 

wasserstreitkräfte bei Tag und bei Hecht 

im Ausgang des Salonilci-Golfes aufgestellt 

zum Angriff auf See- und Landziele. Übrige 

Seegebiete spielen geringere Rolle. Pdl. 

Streitkräfte treten in gesteigertem Maße 

im Seegebiet Agios-Giorgios und im Dodekanes 

auf. Einzelheiten s. Tageslage. Hit Minen- 

verseuchung des Ausgangs des Saloniki-Golfs 

rechnet Admiral Ägäis nicht. 

Insel Paros ist planmäßig geräumt. 

Abtransporte vom Dodekanes sind bis zur 

Klärung der Lage gesperrt. Räumung von 

Corfu ist planmäßig durchgeführt. Letzte 

Seetransporte aus Piräus sollen am 9. abends 

ablaufen. Restteile der Llarine werden dem 

Heer zum Landmarsch angegliedert. Weiter- 

leitung des Schiffsraums von Volos nach 

Saloniki hängt von Lageentwicklung ab. 

B. 36. (neu) Dia A 3 
Zn betleben Tom VordmcVJft^er der Kriegsmarine J, J. Angnatln In GSQckatadt. 
Aneileferongalageri Wilhelmshaven / Kiel / Golenbftfcn I PBFIH / Utrecht / Oslo / Reeel. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
AVcttcr 

Vorkommnisso 

9.10» 44 Verbindung von Trikeri, Lemnos. und Leros nach.. 

Saloniki ist gesperrt. Admiral Ägäis strebt trotzdem 

schnelle Dampfer nach Löschung der Eruppen 

inl Volos unter Ausnutzung der Dunkelheit nach 

Saloniki durchzuführen. Räumung von Milos erfolgt 

z.kt. durch Lufttransporte. Gleiche Absicht be- 
steht für Rhodos und Leros. 

o) Donaulage: 

Ein Raumfahrzeug ist bei len 1575, ein Schlepp 
kann bei km 1353 infolge Minentreffers gesuhlten. 

MSi-Plugzeuge sind wegen Brennstoff mang eis nicht 

eijngesetzt. 

Donausperre von Preßburg nach Va'c ist aufge- 

hoben. 

VII. 

1 

Das Großschleppgeleit hat Marsch von Vukavar 

n4ch Apatin fortgesetzt. 

Einheiten der Donauflottille überführen aus 

Peiterwardein Volksdeutsche und schwere Flak nach 

Vukovar bzw. nach Drau-Mündung. 

•/s -h 

-1 Ü 

y.\ 

tA 

Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht voi 

I a 1.1? 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
AYcttcr 

Yorkommnisse 

9.10» 44 Ve rbinöung von Trikeri, Xiemnos. und Leros nach. 

Saloniki ist gesperrt. Admiral Ägäis streit trotzdem 

an), schnelle Dampfer nach Löschung der Truppen 

in Volos unter Ausnutzung der Dunkelheit nach 

Sakonlki durchzufIhren. Räumung von Milos erfolgt 

zjzt. durch Lufttransporte. Gleiche Absicht be- 

steht für Rhodos und Leros. 

c) D'n'aulage: 

Ein Raumfahrzeug ist bei 1cm 1575, ein Schlepp- 

kahn bei km 1353 infolge Minentreffers gesunken 

MS|-Plugzeuge sind wegen Brennstof f mang eis nicht 

eingesetzt. 

Donauoperre von Preßburg nach Vac ist aufge- 

hoiben. 

Das Großschleppgeleit hat Marsch von Yukavar 

4ch Apatin fortgesetzt. 

Einheiten der Donauflottille überführen aus 

Peiterwardein Volksdeutsche und schwere Flak nach 

Vukovar bzw. nach Drau-Mündung. 

VII. 

- o 

' 

Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht voi 

I a x.h r) 



- 241 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 126 

10.10.4'- Politischer lagetiberblick. 

Chufchill und Eden sind zu Besprechungen in 

Moskau eingetroffen. 

Offenbar scheint Churchill den Versuch für 

geboten zu halten, den sich allen Bindun- 

gen entziehenden Stalin doch noch fest- 

zulegen. Insbesondere dürfte versucht wer- 

den, das polnische Problem einer Lösung 

zuzuführen, die dem englischen Prestige 

weniger ins Gesicht schlägt, als es bisher 

der Pall zu vrerden droht. Auch die Hicht - 

teilnahme Boosevelts spricht dafür, daß es 

sich um spezifisch britische -Sorgen handelt. 

Der jetzt veröffentlichte Weltsicherheitsplan 

der Konferenz von Dunbarton Oaks ist nichts anderes, 

als ein Neuaufguß der Genfer Liga unter Beteiligung 

der Amerikaner und Bussen. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr. 

I.) Vortrag Chef 6.Ski, über Umfang 

fluting auf Walcheren. 

der Über- 

II.) Jm R; hmen Ostlage: 

a) Ac 

ts 

m. östliche Ostsee hat folgende Lagebeur- 

ilung vorgelegt: 

,1.) 

y" 
\ 

Annahme, daß mindestens 50 $ der etwa 

22 Boote starken russischen U-Boots- 

flottillen z.Zt. im Einsatz südlich Jr- 

benstraße. Boote greifen z.Zt. aufge- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 126 

10.10.4^- 

Der 

der Konfi: 

als ein 

der Amer 

Politischer Lageüberblick. 

Churchill und Eden sind zu Besprechungen in 

Koskau e: .ngetroffen. 

Offenbar scheint Churchill den Versuch für 

geboten zu halten, den sich allen Bindun- 

gen entziehenden Stalin doch noch fest- 

zulegen. Insbesondere dürfte versucht wer- 

den, das polnische Problem einer Lösung 

zuzuführen, die dem. englischen Prestige 

weniger ins Gesicht schlägt, als es bisher 

der Pall zu werden droht. Auch die Nicht - 

teilnahme Koosevelts spricht dafür, daß es 

sich um spezifisch britische .Sorgen handelt. 

jetzt veröffentlichte Yfeltsicherheitsplan 

renz von Dunbarton Oaks ist nichts anderes, 

Neuaufguß der Genfer Liga unter Beteiligung 

kaner und Bussen. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr. 

I.) Vortrag Chef 6.5:1. über Umfang der Über- 

fluting auf Welcher en. 

II.) Jm Böhmen Osulage: 

a) Acm. östliche Ostsee hat folgende Lagebeur- 

teilung vorgelegt: 

.,1.|) Annahme, daß mindestens 50 ^ der etwa 

22 Boote starken russischen U-Boots- 

flottillen z.Zt. im Einsatz südlich Jr- 

benstraße. Boote greifen z.Zt. aufge- \ 
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Tag 

Uhrzeit 

10.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

taucht am hellen Tage Dampfer an. - 

2.)Eigi!ne U-Bootkriegführung hat stets betont, daß 

Hanitgegner des D-Bootes Plugzeug. Bekämpfung 

ms äischer TJ—Boote durch Luftwaffe scheitert voraus 

sicJitlioh an Benzinlage. Entwicklung wird außerdem 

dazu fuhren, daß Russe die dafür vorgesehenen 

deutschen Maschinen mit Kampfmaschinen angreift. 

3.) Abtransportaufgabe Riga. Versorgung Sworbe, Räu- 

mung Memel, Auflockerung Libau und Windau, Mach- 

schub Heeresgr. nach erneuter Abschneidung Eand- 

brüuke zum-Reich zwingt zur Aufrechterhaltung 

gro|ien Tonnageumlaufs bei geringen zur Verfü- 

steherftn Geleitkräften. - 

b) 

Heimat wieder 

gun£ 

4.) Bis 

a) Heeresgruppe Verbindungswege zur 

Creigekämpft hat, - 

b) Higa geräumt ist, - V Einsatz aller nur irgendwie zum Geleit- und zur 

. U-BDotsbekämpfung geeigneten Fahrzeuge dringendes 

Erfordernis der Stunde zum Erhalten der Tonnage, 

wertvoller Räumungsgüter und zur Vermeidung wei- 

terer Menschenverluste. - 

5.) Augenblickliche läge wähe Vergleichbar deutschem 

U-Bnotseinsatz Mittelmeer ohne feindliche Luft- 

waffe und schwache Geleitsicherung. 

Kübef Mitte meldet: 

"M irinekampftruppen Memel nach schwerstem Einsatz, 

bei dem sich Pehlen panzerbrechender Waffe* bedrohlich 

auswirk;e,aus HKL herausgelöst und von Heeresgruppe 

Mitte zur Verteidigung Haffs und. Memels nach Süden auf 

KurischorNehrung eingesetzt. - Aufgabe nur lösbar bei 

erheblicher Verstärkung Kampfkraft durch Aufstellung 

Hafflotuille mit entsprechender Bewaffnung als Sofort- 
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10.10.44- 

b) 

taucht am hellen Tage Dampfer an. - 

2.)Eigcne U-Bootkriegftihrung hat stets betont, daß 

Hau; itgegner des D-Bootes Flugzeug. Bekämpfung 

rus äischer U-Boote durch Luftwaffe scheitert voraus 

sicJitlich an Benzinlage. Entwicklung wird außerdem 

dazu führen, daß Russe die dafür vorgesehenen 

deutschen Maschinen mit Kampfmaschinon angreift. 

) Abt::ansportaufgäbe Riga. Versorgung Sworbe, Räu- 

4.) 

mim,; Hemel, Auflockerung Libau uni Windau, Nach- 

schub Heeresgr. nach erneuter Abschneidung Land- 

brü:ke zum.Reich zwingt zur Aufrechterhaltung 

großen Tonnageumlaufs bei geringen zur Verfü- 

gung steherien Geleitkräften. - 

Bis 

a) Heeresgruppe Verbindungswege zur 

Creigekämpft hat, - 

b) Higa geräumt ist, - 

Ein 

U-B 

\ 

tiH 

bei dem 

auswirk- 

Mitte z 

Kurisch 

erhebli 

Hafflot 

Heimat wieder 

iatz aller nur irgendwie zum Geleit- und zur 

jotsbekämpfung geeigneten Fahrzeuge dringendes 
Erf )rdemis der Stunde zum Erhalten der Tonnage, 

wertvoller Räumungsgüter und zur Vermeidung wei- 

terer Menschenverluste. - 

) Augenblickliche Lage wäre Vergleichbar deutschem 

U-B notseinsatz Mittelmeer ohne feindliche Luft- 

waffe und schwache Geleitsicherung. 

Kübef MLtte meldet: 

. irinekampftruppen Kemel nach schwerstem Einsatz, 

sich Fehlen panzerbrechender Waffefl bedrohlich 

e,aus HKL herausgelöst und von Heeresgruppe 

ir Verteidigung Haffs und. Kemels nach Süden auf 

^»"Nehrung eingesetzt. - Aufgabe nur lösbar bei 

:her Verstärkung Kampfkraft durch Aufstellung 

alle mit entsprechender Bewaffnung als Sofort- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 127 

0.10.44 

(90) 

maß 

1; 

so. 

fe 

sc! 

sow 

Per 

nac 

gun 

anl 

hl 

hr 

lahme zur Abschirmung Hehrung nach Pest- 

gegen feindliche Übersetzversuphe (Vor- 

ag 12 Fahrzeuge) und schnellste Anlie- 

g panzerbrechender Waffen (3,7 cm,Panzer- 

eck und Panzerfaust) für Kampfgruppe Memel 

Le Binsatzkräfte Hordabschnitt Pillau. - 

ierung Heer äußerst dringend, da läge Memel 

i Eintreffen Heeresgruppe Mitte trotz Festi- 

gegenüber dem Vortag weiter ernst. " 

XII.) Jm lordraum ist Russe ostwärts Eingangs Pet- 

samifjord beiderseits Sonjahöhe gelandet. 

Gegenstoß ist angesetzt. 

Gefechtsbericht über"fdl. Großluftangriff 

auf Bergen liegt vor und wird an Adm.F.H.Qu 

Äid OKW/WFST op (N) weitergeleitet. 

IV.) Cheie 1.Ski. : 

1.Ski. ist der Auffassung, daß Wiederholung 

:mehmen "Kameraden" nicht durchgeführt 

en solle, da Gegner Seenachschub nach Dün- 

:hen jetzt scharf überwacht und )testliche 

-rung ßeurloo Fahrwassers nicht mehr aufge- 

m werden sollte. 

Ob.d.H. entscheidet entsprechend. 

I.Skl. erteilt an MOK Kord, Adm. Hdlde., 

Gruppe West, nachr. AdK entsprechende T/eisung. 

Unt 

werf 

kir^ 

Spe: 

hob 

Jm kleiner Kreis : 

V.) I / 1 Ski.; 

(91) daß 

durc 

AOK 20 hat an OKW, nachr. Ski. gemeldet, 

Steuerung Schiffseinsatzes für "Nordlicht" 

h Einschalten RKS und Wehrm.Trsp.Offz. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 127 

(W) 

maß 

L 
so. 

fe 

so! 

sow 

Por 

nac 

gun 

aal 

:hL 

hr 

lahme zur Abschirmung Uehrung nach Fest- 

gegen feindliche Übersetzversuphe (Vbr- 

ag 12 Fahrzeuge) und schnellste Anlie- 

g panzerbrechender Waffen (3,7 cm,Panzer- 

eck und Panzerfaust) für Kampfgruppe Memel 

ie Binsatzkräfte Nordabschnitt Pillau, - 

ierung Heer äußerst dringend, da läge Memel 

i Eintreffen Heeresgruppe Kitte trotz Festi- 

gegsnüber dem Vortag weiter ernst. " 

III.) Jm lordraum ist Russe ostwärts Eingangs Pet- 

samjfjord beiderseits Sonjahöhe gelandet. 

Gegsnstoß ist angesetzt. 

Gefechtsbericht üher'fdl. Großluftangriff 

auf Bergen liegt vor und wird an Adm.E.H.Qu 

öid OKV^/WFST op (H) weitergeleitet. 

IV.) Che^ 1■Ski■ 

I.Skl. ist der Auffassung, daß Wiederholung 

Unt smehmen "Kameraden" nicht durchgeführt 

wer len solle, da Gegner Seenachschub nach Dün- 

kinhen jetzt scharf überwacht und festliche 

Sperrung fleurloo Fahrwassers nicht mehr aufge- 

hoben werden sollte. 

Ob.d.M. entscheidet entsprechend. 

I.Skl. erteilt an MOK Nord, Adm. Ndlde., 

Gruppe West, nachr. AdK entsprechende Weisung. 

Jm klein«. Kreis : 

V.) I / 1 Ski.: 

(91) daß 

durc 

AOK 20 hat an OKW, nachr. Ski. gemeldet, 

Steuer'mg Schiffseinsatzes für "Nordlicht" 

h Einschalten EKS und Wehrm.Trsp.Offz. 



Ort 

Wetter Vorkommnisse 

schein! 

Besonde 

■ßs ] 

"l .) Die 

Skandinavien in klare Befehlsgliederung bei Kriegsma- 

rine dirchkreuzt worden ist. Verzögerungen und Rei- 

bungen sind unvermeidlich, da nunmehr 3 Dienststellen 

über dj eselben Schiffe disponieren, deren Steuerung 

allein bei Kriegsmarine liegen sollte. 

Chef Adm. Qu VT begibt sich mit RKS persönlich 

nach Nc rSid^wegen, um an Ort und Stelle Klarheit 

herbei:uführen. 

(Ceb)AOK 20 hatte offenbar zum Ausdruck gebracht, 

daß Durchführung "Nordlicht" unter Deinddruck wahr- 

ich sehr beschleunigt werde erfolgen müssen, 

tuende Weisung von OKW/WBST/QU(vgl. KTB 9.10., 

res IX ). 

mgegenüber hat (Geb.) AOK 20 von OEW/WRSI op 

heute lacht folgenden Befehl erhalten: 

Absichten der 20.Geb.Armee über die Kampf- 

fülrung des XIX.Geb.AK. lassen den unbedingt 

/ erforderlichen Zeitbedarf für nachhaltige Zerstö- 

rur gen im russ .-finn. Grenzgebiet und eine weit- 

gehende Räumung des Gebiets Petsamo-Kirkenes Ver- 

sen. Das beiderseitige Kräfteverhältnis kann 

naejh den hier vorliegenden Deindunt erlagen im Ver- 

. gl«ich zu anderen Fronten nicht so ungünstig be- 

ur1eilt werden, daß die personell und materiell 

nalezu vollen Verbände des XIX.Geb.AK zu einem 

deiartig schnellen und kostspieligen Ausweichen 

geiwungen Y/erden. Auch mit dem Vorwinter auf der 

Reichsstraße 50 muß das XXX. Geb.AK mit seiner 

Erfahrung und Ausrüstung fertig werden. - 

2.) Dei Dührer fordert, daß die Geb.Armee durch ihre 

Kaupfführung eine weitgehende Räumung der Eismeer 

häfen sicherstellt, deren schnelle Durchführung 

duich das OKW mit allen Mitteln unterstützt wird. 
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(92) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Skandir avien in klare Befehlsgliederung bei Kriegcma-' 

vrehkreuzt worden ist. Verzögerungen und Rei- 

sind unvermeidlich, da nunmehr 3 Dienststellen 

eselben Schiffe disponieren, deren Steuerung 

bei Kriegsmarine liegen sollte. 

ef Adm. Qu VT begibt sich mit RXS persönlich 

nach NtjrÜiywegen, um an Ort und Stelle Klarheit 

he rb e i 3 ul'ühr en. 

rine d 

bungen 

über di 

allein 

Olt, 

(C 
daß Dun 

schein! 

’nts^ßf 

Besonde 

E 

' 1 ♦) Die 

Demgegenüber hat (Geb.) AOK 20 von GEWAMST op 

heute lacht folgenden Befehl erhalten: 

Absichten der 20.Geb.Armee über die Kampf- 

■eb)A0K 20 hatte offenbar zum Ausdruck gebracht, 

•ehführung "Kordlicht" unter Feinddruck wahr- 

ich sehr beschleunigt werde erfolgen müssen, 

tuende Weisung von OKW/TFST/Qu(vgl. ETB 9.10., 

res II ). 

fülrung des ZIX.Geb.AK. lassen den unbedingt 

eriorderlichen Zeitbedarf für nachhaltige Zerstö- 

rur gen im russ.-finn. Grenzgebiet und eine weit- 

gelende Räumung des Gebiets Retsamo-Kirkenes ver- 

mis sen. Das beiderseitige Kräfteverhältnis kann 

nach den hier vorliegenden Feindunterlagen im Ver- 

glcich zu anderen Fronten nicht so ungünstig be- 

ur1eilt werden, daß die personell und materiell 

natezu vollen Verbände des XIX.Geb.AK zu einem 

deiartig schnellen und kostspieligen Ausweichen 

geswungen werden. Auch mit dem Vorwinter auf der 

Renchsstreße 50 muß das XIX. Geb.AK mit seiner 

Eriahrung und Ausrüstung fertig werden. - 

2.) Dei Bührer fordert, daß die Geb.Armee durch ihre 

Kanpfführung eine weitgehende Räumung der Eismeer 

häien sicherstellt, deren schnelle Durchführung 

duich das OKff mit allen Mitteln unterstützt wird. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 128 

10.10.44 Der Raum Pets-amo-Kirkenes darf erst nach 

Räumuig aller schwer ersetzbaren Mangelgüter 

jeben werden. 

R 

auf g 

3. ) Mit 

Vorrs 

Porde 

vembe 

Gegen 

Verle 

dos, 

gungs 

daß v, 

ohne 

teren 

Eäumu i, 

stiram|t 

4. ) Der 

Rückm 

rung 

gebra 

5. ) Gegen 

aus d 

denken 

erforjl 

der B 

6. ) Es is 

die 6 

voraui 

abfli >, 

benot 

icksioht auf die wertvollen, unersätzliohen 

fce im Hordraum hält 0K\V an der ursprünglichen 

cung (Masse XIX(Geb)AK erreicht Mitte Ho- 

den Raum Dakselv) nicht mehr fest. - 

die winterlichen Schwierigkeiten ist durch 
0/ 

gung von Schn^räumtruppen und Schaufelkomman- 

3owie durch Einrichtung von Marschversor- 

ätützpunkten derart Vorsorge zu treffen, 

vlnterbewegliche starke Hachhuten(Geb.Div. 

schwere Pahrzeuge) auch noch zu einem spä- 

Zeitpunkt, der in erster Linie von der 

g der wichtigsten Versorgungsgüter be- 

sein muß, zurückgenommen werden können. 

bau der Eüstenbatterien muß mit dem 

irsch zu lande und mit der notwendigen Siche- 

ler Seetransporte in Übereinstimmung 

sht werden. 

Ab 

ein schnelleres Ausweichen der Verbände 

;m Großraum Rovaniemi bestehen keine Be- 

soweit es die dortige Räumung und die 

erliche Abschirmung nach Süden zum Schutz 

;wegung des XIS.Geb.AK zulassen. - 

mit allen Mitteln sicherzustellen, daß 

SS-Geb.Div. "Hord", entbehrliche Mot.Teile 

, so schnell als möglich über Norwegen 

ßt, da sie an anderer Front dringend 

gt wird. Die ß.Geb.Div. soll ihr folgen. 

wo 7.) Jch 

daß 

minde 

:ise nochmals nachdrücklichst darauf hin, 

<.ie Betriebsstoffmengen im Nordraum bis 

stens Mitte April unbedingt ausreichen 
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Wetter 
Vorkommnisse 

128 

10.10.44 Der Raum Pets-amo-Kirkenes darf erst nach 

Räumuig aller schwer ersetzbaren Kangelguter 

jeben werden. 

R 

aufg 

3.) Mit 

Torräb 

Forde 

vembe 

Gegen 

Yerle 

dos, 

gungs 

daß v, 

ohne 

teren 

Räumu i, 

stinun; 

4.) ko Der 

Rückm 

rang 

gebra 

5.) Gegen 

aus d 

denken 

erford 

der B 

icksioht auf die wertvollen, unersätzlichen 

e im Nordraum hält OBV an der ursprünglichen 

rung (Masse XIX(Geb)AE erreicht Mitte Ro- 

den Raum Dakselv) nicht mehr fest. - 

die winterlichen Schwierigkeiten ist durch 
c/ 

jung von Schneräumtruppen und Schaufelkoniran- 

30wie durch Einrichtung von Marschversor- 

3tützpunkten derart Vorsorge zu treffen, 

vLnterbewegliche starke Hachhuten(Geb.Div. 

schwere Fahrzeuge) auch noch zu einem spä- 

Zeitpunkt, der in erster Linie von der 

g der wichtigsten Versorgungsgüter be- 

sein muß, zurückgenommen werden können. 

bau der Küstenbatterien muß mit dem 

irsch zu lande und mit der notwendigen Siche- 

ler Seetransporte in Übereinstimmung 

:ht werden. 

ein schnelleres Ausweichen der Verbände 

;m Großraum Rovaniemi bestehen keine Be- 

, soweit es die dortige Räumung und die 

erliche Abschirmung nach Süden zum Schutz 

jwegung des XIX.Geb.AK zulassen. - 

6.) Es is-; mit allen Mitteln sicherzustellen, daß 

die 6 ,SS-Geb.Div. "Kord", entbehrliche Mot.Teile 

voraus, so schnell als möglich über Korwegen 

abfli>ßt, da sie an anderer Front dringend 

benötigt wird. Die 2.Geb.Div. soll ihr folgen. 

wo 7.) Jch 

daß 

minde 

:ise nochmals nachdrücklichst darauf hin, 

<.ie Betriebsstoffmengen im Kordraum bis 

utens Mitte April unbedingt ausreichen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

10.10.44 

VT.) 

nrüäsen. Dieser Forderung müssen auch die Kiiirungs- 

mai:nahmen gerächt werden. Die Gesamthetriebsstoff 

läge zwingt dazu, radikale Sparmaßnahmen durchzu- 

izen, wie sie in der Heimat längst durchgeführt sei 

sind." 

H 

Westfront: 

Fe 

Ab 

dei 

ereslage 

Am 9.10. trat der Gegner zum entscheidungs- 

suahenden Angriff gegen den Scheldebrückenkopf 

Unter Aufrechterhaltung starken Druckes gegen 

den Leopoldkanal landete er mit etwa 5 Batl., 

hierbei Panzer, an der Mbrdostspitze des Brücken- 

kopfes und konnte einen 3 km tiefen und 6 km brei- 

ten Brückenkopf bilden. Etwa 3 1/2 Batl., darunter 

übergesetzte Kompanien aus V/alcheren, konnten dem 

nd entgegengeworfen und so zunächst die 

iegelung des Brückenkppfes sichergestellt wer- 

Die Lage bleibt äußerst gespannt. 

Die Kämpfe Um die Landverbindungen nach Wal- 

ch&ren an der Enge von Woensdrecht waren schwer 

Der eigene Gegenangriff konnte nur schrittweise 

gegen zäh kämpfenden Feind Boden gewinnen. 

Die Überflutung von Walcheren infolge 

der durch Bombenangriffe zerstörten Dämme nimmt 

Ang: 

an 

im 

leA; 

Erkannte Panzeransammlungen lassen auf feindi 

riffsabsichten Richtung Hertogenbosch Schließer 

Jm Dinbruchsraum Aachen griff der Gegner 

aJjirscheinlich. wegen Schlechtwetter sohv/ächer als 

den Vortagen an. Die eigene Abriegelungsfront 

Norden und Osten konnte sich so infolge Feh- 

s jeglicher feindlicher Pliegerangriffe festi- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

10.10.44 nru 

mal; 

la* 
sei' 

si: 

TI.) H f 

Vorkommnisse 

sen. Dieser Forderung müssen auch die Führungs 

nahmen gerächt werden. Die fiesamtbetriebsstoff- 

;e zwingt dazu, radikale Sparmaßnahmen durchzu- 

zen, wie sie in der Heimat längst durchgeführt 

i.do 

ereslage 

Westfront: 

I an 

den 

hi?: 

ko 

ten 

üb 

Fe 

Ab 

den 

ehe 

De 

ge&i 

Am 9.10. trat der Gegner zum entscheidungs- 

.ifhenden Angriff gegen den Scheldebrückenkonf 

Unter Aufrechterhaltung starken Druckes gegen 

leopoldkanal landete er mit etwa 5 Batl., 

rbei Panzer, an der Nordostspitze des Brücken- 

;>fes und kennte einen 3 km tiefen und 6 km brei- 

Brückcnkopf bilden. Etwa 3 1/2 Batl., darunter 

rgesetzte Kompanien aus V/alcheren, konnten dem 

nd entgegengeworfen und so zunächst die 

■iegelung des Brückenkppfes sichergestellt wer- 

Die Lage bleibt äußerst gespannt. 

de: 

zu 

Ant 

waJpr 

an 

im 

lei; 

Die Kämpfe um die Dandverbindungen nach Wal- 

ren an der Enge von Woensdrecht waren schwer 

eigene Gegenangriff konnte nur schrittweise 

en zäh kämpfenden Feind Boden gewinnen. 

Die Überflutung von Ualcheren infolge 

durch Bombenangriffe zerstörten Dämme nimmt 

Erkannte Panzeransammlungen lassen auf feindl 

:riffsabsichten Richtung Hertogenbosch Schließer 

Jm P-T-bruchsraum Aachen griff der Gegner 

scheinlich wegen Sohlechtvetter schwächer als 

den Vortagen an. Die eigene Abriegelungsfront 

Norden und Osten konnte sich so infolge Feh- 

s jeglicher feindlicher Fliegerangriffe festi- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 129 

10.10:41 genL v;ährend im Süden durch Angriff verloren- 

gegingenes Gelände zurückgewonnen wurde. 

Jm Kampfraum südostw. Pont a Mousson 

setste der Gegner seine starken Angriffe fort, 

ohns wesentliche Erfolge erzielen zu können. 

Dur:h das zähe Aushalten der eigenen Truppe 

wurle ein Feinddurchbruch vereitelt. Die eige- 

nen Verluste sind schwer. Von den in der HEX 

eingesetzten Regimentern einer Xivision hat sich 

bis.ier nur eine Gruppe von 160 Hann zurückge- 

kämpft . 

Ja ’.Yalde von Parroy sind heftige Kämpfe 

iange. 

Der Feinddruck zwischen Rambervillers und 

südl. Remiremont dauert unvermindert an. Der 

len bisherigen Schwerpunkten angreifende 

Feiid wurde an mehreren Stellen verlustreich 

abgiwiesen. Hur südl. Bruyeres und im Raum le 

ThoLy konnte er in schweren wechselvollen 

Kämpfen Boden gewinnen. Westl. le Thillot 

warf der Feind unsere Truppen auf das Ostufer 

der Mosellotte zurück. 

Italienische Front: 

fäl 

Südl. Bologna versuchte der Feind im Lau- 

fe des gestrigen Tages seine am 8.10. erzielten 

Erfolge auszunutzen und weiter nach Horden 

durchzustoßen. Am ungebeugten Einsatzwillen 

der trotz Erschöpfung hartnäckig kämpfenden 

Truppe scheiterten sämtliche Durchbruchsver- 

suche. Unter Einsatz aller Reserven wurden 

dem Gegner in immer wieder angesetzten Gegen- 

stößen bei nicht unerheblichen eigenen Aus- 

en hohe Verluste zugefüj^t. 
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Tag 

Uhrzei*: 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 129 

10.io:41 genL vjähxend im Süden durch Angriff verloren- 

gegingenes Gelände zurückgewonnen wurde. 

Jm Kampfraum südostw. Pont a ilousson 

setjste der Gegner seine starken Angriffe fort, 

ohns wesentliche Erfolge erzielen za können. 

Dunh das zähe Aushalten der eigenen Truppe 

wurde ein Feinddurchbruch vereitelt. Die eige- 

nen Verluste sind schwer. Von den in der HEL 

eingesetzten Regimentern einer Division hat sich 

bisier nur eine Gruppe von 160 Kann zurückge- 

kämpft . 

Jn V/alde von Parroy sind heftige Kampfe 

lange. 

Der Feinddruck zwischen Rambervillers und 

südL. Remiremont dauert unvermindert an. Der 

len bisherigen Schwerpunkten angreifende 

Feiid wurde an mehreren Stellen verlustreich 

abgnviesen. Hur südl. Bruyeres und im Raum De 

Tho Ly konnte er in schweren wechselvollen 

Kämpfen Boden gewinnen, ffestl. le Thillot 

warf der Feind unsere Truppen auf das Ostufer 

der Älosellotte zurück. 

■Ttai-ienische Front: 

fäl 

Südl. Bologna versuchte der Feind im lau- 

fe les gestrigen Tages seine am 8.10. erzielten 

Erfolge auszunutzen und v/eiter nach Horden 

durohzustoßen. Am ungebeugten Einsatzwillen 

der trotz Erschöpfung hartnäckig kämpfenden 

Truope scheiterten sämtliche Durchbruchsver- 

suche. Unter Einsatz aller Reserven wurden 

dem Gegner in immer wieder angesetzten Gegen- 

stößen bei nicht unerheblichen eigenen Aus- 

en hohe Verluste zugefüg^t. 
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Tag 

Uhrzcit 

10.10.44 

Ort 
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I 
lebhaf 

rere H 

eiter ostw, an der Straße nach, fforli kam es zu 

ten Kämpfen, in deren Veilauf 

»lale den Besitzer wechselte. 

Ai 
Tages. 

Balkan 

n der adriatischen Küste ruhiger Verlauf des 

0 

Stärke 

(deuts 

stw. Kisch wurden bulgarische Einbrüche in 

von 3 Jnf. - und Kav.Div. sowie einer Bz.Brigade 

che Ausstattung) abgewehrt. 

irischen Kisch und der Donau haben die Sowjets 

ah 

tt 

mit z 

sehr! 

zwiscl 

Luftai 

mit 12 

Belgra 

kämpf' 

bindur 

Die H 

broch 

ufk 

Ostfront: 

des Eu; 

Hauptk 

Elügel 

Donau 

zufäll 

2 

einer 

Brück 

er z 

eine Höhe meh- 

.Ireichen starken Verbänden den Timok über- 

en und nach 100 km Geländegewinn die Morava 

en Dapovo und weiter nördl. erreicht. Nach 

lärung nähert sich eine starke Keindkolonne 

00 Fahrzeugen Passaowitz 60 km ostsüdostv/ärts 

d. Damit sind die im Raum westl, Negotin 

den eigenen Truppen (l.Geb.Div.) von ihren Ver-! 

gen abgeschnitten und vom Feinde umschlossen. 

em 

auptbahn von Belgrad nach Griechenland ist unter-j 

m ungarischen Raum machte die Großoffensive 

ssen weiterhin erhebliche Fortschritte. Die 

räfte scheinen auf Budapest vorzugehen, während den 

armeen die Abdeckung dieses Vorstoßes an der 

und die Gewinnung des Raumes von Debrezen und nörd?. 

t. 

wischen -^onau und Szolnok stößt der Russe in | 

Frontbreite von 180kn vor und bildet mehrere 

enköpfe über die Theiss. An einigen Stellen konnte 

ckgeworfen werden. 

wischen Szolnok und Debrezen stehen eigene 

Kräfte) in erfolgreicher Abwehr. Mehrere Angriffe auf 
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Ort 
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I 
lebhafft 

rere K 

3iter ostw. an der Straße nach Forli kam es zu 

ea Kämpfen, in deren Veflauf eine Höhe meh- 

»Ihle den Besitzer wechselte. 

A 

Tages. 

Balkax 

n der adriatischen Küste ruhiger Verlauf des 

0 

Stärke 

(deuts 

stw. Nisch wurden bulgarische Einbrüche in 

von 3 Jnf. - und Kav.Div. sowie einer Pz.Brigade 

che Ausstattung) abgewehrt. 

Zwischen ITisch ur.I der Bonau haben die Sowjets 

zah 

itt 

mit z 

schri 

zwiscl 

luftai 

mit 12 

Belgra 

kämpf' 

bindur 

Die E 

brochejn 

Ostfront: 

des Ru: 

Haupte 

Elügei 

Bonau 

zufäli 

l 

einer 

Brück 

er z 

Ireichen starken Verbänden den Timok über- 

en und nach 100 km Geländegewinn die Morava 

en lapovo und v/eiter nördl. erreicht. Nach 

lärung nähert sich eine starke Feindkolonne 

00 Fahrzeugen Passaowitz 60 km ostsüdostwärts 

d. Damit sind die im Raum westl, Negotin 

den eigenen Truppen (l.Geb.Div.) von ihren Ver-I 

gen abgeschnitten und vom Feinde umschlossen. 

Euptbahn von Belgrad nach Griechenland ist unter- 

em 

I m ungarischen Raum machte die Großoffensive 

ssen weiterhin erhebliche Fortschritte. Die 

räfte scheinen auf Budapest vorzugehen, während den 

armeen die Abdeckung dieses Vorstoßes an der 

und die Gewinnung des Raumes von Debrezen und nörd?. 

t. I 

wischen ^onau und Szolnok stößt der Russe in 

Frontbreite von 180km vor und bildet mehrere 

enköpfe über die Theiss. An einigen Stellen konnte 

ckgeworfen werden. 

wischen Szolnok und Debrezen stehen eigene 

Kräfte] in erfolgreicher Abwehr. Mehrere Angriffe auf 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 130 

10.10.44 

(93) 

Debrqzen wurden abgewiesen. 

Westl. der Linie Großwardein - Lebrezen 

stehen zwei deutsche Panzerdivisionen weiter- 

hin an schweren und wechselvollen Angriff- und 

Abwel rkämpf en. 

Die Front der 8.Armee zwischen Klausenburg 

und nördl. Sachs. Regen wurde um 10 - 40 km 

zurüdkgenommen. Ebenfalls wurden die rückläufi- 

gen Iewegungen der 1. ungar. Armee auf die 

Arpac-Linie zwischen Tartaren-Pass und Beskoden- 

Pass eingeleitet. 

An der Beskidenfront setzte der Feind er- 

neut mit starker Artl. und Luftwaffenunterstützung 

den ingriff gegen die Front beiderseits des 

Czirpka-Tal-Passes und im EintoueiLgrranjji süd- 

westl. Dukla fort. Jm wesentlichen wurden alle 

Angriffe in erbittertem Ringen abgeschlagen. 

Weitere Anzeichen bestätigen die feindlichen 

Angrjffsvorbereitungen im großen Weichsel- 

brückenkopf. Besonders auffällig ist in diesem 

Raum die weitere Verstärkung der an sich schon 

äußerst starken dortigen Luftwaffe. 

Jn Warschau kann mit der Entwaffnung der 

letzten Teile der Aufständischen die Ilieder- 

schlEgung der Aufstandsbewegung als abge- 

schlqssen gelten. 

Jm Brückenkopf nördl. Serock wurden die 

gesteckten Ziele zur Stellungsverbesserung er- 

reicit. 

Die schwere Abwehrschlacht in Kurland hält 

Schw 

Rorddi 

gehend 

An. der ostpreußischen Grenze lag der 

erpunkt des Angriffes gegen Tauroggen, 

estlich. Tauroggen wurde nach Süden vor- 

er Feind von eigenen Panzern angegriffen 

uutfala^ur: Wilbt)lmah«*eu / Kjoi / GuUiubnlvu / P'aXU ! 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 130 

10.10.44- 

(93) 

Debrqzen wurden abgev/iesen. 

Westl. der Iiinie G-roßwardein — Jebrezen 

stehEn zv;ei deutsche Panzerdivisionen weiter- 

hin dn schweren und wechselvollen Angrifjjr- und 

Abwel rkämpf en. 

Die Front der 8.Armee zv/icchen Klaucenburg 

und nördl. Sachs. Regen wurde um 10 - 40 km 

zuriiakgenommen. Ebenfalls wurden die rückläufi- 

gen 3 ev/egungen der 1. ungar. Armee auf die 

Arpac-Linie zwischen Tartaren-Pass und Beskoden- 

Pass eingeleitet. 

An der Beskidenfront setzte der Peind er- 

neut mit starker Artl. und Luftwaffenunterstützung 

den Jngriff gegen die Front beiderseits des 

Cziroka-Ial-Passes und im Einbruchsraum süd- 

westl.. Dukla fort. Jm wesentlichen v/urden alle 

Angriffe in erbittertem Eingen abgeschlagen. 

Weitere Anzeichen bestätigen die feindlichen 

Angriffsvorbereitungen im großen Weichsel- 

brücHenkopf. Besonders auffällig ist in diesem 

Raum die weitere Verstärkung der an sich schon 

äußeipst starken dortigen luft.vaffe. 

Jn Warschau  kann mit der Entwaffnung der 

letzten Teile der Aufständischen die Hieder- 

schlEgung der AufStandsbewegung als abge- 

schlqssen gelten. 

Jm Brückenkopf nördl. Serock wurden die 

gesteckten Ziele zur Stellungsverbesserung er- 

reicht. 

Die schwere Ao..ehrjchl_cht in Kurlmi hält 

Schw 

Hbrd«s 

gehend 

A-n. der ostpreußischen Grenze lag der 

erpunkt des Angriffes gegen Tauroggen. 

estlich. Tauroggen wurde nach Süden vor- 

!er Feind von eigenen Panzern angegriffen 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom YordroekJ&cer der Erkesmarlne J. J. Anjustln ln GlOckstadt. 
AUnlitilaruLitfaliM.'v ': WÜb«lLUah*Veu / EJD] / OuLnubntvU / l'MTU I L u.x.üL / OnlU » Kr-V.ll. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.10.44 

(94) 

und nac 

(ostw. 

und die 

setzen 

h Horden zurückgeworfen. Jn G-egerdHeustadt 

Heydekrug) gelang es, Peind zurückzuwerfen 

Ostpreuüenstellung beiderseits des Ortes zu be 

We iter.- nördl. konnten die Sowjets die Brücken- 

\x 
köpfStellung Memel bei Thaleiken durchbrechen. Eben- 

'alls entv/ickelten sich an den wichtigsten Zufahrts- 

straßer nach Hemel harte Kämpfe mit feindl. Panzer- 

kräfter , die nur z.I. abgetviesen oder aufgehälten 

werden konnten. Jm Zuge dieser Kampfhandlungen drag 

der Peind in Krottingen ein. 

De 

Peind v 

'' \ 

m nach Hordwesten auf libau vordringenden 

urden härteste Kämpfe geliefert und z.T. seine 

anfänglichen Erfolge durch eigenen Gegenangriff zu- 

nichte gemacht. Hur im Raum Vainode gelang es überlege- 

nen Peindkräften, den Ort zu besetzen. 

Ar. der übrigen Pront- der H.Gr.Nord konnten Ein- 

brüche abgeriegelt bezw. bereinigt werden, örtli- 

che Vorstöße im Abschn. der 16.Armee nördl. der Düna 

wurden im wesentlichen unter hohen Verlusten für den 

Peind sbgewiessen. 

Aif der Jnsel Ösel griff der Russe unter starkem 

Artl. ind Pliegereinsatz die Halbinsel Sv/orbe ohne 

größeren Erfolg an. 

■ffdisung Chefs Genst.d.H. an Heeresgr.llord und 

Mitte gern. Ski. 3234 gkdos.Chefs, in KTB Teil C 

I.) Heft I] 

VII.) O.B. Si.i 
WPST oji 

Weisung 

dost, Ski. und OKl/püstab erhalten von OK?// 

betr. Räumung Südbalkangebiets folgende 

1. Der Pührer hat antragsgemäß Herausziehen der 118. 

Jg.Iiv. und der 264.J.D. (je ohne ein Regiment) 

und Verlegung der HKL in die Dinie Piume - Senj- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.10.44 

\ 

und nac 

(ostw. 

und die 

setzen 

We 

kopiste 

/ 

(94) 

h Horden zurückgeworfen. Jn Gegerd Heustadt 

Heydekrug) gelang es, Peind zurüokzuwerfen 

Ostpreußer.stellung beiderseits des Ortes zu bei 

iter.'. nördl. konnten die Sowjets die Brücken- 

llung Kemel bei Thaleiken durchbrechen. Eben- 

r 

falls entwickelten sich an den wichtigsten Zufahrts- 

straßer nach Kemel harte Kämpfe mit feindl. Panzer- 

kräfter , die nur z.T. abgewiesen oder aufgehälten 

werden konnten. Jm Zuge dieser Kampfhandlungen dra^ 

der Pe:nd in Krottir.gen ein. 

De m nach Hordwesten auf libau vordringenden 

Peind vurden härteste Kampfe geliefert und z.T. seine 

anfänglichen Erfolge durch eigenen Gegenangriff zu- 

nichte gemacht. Kur im Kaum Vainode gelang es überlege- 

nen Fedndkräften, den Ort zu besetzen. 

Ai. der übrigen Front- der H.Gr.Nord konnten Ein- 

brüche 

che Vor 

wurden 

Feind ; 

größere 

abgeriegelt bezw. bereinigt werden, örtli- 

stöße im Abschn. der 16.Armee nördl. der Düna 

im wesentlichen unter hohen Verlusten für den 

bgewiessen. 

Adf der Jnsel Ösel griff der Kusse unter starkem 

Artl. ind Fliegereinsatz die Halbinsel Sv/orbe ohne 

n Erfolg an. 

Weisung Chefs Genst.d.H. an Heeresgr.Kord und 

Kitte gern. Ski. 3234 gkdos.Chefs, in KTB Teil C 

Heft 

VII.) O.B. Sidost, Ski. und OKL/Füstab erhalten von OK?// 

^FST o]i betr. Räumung Südbalkangebiets folgende 

Weisung: 

Führer hat antragsgemäß Herausziehen der 118. Der 

Jg.Iiv. und der 264.J.D. 

und Verlegung der HKL in 

(je ohne ein Regiment) 

die Linie Fiume - Senj- 
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Ta'g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 131 

10.10.4./. 

S12l(] 

za 

2. )Küs 

mar: 

in 

päsö 

Ver:. 

che: 

gen 

las 

bis 

3. ) Übe: 
ein£: 

SOW' 

zofili 

4. ) Kri 

sine. 

ren 

nac 

rec. 

sich 

5.)0.B 

Kamn. Velebit-Gebirge-Knin-Livno-Mostar-Heve- 

e-Gacko genehmigt. Sicherer Anschluß 

B. Südwest muß sichergestellt bleiben. 

;enbatterien des Heeres und der Eriegs- 

:ne sind, soweit sie ausgebaut werden können, 

der neuen HKL zur Sicherung der Gebirgs- 

e einzusetzen. Eingebaute Batterien, deren 

egung nicht möglich ist, sind mit schwa- 
1 infanteristischer Sicherung in jetzi- 

BeuerStellungen als Stützpunkte zurückzu- 

en und haben bei feindlicher Landung 

zu ihrer Vernichtung zu kämpfen. 

wachung der Küste und Sicherstellung 

r starken und zuverlässigen Aufklärung sind, 

eit möglich, durch ITstascha-Verbände durch- 

ihren. 

gswichtige Objekte, insbesondere die Häfen, 

im Zuge der Räumung nachhaltig zu zerstö- 

die ins Gebirge führenden Straßen zur 

Ijihaltigen Zerstörung vorzubereiten und die 

zeitige Durchführung der Zerstörung 

erzustellen. 

nt 

Südost meldet im Einvernehmen mit Marine- 

gruppe Süd Absichten. 

Besonderes 

I.) Betr. Cstraum 

a) Adm. 

Bühl 

mehr 

Pur 

klei 

östliche Ostsee hat Befehl zu straffer 

ung Geleitdienstes im Hinblick auf ver- 

te Gefährdung der Schiffahrt erlassen. 

Einsatz im Sworbeverkehr sind nur noch 
e Fahrzeuge und HFP's zugelassen, die bei in 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 131 

10.10.4/. Kaum Telebit-Gebirge-Knin-Livno-Llostar-Keve- 

sinje-ffacko genehmigt. Sicherer Anschloß 

zu O.B. Südwest muß sichergestellt bleiben. 

2. )Küs ;enbatterien des Heeres und der Kriegs- 

marine sind, soweit sie ausgebaut werden können, 

in der neuen HKL zur Sicherung der Gebirgs- 

se einzusetzen. Eingebaute Batterien, deren 

egung nicht möglich ist, sind mit schwa- 

' infanteristischer Sicherung in jetzi- 

PeuerStellungen als Stützpunkte zurückzu- 

ien und haben bei feindlicher Landung 

zu ihrer Vernichtung zu kämpfen. 

■wachung der Küste und Sicherstellung 

r starken und zuverlässigen Aufklärung sind, 

eit möglich, durch Ustascha-Verbände durch- 

ihren. 

pas 

Verl 

che: 

gen 

las 

bis 

3. ) Übe: 

ein^: 

SOW' 

zu£Y\ 

4. ) Kri 
sim. 

ren 

nac 

reo. 

siel: 

egswichtige Objekte, insbesondere die Häfen, 

im Zuge der Räumung nachhaltig zu zerstö- 

die ins Gebirge führenden Straßen zur 

lihaltigen Zerstörung vorzubereiten und die 

zeitige Durchführung der Zerstörung 

erzustellen. 

ht 

5.)0.B Südost neidet im Einvernehmen mit liarine- 

pe Süd Absichten. 

Besonderes 

I.) Betr. Cstranm 

a) Adm. 

Pühr 

mehr 

Kür 

klei 

östliche Ostsee hat Befehl zu straffer 

ung Geleitdienstes im Hinblick auf ver- 

te Gefährdung der Schiffahrt erlassen. 

Einsatz im Sworbeverkehr sind nur noch 
,e Fahrzeuge und HFP's zugelassen, die bei in 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.10.44 

/ 

X 

(95) 

ent 

Adm 

sei 

zur 

so. 

Flugwetter An- und Rückmarsch bei Dunkelheit 

durSäführen haben. Jrbenstraße ist nach Osten ' 

für Schiffe über 2 000 ERT gesperrt. 

b) Ton Seekommandant Balt. Jnseln vorgeschlagene 

Beschießung von Oesel durch 2.K.Gr. kommt nicht in 

Frage, da sie von Westen her erfolgen muß und Schuß- 

femungen auf dieser Seite zu groß werden. 

östliche Ostsee hat daher an Seekmdt. Balt.Jn- 

1 Befehl erteilt, AF's bei Hellwerden am 11. früh 

Beschießung einzusetzen und Einheiten an- 

ießend sofort nach S ablaufen zu lassen. hl 

1335 Uhr drahtet MVO zu Genst.d.H. 

Unt r/icklung landlage Halbinsel Sworbe zwingt h.E. | 

nac i zu entschlossenem Einsatz 2.Kampfgruppe auch 

ohnä ausdrückliche Anforderung, um schwer kämpfen-; 

der landfront durch Schiffsartillerie Entlastung 

zu bringen. Generalstab gleicher Ansicht. 

Durch Rückfrage bei MOK Ost v/ird festgestellt, ! 

daß neue Unterlagen über lageentwicklung dort eben- 

so venig vorliegen wie bei Ski.. 

Jm laufe des Nachmittags hat sich indes läge 

im Raum Memel wesentlich verschärft. 

mit 

/ licl. 

erbe 

1850 Uhr unterrichtet MOK Ost Ski. nachr. 

von Weisung an Adm. östliche Ostsee, daß läge 

y / Mem ;1 und Gefahr Übersetzens des Gegners auf. 

Kur:.sehe Nehrung Einsatz weiterer AF’s und KFP's 

dringend erwünscht macht. Sobald wie möglich sind 

auch T-Boote gegen Feindverkehr westl. Nilhom ein- 

zusetzen. 

Jn den Abendstunden teilt MVO zu Genst.d.H. 

daß läge Memel in let^tan 8 Stunden bedroh- 

geworden ist. Unters Reifung durch 2.KGr. wird 

ten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.10.44 

/ 

(95) 

Fraj 

ent 

Adn 

sei 

zur 

so. 

Flugwetter An- und Rückmarsch bei Dunkelheit 

dur5äführen haben. Jrbenstraße ist nach Osten 

für Schiffe über 2 000 BRT gesperrt. 

b) Von Seekommandant Balt. Jnseln vorgcschlagene 

BesonieCung von Oesel durch 2.K.Gr. kommt nicht in 

e, da sie von Westen her erfolgen muß und Schuß- 

femungen auf dieser Seite zu groß werden. 

östliche Ostsee hat daher an Seekmdt. Balt.Jn- 

a Befehl erteilt, AF's bei Hellwerden am 11. früh 

Beschießung einzusetzen und Einheiten an- 

ießend sofort nach S ablaufen zu lassen. hl 

1335 Uhr drahtet KVO zu Genst.d.H.: 

V/ 

■^nt .vicklung Randlage Halbinsel Sworbe zwingt h.E. 

naci zu entschlossenem Einsatz 2.Kampfgruppe auch 

ohns ausdrückliche Anforderung, um schwer kämpfen- 

der landfront durch Schiffsartillerie Entlastung 

zu bringen. Generalstab gleicher Ansicht. 

Durch Rückfrage bei KOK Ost wird festgestellt, I 

daß neue Unterlagen über Dageentwicklung dort eben- 

so wenig vorliegen wie bei Ski.. 

Jm Raufe des Nachmittags hat sich indes Rage 

im Raum Kemel wesentlich verschärft. 

von 

Mem£ 

Kur: 

dr: 

aucJji 

zus 

mit 

lic). 

erb« 

1850 Uhr unterrichtet KCK Ost Ski. nachr. 

Weisung an Adm. östliche Ostsee, daß Rage 

:1 und Gefahr Übersetzens des Gegners auf. 

sehe Nehrung Einsatz weiterer AF's und EPP's 

ngend erwünscht macht. Sobald wie möglich sind 

T-Boote gegen Peindverkehr westl. Nilhom ein- 

(fetzen. 

Jn den Abendstunden teilt KVO zu Genst.d.H. 

daß Rage Kemel in let^tan 8 Stunden bedroh- 

geworden ist. UntersDphung durch 2.KGr. wird 

ten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 132 

10.10.44 

unten 

durch. 

für w 

Flo ir 

des He 

Da K.-G 

haf en 

mor&er: 

Vortra 

ist du: 

erfolg 

ef Ski. hat O.B. MOK Ost femmündlioh 

lohtet und Befehl für landzielbeschuß 

2.E.Or. bei Memel übermittelt. Unterlagen 

fitere Durchführung sind durch Chef 6.Z- 

Memel zu beschaffen, der auch V.O. 

eres für Beschießung auf K„Gr. befördert, 

r. in 3-stündiger Bereitschaft in Goten- 

liegt, kann mit Auslaufen gegen 2 Uhr 

s gerechnet werden. 

h.d.M. hat Maßnahme nach fernmündlichem 

g von Chef Ski. zugestimmt. 

tjnterrichtung von Adm. FHQu und Chef 2.Ski. 

rch Chef Ski., von Flotte durch Chef 1.Ski. 

2350 Uhr unterrichtet MOK Ost 

von fcllgender Weisung an K.Gr. 2: 

1 . 2. 
der 

dar 

Che 

Eam 

2. Sic 

3.T 
Chef 

gun 

gru 

3. Ope 

2.K 

4. Beap 

C. 

MOK Ost 

Unterl a, 

heranz i: 

Ski. nachr. 

pfgruppe zur Unterstützung schwer kämpfen- 

Heeresfront bei Memel Landzielbeschuß 

chführen. Unterlagen hierfür feststellt 

f ß.Zerst.Fl. in Memel. - 

herungsstreitkräfte "Zerst. 35", 4 Boote 

■Fl., sowie "Zerst.25" und "Zerst.36". 

6.Zerst.Fl. hat Befehl, nach Erledi- 

l Aufgabe Memel auszulaufen und an 2.Kampf- 

ppe heranzuschließen. - 

rative Führung M°K Ost, taktisch Bef. 

impf gruppe. 

sichtigtes Auslaufen und Zeitplan melden. 

ref 6.Z-F1. und Z 25 und 36 erhalten von 

Befehl nach angeordneter Feststellung der 

gen aus Memel auszulaufen und an 2.K.Gr. 

schließen. 

AusHeferumfsliitfvr: WULelmahaTen / Kiel / GuL« I L'ireclil / Oi*lo . Revnl. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 132 

10.10.4^ ei- 

unten: 

durch. 

für w 

Fl« ir 

des He 

Da K.-G 

haxen 

moreer: 

ef Ski. hat O.B. KCK Oct ferrjnlxdlich 

lohtet und Befehl für Landzielheschuß 

2.K.Cr. bei Memel übermittelt. Unterlagen 

fitere Durchführung sind durch Chef 6.Z- 

Memel zu beschaffen, der auch V.O. 

eres für Beschießung auf K„Gr. befördert, 

r. in 3-stündiger Bereitschaft in Goten- 

liegt, kann mit Auslaufen gegen 2 Uhr 

s gerechnet v/erden. 

VortrE; 

I 

ist de 

erfolg 

h.d.M. hat Maßnahme nach fernmündlichem 

g von Chef Ski. zugestimmt. 

nterrichtung von Adm. FHQu und Chef 2.Ski. 

rch Chef Ski., von Flotte durch Chef 1.Ski. 

2350 Uhr unterrichtet MOE Ost 

von fcllgender Weisung an K.Gr. 2: 

Ski. nachr. 

1., 2. 
dei 

dui 

Che 

kam pfgruppe zur Unterstützung schwer kämpfen- 

Heeresfront bei Memel landzielheschuß 

chführen. Unterlagen hierfür feststellt 

f ß.Zerst.Fl. in Memel. - 

2. Sic 

3.T 
Che f 

gun 

gru 

3. 

2. 

4. Beafc 

C. 

MOK 

berungsstreitkrafte "Zerst. 35", 4 Boote 

■Fl., sowie "Zerst.25" und "Zerst.36". 

6.Zerst.Fl. hat Befehl, nach Erledi- 

Aufgabe Memel auszulaufen und an 2.Kampf- 

ppe heranzuschließen. - 

ative Führung K°K Ost, taktisch Bef. 

ipfgruppe. 

sichtigtes Auslaufen und Zeitplan melden. 

ref 6.Z-F1. und Z 25 und 36 erhalten von 

Os; Befehl nach angeordneter Feststellung der 

Unterlagen aus Memel auszulaufen und an 2.K.Gr. 

heranzuschließen. 

Opet; 

Kum 

Auelicternniruluwr: WiJLeliLuib»teu / Kiel / Uolaulntfen / I'» 



254 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.10.44 

(96) 

(?) 

ii.) OKI|/: 

an 

L. 
von 

auf 

mit 

wir' 

„En 

u-g 
Ha. 

so 

ste 

Die 

in!) 

Kistat) .unterrichtet Ski. nachr. von Weisung 

Lfl. 6 und a. Beteiligte betr. Verlegung 

131 (BV 138) ohne HiE AE 196 Uni BV 222 
Stavanger nach Pillau zum Einsatz für Aufklärun 

gaben in östl. Ostsee in enger Zusammenarbeit 

zuständigen Karinefuhrungssteilen. Staffel 

d auf Sollstärke aufgefüllt. 

I.Skl. unterrichtet MOE Ost und Kmdr.Adm. 

oote mit Weisung an MOE Ost, durch entspr. 

ahmen sicher zu stellen, daß diese Staffel eben 

wie 2/196 und 2/126 sinnvoll im Einsatz ge- 

uert werden. Bliegerbetriebsstofflage (auch 

sei) gestattet keinen leerlauf. 

Ski. Adm. Qu. hat für Ausbau Küstenverteidigung 

im Raum Dänemark und westliche Ostsee außer bereits 

erfolgten Zuweisungen eine Batterie aus 4 - 28 cm 

Sk für Laesö und ein Batterie aus 4 - 24 cm EM für 

Jnsjel Fehmarn zugeteilt. 

Für den Ausbau der Küstenverteidigung 

Deutsche Bucht sind 3 schwere Batterien zusätzlich 

zu^ewiesen: 

a) 1 Battl!^‘J4 - 30,5 cm EH für Wangerooge, 

b) 1 Batfcr. aus 4 - 30,5 cm EM für Sylt u 

o) 1 Battr. aus 4 - 24 cm KM für Cuxhaven 

IV.) Betr. Südostraum: 

a) O.B. Südost hat für vom Führer genehmigte 

Rückverlegung der HED von der adriatischen 

Küste in eine kräftesparende Bergstellung 

am 9.10. Befehl erlassen, den Gruppe Süd 

zugleich mit eigener ^urchführungST/eisung 

für Adm. Adria zur Kenntnis an Ski. übermittelt 

Abschriften beider FS. gern. I.Skl, 3240 bzw. 

3239/44 gkdos. Chefs, in KTB Teil C Heft XIV. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.10.44- 

\ , 
-X 

(96) 

(E1) 

ii.) OKI/: 

an 

Ii. 
von 

auf 

mit 

wir 

,j2n; 

u-g 
Ka. 

so 

ste' 

Die 

Hl!) 

Deu- 

zag 

a) 

b) 

o) 

Küstab.unterrichtet Ski. nachr. von Weisung 

Lfl. 6 und a. Beteiligte betr. Verlegung 

131 (BV 138) ohne TLE AE 196 tmi BV 222 
Stavanger nach Pillau zum Einsatz für Aufklärun 

gaben in östl. Ostsee in enger Zusammenarbeit 

zuständigen Karineführungssteilen. Staffel 

d auf Sollstärke aufgefüllt. 

I.Skl. unterrichtet KOK Ost und Kmdr.Adm. 

oote mit Weisung an KOK Ost, durch entspr. 

ahmen sicher zu stellen, daß diese Staffel eben 

wie 2/196 und 2/126 sinnvoll im Einsatz ge- 

uert werden. Bliegerbetriebsstofflage (auch 

sei) gestattet keinen Leerlauf. 

5kl. Adm. Qu. hat für Ausbau Kästenverteidigung 

im Raum Dänemark und westliche Ostsee außer bereits 

erfolgten Zuweisungen eine Batterie aus 4 - 28 cm 

Sk für Daesö und ein Batterie aus 4 - 24 cm KM für 

Jns|el Fehmarn zugeteilt. 

Für den Ausbau der Küstenverteidigung 

tsche Bucht sind 3 schwere Batterien zusätzlich 

ewiesen: 

1 Battl^A - 30,5 cm KK für Wangerooge, 

1 Batfcr. aus 4 - 30,5 cm KK für Sylt u. 

1 Battr. aus 4 - 24 cm KM für Cuxhaven. 

IV.) Betr. Südostraum; 

a) O.B. Südost hat für vom Führer genehmigte 

Rückverlegung der HKL von der adriatischen 

Enste in eine kräftesparende Bergstellung 

am 9.10. Befehl erlassen, den Gruppe Süd 

zugleich mit eigener Burchführungsweisung 

für Adm. Adria zur Kenntnis an Ski. (üermittelt 

Abschriften beider FS. gern. I.Skl, 3240 bzw. 

3239/44 gkdos. Chefs, in KTB Teil C Heft XFV. 
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Q.10.44 

T33 Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(97) 

b) 

Ka: 

3ru.ppe Süd erbittet von Ski. Freigabe 

.rine- und Heeresküsten-Artl. 

e der vorstehenden Weisung gern. 

5239/44 gkdos. Chefs., fallsfvon O.B. 

t beanspruchtes Verfügungsrecht über Küsten- 

artiljlerie anerkannt werden muß. 

de± 

im Si 

1 .Ski 

Südos 

Gruppe Süd ist sich darüber klar, daß 

Verteidigungskraft der verbleibenden Stütz- 

punkte nur gering ist, da Bevorratung und Be- 

waffnlung schwach sind. 

Grupp 1 

bien 

gemäß 

im s 

über 

die d 

gen z 

er 

e Süd hat zur Frage Haltung der durch Ser- 

zurückgeführten dt.Truppen die befehls- 

eingeforderten Berichte der Leiter der 

■bischen Kaum eingesetzten Dienststellen 

ihre Feststellungen vorgelegt und 

urch Lw.Kdo.SO durchgeführten Untersuchun- 

u weiterer Erläuterung beigefügt 

Gruppenkdo. Süd entnimmt aus den Berichten 

den leweis, daß bis auf Einzelfälle, die bei 

der hohen Gesamtfeahl der durchgeschleusten Sol- 

daten nicht ins Gewicht fallen, die seitens 

des KSHA erhobenen Beschuldigungen nicht berech- 

tigt waren. Gruppe meldet, daß Transport aller- 

größten Teils der rückgeführten Marineeinheiten 

unter Führung von Offizieren und in,guter Ord- 

nung erfolgt ist. 

gern. 

XIV. 

Bericht von Gruppe Süd mit allen Anlagen 

I.Skl. 3O76I/44 gkdos. in ETB Teil C Heft 
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0.10.44 

T33 Ort 
Wetter Vorkommnisse 

(97) 

lia: de± 

im Si 

1.3kl 

Südos 

artil 

Verte 

punkt 

waffm 

Iruppe Süd erbittet von Ski. Ereigabe 

.rine- und Heeresküsten-Artl. 

e der vorstehenden «eisung gern. 

3259/44 gkdos. Chefs., fallsfvon O.B. 

t beanspruchtes Verfügungsrecht über Küsten- 

lerie anerkannt werden muß. 

Gruppe Süd ist sich darüber klar, daß 

idigungskraft der verbleibenden Stütz- 

e nur gering ist, da Bevorratung und Be- 

ung schwach sind. 

b) Grupp 

bien 

gemäß 

im s 

über 

die d 

gen z 

er 

e Süd hat zur Frage Haltung der durch Ser- 

zurückgeführten dt.Truppen die befehls- 

eingeforderten Berichte der Leiter der 

'bischen Raum eingesetzten Dienststellen 

ihre Feststellungen vorgelegt und 

urch Lw.Kdo.SO duxchgcführten Untersuchun- 

u weiterer Erläuterung beigefügt 

Gruppenkdo. Süd entnimmt aus den Berichten 

den le-.vsis, daß bis auf Einzelfälle, die bei 

der hohen Gesamtsahl der durchgeschleusten Sol- 

daten nicht ins Gewicht fallen, die seitens 

des ESEA erhobenen Beschuldigungen nicht berech- 

tigt waren. Gruppe meldet, daß Transport aller- 

größten Teils der rückgeführten Karineeinheiten 

unter Führung von Offizieren und in,guter Ord- 

nung erfolgt ist. 

gern. 

zrv. 

Bericht von Gruppe Süd mit allen Anlagen 

I.Skl. 30761/44 gkdos. in KTB Teil 0 Heft 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.10.44 

i.) i 

Feindlage: 

läge 10.10.44• 

a g e Westraum 

3ei 15.Gruppe wurden 35> tiei 19. Gruppe 23 

Flugzsuge im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet wurden 

3 engLischn Einheiten geortet. 

Eigen 

II.) 

Feindlage 

läge: 

ins den Atlantikfestungen liegen besondere Mel- 

dung e i nicht vor. 

Ins Dünkirchen wird lebhafte eigene Kampftätig- 

keit gemeldet. Eeindvorstöße wurden abgewiesen. 

Geleit von Jersey nach Guernsey mit einem M-Boot 

und 2 KFK's ist durchgeführt. An Bord befand sich 
Festungskommandant Kanalinseln, General von Scnmettow. 

H ordsee, Norwegen, II ordmeen 

Am 9. abends fanden starke Feindeinflüge in 

Deutsche Bucht statt. Schwere Flak war in allen Ab- 

schnitten eingesetzt. Bei Angriff auf Stadt und 

Werft W'haven wurde Batterie Kirchweihe beschädigt. 

Admiialitätsgebäude erhielt Volltreffer. 5 HS-Boote 

sind gesunken, 3 weitere beschädigt. 

Über Seestreitkräfte liegen besondere Meldungen 

nicht vor. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

10.10.44 

I.) L 

Lage 10.10.44. 

age Westraum 

Feindjage: 

Flugz 

3 eng 

Sigen 

3ei 15.Gruppe vrarden 35) tiei 19. Gruppe 23 

äuge im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet v/urden 

;Lische Einheiten geortet. 

Lage: 

ius den Atlantilcfestungen liegen besondere Mel- 

dungei nicht vor. 

ius Dünkirchen vjird lebhafte eigene Kaiipftätig- 

keit gemeldet. Eeindvorstöße wurden abgewiesen. 

Geleit von Jersey nach Guernsey mit einem M-Boot 

und 2 KFK's ist durchgeführt. An Bord befand sich 

Eestungskommandant Kanalinseln) General von Schmettow. 

II.) K o r d s e e , 1J o r w e g e n, II o r d m e e r; 

Feindlage: 

Deut 

Am 9. abends fanden starke Feindeinflüge in 

che Bucht statt. Schwere Flak war in allen Ab- 

schnitten eingesetzt. Bei Angriff auf Stadt und 

Werft W'haven wurde Batterie Kirchweihe beschädigt. 

Admiialitätsgebäude erhielt Tolltreffer. 5 HS-Boote 

sind gesunken, 3 weitere beschädigt. 

Uber Seestreitkräfte liegen besondere Meldungen 

nicht vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 134 

10.10.4-41 Holl^ndraim: 

Verseuchung Scheldefahrwasser nördlich Ter- 

neuzen mit 40 LMB ist durchgeführt. 4 AP- 

Boote haben Feindschiffe an Strand hei Hoofdplat 

bescliossen. 

Allee schweraiFlakbatterien im Raum 

VlisE ingen und die Seezielbatterien im Brücken- 

kopf Südufer Schelde und des Kemwerks Vlissin- 

gen haben den landekopf Hoofdplat unter Feuer 

genoimen. Batterie, auf Südufer Schelde lag 

unter Feindbesohuß. Leitstand ist durch Voll- 

treffer ausgefallen. 

Horwt gen / Kordmeer: 

Feint läge: 

über 

Eigeiie „Lage: 

gerir 

Jm Bereich 18.Gruppe wurden 27 Flugzeuge 

der nördlichen Nordsee erfaßt. 

Jm Bereich Polarküste ist Feindlandung 

beiderseits Sonja-Höhe ostwärts Eingang zum 

Petsjmo-Fjorä erfolgt. Gegenstoß gegen Anlandung 

ist sngelaufen. Eigene Artillerie wird eingesetzt. 

Vorsloß eigener R-Boote wurde wegen Seegangs 

abgel rochen. Bis 0300 Uhr ist Ilachschub beim 

GegnEi*y-ürestgestellt, offenbar aus Wetter- 

grüne en. 

Am 7. und 8. sind im Petsamo-Fjord 16 Ein- 

flüge mit 415 Flugzeugen gemeldet mit Bomben- 

abwüifen und Bordwaffenangriffen, 

Am 9. sind 630 Feindflugzeuge in 22 

Einflügen erfaßt, die laufende Angriffe im 

Raum Petsamo mit Bomben und Bordwaffen durch- 

führten. Vm. war feindliche Artillerietätigkeit 

g, eigene stark. 30 feindliche Flugzeuge 

B. 36. (neu) Zn beziehen Vordmcklager der Kriegsmarine J. J. Angnstln In GlOckstadt. 
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Tug 
Uhrzeit 

10.10.4-4 

Ort 
Wetter 

VorkommnissQ 134 

Hollandraum: 

Verseuchung Scheldefahxwasser nördlich Ter- 

neuzän mil: 40 I4IB ist durchgeführt. 4 AH- 

Bootf haben Feindschiffe an Strand bei Hoofdplat 

beschossen. 

Vlisi 

köpf 

gen 

geno: 

unter 

tref i 

llorwi 

Allee schweraiFlakbatterien im Raum 

Ingen und die Seezielbatterien im Brücken- 

Südufer Schelde und des Kemwerks Vlissin- 

Ijaben den landekopf Hoofdplat unter Feuer 

en. Batterie, auf Südufer Schelde lag 

Feindbeschuß. Leitstand ist durch Voll- 

er ausgefallen. 

gen / Nordmeer: 

E Ul1 

Feine läge: 

Jm Bereich 18.Gruppe wurden 27 Flugzeuge 

der nördlichen Hordsetferfaßt. über 

Eigene„Lage: 

Jm Bereich Polarküste ist Feindlandung 

beiderseits Sonja-Höhe ostwärts Eingang zum 

Petsfmo-Fjord erfolgt. Gegenstoß gegen A-nianaung 

ist angelaufen. Eigene Artillerie wird eingesetzt. 

Vorsloß eigener R-Boote wurde wegen Seegangs 

abgetrochen. Bis 0300 Uhr ist Hachschub beim 

GegnEFv-testgestellt, öffenbar aus Uetter- 

grünc en. 

flüga 

abwüi: 

Einfl 

Raum 

führt 

gerir 

Am 7. und 8. sind im Petsamo-Fjord 16 Eih- 

mit 415 Flugzeugen gemeldet mit -^omben- 

fen und Bordwaffenangriffen, 

Am 9. sind 630 Feindflugzeuge in 22 

ügen erfaßt, die laufende Angriffe im 

Petsamo mit Bomben und Bordv/affen durch- 

en. Vm. war feindliche Artillerietätigkeit 

g, eigene stark. 30 feindliche Flugzeuge 

'R <IR (npin\ Zu beziehen voni Vordmcklaeer der Krleesm&rlne J. J. Aajrnstln In GlOckstadt. -D. ou. \ucu; AuiJIefariiuKitWvr: WIIUBJui.b»«eu / Klol I / PM-V. / Uu-^ni I O-Iu / Kevul. 
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Tog 
Uhrrcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.10.44 griffsn Batterien Petsamo und Sensenhauer an. 

hu Bereich Adm. Westküste wurde bei Luftan- 

griff am 9. bei Egersund außer den gemeldeten Schifffen 

noch Dampfer "Nogat" ( 1 337 BET) unter Wasser beschä- 

digt und in Egersund eingeschleppt. Bei dem An- 

griff wurden 9 sichere Abschüsse erzielt, weitere 

sind wahrscheinlich. 

7om 9. bis 10. früh sind im Gebiet Sognefjord, 

Kr*'Sapd Süd einzelne Peindflugzeuge eingeflogen. 

Uach Norden wurden 26, nach Süden 17 Schiffe 

geleitet. 

III.) Skagerrak , °stsee-5ingänge, Ostsee : 

Feindläge: 

'leine besonderen Erkenntnisse. 

Eigen .■LaKe_: 

Adm. Skagerrak: 

7p.Positionen an westjütischer Küste waren plan 

mäßig besetzt. 

'■um Minenräumdienst waren 18 Boote einge- 

setzt J Je eine Mine wurde im Nordausgang des Sundes 

im üainsoey-Belt und bei Anholt geräumt. 

Geleitet wurden u.a. Kreuzer "Köln" und 3 Schweden- 

schiffe . 

Yfestliehe und mittlere Ostsee: 

um Minenräumdienst waren 41 Boote eingesetzt, 

ine Mine wurde vor der Flensburger Förde ge- 

räumt 
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Tag 

Uhrrcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.10.44 griffsn Batterien Petsamo und Sensenhauer an. 

Tn Bereich Adm. Westküste wurde bei Buftan- 

griff an 9. bei Egersund außer den geneideten Schiffen 

noch Dampfer "Nogat" ( 1 337 BEI) unter Wasser beschä- 

digt md in Egersund eingeschleppt. Bei dem An- 

griff wurden 9 sichere Abschüsse erzielt, weitere 

sind vahrscheinlich. 

7om 9. bis 10. früh sind im Gebiet Sognefjord, 

Kr*Sajid Süd einzelne Peimdflugzeuge eingeflogen. 

Kach Norden wurden 26, nach Süden 17 Schiffe 

geleitet. 

III.) Skagerrak , °stsee-5ingänge, Ostsee : 

Fe indtLace: 

leine besonderen Erkenntnisse. 

Sigen Eage: 

Adm. Skagerrak: 

7p.Positionen an west jütischer Küste waren plan 

mäßig besetzt. 

'um Minenräumdienst waren 18 Boote einge- 

Je eine Mine wurde im Kordausgang des Sundes setzt 

im S 

Gelei 

schif: 

atsoey-Belt und bei Anholt geräumt. 

et wurden u.a. Kreuzer "Köln" und 3 Schveden- 

e. 

y/estlLche und mittlere Ostsee: 

um Minenräumdienst waren 41 Boote eingesetzt, 

ine Mine wurde vor der Flensburger Förde ge- 

räumt 
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Ort Ta 2 

Uhrzeit Y\ etter 

10.10.44 

Vorkommnisse 135 

Adm. ( stliohe Ostsee: 

vmrdei 

artil. 

legt 

)< 

V 

I.iga lag unter Beschuß schwerer feindli- 

cher Artillerie. HKL ist im Hordesten bis auf 

25 km bis an Stadt herangerückt. 

^ on Sworbe werden schwere Kämpfe und laufen- 

de Luftangriffe gemeldet. Auch Stadt und Hafen 

Memel liegen unter starkem feindlichen Artille- 

rief euer. 

-lazarettschiffe"Steuben" und "Berlin" 

auf Dünamünde Reede von schwerer Feind- 

erie beschossen und haben Ankerplatz ver- 

2 feindliche Flugzeuge haben Vm. westlich 

Bomesnes vermutlich Minen geworfen. Ein Schiffahrts- 

weg ist umgelegt. 

Von 7. A-Flottille wurde zwischen Windau 

und Pullau Angriff von 19 feindlichen Flugzeugen 

ohne Erfolg durchgeführt. 

005 Uhr griffen 45 Flugzeuge Geleit , ^as 

auf Ii:.bau -Reede einlief, an. 

Laz-Schiff "Steuben" hatte geringe Fersonal- 

ausfälle. 

Am 9. abends war Libau selbst von 60 

feindlichen Flugzeugen mit etwa 200 Sprengbomben 

angegriffen. Bahnhof würde schwer betroffen, 

ein Munitionszug explodierte. Drahtverbindung 

mit B:.bau ist abgerissen. 

Eine MFP-Gruppe meldete 0225 Uhr bei 

Kap lerel Torp.Laufbahn. 

'.A-Flottille hat voh 0555 bis 0600 Uhr 

mit 2 SAT und 5 AF Küstenbeschießung von ösel 

durchgeführt und Feindbatterien zum Schweigen 

gebracht. Gegenwehr von Land war schwach 

h der Hacht zum 10. haben 4 S-Boote Vor- 
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Tag 
TJhrzeit 

1CM0.44- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 135 

Adm. c stliohe O itsee: 

X 

\" 

Ilga lag unter Beschuß schwerer feindli- 

cher Artillerie. HKL ist im Hordosten bis auf 

25 km bis an Stadt herangerückt. 

Von Sworbe v/erden schv/ere Kümpfe und laufen- 

'de Iiuftangriffe gemeldet. Auch Stadt und Hafen 

Kemel liegen unter starkem feindlichen Artille- 

riefeuer. 

Iiazarettschiffe"Steuben" und "Berlin" 

wurden auf Ddnamünde Reede von schwerer Feind- 

artillerie beschossen und haben Ankerplatz ver- 

legt. 2 feindliche Flugzeuge haben Vm. westlich 

Bomesiies vermutlich Minen geworfen. Ein Schiffahrtc- 

vveg iut umgelegt. 

Von 7. A-Flottille wurde zwischen Rindau 

und Bullau Angriff von 19 feindlichen Flugzeugen 

ohne Erfolg durchgeführt. 

005 Uhr griffen 45 Flugzeuge Geleit , c^as 

auf lubau -Reede einlief, an. 

laz-Schiff "Steuben" hatte geringe Fersonal- 

ausf äi.le. 

Am 9. abends war Libau selbst von 60 

feind!.ichen Flugzeugen mit etwa 200 Sprengbomben 

angegriffen. Bahnhof vriurde schwer betroffen, 

ein Munitionszug explodierte. Drahtverbindung 

mit Ir.bau ist abgerissen. 

Eine MFP-Gruppe meldete 0225 Uhr bei 

Kap Eerel Torp.laufbahn. 

".A-Flottille hat voh 0555 bis 0600 Uhr 

mit 2 SAT und 5 AF Küstenbeschießung von ösel 

durchgeführt und Feindbatterien zum Schweigen 

gebracht. Gegenwehr von Land war schwach 

h der Nacht zum 10. haben 4 S-Boote Vor- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.10.44 stoß ; 

führt 

Einze 

ruppentransporte und Geleite sind planmäßig und 

ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

'ür Nashschuh nach Memel ist Schnelltransport 

Dampfers mit Munition von Danzig für 11. tefoh- emes 

len. 

"Einh 

aus Si 

ls Blockschiffe für Dünamünde laufen Dampfer 

and" und "Carl Zeiss" mit 2 Seeschleppern 

tinemünde aus. 

V.) L 

17estr. 

Wormsund in Seegehiet südlich Hangoe durchge- 

und sind anschließend in Windau eingelaufen, 

heiten stehen noch aus. 

IV.) II - Bootskriegführung : 

Zum Verlust von U 168 vor Java (s.KTB 7.10.) 

v/ird trgänzend gemeldet, daß das Boot durch holl.U- 

Boot porpediert wurde. 

Aus übrigen Op.Gebieten liegen besondere Heldungen 

nicht vor. 

uftkriegführung : 

Besondere Einsatzmeldungen liegen heute nicht 

uoh im gesamten Reichsgebiet war die feindliche 

lufttitigkeit nur schwach. Jn der Hacht zum 11. haben 

20 - ;;0 Moskitos im Rami Duisburg - Oberhausen und 

Köln Angriffe durchgeführt. 
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Tig 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.10.44 Stoß ! 

führt 

Einze! 

I 

ohne 

eines 

len. 

"Firm; 

aus Si 

TTormsund in Seesehiet südlich Hangoe durchge- 

und sind anschließend in Windau eingelaufen, 

heiten stehen noch aus. 

ruppentransporte und Geleite sind planmäßig und 

wischenfälle durchgeführt. 

‘ür Nachschub nach Hemel ist Schnelltransport 

Dampfers mit Munition von Danzig für 11. befOh- 

ls Blockschiffe für Dtnam'-nde laufen Dampfer 

and" und "Carl Zeiss" mit 2 Seeschleppern 

tinemünde aus. 

V.) 1 

IV.) D -Bootskriegführung : 

Zum Verlust von U 168 vor Java (s.EPB 7.10.) 

wird trgänzend gemeldet, daß das Boot durch holl.TJ— 

Boot ;orpediert wurde. 

Aus übrigen Op.Gebieten liegen besondere Heldungen 

nicht vor. 

uftkriegführung : 

Westruun: 

besondere Einsatzmeldungen liegen heute nicht 

.uch im gesamten Reichsgebiet war die feindliche 

Lufttitigkeit nur schwach. Jn der Nacht zum 11. haben 

20 - ;;0 Moskitos im Rauifi. Duisburg - Oberhausen und 

Köln Angriffe durchgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 136 

10.1Q.4- lj> schnelle Kampfflugzeuge warfen Sprengbomben 

auf Bamanlagen im Gebiet Aschaffenburg, Pforz- 

heim, ferner in Ulm und in Jmmenstadt. 

Mitteliaeerraum: 

E 

Rahmen 

sind n 

'frsatztätigkeit des Gegners hielt sich im 

des üblichen. Besondere Vorkommnisse 

Loht gemelde+ 

Ostraua 

Ai der Ostfront waren am 9. 664 eigene 

und 2 780 Feihdeinsätze mit 10 Verlusten und 

119 Abschüssen gemeldet. 

Gebiet 

Über die rege feindliche Lufttätigkeit im 

der östlichen Ostsee ist berichtet. 

VI.) Kriegführung im Mitteliaeer und Lonaugebiet „ 

1. Ber sich Dt.Mar.Kdo. «Italien; 

Feiidlage: 

9. 

lauf 

in 

2 

wie 

K) 

ita 

und 

ist 

1 Kreuzer der "Irouville"-Klasse ist am 

Tm. aus dem Mittelmeer in Gibraltar einge- 
en und nachmittags in den Atlantik wieder 

See gegangen. Außerdem sind 7 Frachter und 

rvetten am 9. abends in den Atlantik 

ler ausgelaufen. 

Die Bewachertätigkeit vor der franz. und 

L. Riviera war in der Wacht zum 10. 

am Tage die übliche. Zur Gefechtsberührung 

es nicht gekommen. 

Am 9. nachm, wurde Ventimiglia von Land her 

Din A S 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 136 

10.1Q.4'- ife schnelle Kampfflugzeuge warfen Sprengbomben 

auf Bamanlacen im Gebiet Aschaffenburg, Pforz- 

heim, ferner in Ulm und in Jmmenstadt. 

M-itteljieer-ranm: 

E 

Rahmen 

sind n 

'fnsatztätigkeit des Gegners hielt sich im 

des üblichen. Besondere Vorkommnisse 

Loht gemelde+ 

Ostraua 

Ai der Ostfront waren am 9. 664 eigene 
und 2 J80 Feihdeinsätze mit 10 Verlusten und 

119 Abschüssen gemeldet. 

Gebiet 

Über die rege feindliche Lufttätigkeit im 

der östlichen Ostsee ist berichtet. 

VI.) Kriegführung im Kittelineer und Donaugebiet„ 

1. Ber sich Dt.Har.Kdo. Italien: 

Feiidlage: 

9. 

lauf 

in 

2 

wie 

K) 

1 Kreuzer der MTrouville"-Klasse ist am 

7m. aus dem Mittelmeer in Gibraltar einge- 

en und nachmittags in den Atlantik wieder 

3ee gegangen. Außerdem sind 7 Frachter und 

rvetten am S. abends in den Atlantik 

ler ausgelaufen. 

Die Bewachertätigkeit vor der franz. und 

L. Riviera war in der Wacht zum 10. 

am Tage die übliche. Zur Gefechtsberührung 

es nicht gekommen. 

Am 9. nachm, wurde Ventimiglia von Land her 

Aaallb(oruu«i>la^«n''WUb*)lmahi>Tr)U / Elol / GuU>aL«feu / PKTU / Ulrevbl / 0«l« / R«viU. 

ita 

und 

ist 
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Tag 

Uhrieit 

10.10.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

_aaä' 
'durch 

die E|i 

unter 

Zeit 

1. 

15 MV 

Eigene 

Zerstörer von See her 'beschosse'n. Am 10. lag 

ste und das Hinterland von Tentimiglia erneut 

Zerstörerbeschuß. Zerstörer drehte für kurze 

ilnter dem Eeuer der Mar.Batterie ab. 

■n 9. abends v/urdei 4 sm 

gesichtet. 

Lage: 

Muntt: 

Kai—''■Ai 

ein 

besch; 

a) Adria: 

südlich Livorno 

( eleit- und Sicherungsdienst war vor der westital 

Küste durch Wetterlage behindert. 

■m 10. früh sind im Hafentunnel Genua 120 to 

on vermutlich durch Blitzschlag detoniert, 

lagen sind z.Teil zerstört. 2 Penischen und 

hlepper sind gesunken, 2 UFP und 2 Penischen 

digt. 

2. Bere:-Ch Marinegrunne Süd: 

Bei dem S-^ootsgefecht am 8. abends vor 

Maestre gerieten das eigene mit Gefechiü— 

Schäden aufgesetztt.HS-Boot und ein Kümo in Ver- 

lust . 

4 R-Boote haben auf dem Marsch Sibenic - 

Pola.am 9. abends aus Wettergründen kehrt gemacht 

und auf Rückweg nach Sibenic einen Bandensegler 

versenkt. 

Jn der Pasman-Enge wurde ein Peind-Boot 

.urch ein HS-Boot aufgebracht. Am 9. sind tags- 

er auf Hafengebiet Zara 5 Luftangriffe durchge 

ührt worden. Ein HS-Boot und ein Pi-Landungsboot 

werden beschädigt. Ein Mot.Segler vernichtet. 

Bei Luftangriffen auf Triest und andere 

Üfen ist besonderer Schaden nicht angerichtet. 

üb 

H 
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Tag 

Uhrreit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10,10.44 /durch 

die Ej.i 

unter 

Zeit 

d5 MC 

Zerstörer von See her beschosse'n. Am 10. lag 

ste und das Hinterland von Ventimiglia erneut 

Zerstörerbeschuß. Zerstörer drehte für kurze 

ilnter dem Heuer der Kai .Batterie ab. 

Eigene 

Kunit 

Kai-Ä-ilf 

ein 

besch; 

2. Bere 

•n 9. abends wurdei 4 sm 

gesichtet. 

südlich Livorno 

Lege: 

(teleit- und Sioherungsdienst v:ar vor der westita] 

Eüste durch Wetterlage behindert. 

m 10. fräh sind im Hafentunnel Genua 120 to 

on vermutlich durch Blitzschlag detoniert, 

lagen sind s.Teil zerstört. 2 Penischen und 

hlepper sind gesunken, 2 MFP und 2 Penischen 

digt. 

nh l'-arinerruryo Süd: 

a) Adria: 

Bei dem S-^ootsgefecht am 8. abends vor 

Maestre gerieten das eigene mit Gefechij- 

schäden aufgesetzti.HS-Boot und ein Kümo in Ver- 

li ist. 

4 E-Boote haben auf dem barsch Sibenic - 

Pola.am 9. abends aus Wettergründen kehrt gemacht 

und auf Rückweg nach Sibenic einen Bandensegler 

versenkt. 

Jn der Pasman-Enge wurde ein Peind-Boot 

dirch ein HS-Boot aufgebracht. Am 9. sind tags- 

über auf Hafengebiet Zara 5 Luftangriffe durchge- 

führt worden. Ein HS-Boot und ein Pi-Landungsboot 

wurden beschädigt. Ein Kot.Segler vernichtet. 

Bei Luftangriffen auf Triest und andere 

H^fen ist besonderer Schaden nicht angerichtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 37 

10.-10.4; 

24. S-: 

nehmui; 

feind 

ausge 

überf; 

Fehlen: 

galt 

.m 10. abends sind TA 40, 2 U-Jäger, 3. und 

Flottille Eiit je 4 Booten aus Pola zur Unter- 

,g gegen Jnsel Eolat zwecks Vemiciitung 

icher Boote und Zerstörung Funkstation 

auf en. 

tal. KLein-U-Boot CB 16 ist seit 4.10. 

llig. VerlusturSache wird in technischen 

n vermutet, da Besatzung als zuverlässig 

b) Ägäi 

ziele 

tet. 

Ifassandra Huk hat am 9. abends mehrere See- 

auf Geleitweg,vermutlich Zerstörer, geor- 

Ifumo Kassandra vmrde am 9. nachm, von 

einem schweren Kreuzer und einem Zerstörer 

laufend ohne Erfolg beschossen. 

h der Nacht zum 10. liegen zahlreiche Or- 

tungsieldungen von Kreuzern oder Zerstörern in 

der Hqrd-Ägäis vor. 

m Gebiet Kap Sunion wurde in der Nacht zum 

9. Geleit GH 01 von feindlichen S-Booten ange- 

griffen. Feuer wurde erwidert. Angreifer liefen 

westwärts ab. 

•Auf eigener Seite ist eine Blockfähre in 

Brand geschossen, ein Schlepper wird vermißt. 

uch in der Süd -Ägäis wird reges Auftreten 

von FE indstreitkräften gemeldet. Bei Jraklion und 

Rhodos liegen TJ-Boo.tsmeldungen vor. TA 38 

wurde am 9. "Vm. in der Bourtzi-Enge von 5 

Flugzeugen angegriffen, 3 Geschütze sind ausge- 

faller . 

Angreifer wurden abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

10.10.4^ 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 137 

24.S 

nehmoilii 

feind 

ausge 

■üterf: 

Fehlen: 

galt 

m 10. abends sind TA 40, 2 U-Jäger, 3. und 

Flottille mit je 4 Booten aus Bola zur Unter- 

g gegen Jnsel Kolat zv/eoks Vernichtung 

.icher Boote und Zerstörung Funkstation 

.auf en. 

tal. Klein-U-Boot CB 16 ist seit 4.10. 

.lüg, Verlustursache wird in technischen 

n vermutet, da Besatzung als zuverlässig 

b) Ägäi 

ziele 

tet. 

Ifassaüdra Huk hat am 9. abends mehrere See- 

auf Geleitweg,vermutlich Zerstörer, geor- 

Pumo Kassandra .vurde am 9. nachm, von 

einem schv/eren Kreuzer und einem Zerstörer 

lauferld ohne Erfolg beschossen. 

h der Nacht zum 10. liegen zahlreiche Or- 

tungSEeldungen von Kreuzern oder Zerstörern in 

der Hqrd-Ägäis vor. 

m Gebiet Kap Sunion wurde in der Nacht zum 

eit GR 01 von feindlichen S-Booten ange- 

n. Feuer v/urde erwidert. Angreifer liefen 

rts ab. 

9. Gei 

griff4 

westwi 

Brand 

von Fe 

Rhodoi 

wurde 

Flugzei 

fallen 

uf eigener Seite ist eine Blockfähre in 

geschossen, ein Schlepper v/ird vermißt. 

uch in der Süd -Ägäis wird reges Auftreten 

indstreitkräften gemeldet. Bei Jraklion und 

liegen U-Bootsmeldungen vor. TA 38 

am 9. Vm. in der Bourtzi-Enge von 5 

ugen angegriffen, 3 Geschütze sind ausge- 

Angreifer wurden abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.10.44 Tanker"Eiii" ist auf 'Marsch von Syra nach Chalhis 

seit 16.9. überfällig, vermutlich von Banden gekapertL 

Adm. Ägäis beurteilt Gesamtverhalten des Gegners j 

weiterhin als unberecbaibar, da Offensivmaßnahmen 

trotz deutlicher Schwerpunktbildung noch ausgeblieben ! 

sind. Adm. Ägäis beabsichtigt Abriegelung ßaloniki- 

Golfs ait -vorhandenen Minenbeständen durch Küsten- 

schutzflottille Attika für Jnnenverminung und durch 

Mot .Schiff "Zeus" und letztes Torp.Boot TA 39 für Außen- 

vermin mg 

Essträumung Eiräus über See durch Dampfer "Anna' 1 

und "lala" geleitet durch unzureichende AKB.-Fahrzeug^ 

ist ohne Feind>behinderung planmäßig geglückt. Vor- 

bereiteter Großeinsatz der Küstenbatterien Ph^ves und 

Sunionl ist dadurch nicht zur Wirkung gekommen. 

c) Donaul age: 

Bbi Km 1812 bezw. 1337 sind insgesamt 3 Schlepper 

gesunken. Das Schleppergroßgeleit ist von der Nordgrupne 

der Donauflottille übernommen und marschiert von Mo- 

hacs flußaufwärts. 

VII.) Da 

WH o 

Uv. >kl-. 

o 

e Ost a s i e n : 

sondere Nachrichten liegen nicht vor. 

I\m >‘W 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommn’sse 

10.10.44 

seit 

Ai 

weiteiih: 

trotz 

sind. 

Golfs 

schutz[f 

Mot 

vermin 

anker,,Eili" i^t auf 'Marsch von Syra nach Cnalkis 

16.9. überfällig, vermutlich von Banden gekapert. 

,m. Ägäis beurteilt Gesamtverhalten des Gegners 

in als unberectaibar, da Offensivmaßnahmen 

deutlicher Schwerpunktbildung noch ausgeblieben 

Adm. Ägäis beabsichtigt Abriegelung ßaloriki- 

uit -vorhandenen Minenbeständen durch Küsten- 

lottille Attika für Jnnenverminung und durch 

hiff "Zeus" und letztes Torp.Boot TA 39 für Außen- 

ong. 

.Sc 

B 

und 

ist 

bereit 

Sunion 

"Io 

okn< 

B 

gesunk s: 

der 

hacs 

Do ii 

fl 

YII.) La 

esträumung Piräus über See durch Dampfer "Anna11 

la" geleitet durch unzureichende AKB.-Fahrzeug^ 

e Feind>bfchinderung planmäßig geglückt. Vor- 

etef Großeinsatz der Küstenbatterien Ph^ves und 

ist dadurch nicht zur Wirkung gekommen. 

c) Donaullage: 

i Ein 1812 bezv;. 1337 sind insgesamt 3 Schlepper 

n. Das Schleppergroßgeleit ist von der Nordgrujbne 

tauflottille übernommen und marschiert von Ko- 

.ußaufwärts. 

e Ost a s i e n : 

Ssondere Kachrichten liegen nicht vor. 

o 

Che: 3kl-. 

d.hU 
’W I a 

O 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 138 

11.10.44 

I) 

ze 

vc. 

zu: 

Pa 

S u 

vc: 

zu 

: 1 

ix) 

so. 

fo 

Politischer Lagevioerhlick. 

Keine wesentlichen Nachrichten. 

Lagebesprechung bei Ob.ö.M. 1115 Uhr. 

Bei Vortrag seitens I a / l/Skl über Nicht 

Störung Haien Memels süimat Ob.d.LI. Ansicht 

Ski au, daß auch Hafen Libau wenigstens 

ächst unserstört bleiben müsse. Auf jeden 

nuß sichergestellt werden, daß Heeres- 

llen Ze-rstörungsbefehl für libau nicht ohne 

heriges Benehmen mit Marine erteilen. MVO 

Senstb.d.H. v/ird eingeschaltet. 

Chef Sl-:1 Adm. Qu: 

a) Von OKU / W.P.St. Qu liegt bezüglich Ver- 
jung im Bereich PUhrungsstabes Nordküste 

gende Weisung vor: 

) Bewaffnung und Ausstattung der den Pührurgs- 

stab Kordküste unterstellten Kräfte einschließ- 

lich Alarmeinheiten und Bestückung der Stel- 

lungen ist Aufgabe des Chefs H Rüst und BdB. 

) Als Bevorratung sind durch Chef H Rüst und 

3dE niederzulegen: 

a) 1 Munitionsausstattung für jede vorhandene 

schwere Y/affe, 

Y2 Munitionsausstattung für jede vorhandene 

Inf.Waffe. 

b) 14 Page Verpflegung und Putter. 

B. 36. (neu) 4'Y1'h'n,Tom der J. J. Aoumtln ln G]nokat«dt. 
V ' Auallcftruneala^cri Wllholmaharen / KJel / Gotenh&fen APartg / Utrecht / Onlo / RernU Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

11.10. 44 

Vorkommnisse 138 

i) 

28 

vc: 

zur 

Pa: 
5 u 

vo: 
i 
; zu 

: i 

IX) 

so. 

fo 

Politischer Lageiiber'olick. 

Keine wesentlichen Nachrichten. 

lagehesprscmmg hei Oh.d.K. 1115 Uhr. 

Sei Vortrag seitens I a / 1/Skl aber nicht 

Störung Haien Memels stinat Ob.d.H. Ansicht 

SÄcl au, daß auch Hafen Idbau ’.venigstens 

ächst unsarstört bleiben müsse. Auf jeden 

muß sichergestellt werden, daß Heeres- 

llen Zerstcrungsbefehl für Idbau nicht ohne 

heiiges Benehmen mit Marine erteilen. 1!V0 

ffenstb.d.H. v/ird eingeschaltet. 

Chef Ski Ada. Qu: 

a) Von 0507 / W.P.St. Qu liegt bezüglicn Ver- 

;ung im Bereich Pührungsstabes ITordküste 

gende Weisung vor: 

) Bewaffnung und Atisstattu.ig der dem Führungs- 

otao r. erd km t e unterstellten Kräfte einschließ- 

lich Alarmeinheiten und Bestückung der Stel- 

lungen ist Aufgabe des Chefs H Rüst und BdB. 

Als Bevorratung sind durch Chef K Rist und 

BdE niederzulegen: 

a) 1 Munitionsausstattung für jede vorhandene 

schwere Waffe, 

Y2 Muniticnsausstattung für jede vorhandene 

Inf.Waffe. 

b) 14 Tage Ve.rpflegung und Futter. 

B. '36. (neu) Za .ttnehen rom -ordTnckUcr der KrieTOnirloe J. J. Aojrutto ln GlQcketadL. 
1 ' AIlallefe^TlnP1Ila«e^, wllholnMbiiTen/KJe] / Gotenb&Ien A-P#rf« / Utrecht / Oolo 7 RCTRU Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

11.10>44 

Ort 
Vorkommnisse 

Wetter 

I 
! 

3. ) Für den Aufbau, der Versorguiigsbasis gibt 

OKH / Cen.St.d.H./ ffen.Qu. Weisungen., um si; 

mit den Erfordernissen der anderen Kriegs- 

schauplätze abzustimmen. 

4. ) Chef H Rust und BdE unterrichtet OKH / Genstb. 

d.H. / Gen.Qu. laufend über den Stand der Aus- 

stattung und Bevorratung und meldet zum 15. 

jeden Monats an OKW / W.F.St. / Qu." 

b) Heute "acht erfolgt Munitionsversorgung 

von Memel durch 2 3. 

c) Aus Riga sind insgesamt mehr als 75.COO 

Personen über See abbefördert worden. 

III) Chef Mar .Rüst berichtet über Transp.ort7/ege| 

zu lande und zu Wasser für Selctionsteile des 

Ubootsbaues. 

Ob.d.H. bemerkt bei dieser Gelegenheit, daß 

sich Reichsmihister Speer am 9/10. betont zuverj- 

sichtlich bezüglich Durchführung notwendigster 

Rüstungsplanungen geäußert hat. Entscheidend 

ist zunächst Betriebsstoffherstellung für Jagd- 

flugzeuge, um aufgerissenes Dach über dem Reich 

wieder schließen zu können. 

Chef Mar.Rüst meldet, daß Stahlbetonkuppeln 

für schwere Batterien in iforwegen in diesem j' 

i Jahre nicht mehr fertiggestellt werden können, j 

! Verzicht auf Erstellung würde starke Erleich- j 

I terung für Industrie bedeuten. 

Ob.ü.M. entscheidet, daß Verzicht ausge- 

sprochen v/erden soll. 
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Tag 
Uhrzeit 

11.10.44 

Ort 
AYettcr 

Vorliömmnisse 

3.) Für dsn Aufbau der Ver3orguuös’baais gibt 

OKH / Gen.St.d.H./ Gen.Qu. Yfeisungen, um si ; 

mit den Erfordernissen der anderen Kriegs- 

schauplätze abzustimmen. 

4.) Chef K Rüst und BdE unterrichtet OKH / Genstb 

d.E. / Gen.Qu. laufend über den Stand der Aus 

stattung und Bevorratung und meldet zun 15. 

jeden Icouats an OEW / vv.F.St. / Qu." 

b) Heute "acht erfolgt Kunitionsversorgung 

von Kemel durch 2 3. 

c) Aus Riga sind insgesamt mehr als 75.000 

Personen über See abbefördert worden. 

III) C.'.ef Har,Rust berichtet über Transp.ortv;ege 

zu lande und zu V/asser für Sehtionsteile des 

Ubootsbaues. 

Ob.d.L!. bemeri-it bei dieser Gelegenheit, daß 

sich Reichsmihister Speer am 9/10. betont zuver- 

sichtlich bezüglich Burchführung notwendigster 

R'üstungsplanungen geäußert hat. Entscheidend 

ist zunächst Betriebsstoffherstellong für Jagd- 

flugzeuge, um aufgerissenes Bach über dem Reich 

wieder schließen zu können. 

Chef Kar.Rüst meldet, daß StahlbetonkuppeJn 

für schwere Batterien in Korwegen in diesem 

Jahre nicht mehr fertiggestellt werden können. 

Verzicht auf Erstellung würde starke Erleich- 

terung für Industrie bedeuten. 

Ob.,d.M. entscheidet, daß Verzicht ausge- 

sprochen werden soll. 
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Tag 
Ulixzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisße 139 

li.lG.U 

(98) 

Weiter meldet Ch.ef Mar.Wehr Rüst, daß 2 

Rüstingsfachleute der Marine (Ein Erg.Kpt.d.R. 

und äin Wissenschaftler) nach-‘Japan geschickt 

werden sollen, um. Einblick in dortige Rüstungs- 

dinge zu nehmen. 

IV) Ski / S: Anfrage Eest.Kmdt. Dünkirchen betr. 

Zuführung von Kleinst-Ubooten zur Verstärkung der 

Festungsverteidigung muß verneinend beantwortet 

werden. Überführung dieser Fahrzeuge ist unter 

den gegebenen Verhältnissen nicht möglich. Jedoch 

wird! Frage einer Zuführung von Linsen geprüft. 

Einsatz ist möglich, wenn Benzin in Festung vor- 

handen ist. 

„I 
Ob.d.M. hält Linseneinsatz für sehr erwünscht. 

Bezüglich KK-lIit ueleinsatz im Mittelmeer hat 

£• Richtlinien festgelegt. Wirksame Erfolgs- 

ichten sind nur bei Masseneinsätzen zu erwarten, 

inde dürfen daheijnicht vorzeitig verbraucht, 

ern müssen zunächst zu Masseneinsätzen aufge- 

t werden. Erfolgsaussichten werden von A.d.E. 

A.d 

auss 

Bes 

sond 

füll' 

im Ligurischen Meer günstiger als in der Adria 

beurteilt. Beurteilung Einsatzlage der KK-Mittel 

durch Dt. Markdo. Italien s. KIB 9/10. 

Im kleinen Kreis: 

V) ; I a Al/Skl: Aus mitgelesenem FT von Gruppe 

Süd 'an MVO zu Heeresgruppe F und MVO zu Pz.AOK 2 

ergibt sich Forderung zu engster Zusammenarbeit 

Eeeij / Marine bei Aufgabe dalmatinischer Küsten- 

steljlung, um zu vermeiden, daß Verteidigung ver- 

bleibender Küstenstützpunkte ohne Heeresunter- 

stützung unzureichenden Marinekräften überlassen 

wird. Abschrift entspr. Fs. gern. 1/Skl 3253/44 

Gkdcs.Chefs, in KTB Teil C Heft XIV. 
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Tag 
Ulirzeit 

li.lG. 44- 

Ort 

Wetter 

(98) 

VorkommnisGe 139 

Weiter meldet Chef Mmr.Wehr Rüst, daß 2 

Rüstmgsfachleute der Karine (Ein Rrg.Kpt.d.R. 

und ein Wissenschaftler) nach -"Japan geschickt 

werden sollen, um. Einblick in dortige Rüstungs- 

dinge zu nehmen. 

XV) Ski / S: Anfrage Eest.Xmdt. Dünkirchen betr. 

Zuführung von Kleinst-Ubooten zur Verstärkung der 

Pestungsvertaidigung muß verneinend beantwortet 

werden. Überfahrung dieser Fahrzeuge ist unter 

den gegebenen Verhältnissen nicht möglich. Jedoch 

wirdl Frage einer Zuführung von linsen geprüft. 

Einsatz ist möglich, wenn Benzin in Festung vor- 

handen ist. 

Ob.d.M. hält Linseneinsatz für sehr erwünscht. 

Bezüglich KK-Uitteleinsatz im Mittelmeer hat 

K. Richtlinien festgelegt. Wirksame Erfolgs- 

ichten sind nur bei Masseneinsätzen za erwarten, 

nde dürfen daheijnicht vorzeitig verbraucht, 

ern müssen zunächst zu Masseneinsätzen aafge- 

t werden. Erfolgsaussichten werden von A.d.E. 

im Ligurischen Meer günstiger als in der Adria 

A.d 

auss 

Bes 

sond 

füll' 

beur- teilt. Beurteilung Einsatzlage der KX-Mittel 

durch Dt. Markdo. Italien s. KT3 9/10. 

Im kleinen Kreis: 

V) I a /- 1/Skl: Aus mitgelesenem FT vcn Gruppe 

Süd 'an MVO zu Heeresgruppe F und MVO zu Fz.A.CS: 2 

ergibt sich Forderung zu engster Zusammenarbeit 

Heerj / Marine bei Aufgabe dalmatinischer Küsten- 

steljlung, um zu vermeiden, daß Verteidigung ver- 

bleibender Küstenstützpunkte ohne Heeresunter- 

stützung unzureichenden Marinekräften überlassen 

wird. Abschrift entspr. Fs. gern. 1/Skl 3253/44 

Gkdcs.Chefs, in K5B Teil C Heft XIV. 
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Tag 
Uhrzeit 

11.10» 44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

vi) Heereslage : 

Westfront: 

An 10.10. wurde bei der 15. und 7.Armee 

besonders erbittert gekämpft. Die für die Luft- 

waffe des Gegners ungünstige Witterung gestattete 

die Durchführung einer Reihe von Marsch- und 

Eisenbahnbewegungen auch am läge. 

Im Brückenkopf Breskens gelang dem Reind 

ein Einbruch bei Strooibrug. Weiterhin verstärk- 

te er seihe Kräfte im-landekopf Hoofdplaat, 

denen nach sicherer Quelle hohe Verluste zuge- 

fügt wurden. 

Im Raum Aachen hielt sich der Gegner tags- 

über im äl Igemeinen wegen fehlender Luftwaffen— 

Unterstützung zurück. 

Durch Abzug von Verbänden aus dem Raum 

nördl. des Waal hat sich der Schwerpunkt im 

Bereich der 2. engl. Armee nunmehr derart ver- 

lagert, daß die Hauptstoßrichtung des zu erwar- 

tenden engl. Angriffes zwischen Rhein und Maas 

in- ostwärtiger bzw. südostwärtiger Richtung 

liegen wird. Es ist möglich, daß die feindl. 

Rührung zunächst auf den Schwerpunktangriff in 

die norddeutsche Siefebene verzichtet und als 

kleinere Lösung die Gewinnung des linksrheir.isc 

Gebietes zwischen Köln und Emmerich erstrebt. 

hen 

In den Westvogesen hielten die starken 

feindlichen Angriffe am Hordflügel der 19.Armee 

an. 

Italienische front: 

Der Schwerpunkt der feindlichen Kampfhand- 

lungen lag auch im laufe des gestrigen Tages im 

Raum südl. Bologna. Hach erbitterten harten 

Kämpfen gelang es unseren sich heldenhaft 
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Tag 

Uhrzcifc 

Ort 

Wetter 

11.10 >4-4 

Vorkommnisse 

VI) Heereslage : 

Hestfront: 

An 10.10. TAirde bei der 15. und 7.Arnee 

besonders erbittert gekämpft. Die für die Luft- 

’.vaffe des Gegners ungünstige Witterung gestattete 

die Durchführung einer Reihe von Marsch- und 

Eisenbahnbevjegungen auch an Tage. 

Im Brückenkopf Breskens gelang dem Feind 

ein Einbruch bei Strooibrug. Weiterhin verstärk- 

te er seine Kräfte im landekopf Hoofdplaat, 

denen nach sicherer Quelle hohe Verluste zuge- 

fügt wurden. 

Im Raum Aachen hielt sich der Gegner tags- 

über im äL Igemeinen wegen fehlender Luftwaffen- 

unterstützung zurück. 

Durch Abzug von Verbänden aus dem Raum 

nördl. des Waal hat sich der Schwerpunkt im 

Bereich der 2. engl. Armee nunmehr derart ver- 

lagert, daß die Hauptstoßrichtung des zu erwar- 

tenden engl. A.ngriffes zwischen Rhein und Maas 

in. ostwärtiger bzw. südostwürtiger Richtung 

liegen wird. Es ist möglich, daß die feindl, 

Fanrung zunächst auf den Schwerpunktangriff in 

die norddeutsche Tiefebene verzichtet und als 

kleinere Lösung die Gewinnung des liuksrheinisc 

Gebietes zwischen Köln und Emmerich erstrebt. 

ien 

In den Westvogesen hielten die starken 

feindlichen Angriffe am Hordflügel der 19.Armee 

an. 

Italienische Front: 

Der Schwerpunkt der feindlichen Kampfhand- 

lungen lag auch im Laufe des gestrigen Tages im 

Raum südl. Bologna. Hach erbitterten harten 

Kämpfen gelang es unseren sich heldenhaft 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 140 

11.10.u einsetzenden Grenadieren,die Angriffe atzuwehren 

und sämtliche Einbrüche im wesentlichen zu be- 

relijilgen. 

Balten: 

Karp: 

zur 

ter 

Aus dem Raum Athen sind bisher insgesamt 

4 M>t-Marsch-Gruppen mit letzten Versorgungs- 

truppen und Luftwaffenteilen abmarschiert 

Übersetzverk.ehr von ICorfu -wurde fortge- 

setzt. 

In Mazedonien fanden bei Kriva Palanka 

Y/eilterhin wechseivolle Kämpfe mit zahlenmäßig 

überlegenen bulgarischen Truppen statt. Der Feind 

konjite unsere 'Verbände zurückdrücken. 

In Serbien zwingt der russische Vorstoß 

üd|L. der Donau dazu, sämtliche noch ostw. der 

Morava stehende Truppen (l.Geb.Div. und 7. SS. 

Prinz Eugen) hinter diesen Fluß zurückzunehmen. 

Die Absetzbewegungen werden äußerst schwierig sein. 

Bei Belgrad wurden schwache Feindvorstöße 

nörjil. der Donau abgewehrt und der eigene Brücken- 

kopf zurückgenommen. 

0 s t f r 

Im Vorstoß über die untere Theiß erreichten 

. Kräfte die Bahnlinie Budapest, Belgrad bei 

Topjolya. 

Zwischen Szeged und Szolnok gelang es einer 

scifwachen deutschen Kräftegruppe, in wendiger 

pfführung die Russen vmeder über die Theiß 

ückzuwerfen. Im Vormarsch auf Budapest erreich- 

die Sov/jets den Raum von Kecskemet und stehen 

doijt im Kampf mit ung. Kavallerie. 

B. 36. (neu) Za bMlehen Tom Yordmetl^er der Kriegsmarine J. J. Anffnstln ln QlOotstadt. 
1 ' AoallefemnaslaKeri Wllbelmab.Ten/.Kiel / Gotenbaten / Perl. / Utrecht / Oslo / BcTnl. 
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Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 140 

ll.IO.U einsetzenden Grenadieren,die Angriffe aiizuwehren 

und sämtliche Einbrüche im wesentlichen zu be- 

reinigen. 

Balten: 

Karp: 

'zur 

ter 

Aus dem Kaum Athen sind bisher insgesamt 

4 Mbt-Karsch-Gruppen mit letzten Versorgungs- 

truppen und Luftwaffenteilen abmarschiert 

'Übersetzverkehr von Korfu wurde fortge- 

setzt. 

In Mazedonien fanden bei Kriva Palahka 

v;eifcerhin wechselvolle Kämpfe mit zahlenmäSig 

übeclegenen bulgarischen Truppen statt. Der Feind 

leonpte unsere 'Verbände zurückdrücken. 

In Serbien zwingt der russische Vorstoß 

üdtl. der Donau dazu, sämtliche noch ostw. der 

Morava stehende Truppen (l.Geb.Div. und 7. SS. 

Prinz Eugen) hinter diesen Fluß zurückzunehmer 

Die Absetzbewegungen vferden äußerst schwierig sein. 

Bei Belgrad wurden schwache Feindvorstöße 

nöijil. der Donau äbgewehrt und der eigene Brücken- 

kopf zurückgenommen. 

0 s t f r 

Im Vorstoß über die untere Theiß erreichten 

. Kräfte die Bahnlinie Budapest, Belgrad bei 

Topjolya. 

Zwischen Szeged und Szolnok gelang es einer 

sciiwach.en deutschen Kräftegruppe, in wendiger 

fführung die Russen wieder über die Theiß 

ückzuwerfen. Im Vormarsch auf Budapest erreich- 

die Sowjets den Raum von Kecskemet und stehen 

dodt im Kampf mit ung. Kavallerie. 

B. 36. fneu)- ?a t>Mt-ben Tom Vorfrocil^CT der Tri' Tmerme J. J. ioaurt'n ln Gir tetadt. 
i ' AnaJt.feronÄTJage WlIhelmeheTen/.Kiel / Gotenbalen / Perl. / Ltrecbt / Oslo / Rerel. Din A 3 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

V\’etter 
Vorkommnisse 

11.10.44 Im Raum südl. Delrecea hat sich eine heftige. 

Panzerschlacht mit 3 von ihren rückwärtigen Verbin- 

dungen abgeschnittenen schnellen russ. Korps und den 

von außen gegen die eigene Pront anstürmenden russ. 

Verbänden entwickelt. Alle Angriffe und Entlastungs- 

versuche für den südwestl. Debrecen abgeschnittenen j 
I 

Peind wurden im wesentlichen abgewiesen und hierbei ] 

nach!bisher vorliegenden Meldungen 81 Panzer abge- 

schossen. 

Absetzbewegung in Siebenbürgen und den Wald- 

karpathen verlaufen im allgemeinen planmäßig. 

Schwächere Angriffe an der Beskidenfront wurden 

abgewiesen, Ausbruchsversuche einer eingeschlossenenj 

Kräftegruppe verhindert. 

Bei Heeresgruppe Mitte trat der Peind zwischen ] 
Weichsel und Bug sowie aus seinem Brückenkopf südl. ’ 

Rozai zu den erwarteten starken Angriffen an. Während 

bei 3.Armee die entstandenen tiefen Einbrüche bereits 

wied3r erheblich eingeengt werden konnten, teilweise! 

die alte HKL sogar wieder erreicht wurde, mußte bei I 

2. Armee die vordere Dinie aufgegeben und eine 

Sehnänstellung bezogen werden. 

Die russischen Vorbereitungen für einen Groß- 

angrLff zwischen Kalvärien und Schaken Richtung 

Inst ärburg dauern an. 

Kördl. der Memel stand -die deutsche Pront un- 

unterbrochen in allerhärtesten Abwehrkämpfen. 

Taurpggen mußte aufgegeben werden. Weiter westl. 

stieiß der Russe bis Heydekrug vor und überschritt 

dami|fc die Straße Memel -Tilsit. 

mit 

sich 

7 km 

I 
Gegen Memel greifen die Russen von allen Seiten 

tarken Kräften an. Die eigenen Truppen setzten 

auf eine Brückenkopfstellung im Umkreis von 

um die Stadt ab. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.10.44 Im Raum südl. Dehrecen hat sich, eine heftige, 

Panzerschlacht mit 3 von ihren rückwärtigen Verbin- 

dungen abgeschnittenen schnellen russ. Korps und den 

von außen gegen die eigene Pront anstürmenden russ. 

Verbanden entwickelt. Alle Angriffe und Entlasturgs- 

versuche für den südwestl. Debrecen abgeschnittenen 
i 

Feind wurden im wesentlichen abgewiesen und hierbei 

nachjbisher vorliegenden Meldungen 81 Panzer abge- 

schossen. 

Absetzbewegung in Siebenbürgen und den VTald- 

karpathen verlaufen im allgemeinen planmäßig. 

Schwächere Angriffe an der Beskidenfront wurden 

abgewiesen, Ausbruchsversuche einer eingeschlossenen 

russ. Xräftegruppe verhindert. 

Bei Heeresgruppe Mitte trat der Feind zwischen 

Weic.isel und Bug sowie aus seinem Brückenkopf südl. i 

Rozai zu den erv/arteten starken Angriffen an. 77ährend 

bei 3.Armee die entstandenen tiefen Einbrüche bereits 

wieder erheblich eingeengt werden konnten, teilweise| 

die alte KKL sogar wieder erreicht wurde, mußte bei 

2. Armee die vordere Linie aufgegeben und eine 

Sehnsnstellung bezogen werden. 

Die russischen Vorbereitungen für einen &roß- 

angrLff zwischen Kalvärien und Schaken Richtung 

Insterburg dauern an. 

'Kördl. der Memel stand -die deutsche Front un- 

unterbrochen in allerhärtesten Abwehrkämpfen. 

l'auroggen mußte aufgegeben werden. Weiter westl. 

stieß der Russe bis Heydekrug vor und überschritt 

damit die Straße Memel -Tilsit. 

Segen Memel greifen die Russen von allen Seiten 

mit starken Kräften an. Die eigenen Truppen setzten 

sich auf eine Brückehkopfstellung im bmkreis von 

7 km| um die Stadt ab. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 141 

11.10,44 Zv/ischen Memel und libau scJieint der Gegner 
in biieiter Eroni: die Ostsee erreicht zu haben. 

Während unsere Iruppen 30 km siidl. libau 

um etwa 10 km. zurückgevrorfen v;urden, konnten 
südostw. libau in der alten Kampflinie des vorher- 

gehenden Tages alle Angriffe abgewehrt werden. 

Ben Absetzbewegungen auf Riga drängt -der 
Gegner stark nach. 

Auf Ösel wurden Angriffe gegen die Halbinsel 

Swor'pe abgewehrt. 

|3/Skl unterrichtet oberste Führungsstäbe aus 

Feindlagebeurteilung Genstb.d.H. Fremde Heere West 
bezii^l. vorstehend erwähnter Schwerpunktverlage- 
rung |2. engl. Armee. Abschließende Beurteilung 

ist Jedoch noch nicht möglich. 

I) Betr. 

Beso.nderes 

Ostraum: 

a) Seekmdt. Baltische Inseln hat sich bei Adm. 
östl. Ostsee stark für landbeschießung Sworbe durch 

2« IC—Gr. am 11. oder 12. morgens eingesetzt. 1230 
Uhr meldet Adm. östl. Östsee an ivlOK Ost und Ski: 

"1) 2. K-Gruppe für Einsatz S?;orbe vorgesehen. 

Ba Erfolg Auftretens mangels Jagdschutz von 

y Überraschung abhängig, Eingreifen in land- 
kjämpfe erst dann, wenn letzte Entlastung 

erforderlich. 

2) SAT und AF Gruppen greifen 11/10. früh wieder 

unter vollem Einsatz da ein, wo zur Zeit weder 
für K-Gruppe von Westen noch S-Boote von Osten 

wirksame Möglichkeit. 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 141 

11.10,44 Zivischen Memel und libau scheint der Gegner 
in bueiter Front die Ostsee erreiclit zu haben. 

Während unsere Truppen 30 im südl. Libau 

um etwa 10 km zurückgeworfen wurden, konnten 
südostw. Libau in der alten Kanpflinie des vorher- 

gehenden Tages alle Angriffe abgev/ehrt werden. 

Ben Absetzbewegungen auf Riga drängt-der 
Gegner stark nach. 

Auf Ösel •wurden Angriffe gegen die Halbinsel 
Sv/orbe abgewehrt. 

jj/Skl unterrichtet oberste Führungsstäbe aus 

Feindlagebeurteilung Genstb.d.H. Fremde Heere West 
bezahl, vorstehend erwähnter Schwerpunktverlage- 
rung^. engl. Armee. Abschließende Beurteilung 
ist Jedoch noch nicht möglich. 

I) Betr. 

a) 
östl. 

Beso.nderes 

Ostraum: 

Seekmdt. Baltische Inseln hat sich bei Adm. 
Ostsee stark für Bar.dbeschießung Sworbe d-urch 

2. K-Gr. am 11. oder 12. morgens eingesetzt. 1230 
Uhr meldet Adm. östl. Ostsee an liOK Ost und Ski: 

"1) 2. E-Gruppe für Einsatz Sv/orbe vorgesehen. 

Ba Erfolg Auftretens mangels Jagdschutz von 

Überraschung abhängig, Eingreifen in land- 
kämpfe erst dann, wenn letzte Entlastung 

erforderlich. 
, I 

2) SAT und AF Gruppen greifen 11/10. früh wieder 

uater vollem Einsatz da ein, wo zur Zeit weder 
für E-Gruppe von Westen noch ®_Boote von Osten 
wirksame Möglichkeit. 
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Tag 

Uhxzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3) 5är Eingreifen gegen Eeindansammlungen Küsten- 

streifen südlich. Idbau T 23 und 28 bereit. 

4) 

5) 

Einsatz K-Gruppe bei Memel kann Sworbe Absichten 

durchkreuzen. Entlastungsaussichten bei verzahn- 

ter Kampfläge gering. 

lei KVO Genstb.d.H. scheint falsches Bild zu be- 

stehen über operative Zusammenarbeit zwischen 

Mm. östl. Ostsee und H.Gr. Inhalt der Es durch- 

schnittlich 48 Stunden hinter hiesigen Be- 

sprechungen. Dienstreise zur Unterrichtung dring: 

erwünscht." 

ld 

mit 

Beat 

lis 

Meme|: 

glau 

stel 

ch 
/ Swor 

wird 

Heer 

würd 

Gleichzeitig meldet Adm. östl. Ostsee Absicht 

für Einsatz 2. K.Gr. gegen Sworbe am 12/10. früh. 

MOK Ost drahtet daraufhin 1330 Uhr an Adm. östl. 

Ostsee: "Mit Freigabe 2. K.Gr. für Aufgabe Sworbe 

zunälchst nicht zu rechnen." 

) AUs Lageunterrichtung Adm. E.H.QU.: 

"In Hemel nach kritischer Lage gestern ilach- 

tjag, während der nacht Festigung eigener Front. 

sichtigter Einsatz Kampfgruppe 2 hat gute mora- 

cae Wirkung bei eigener Truppe gehabt. Hussen zwi 

1 und Libau an Küste durchgebrochen. H.Gr. Hord 

bt trotzdem, im großen Besserung der Lage fest- 

len zu können.11 

MOK Ost is entsp rechend, unterrichte 

lach Meldung MOK Ost- von 1755 Uhr hat 2. K.Gr. 

rstützuag des Heeres durch 2-maligen Lendbe- 

bei Memel durchgeführt. Einsatz K-Gruppe gegen 

oe etwa 13/10. früh, der bei MOK Ost erwogen 

käme nur in Betracht, wenn Unterstützung 

s im Memelraum nicht mehr erforderlich sein 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

11.10,41- 3) 5iir Eingreifen gegen Eeindancaamlungen Kästen- 

streifen südlich. Lihau T 23 und 28 bereit. 

4) Einsatz K-Gruppe bei Memel kann Sworbe Absichten 

durchkreuzen. Entlas mngsaussichten bei verzahn- 

ter Kampflage gering. 

5) lei MVO Genstb.d.H. scheint falsches Bild zu be 

stehen über operative Zusammenarbeit zwischen 

dm. östl. Ostsee und E.Gr. Inhalt der Es durch- 

chnittlich 48 Stunden hinter hiesigen Be 

sprechungen. Bienstreise zur Unterrichtung dringe, 

ejrv/üns ch1 

Gleichzeitig meldet Adm. östl. Ostsee Absicht 

für [Einsatz 2. K.Gr. gegen Sworbe am 12/10. früh. 

KOK Ost drahtet daraufhin 1330 Uhr an Adm. östl. 

Ostsee: "Hit Breigate 2. K.Gr. für Aufgabe Sworbe 

zunäjchct nicht zu rechnen. 

) AUS Lageunterrichtung Adm. E.H.Qu. 

"In ilenel nach kritischer hage gestern »lach- 

■tjag, während der lischt Festigung eigener Front, 

sichtigter Einsatz Kampfgruppe 2 hat gute mora- 

e Wirkung bei eigener Truppe gehabt. Hussen zwi 

1 und Libau an Küste durchgebrochen. H.Gr. ITord 

ad 

mit 

Beat 

lis 

Memel: 

glau 

stel 

bt trotzdem, im großen Besserung der l-a: 

Un 
/ ch 

/ Swor 

wird 

Heer 

len zu können." 

KOK Ost ist entsp rechend, unterrichtet. 

) Hach Meldung KOK Ost- von 1755 Uhr hat 2. K.Gr. 

Stützung des Heeres durch 2-maligen Landbe- 

bei LIemal durchgeführt. Einsatz K-Gruppe gegen 

be etv;a 13/10. früh, der bei I.I0K Ost erwogen 

käme nur- in Betracht, wenn Unterstützung 

s im Henelraum nicht mehr erforderlich sein 

würd 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 142 

11.10.4t d) MOK Ost meldet 'bezüglich eigener Sperrplanung 

LOlgec.de Absicht des Adm. öst. Ostsee: 

"Sperren in Irbenstraße erst möglich, wenn 

ltnisse auf Ösel geklärt. Abtransportmöglich- 

eigener Sruppen von Sworbe muß von allen Seiten 

en bleiben. Wegeverlegungszwang infolge 

verminung zwingt ggf. zu entspr. Änderung 

Absicht dansr zunächst Verstärkung 

ddil Süd." 

Verhj 

keit 

erhal 

Peine 

Plam 

Kroki 

II) ßetr iloraraum: 

a 

1/SkI 

"Herii' 

"Her 

werd 

MOK Herwegen teilte am S/10. 4.‘:'fl. ,nachr. 

mit, daß in Anbetracht Anlaufens "Hordlicht" 

es" in Präge gestellt ist. Keinesfalls dürfe 

es" vor Verlegung "lirpitz" durchgeführt 

1/Skl fragt MOK Herwegen nach Bedeutung 

"Henjies" und erbittet Unterrichtung über Hermes 

sowie über Einzelabsichten betr. Verlegung "lirpitz" 

und ggf. "Hordlicht". 

b' Im Zusammenhang mit empfindlichen Schiffsver- 

lustsm am 26. und 27/9. in AH 3161 erhält MOK 

Herwegen von l/Sk'l folgende Weisung: 

"Aus eiugegangenen Meldungen über Verlust 

U-Jäger 1106 an 26.9- und U-Jäger 1715, U. "Cläre 

Hugo Stinnes". und D. "Knuthe Helson" an 27/9. nicht 

ersichtlich, ob in 30-stündiger Frist zwischen 

erstem Schiffsverlust und späteren Treffer^ Maß- 

nahmen zur Überprüfung Seegebietes eingeleitat bzw.. 

durciigeführt. MOK Herwegen prüft nach, ob Klärung 

Verlustursache ü-Jager 1106 und daraufhin einge- 

leitfte Maßnahmen nach bisheriger Kriegserfahrung 

hinreichende Sicherheit für in dortigem Seeraum 

■R on /»opn) Zu belieben vom Vordmcldaffcr der Erlcssmarlno J. J. Auffiistln In Glückstadt, •u. ou. \m.u; AoaliefaruutfaWer: WUbeluiabsveu / Kiel / GUUSUIMJCU / l-'itru / UUDUUI / Önin / KCTBJ. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 142 

11.10.41- d) KOK Ost meldet 'bezüglich, eigener Sperrplanmg 

folgende Absicht des Adm. öst. Ostsee: 

"Sperren, in IrbenstraSe erst möglich, wenn 

ltnisse auf Ösel geklärt. Abtransportmöglich- 

eigener Truppen von Sworbe muß von allen Seiten 

en bleiben. Wegeverlegungszy/ang infolge 

verminung zwingt ggf. zu entspr. Änderung 

ng. Absicht aaner zunächst Verstärkung 

dil Süd." 

Verhi 

keit 

ernal 

Peine 

Plam 

Krokc 

II) 3etr iloraraum: 

a 

1/Sk: 

"Hen 

"Hern 

werden 

KOK rTorv:egen teilte am S/10. 4.^11. ,nachr. 

mit, daß in Anbetracht Anlaufens "ilordlicht" 

es" in Präge gestellt ist. Keinesfalls dürfe 

es" vor Verlegung "Tirpitz" durchgeführt 

1/Skl fragt KOK Horvregen nach Bedeutung 

"Hen|ies" und erbittet Unterrichtung über Hermes 

s070.4 über Einzelabsichten betr. Verlegung "Tirpitz" 

und ggf. "Hordlicht". 

b' Im Zusammenhang mit empfindlichen Schiffsver- 

lustcn am 26. und 27/9. in AH 3161 erhält MCK 

gen von 1/Skl folgende Weisung: 

"Aus eingegangenen Meldungen über Verlust 

U-Jäger 1106 an 25.9- und U-Jäger 1715, I>. "Cläre 

Hugo Stinnes". und D. "Knuthe Helson" am 27/9. nicht 

ersichtlich, ob in 30-stündiger Prist zwischen 

erstem Schiffsverlust und späteren Treffere Maß- 

nahmen zur Überprüfung Seegebietes eingeleitat bzw,. 

durchgeführt. HOK iTor'.vegen prüft nach, ob Klärung 

Verl.istursache ü-Jäger 1106 und daraufhin einge- 

leitete Kaßnahnen naöh bisheriger Kriegserfaxirung 

hinreichende Sicherheit für in dortigem Seeraum 

AUAlleforuintulultir; WUbctuiahsreli / t ! IVrU t Cum;Ul / 0<<!i) t KCTIü. 
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Tag 
ührzcit 

Ort 
V»' etter Vorkommnisse 

11.10.44 

(99) 

(100) 

laui 

Vers 

eir 

meid 

Vfg 

II 

enden. Schiffsverkehr erwarten ließen, oder- ob- 

iager unterstellter Dienststellen für am 27.9. 

etretenen Verlust dreier Schiffe maßgeblich. 

Ergebnis dortiger Untersuchungen baldigst 

en. " 

Abschrift ausführlicheren Vermerks und entsor. 

1/Skl I E 30731/44 Ukdos. in KIB Teil 0 Heft 

XII) 

"dre: 

)ce i: 

set 

Behl 

sovn 

unmc 

IV) 

OKL Püstb. erhält von 1/Skl folgende Mitteilung 

"Bei Luftwaffeneinsatz von Minen im Palle 

hender Cefahr Ford" oder in östlicher Ostsee 

e Bedenken gegen Einsatz von D-Geräten. Voraus' 

ung ist Einsatzabspraohe mit Kriegsmarine, um 

nderung eigener Seeoperationen auszus.ohließen, 

e Anflug so, daß Blindäbwurf über Feindgebiet 

glich." 

1/Skl unterrichtet MOK Ost vorläufig über Sehrif 

v/eclsei mit Gen.des Seewesens d. Lw. betr. Steuerung 

der lw-eigenen Handelsschiffe. Abschrift der Vfg. 

1/Skjl II 36835/44 geh. in KSB Teil 0 Heft X. 
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Tag 
Uhr:eit 

Ort 
V/ etter Vorltommnisre 

11.10.44 

(99) 

(100) 

lauf enden. Schiffsverkehr erwarten ließen, oder- ob- 

ager unterstellter Dienststellen für am 27.9. 

etretenen Verlust dreier Schiffe maßgeblich. 

Ergebnis dortiger Untersuchungen baldigst 

en.11 

Vers 

eins 

meid 

Vf 

XI ä 

XV) 

'.76 et 

der 

Abschrift ausführlicheren Vermerks und entsor. 

1/SM- I E 50731/44 ßkdos. in STB Teil 0 Heft 

III) OKL Füstb. erhält von 1/Skl folgende Mitteilung 

"Bei Luft.vaffeneinsatz von Minen im FEIIS 

"drejhender Cefahr Kord" oder in östlicher Ostsee 

keire 3eden!ien gegen Einsatz von D-Geräten. Vcraus- 

setjung ist Einsatzabsprache mit Kriegsmarine, um 

Behinderung eigener Seeoperationen auszus.chließen, 

scyne Anflug so, daß Blindabvrurf über Feindgebiet 

unnc glich. 

1/Ski unterrichtet KOK Ost vorläufig über Schrif 

sl mit Gen.des Seev/esens d. Lv/. betr. Steuerung! 

Ivz-eigenen Handelsschiffe. Abschrift der Vfg. 

1/Skl II 36835/44 geil, in KXB Teil 0 Heft X. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 143 

11.10.4 Lage 11/X. 

iV e s 

1. Feindlage: 

Bei 15. ßrnppe wurden 22, bei 19. Gruppe 

5 Flugzeuge, davon- 5 Wetterflugzeuge, ia Einsatz 

erfaßt. Im Einiaolgebiet wurden 3 engl. Einheiten 

geortet. Nach einer Meldung an Portsmouth ist 

ein KampfY/agenlandungsboot vermutlich in 3F 

3331 gehentert. 

2. Eigelne Lage: 

St. Kazaire: 

Feindstellungen bei Rievix und NO-v/ärts 

Oordjeinais wurden von eigener Artl. bekämpft und 

von jHS-Booten- mit beobachteter Wirkung beschossen. 

Vorstöße einer anerik. Kompanie westl. 3t. Omer 

und ‘in Zugstärke bei Cordemais wurden abgewiesen. 

La Hochelle: 

St. Christophe und Chiron sind nach Durch- 

kämriung auf Lebensmittel und Waffen wieder geräumt 

Gironde-hord: 

Seesielschießübungen sind ohne Zwischenfälle 

durchgeführt. Evakuierung von Le Sremblade im 

nörd liehen Festungsvorfeld ist eingeleitet. 

Dünkirchen: 

Fdl. Feuerüberfälle und mehrere Jaboangriffe 

Schwerpunkt im Südwesten des Festungsvorfeldes 

blieben ohne besondere Wirkung. Eigene Artl. be- 

kämpfte mit beobachteter guter Wirkung mehrere 

fdl. Geschütze und Gruppen. 

Aus den übrigen Festungen liegen besondere 

Meldlungen nicht vor. 
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Tag 

Ulirzcit 

11.10*4 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 143 

Lage 11/X. 

W e s i; r a u m 

1. Feindlage: 

2. Sige 

St. 

Bei 15. Gruppe -.vurden 22, Lei 19. Gruppe 

5 Flugzeuge, davon 3 Yfetterflugzeuge, ia Einsatz 
erfaßt. Im Einiiolgebiet v/urden 3 engl. Siniieiten 
geortet, iiach. einer Keldung an Portsmoutn ist 

ein Lampf’.vagenlandungs’ooot vermutlich in 3F 

3331 gekentert. 

ne Lage: 

Ilazaire: 

Feindstellungen bei Rievnc und HO-wärts 

Cordjeinais •,vurden von eigener Artl. bekämpft und 
von jHS-Booten mit beobachteter Wirkung beschossen. 

Vorstöße einer amerik. Kompanie ’.vestl. 3t. Omer 
und in Zugstärke bei Cordemais v/urden abgewiesen. 

La Rcchelle: 

; St. Christophe und Chiron sind nach Durch- 
kämmung auf Lebensmittel und Waffen wieder geräumt 

Gironde--Tord: 

Seezielschießübungen sind ohne Zwischenfälle 
durchgeführt. Evakuierung von Le l'remblade im 
nörö liehen Festungsvorfeld ist eingeleitet. 

Dünkirchen: 

Fdl. Feusrüberfälle und mehrere Jaboangriffe 

3chv/erp.unJct im Südv/esten des Festungsvorfeldes 

blieben ohne besondere Wirkung. Eigene Artl. be- 
kämpfte mit beobachteter guter T/irkung mehrere 
fdl. Geschütze und Gruppen. 

Aus den übrigen Festungen liegen besondere 
Keldlungen nicht vor. 



- 276 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

11.10.44 II. 

A) Di u-fcsche Bucht: 

no 

vo 

m<! 

d 

t 

Von 1615 - 1630 Uhr wurde schwerer fdl. 

.inpj.veroand von M&r.Blak Emden, Borkum und ITorder 

n^y bekämpft. 

Sperrung der Elbe und Weser ist aufgehoben. 

Vor V/esermünde wurde eine Mine geraunt. 

B) H( lland-Haum: 

0327 - 0345 Uhr hatten 4 VP-Boote KW-lich 

ek von Holland Gefeohtsberührung mit 2 Grunpen 

'U insgesamt 10 fdl. S-Booten, darunter 2 Funk- 

ßträger. Der Feind schoß mehrere Torpedos, außei 

m Raketensteilfeuergeschosse. Ein fdl. Funkmeß- 

■äger und 2 S-Boote -.vurden versenkt, weitere 

schwer beschädigt. Auf den eigenen Booten entstan 

d^n nur leichte Schaden und Verluste. Gefechtskurs 

iricht BSU s. Fs. 1245. 

Verseuchung Deurloo-Fahrwassers ist durchge- 

ihrt. 

Sperrlücke im neuen Wasserweg nach Rotterdam 

durch Versenkung D. "Baud" auf 30 m verengt. 

ITi rdlich Aiaersfort ist Sciileppkahn quer zur Fahr- 

.nne vermutlich infolge Sabotage gesunken. Fahr- 

wasser wird voraussichtlich 12/10. mittags wieder 

issierbar s ein. 

10. Schiffsstammabteilung wird am 11/10., ; 

S.St.A. am 15/10. aus Kampffront herausgelöst 

und nach Gouda bziiV. Amsterdam verlegt. 

Battr. "Kernwerk" Vlissingen, Breskens, 

Rneuwe Sluis, Cadzand und alle schweren Fldcbatte 

rien bei Vlissingen haben Feindziele im Raum 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

\ ork U etter 

11.10.44 ri. r d 

A) D« utsche Bucht; 

K 

nv. 

3) Ht 

no 

Yd 

Von 1615 - 1630 Uhr wuxde s-chwerer fdl. 

.mpfverhaxid von Mar.Slai Emden-, Borium und ITorder 

y bekämpft. 

Sperrung der Elbe mid Weser ist aufgehoben. 

Vor Y/esermände wurde eine Kine geräunt. 

lland-Eaum: 

0327 - 0345 Uhr hatten 4 VP-Boote iiW-lich 

ek von Holland 3-ef schtsberührung mit 2 Graupen 

n insgesamt 10 fdl. S-Booten, darunter 2 Funk- 

meßträger. Der Feind schoß mehrere Torpedos, außei 

u Raketensteilfeuergeschosse. Ein fdl. Funkmeß- 

’äger und 2 S-Boote wurden versenkt, 'weitere 

schwer beschädigt. Auf den eigenen Booten entstan 

den nur leichte Schäden und Verluste. Gefechtskur2 

rieht BSU s. Fs. 1245. 

Verseuchung Deurloo-Fahrwassers ist durchge- 

hrt. 

Sperrlücke im neuen Wasserweg nach Rotterdam 

t durch Versenkung D. "Baud" auf 30 m verengt. 

Kcrdlich Amersfort ist Schleppkahn euer zur Fchr— 

niie vermutlich infolge Sabotage gesunken. Fahr- 

wasser wird voraussichtlich 12/10. mittags wieder 

.ssierbar s ein. 

10. Sohiffsstammabteilung wird am 11/10., 

. S.St.A. am 15/10. aus Kampffront herausgelöst 

und nach'Gouda bzw. Amsterdam verlegt. 

Battr. "Kernwerk" Vlissingen, Breskens, 

euwe Sluis, Cadzand und alle schweren Fläkbatte- 

r:.en bei Vlissingen haben Feindziele im Raum 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 144 

11.10.4 Hoc 

un1 

Jat 

vo 
si: 

Ve 

tirü.' 

fdplaat 'beschossen. Battr. Schelde-Süd lag 

er verstärktem fdl. Artl.Beschuß und unter 

oangriffen. Auch die übrigen Batterien wurden 

. fdl. Flugzeugen bekämpft. Einzelne Geschütze 

d ausgefallen. Weiter wurde der Deich M-lich 

re mit Bomben angegriffen, so daß mit Deich- 

ch zu rechnen ist. 

w e g e n / H o r d m e ~e r :• 

1. Fe ndlage: 

Im Bereich IS. Gruppe wurden 35 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. 

2. Ei, 

Be 

ene Lage: 

eich Admiral Polarküste: 

Am 9/10. 1350 Uhr wurde II 322 bei Rolvsoey 

vefgeblich vonbinem Flugzeug mit lufttorped.o 

angegriffen. Am nachmittag dieses Tages wird 

geringer Feuerwechsel im Raum Petsamo gemeldet. 

Am 1,0/10. mittags haben 6 Feindflugzeuge 

norweg. Kutter bei Havnings'perg angegriffen und 

beschädigt. 30 fdl. Flugzeuge bekämpften an die- 

se a Tage Vadsoe und Bogoen mit Bomben und Bord- 

waffen. Fallschirmminen wurden südlich Vadsoe 

abgeworfen. 

Am 11/10. 0710 Uhr wurde Petsamo-Rückgeleit 

von Feindflugzeugen angegriffen. D. "Olsa" 

(.4.016 3RT) erhielt Bombentreffer und mußte auf- 

gesetzt werden. 1118 Uhr haben 7 Flugzeuge Stadt 

und Hafen Kirkenes mit Bomben und Bordwaffen an- 

gegriffen. 1431 Uhr haben 18 Flugzeuge eigenes 

Geleit bei Makkauer mit Lufttorpedos ohne Erfolg 

angegriffen. Angriff wurde durch eigene Jäger 

ab gewehrt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 144 

11.I0.4 fdplaat 'beschossen. Battr. Scheide-Sö.d lag 

er vers-fcärktem fdl. Artl.Beschuß und unter 

oangriffen. Auch die übrigen Batterien wurden 

. fdl. Flugzeugen bekämpft. Einzelne Geschütze 

d ausgefallen. Weiter vmriie der Deich ITT-lich 

re mit Bomben angegriffen, so daß mit Deich- 

briich zu rechnen ist. 

Hoc 

uut 

Jal 

vo 
sir 

Ve 

v; e g e n / il o r d m e ~e r 

1. Fe ndlage: 

Im Bereich IS. Gruppe wurden 35 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. 

2. Ei ene Lage: 

Be: eich Admiral Polarküste: 

Am 9/10. 1350 Uhr wurde II 322 bei Rolvsoey 

vefgeblich vonfeinem Flugzeug mit Bufttorped.o 

angegriffen. Am ilacnmittag dieses Tages wird 

geringer Feuerwechsel im Raum Petsamo gemeldet. 

An 1,0/10. mittags haben 6 Feiudflugzeuge 

notweg. Kutter bei Havningsberg angegriffen und 

beschädigt. 30 fdl. Flugzeuge bekämpften an die- 

se 1 Tage Yadsoe und Bogoen mit Bomben und Bord- 

waffen. Fallschirmminen wurden südlich Vadsoe 

abgeworfen. 

Am 11/10. 0710 Uhr wurde Petsamo-Rückgeleit 

von Feindflugzeugen angegriffen. D. "Olsa" 

(4.016 3RT) erhielt Bombentreffer und mußte auf- 

gesetzt werden. 1118 Uhr haben 7 Flugzeuge Stadt 

und Hafen Kirkenes mit Bomben und Bordwaffen an- 

gegriffen. 1431 Uhr haben 18 Flugzeuge eigenas 

Geleit bei Makk-auer mit Lufttorpedos ohne Erfolg 

angegriffen. Angriff wurde durch eigene Jäger 

ab gewehrt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
V.’cttcr Vorkommnisse 

11.10.44 

ge 

4 

Bei luftangriif am Mittag im Tanafjord 

erhielt B. "Stoer" Bombentreffer und wurde auf- 

setzt. B. "ffotia" wurde durch Bombentreffer 

rsenht, die Pier durch 2 Volltreffer zerstört. 

Angreifer wurden durch Jäger abgeschossen. Bei 

Argriff im Baatsfjord durch Peindflugzeuge mit 

mben und Bordwaffen geriet die Pier in Brand. 

Mehrere Kleiufuhrzeuge sind gesunken. 

2300 Uhr würde eigenes Ostgeleit hei Kiberg 

vdn 7 fdl. S-3ooten angegriffen. M 303 mit Chef 

chädigt Msfl. ist gesunken. Bas Geleit ist unb 

i^. Kirkenes eingelaufen. 

An Landungsstelle Sonja-Höhe sind Peindfahr- 

•e nicht mehr festgestellt. 

Bereich Admiral Westküste: 

Am 10. hat sieh auf B. "Jantje Pritzen" 

(b.582 BET) Kohlenladung durch Selbstentzündung 

in Brand gesetzt. B. wurde bei Kr'sand Süd aufge- 

setzt. Peuer ist gelöscht. 

Schiffahrtsweg ostw. Olskjaer-Peuer ist 

w^gen Minenverdachts gesperrt. 

B. "Tiefland" (1.923 BET) mußte nach Grund- 

berührung im Hjeltefjord nach Bergen einge- 

schleppt werden. 

Bereich Seekdt. Oslofj'ord: 

Im Oslo-Hafen sind bisher 13 Minen geräumt. 

BJ "Bretagne" würde am 10. früh ohne Erfolg von 

Peindflugzeugen mit Bord’waffen angegriffen. 

Nach Norden wurden 24, nach Süden 20 Schiffe 

gleitet. 
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Tag 
Uhracit 

Ort 
V/cttcr Vorkommnisse 

11.10.44 

ge 

4 

Bei Luftangriff an Mittag im Tanafjord. 

erhielt D. "Stoer" Bombentreffer und vrorde aof- 

setzt. L. "ffotia" wurde durcii Bombentreffer 

rsenkt, die Bier durch 2 Volltreffer zerstört. 

Angreifer vrurden durch Jäger abgeschossen. Bei 

Argriff im Baatsfjord durch Beindflugzeuge mit 

mben und Bordv/affen geriet die Bier in Brand. 

Mehrere Kleinfahrzeuge sind gesunken. 

2300 Uhr würde eigenes Ostgeleit bei Kiberg 

vcjn 7 fdl. S-3ooten angegriffen. LI 303 mit Chef 

Ltsfl. ist gesunken. Das Geleit ist urbeschädig 

iij. Kirkenes eingelaufen. 

An Landingsstelle Sonja-Höhe sind Beindfahr- 

z^uge nicht mehr festgestellt. 

Bereich Admiral rfastkrste: 

Am 10. hat sich auf D. "Jantje Britzen" 

(fi.582 BET) Kohlenladung durch Selbstentzündung 

in Brand gesetzt. D. \nirde bei Kr'sand Süd aufge- 

setzt. Beuer ist gelöscht. 

Schiffahrts'weg ostw. Olskjaer-Beuer ist 

wegen Minenverdachts gesperrt. 

j B. "Tiefland" (1.923 BET) mußte nach Grund- 

berührung im Hjeltef jord nach Bergen einge- 

schleppt werden. 

Bereich Seekdt. Oslofj'ord: 

Im Oslo-Hafen sind bisher 13 Minen geräumt. 

"Bretagne" wurde am 10. früh ohne Erfolg von 

Bdindflugzeugen mit Bordv/affen angegriffen. 

Nach Norden wurden 24, nach Süden 20 Schiffe 

geleitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 145 

11.IQ.44 r 
III. Skiigerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage 

Hach. Funlcaufklärung besteht russische landungs- 

absicht von Ösel aus an UordkurlancUcüste. 

In frühen Morgenstunden ist kleinere Feind- 

landung bei Eou auf Ösel erfolgt. Eigene Ab-.vehr 

hat eingesetzt. 

2.Eigene Lage: 

Admiral Skagerrak: 

’um Minenräumdienst waren 22 Boote eingesetzt. 

Je eine Mine wurde bei Anholt und im Herdausgang 

des Sundes geräumt. Am 10. 2030 Uhr wurde auf D. 

"Schauhörn (2.642 BET) in Aarhus Sabotage verübt. 

D. li :gt mit Heck auf Grund. 

.un 11. mittags ist norweg. I). "iTina" (1.371 BET) 

im lioudausgang des Sundes auf Mine gelaufen. Ein— 

schleppen -wird versucht. 

Geleitet wurde u.a. Kreuzer "Köln". 

Westliche und mittlere Ostsee: 
i 
Zum Minenräumdienst waren 57 Boote eingesetzt. 

Je eine Minenräumung erfolgte in der Eomnerschen 

und Mecklenburger Bucht sowie im Fehmarn-Belt. 

Jloclcschiff "Carl Zeiß" ist auf' Eeise nach 

Eiga Ln Höhe Stolpebank leck geworden. Bergung 

ist eingeleitet. 

Admir al östl. Ostsee: 

Bei d 

2. Kampfgruppe rs.t O200 Uhr aus Gotenhafen 

ausge Laufen. Einsatz zur Kts tenoeschießung im Kaum 

Hemel hat sich infolge Hebels verzögert. 1. Einsatz 

erfol’te 1330 Uhr .auf 4 festgelegte Zielräume. 

Lesern Anlauf bestand keine Verbindung mit 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 145 

11.10.44 III. Sic.igerrajc, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage 

Nach Funkaufklärung besteht russische handungs- 

absicht von Ösel aus an UordkurlandJcäste. 

In frühen Morgenstunden ist kleinere Feind- 

landüng bei Lou auf Ösel erfolgt. Eigene Abwehr 

hat eingesetzt. 

2.Eigene Inge: 

Admiral Skagerrak: 

um Minenräumdienst waren 22 Boote eingesetzt, 

te Mine wurde bei Anholt und im Nordausgang 

indes geräumt. Am 10. 2030 Ehr wurde auf D. 

Je ei 

des S 

"Schathörn (2.642 3RT) in Aarhus Sabotage verübt. 

D. li :gt mit Heck auf Grund. 

.im 11. mittags ist norweg. B. "Nina" (1.371 BR'l) 

im Kordausgang des Sundes auf Mine gelaufen. Ein- 

schleppen wird versucht. 

Geleitet wurde u.a. Kreuzer "Köln". 
■ ä " 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Milienräumdienst v/aren 57 Boote eingesetzt. 

Je eine Minenräumung erfolgte in der Pomnerschen 

und Mecklenburger Bucht sowie im Fehmarn-Belt. 

31ockschiff "Carl Zeiß" ist auf Reise nach 

Riga Ln Höhe Stolpebank leck geivorden. Bergung 

ist e ilfcgeleitet. 

Admir al öztl. Ostsee: 

\ Bei d 

2. Kampfgruppe rst O200 Dlir aus Gotenhafen 

ausgelaufen. Einsatz zur Xü tenoeschießung im Raum 

Hemel hat sich infolge Hebels verzögert. 1. Einsatz 

erfol’te 1330 Uhr .auf 4 festgelegte Zielräume. 

Lesern Anlauf bestand keine Verbindung mit 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

11.10.44 

\/ 
A 

Vorkommnisse 

Kampf truppe. Nach. Herstellung der Haohriehten- 

t eroindung al 1600 Ulir wurde Einsatz entsprechend 

inforderung durchgeführt. Hach Meldung Artl.Eom- 

i.andeur lag Eeuer im allgemeinen gut und hat 

erhebliche Entlastung gebracht. Es wurde Bitte 

EUsgesprochen, Unterstützung solange wie möglich 

jortzusetzen. 2000 Uhr wurden Panzerbereitstei— 

Hungen beschossen. 2300 Uhr hat; sich Verband nach 

leendigung des iJachtschießens nach Westen abge- 

£etzt und beabsichtigt, am 12/10. 0300 Uhr erneut 

EUX Beschußposition zu stehen. 

Bisher ist Eeindluft gegen den Verband niclitJ 

£ ufgetreten. 

Z\jr Lage im Memelraum liegen folgende wei- 

tere Meldungen vor: Eeind steht anküste zwischen 

Idangen und Pappensee. Mehrere deutsche Elücht- 

üinge sind aus diesem Bereich durch Sicherungs- 

streitkräfte aufgenommen. 

A 

Munitionszufuhr nach Memel ist außer auf- See- 

veg auch über Haff- eingeleitet. In der Bacht zum 

12/10. wird mit Eintreffen von 560 ts. Munition 

gsrechne't. 

Marineflakabteilung 217 hat seit 8/10. fdl. 

Iruppenansamnlungen mit Erfolg bekämpft. 10 Panzer, 

I Panzerspähwagen, 1 Stalinorgel sind vernichtet, 

3 weitere Panzer bewegungsunfähig geschossen. 

Außerdem sind 4 Plugzeuge abgeschossen. 

Libau wurde am 10/10. erneut von etwa Hundert 

fll. Flugzeugen -angegriffen. Eigene Jäger erzielten 

2L, Flak 2 Abschüsse. 

Am 10. 1320 Uhr wurde SW-licIv Windau T. 
II liddensee" erfolglos von fdl. Uboot mit 2 Torpedis 

algegriffen. 

Am ll/lO. 2215 Uhr meldete 3.Msfl. aufge- 

t luchtes Uboot SW-lich Windau. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

11.10.44 

\/ 
-A 

l anpftruppe. Hach. Herstelliuig der Hachrichten- 

t eroirduug ah 1600 Uhr wurde Einsatz entsprechend 

Anforderung durchjeführt. Hach Meldung Artl.Eom- 

landeur lag Eeuer im allgemeinen gut und ha' 

erhebliche Entlastung gebracht. Es wurde Bitte 

usgesprochen, Unterstützung solange v/ie möglich 

ortzusetzen. 2000 Uhr wurden Panzerbereitstel- 

])ungen beschossen. 2300 Uhr har sich Verband nach 

eendigung des ifachtschießens nach Westen abge 

etzt und beabsichtigt, am 12/10. 0300 Uhr erneut 

uf Beschußposition zu stehen. 

Bisher ist Eeindluft gegen den Verband niclr 

ufgetreten, 

Zur Lage im Hemelraum liegen folgende wei- 

1ere Meldungen vor: Eeind steht a.^jste zwischen 

lolangen und Pappensee. Mehrere deutsche Plücht- 

linge sind aus diesem Bereich durch Sicherungs- 

streitkräfte aufgenommen. 

Mmtitionazufuhr nach Memel ist außer auf See 

v,eg auch über Haff- eingeleitet. In der Macht zum 

12/10. wird mit Eintreffen von 560 ts. Munition 

gerechnet. 

Marineflalcabteilung 217 hat seit 8/10. fdl. 

Irup-penansamnlongen mit Erfolg bekämpft. 10 Panzer, 

I Panzerspähwagen, 1 Stalinorgel sind vernichtet, 

3 weitere Panzer bewegungsunfähig geschossen. 

Außerdem sind 4 Flugzeuge abgeschossen. 

Libau wurde am 10/10. erneut von etwa Hundert 

fil. Flugzeugen -angegriffen. Eigene Jäger erzielten 

21, Flak 2 Abschüsse. 

Am 10. 1320 Uhr wurde SW-lich- Windau T. 
II iiddensee" erfolglos von fdl. Uboot mit 2 Torpedös 

aigegriffen. 

Am 11/10. 2215 Uhr meldete 3.Msfl. aufge- 

t luchtes Uboot SW-’lich Windau. 



- 281 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 146 

11.10. 

ein; 

der 

und 

run^ 

±CL± 

1.0 

IV. u 

auf Sc 

wurde 

schoss 

V D. 

sonder 

In Irhenstraße sind 6 EPK's zur Ü-Jagd 

eseiizij. 

Zur Lage auf Ösel: Küstenheschießung nirdl. 

HKL durch AP's ist durchgefiihrt. M 18, 5 R-Boote 

6 KFK1s sind vpr Ostküste Sworhe zur Siche- 

gegen Anlandungen eingesetzt. 

ffesamtVerluste der Marine auf Ösel an ffe- 

enen, Verwundeten und Vermißten betragen 

2 Offiziere, 0.0. und Mannschaften. 

Zur Lage Riga: Heer geht auf Städtrandstellung 

iuriick. Sprengung der Hafenanlagen wird vorbereitet. 

Am ’.0/10. 1600 Uhr ist letztes ffgleit aus Riga 

ausgelaufen. Geleite nach Riga sind angehalten. 

Vor westl. Rinnenbusen stehen 6 eigene Uboote 

auf Position. Besondere Meldungen von ihnen liegen 

nicjit vor. 

Geleite und Truppentransporte wurden planmäßig 

dur ihgeführt. Vom 23/9. - 8/10. sind- aus Riga ins- 

ges ait 20.250 Mann, 22.C13 Verwundete, 23.474 Eva- 

kui;rte und 9.489 Kriegsgefangene, insgesamt 

75. i26 Personen abbefördert. Am 10/10. wurden nach 

Rigp noch 3.790 ts. Hachschub zugefiihrt 

b o 0 s m r 1 e g u h r u n g 

I.a Hordmeer ist U 703 seit 6/10. ohne Meldung 

geblieben. Boot v/ar am 16/9. zum Aussetzen einer 

Wetterpoje nach" Ostküste Islands ausgelaufen. 

Vjr Pinnenbusen meldet U 481 Zaunkönigfehlschuß 

llepper. Bei Luftangriff auf Libau am 10/10. 

:in Angreifer von eigenem Uboot im Hafen abge- 

än. 

ii den Übrigen Kriegsschauplätzen liegen be- 

Meldungen nicht vor. 

AUallefcnuMTBlu^r^WUbelniMhaToii / EJel / OoUjubaiou / P»ru / Uu-avbl / ONIO / Rcral. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
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11.10.44 

ein^ 

der 

und 

rur^ 

IV. ü 

gslilie 

sonder 

In Irbenstraße sind 6 KPK's zur Ü-Jagd 

e s e i z o. 

Zur Lage auf Ösel: Küsienbeschießung n'irdl. 

HK1 durob AP's ist durchgefiilirt. H 18, 5 R-Boote 

6 KRK's sind vpr Ostküste Sworbe zur 3ich.e- 

gegen Anlandungen eingesetzt. 

Gresantverluste der Harine auf ösel an Ge- 

nen, Verwundeten und Vemißten betragen 

1.0J2 Offiziere, U.O. und liarr.sohafi 

Zur Lage Riga: Heer geht auf StadtrandStellung 

uriifi. Sprengung der Hafenanlagen wird vorbereitet. 

Am 10/10. 1600 Tnr ist letztes Geleit aus Riga 

ausgelaufen. Geleite nach Riga sind angehalten. 

Vor westl. Pinnenbusen stehen 6 eigene Uboote 

auf Position. Besondere Meldungen von ihnen liegen 

nicjit vor. 

Geleite und Truppentransporte wurden planmäßig 

dur .hgeführt. Vom 23/9. - 8/10. sind- aus Riga ins- 

gesamt 20.250 Mann, 22.013 Verwundete, 23.474 Eva- 

kui ;rte und 9.48° Kriegsgefangene, insgesamt 

75. 126 Personen abbafördert. Am 10/10. wurden nach 

Rigp noch 3.790 ts. Eachschub zugefülirt 

b o 0 s x r 1 e ii n r u n g 

I.a Hordmeer ist U 703 seit 6/10. ohne Meldung 

Den. Boot war am 16/9. zum Aussetzen einer 

V/etterooie nach’Ostküste Islands ausgelaufen. 

Vjr Pinnenbusen meldet U 481 Zaunkönigfehlschuß 

auf 5c: 

wurd e 

schossen. 

ilepper. Bei Luftangriff auf Libau am 10/10. 

in Angreifer von eigenem Uboot im Hafen abge- 

VDU den übrigen Kriegsschauplätzen liegen be- 

Haldurgen nicht vor. 

B. 36. (neu) ZTJ beziehen vom Vordmcldai-er der Erlersmarino J. J. Augustin in GlOckstadt. 
ATmllefcniiiffBlorfMr: Wübölawhnvoa / KJe] / OuUiuh^feu / P«iri* l L'w-jxjUt / OKJO I Re Tal. 
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Tag 
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11.10.44 V. 

"fest raum 

mit' 

von 

dsr 

Flairs 
vor 

An d 

st 

ang: 

aus 

in d 

gerne 

lies 

sind. 

ufticriegführun 

Im Kampfraum Holland / Westfront herrschte 

slstarke Einflugtätigkeit und Kampftätigkeit 

Jabos und Jägern. Starke Einflüge sind im Gebiet 

Testerschelde gemeldet. Befestigungsanlagen, 

tellungen und Deiche im Raum Vlissingen wurden 

rken Kampfverbänden mit Bomben angegriffen, 

en. Kampffronten sind 187 eigene Jäger zur Unter- 

sung des Erdkampfes eingesetzt. 

Reichsgebiet: 

In das westliche Reichsgebiet von der IJordsee 

bis zum Bodensee sind zahlreiche kleinere Verbände 

schneller Kamnfflugzeuge mit Schwerpunkt links- 

rheinisches Gebiet eingeflogen. BAW und Bordwaffen- 

iffe sind bevorzugt aus den Räumen Kaiserslautern 

Saaigmünd und Köln gemeldet. Ein starker Veroand 

viermot. Kampfflugzeugen mit Jagdschutz flog 

en Raum Koblenz, Wiesbaden, Trier ein. Unter den 

Ideten. Angriffszielen befindet sich Hydrierwerk 

eling, wo Sach- und Gebäudeschäden entstanden 

! 

I Aus dem Süden sind mehrere Hundert Kampfflug- 

zeuge mit Jagdschutz zum Angriff in den Raum llden 

eingeflogen. Im Gebiet Brünn wurden durch Bord- 

waf3enangriffe 9 eigene Flugzeuge auf Flugplätzen 

am ijoden zerstört. 

In der Rächt zum 12/10. sind etwa 50 schnelle 

Kampfflugzeuge im Westteil des Reichsgebietes gemeld 

Einzelne Sprengbomben fielen in den Räumen Hannover, 

Wiesbaden bzw. Mainz. 20 - 30 Mosquitos sind über 

Koblenz, Fankfurt / Main, Leipzig zum Angriff auf 

Bert in eingeflogen. 
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Ta* 

Uhrzait 

Ort 

Vretter 
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11.10.44 V. :; u f t i: r i e g f ü h r vt a g 

West raum 

lia 

seht: 

aus 

in d 

Im Kampfraum HollEnd / V/esifront herrschte 

mittelstarke Einflugtätigkeit und Kampftätigkeit 

ven Tabes und Jägern. Starke Einflüge sind im Gebiet 

der '/esterscheide gemeldet. Befestigungsanlagen, 

Elak31ellungeil und Deiche in Raum Vlissingen wurden 

von starken Kampfverbänden mit Bcnbeii angegriffen 

An den Kampffronten sind 137 eigene Jäger zur Unter- 

stützung des Erdkanpfes eingesetzt. 

Reichsgebiet: 

In das v/estliche Reichsgebiet von der Eordsee 

zum Bodensee sind zahlreiche kleinere Verbände 

eller Kampfflugzeuge mit Schwerpunkt links- 

rheinisches Gebiet eingeflogen. BAT7 und Bordwaffen- 

angziffe sind bevorzugt aus den Räumen Kaiserslauter 

Saaigmünd und Köln gemeldet. Ein starker Verband 

viermot. Kämpfflugzeugen mit Jagdschutz flog 

Jen Raum Koblenz, Wiesbaden, Trier ein. Unter den 

gemeldeten. Angriffszielen befindet sich Hydrierwerk 

•Wesseling, wo Sach- und Gebäudeschaden entstanden 

sind. 

Aus dem Süden sind mehrere Hundert Kampfflug- 

zeuge mit Jagdschutz zum Angriff in den Raum _iö_en 

eiugeflogen. Im Gebiet Brünn wurden durch Bord- 

v;af^enangriffe 9 eigene Elugzeuge auf Flugplätzen 

am ijoclen zerstört. 

In der Hacht zum 12/10. sind etwa 50 schnelle 

Kampfflugzeuge im Testteil des Reichsgebietes geneld 

Ein:eine Sprengbomben fielen in den Räumen Hannover, 

Wie: baden bzw. Kainz. 20 - 50 Hosquitos sind über 

KoWenz, Eahkfurt / Kain, Leipzig zum Angriff auf 

BerJin eingeflogen. 
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Tag 
Uhrzeit 

11.10.44 

(101) 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 147 

MiVte 

sind 

.meerrauBi: 

Besonderejaus dem Rahmen fallende Einsätze 

nicht gemeldet v;orden. 

Ostraum: 
i 
|An der Ostfront wurden am 10/10. 495 eigene 

und 3:640 Eeindeinsätze mit 2 Verlusten und 14 

A'oschüssen gemeldet. 

VI. Kriegführung im üittelmeer und im Eonau-Ge'oiet. 

1.) Bereich Dt. Markdo, Italien: 

Eeindlare: 

Vormittags befand sich ein Flugzeugträger 

"Eormidable"-Klasse mit 2 Zerstörern für 2-turze 

Zei-; ostw. Gibraltar in See. Der Träger hatte 

längere Zeit im Doch gelegen. 

■ 1330 Uhr passierte die Gibraltar-Straße 

vermutlichcrKMS 65 in Stärke von 21 Frachtern und 

einem T. mit 2 Korvetten und einem Uboot. 
i 
* Eigene Luftaufklärung- meldete am 10. abends 

je ein Schiff 55 sm v/estl. Kap Corso bzw. 50 sm 

südlich Toulon. Im übrigen wurde vor der Riviera- 

küste die übliche Bewachertätigkeit beobachtet. 

Eigene Lage: 

In der Hacht zum 11/10. ist Geleit--und Siche- 

rungsdienst im Ostteil der Genua-Bucht noch wet- 

terbehindert gev/esen. Im übrigen planmäßige Durch- 

führung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

11*10^44 

001) 

Mitte 

sind 

Vorkomranisso 147 

.meairaum: 

Besondere jaus dem Ralimen fallende Einsätze 

nicht gemeldet v/orden. 

Ostraum; 

lin der Ostfront wurden am 10/IC. 495 eigene 

und 1640 Eeindeinsätze mit 2 Verlusten und 14 

Ahschüssen gemeldet. 

VI. Kris ;filhrung im iiittelmeer und im Donau-Gebiet. 

1.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Pei’.dlare: 

Vormittags befand sich ein Flugzeugträger 

"Formidable"-Klasse mit 2 Zerstörern für kurze 

Zei-; ostw. Gibraltar in See. Der Träger hatte 

längere Zeit im Dock gelegen. 

1330 Uhr passierte die Gibraltar-Straße 

vermutlichylGlS 65 in Stähke von 21 Frachtern und 

einem 2. mit 2 Korvetten und einem Uboot. 
i 
; Eigene Luftaufklärung meldete am 10. abends 

je ein Schiff 55 sm westi. Kap Corsc bzw. 50 sm 

südlich Toulon. Im übrigen wurde vor der Riviera- 

küste die übliche Bewachertätigkeit beobachtet. 

Eigene Lage: 

In der J-Iacht zum 11/10. ist Geleit--und Siche- 

run^sdienst im Ostteil der Genua-Bucht noch wet- 

ter|oehindert gewesen. Im übrigen planmäßige Durch- 

führung. 
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Tag 
Uhrzeit 

11.10.4^- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2 S 

ver 

Bei der Munitionsexplosion in Genua am 1Q/1Q. 

1 außer den gemeldeten Fahrzeugen 9 Peni/ohen, 

Dhlepper und 1 Minenschiff ■beschädigt. Personal-j 

Lüste sind gering. 
j 

Mar.Battr. Magra-Miindung hat am 10. abends 
' 

ungsfeuer gegen fdl. HEL fortgesetzt. Stöp 

1. Stubo-Flottille mit 1 SMA und 6 LffiM war 

gegfen Zerstörer vor Imperia eingesetzt. SMA ist 

ost ,7. Imperia nach Motorenausfall gesunken. Be- 

satzung aufgenommen. Die 6 KCM sind ohne Feind- 

berührung in San Remo eingelaufen. 

2.) Beraich Marinegruppe Süd: 

a) Ldria: 

Tormittags wurde Friest von mehreren Ver- 

bänden 4—mot. Flugzeuge überflogen. Auf altes 

lafengelände fielen etwa 10 Bomben, 20 weitere j 

Iber Opioina. Schäden und Verluste sind gering, j 

10 Jabos haben Stadt und Hafen Parenco ange| 

griffen, Mole zerstört. Lademöglichkeit für kleine 

Fahrzeuge ist noch gegeben. 

In der Facht zum 11/10.^sind fdl. S-Boote j 

TOT Rovigno gemeldet. 

Unternehmen gegen Insel Mölat ist in der 

lacht zum 11/10. planmäßig durohgeführt. Funk- 

stelle ist durch Artl.Beschuß vernichtet. Fahr- j 

zeuge wurden nicht gesichtet. 

In der Facht zum 9/10. ist engl, oder 

Banden-Kommandounternehmen von Brac aus auf 

3-Bootsstützpunkte Cilina-Medici und Fistanici 

lurchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

11.10.4'- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2 S 

ver 

Bei der Hunitioiisexplosion in Genua an 10/10- 

1 außer den gemeldeten Fahrzeugen 9 Peni/ehen, 

:hlepper und 1 tlinenschiff heseliädigt. Perscnal- 

Luzte sind gering. 

Har.Battr. Kagra-IJitidung hat am 10. abends 

Störungsfeuer ge^en fdl. HKI fortgesetzt. 

1. Stubo-Flcttille mit 1 Silk und 6 U2M v/ar 

geg 

ost 

sat 

her 

n Zerstörer vor Imperia eingese 

,v. Imperia nach Motorenausfall g 

,ung aufgenommen. Die 6 KIM sind 

ihrung in San Remo eingelaufen. 

ist. SMA ist 

esunhen. 3e- 

ohne Feind- 

-2.) Ber sich Marinegrunpe Süd: 

a) ^.dria: 

Vormittags trarde Triest von mehreren Ver- 

bänden 4-mot. Flugzeuge überflogen. Auf altes 

lafengelände fielen etwa 10 Bomben, 20 v/eitere 

aber Opicina. Schäden und Verluste sind gering. 

10 Jabos haben Stadt und Hafen Parenco ange- 

griffen, Mole zerstört. Lademöglichkeit für 'deine 

Fahrzeuge ist noch gegeben. 

In der Kacht zum. 11/10. ^sind fdl. S-3ooie 

TOT Rovigno gemeldet. 

Unternehmen gegen Insel Molat ist in der . 

lacht zum 11/10. planmäßig durchgeführt. Funk- 

stelle ist durch Artl.Beschuß vernichtet. Fahr- 

zeuge wurden nicht gesichtet. 

In der Facht zum 9/10. ist engl, oder 

lard. en-Kommandounternehmen von Brac aus auf 

3-Bootsstützpunkte Cilina-Medici und Fistanici 

lurchgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 148 

11.10.4 

auf 

Batt 

f ord 

erfo 

Trst 

nik 

Srax 

Am 8. abends versuchten Cetniks, bei Cilibi 

iauptstraße Dubrovnik - Oruka vorzudringen. 

. Cavtat bekämpfte Ostausgang Cilibi auf An- 

rn Heeresjmit Störungsfeuer. Am 9/10. vorm. 

Igte fdl. Artl.Überfall auf KöY-Kolonne bei 

enik. Straßenverkehr nördl. und südlich Bubrov- 

ist auf Befehl der Division gesperrt. 

Am 9. nachm, wurde Karlobag mit schweren 

atwerfern beschossen. Marflakstellung blieb 

Schaden. 

im C 

plar 

b) Agä: 

In der Ifacht zum 11/10, ist Sperrvorhaben 

ebiet Triest mit einem MEP und einem H_3oot 

mäßig durchgeführt. 

Hach Luftangriff wurden 0720 Uhr in Hord-Algäis 

ein Träger, 1 Kreuzer und 3 Zerstörer gesichtet. 

Auch im Gebiet Dodekanes hält Konzentration fdl. 

Seeiitreitkräfte an. Bdl. Luftangriffe wurden im 

Gol. von Korinth und vor Chalkis durchgeführt. 

Eigme Ausfälle waren gering. 

Durchbruch 3 griech. Motorsegler aus Iraklion 

mit Waffen und Gerät erster Dringlichkeit ist 

miß Lungen. Fahrzeuge sind durch fdl. TJboot auf- 

gebracht bzw. versenkt. Verrat ist möglich. 

Admiral Ägäis beabsichtigt in der Hacht zum 

13/ho. Minenunternehmen im Gebiet Cassandra durch 
"Zeus". 

Seekmdt. Attika befindet sich auf Landmarsch 

nadh Saloniki. 

srUUValiMP^r: WUbeluinha veb / Kiel / (liuLcUbnleii I F‘wi> < ITi 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 148 

11.10.4 

auf 

Batt 

f ord 

erfo 

Trat 

nik 

Am 8. abends versuehten Cetniks, bei Oilibi 

iauptstraße Bubrovnik - Gruka vorzudringen. 

*. Cavtat bekämpfte Ostausgung Cilibi auf An- 

rii Heeresjmit Storungsfeuer. Am 9/10. vorm. 

Lgte fdl. Artl.Überfall auf UGY-Kolonne bei 

enik. Straßenverkehr nördl. und südlicn Dubrov- 

ist auf Befehl der Division gesperrt. 

Am 9. nachm, wurde Earlobag mit schweren 

GraxjatiTerfern beschossen. Karflakstellu.ig blieb 

Schaden. 

In der Macht zum 11/10, ist Sperrvorhaien 

im Gebiet Triest mit einem IDTP und einem H-Boot 

plar mäßig durchgeführt 

b) Agä^. 

Euch Luftangriff wurden 0720 Uhr in Eord-Ägäis 

ein Träger, 1 Kreuzer und 3 Zerstörer gesichtet. 

Auch im Gebiet Dodekanes hält Konzentration fdl. 

Seestreitkräfte an. Pdl. Luftangriffe wurden im 

Golr von Korinth und vor Chalkis durchgeführt. 

Big me Ausfälle waren gering. 

Durchbruch 3 griech. Motorsegler aus Iraklion 

mit Waffen und Gerät erster Dringlichkeit ist 

mißlungen. Fahrzeuge sind durch fdl. Uboot auf- 

gebracht bzw. versenkt. Verrat ist möglich. 

Admiral Ägäis beabsichtigt in der Macht zum 

13/flO. Minenunternehmen im Gebiet Cassandra durch 

"Zeus". 

Seekmdt. Attika befindet sich auf Landmarsch 

nach Saloniki. 

AUAlic(eruui.'aliMferi Wübij]mnb»veu t Eie! / viubeulixie» / F'KTI» # 1Tirw<> 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
V,’etter 

Vorkommnisse 

llolO.44 o) Donaulage: 

Motorschiff "Bayern" ist infolge Minentreffer 

heii km 1854, ein weiterer D. mit Flüchtlingen und 

Gefangenen unter großen Verlusten hei km 1888, 

ein Raumfahrzeug der Donauflottille hei Ion 1772 ge- 

sunken. Bei km 1449 und 1778 wurden je 2 Räumer- 

folge erzielt. 

| Gesamte Donauflottille ist taktisch Heeres- 

gruppe 3? unterstellt, ebenso 2 Artl. Träger und 

3 ilFP. 

VII. läge Os a s i e n 

C 
yi/ * 

lach Meldung jap. Hauptquartiers haben jap. 

Uboote am 3/10. eine Gruppe fdl. Flugzeugträger im 

Molukien-Archipel angegriffen und einen Flugzeug- 

träger versenkt. Am 9/10. wurde hei Marcus-Inseln 

ein fdl. Zerstörer versenkt, ein Kreuzer und ein 

v/eiteirer Zerstörer beschädigt. Angriff gegen Marcus 

war durch einen Verband aus einem Schlachtschiff, 

2. Kreuzern und mehreren Zerstörern zusammengesetzt. 

n * 

I b (Kr) 
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Tag 

Ufcrscit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.10.44 c) Sotiaula^e: 

Motorschiff "Bayern" ist infolge Kinentreffer 

hai hm 1854-, ein weiterer D. mit Flüchtlingen und 

Gefangenen unter großen Verlusten hei km 1888, 

ein Raumfahrzeug der Bonauflottille hei Ion 1772 ge- 

sunken. Bei km 1449 und 1778 wurden je 2 Räumer- 

folge erzielt. 

| Gesamte Donauflottille ist taktisch Heeres- 

gruppe 3? 

3 £sPP. 

VII. 

unterstellt, ebenso 2 Artl.Träger und 

Lage Ostasien 

ch Meldung jap. Hauptquartiers haben jap. 

Uhoote am 3/10. eine Gruppe fdl. Flugzeugträger im 

Kolukien-Archipel angegriffen und einen Flugzeug- 

träge 

ein f 

r versenkt. Am 9/10. v/urde hei Marcus-Inseln 

il. Zerstörer versenkt, ein Kreuzer und ein 

'Sjfkn. J'i d- n ■ 

.1 ./■ 

weiterer Zerstörer beschädigt. Angriff gegen Marcus 

war durch einen Verband aus einem Schlachtschiff, 

2 Kreuzern und mehreren Zerstörern zusammengesetzt. 

I b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 149 

12.1Q.U politisciier Lageubertilick. 

;h. londoner Meldungen ist poln. Premierminister Na1 

Mikolajc 

Tito soll in Moskau erwartet werden 

jyk am 11. von London nach Moskau ahgereist. Auch 

Na 2ass hat bulgarische Regierung vorläufige 

V/affenst Lllstandsbedingungen der 3 alliierten Großmächte 

angenommen. Nach Radio Sofia werdenalle bulgarischen 

Truppen aus den griechischen Gebieten zurückgezogen. 

I.) Im R. 

lett: 

scha: 

hat 

Anfo 

gebl 

Ri IX.) Im 

zum ] 

ist : 

III.) Ia / 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr: 

;Lkmen Ostlage: VTerft Libau ist wegen Ausfall 

scher Belegschaft betriebsunfähig. Kriegsbereit 

t 9.Sich.Div. ist gefährdet. Adm.östl.Ostsee 

um Zuweisung dt. Werftarbeiter gebetai , da 

derungen bei Pioniereinheiten und OT erfolglos 

eben sind. 

g' 

ft 

c) Hl 

di 

ri 

hrnen 7/estlage: Kdr. 26p.I.D. Gen.Major Junck ist 

est.Kmdt.St.Nazaire ernannt. Bisheriger Pest.Kmdt. 

hm als Kampfkmdt. unterstellt. 

l/skl.: 

a) Sl:l. erklärt sich mit Vorschlag bezüglich zeitlichen 

Reihenfolge Sperrplanungen "Krokodil" (vgl.KTB 11.1( 

ei nverstanden. 

b) Befh. 2.K.Gr. hat Befehl erhalten, Einsatz im See- 

e biet westlich Sworbe gegen de Halbinsel zu prü- 

n. 

nweis auf Auszug aus KTB T 30, in dem ausseror- 

.^ntliche Geschicklichkeit, Kühnheit und große Zahl 

ssischer S-Boote im Pinnebusen hervorgehoben wird. 

TJ Ofi (npn\ beziehen vom Vordrodü&S'cr der Kriegsmartne J. J. Augustin ln GlQckstadt. Qu. . Ansllefcrmicjdftirer!'WilhdniAhAven / KInl / / P.rU / Uir~.h» / o.i« / Din A 3 
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Tag 
Uhrz?it 

Ort 
Wetter 

12O10.44 

Na' 

Vorkommnisse 149 

Politischer Lageüberblick. 

;h I-oadoner Keldungen ist poln. Prenierminister 

iyk an 11. von London nach Moskau abgereist. Auch Mikolajc 

Tito soll in Moskau erwartet werden 

"ass hat bulgarische Regierung vorläufige 

V/affenstillstandsbedinbungen der 3 alliierten Großmächte 

angenommen, jach Radio Sofia werdenalle bulgarischen 

Truppen aus den griechischen Gebieten zurückgezogen. 

I.) Im R. 

lett: 

scha: 

hat 

Anfo 

gebl 

Ri II.) In 

zum ] 

ist : 

III.) Ia / 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr: 

iihmen Ostlage: Werft Libau ist wegen Ausfall 

scher Belegschaft betriebsunfähig. Kriegsbereit 

t 9.Sich.Div. ist gefährdet. Alm.östl.Ostsee 

um Zuweisung dt. Werftarbeiter gebetei , da 

derungen bei Pioniereinheiten und OT erfolglos 

eben sind. 

hnea 7/estlage: Kdr. 265.1.D. Gen.Major Junek ist 

‘est.Kmdt.St.Nazaire ernannt. Bisheriger Fest.Kmdt. 

hm als Kampfkmdt. unterstellt. 

l/Skl.: 

a) Sl:l. erklärt sich mit Vorschlag bezüglich zeitlichen 

Reihenfolge Sperrplanungen "Krokodil" (vgl.KTB 11.1( 

einverstanden. 

b) Befh. 2.K.Gr. hat Befehl erhalten, Einsatz im See- 

gebiet westlich Sworbe gegen dfe Halbinsel zu prü- 

fen. 

c) Hunweis auf Auszug aus KT3 T 30, in dem ausseror- 

dentliche Geschicklichkeit, Kühnheit und große Zahl 

rissischer S-Boote im Pinnebusen hervorgehoben wird. 

TJ Oft tezlebcn rom VQrdrncUAgnr der Kricffsmarlne J. J. Aufnstlo In GlQckstadt. 
‘ ^ _ AuHlleftrniicrjdaircri WilhclmAhAT-en / KInl / Rot^nh»f(in / P»rl« i i f>.)^ / f»—« 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

12.10.4^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

IY.) Ohei Adm.Qu: 

V 

a) Eeichsführer SS hat Weisung erlassen-, wonach jede 

nögliche Bekämpfung fdl.JagdhomhenfHeger angeord 

:et wird. 

Entsprechender Befehl flir Kriegsmarine ist er 

gangen. 

h) Meldung hetr. Ausrüstung von Uhootsfallen. 

o) Zur Ohootsjagd sollen KOK Ost zusätzlich unter- 

stellt werdeni 

11. und 13. B-Blottille, ferner 

1. Ujagdflott. aus KeuaufStellung durch 

Luftwaffenboote und 

3. Ujagdflott. aus 24 KPK-Neübauten (bis 

Lezember). 

Angelegenheit wird mit Hochdruck vorwärtsgetriebein 

Ob.d.M.:"gut" . 

Jm kleir 

V.) Chej 

. zwi 

uaai 

en Kreis: 

3/Skl.Bh: 

In dem nach viermonatiger Pause seit Mitte 

August 1944 wieder angelaufenen Nachschübverkehr 

chen England und Russland bisher 2 Seleitzug- 

e mit 4 Wochen Abstand gelaufen. PQ-Geleitzüge 

verüiessen England etwa Monatsmitte, QP-Geleitzüge 

Murnansk gegen Monatsende - 2 Sage nach Ankunft 

PQ-G eleitzug. Bei Aufrechterhaltung bisherigen Ver- 

kehr sablaufs wäre Mitte Oktober mit Auslaufen PQ 

(34) 

(31) 

aus Sigland, und Ende Oktober mit Auslaufen QP 

aus Murmansk zu rechnen. 

Hach V-Mann-Bericht RSHA's hat Tito Russen um 

sofcrtige V/affenhilfe gebeten. Stoß mit 13 Armeekorp 

ist in Richtung Laibach - Agram - Piume vereinbart. 

Titc lehnt Landung verhaßter Angloamerikaner an ehe- 

malilg jugoslawischer Küste schärfstens ab. 

Nach Meldung Luftattaches dt. Gesandtschaft 

in Pudapest sollen zwischen Kroaten und Angelsachsen 

vorgerückte Verhandlungen über Ausscheiden Kroatien 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.10.4^ XT.) Ohei Adm.Qu: 

V 

a) 5eichsführer SS hat Weisung erlassen-, wonach, jede 

nögliche Bekämpfung fdl-Jaglhomhenflieger angeord 

et wird. 

Entsprechender Befehl für Kriegsmarine ist er 

gangen. 

h) Meldung hetr. Ausrüstung von Uhootsfallen. 

c) Zur ITbootsjagd sollen KOK Ost zusätzlich unter- 

ätellt werden: 

11. und 13. Ii-Blottille, ferner 

1. Ujagdflott. aus ITeuaufStellung durch 

luftwaffenboote und 

3. Ujagdflott. aus 24 KPK-Keübauten (bis 

Dezember). 

Angelegenneit wird mit Hochdruck vorwärtsgetriebejn 

Obid.M.:"gut" . 

Jm kleir 

V.) Chef 

en Kreis: 

3/Skl.Pl: 

In dem nach viermonatiger Pause seit Kitte 

Augist 1944 wieder angelaufenen Nachschubverkehr 

.zwischen England und Russland bisher 2 Geleitzug- 

paa:e mit 4 Wochen Abstand gelaufen. PQ-Geleitzüge 

verüiessen England etwa Konatsmitte, QP-Geleitzüge 

Murnensk gegen Monatsende - 2 Tage nach Ankunft 

PQ-Cjeleitzug. Bei Aufrechterhaltung bisherigen Ver- 

kehrsablaufs wäre Kitte Oktober mit Auslaufen PQ 

(34) 

(31) 

aus Bigland, und Ende Oktober mit Auslaufen QP 

aus Murmansk zu rechnen. 

Hach V-Kann-Bericht RSHA's hat Tito Russen um 

sofertige Y/affenhilfe gebeten. Stoß mit 13 Armeekorps 

ist in Richtung Laibach - Agram - Biume vereinbart. 

Titc lehnt Landung verhaßter Angloamerikaner an ehe- 

malig jugoslawischer Küste schärfstens ab. 

Nach Meldung luftattaches dt. Gesandtschaft 

in ludapest sollen zwischen Kroaten und Angelsachsen 

vorgerückte Verhandlungen über Ausscheiden Kroatien 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 150 

I2.10.44 

VI.) Ia / 

lern Kriege geführt werden. 

l/Skl.; 

Funk 

Pz .A 

Stab 

Dalmh' 

puhk t 

unte 

Mariji 

Hitt 
punk 

lie 

erst 

(102) 

egt 

Che: 

VII.) H e 

Gruppe Süd hat Ski. naohr. unterrichtet von 

veisung an Adm.Adria, MVO's zu Heeresgruppe F und 

)K 2 betr. Ergebnis gestriger Besprechung mit 

3chef Pz.AOE bei Ob.Südost betr.Küstenräumung 

tien. Gruppe erteilt nochmals Hinweis, dass Stütz- 

e durch Heer auszusuchen und zu bestimmen und 

massgeblicher Beteiligung Heeres zu errichten, 

e nur verantwortliche Beratung bezüglich eig. 

1 und Möglichkeiten (und Mängel), die für Stütz- 

e verfügbar. letzte Entscheidung in dieser Frage 

bei Heer. Möglichkeiten für Seekriegführung 

in zv/eiter linie zu berücksichtigen. 

Abschrift entspr.FT gern. l/Skl. 3552/44 Gkdos. 

. in KTB Teil C Heft ZIV. 

ere slage : 

West front: 

11.10. brachte an Hauptbrennpunkten der Abwehr- 

schlicht weitere schwere Kämpfe, wobei örtliche Er- 

folgs des Gegners nicht verhindert v/erden konnten.In- 

folg 2 bei 15. und 7.Armee eingetretene Spannungen 

versphärfte sich Gesamtlage. 

Eigene Gegenangriffe gegen den im Schelde- 

brüc cenkopf gelandeten Feind drangen nicht durch. 

Von 1 .kanadischer Armee vfestl .Woensdrecht durch- 

stos sene landverbindung nach Walcheren konnte am 

Abenfi durch Gegenangriff wieder her gestellt werden. 

Aus zahlreichen Anzeichen und Meldungen geht 

:r, dass Gegner mit allen Mitteln anstreben wird, 

Schelde und Antwerpen freizukämpfen, um baldigst 

herv 

die 

dies in Hafen benutzen zu können. 

In erbitterten und blutigen Kämpfen gelang es 

den Amerikanern, den Einschliessungsring um Aachen 

noch weiter zu verengen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommniflso 150 

12.10.44 

VI.) Ia / 

lern Kriege geführt werden. 

l/skl.; 

.AX 

(102) 

Punk 

Pz.. 

Stat 

Dalmk 

punk t 

unte 

Kariji 

Hitt 
punk 

lieg|t 

erst 

Chef 

VII.) H e 

Oruppe Süd hat Ski. nachr. unterrichtet von 

veisung an Adm.Adria, KVO's zu Heeresgruppe P und 

K 2 betr. Ergebnis gestriger Besprechung mit 

3chef Pz.AOK bei Ob.Südost betr.Küstenräumung 

tien. Gruppe erteilt nochmals Hinweis, dass Stütz- 

e durch Heer auszusuchen und zu bestimmen und 

massgeblicher Beteiligung Heeres zu errichten, 

e nur verantwortliche Beratung bezüglich eig. 

1 und Möglichkeiten (und Mängel), die für Stütz- 

e verfügbar. letzte Entscheidung in dieser Präge 

bei Heer. Möglichkeiten für Seekriegführung 

in zweiter linie zu berücksichtigen. 

Abschrift entspr.PT gern. l/Skl. 3552/44 Gkdos. 

3. in KTB Teil 0 Heft XIV. 

;re slage: 

West Front: 

11.10. brachte an Hauptbrennpunkten der Abwehr- 

schlicht weitere schwere Kämpfe, wobei örtliche Er- 

folgs des Gegners nicht verhindert v/erden konnten.In- 

folg; bei 15. und 7.Armee eingetretene Spannungen 

versphärfte sich Gesamtlage. 

Eigene Gegenangriffe gegen den im Schelde- 

brüc cenkopf gelandeten Peind drangen nicht durch. 

Von 1.kanadischer Armee westl.Woensdrecht durch- 

stos 3ene landverbindung nach Weicheren konnte am 

Abenp. durch Gegenangriff wieder hergestellt werden. 

Aus zahlreichen Anzeichen und Meldungen geht 

;r, dass Gegner mit allen Mitteln anotreben wird, 

Schelde und Antwerpen freizukämpfen, um baldigst 

herv 

die 

dies ;n Hafen benutzen zu können. 

In erbitterten und blutigen Kämpfen gelang es 

den Amerikanern, den Einschliessungsring um Aachen 

noch weiter zu verengen. 
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Tag 

Uhrzeit 

12.10.41- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Schwerpunkt feindl.Angriffstätigkeit iag gestern 

:er Front südl.Aachen, wo unter heiderseits hohen 

Verdösten ein voller Ahwehrerfolg errungen «erden 

konnte. 

Schlacht stidostw. Remiremont dauert an. 

Itaiienfront: 

Südl.Bologna setzte der Feind auf breiter Front 

im Abschnitt nordl. Monzuno bis Sassoleone mit neu- 

herangeführten Kräften, durch schwerstes Artl.- und 

Werferfeuer sowie rollenden Fliegereinsats ünter- 

stüizt, (21 Schlachtfliegerangriffe auf einen Div. 

Abschnitt) seine schweren Angriffe fort. 

den 

Masse der Angriffe wurde von der schwerringen- 

Truppe abgeschlagen. 

Balkan; 

Zwischen Kriva Palanka und der Donau gehen 

bulgarische und russische Armeen auf die Morava vor 

Es besteht die Gefahr, dass unsere gesamten Kräfte 

auf dem südlichen Balkan von allen Hückzugslinien 

abgeschnitten werden. 

Ost 

te 

die 

s 

dur 

ne 

chi: 

ront: 

Schlacht in Ungarn hält an. Da Russen von der 

Theess-Front Kräfte Richtung Debrezen abziehen muß- 

ten, trat gestern keine Verschärfung der läge an dei 

The -Sjs ein. Dem Russen gelang es, Maria Theresiopel 

Dahn Budapest - Belgrad zu nehmen. 

Im Einschliessungsring südwestl.Debrezen führ- 

ler Feind mehrere Panzerangriffe gegen diesen Ori 

abgewiesen werden konnten. Die Masse der abge- 

ittenen Feindkräfte versuchte Richtung Gross-Wardei 

;hzubrechen. Gegen diesen Versuch können nur eigt- 

mzulängliche Kräfte eingesetzt werden. 

Im Abschnitt Klausenburg trat der Feind auf 

bre Lter Front zum Angriff an und erzielte durch das 
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T^S 
TJhrzeit 

12.10,41- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Schwerpunkt feindl.Angriffstätigkeit iag gestern 

: er Prent südl.Aachen, wo unter beiderseits hohen) 

Ver3usten ein voller Abwehrerfolg errungen serden 

konnte. 

Schlacht sildostw. Hemiremont dauert an. 

Italienfront; 

SÜJ.l.'Bolo.rna setzte der Peind auf breiter Front 

im Abschnitt nördl. .'onzur o bis Sassoleone rit neu- 

herangeführten Kräften, durch sclrwerstes Artl.- und 

Werferfeuer sowie rollenden Pliegereinsats unter- 

stü;zt, (21 Schlachtfliegerangriffe auf einen Div. 

Abschnitt) seine schweren Angriffe fort. 

Kasse der Angriffe wurde von der schwerringen- 

den Truppe abgeschlagen 

Balkan: 

bul 

Zwischen Kriva Palanka und der Donau genen 

iarische und russische Armeen auf die Morava vor 

Es besteht die Gefahr, dass unsere gesamten Kräfte 

auf dem südlichen Balkan von allen Eückzugslinien 

abg:schnitten werden. 

Ostfront: 

Schlacht in Ungarn hält an. Da Russen von der 

The:.ss-Front Kräfte Richtung Debrezen abziehen muß- 

ten, trat gestern keine Verschärfung der Lage an dei. 

The -ss ein. Dem Russen gelang es, Maria Theresiopel 

an Bahn Budapest - Belgrad zu nehmen. 

Tin Einschliessungsring südwestl.Debrezen führ 

te Ler Peind mehrere Panzerangriffe gegen diesen Or 

die abgewiesen werden konnten. Die Masse der abge- 

schiittenen Feindkräfte versuchte Richtung Gross-Waj 

dur ;hzubrechen. Gegen diesen Versuch können nur eige 

ne mzulängliche Kräfte eingesetzt werden. 

Im Abschnitt m ansenburg trat der Peind auf 

bre Lter Front zum Angriff an und erzielte durch das 

der 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 151 

12.10.4'- planlose Ausvfeichen ungarisclier Divisionen tiefe -Ein- 

■brüclle. 

In Siebenbürgen verlaufen die Absetzbewegungen 

p'lanu.ässig. 

An der Beskidenfront war die Kampftätigkeit 

verhältnismässig gering. 

An der Front Warschau - Howogrod (Narev) setzte 

der Seind seinen Grossangriff fort. Während bei 9. 

Armee nördl. Warschau unsere Truppen einen entschei- 

denden Abwehrerfolg errangen, gelang es dem Gegner 

bei qer 2.Armee, den Brückenkopf Rozan mehr und mehr 

zu erweitern und erhebliche Einbrüche zu erzielen. 

Auch bei Wilkowischicen trat der Feind nunmehr 

zum Angriff an und erzielte einen Einbruch, dessen 

Bereinigung noch im Gange ist. 

I'Tördl. der Memel setzte der Feind mit weit über- 

leger 

Durch' 

deuts 

liehe 

Tilsi 

Panze 

stoss 

den Ri 

en Kräften mit starker PanzerunterStützung seine 

bruchsversuche gegen die sich zäh verteidigenden 

eben Verbände fort. Der Schwerpunkt der feind- 

n Angriffe lag west, der Strasse Tauroggen, 

An der Strasse Tilsit, Heydekrug sind heftige 

rkämpfe im Gange. Westl. an Heydekrug vorbei- 

enderGegner erreichte in noch unbekannter Stärke 

uss. 

Auf die Festung Memel führte der Feind im Ver- 

laufe 

unter 

wiese 

Pe ir nd j 

des 11.10. laufend starke Panzerangriffe, die 

schweren erbitterten Kämpfen größtenteils abge- 

1 oder abgeriegelt wurden. Eine hohe Anzahl 

anzer wurde abgeschossen. 

Küste 

er 

Südl, Libau gelang es dem Feind, entlang de 

sü 1 

einige km nach Horden vorzudringen, während 

ostw. Libau nur wenig Boden gewinnen konnte. 

Ostw.Riga trat der Feind mit etwa 12 Divisionen 

und zahlreichen Panzerverbänden zum erwarteten Gross- 

an, der bisher im wesentlichen abgewiesen wur- 

den. Harte Kämpfe sind teilweise noch im Gange. 

Auallcforuii«c»l>M(cr: Wlibci / Ulrtx bl / Oolo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 151 

12.10.4'- plan] ose Ausweichen ungarischer Divisionen tiefe -Ein- 

brüche.. 

In Siebenbürgen verlaufen die Absetzbewegungen 

p'lam.'issig. 

An der Beskidenfront war die Kampftätigkeit 

verhältnismässig gering. 

An der Front Warschau - Howogroi (Uarev) setzte 

I sind seinen Grossangriff fort. Während bei 9. 

nördl. Warschau unsere Truppen einen entschei- 

i Abwehrerfolg errangen, gelang es dem Gegner 

er 2.Armee, den Brückenkopf Rozan mehr und mehr 

weitern und erhebliche Einbrüche zu erzielen. 

der 

Armee 

dende 

bei c 

zu ei 

An, zum 

Bereil: 

Auch bei Y/ilkowischken trat der Feind nunmehr 

■griff an und erzielte einen Einbruch, dessen 

nigung noch im Gange ist. 

-Tdrdl. der llunel setzte der Feind mit weit über- 

leger 

Durch 

deuts 

liehe 

Tilsi 

Panze 

stoss 

den R 

laufe 

unter 

wiese 

Felnd^) 

Küste 

er sü 

en Kräften mut starker PanzerunterStützung seine 

bruchsversuche gegen die sich zäh verteidigenden 

chen Verbände fort. Der Schwerpunkt der feind- 

Jn Angriffe lag west, der Strasse Tauroggen, 

An der Strasse Tilsit, Heydekrug sind heftige 

irkämpfe im Gange. Y/estl. an Heydekrug vorbei- 

enderGegner erreichte in noch unbekannter Stärke 

uss. 

Auf dis Festung Kemel führte der Feind im Ver- 

des 11.10. laufend starke Panzerangriffe, die 

schweren erbitterten Kämpfen größtenteils abge- 

. oder abgeriegelt wurden. Eine hohe Anzahl 

i£nzer wurde abgesch.ossen. 

Südl. Libau gelang es dem Feind, entlang der 

einige km nach Norden vorzudringen, während 

lostw• Libau nur wenig Boden gewinnen konnte. 

Ostw.Riga trat der Feind mit etwa 12 Divisionen 

1 ^kl^eichen Panzerverbänden zum erwarteten Gross— 

f an, der bisher im wesentlichen abgewiesen wur- 

Harte Kämpfe sind teilweise noch im Gange. 

J. J. Anfrustln In Glückstad) 
AUalieluruurfblotfur: WliLciliisb.Veli / Kiel / Gol«ub»rcU / Hnri> / UlruetiL / O.lu t Rrvii. 

und z 

angri 

den 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

\ v 
Auf, ösel gegen die Landenge SworLe führte der 

Feind laufend weitere Angriffe, die für ihn verLust- 

reich ahgewiesen wurden. Ein landungsversuch mit 

Schwimmwagen in Kompaniestärke wurde an der Westküsi; 

zerschlagen. 

Finnland: 

Im Süden drängten die Finnen scharf nach. 

An der Eismeerfront ist durch heiderseitige 

Umf^ssungsangriffe der Hussen im Petsamo-Getdet 

eine kritische Lage entstanden. Die eigenen Kräfte 

setsten sich auf die Petsamo-Stellung und vom Fischt 

hals ah. 

Oh.d.M. hegiht sich mit Adm. z.b.V. inJF.H.Qu. 

Besonderes. 

I.) hetr.: 

a) GEH 

'1) 

2) 

Ostraum: 

Genst.d.H. drahtet an Ski. nachr.HOK Ost: 

Chef Genst.d.H. sieht Schwerpunkt zur Zeit in 

Baum Memel-Lihau mit operativer Absicht Wie- 

dervereinigung Heeresgruppe Mitte mit H.Gr. 

Hord. Von entscheidender Bedeutung daher, dal 

Brückenkopf Memel in eigener Hand bleibt und 

Libau nicht verloren geht. 

Chef Genst.d.H. bittet 

a) weiterhin stärkste Unterstützung HKL Meme] 

durch schwere Einheiten. - 

b) Einwirkung auf den an der Küste von Süden 

auf libau verrückenden russischen Heeres- 

flügel, um Vormarsch aufzuhalten. - 

o) Weiterhin nachdrückliche Unterstützung HKI 

auf Sworbe durch leichte Seestreitkräfte.' 

l.Skl. unterrichtet MOK fernmündlich v> raus 
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Tag 
Uhrzoit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.10.4 

\ , 
A' 

Auf, ösel gegen die Landenge Sworbe führte der 

Feind laufend weitere Angriffe, die für ihn Verlust-’ 

reich ahgewiesen wurden. Ein Landungsversuch mit 

Schwimmwagen in Kompaniestärke wurde an der Westküste 

zerschlagen. 

Einjiland: 

I.) bet: 

Im Süden drängten die Finnen scharf nach. 

An der Eismeerfront ist durch beiderseitige 

Umf^-ssungsangriffe der Russen im Petsamo-ffebiet 

kritische Lage entstanden. Die eigenen Kräfte 

setfeten sich auf die Petsamo-Stelluag und von Fisch^r- 

halp ab. 

Ob.d.li. begibt sich mit Adm.z.b.V. infF.H.Qu. 

Be sonderes 

Ostraum: 

a) CKH Genst.d.H. drahtet an Ski. nachr.MCK Ost: 

'!) Chef Genst.d.H. sieht Schwerpunkt zur Zeit iiji 

Raum Kemel-Libau mit operativer Absicht Wie- 

dervereinigung Heeresgruppe Kitte mit H.Gr. 

Kord. Von entscheidender Bedeutung daher, dal 

Brückenkopf Memel in eigener Hand bleibt und 

Libau nicht verloren geht. 

2) Chef Genst.d.H. bittet 

a) weiterhin stärkste Unterstützung HKL Kerne] 

durch schwere Einheiten. - 

b) Einwirkung auf den an der Küste von Süden 

auf Libau verrückenden russischen Heeres- 

flügel, um Vormarsch aufzuhclten. - 

o) Weiterhin nachdrückliche Unterstützung HKI 

auf Sworbe durch leichte Seestreitkräfte 

l.Skl. unterrichtet MOK fernmündlich ve raus 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 152 

12.10.44 uiid fernschriftlich, daß vorstehende Beurteilung. 

Chef Genst.d.H. in vollem Umfang Auffassung SAl. 

entspricht. Einsatz Seestreitkräfte zur Entlastung 

Heeres Raum Memel-Lifcau z.Zt. von entscheidender 

Bedeutung. Für Dringlichkeit Ziffer 2) des Vorganges 

maßgeblich. 

1700 Uhr unterrichtet MOK Ost Ski. nachr. von 

tilgender Weisung an Adm.östl.Ostsee: 

Einsatz S.K-ffruppe weiterhin im Raum Hemel. Hit 

Freigabe für anderweitige Aufgaben bis auf weiteres 

nicht zu rechnen. " 

Weiter wird Flotte von MOK Ost unterrichtet 

.t Bitte um Äusserung, ob bei durch Hunitionser- 

änzung erforderlichen Einsatzpause"Hipper" oder 

iicheer" einspringen können. 

Flotte teilt hierzu 2400 Uhr mit: 

) "Hipper" und "Adm.Scheer" können eingefeit wer- 

den. 

) "Hipper" von Übungen östl.Bornholm nach G'hafen 

zurückgerufen. Zeitpunkt Einsatzbereitschaft 

v/ird von Ausb. Verb.Flotte gemeldet, vorauss. 

sofort nach Ankunft 13.0kt. gegen 0400 Uhr. 

) "Adm.Scheer" Swde IJ.Okt. ab 0600 Uhr 6-stündi- 

ge Bereitschaft für Verlegung nach GAhafen. 

) Führung Befehlsh. 2.3£-Gruppe vorgeschlagen. " 

2400 Uhr unterrichtet MOK Ost Siel.nachr. von 

fdlgendem Befehl an K.Gr. 2: 

l|) Melden, wann frühestens nach Brennstoff- und 

Muni-Ergänzung wieder auslaufklar. 

2j) "Hipper" und "Soheer" haben Befehl für die Auf- 

gabe 2. K-Gruppe beschleunigt auszurüsten. Schif- 

fe mit allen erforderlichen Unterlagen verse- 

hen. Edanten einweisen "Hipper" auf Marsch 

G'hafen "Scheer Swde ( 6 stdg.Bereitschaft). 

) Ab 17.10. tritt "Z 43" Kb zur 6.Z-Flott. " 

Zuteilung "Z 43" nach Herstellung Kb zu 6.Z-F1. 
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Tag 

Uhreeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 152 

L2.1Q.44 und fernschriftlich, daß vorstehende Beurteilung. 

Chef Genst.d.H. in vollem Umfang Auffassung Ski. 

entspricht. Einsatz Seestreitkräfte zur Entlastung 

Heeres Raum Memel-Litau z.Zt. von entscheidender 

Bedeutung. Eür Dringlichkeit Ziffer 2) des Vorganges 

maßgeblich. 

1700 Uhr unterrichtet HOK Ost Ski. nachr. von 

olgender Weisung an Adm.östl.Ostsee: 

Einsatz ß.K-ffruppe v/eiterhin im Raum Hemel. Hit 

Freigabe für anderweitige Aufgaben bis auf weiteres 

nicht zu rechnen. " 

Weiter wird Flotte von KOK Ost unterrichtet 

mit Bitte um Äusserung, ob bei durch Hunitionser- 

gänzung erforderlichen Einsatzpause"Hipper" oder 

Slcheer" einspringen können. 

Flotte teilt hierzu 2400 Uhr mit: 

) "Hipper" und "Adm.Scheer" können einglxfzt wer- 

den. 

) "Hipper" von Übungen östl.Bornholm nach G'hafen 

zurückgerufen. Zeitpunkt Einsatzbereitschaft 

v/ird von Ausb. Verb.Flotte gemeldet, vorauss. 

sofort nach Ankunft IJ.Okt. gegen 0400 Uhr. 

) "Adm.Scheer" Swde IJ.Okt. ab 0600 Uhr 6-stündi- 

gs Bereitschaft für Verlegung nach G-i-hafen. 

) Führ mg Befehlsh. 2.X-Gruppe vorgeschlagen. " 

2400 Uhr unterrichtet MOK Ost Siel.nachr. von 

folgendem Befehl an K.Gr. 2: 

])) Melden, wann frühestens nach Brennstoff- und 

Huni-Ergänzung wieder auslaufklar. 

) "Hipper" und "Scheer" haben Befehl für die Auf- 

gabe 2. K-Gruppe beschleunigt auszurüsten. Schif- 

fe mit allem erforderlichen Unterlagen verse- 

hen. Kdanten einweisen "Hipper" auf Marsch 

G'hafen "Scheer Swde ( 6 stdg.Bereitschaft). 

) Ab 17.10. tritt "Z 43" Kb zur 6.Z-Flott. " 

Zuteilung "Z 43" nach Herstellung Kb zu 6.Z-F1. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.10.44 

(103) 

(104) 

wär von Ski. vorher verfügt worden. Abschrift Vfg, 

l.Skl. lop 30833/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft d. 

Aus lageunterrioiitung Adm.l'.H.Qu.: 

Front lei Memel gut gehalten, Einsatz Kampfgrup-: 

pe 2 hat erhebliche Entlastung gebracht, Fort- 

setzung Einsatzes erbeten. Zwischen Memel und 

lihau Verbreitung russ. Durchstosses zur Küste. 

Front auf Sworbe im grossen gehalten. Auch hier 

Unterstützung durch weiteren Beschuss von See er- 

beten. " 

b) Aij.f entspr.Antrag von HOK Ost entscheidet Ski. wie! 

Igt: 

3() Für Artillerie-Einsatz auf Haffs und in Küsten- 

nähe v/erden "F 113", "206", "208" und "246" 

sowie "Edward", "Mime", "Fasold" und "Traute" t 

zur Bereinigung läge Memel-Raum einsatzmässig ! 

MOK Ost unterstellt. 

) Fahrzeuge bis spätestens 25.10. an Schule zurück- 

geben, andernfalls Belassung erneut beantragen!. 

c) F3 ugsicherungsschiff "H.A.Vledel" ist auf Ersuchen 

Sil. durch Gen.d.Seewesens der Iw. 2.K.Gr. zur 

Unterstützung Bordflugzeugeinsatzes in östl.Ostsee^ 

zür Verfügung gestellt. Näheres in Vfg. l.Skl. II 

3(939/44 Gkdos. .Abschrift in KTB Teil C Heft III 

d) Zi Erlass Skl.Adm.Qu betr.Einsatz I-Flottillen für 

U-Jagd weist l.Skl. MOK Ost, Adm.östl.Ostsee, BSO, 

AcS, 9.3ich.Div. u. l.I-Div. darauf hin, daß es 

sich nur um vorübergehende Notmaßnahme handelt, bis 

ardere Streitkräfte zur Verfügung stehen. Aufgaben; 

I-Flottillen sind so zahlreich, dass Verwendung zur 

U-Jagd schlechte Ausnützung bedeutet und daher auf; 

die Dauer nicht zu verantworten. 

e) Betr.Netzsperren meldet MOK Ost: 

"1) Netzsperre Seelandsrev (einreihig) und Sund Nord 

ausserhalb schwed. Hoheitsgewässer instandge- j 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.10.44 

(103) 

(104) 

wär von Ski. vorher verfügt worden. Abschrift Vfg, 

ijskl. lop 30833/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft d. 

Aus Lageunterrichiung Adm.F.H.Qu.: 

Front hei Kemel gut gehalten, Einsatz Kampfgrup- 

pe 2 hat erhebliche Entlastung gebracht, Fort- 

setzung Einsatzes erbeten. Zwischen Memel und 

libau Verbreitung russ. Durohstosses zur Küste. 

Front auf Sworbe im grossen gehalten. Auch hier 

Unterstützung durch weiteren Beschuss von See er- 

beten. 

b) Aijf entspr.Antrag von KOK Ost entscheidet Ski. wie 

Igt: 

]() Für Artillerie-Einsatz auf Haffs und in Küsten- 

nahe werden "F 113", "206", "208" und "246" 

sowie "Edward", "Mime", "Fasold" und "Traute" 

zur Bereinigung läge Memel-Raum einsatzmässig 

MOK Ost unterstellt. 

) Fahrzeuge bis spätestens 25.10. an Schule zurück- 

geben, andernfalls Belassung erneut beantragenj. 

o) F) ugsioherungsschiff "H.A.Vledel" ist auf Ersuchen 

Sil. durch Gen.d.Seewesens der Iw. 2.K.Gr. zur 

Unterstützung Bordflugzeugeinsatzes in östl.Ostsee 

zür Verfügung gestellt. Näheres in Vfg. l.Skl. II 

3(989/44 Gkdos. .Abschrift in KTB Teil C Heft II 

d) Zi Erlass Skl.Adm.Qu betr.Einsatz 1-Flottillen für 

U-Jagd weist l.Skl. MOK Ost, Adm.östl.Ostsee, BSO, 

AcS, 9.Sioh.Div. u. l.I-Div. darauf hin, daß es 

3 3oh nur um vorübergehende ITotmaßnahme handelt, bis 

ardere Streitkräfte zur Verfügung stehen. Aufgaben 

1-Flottillen sind so zahlreich, dass Verwendung zur 

U-Jagd schlechte Ausnützung bedeutet und daher auf; 

die Dauer nicht zu verantworten 

e) Betr.Netzsperren meldet KOK Ost: 

"lj) Netzsperre Seelandsrev (einreihig) und Sund Nord 

ausserhalb schwed. Hoheitsgewässer instandge- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 53 

12.10.4-' 

! de 

II.) ~betr. 

setzt. 

) Absicht, auf zweite Netzreihe Seelandsrev zu ve 

zichten und mit freiwerdenden Netzmaterial 

Südausgang Sund etwa zwischen Bredgrund (ausser 

halb Setoedengewässer), Drogdenfeuer, Amager 

zu sperren. Sperrlücke bei Drogdenfeuer. Hier- 

durch Drogdenrinne und Flintrinne gegen durch- 

brechende U—Boote gesperrt. " 

Ski. erklärt sich mit Vorschlag einverstan- 

n. 

: Nordraum: 

a) 

(105) 

transportchef Wehrmacht (Chef Adm.Qu VI) unter- 

chtet Ski. nachr. von folgendem FS an OKW/WFST: 

etr.: "Nordlichf'Sitzung in Oslo am 12.10.1944. 

Durch den Befehl OKW/WFSI vom 6.10.1944 sind 

toierigkeiten in der Disponierung des Schiffs- 

umes aufgetreten. Nach gründlicher Aussprache 

ler beteiligten Dienststellen wird folgender Be- 

fehl OEV/sfFSt erbeten: 

An dem Befehl, dass die Kriegsmarine für Men- 

schentransporte und der Reichskommissar See- 

schiffahrt für Material—Transporte verantwort- 

lich ist, wird nichts geändert. 

Soweit die der Kriegsmarine zur Verfügung ste- 

henden Truppentransporter für den Menschaitrans- 

port, nicht ausreichen, stellt der Reichskommis— 

sar Seescniffahrt nach Möglichkeit die hierfür 

geeignete Tonnage. 

■^r gesamte Schiffsraum für Nach- und Abschub- 

transport wird zentral vom Reichskommissar See- 

schiffahrt disponiert, an den der 0.Qu.Skandi- 

navien für beide AOK's die Transportforderungen 

stellt und zugleich in grossen Zügen die Dring- 

lichkeit festlegt. 

Die Entscheidung, welche Y/irtschaftsgüter ge- 

fahren werden, trifft ebenfalls der O.Qu. Skan- 

dinavien im Benehmen mit dem Reichskommissar 

Norwegen. Er ist hierbei verpflichtet, dafür 

Din A 3 

Sc 

ra 

al 

1) 

2) 

3) 

4) 

TJ oa beziehen von VordmckJa^er der Kriegsmarine J. J. Anfustln ln Glöckstadt. 
• AUAiUIcruutfsWcr: WübeimahÄven / Kiel / Gvii*uli»lcü / F*»ru / Utr»üt / Onlu / Reval. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 153 

12.10.4^ 

i de 

II.) betr. 

setzt. 

) Absicht, auf zweite Netzreihe Seelandsrev zu ve 

zichten und mit freiwerdenden Netzmaterial 

Südausgang Sund etwa zwischen Bredgrund (ausser 

halb Schwedengewasser), Drogdenfeuer, Amager 

zu sperren. Sperrlücke bei Drogdenfeuer. Hier- 

durch Drogdenrinne und Plintrinne gegen durch- 

brechende U-Boote gesperrt. " 

Ski. erklärt sich mit Vorschlag einverstan- 

n. 

Nordraum: 

a) 

(105) 

B. 36. (neu) Za beziehen ^ 
AUailclerilliiCalti^cr: VTiJljciuiahi 

etransportchef Wehrmacht (Chef Adm.Qu VI) unter- 

chtet Ski. nachr. von folgendem BS an OKW/WFST: 

etr.: "Nordlichf'Sitzung in Oslo am 12.10.1944. 

Durch den Befehl OAW/WPSI vom 6.10.1944 sind 

Gierigkeiten in der Disponierung des Sohiffs- 

umes aufgatreten. Hach gründlicher Aussprache 

ler beteiligten Dienststellen wird folgender Be- 

fehl OKW/VFSt erbeten: 

An dem Befehl, dass die Kriegsmarine für Men- 

schentransporte und der Reichskommissar See- 

schiffahrt für Material-Transporte verantwort- 

lich ist, wird nichts geändert. 

Soweit die der Kriegsmarine zur Verfügung ste- 

henden Truppentransporter für den Menscnar.trans- 

port, nicht ausreichen, stellt der Reichskommis- 

sar Seeschiffahrt nach Möglichkeit die hierfür 

geeignete Tonnage. 
Der gesamte Schiffsraum für Hach- und Abschub- 

uransport wird zentral vom Reichskonmissar See- 

schiffahrt disponiert, an den der 0.Qu.Skandi- 

navien für beide AOK's die Transportforderungen 

stellt und zugleich in grossen Zügen die Dring- 

lichkeit festlegt. 

Die Entscheidung, welche Y/irtschaftsgüter ge- 

fahren werden, trifft ebenfalls der O.Qu. Skan- 

dinavien im Benehmen mit dem Reichskommissar 

Norwegen. Er ist hierbei verpflichtet, dafür 

Vordmciüactr der Kriegsmarine J. J. Ausustln In Glückstadt. -n:n a T 
WübeiuiahÄveu / Kiel / Goiculmleij / Furi» » L*ir>M'bt / 0*1 o / Rerul. 

Sc 

rs 

al 

i) 

2) 

5) 

4) 



- 296 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.10,4^- 

5) 

Uif b) A 

sc 

"D 

2) Um 

c) H: 

in 

s 

s 

III.) betr. 

a) OK’ 

Fo 

Ho 

a 

Sorge zu tragen, daß im Rahmen des Möglichen, 

kriegswichtigste Wirtschaftsguter gegenüber 

minderwichtigen anderen Gjitern den Vorrang ha- 

ben. 

Der Reichskommissar Seeschiffahrt ist für die 

Dauer "Hordlieht" berechtigt, auch über di e 

Tonnage der Trsp.-Flotte "Speer" in Uorv/egen zu 

verfügen. " 

entsprechenden Antrag von MOK Norwegen ent- 

heidet Ski.: 

IiS "Kaiser" antragsgemäss sofort einsatzmässig 

MOK Norwegen unterstellt. 

Kaiser" baldmöglichst SEK. wieder zur Ver- 

fügung zu stellen, erfolgt Ablösung durch 

"lothringen", sobald "lothringen" Y/lz. beendet, 

(gern. F.d.Hinsch.Gkdos.1245 v.13.9. Ende Okto- 

ber) .Ablösung regelt MOK Norwegen mit F.d.Minsc 

unmittelbar. Durchführung melden. " 

’.Y/ehr Tr hat Personalstärke der Kriegsmarine 

Bereich MOK Norwegen für Stichtag 1.10.44 zu- 

imengestellt. Mit Ausnahme Einheiten der U-Waffe 

id schwimmende Verbände in den Zahlen enthalten: 

MOK Norwegen u.Seekmdt.Oslofjord: 9 721 

Admiral Westlcüste 17 162 

" Noi-dküste 14 549 

" Polarküste 26 511 

(davon Seekmdt.Kirkenes 7 869, 
" Hammerfest2 199  

MOK Norwegen insges.: 67 943. 

Davon sind 2 302 Offiziere, 432 Beamte, 

12 175 N.O. und 53 034 Mannschaften. 

Süd os träum: 

V/i7FST hat von Gr .Süd und Adm.Adria erhobene 

rderung nach stärkerer Besatzung Inseln KHK und 

rdteil Kherst anerkannt. Erfüllung ist verlaufi 

Kräftemangel nicht möglich. ns 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.10.4;- 

5) 

uff ti) A' 

sc 

"1) 

2)Um 

c) 3 

ic 

s 

s 

III.) betr. 

a) OK’ 

Po 

Ko 

a' 

Sorge zu tragen, daß im Rahmen des Köglichen, 

kriegswichtigste Wirtschaftsgüter gegenüber 

minderwichtigen anderen Gütern den Vorrang ha- 

ben. 

Der Reichskommissar Seeschiffanrt ist für die 

Dauer "Nordlicht" berechtigt, auch über di e 

Tonnage der Trsp.-Flotte "Speer" in Norv/egen zu 

verfügen. " 

entsprechenden Antrag von MOK Norv/egen ent- 

heidet Ski.: 

ISS "Kaiser" antragsgemäss sofort einsatzmässig 

MOK Norwegen unterstellt. 

Kaiser" baldmöglichst SEK. wieder zur Ver- 

fügung zu stellen, erfolgt Ablösung durch 

"lothringen", sobald "Lothringen" Wlz. beendet, 

(gern. F.d.Hinsch.Gkdos.1245 v.13.9. Ende Okto- 

ber) .Ablösung regelt MOK Norwegen mit F.d.Minsc 

unmittelbar. Durchführung melden. " 

-.Wehr Tr hat Personalstärke der Kriegsmarine 

Bereich MOK Norwegen für Stichtag 1.10.44 zu- 

unengestellt. Mit Ausnahme Einheiten der U-Waffe 

id schwimmende Verbände in den Zahlen enthalten: 

MOK Norwegen u.Seekmdt.Oslofjord: 9 721 

Admiral Westküste 17 162 

" Kordküste 14 549 

" Polarküste 26 511 

(davon Seekmit.Kirkenes 7 869, 
" Hammerfest2 199  

MOK Norwegen insges.: 67 943- 

Davon sind 2 302 Offiziere, 432 Beamte, 

12 175 N.O. und 53 034 Mannschaften. 

Südostraum: 

’f/\7FST hat von Gr .Süd und Adm. Adria erhobene 

rderung nach stärkerer Besatzung Inseln KRIC und 

rdteil Kherst anerkannt. Erfüllung ist vorläufi, 

Kräftemangel nicht möglich. U 3 
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Tag 
Uhrzcit 

1-2.10.44 

(106) 

Ort 
Wetter 

IV.) OKff, 

erlE 

ter' 

hat Befehl über Ausbau der Ems-Eheinstellung 

ssen und Befehl über Ausbau Weststellung erwei- 

30 1 
Hef 1 

I.) 

Vorkommnisse 154 

Bearbeitung des Befehls ist mit Vfg. l/Shl.Iop 

67/44 Gkdos. erfolgt. Abschrift in KTB Teil 0 

II a. 

Eeindla/; 

B 

im Einse 

meldet. 

Eigene läge 

1. Gebie 

rer 

beste 

Eäumi: 

Roche: 

Pest 

teil 

berei 

»rhäl 

"Mama i 

der I 

des E 

gemeld' 

Pestun 

Lage 12.10.44 

ge V/estraum 

15.Gruppe wurden 38, bei 19.Gruppe 27 Flugzeuge 

tz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 2 Ortungen ge- 

t AtlantikMiste 

Ab 0553 Uhr wurde Ortungsziel vermutlich Zerstö- 

on BP 6427 nach BP 6178 erfaßt und durch PU H B 

tigt. 

Ob.Vfest hat Antrag Festungskmdt. La Rochelle auf 

ng Oleron abgelehnt, da hierdurch Planken für 

Ile-und Gironde-Pestungen geöffnet würden. Dem 

qngskmdt. ist jedoch anheimgestellt, aus Lagebeur- 

g heraus Kräfte und Geräte innerhalb des Pestungs- 

ches nach eigenem Ermessen zu verlagern. Gr.West 

t Abtransport der Battr. "Schwalbe", "Quelle" und 

u"; dagegen Belassung der Battr. "Luchs", "Iltis", 

lakbattr. und der Inselbesatzung für Verteidigung 

üdostabschnittes der Insel für zweckmässig. 

Aus den Pestungen wird die übliche Kampftätigkeit 

et. Aufbringung aus dem Land läuft in allen 

•gen zufriedenstellend. Verknappung besteht 
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Tag 
Uhrzeit 

0-2.10.44 

(106) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 154 

IV.) OK.!!, 

erl 

ter 

r/fflTSt hat Befehl über Ausbau der Exs-Rheinstellung 

ssen. und Befehl über Ausbau Weststellung er*r«i- 

30 

Heft 

I.) I £ 

Beindla^ 

Be 

im Eins 

meldet. 

Eigene I 

Bearbeitung des Befehls ist mit Vfg. l/Skl.Iop 

67/44 Gkdos. erfolgt. Abschrift in KTB Teil 0 

II a. 

Lage 12.10.44 

ge Westraum 

i 15.Gruppe wurden 38, bei 19.Gruppe 27 Flugzeuge 

tz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 2 Ortungen ge- 

afie: 

1. Gebiet Atlantikküste: 

rer 

besti 

bereä 

»rhäl 

Festun 

Ab 0553 Uhr wurde Ortungsziel vermutlich Zerstö- 

on BF 6427 nach BF 6178 erfaßt und durch FU Sl B 

tigt. 

Ob.West hat Antrag Festungskmdt. Ia Rochelle auf 

Räumeng Oleron abgelehnt, da hierdurch Flanken für 

Ile-und Gironde-Festungen geöffnet würden. Dem 

Festengskmdt. ist jedoch anheimgestellt, aus Lagebeur- 

teileng heraus Kräfte und Geräte innerhalb des Festungs- 

ches nach eigenem Ermessen zu verlagern. Gr .West 

t Abtransport der Battr. "Schwalbe", "Quelle" und 

"Hamn u"; dagegen Belassung der Battr. "Luchs", "Iltis", 

der Ilakbattr. und der Inselbesatzung für Verteidigung 

des £üdostabschnittes der Insel für zweckmässig. 

Aus den Festungen wird die übliche Kampftätigkeit 

gemeldet. Aufbringung aus dem Land-läuft in allen 

lgen -fr-denstellend. ^^rpung besteht 
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Tag 
Uhrzeit 

12.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■bei Z icker, Rauchwaren und teilweise Fett, Teigwaren 

und G äiaüs e . 

2. Seegeoiet Kanal: 

Ein' Tersorgungsgeleit mit 2 PE-Booten ist 

zwiscien Guernsey und Jersey durchgeführt. 

1130 Uhr wurden in BF 3552 4 IST auf Uordkurs 

und 1220 Uhr 2 liberty-Dpfr. auf Südkurs von Kanal- 

inseli aus gesichtet. Zerstörer standen auf Hordwarte- 

stellmg. 

Aus Dünkirchen wird die übliche Gefechtstätig— 

keit gemeldet. 

II.) H o 

1. Uordsee 

rdsee ,Horwegen, Hordmeer 

Deuts che Bucht: 

Mittags erfolgte feindlicher Luftangriff auf 

Bremen durch etwa 250 Kampfflugzeuge. Gesamte Industrie 

südöstlicher Vorstadt ist schwer getroffen. Sonder- 

kommando der Kriegsmarine, Seelt.Kirchner, bei Carl 

P.W. Borgward, Bremen Sebaldsbrück meldet Bomben- 

Totalschaden. Möglichkeit des Wiederaufbaus nicht 

übersehbar. Gegen 2345 Uhr erfolgte Luftangriff auf 

Hamburg, bei Marinedienststellen entstanden keine Schä- 

den. 

Die mittags aus dem Raum Bremen zurückfliegenden 

Feindverbände wurden in den Abschnitten zwischen nlbe 

und Ems sowie von Helgoland von Marineflak bekämpft. 

Vor Juist wurden 82 KHA in Sperre K 2 A geworfen. 

Hollahdraum: 

12. 

Wegen stürmischen Wetters sind in der Hacht zum 

slchigfsbewegungen nicht erfolgt. 

- 298 - 

Tsg 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

12.10.44 “bei Z 

und G 

2. Seese 

Vorkommnisse 

icker, Rauchwaren und teilweise Fett, Teigwaren 

2niüs e. 

bi et Kanal: 

Ein' Versorgungsgeleit mit 2 FE-Eooten ist 

zwiscien Guernsey und Jersey durchgeführt. 

1130 Uhr wurden in BF 3552 4 IST auf Ilordkurs 

und 1220 Uhr 2 liherty-Dpfr. auf Südkurs von Kanal- 

inseli aus gesichtet. Zerstörer standen auf Kordwarte- 

stell mg. 

Aus Dünkirchen wird die übliche Gefechtstätig- 

keit gemeldet. 

XI.) « o 

1. Uordslee 

r ds e e , N o r w e g e n, H o r d m e e r 

Deutsche Bucht: 

Mittags erfolgte feindlicher Luftangriff auf 

Bremen durch etwa 250 Kampfflugzeuge. Gesamte Industrie 

südöstlicher Vorstadt ist schwer getroffen. Sonder- 

kommando der Kriegsmarine, Seelt.Kirchner, bei Carl 

F.Vf. Borgward, Bremen Sebaldsbrück meldet Bomben- 

Totalschaden. Möglichkeit des Wiederaufbaus nicht 

übersehbar. Gegen 2345 Uhr erfolgte Luftangriff auf 

Hamburg, bei Marinedienststellen entstanden keine Schä- 

den. 

Die mittags aus dem Raum Bremen zurückfliegenden 

Feindverbände wurden in den Abschnitten zwischen Elbe 

und Ims sowie von Helgoland von Marineflak bekämpft. 

Vor Juist wurden 82 KMA in Sperre K 2 A geworfen. 

Hollondraum: 

12. 

Jegen stürmischen Wetters sind in der Kacht zum 

Schigfsbewegungen nicht erfolgt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnissa 155 

12.10.4' Infolge Angriffs auf Eeich nordwestl.Veere am 

11.10L ist neuer Dammbruch entstanden. Wassereinbruch 

ist nscii nicht erfolgt. 

Hach Meldung MOE Nord von 1030 Uhr sind in 

Battr. Kernwerk Vlissingen 2 Geschütze, in Vlissingen 

T/est L Geschütz bedingt, in Vlissingen Ost 3 Geschütze 

für Imdbeschuss und in Vlissingen Süd 2 Geschütze für 

Landbpschuss klar. 

Von 08C0 bis 0900 Uhr wurde Vlissingen Süd mit 

Bombe i angegriffen, 2 Angreifer wurden abgeschossen, 

Leitstand wurde zerstört 

Bei Zijpe ist ein Schlepper infolge Jabo-Angriffs 

gesuncen. 

In Sperre K 2 sind^vor Terschelling 84 KEA gewor- 

fen 

K-Flott. 215 mit 60 linsen in Groningen einge- 

trofflen. 

2. Norv/e ̂ en/Uordmec 

Feind Lage: 

Einsa fc 

bis 11 

geste 

Berei 

Im Bereich 18.Gruppe wurden 40 Flugzeuge im 

z erfaßt. Funkaufklärung hat vom 11,. 1856 Uhr 

l. 0806 Uhr im Varangerfjord 22 Schnellboote fest 

Llt. 

h Adm.Polarküste: 

S-Bootsangriff auf Ostg'eleit bei Kiberg am 11.10. 

erfolgte nach Erfassung durch feindliche Aufklärung. 

Flott.Chef und etwa 25 Mann von "M 303" wurden gerettet. 

Gefecitskurzbericht Geleitführers s.Fernschrb. 1330. 

2.Gefpchtskurzbericht Chefs l.KSV s.Fernschrb.2340. 

Am 11. 1147 Uhr wurde HS—Boot im Vfestf jord von 

Uboot mit Torpedofehlschuss angetroffen, Fehlbeobach- 

tung ist möglich. 

0829 bis 1519 Uhr wurde Westgeleit zwischen 

Makkair und Hordkyn 4mal von feindlichen Flugzeugen und 

-AlAgrrr der Krlpgrunarlne J. J. Ang-catln In GlOckjrtad 
Ausllefemntrslogcn Wllbelmehnren / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht. / 0*)o / Rerr 

233 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 155 

12.10.4/ 

11.10 

ist n 

Battr 

T/est 

für I 

Landb 

Bombe 

Leits 

geson 

fen 

troff 

2. Norv/e 

Infolge Angriffs auf Leich nordwestl.Veere am 

ist neuer Bammbruch entstanden. ’,7assereinbruch 

sch nicht erfolgt. 

Hach Meldung MOE Nord von 1030 Uhr sind in 

. Kernwerk Vlissingen 2 Geschütze, in Vlissingen 

Geschütz bedingt, in Vlissingen Ost 3 Geschütze 

mdbeschuss und in Vlissingen Süd 2 Geschütze für 

schuss klar. 

Von OSCO bis 0900 Uhr wurde Vlissingen Süd mit 

i angegriffen, 2 Angreifer wurden abgeschossen, 

band wurde zerstört. 

Bei Zijpe ist ein Schlepper infolge dabo-Angriffs 

ten. 

In Sperre K 2 sinds vor Terschelling 84 Etil gewor- 

K-Flott. 215 mit 60 Linsen in Groningen einge- 

en. 

;en/Uordmee 

Feind Lage: 

Einsat 

bis 12 

geste 

Berei 

Im Bereich 18.Gruppe wurden 40 Flugzeuge im 

z erfaßt. Funkaufklärung hat vom 11,. 1856 Uhr 

2. 0806 Uhr im Varangerfjord 22 Schnellboote fesl 

Llt. 

h Adm. PolarJCüS te: 

S-Bootsangriff auf Ostgeleit bei Kiberg am 11.10. 

erfolgte nach Erfassung durch feindliche Aufklärung. 

Flott.Chef und etwa 25 Mann von "M 303" wurden gerettet. 

Gefecitskurzbericht Geleitführers s.Fernschrb. 1330. 

2.Gef|echtskurzbericht Chefs l.KSV s.Fernschrb.2340. 

Am 11. 1147 Uhr wurde HS—Boot im Westfjord von 

Uboot mit Torpedofehlschuss angetroffen, Fehlbeobacn- 

tung Ist möglich. 

0829 bis 1519 Uhr wurde Westgeleit zwischen 

Makkair und Hordkyn 4mal von feindlichen Flugzeugen und 

itlhCW der Kk-ieswnaxine J. J. Aupnattn In OlOckaUdt. T-.- * •> 
Aoslletenancalftffcr t WUbelmebaren / Kiel / Gotenhafcn I Paria / Utrecht / 0*lo I HCTIII. 

A ö 



- 300 - 

Tag 

Uhrzcit 

12.10.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3 mal 

z eug 

'ron TJbooten angegriffen. U-Jäger "1220" und Dpfr 

" (1730 BET) sind in Verlust geraten, ein Flug- 

vurde aBgeschossen. 

III.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Adm.Skagerrak: 

\ 

Zun Mineniäuadienst waren 18 Boote eingesetzt. Uorw. 

Dpfr. "Hina" ist mit eigener Kraft in Helsingoer eingelau- 

f en. 

Überführung 269.I.D. im Seetransport von Oslo nach 

Aarhus erfolgt unter Stichwort "Hansa". 1.Staffel ver- 

läßt Oslo am 15.10. abends. 6. und letzte Staffel soll 

am 25.10 

Mittlere 

Zum Mi, 

eingeset 

abends von Oslo abgehen. 

und westliche Ostsee: 

nenräumdienst waren 58 Boote und 1 Sperrbrecher 

t. In der Danziger Bucht wurde eine, in der 

Kieler Bucht zwei Minen geräumt. 

11; 8 Uhr ist auf "M 3619" in der Kähe von Brüsteror' 

nach vorhergehendem T.org.- oder Treibninentreffer Kessel- 

explosior. erfolgt. Weitere Einzelheiten stehen noch aus. 

J 
Adm.östliche Ostsee: 

.1 
Page ösel: 

Gegen Feindlandung Lou-Buchi; sind KEK's eingesetzt. 

An Westküste Sworbe erfolgte schwächere Beindiandung 

dicht hinter HKL. 

0453 Uhr wurde landungsversuch starken Battl. an 

Sworbe zerschlagen. Dabei war MAA 531 maßgäD lieh 

, R-Boote und HBP's waren zur Bekämpfung ein- 

-Boote, 1 KBK-Gruppe sind vor Westküste Sworbe , 

Ostküste 

beteiligi 

gesetzt. 

3 

1 KBK-Gruppe vor Montu, 1 KBK-Gruppe, 4 AB's, 3 S-Boote 

- 300 - 

Tag 

Uhrzeit 

12.10.44 

Ort 
Wetter 

\ 

Vorkommnisse 

3 mal 

"Lunun«! 

z eug 

irbooten angegriffen. Ü-Jäger "1220" und Dpfr 

(1730 BET) sind in Verlust geraten, ein Flug- 

\i;urde algeschossen. 

III.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 
I 

Ad.u. Skagerrak: 

Dpfr. 

f en. 

Zun Kineniämdienst waren 18 Boote eingesetzt. Sorvi. 

"Nina" ist mit eigener Kraft in Helsingoer eingelat- 

Überführung 269.I.D. in Seetransport von Oslo nach 

Aarhus erfolgt unter Stichwort "Hansa". 1.Staffel ver- 

läßt Oslo an 15.10. abends. 6. und letzte Staffel soll 

am 25.10, abends von Oslo abgehen. 

Mittlere 

eingeset 

und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumüienst v/aren 58 Boote und 1 Sperrbrecher 

t. In der Danziger Bucht v/urde eine, in der 

Kieler Bucht zwei Minen geräumt. 

11 }8 Uhr ist auf "M 3619" in der Nähe von Brüsteror 

nach vorhergehendem I.orp.— oder Treibninentreffer Kessel— 

explosior. erfolgt. Weitere Einzelheiten stehen noch aus. ‘ 

A:n.östl-cne Ostsee: 
.1 

läge ösel: 

Gegen Peindiandung lou-Bucht sind KFK's eingesetzt. 

Westküste Sworbe erfolgte schwächere Peindlandumg 

:ter HKX. 

;3 Uhr wurde landungsversuch starken Battl. an 

Sworbe zerschlagen. Babei v/ar MAA 531 maßgd) lieh 

R-Boote und KPP's waren zur Bekämpfung ein- 

An 

dicht hir 

04: 

Ostküste 

beteilig! 

gesetzt. 

3 £ 

1 KPK-Gru1 

•Boote, 1 KFK-Gruppe sind vor Westküste Sworbe , 

ppe vor Montu, 1 KPK-Gruppe, 4 AP's, 3 S-Boote 



- 301 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 156 

12.10.U 

(107) 

an nordkirländischer Küste auf Sioherungspositionen ein- 

gesetzt. 

Seilerei sind 2 MPP's festgekommen und leckge- 

sehlagen. 

Hückmars 

Ha 

läge Rifea: 

Zerstörungsmaßnahmen haben begonnen. Düna-Hafen 

und Einfahrt sind vermint. Verlegung Marine auf Westufer 

ist durchgeführt. 

Page Memel/libau: 

Dije Küste nördl. Memel bis 22 sm südlich Libau 

feindbesetzt. 

2.Kampfgruppe war ab 0830 Uhr erneut zur Küstenbe- 

schiessiJng eingesetzt. 

Vfehtlich Memel meldete "T 21" 0600 Uhr Sehrohrsich- 

tung. 

1S58 Uhr war Schiessen des Verbandes beendet, 

ch nach G-'hafen wurde angetreten. 

ch Meldung KIA Memel war Unterstützung durch 

2.Kampfgruppe sehr wertvoll. Eeindgroßangriff auf Memel 

wird nicht vor 14.10. erwartet. 

1.3-ruppe 24.D-E1. hat 0805 Uhr Feuer auf erkannte 

^eindziele an Land südl.Libau eröffnet. 3 Panzer vernich- 

tet. lll|2 Uhr wurdenerneut Feindstellungen nach Anweisung 

^des Heezjes unter Feuer genommen. HKS "Bishorst" war für 

Beschiessung der Strasse nach Pappensee eingesetzt. 
i 

Vom 10.10. wird nachträglich feindlicher Luftan- 

\,griff mit etwa 150 Flugzeugen von 1900 bis 2000 Uhr auf 

\ Libau gemeldet. Schiffe und Hafen wurden nicht beschädigt 

Am 12.10. 1048 Uhr wurde eigenes Hordgeleit nord- 

westlich Memel von 14 Feindflugzeugen ohne Erfolg an- 

gegriffen. Bei erneutem Angriff von 4 Flugzeugen 1248 Uhr 

erhielt LazJjchiff "Brake" in AO 9322 Bombentreffer. 

Ein Abschuss wurde erzielt. Im gleichen Quadrat wurde 

Ubootssehrohr gesichtet. 

- 301 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 156 

12.10.^4 

(107) 

ixlandisclier Küste auf Siolierungspositionen ein- 

L ^erel sind 2 UFP's festgekocuen und leokgs- 

an nordka 

gesetzt. 

Be i 

schlagen. 

läge Rifea: 

ZerstörungsnaSnahiiien haben begonnen. Düna-Hafen 

und Einfahrt sind vereint. Verlegung Karine auf Uestufer 

ist durchgefünrt. 

Page Memlel/libau: 

Dije Küste nördl. Kemel bis 22 sm südlich Dibau 

feindbesetzt. 

2.Kampfgruppe war ab 0830 Uhr erneut zur Küstenbe- 

schiessJng eingesetzt. 

Welstlich Hemel meldete "T 21" 0600 Uhr Sehrohrsich- 

tung. 

16i58 Uhr war Schiessen des Verbandes beendet. 

Rückmarsch nach G'hafen wurde angetreten. 

Nach Meldung KIA Hemel war Unterstützung durch 

2.Kampfgruppe sehr wertvoll. Eeindgroßangriff auf Hemel 

wird nicht vor 14.10. erwartet. 

1.Gruppe 24.B-F1. hat 0805 Uhr Feuer auf erkannte 

^eindziele an lahd südl.Dibau eröffnet. 3 Panzer vernich- 

tet. Hl'2 Uhr wurdenerneut Feindstellungen nach Anweisung 
des Heeijes unter Feuer genommen. HKS "Bishorst" war für 

Beschisssung der Strasse nach Pappensee eingesetzt. 

Vom 10.10. wird nachträglich feindlicher luftan- 

,griff mit etwa 150 Flugzeugen von 1900 bis 2000 Uhr auf 

^\ Dibau gemeldet. Schiffe und Hafen wurden nicht beschädigt 

Am 12.10. 1048 Uhr wurde eigenes Nordgeleit nord- 

westlich Memel von 14 Feindflugzeugen ohne Erfolg an- 

gegriffen. Bei erneutem Angriff von 4 Flugzeugen 1248 Uhr 

erhielt JDazoHjchiff "Brake" in AO 9322 Bombentreffer. 

huss wurde erzielt. Im gleichen Quadrat wurde Ein Absc 

Ubootssehrohr gesichtet. 



- 30 2 - 

Tag 
Uhrzeit 

12.10.4-- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

An 13.10. 0037 Uhr wurde durch "V 313" westlich 

Windau :n AO 6487 U-Bootsgeräusch festgestellt. 

Transporte und Geleite wurden planmässig und ohne 

Zwischenfälle durchgeführt. ITach Memel wurden 225) nach 

lihau 462 t llachschub zugeführt und über das Haff werdet 

täglich 150 t Munition nach--Memel befördert. 

IV.) U Bootskriegführung: 

In Uordmeer werden 6 Uboote als Fernsicherung bei 

Verlegung "Tirpitz" am 15.10. vorübergehend eingesetzt. 

iJi Finnenbusen schoss "U 745" zweier Felschuss 

auf Sch.eppergeleit etwa 15 sm nordv-;estlich Baltischpor 

Im übrigen liegen besondere Meldungen nicht vor. 

V.)liuftkriegführung: 

1. West: 

Befe 

grif 

Jabo 

Im belg.holl.Raum haben etwa 450 Kampfflugzeuge 

tigungsanlagen von Vlissingen - '.Taloheren ange- 

’en. Während des ganzen Tages herrschte lebhafte 

und Jagdtätigkeit im Raum Arnheim - Hymwegen. 

2. Reic.is gebiet: 

durcr 

700 v 

150 viermot. Flugzeuge mit Jagdschutz und Moski 

führmg haben vormittags im Raum Dortmund Angriffe 

geführt. 

Zum Angriff auf Bremen - Osnabrück sind 6 bis 

iermot. Flugzeuge mit Jagdschutz eingeflogen 

100 Marauder haben Angriff im Raum Remagen durch 

gefül rt. 

400 bis 50° schnelle Kampfflugzeuge haben sich i 

- 30 2 - 

Tag 
Uhrzeit 

12.10.4-4 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

An 13.10. 0037 Ulir wurde durch "7 313" v/estlicli 

Windau :n AO 6487 U-Bootsgeräusch festgesiellt. 

T:'ansporte und Geleite wurden planmässig und ohne 

Zv/ischenfälle durchgeführt. ITach Hemel wurden 225) nach 

lihau 462 t Hachschuh zugeführt und über das Haff werder 

täglich 150 t Hunition nadn-Hemel befördert. 

XV.) U 

In 

auf Sch.' 

Im übri 

Bootskriegführung: 

In Hordmeer werden 6 Uboote als Fernsicherung bei 

Verlegung "Tirpitz" am 15.10. vorübergehend eingesetzt. 

Finnenbusen schoss "U 745" zweier Felschuss 

.eupergeleit etwa 15 sm nordv/estlich Baltischpor 

L;en liegen besondere Heldungen nicht vor. 

V.)liuftkriegführung: 

1. Yfest: 

Im belg.holl.Raum haben etwa 450 Kampfflugzeuge 

Befestigungsanlagen von Vlissingen - Walcheren ange- 

griffen. Während des ganzen Tages herrschte lebhafte 

Jabo-)- und Jagdtätigkeit im Raum Arnheim - Hymwegen. 

2. Reihis.»-ebiet: 

150 viermot. Flugzauge mit Jagdschutz und Moski' 

füimng haben vormittags im Raum Dortmund Angriffe 

durc! geführt. 

Zum Angriff auf Bremen - Osnabrück sind 6 bis 

700 viermot. Flugzeuge mit Jagdschutz eingeflogen. 

100 Harauder haben Angriff, im Raum Remagen durch- 

gefülrt. 

400 bis 50° schnelle Kar-pfflugzeuge haben sich ii 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 157 

12.10.44 klei; 

von 

T.-urdi . 

und 

Rhei 3UL 

en Gruppe in den Räumen Bocholt - Duisburg und 

Rrankfurt/tl. bis Ulm - Bodensee betätigt; u.a. 

n Flugplätze angegriffen. Die Schäden in Bremen 

Osnabrück s. Tageslage. Bei Remagen y/urde eine 

brücke getroffen, Verkehr ist gesperrt. 

Gegen den Grosseinflug in Nordwestdeutschland 

wareA 57 eigene Jäger eingesetzt. Erfolgsmeldung steht 

noch aus. 

An der Westfront waren im Südteil ebenfalls 57 

eigeile Jäger eingesetzt, die bisher 7 Abschüsse ge- 

meldet haben. 

In der Nacht zum 15. sind 50 Einzeleinflüge im 

Viestteil des Reiches gemeldet. 

80 bis 100 schnelle Kampfflugzeuge haben Hamburg 

angegriffen. 

5. Hittulmeer: 

Am 11. ist die übliche Einsatztätigkeit des Geg- 

ners zu verzeichnen. Eigene Flugzeuge haben am 12. 

Aufklärung geflogen. 

4. Ostraum: 

Reine, 

det 

An der Ostfront sind am 11* 244 eigene und 327 

einsätze mit 5 Verlusten und 19 Abschüssen gemel- 

Feim 

ab ge 

Bei Hemel haben am 12. 30 eigene Jäger 2 Abschüsse 

4it. 

Im Raum Kirkenes sind am 10.,11.und 12.10. 102 

cjflugzeuge durch eigene Jäger und 17 durch Flak 

chossen. 

VI.) Kfie^führung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet: 

1. Bereich Dt .Mar .Kdo .Italien: 

eine läge: 

15 Mi 

Am 11.nachm, sind vom Atlantik 6 Agate-Boote, 

-Boote und 2 Korvetten in Gibraltar angelaufen, 

AuslieferungBlaffon Wilhelmshaven / Kiel / Gotenbafen / Paris / Utrecht / Oslo / Revnl. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 157 

12.10.44 klei; 

von 

Ti'urd4: 
und 

Rhei 2 in 

en Gruppe in den Räumen Bocholt - Duisburg und 

Irankfurt/U. bis Ulm - Bodensee betätigt; u.a. 

n Flugplätze angegriffen. Die Schäden in Bremen 

Osnabrück s. Sageslage. Bei Bemagen yrardeeine 

brücke getroffen, Verkehr ist gesperrt. 

Gegen den Grosseinxlug in Nordwestdeutschland 

wäre! 57 eigene Jäger eingesetzt. Erfolgsaeldung steht 

noch aus. 

An der Westfront waren in Südteil ebenfalls 57 

eigehe Jäger eingesetzt, die bisher 7 Abschüsse ge- 

meldet haben. 

In der Nacht zum 13. sind 50 Einzeleinflüge im 

V/est^eil des Beiches gemeldet. 

80 bis 100 schnelle ^anipffiugseuge haben Hamburg 

angegriffen. 

3. Hittolmeer: 

Am 11. ist die übliche Einsatztätigkeit des Geg- 

ners zu verzeichnen. Eigene Flugzeuge haben am 12. 

Aufklärung geflogen. 

4. Ostraum: 

Beim, 

det 

An der Ostfront sind am 11. 244 eigene und 327 

einsätze mit 5 Verlusten und 19 Abschüssen gemel- 

erzn 

Beim 

ab ge 

Bei Hemel haben am 12. 30 eigene Jäger 2 Abschüsst 

4lt. 

Im Baum Kirkenes sind am 10.,11.und 12.10. 102 

.( flugzeuge durch eigene Jäger und 17 durch Flak 

chossen. 

VI.) Kriegführung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet: 

1. Bereich Dt.Har.Kdo.Italien: 

eine läge: 

15 Mi 

Am 11.nachm, sind vom Atlantik 6 Agate-Boote, 

-Boote und 2 Korvetten in Gibraltar angelaufen. 

Aualkfcnnigfllaffori WUheltnahaTOB / Kiel I Gotenharen / Paria / Utrecht / Oslo / licvnl. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.10.44 Am 11.mittags wurden 12 M-Boote Bei San Remo 

Bei Iäumtätigkeit mit 2 Zerstörer als Sicherung ge- 

sichlet. 

Am ll.aBends standen 4 Schiffsgruppen mit ins- 

gesan.t 17 Einheiten im Seegebiet 20 sm westl.Toulon Bjis 

13 sn. südv/estl. Tropez. 

Hach lichtBilderkundung lagen am 11. 2145 Uhr 

in Marseille:4 vermutlich Kreuzer, 7 Zerstörer, 2 kl. 

Kriegsfahrzeuge, 1 mittl. Transporter, 19 Frachter 

und 3 Küstenfrachter, in Toulon: 3 vermutl. Schlacht- 

schiffe, 2 schw. und 9 leichte Krz., 19 Zerstörer, 2 

OeleitBoote, 30 S-Boote, 4 Transporter, 2 Tanker und 

38 Hsndelsschiffe. In Beiden Häfen-sind vermutlich 

Wracks mitaufgenommen. 

Eigen 

Besch 

aus 1 

plann 

feind 

2. 

Am 11.nachm, wurden feindliche Zerstörer durch 

uss der Battr.Imperia zum ABdrehen veranlasst. 

Am 12. 1410 Uhr wurde FUMO-Bordighera von See 

eschossen.. 

In der Hacht zum 12. Geleit- und Sicherungsdien 

ässig durchgeführt. 

Har.Battr. Magra-Hündung hat Störungsfeuer auf 

l.HKTi fortgesetzt . 

st 

Bereich Mar .Gruppe Süd: 

a) AdJria: 

I 
In Ancona lagen nach lichtBilderkundung 

0726 Uhr 3 Zerstörer, 15 kl.Kriegsfahrzeuge, 10 
I 

Arffcl.-S-Boote , 10 vermutl.1CT, 3 vermutl.1CJ, 46 

Hijlf slandungsBoote, 15-Schuten, 2'Tanker and 9 Brach 

ter u.a. Tormittags wurde vor Ancona 1 Zerstörer 

uni 1 S-Boot gesichtet. 

In der Nacht zum 12. wurde Verband "TA 40" 

mlffc 2 U-Jägern, Dpfr,"Prometheus" und "G 234" auf 

Marsch von Pola nach Triest von feindlichen S-Boot0n 

angegriffen. Dpfr. "Prometheus" meldet 1 feindl. 

- 304 - 

Tag 
Ufarzcit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommnisse 

12.10» 4-4 Am 11.mittags wurden 12 M-Boote loei San Eemo 

■bei I äumtätigkeit mit 2 Zerstörer als Sicherung ge- 

sichiet. 

Am 11.abends standen 4 Schiffsgruppen mit ins- 

gesan.t 17 Einheiten im Seegebiet 20 sm westl.Toulon bis 

13 an. südwestl. Tropez. 

Nach lichtbilderkundung lagen am 11. 2145 Uhr 

in Marseille:4 vermutlich Kreuzer, 7 Zerstörer, 2 kl. 

Kriegsfahrzeuge, 1 mittl. Trais porter, 19 Frachter 

und 1 Küstenfrachter, in Toulon: 3 vermutl. Schlacht- 

sohiife, 2 schw. und 9 leichte Krz., 19 Zerstörer, 2 

Geleetboote, 30 S-Boote, 4 Transporter, 2 Tanker und 

38 Hsndelsschiffe. In beiden Häfen sind vermutlich 

Tfracks mitaufgenommen. 

Eigene Lage: 

2. Bere 

Am 11.nachm, wurden feindliche Zerstörer durch 

Eescnuss der Battr.Imperia zum Abdrehen veranlasst. 

Am 12. 1410 Uhr wurde FUKO-Bordighera von See 

aus tleschossen- 

In der Nacht zum 12. Geleit- und Sicherungs dienst 

plannlässig durchgeführt. 

Kar.Battr. Hagra-Mündung hat Störungsfeuer auf 

feincjl.HKTi fortgesetzt . 

ich Mar.Gruupe Süd: 
i 

a) Adria: 
j 

In Ancona lagen nach lichtbilderkundung 

0726 Uhr 3 Zerstörer, 15 kl.Kriegsfahrzeuge, 10 

Artl.-S-Boote, 10 vermutl.1CT, 3 vermutl.ICJ, 46 

Hilf slandungsboote , 15-Schuten, 2'Tanker and 9 Era1 

ter u.a. Tormittags wurde vor Ancona 1 Zerstörer 

und 1 S-Boot gesichtet. 

In der Nacht zum 12. wurde Verband "TA 40" 

mijt 2 U-Jägern, Dpfr,"Prometheus" und "G 234" auf 

Marsch von Pola nach Triest von feindlichen S-Boot' 

angegriffen. Dpfr. "Prometheus" meldet 1 feindl 

h- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

UVttcr 
Vorkommnisse 158 

12.X0.44 S-Boot in Brand geschossen, ein weiteres wahrsch. 

gesunken. Auf 2 weiteren S-Booten wurden zahlrei- 

che Treffer heobachtet. Eigene Ausfälle und Schäden 

sind gering. 

j In der Nacht zum 12. wurden 3 HFP, 1 Mot.- 

Segler und 1 J-Boot westlich Insel Vir von '8 feindl, 

S-j-Booten angegriffen. Nach Meldung Hako Zara sind 

die 3 Mpp's versenkt, der Mot.-Segler gestrandet, 

das J-Boot ist in Privlaka eingelaufen. 

Am 11.und 12. sind verschiedene Häfen und 

Stutzpunkte von feindlichen Jabos angegriffen. We- 

sentliche Schäden sind nicht gemeldet. 

Am 11. y/urde auf Po- und Kanalschiffahrt 

einmalige Spitzenleistung mit Beförderung von 473 to 

Nachschub und 2 450 to Abschub- u.Y/irtschaftsgut 

erzielt. 

In der Nacht zum 12. v/urde Sprengstoffan- 

scÄlag auf S-BootsStützpunkt Eden bei Dübrovnik 

dufchgeführt. 

Molen von Daile und St. Lorenzo sind durch 

Halo Triest gesprengt. 

b) 

OEV/A/PSI hat Leros zur Festung erklärt. Auf- 

trag für Festungskmdt. erteilt Ob.Südost. 

Nach Iiuftaufklärung standen 0450 Uhr im Golf 

von Saloniki .6 grössere Kriegsschiffe vermutlich 

Zerstörer auf Nordostkurs. 

Am 11. v/urde Sturmbootsgruppe bei Chalkis 

wiederholt von Jabos angegriffen. 5 Boote gerieten 

Totalverlust, 3 weitere sind nicht einsatzfähig. 

Bei weiterem Jabo-Angriff y/urde Mot.-Segler 

"Nalidon" im Euböa-Kanal vernichtet. Siebelfähre 

29: v/urde vor Einfahrt Volos durch Eaketentreffer 

vernichtet. P 123 durch Jagdangriff schwer beschä- 

digt. Mot.-Segler "Seeräuber" mußte auf Strand 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

TTsttcr 
Vorkommnisso 158 

12.10.4,4 S-Boot in Brand geoohosaen, ein weiteres wahrscii. 

gesunken. Auf 2 weiteren S-Booten wurden zahlrei- 

che Treffer heobachtet. Eigene Ausfälle und Schäden 

sind gering. 

j In der Hacht zum 12. wurden 3 HFP, 1 i£ot.- 

Segler und 1 J-Boot westlich Insel Yir von '8 f eindl, 

sj-Booten angegriffen. ITach Meldung Hako Zara sind 

die 3 Mpp's versenkt, der Mot.-Segler gestrandet, 

das J-Boot ist in Privlaka eingelaufen. 
i 

Am 11.und 12. sind verschiedene Häfen und 

Stutzpunkte von feindlichen Jabos angegriffen. We- 

sentliche Schäden sind nicht gemeldet. 

Am 11. wurde auf Po- und Kanalschiffahrt 

einmalige Spitzenleistung mit Beförderung von 473 to 

Nachschub und 2 450 to Abschub- u.Wirtschaftsgut 

erzielt. 

In der Nacht zum 12. wurde Sprengstoffan- 

iÄlag auf S-Bootsstützpunkt Eden bei Dubrovnik 

dufchge führt. 

Molen von Halle und St. Lorenzo sind durch 

Halo Triest gesprengt. 

b) Ägais: 

OKV/h'PST hat Eeros zur Festung erklärt. Auf- 

trag für Festungskmdt. erteilt Ob.Südost. 

Nach Iiuftaufklärung standen 0450 Uhr im Golf 

von Saloniki .6 grössere Kriegsschiffe vermutlich 

Zerstörer auf Nordostkurs. 

Am 11. wurde Sturmbootsgruppe bei Chalkis 

wiederholt von Jabos angegriffen. 5 Boote gerieten 

in Totalverlust, 3 weitere sind nicht einsatzfähig. 

Bei weiterem Jabo-Angriff wurde Mot.-Segler 

"Kalidon" im Euböa-Kanal vernichtet. Siebelfähre 

29:1 wurde vor Einfahrt Yolos durch Eaketentreffer 
vernichtet. P 123 durch Jagdangriff schwer beschä- 

digt. Mot.-Segler "Seeräuber" mußte auf Strand 



- 306 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

12.10.44 ge 

Er 

Kr 

ge 

lo 

sp 

ge 

Vorkommnisse 

Do 1 

ge i 

VTI.) 0 s c a s i e n : 

Bes 

i--y 

Z 
Chef SSI. 

+ lifiJtl. 

'W 

setzt werden-. Personalverluste bei all diesen. An- 

Lffen sind erheblich. 

Nach Weisung Kommandant des festen Platzes 

ta hat Hato am 10.. 10. im Hafen Iraklion Pahrzeu- 

planmässig versenkt. Hetzsperren sind an Trage- 

jen so aufgehängt, dass Hetz etwa 1 m unter Wassfer 

iegel schwimmt. Verminung ist befehlsgemäss durcji 

führt. 

aulage: 

Das Schlepper-Grossgeleit ist vor Budapest 

ingetroffen. Im übrigen keine besonderen Meldun- 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ib (Kr) 

- 306 - 

TaS 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.10.44 gesetzt werden-. Personalverluste bei all diesen. An- 

griffen sind erheblich. 

Hach Weisung Konnandant des festen Platzes 

Kr^ta hat Halo am 10..10. im Hafen Iraklion Fahrzeu- 

ge planmässig versenkt. Hetzsperren sind an Trage- 

bojen so aufgehängt, dass Hetz etwa 1 m unter Wasser- 

spiegel schwimmt. Verminung ist befehlsgemäss durch- 

geführt. 

c) Do laulage: 

Das Schlepper-Grossgeleit ist vor Budapest 

eingetroffen. Im übrigen keine besonderen Keldun- 

gei. 

VTI.) 0 s 

Be 

_ 

Chef SSI. 

+ liSSl. 
pH, ( [o- V. w 

u a s i e n : 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ib (Kr) 



- 307 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 159 

13.10.44 Politischer Lageüberblick. 

Bei ondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.00 Uhr. 

I.) Chei 

kläi 

band 

Übur 

Befl 

II.) Jm I 

Ski. hat mit CS. 1I0K Ost fernmündlich ge- 

daß"Ki^aoiv"und "Scheer" nicht im Ver- 

stehend eingesetzt werden sollen, da 

; der Besatzungen hierzu zu gering ist. 

, 2.K.Gr. schifft sich jeweils ein. 

ahnen Nordlage: 

Jm Raum Petsamo sind vermutlich in den 

dstunden des 12.10. russische Anlandungen 

Igt. Dazu liegt Meldung Sefeko Kirkenes 

0210 Uhr vor. Danach hat Art 1.Gruppe Finn- 

0030 Uhr gemeldet: 

"Hafen Liinahamari in fdl. Hand. Sprengung größten- 

teils durchgeführt. Battr. Liinahamari schlägt 

sich befehlsgemäß nach Sprengung der Geschütze 

cm) nach 7/esten durch. Von Battr. Ristiniemi 

keine Nachricht mehr. Batterien Sensen- 

Aber 

erfc 

von 

lanc 

(21 

z.Z 

hauer und Betsamo in dtsch. Hand. Marine- 

batt erien halten. 19.A.K. versucht Lage zu be- 

reinigen, 

tet." 

da nur schwächere Feindkräfte vermu- 

Wenn diese Vermutung richtig ist, erscheint 

es verwunderlich, daß dem Gegner ein so 

erheblicher Erfolg zufallen konnte. 

Am 12.10. 22.16 Uhr hatte Einsatzgruppe 

aus K-Boot und 2 M-Booten nördlich Jacobselv 

Gefecht mit 6 russ. S-Booten, die beschädigt 

- 307 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 159 

13.10.44 Politischer Lageüberbliok. 

Bei ondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Bagebesprechung bei Chef Ski. 11.00 Uhr. 

I.) Chei 

klai 

band 

Übur 

Be fl 

II.) Jm I 

Aber 

erfc 

von 

lanc 

"Hai 

teil; 

sich 

(21 

z.Z 

Ski. hat mit CB. IIOK Ost ferrmvUndlich ge- 

ddß"EÄ£4©.""und "Scheer" nicht in Ver- 

stehend eingesetzt werden sollen, da 

; der Besatzungen hierzu zu gering ist. 

, 2.K.Gr. schifft sich jeweils ein. 

ahnen hordlago: 

Jm Raum Petsamo sind vermutlich in den 

dstunden des 12.10. russische Anlandungen 

Igt. Dazu liegt Keldung Seeko Kirkenes 

0210 Uhr vor. Danach hat Art1.Gruppe Finn- 

0030 Uhr gemeldet: 

en Liinaharari in fdl. Hand. Sprengung größten- 

s durchgeführt. Battr. Diinahamari schlägt 

befehlsgemäß nach Sprengung der Geschütze 

cm) nach Westen durch. Von Battr. Ristiniemi 

keine Nachricht mehr. Batterien Sensen- 

hauer und Petsamo in dtsch. Hand. Karine- 

batt erien halten. 19.A.K. versucht Lage zu be- 

reinigen, 

tet." 

da nur schv/ächere Feindkräfte vermu- 

Wenn diese Vermutung richtig ist, erscheint 

es verwunderlich, daß dem Gegner ein so 

erheblicher Erfolg zufallen konnte. 

Am 12.10. 22.16 Uhr hatte Einsatzgruppe 

aus C-Boot und 2 M-Booten nördlich Jacobselv 

Gefecht mit 6 russ. S-Booten, die beschädigt 



- 308 - 

Tag 

Uhrrcit 

13.10.44 

(108) 

Ort 
Wetter 

VorkommmsBe 

L) in 

für 

ab | 

und -(rerjagt wuxden. Munitionsnachschub für Batte- 

rie Sensenhauer auf KFP mit R-Bootssicherung ist vor 

cobs :lv angehalten. Weitere R-Boote sind zur Be- 

kämpfung der Anlandungen ausgelaufen. 

III,) Jm Rühmen Westlage: 

Aus Fuhkspruch Fest.Emdt. Gironde-Uord ergibt 

sich, daß Festung seit 11 Wochen ohne Post ist. 

Versorgung der Festungen reicht ab 10.10 

jrient für 6o, in St.Razaire für 45) in Rochelle 

70 , in Gixonde—Nord für 80 und in 0ironde—Süd 

.10. für 50 Tage 

ry.)Jm Rahmen Südost läge:. 

Oberbefehlshaber Heeresgruppe E hat Kdr.Adm. 

Ägäib für fast vollzählige Rettung der Schiff- 

brüchigen von Dampfer "zar Ferdinand" und "Berta" 

für Kommandant und Besatzungen und die Beteiligten 

der :iN höchste Anerkennung ausgesprochen. 

Weiter hat Heeresgruppe E am 12.10. iin Tages- 

meldtuig an O.B. Südost gemeldet, daß trotz anhal- 

tend ir Feindbedrohuhg zur Seelund in der Luft KM 

und Luftwaffe in aufopferndem Einsatz Räumungsbewe- 

gungfen fortsetzen. Hierbei vmrden allein durch Kt>I 

bei Sicherung von Truppengeleiten in einem Fall 

von 16 angreifenden Jabos 5, bei weiterem Angriff 

2 Flugzeuge abgeschossen. Durch Einsatz besonderer 

Kampfmittel der KM kann mit erheblichen Verlugtei 

der :Ln der Ägäis operierenden feindlichen Bujftvorfe; 

gerechnet v/erden. 

V.) I_a / 1 Ski.: 

Ja- 

üsbildungsverband Flotte meldet, daß "Hipper" 

nach Ergänzung der Vorräte einsatzbereit bis auf 

Kraftwerk 1 in Gotenhafen liegt. Beseitigung der 

Störung bei Kraft-üferk 1 kann bei ausreichender 

- 308 - 

Tag 
Uhrrcit 

Ort 
V/etter 

13.10.44- und 

rie 

cobs 

kämp: 

rerjagt wurden. Munitionsnachschub für Batte- 

Sensenhauer auf MPP mit R-BootsSicherung ist vor 

lv angehalten. Weitere R-Boote sind zur Be- 

’ung der Anlandungen ausgelaufen. 

(108) 

sich 

1) in 

für 

ab | 

Vorkommnisse 

III.) Jm Rühmen Westlage: 

Aus Ruhkspruch Rest.Kmdt. Gironde-Bord ergibt 

daß Festung seit 11 Wochen ohne Post ist. 

Versorgung der Festungen reicht ab 10.10, 

jrient für 6o, in St.Kazaire für 45j in Rochelle 

JQ j in Gironde-Bord für 80 und in Gironde-Süd 

.10. für 50 Tage 

IV.)Jm RiVmmn Südostlage 

Ja- 

Oberbefehlshaber Heeresgruppe E hat Kdr.Adm. 

Ägäi3 für fast vollzählige Rettung der Schiff- 

brüchigen von Dampfer "znr Ferdinand" und "Berta" 

für Tommandant und Besatzungen und die Beteiligten 

der höchste Anerkennung ausgesprochen. 

Weiter hat Heeresgruppe E am 12.10. iin Tages- 

meldmg an O.B. Südost gemeldet, daß trotz anhal- 

tend ;r Feindbedrohuhg zur Sedund in der Luft KM 

und Luftwaffe in aufopferndem Einsatz Räumungsbewe- 

gung :n fortsetzen. Hierbei v/urden allein durch KM 

bei Sicherung von Truppengeleiten in einem Fall 

von 16 angreifenden Jabos 5, bei weiterem Angriff 

2 Flugzeuge abgeschossen. Durch Einsatz besonderer 

Kampfmittel der KM kann mit erheblichen Verlupteii^ 

der in. der Ägäis operierenden feindlichen 'lufuvorbificf 
gerechnet v/erden. 

V.) I a / 1 Ski.: 

"usbildungsverband Flotte meldet, daß "Hipper" 

nach Ergänzung der Vorräte einsatzbereit bis auf 

Kraftwerk 1 in Gotenhafen liegt. Beseitigung der 

Stör mg bei Kraft-JSferk 1 kann bei ausreichender 



- 309 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 160 

13.10.4‘- 

(109) 

Eond 

soha: 

nach 

Hgat-Lieferung in 48 Stunden erfolgen. 

"Scheer" liegt in 6-stündiger Bereit- 

't in Swinemünde, verlegt 15i‘ mittags 

Gotenhafen Reede, 

I.O. und A.O. sind beurlaubt.und können 

nichjfc vor 13. abends an Bord zurück sein. Beide 

Ereuper treffen Einsatzvorbereitungen. 

VI.) Chef Adm. Qu 

"Spe 

setz|fc 

VII.) Ski, 

Finnische Schiffe aus Transportflotte 

ir" in Eordnorwegen sind wieder in Fahrt ge- 

/ S 

für 

sich 

zu 

mit 

durc 

üo 

Benzintetand in Dünkirchen ist ausreichend 

lortigen Einsatz von linsen. Es ist beab- 

fcigt 2 Gruppe»;mit 24 Booten in die Festung 

erführen. Die übrigen 3 Gruppen müssen 

56 Booten bei Überführung Eiankenschutz 

rf (ihren. 

Chef Ski. ist einverstanden und befiehlt 

Unteirrichtüng des Ob.d.M, 

Jm k Leinen ^-reis: 

VIII.) Ch;f 3/Skl. El: 

wund 

nommh: 

gen. 

AdE: 

S-Bootsbestand russischer Bolärmeerboote 

3 im Juli ds. Jahres mit 40 Booten ange- 

m, ist jetzt mindestens auf 60 gestie- 

Bäbe 

könn 

Y/eit 

Gegen diese S-Boote ist Einsatz von 12 

:n, die durch 3 U-Boote überführt werden 

;n, möglich. 

3rer Vortrag Chef 3 Ski./Fl: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 160 

13.10.4'- 

(109) 

Kond SHSat-Iäeferung in 48 Standen erfolgen. 

"Soheer" liegt in 6-st-undiger Bereit- 

schaft in Swinerilnde, verlegt 15V mittags 

nach Gotenhafen Reede, 

1.0. und A.O. sind beurlaubt.und können 

nicht vor 13. abends an Bord zurück sein. Beide 

Kreuper treffen Einsatzvorbereitungen. 

VI.) Chef Adm. Qu 

"Spe 

setz|t 

VII.) Ski, 

Finnische Schiffe aus Transportflotte 

ir" in Nordnorwegcn sind wieder in Fahrt ge- 

/ S 

für 

sich 

zu 

mit 

durc 

Benzintetand in Dünkirchen ist ausreichend 

lortigen Einsatz von linsen. Es ist beab- 

tigt 2 Gruppe>;mit 24 Booten in die Festung 

erführen. Die übrigen 3 Gruppen müssen 

56 Booten bei Überführung Flankenschutz 

xf uhren. 

üb 

Chef Ski. ist einverstanden und befiehlt 

Untebrichtüng des Ob.d.M. 

Jm kleinen ^reis: 

VIII.) Ch;f 3/Skl. Fl: 

wurd 

nommp: 

feen. 

AdK: 

S-Bootsbestard russischer Polarmeerboote 

im Juli ds. Jahres mit 40 Booten ange- 

;n, ist jetzt mindestens auf 60 gestie- 

Bäbe 

könn 

Weit 

Gegen diese S-Boote ist Einsatz von 12 

! :n, die durch 3 Ü-Boote überführt werden 

m, möglich. 

rer Vortrag Chef 3 Ski./Fl: 



- 31 o - 
Tag 

Uhrzait 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.10.44 

(UO) 

stell 

Es 

han< 

mit 

gre 

1uO 

Wes 

Veri 

fro 

Bed^ 

Zug 

fuht 
tio: 

Stab: 

kenn 

und 

nt 

über 

dem 

Tokb 

IX.) H e 

Wes 

m; 

Eir 

tr; 

st 

Ein ÜSA-Verband bat eine deutscher Wetter- 

le in Grönland überwältigt und in Besitz gencmmeh 

ist unklar, ob es sich um "Edelweiß" 1 oder 2 

c eit. 

Japaner melden amerikanischen Trägergroßangriffj 

1000 Maschinen am 12. auf Eormosa, der den An 

fern fühlbare Verluste gebracht hat. Mehr als 

feindliche Flugzeuge seien abgeschossen. 

Hach Eeindbeurteilung Genst.d.H./Fremde Heere 

lassen die durch lange Hachschubwege bedingter 

orgungsschwierigkeiten der Feinde an der West- 

und die aus diesem Grunde besonders große 

utung einer baldigen Freikämpfung des 

inges nach Antwerpen nachdrücklich die Durch- 

ung der jetzt eingeleiteten örtlichen öpera- 

ien zur Erreichung dieses Zieles erwarten. 

•ke Belegung von Marseille und Toulon lassen er- 

en, daß offenbar großer Teil USA-Hachschübs 
möglicherweise auch Truppenzuführungen z.Zt. 

diese Häfen geleitet werden. 

Bericht über Buftkriegslage Ostasien nach 

Stand vom 1.10. auf Grund Berichts Mar.Att. 

o ist von 3.Ski. an oberste Führungsstäbe der 

Marine ausgegeben worden. Ausfertigung gern. 1.Ski. 

31053/44 gkdos. in KTB Teil C, Heft XV. 

ereslag e 

tfront: 

Die eigenen Gegenmaßnahmen am 12.10. wurden 

fjolge der guten Wetterlage 'durch dän starken 

satz der feindlichen Euftwaffe stark beein- 

älchtigt. Hur in den frühen Morgen- und späten Ab< 

den konnten eigene-Angriffe geführt werden. 

Jm Scheldebrückenkopf wurden Feindangriffe 

un 

eid- 

- 31o - 

Tag 

Ubrzp.it 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15 * 10» 44 

(HO) 

3lt 

Ein USA-Yerband bat eine deutscher Wetter- 

le in Grönland überwältigt und in Besitz gencEraeh 

ist unklar, ob es sich um "Edelweiß" 1 oder 2 

qelt. 

Japaner melden amerikanischen Trägergroßangriff 

1000 Maschinen am 12. auf Eormosa, der den An. 

fern fühlbare Verluste gebracht hat. Mehr als 

feindliche Flugzeuge seien abgeschossen. 

Hach Feindbeurteilung Genst.d.H./Fremde Heere 

lassen die durch lange Hachschubwege bedingter 

orgungsschwierigkeiten der Feinde an der best- 

und die aus diesem Grunde besonders große 

sutung einer baldigen Freikämpfung des 

inges nach Antwerpen nachdrücklich die Durch- 

'ung der jetzt eingeleiteten örtlichen Opera- 

■ ien zur Erreichung dieses Zieles erwarten. 

■ke Belegung von Marseille und Toulon lassen er- 

en, daß offenbar großer Teil USA-Hachschubs 

möglicherweise auch Truppenzuführungen z.Zt. 

übet diese Häfen geleitet werden. 

Bericht über luftkriegslage Ostasien nach 

dem Stand vom -1.10. auf Grund Berichts Mar.Att. 

Tokio ist von 3.Ski. an oberste Führungsstäbe der 

Marine ausgegeben woxden. Ausfertigung gern.1.Ski. 

31053/44 gkdos. in KTB Teil C, Heft XY. 

st ei 

Es 

hani 

mit 

gre: 

1u0 

Wes 

Ver$ 

fro: 

Bed 

Zug. 

füht 

tio: 

Stab! 

keni 

und 

IX.) H e ereslage 

Wes tfront: 

in: 

Eir 

tr: 

st 

Die eigenen Gegenmaßnahmen am 12.10. vrarden 

.dolge der guten Wetterlage ■durch dön starken 

satz der feindlichen Euftwaffe stark beein- 

älchtigt. Hur in den frühen Morgen- und späten Abejn 

den konnten eigene. Angriffe geführt vrerden. 

Jm Scheldebrückenkopf wurden Feindangriffe 

un 

d- 



- 311 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 161 

1 ö.10.44 FL mit 

Zugän 

ammenpanzern atgewesen. Die Kämpfe um die 

ie von Walcheren (Landenge) halten an. 

3ei 7.Armee erbitterte Kämpfe im Raum 

Aachen . Eigene Angriffe gev/annen unter hohen 

Verlusten nur wenig Raum. Gegner verteidigte 

sich iußerst zäh. 

Jtalienfront: 

h den belcannten Schy/erpunlrten dauern die 

heftifeen und erbitterten Kämpfe an. 

im Mittelabschnitt der Südfront wurde der 

feindliche Angriff von 450 Schlachtfliegern und 

etwa 300 Bombenflugzeugen unterstützt. 

Jaufende Zuführung von Verstärkungen sowie 

Lgerter Artl. Einsatz und äußerst rege Elie- 

;igkeit lassen die Wiederaufnahme der Groß - 

fe auch an der Adria-Eront als wahrschein- 

geste 

gertä' 

angn: 

lieh 

Baikal 

Skolpjj 

leist 

Be ter 

Beind 

errei 

Stelli: 

rscheinen. 

Die Absetzbewegungen aus dem Attischen Raum 

verläuft ungestört vom Beind. Rachhuten befanden 

sich am 11.10. südostw. Athen. 

Räumung Korfu ist abgeschlossen. 

1fber Kriva-Balanka stößt in Richtung 

e die JV-russ. Armee vor. Eigene Kräfte 

an Widerstand. 

Durch Angriff überlegener Panzerunterstütz- 

indkräfte ging Leskovac verloren, 

stößt auf Risch vor. Rördl. von Risch 

uhen sowjetische Kräftegruppen an mehreren 

n die Morava. Über Verbleib der eigenen 

Kampfgruppe liegen Meldungen nicht vor. 

511 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 161 

15.10.44 FL; mit 

Zugän 

anmenpanzern atigewEsen. Die Kämpfe um die 

je von W-lci-p^en (Landenge) halten an. 

3ei 7.Armee erbitterte Kämpfe im Raum 

Aachen . Eigene Argriffe gev/annen unter heben 

Verlusten nur wenig Raum. Gegner verteidigte 

sich iußerst zäh. 

Jtali-onfront: 

n den bekannten Schwerpunkten dauern die 

heftifeen und erbitterten Kämpfe an. 

Tn tittelabschnitt der Südfront wurde der 

feindliche Angriff von 450 Schlachtflisgern und 

etwa 300 Bombenflugzeugen unterstützt. 

-■aufende Zuführung von Verstärkungen sowie 

Lgerter Artl. Einsatz und äußerst rege Flie- 

;igkeit lassen die Tür ierau^nal-me der G:vß - 

ie auch an der Adria-Front als wahrschein- 

geste 

gertä' 

anrri: 

lieh 

Balkai: 

ter F<p 

Feind 

errei 

Stelle: 

Kampf( 

rscheinen. 

Die Absetzbewegungen aus dem Attischen P.ani- 

verlä ift ungestört vom Feind. Nachhuten befanden 

sich um 11.10. südostw. Athen.1 

Räumung Korfu ist abgeschlossen. 

lfber Kriva-Palai^a stößt in Richtung 

Skolpje die 37.russ. Armee vor. Eigene Kräfte 

leisten 'Widerstand. 

Durch Angrxff überlegener Panzerunterstütz- 

indkräfte ging Leskovac verloren, 

stößt auf Kisch vor. Hördl. von Kisch 

ohen sowjetische Kräftegruppen an mehreren 

n die Morava. Über Verbleib der eigenen 

puppe liegen Meldungen nicht vor. 



- 512 - 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.10.44 1.Geb. 

vac xr. 

vorgeh« 

Ji. 

Feind 

keinen 

iiv 

\'e 

Jn Kampfraum der dalmatinischen Küste wurde 

der wichtige Stützpunkt Livno (Straße Sjlit - Agram) 

mit allen schweren Waffen durch Verrat kroatischer 

Offiziere an Bande5bergeben. Deutsche Besatzung konnte 

sich mjir zu einem Teil durchschlagen. 

Ostfront: 

Bf 
An 

griffe 

tal-Pa^ 

reichen 

DL 

ist aus Kaum Kucevo in Richtung auf Petro- 

die Planke des auf die Morava (Passarowitz) 

nden russischen Korps angetreten. 

den Brückenkopf nördl, Belgrad führt der 

itere Kräfte nach; eigener Gegenangriff hatte 

Erfolg. 

D:.e Schlacht im Raum Debrezen hielt mit unver- 

minderner Heftigkeit an. Pur die Härte der Kämpfe 

zeugt die Zahl von 67 abgeschossenen Peindpanzern. 

Damit wurden allein in diesem Kampfraum seit 8.10. 

275 Pendpanzer vernichtet. Während die Versuche des 

Feinde;:, mit starker Panzerunterstützung von Südwesten 

die Front zu durchbrechen und auf Debrezen durchzu- 

stoßen , scheiterten, gelang es den am Vortage einge- 

schlosoenen Peindkräften, die schy/ache Einschließungs- 

front nach Süden zu sprengen und im Zusammenwirken 

eines von Süden neu in die Schlacht geworfenen Panzer- 

korps ^roßwardein zu nehmen 

i Elausenburg hat sich die läge verschärft. 

der Beskidenfront setzte der Feind seine An- 

in breiter Front mit Schwerpunkt am Cziroka- 

s und im Raum südwestl. Dukla fort. Die zahl- 

Angriffe wurden im allgemeinen abgewiesen. 

e Schlacht am Harew dauert an. Nach heftigem 

Trommelfeuer trat der Gegner zwischen Weichsel und 

Bug zun Angriff an. Y/ährend die Mehrzahl der Angriffe 

in eigenen Artl.Feuer zerschlagen bzw. im Gegenangriff 

abgeweJirt wurde, gelang dem Feind ein tieferer Ein- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnis^ 

15.10.44 1.Geb. 

vac ii 

vergeh« 

Ji 

Feind 

keinen 

ijiv. ist aus Saum Kucevo in Riehtung aui Petro- 

die Flanke des auf die Torava (Passarowitz) 

nden russischen Korps angetreten. 

den Brückenkopf nördl. Belgrad führt der 

ve 

D: 

minder 

itere Kräfte nach; eigener Gegenangriff hatte 

Erfolg. 

Jn Kampfraum der dalmatinischen Küste wurde 

der wichtige Stützpunkt Id/vno (Straße ^plit - Agram) 

mit allen schweren Waffen durch Verrat kroatischer 

Offiziere an FandeB.bergeben. Deutsche Besatzung konnte 

sich nipr zu einem Teil durchschlagen. 

Ostfroit: 

e Schlacht im Raum Debrezen hielt mit unver- 

er Heftigkeit an. Für die Härte der Kämpfe 

zeugt die Zahl von 67 abgeschossenen Feindpanzern. 

Damit wurden allein in diesem Kampfraum seit 8.10. 

275 Fe ndpanzer vernichtet. Während die Versuche des 

Feinde:, mit starker Panzerunterstützung von Südwesten 

die Front zu durchbrechen und auf Debrezen durchzu- 

stolien, scheiterten, gelang es den am Vortage einge- 

schlos jenen Feindkräften, die schwache Einschließungs- 

front nach Süden zu sprengen und im Zusammenwirken 

eines von Süden neu in die Schlacht geworfenen Panzer- 

korps froßwardein zu nehmen. 

i Klausenburg hat sich die läge verschärft. B' 

An der Beskidenfront 

griffe 

setzte der Feind seine An- 

in breiter Front mit Schwerpunkt am Cziroka- 

tal-Paäs und im Raum südwestl. Dukla fort. Die zahl- 

reichen Angriffe wurden im allgemeinen abgewiesen. 

Die Schlaoht am Harcw dauert an. Hach heftigem 

Trommelfeuer trat der Gegner zwischen Weichsel und 

Bug zun Angriff an. Während die Mehrzahl der Angriffe 

in eigenem Artl.Feuer zerschlagen bzw. im Gegenangriff 

abgewelirt wurde, gelang dem Feind ein tieferer Ein- 



- 313 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 162 

T5.10. 

(Ul) 

brach 30 Sen nördlich Yfarsehau. Eigener Gegen- 

stoß warf den Feind nach Osten zurück. 

J m 

Feind 

neut, 

nach 

verlas 

Yestl, Nowfogrod wurden starke Feindangriffe 

aus d^r alten Einbruchsstelle abgeschlagen. 

Beiderseits Wilkowischken wurden schwäche- 

re Feindvorstöße abgewehrt. Hier ist -weiterhin 

mit einem Großangriff zu rechnen. 

•^n der Front der 3.Ez.Armee kam es wiederum 

schweren Kämpfen. Mit Jnf.Kräften von zwei 

Armeen und einem Pz.Korps versuchte der 

auch gestern vergeblich, den Durchbruch 

Isit zu erzwingen. Hur 30 km nördl. Tilsit 

Ir zu se. 

russ. 

Feind 

auf Ti 

gelang 

erziel 

gebrO' 

düng er 

Brückq: 

krug 

Kampfgebiet von Rozan durchbrach der 

die noch nicht gefestigte Abwehrfront er- 

warf die sich zäh wehrenden eigenen Truppen 

Horden zurück und, nahm Rozan. Auch die Feind- 

te sind hoch. 

es dem Feind, mehrere tiefe Einbrüche zu 

eh. Jm Gegenangriff wurden namhafte durch- 

chene Teile von ihren rückwärtigen Verbin- 

abgesehnitten. Feindangriffe gegen den 

nkopC Hass beiderseits ier von Hejde- 

Üeranführenden Straßen sch eiterten. 

vor der Festung Memel ließ die feindliche 

Angriffstätigkeit nach. Panzerangriffe wurden 

abgewohrt. Das Feuer von Einheiten der Kriegs- 

marine brachtewirknngsvölle Entlastung. 

Bei Heeresgruppe Kord verstärkte sich 

derföhick des Feindes iminRaum libau mit Schwer- 

punkt «i an der Küste und in Gegend Skuodas und 

Vainode. 

Jn Raum Riga verlief die Absetzbewegung der 

lö.Anpee planmäßmg. Die gegen die eingenommene 

- 313 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 162 

13.IQ.44- 

(1U) 

brach 

stoß ■warf 

Jm Eampfgebiet von Rozan durchbrach der 

Feind die noch nicht gefestigte Abwehrfront er- 

neut, warf die sich zäh wehrenden eigenen Truppen 

nach Norden zurück und, nahm Rozan. -A-uch die Feind- 

verluqte sind hoch» 

Wetbl. No.vogrod wurden starke Feindangriffe 

aus d^r alten Einbruchsstelle abgeschlagen. 

beiderseits Wilkov.'icchken wurden schwäche- 

re Feindvorstöße abgewehrt. Hier ist weiterhin 

mit einem Großangriff zu rechnen. 

•^n der Front der 3,Fz.Armee kam es wiederum 

Ir schweren Kämpfen. Mit Jnf.Kräften von zwei 

Armeen und einem Pz.Korps versuchte der 

auch gestern vergeblich, den Durchbruch 

Isit zu erzwingen. Nur 30 km nördl. Tilsit 

zu se. 

russ. 

Feind 

auf Ti: 

gelang 

erziel 

gebro' 

düng er 

Brücke: 

krug 11 

30 km nördlich Warschau. Eigener Gegen- 

den Feind nach Osten zurück. 

es dem Feind, mehrere tiefe Einbrüche zu 

en. Jm Gegenangriff wurden namhafte durch- 

tjhene Teile von ihren rückwärtigen Verbin- 

abgeschnitten. Feindangriffe gegen den 

nkopf Huss beiderseits der von Heyde- 

eranführenden Straßen sch eiterten. 

','or der Festung Memel ließ die feindliche 

Angriffstätigkeit nach. Panzerangriffe wurden 

abgewohnt. Das Feuer von Einheiten der Kriegs- 

marine brachtewirkungsvölle Entlastung. 

Bei Heeresgruppe Nord verstärkte sich 

der^uck des Feindes imsRaum Dibau mit Schwer- 

punkten an der Küste und in Gegend Skuodas und 

Vainode. 

Jn Raum Riga verlief die Absetzbewegung der 

Iß.Ampee planmäßmg. Die gegen die eingenommene 



- 3H - 

Tag 

Uhrzeit 

13.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Zwisclenlinie vorgetragenen feindlichen Angriffe 

v/urden abgewiesen 
I 

Auf der Halbinsel Sworbe (ösel) gelang die völli. 

ge Abwehr des feindlichen Landungsunternehmens. 

I.) fletr. Ostraum: 

V „A 

Besonderes 

) Hach LageunterrAchtung aus Führerhauptquartier 

war an Memelfront am 12. ruhiger Tag(was 

auf Beschießung von See zurückgeführt wird. 

Adm.z.b.V. übermittelt aus Führerhaupt- 

quartier : 

nl.) Jm Auftrag Chef Genst.d.H. meldete MVO 

dem Ob.d.M.: 

alAm 15.10. Durchbruch Heeresgruppe Bord 

von Kurland nach Ostpreußen vorgesehen. 

Erfolg bei gegebener Kräftelage fraglich 

b)Bei Mißlingen beabsichtigt Chef Genstb. 

am 15.10. dem Führer vorzuschlagen: 

Seetransport 3 Panzer-Div. von Bibau 

nach Gotenhafen, Danzig oder Pillau. 

Seetransport 2 Jnf-.-Div. von Kurland, 

ev. Windau nach Memel, anschließend 

Transport von 2 Panzer-Div, von Memel 

ins Reich, entweder Seetransport 

oder Übersetzen auf Nehrung und von 

dort zur Brennstoffersparnis Übersetzen 

über das Haff. - 

2.) Ob.d.M. hat vom Chef Genst. Maßnahmen 

zur Sicherstellung ausreichenden Flak- und 

Jagdschutzes una vorsorgliche Terbesse- 

- 314 - 

Tag 

Uhrzeit 

13.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Zwisclehlinie vorgetragenen feindlichen Angriffe 

vurdep abgewiesen 

^.uf der Halbinsel Sworbe (Gsel) gelang die voll 

y\ ge Abwehr des feindlichen landungsunternehmens. 

I.) fietr. Ostraum: 

\ 
y- 
A 

Besonder es 

) Hach lageunterrichtung aus Führerhauptquarrier 

war an Kemelfront am 12. ruhiger Tag('.vas 

auf Beschießung von See zurückgeführt wird. 

Aöm.z.b.V. übermittelt aus Führerhaupt- 

quartier : 

nl.) Jm Auftrag Chef Genst.d.H. meldete IT/O 

dem Ob.d.M.: 

aJAm 15.10. Durchbruch Heeresgruppe Nord 

von Kurland nach Ostpreußen vorgesehen 

Erfolg bei gegebener Kräftelage fraglich 

b)Bei Mißlingen beabsichtigt Chef Genstb. 

am 15.10. dem Führer vorzuschlagen: 

Seetransport 3 Fanzer-Div. von Idbau 

nach Gotenhafen, Danzig oder Pillau. 

Seetransport 2 Jnf_.-Div. von Kurland, 

ev. Windau nach Memel, anschließend 

Transport von 2 Panzer-Biv, von Kemel 

ins Reich, entweder Seetransport 

oder Übersetzen auf Nehrung und von 

dort zur Brennstoffersparnis Übersetzen 

über das Haff. - 

2.) Ob.d.M, hat vom Chef Genst. Maßnahmen 

zur Sicherstellung ausreichenden Flak- und 

Jagdschutzes una vorsorgliche Verbesse- 



- 315 - 

13.10.41 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 163 

run^inladekapazität durch Anlegen von Stichbrucken 

gefordert. - 

3.) Ob.i.M. hat sofortige Prüfung Seetransportfragen 

und Meldung ungeordnet. - 

4. Be: 

Krei 

MO 

tat. 

Schränkung operativer Absichten auf kleinsten 

s besonders wichtig. 

Ost ist entsprechend von Ski. unterrich- 

Skl. Adm. Qu hat hierzu gemeldet: 

"1.) Jn erster Dringlichkeit vorgesehentüberführung 

von 3 Panzerdivisionen und 2 .Infanteriedivi- 

sionen ist mit den Adm.Qu.VI zur Verfügung 

stehenden 6 Transportern mit 39254 BRT in 16 

een durchführbär. Tag 

.) Bei 

Kdi 

geführt werden. 

anschließende Überführung von '2 Panzerdiv. 

Memel nach Danzig genügen 6 Truppentranspor- 

(mit denen Bewegung in einer Fahrt durchge- 

führt werden kann. Dauer der Transportbewegungen 

zt 
der 

Für 

von 

tex 

Art 

für 

Ob 

b) MOK Ost 

liehe Ostsee 

Einsatz von 6 weiteren Transportern des 

. Adm. U-Boote kann Bewegung in 8 Tagen durch- 

1-3 ist abhängig von glatter Zuführung 

zu verladenden Verbände. 

4.) Starke Feindeinwirkung- durch Duft, U-Boote und 

•Beschuß ist zu erwarten, daher ist mit 

Verlusten zu rechnen, die zeitgerechten Ablauf 

in Frage stellen.. Stärkste Flakabwehr und 

Jagdschutz für Ein- und Ausschiffungsorte sowie 

Geleite sind erforderlich.Stellungnahme ist 

i.M. im FHQu zuzuleiten." 

übermittelt folgende Meldung von Adm. öst- 
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Tag 
Uhrzeit 

15.10.4t 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 163 

rur^iEinladekapazität durch Anlegen von Stichtrücken 

gefordert. - 

3*) Ob.ä. 1.1. hat sofortige Prüfung Seetransportfragen 

und Meldung angeordhet. - 

4. Beschränkung operativer Absichten auf kleinsten 

Kreis besonders wichtig. W 

KCK Ost ist entsprechend von Ski. unterrich- 

tet . 

Ski. Adn. Qu hat hierzu gemeldet: 

"1.) Jn erster Dringlichkeit vorgesehentÜberführung 

von 3 Panzerdivisionen und 2 Infanteriedivi- 

sionen ist mit den Adm.Qu.VI zur Verfügung 

stehenden 6 Transportern mit 39254 BET in 16 

sen durchführbär. Tag 

Bei 

Kdi 

Für 

von 

ter 

Art 

für 

Ob 

b) KOK Ost 

liehe Ostsee 

Einsatz von 6 weiteren Transportern des 

Adm. U-Boote kann Bewegung in 8 Tagen durch- 

geführt werden. 

anschließende Überführung von 2 Panzerdiv. 

Kemel nach Danzig genügen 6 Truppentranspor- 

mit denen Bewegung in einer Fahrt durchge- 

führt werden kann. Dauer der Transportbewegungen 

der 

1-3 ist abhängig von glatter Zuführung 

zu verladenden Verbände. 

4.) Starke Feindeinwirkung- durch Duft, U-Boote und 

•Beschuß ist zu erwarten, daher ist mit 

Verlusten zu rechnen, die zeitgerechten Ablauf 

in Frage stellen.. Stärkste Flakatwehr und 

Jagdschutz für Ein- und Ausschiffungsorte sowie 

Geleite sind erforderlich.Stellungnahme ist 

ä.K. im FHQu zuzuleiten. M 

übermittelt folgende Meldung von Adm. öst- 



- 316 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

'15.10.44 

V 

o) 

Einsa' 

erst 

sang 

ergän 

f en, 

soll : 

Zur At) 

see e 

Befehl 

getra 

für 

Aufgab 

mäßig 

Schwi 

Ss 

ö) 

e) 

HOK 0 

zu He 

Mitte 

II.) Betr. Ho 

Sworbe soll noch mehrere Tage gehalten werdenj 

;z 2.K-Gruppe nach Rücksprache mit Heeresgruppe 

zur Entlastung bei Räumung. 

MOE Ost unterrichtet Ski. nachrichtl. von Hei- 

an 2.Kampfgruppe, die nach öl- und Munitions- 

ung mit "Prinz EUgen" zur Aufgabe Memel auslau-- 

insatz am 14. morgens anstreben soll. "Iiützow" 

blgen,_sobald klar. 

sicht von MOK Ost U-Jagdführer in östlicher Os 

Lnzusetzen, meldet Adm. östliche Ostsee, daß neu£ 

sstelle, die versorgungsmäßig eigenen Apparat 

icht, nachrichtenmäßig erhebliche Erschwerung 

ekriegführung bringen wird und daß U-Jagd 

e der Sicherungsdiv. sein soll. Schwarpunkt- 

3 Kräfteverlegung kann durch MOK Ost ohne 

rigkeit befohlen werden. 

Biese Auffassung ist zutreffend. 

st hat angeordnet, daß solange Brückenkopf Memel 

eresgruppe Mitte gehört/K.i.A. Memel Kübef. 

unterstellt wird. 

B.Sicii.Div. hat unter Barlegung der Kb.Lage der 

Sperrbrecher im Bereich MOE Ost UJH Zuweisung von 

2 Sperrbrechern, die dringend für Transportaufgabe 

in Ostsee-Eingängen gebraucht wird, gebeten. 

Ski. verfügt , daß BSH 2 Sperrbrecher, davon 

einen großen, zu S.Sich.Biv. in Marsch setzt« 

Sperrbrecher werden für am 15.10. anlaufende Sonder- 

aufgabe benötigt. 

rdraum: 

a) OKW/WFSI op hat befohlen, daß Ob.Südost sofort ein 

Pi.Baidungsbattaillon in Stärke von mindestens 2 

Kompaiien mit Gerät zur Verwendung im Bereich Wehrm. 

_ J16 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.10.44- 

c) 

d) 

e) 

KOK 0 

zu He 

Mitte 

II.) Betr. Ho 

Sworbe soll noch mehrere Tage gehalten werden, 

Einsatz 2,K-Gruppe nach Rücksprache mit Heeresgruppe 

erst zur Entlastung bei Räumung. 

,'OK Ost unterrichtet Ski. nachrichtl. von Wei- 

sung an 2.Kampfgruppe, die nach öl- und Kunitions- 

ergänsung mit "Prinz Eugen" zur Aufgabe Memel auslau 

fen, Einsatz am 14. morgens anstreben soll. "Eützow" 

soll folgen,^sobald klar. 

Zur Ansicht von KOK Ost U-Jagdführer in östlicher Os 

see elnzusetzen, meldet Adm. östliche Ostsee, daß neu£ 

Befehlsstelle, die versorgungsmäßig eigenen Apparat 

gebraicht, nachrichtenmäßig erhebliche Erschwsrung 

für Ssekriegführung bringen wird und daß U-Jagd 

Aufgabe der Sicherungsdiv. sein soll. Schwerpunkt- 

mäßige Kräfteverlegung kann durch KOK Ost ohne 

Schwierigkeit befohlen werden. 

Biese Auffassung ist zutreffend. 

st hat angeordnet, daß solange Brückenkopf Kemel 

eresgruppe Kitte gehört(K.i.A. Memel Kübef. 

unterstellt wird. 

B.Sioa.Biv. hat unter Darlegung der Kb.Iage der 

Sperrbrecher im Bereich MOK 0st um Zuweisung von 

2 Sperrbrechern, die dringend für Transportaufgabe 

in Osjtsee-Eingängen gebraucht wird, gebeten. 

Ski. verfügt , daß BSIT 2 Sperrbrecher, davon 

einen großen, zu S.Sich.Div. in Marsch setzt. 

Sperrbrecher werden für am 15.10. anlaufende Sonder- 

aufgabe benötigt. 

rdraum: 

a) OKVf/WFST op hat befohlen, daß Ob.Südost sofort ein 
Pi.Baidungsbattaillon in Stärke von mindestens 2 

Kompaiien mit Gerät zur Verwendung im Bereich V/ehrm. 



- 317 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 164 

'15.10.4'.. No: Bef 

bis Jof 

den. 

sehen. 

Ba- 

rwegen abgibt. Transport soll von Fiume 

;land auf der Eisenbahn durchgeführt wer- 

ttl. ist für Aufgabe "Nordlicht" vorge- 

III.) Bereich MOK Nord 

a) Zu der Anfrage von Ski,, welche Streitkräfte 

HOK Nord erforderlichenfalls an MOK Ost ab- 

geb :n kann, (s.KTB 7.10.) meldet MOK Nord, 

daß 18.7p.Flottille in Betracht kommt, falls Ab- 

gab : unabwendbar notwendig ist. Sofortige 

Abgabe würde Beendigung der bisher fast ver- 

lustlos durchgeführten Schleppgeleite aus dem 

Holiandraum gefährden. Auch wird der noch nicht 

ang :laufene Heeresnachschub für Holland über 

See durch Abzug von Sicherungsstreitkräften 

ln Mitleidenschaft gezogen werden. Außerdem 

würde der Abzug auf Kosten Abwehrkraft der 

Vp.:Positionen erfolgen. 

Ski. entscheidet, daß MOK Nord(BSH) 18. 

■ andere Vp.Flottille bis 20,10. einsatz- 

,g an MOK Ost abgeben soll. Wiederhol- 

Auftreten russischer TJ-Boote in 

lerer Ostsee und eingetrötene Verluste 

en Abgabe und Inkaufnahme dadurch im MOK 

eintretender Nachteile erforderlich. 

ode: 

mäß 

tes 

mit1 

maci' 

Nord 

b) Ski 

sch: 

Ost: 

eint 

ste 

umgc 

haf i:: 

MAA 

Mar 

Adm. Qu. hat sich mit Aufstellungavor- 

ag für Adm. Deutsche Bucht, Seekmdt. 

riesland, Nordfriesland und Elbe/tyeser 

erstanden erklärt. Die geplante Neuauf- 

lung von MAA Tl^ist auf Wunsch MOK Nord 

ändert in Aufstellung MAA 124, fiir Cux- 

n, Wangeroog und dahinter liegende Küsten ist 

136 aus.Italien vorgesehen. Neuaufstellung 

FlakAbt, 262 ist abgelehnt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 164 

Bef. Ni 

bis Jib 

den. 

sehen 

Ba- 

>rwegen abgibt. Transport soll von Piume 

land auf der Eisenbahn durchgeführt wer- 

ttl. ist für Aufgabe "Uordlicht" vorge- 

III.) Bereich hOK /ord 

a) Zu der Anfrage von Ski., welche Streitkräfte 

HOK Kord erforderlichenfalls an KOK Ost ab- 

geb :n kann, (s.KTB 7.10.) neidet KOK Kord, 

daß 18.7p.Flottille in Betracht kommt, falls Ab- 

gab: unabwendbar notwendig ist. Sofortige 

Abgabe würde Beendigung der bisher fast ver- 

lustlos durchgeführten Schleppgeleite aus dem 

Hol.andraum gefährden. Auch wird der noch nicht 

ang ‘laufene Heeresnachschub für Holland über 

See durch Abcug von Sicherungsstreitkräften 

in Mitleidenschaft gezogen werden. Außerdem 

würde der Abzug auf Kosten Abwehrkraft der 

Vp.:Positionen erfolgen. 

Ski. entscheidet, daß MOK irord(BSH) 18. 

andere Vp.Flottille bis 20,10. einsatz- 

g an KOK Ost abgeben soll. Vfiederhol- 

Auftreten russischer U-Boote in 

lerer Ostsee und eingetrötene Verluste 

en Abgabe und Inkaufnahme dadurch im KOK 

eintretender Nachteile erforderlich. 

ode 

mäßi, 

tes 

mit 

mach' 

Nord 

b) Ski 

sch: 

Ost: 

einV 

ste 

umgc 

haf e: 

MAA 

Mar 

Adm. Qu. hat sich mit Aufstellungnvor- 

ag für Adm. Deutsche Bucht, Seekmdt. 

'riesland, Kordfriesland und Elbe/^Yeser 

erstanden erklärt. Die geplante Neuauf- 

lung von MAA Tl^ist auf Wunsch MOK Nord 

ändert in Aufstellung MAA 124, für Cux- 

n, Wangeroog und dahinter liegende Küsten ist 

136 aus.Jtalien vorgesehen. Neuaufstellung 

FlakAbt, 262 ist abgelehnt. 



- 318 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1 3.1 0.44 

(112) 

(113) 

(114) 

IV.) Beti 

Eid 

Pal] 

mat j 

des 

gkdc 

V.) OEH/ 

für 

Ausl 

in 

Gruppe Süd unterrichtet Ski. nachrichtlich von [ 

tlinien, die Adm. Adria von Gruppe L I; für denj 

erhalten hat, daß die Vorfeldstützpunkte in Pal- 

en aufgegehen werden, sobald die Absetzbewegung1 

Heeres die neue HKL erreicht nat. 

Genst.d.H. hat unter dem 28.9. Pienstanweisung 

Pestungskommandanten herausgegeben, 

ertigung für Siel. gern. 1 .Ski.36777/44 geh. 

B Teil B Heft V. 

I.) 

. Südostraum: 

Abschrift entsprechenden PS. gern, 

s.Chefs, in KTB Teil C Heft XIV. 

1 .Ski. 3269/44; 

IT 

VI.) ZUSEmmenstellung der durch Punkentzifferung und Punkl 

aufilärung vom 2. - 8.10. erfaßten Peindnachrich- 

ten enthält B-Bericht Nr. 41/44. 

Lage 13.10.44 

Lage Wes raum 

Peir Alage: 

Bei 15.Gruppe wurden 22, bei 19.Gruppe 5 Flug- 

zeuge im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet wurden 

3 englische Einheiten geortet. 

Eigene Lage: 

Gebi et Atlantikküste: 

HS-Boote auf Loire-Position wurden vergeblich 

Feindartillerie beschessen. 
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Tag 
Uh rzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1 3 11 0,44 

(112) 

(113) 

(114) 

IV.) Beti Südostraum: 

Ricl 

Pal] 

matd 

des 

gkdc 

V.) OEH/ 

für 

Aust 

in 

Gruppe Süd unterrichtet Ski. nachrichtlich von 

.tlinien, die Adm. Adria von Gruppe tfuLt für den 

erhalten hat, daß die Vorfeldstützpunkte in Bai- 

en aufgegehen werden, sobald die Absetzbewegung 

Heeres die neue HKL erreicht nar. 

Abschrift entsprechenden PS. gern. 1 .Ski.3269/44, 

s.Chefs, in K3B Teil C Heft XIV. 

Genst.d.H. hat unter dem 28.9. Bienstanweicung 

Pestungskommandanten herausgegeben, 

ertigung für Ski. gern. 1 .Ski.36777/44 geh. 

ÄTB Teil B Heft V. 

VI.) Zussnmenstellung der durch Punkentzifferung und Punk- 

aufilärung vom 2. - 8.10. erfaßten Peindnachrich- 

ten enthält B-Bericht Nr. 41/44. 

Lage 13.10.44 

I.) Lage Wes raum 

Peir dlage: 

Boi 15.Gruppe wurden 22, bei 19.Gruppe 5 Plug- 

zeude im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet wurden 

3 englische Einheiten geortet. 

Sirene läge: 

Gebi et Atlantikküste: 

HS-Boote auf Loire-Position wurden vergeblich 

Peir.dartillerie beschessen. 



- 319 

Tag 
Uhrzcit- 

Ort 
Wetter 

Vorlv ommmsse 165 

13.10.41 Lage Ablantikfestungen: 

A 

wird ü 

ten ge: 

G 

kuieru.' 

Tersor 

nicht 

gegrif 

is Lorient, St.Kazaxre uiid La Rochelle 

oliche Gefechtstätigkeit von Leiden Sei- 

* neidet. 

ironde-lTord meldet Fortsetzung der Eva- 

.ig von Tremblade sowie Fortsetzung eigenen 

ungsuntemehaens. Da Gegner Abmachungen 

ingehalten hat, hat eigene Artillerie ein- 

ten. 

riegel 

Heue Z 

gebaut 

Tn Festung Gironde-Süd ist eigener Minen- 

vor Vensac-Stellung ausgelegt, 

vischenstellung ist 5,5 km vor HKL aus- 

Seegebiet Kanal: 

Vor den.Kanalinseln wurden 0752 Uhr nord- 

westlich Guernsey 5 Frachter und 1 Geleitzerstö- 

rer mite Kurs auf St.Malo, 0745 Uhr nördlich 

Aldem^y 1 Frachter, 1 IST, 1 Hilfsträger auf 

H-Kurs, 0905 Uhr nordwestlich Cherbourg 12 Liber- 

ty-Dampfer, 4 LST, 1 LSJ, 1 Großtanker, ebenfalls 

auf IT-Turs und 1320 Uhr nordwestlich Cherbourg 

12 LST und 1 Hilfsträger auf Südkurs gesichtet. 

Dünkirchen meldete 17 sm nördlich der 

Festung 3 IST , 1 Zerstörer, 1 Passagierdampfer, 

1 Frac.iter und 5 kleine Fahrzeuge auf 17-Kurs „ 

Während des ganzen Tages hielt feindliches 

Art.Feier auf die Festung an. Nachmittags erfolg- 

ten fe indliche -Bomben- und Bordwaffenangriffe 

durch Tabos. Feindliche Heeresgruppen wurden durch 

eigene Artillerie und schwere Infanterie- 

waffen mit beobachteter Wirkung bekämpft. 

- 319 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 165 

13.10.41- Iia.-:e Ablantikfestungen: 

A 

wird ü 

ten ge 

G 

kuieru: 

Tersor 

nicht 

gegrif 

is Lorient, St.Hazaire urid La Rochelle 

gliche Gefechtstätigkeit von Leiden Sei- 

- neidet. 

Lronde-IJord meldet Portsetzung der Eva- 

ig von Tremblade sowie Fortsetzung eigenen 

ungsunternehnens. Da Gegner Abmachungen 

iingehalten hat, hat eigene Artillerie ein- 

fen. 

riegel 

Heue Z 

gebaut 

In Festung Gironde-Süd ist eigener lüinen- 

vor Vensac-Stellung ausgelegt, 

■fischenstellung ist 5,5 km vor HKJi aus- 

Seegebiet Kanal: 

Vnr den.Kanalinseln wurden 0752 Uhr nord- 

westliph Guernsey 5 Frachter und 1 Geleitzerstö- 

rer inijt Kurs auf St.Malo, 0745 Uhr nördlich 

Aldem :y 1 Frachter, 1 IST, 1 Hilfsträger auf 

H-Kurs, 0905 Uhr nordwestlich Cherbourg 12 Liber- 

ty-Dam?fer, 4 LST, 1 LSJ, 1 Großtanker, ebenfalls 

auf II-Curs und 1320 Uhr nordwestlich Cherbourg 

12 LST und 1 Hilfsträger auf Südkurs gesichtet. 

D inkirchen meldete 17 sm nördlich der 

Festun; 5 LST , 1 Zerstörer, 1 Passagierdampfer, 

1 Frac iter und 5 kleine Fahrzeuge auf W-Kurs» 

^ährend des ganzen Tages hielt feindliches 

Art.Feker auf die Festung an. nachmittags erfolg- 

ten fe Lndliche Bomben- und Bordwaffenangriffe 

durch labos. Feindliche Heeresgruppen wurden durch 

eigene Artillerie und schvrere Infanterie- 

waffen mit beobachteter Wirkung bekämpft. 
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Tag 
Uhrzeit 

13.10.44 

(115) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

II.) Hordsee ,ifor wegen, Kordmeer. 

Kordsee 
Dentsche Bucht: 

Jn der Hacht zum 13. meldete Borkum Minenakwurf. 

Am 12. abends wurden ein- und rückfliegende 

Feindf 1 igzeuge in den Abscüniiten Emden, Tf'haven und 

Brundäüfctel durch. Marineflak bekämpft. 

Je sine Mine wurde vor der Jade und Elbe geräumt. 

Jn den Mittagsstunden sind 32 feindliche Tief- 

flieger bis in den Raum Helgoland vorgedrungen, nach- 

mittags erschienen auf Schillig-Reede 3 feindliche 

Tiefflieger und wurden von den dort liegenden Schiffen 

bekämpft. 

Hollandlraum: 

0730 Uhr wurde v/estlich Ostende 1 Zerstörer, 4 

Frachter und 3 Kreuzer auf O-Kurs gesichtet. Weite- 

re Eahi zeuge standen unter dem Horizont. 

An 12, lagen bis Dunkelwerden laufend feind- 

liche Jaboangriffe und Art.Eeuer auf Flandern-Batterien 

und Hsfen Bresicena# 

MCK Hordsee unterrichtet Ski. nachr. von folgender 

Weisung an Adm.Kiederlande, BSH und I.Sich.Div.: 

1.) Zufuhr-Verbindung überLand nach Walcheren infolge 
Bageentwicklung an Bandfront bei AOK 15 unter- 

brochen. Versorgung Walcheren naher nur noch mög- 

lich, einmal über Binnenwasserstraßen und Oster- 

schelde und mit flachgehenden Fahrzeugen über See - 

Oslerschelde. Eine ungünstige Bageentwicklung 

an der Bandfront im niederländischen Raum kann 

Versorgung über Binnenwasserstraßen ebenfalls un- 

terbinden, sodaß Versorgung Walcheren nur noch 

übs r See und Osterschelde ins 7ef-egat oder aus 

dej- Buft möglich. 
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Tag 
Uhrzeit 

13.10.44 

(U5) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

II.) H ords e e , if orwe gen, H ordne er. 

Nordsee 
Deutsch; Bucht: 

Peindf 1 

Brundäiilt 

Je 

Jn 

flieger 
mittags 

Tiefflie 

heksrnpft 

Holland 

07 
Erachte 

re Fahr 

AE 

Jn der IT acht zum T5. meldete Borkum Minenabwurf. 

Am 12. abends wurden ein- und rückfliegende 
.gzeuge in den Abschnitten Emden, W*haven und 

;tel durch Karineflak bekämpft. 

3ine Mine wurde vor der Jade und Elbe geräumt. 

den Mittagsstunden sind 32 feindliche Tief— 

bis in den Raum Helgoland vorgedrungen. Uach- 
erschienen auf Schillig-Reede 3 feindliche 

ger und wurden von den dort liegenden Schiffen 

raum: 

30 Uhr wurde westlich Ostende 1 Zerstörer, 4 

r und 3 Kreuzer auf O-Kurs gesichtet. Weite- 
zeuge standen unter dem Horizont. 

12. lagen bis Dunkelwerden laufend feind- 

liche Jaboangriffe und Art.Feuer auf Flandern-Batterien 

und Hsfen Breskens. 

MCK Hordsee unterrichtet Ski. nachr. von folgender 

Weisung an Adm.Niederlande, BSN und I.Sich.Div.: 

1.) ZUJuhr-Verbindung überLand nach walcheren infolge 
Dageentwicklung an landfront bei AOK 15 unter- 

brochen. Versorgung YTalcheren daher nur noch mög- 

lich, einmal über Binnenwasserstraßen und Oster- 
schelde und mit flachgehenden Fahrzeugen über See - 
Oslerschelde. Eine ungünstige Lageentwicklung 

an der Landfront im niederländischen Raum kann 
Vejsorgung über Binnenwasserstraßen ebenfalls un- 

terbinden, sodaß Versorgung Walcheren nur noch 

über See und Osterschelde ins Ve^-egat oder aus 
der Luft möglich. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 166 

15-. 10.4-'' 

F 
b 

b) 

4.) 

Rorwe 

2. ) Ajtfgezeigte Tersorgungsmöglichkeiten auf 

d$ni Wasserwege erfordern erhöhten Schutz der 

terschelde nach See zu, um Zugriff des 

indes von See aus auf die oeigenen Ver- 

indungswege zu verhindern. 

3. ) Folgerung: 

Vorgesehene Alarmverseuchungen Westgat 

und Veregat entfallen, da sie eigenen Zu- 

fuhrweg unterbinden würden. - 

Ausliegende Sperre SWK 11, am 23.4. ausge- 

legt, bietet nicht mehr den erforderlichen 

Schutz. Ergänzung durch Verseuchung ost- 

wärts der Sperre SWK 11 in Westgat und 

Roompot bis 3 Grad 32 Min. Ost verstärkt 

Sicherung Osterschelde wesentlich, zu- 

mal Verseuchungsgebiete unter Artl.- 

Schutz von Weicheren und Schouwen. Aus 

dort. z.Zt. vorhandenem Minenbestand 

von etwa 100 Minen zunächst Verseuchung 

Roompot baldmöglichst durchfuhren. Anfor- 

derung erforderlicher Minen für Verseu- 

chung Westgat beschleunigt vorlegen. - 

3ei WER klären, welche Sicherung von Sei- 

;n des Heeres auf Rord-Beverland eingesetzt 

:id in welchem Umfang Ansumpfung beabsich- 

igt ist oder durchgeführt werden kann.. 

;en / Uordmeer: 

im Bereich 18.Gruppe wurden 45 Flugzeuge 

im Eiisatz erfaßt, davon 11 Jslandflugzeuge. 

: I0K Norwegen übermittelt Mitteilung Euft- 

nachr-chtenregiments, das während letzter 10 

Tage ächnellveriehr Oslo - Dänemark 3 s in mehr- 

stündiger Aufklärung vom Feind genau eingesehen 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 166 

15»10.4'- 

Korwe 

2. ) Atfgezeigte Tersorgungomöglictikeiten auf 

dem Wasserwege erfordern erhöhten Schutz der 

0 äterschelde nach See zu, um Zugriff des 

¥ :indes von See aus auf die ceigenen Ver- 

b:ndungswege zu verhindern. 

3. ) Folgerung: 

Vorgesehene Alarmverseuchungen Westgat 

und Vercgat entfallen, da sie eigenen Zu- 

fuhrweg unterbinden würden. - 

b) Ausliegende Sperre SWK 11, am 23.4. ausge- 

legt, bietet nicht mehr den erforderlichen 

Schutz. Ergänzung durch Verseuchung ost- 

wärts der Sperre SWE 11 in Westgat und 

Roompot bis 3 Grad 32 Min. Ost verstärkt 

Sicherung Osterschelde wesentlich, zu- 

mal Verseuchungsgebiete unter Artl.- 

Schutz von Weicheren und Schouwen. Aus 

dort. z.Zt. vorhandenem ilinenbestand 

von etwa 100 Minen zunächst Verseuchung 

Roompot baldmöglichst durchführen. Anfor- 

derung erforderlicher Minen für Verseu- 

chung Westgat beschleunigt vorlegen. - 

4. ) :3ei WER klären, welche Sicherung von Sei- 

t :n des Heeres auf Kord-Beverland eingesetzt 

uid in welchem Umfang Ansumpfung beabsich- 

igt ist oder durchgeführt werden kann.. 

;en / I'Tordmeer: 

4m Bereich 18. Gruppe v/urden 45 Flugzeuge 

im Eiisatz erfaßt, davon 11 Jslandflugzeuge. 

: I0K 'Torwegen übermittelt Mitteilung luft- 

nachr-chtenreginents, das während letzter 10 

Tage Schnellverkehr Oslo - Dänemark 3 s in mehr- 

stündiger Aufklärung vom Feind genau eingesehen 



- 322 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.10.44 und 1 

wurde 

Elger 

aulend an Zentralstellen in England gemeldet 

Mit Eultangriff ist daher zu rechnen. 

e Lage: 

Berei ch Polarküste: 

Am 11. ist Sonja-Höhe feindfrei gemeldet. 

Am 12. 0305 Uhr wurde durch Art.Gruppe Einn- 

land 1 von 2'großen Landungsbooten versenkt. 

Am 12. 2215 Uhr ist Eeind mit 8 Booten in Liina- 

hamari eingedrungen. Hafen fiel 0030 in feindliche 

HandJ Über weiteres ist berichtet. 

Sperre "Kaki 3 

Am 13. 2100 Uhr 
im G4: 

vers 

Verl 

Kyberf, 

1 s-: 
tet 

im Kardfjord ist geworfen. 
I 

fecht mit 6 

hat K 3 .nordostwärts Ekkeroey 

8 feindlichen S-Booten 2 S-Boote 

s nkt. 

Das am 12. Vm. ostwärts Hordkyn angegriffene 

Westgeleit war erster Abtransport aus Kirkenes. 

Schiffsraum für Abtransports wird flüssig zugeführt, 

düng erfolgt planmäßig. Bei S-Bootsgefecht Bei 

am 11. abends durch 21. H-Flottille wurde 

Ijoot sicher, 1 weiteres wahrscheinlich vemich- 

Am 11. und 12. sind im Raum Vardoe 140,im Raum | 

Kirktnes 200 Eeindflugzeuge eingeflogen. 16 

Elugseuge wurden im Raum Banak gemeldet. 

Am 13. Vm. wurde M 326 vergeblich von einem 
Flug zeug mit Lufttorpedo angegriffen. 

1049 Uhr hat eine Boston über Alta wahrecheinlichi 
SchiJ fsliegeplatz singesehen. 

Bere: ch Adm. Westküste: 

über 

im R; 

Am 12. und 13. wird lebhafte Feindflugtätigkeijt 

Küstengebiet im Raum Nordfjord, Lister und 

um Oslo-Fjord gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

13.10.4-4 und 1 

mrds 

Eiger 

aufend an Zentralstellen in England geneidet 

Kit luftangriff ist daher zu rechnen. 

e läge: 

Bereich Polar Miste: 

land 

An 11. ist Sonja-Höhe -feindfrei gemeldet. 

Am 12. 0305 Uhr wurde durch Art.Gruppe Finn- 

1 von 2'großen Landungsbooten versenkt. 

Verl 

Kybeüh 
1 S-3 

tet 

Eirk(: 

Plug: 

I'lug 

Schii: 

Bere: 

Am 12. 2215 Uhr ist Feind mit 8 Booten in Liina- 

hamaui eingedrungen. Hafen fiel 0030 in feindliche 

HandJ Uber weiteres ist berichtet. 

Sperre "Haki 3 " iai Kardfjord ist geworfen. 

Am 13. 2100 Uhr hat K 3 .nordostwärts Ekkeroey 

im Gdfecht mit 6-8 feindlichen S-Booten 2 S-Boote 

versenkt. 

Bas am 12. Vm. ostwärts Fordkyn angegriffene 

Westgeleit war erster Abtransport aus Kirkenes. 

Schiffsraum für Abtransporte wird flüssig zugeführt, 

düng erfolgt planmäßig. Bei S-Bootsgefecht Bei 

am 11. abends durch 21. R-Flottille wurde 

00t sicher, 1 weiteres wahrscheinlich vemich- 

An 11. und 12. sind im Raum Vardoe 140,in Raum 

nes 200 Feindflugzeuge eingeflogen. 16 

euge wurden im Raum Banak gemeldet. 

Am 13. Vm. wurde M 326 vergeblich von einem 

eug mit Lufttorpedo angegriffen. 

1049 Uhr hat eine Boston über Alta v/ahrscheinlich 

fsliegeplatz singesehen. 

ch Adn. Westküste: 

Am 12. und 13. wird lebhafte Feindflugtätigkeit 

über Küstengebiet im Raum Ilordf jord, Bister und 

im RE um Oslo-Fjord gemeldet. 

I 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 167 

13.10.44 

(U6) 

(117) 

\ 
X 

/ \ 

Hicii Horden wurden 26, nach Süden 22 Schiffe 

geleitet. 

licherp 

küste 

P-Mot. 
KB und 

satzbe 

zum Ei 

raum v 

25 und 

Yerfü, 

MjOK Norwegen hat unter .Inkaufnahme beträcht- 

chwächung der Bereiche West- und Nord- 

sämtliche Transport- und Artl.MFP, 

gesamte 5.K-F1., 56. MS-Plottille sov/eit 

nicht für Alarmsperren festgelegt und ein- 

reite Fahrzeuge der Hafenschutzgruppen 

nsatz bei Aufgabe "Nordlicht" nach Polar- 

erlegt. Außerdem sind Adm. Polarküste, KRS 

26, sowie WBS "Busch " und "Hessen" zur 

g gestellt. 

III.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

gene 

ferner 

Gegne: 

erster 

zeug 

wahrsc 

such g 

wurde 

Eigene 

leindlandung an Ostküste Sworbe am 12. 

ist in Regimentsstärke erfolgt. 

Gegner verlor durch MAA 531 etwa 200 Gefan- 

2-4 cm-Pak und zahlreiche Handwaffenj 

etwa 150 Gefallene. 2.Anlandungswelle des 

wurde durch unsere Seestreitkräfte^ in 

linle S-Boote zerschlagen. 1 landungsfahr- 

1 S-Boot vrarde vernichtet, 1 weiteres S-Boot 

heinlich vernichtet. 1 zv/eiter landungsver- 

egen 18.30 Uhr im Raum Anseljuela - Yintri 

abgebrochen. 

Eage: 

Adm. Skagerrak: 

Zum Minenräumen waren 14 Boote eingesetzt. 

Jm Noräausgang des Sundes wurden 2, im Samsoey- 

Belt 2 und bei Bcholt 5 Minen geräumt. 

Ah 12. abends flogen 3 feindliche Aufklärungs- 

flugzeuge über das Skagerrak. 2115 Uhr vrarde eige- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 167 

13.10.41- 

(Ufi) 

\ 
X 
/\ 

(117) 

Nioh Horden wurden 26, nach Süden 22 Schiffe 

geleitet. 

licherp 

küste 

P-Mot. 

KB und 

satzbe 

zum Ei 

raum v 

25 und 

Y crf üj 

M|DK Korwejen hat unter Inkaufnahme heträcht- 

ohwächung der Bereiche West- und Kord- 

sämtliche Transport- und Artl.MFP, 

gesarte 5.R-F1., 56. M8-Elottille sov/eit 

nicht für Alarmsperren festgelegt und ein- 

reite Fahrzeuge der Hafenschutzgruppen 

nsatz bei Aufgabe "Nordlicht" nach Polar- 

erlegt. Außerdem sind Adm. Polarküste, MRo 

26, sowie WBS "Busch " und "Hessen" zur 

g gestellt. ■Sun, 

III.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

gene, 

ferner 

Gegne: 

erster 

zeug 

wahrs 

such g 

wurde 

Eigene 

Feindlandung an Ostküste Sv/orbe am 12. 

ist in Regimentsstärke erfolgt. 

Gegner verlor durch 3®A 531 etwa 200 Gefan- 

2-4 cm-Pak und zahlreiche Handvaffenj 

etwa 150 Gefallene. 2.-'-nlandungswelle des 

wurde durch unsere Seestreitkräfte^ in 

Iiinie S-Boote zerschlagen. 1 landungsfahr- 

1 S-Boot wurde vernichtet, 1 weiteres S-Boot 

cheinlich vernichtet. 1 zweiter landungsver- 

egen 18.30 Uhr im Raum Anse’^uela - Yintri 

abgebrochen. 

Page: 

Adm. Skagerrak: 

Zum Kinenräumen waren 14 Boote eingesetzt. 

Jm Hör lausgang des Sundes wurden 2, im Samsoey- 

Belt 2 und bei Schölt 5 Kinen geräumt. 

A|n 12. abends flogen 3 feindliche Aufklärungs- 

flugzeuge über das Skagerrak. 2115 Uhr wurde eige- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.10.44 

(118) 

genes öeleit zwischen Itederikstad. und Prederiks- 

havn lurch Einzelflugzeug oSne\Somben angegriffen. 

Westliche und Mittlere Ostsee: 

3619 meldete 0227 Uhr nördlich Rixhoeft Deto- 
nation T Ein Überlebender deutschen Dampfers 

"Taunls" wurde geborgen. 

Kämpfer "Catania" 2148 BRT ist nordostwärts 

leba lufgelaufen. 

3030 Uhr ist dänischer Sampfer "Hilmar lau" 

(2430 BRT) nach Aussage Überlebender 25 sm OSW- 
v/ärts Kristiansoe von U-Boot mit 2 Torpedotreffem 

versenkt vrorden. 

2um Minenräumdienst v/aren 49 Boote eingesetzt. 

Eine Mine wurde in der Ranziger Bucht geräumt. 

Im KW-Kanal ist 0645 Uhr ein Schleppdampfer 

bei K4 52 und 0652 Uhr ein Eischdampfer bei EM 5205 

durch Kinentreffer beschädigt bezw. gesunken. 

Der Emal ist für Schiffe bis 3 000 BRT und 18 

Fuß T Lefgang passierbar. 

Blockschiff "Carl Zeiss" ist mit starker Schlag- 

seite in Memel eingeschleppt. 

Adm. östliche Ostsee: 

lur läge Ösel : Verluste MAA 531 bei Abwehr 

Feindlandung auf Sworbe betrugen 13 Gefallene und 

22 Ve:~wundete. 

iTn Abwehr 2.landungswelle hat sich 2.S-Schul- 

flottnlle betätigte Eingesetzte R-Boote und EFK 

blieben ohne Feindberührung. 

Jm 12. nachm, blieben 2 feindliche luftangriffe 

auf Montu -Hafen ohne Erfolg. Auch ein Vorstoß 

3 eigener S-Boote in der Nacnt zum 13. blieb ohne 

Erfolg. 

IFK-Gruppe 14.Sich.Fl. erhielt am 13. abends Be- 

fehl, in der Nähe der Eihelkonna-Bucht Versprengte der 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.10.44- 

(U8) 

genes ßelext zwischen Prederikstad. und Prederiks- 

havn lurch Einzelflugzeug o’uletBomben angegriffen. 

Westliche und Mittlere Ostsee: 

bei 

durch 

Der K 

Puß T 

Seite 

Adm. 

3619 meldete 0227 Uhr nördlich Rixhoeft Deto- 

natioi T Ein Überlebender deutschen Dampfers 

"Taunp.s" wurde geborgen. 

Dampfer "Catania" 2148 BRT ist nordost.värts 

leba lufgelaufen. 

3030 Uhr ist dänischer Sampfer "Hilmar lau" 

(2430 ERT) nach Aussage Überlebender 25 sm 03W- 

v/ärts Kristiansoe von U-Doot mit 2 Torpedotreffern 

verseikt v/orden. 

2um kinenräumdienst waren 49 Boote eingesetzt. 

Eine Aine wurde in der Danziger Bucht geräumt. 

Tm KW-Kanal ist 0645 ^hr ein Schleppdampfer 

52 und 0652 Uhr ein Eischdampfer bei Ki 5205 

Minentreffer beschädigt bezw. gesunken, 

tnal ist für Schiffe bis 3 000 BRT und 18 

Lefgang passierbar. 

Blockschiff "Carl Zeiss" ist mit starker Schlag- 

in Kemel eingeschleppt. 

istliche Ostsee: 

Kl 

auf Mo 

3 eig* 

Erfolg 

fehl, 

lur läge Ösel : Verluste KAA 531 bei Abwehr 

Eeindtandung auf Sworbe betrugen 13 Gefallene und 

22 Ve^vundete. 

Un Abwehr 2.landungswelle hat sich 2.S-Schul- 

flott:.lle betätigt. Eingesetzte R-Boote und KFK 

blieben ohne Eeindberührung. 

m 12. nachm, blieben 2 feindliche luftangriffe 

ntu -Hafen ohne Erfolg. Auch ein Vorstoß 

ner S-Boote in der Hacnt zum 13. b.lieb ohne 

IPK-Gruppe 14.Sich.El. erhielt am 13. abends Be- 

in der Nähe der Kihelkonna-Bucht Versprengte der 



- 32-5 - 

15.10^4 

Ort. 
Wetter 

Y 

(U9) 

Vorkommnisse 168 

MAA 5:> 

üicherangspositionen ostwärts Sv/orbe wer- 

den w^gen luftgefährdung nur nachts besetzt. 

ur I<age Riga: 

IJKL 

it verle 

lauf 

mäßig 

Fahrzfe 

ist in Nacht zum 13. auf Düna zurtick- 

Eiga-Ost wird geräumt. Bisheriger Ver- 

lier Zerstörungsmaßnahmen im Hafen war plan- 

Bei Tagesanbruch ist Hafen von sämtlichen 

ugen geräumt. 

138 Ma: 

laufen 

Ifako Riga mit 35 Fahrzeugen und restlichen 

rinesoldaten von Riga nach libau ausge- 

2 aufzunehmen. 

ur läge Memel und libau: 

0823 Hhr sind Brücme und Straße Pappensee 

durch AP 33 und HKS wBishorst"beschossen. 11.38 

Uhr wirde feindliche HKL unter Peuer genommen. 

AP 233 erlitt leichte Splitterschäden durch 

15 cm Batterie. 

Har.Plak hat im Kampf um Memel bisher 25 

Panzer vernichtet und 3 bewegungsunfähig ge- 

schossen. 

-Hir Sicherung des Haffs sind 2 APP nach 

SchwaTzort verlegt. 

.K-Gruppe hat Kurzbericht über Einsatz 

11. und 12,10. vorgelegt. Abschrift gern. I.Skl. 

31040/44 gkdos. in KTB Teil 0 Heft III. 

Danach war Einsatz auch am 12.10, infolge un- 

zureichender Vorbesprechung und Vorbereitungs- 

zeit : owie aus Unkenntnis der Marinebdange 

beim Peer anfangs wieder schleppend. Laufende 

Verbesserungen führten jedoch am Mittags zu rei- 

bungsjoser, sehr guter Zusammenarbeit, in ar- 

- - 

Tas 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 168 

* 

(U9) 

MAA 5:> 

üicherangspositionen ostwärts Sv/orbe wer- 

den wpgen ^juftgei'ährdung nur nachts besetzt. 

ur bare Riga: 

UZT, 

fet verle 

lauf 

mäßig 

Fährst 

ist in Wacht zum 13. auf Büna zurück- 

Kiga-Ost wird geräumt. Bisheriger Ver- 

lier Zerstörungcmaßnahmen im Hafen war plan- 

Bei Tagesanbruch ist Hafen von sämtlichen 

ugen geräumt. 

138 Ha: 

laufen 

ijlaho Riga mit 35 Fahrzeugen und restlichen 

.rinesoldaten von Riga nach Libau ausge- 

2 aufzunehmen. 

ur Lage Hemel und libau: 

0823 Hbr sind Irücme und Straße Pappensee 

durch AF 33 und HKS wBishorst’beschossen. 11.3B 

Uhr wtrde feindliche HKTi unter Feuer genommen. 

AF 23:' erlitt leichte Splitterschäden durch 

15 cm Batterie. 

Har.Flak hat im Kampf um Hemel bisher 25 

Panzer vernichtet und 3 bewegungsunfähig ge- 

schossen. 

IHir Sicherung des Haffs sind 2 AFP nach 

SchwaTzort verlegt. 

.K-Gruppe hat Kurzbericht über Einsatz 

11. m.d 12.10. vorgelegt. Abschrift gern. I.Skl. 

31040/'44 gkdos. in KTB Teil 0 Heft III. 

Banacl. v/ar Einsatz auch am 12.10, infolge un- 

zureichender Vorbesprechung und Vorbereitungs- 

zeit iowie aus Unkenntnis der Harinebiange 

beim Heer anfangs wieder schleppend. laufende 

Verbecserungen führten jedoch am Mittags zu rei- 

bungsloser, sehr guter Zusammenarbeit, in ar- 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.10.41- 

wurde 1 

bro eilen 

der BE 

insges 

an ii' 

"Ir: 

400 Schi 

100 Schji 

zv/ischu 

gelöst. 

An 

BT-Angi 

"3r 

S ehr aul 

be s chui 

1545 Ul 
enge Sj 

Ui 

Kampf gi 

Besatzi 

tillerilstisclier und funktechnischer Hinsicht. Schießen 

5.30 Uhr aus Brennstoffgnnden der Torp.Boote abge- 

und da Yerbleiben in Feuerstellung rrährend 

erung aus taktischen Gründen unerwünscht schien, 

sind am 11. und 12. 20 Zielräume beschossen. ' 

cinz Eugen" hat 673 Schuß 20, 3 cm, "lützow" 

uß 28 cm und 245 Schuß 15 cm, Z 25 und Z 35 je 

uß 15 cm abgegeben. Schießaufgaben v/urden 

. 150 und 300 hm z.Teil mit wenigen Schüssen 

Schießen lagen nach Beobachtung durchweg gut. 

12. gegen 11.00 Uhr erfolgte erfolgloser 

iff v.on 5 Boston und 2 Jägern. 

Eugen" meldeteeinen Abschuß. Z 25 meldete 

enbeschädigung und Bunkerleckage durch Bordvzaffen- 

bezvY. vermuteten lorpedostreifschuß ! 

ener Jagdschutz war am 12. nur von 14.35 - 

r beim Verband. Eigene Bordflugzeuge bildeten 

cherung. 

.temehmen war für Steigerung der Schlagkraft der 

uppe äußerst wertvoll. Geist und Haltung der 

dngen waren ausgezeichnet« 

Auslaufen "Prinz Eugen" aus Gotenhafen für neue 

Aufgabt Memel ist 14.00 Uhr beabsichtigt. 
sichermg durch eigene Zerstörer und 3 T-Boote. 

"lützow1 folgt mit einem Zerstörer und 1 T-Boot^ sobald 

klar. Verband wurde bei Himmersatt durch 12 cm Feind- 

batter: e erfolglos beschossen. Geleite und -Transporte j 
sind planmäßig ohne Zv/ischenf älle durchgeführt .Hach Me!- 

mel wuifden 225 to Munition nachgeschoben. 

I 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.10.41- tilleristischer und funktechnischer Hinsicht. Schießen 

6.30 Uhr aus BrennstoffBünden der Torp.Boote ahge- 

und da Verbleiben in Feuerstellung vfährend 

erung aus taktischen Gründen unerwünscht schien, 

sind am 11. und 12. 20 Zielräume beschossen. 1 

E„ 

wurde 1 

brochen 

der Bs 

änsges 

anm 

"Ir: 

.en 

400 Scti 

100 Schji 

zvfisohi 

gelöst. 

An 

IT 

inz -“ugen" hat 673 Schuß 20, 3 cm, "lützow" 

uß 28 om und 245 Schuß 15 cm, Z 25 und Z 35 je 

uß 15 cm abgegeben. Schießaufgaben wurden 

150 und 300 hm z.Teil mit wenigen Schüssen 

Schießen lagen nach Beobachtung durchweg gut. 

12. gegen 11.00 Uhr erfolgte erfolgloser 

ff v.on 5 Boston und 2 Jägern. -Angi i: 

"Ir.Eugen" meldeteeinen Abschuß. Z 25 meldete 

Schraul enbeschädigung und Buhkerleckage durch Bordv/affen- 

beschul bezw. vermuteten Torpedostreifschuß ! 

Eigener Jagdschutz war am 12. nur von 14.35 - 

1545 Ulr beim Verband. Eigene Bordflugzeuge bildeten 

enge Sicherung. 

Urtemehmen war für Steigerung der Schlagkraft der 

Kampfgruppe äußerst wertvoll. Geist und Haltung der 

Besatzingen waren ausgezeichnet. 

•^usiaufen "Prinz Eugen" aus Gotenhafen für neue 

Aufgab« Memel ict 14.00 Uhr beabsichtigt. 
sichermg durch eigene Zerstörer und 3 T-Boote. 

"lützow1 folgt mit einem Zerstörer und 1 T-Boot^,sobald < 

klar. Verband wurde bei Himnersatt durch 12 cm Eeind- 

batteri e erfolglos beschossen. Geleite und -Transporte | 

sind planmäßig ohne Zwischenfälle durchgcführt.l'Iach Me- 

mel wurden 225 to Munition nachgeschoben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 169 

3.10.44, IV.) U 

JE! Hordmeer hat U 313 in Kola-Bucht U-Jäger 

mit Torp.Boot und bewaffneten Bischdampfer bis 

zu 15 SH vor Küste sowie Tag-Iuft gemeldet. 

BdJ beabsichtigt Überwachung Kola-Bucht zunächst 

fortzus|etzen. 

14.10. ist Auslaufen von 4 U-Booten aus Bar- Für 

vik und 

der Ver 

anschli 

erwart e 

3 U-Booten aus Hammerfest zur Sicherung 

Legung "Tirpitz" vorgesehen. Boote besetzen 

eßend Vp.Streifen gegen etwa 20,10. 

tes PQ-Geleit. 

U 

gruppe 

U 

busen ' 

wacher 

V.) I u 

Westraua 

Täfc 

Jm 

Jabo-1 

Jn 

Einflug 

zeuge 

Jm 

eingese 

Keichsg 

Jm 

Baum St 

Bootskriegführung : 

565 ist aus Tromsoe ausgelaufen um Y/etter- 
an Südspitze Spitzbergens abzusetzen. 

1165 hat nördlich Packerort vor dem Finnen- 

Zaunkönig"-Fehlschuß auf bewaffneten Be- 

gefeuert. 

tkriegführun 

Kampfraum Holland wird starke feindliche 

igkeit gemeldet. 

den Baum Utrecht, Arnheim, Venloo erfolgte 

zahlreicher 2-mot. und 4-mot. Feindflug- 

Bahmen der Erdkämpfe sind 94 eigene Jäger 

;zt, die bisher 3 Abschüsse gemeldet haben. 

;biet: 

Westen des gesamten Reichsgebietes bis in den 

ittin- Leipzig- Prag - Regensburg - Passau 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 169 

3.10.44 17.) U 

JE! Kordmeer hat U 313 in Kola-Bucht U-Jäger 

mit Torp.Boot und bewaffneten Pischdampfer bis 

au 15 sn vor Küste sowie Tag-Luft gemeldet. 

FQJ beabsichtigt Überwachung Kola-Bucht zunächst 

fortzusetzen. 

Für 

vik und 

der Ver 

anschli 

erwart e 

U 

gruppe 

U 
busen ' 

wacher 

V.) 1 u 

t7estraua 

Jm 

Jabo-1 

Jn 

Einflug 

zeuge 

Jm 

eingese 

Reichsg 

Jm 

Baum St 

Bootskriegführung : 

14.10. ist Auslaufen von 4 U-Booten aus Kar- 

3 U-Booten aus Hammerfest zur Sicherung 

iegung "Tirpitz" vorgesehen. Boote besetzen 

eßend Vp.Streifen gegen etv/a 20.10. 

tes PQ-Geleit. 

565 ist aus Tromsoe ausgelaufen um T/etter- 

an Südspitze Spitzbergens abzusetzen. 

1165 hat nördlich Packerort vor dem Finnen- 

£aunkönig"-Fehlschuß auf bewaffneten Be- 

gefeuert. 

tkriegführung : 

Kampfraum Holland wird starke feindliche 

;igkeit gemeldet. 

den Raum Utrecht, Arnheim, Venloo erfolgte 

zahlreicher 2-not. und 4-mot. Feindflug- 

Rahmen der Erdkampfe sind 94 eigene Jäger 

;zt, die bisher 3 Abschüsse gemeldet haben. 

;biet: 

Westen des gesamten Reichsgebietes bis in den 

ittin- Leipzig- Prag - Regensburg - Passau 
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Tag 

Uhrrcit 

13.10.44 

(120) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Freibarg vordringend, wurden am Tage eiiwa 1450 Flugzeu* 

ge einzeln bezv/. in kleineren und größeren Verbänden 

fliege id gemeldet« Scbv/erpunkt lag im linksrheinischen 

Gebiet. Zahlreiche Bordwaffenangriffe und vereinzelte 
Bombenmgriffe wurden im gesamten beflogenen Raum 

gerne Id et. 

Ans dem Süden ist ein Verband von e twa 500 Kampf- 

flugzeugen mit starkem Jagdschutz nach Oberschlesien 

zum Angriff auf Hydrierwerk Heydebrek, auf Ble.chhammer 

- Odertal sowie auf Wien - Graz - Aspern eingeflogen. 

Einzelheiten siehe Tageslage. 

Jn der Nacht zum 14. sind einzelne feindliche 

Flugzeuge im südwestdeutschen Raum und 30 Flugzeuge 

im Ratm Köln festgestellt. 

Mitte}meerraum: 

in Verband von 550 4—mot. Feindflugzeugen 

mit starkem Jagdschutz führte Angriff im Raum Ferrara 

Bologia - Ravenna durch. 

m übrigen bewÖLte sich die feindliche Einsatz- 

eit im bekannten Rahmen. tätigl. 

Ostraum 

410 ft 

schüs 

in 

•n der Ostfront waren am 12. 340 eigene und 

indliohe Flugzeuge mit 4 Verlusten und 19 Ab- 

en ’ZU verzeichnen. 

'n der Nacht zum 14. sind Kampfflugzeuge 

r;preußen eingeflogen, nähere Meldungen fehlen. 
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T»g 

Uhrreit 

13.10.44 

(120) 

Ort 

Wetter 
VorkommnisBC 

Freitu.: 

ge ein ? 

fliege: 

Gebiet 

Bomben 

gerne Id 

■g Tordrir.gend, wurden am Tage etwa 1450 Flugzeu- 

ein bezw. in kleineren und größeren Verbänden 

; id gemeldet. Schwerpunkt lag im linksrheinischen 

Zahlreiche Bordwaffenangriffe und vereinzelte 

angriffe wurden im gesamten beflogenen Raum 

et. 

An 

flugze 

zum 

- Odeijt 

Einze 

Flugz 

im Rai 

.s dem Süden ist ein Verband von e twa 500 Kampf 

jagen mit starkem Jagdschutz nach Oberschlesien 

griff auf Hydrierwerk Heydebrek, auf 31e.chhan.rr.er 

al sov/ie auf Wien - Graz - Aspern eingeflogen, 

eiten siehe Tageslage. 

Jn der ^acht zum 14. sind einzelne feindliche 

im südwestdeutschen Raum und 30 Flugzeuge 

Köln festgestellt. 

Qh 

ejuge 

Mitt eimeerraum: 

in Verband von 550 4—mot. Eeindflugzeugen 

mit starkem Jagdschutz führte Angriff im Raum Ferrara 

Bologna - Ravenna durch. 

; m übrigen be\v^$*^e sich die feindliche Einsatz— 

tätigkeit im bekannten Rahmen. 

Ostraim : 

410 ft 

schüs 

•n der Ostfront waren am 12. 340 eigene und 

indliche Flugzeuge mit 4 Verlusten und 19 Ab- 

en -zu verzeichnen. 

in 

h der Nacht zum 14. sind Kampfflugzeuge 

i4preußen eingeflogen, nähere Meldungen fehlen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkomranisso 170 

15.10.44 VT.) Kriegführung im Mittelmeer und Donaugebiet. 

1. Bere: ch Dt.Mar.Kdo, Italien: 

Deine läge: 

Aus Gibraltar-Bereich liegen keine Meldun- 

gen Vor. 

Jmpei 

^ich 

Bumo 

Bord: 

sches 

Am 12. vormittags wurden im Gebiet Mentone, 

ia 11 Minenräumboote bei der Arbeit unter 

rung von 2 zerstörem beobachtet. Außer 

Bordighera wurde auch das Hinterland von 

ghera und Ventimiglia von Zerstörern be- 

Jn der Nacht zum 13. wurden.nach luft- 

ärung im Seegebxet südostwärts Toulon 

ppen von Schiffen darunter eine aus 6- 8 

iten vermutlich im Nachschubverkehr fest- 

ellt. Mit der üblichen Bewachung vor der 

ra-Küste kam es in der Nacht zum 13. 

zur Gefechtsberuhrung. Südlich livorno 

en eine Anzahl kleiner Fahrzeuge früh- 

morgdns auf Südwestkurs. 

aufkl; 

3 Gri.; 

Einhs 

gest 

Eivi« 

nichi 

stanc 

Al 

oper; 

von 

folge 

Taren 

Funkaufklärung beobachtete starken, z.Teil 

tiven Funkverkehr im ostwärtigen Mittelmeer 

exandrien ausgehend. Als Adressaten traten 

nde Marinebefehlsstellen auf: Nettuno, Bari, 

t und 6 undeutbare. 

Eigens Page: 

Gelei 

durch g 

Münd 

Stör 

auf f 

IUI, 

fc-und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

geführt. Zerstörungsmaßnahmen in Magra- 

g sind durchgeführt. Am 12. wurde tagsüber 

gsfeuer der Mar.Batterie Magramündung 

:indliche HKL und mittags Wirkungsschießen 

- 329 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 170 

-H.-10.44 71.) Erje^führunr; Im Eittelmeer und Donaugebiet. 

1. Berej eh Dt.Mar.Edo. Jtalien: 

Deine läge: 

Aus Gibraltar-Bereich liegen keine Meldun- 

gen vor. 

Jmpei 
3ich 

Dumo 

Bord; 

sches 

An 12. vormittags wurden im Gebiet Mentone, 

ia 11 Minenräumboote bei der Arbeit unter 

rung von 2 zerstörern beobachtet. Außer 

Bordighera wurde auch das Hinterland von 

ghera und Ventimiglia von Zerstörern be- 

Jn der Nacht zum 13. wurden nach luft- 

ärung im Seegebiet südost.färts Toulon 

ppen von Schiffen darunter eine aus 6- 8 

iten vermutlich im Nachschubverkehr fest- 

eilt. Mit der üblichen Bewachung vor der 

ra-Eüste kam es in der Nacht zum 13. 

zur Gefechtsberührung. Südlich Livorno 

en eine Anzahl kleiner Fahrzeuge früh- 

morgäns auf Süiwestkurs. 

auf kl 

3 Grt; 

Eirhe 

gest 

Rivid: 

niehl 

stanc 

AL 

Oper; 

von 

folge 

Taren 

Funkaufklärung beobachtete starken, z.Teil 

tiven Funkverkehr im ostwärtigen Mittelmeer 

exandrien ausgehend. Als Adressaten traten 

nde Marinebefehlsstellen auf: Nettuno, Bari, 

t und 6 undeutbare. 

Eigens Lage: 

Gelei 

durch g 

Uünd 

Störu: 

auf f 

. fc-und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

igeführt. Zerstörungsmaßnahmen in Magra- 

g sind durchgeführt. Am 12. wurde tagsüber 

igsfeuer der Mar.Batterie Hagiamündung 

sindliche HEL und mittags Wirkongsschießen 
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Tag 
Uhrzeit 

1 5.1 0.44 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

zur AbiJiegeTuttg Peindangriffs durotigeftüirt. 

2.Bereictl Mar.Gruppe Sild: 

a) Adrj a 

räuct 

mini 

1 Kl 

fühjt 

schJlo 

dar 

Boo1 

Por1 

Xiolje 

Mot 

auf. 

inte 

Jnsc 1 

S-Bc 

ist 

eind: 

durch 

gerc t 

gehr 

Split 

sehe s 

Sch\ e 

Werl t 

b) Äg 

•Ä-uf Befehl Heeresgruppe E ist Saseno ge- 

und zerstört. Hafen Valona ist planmäßig ver- 

und gleichfalls zerstört. 4HS-Boote, 2 Schlepper 

mo und 1 J-Boot werden von Korfu nach Korden über 

Stadt und Hafen Sarande sind von Banden einge- 

ssen.Nach Meldung eingeschlossener Truppen,- 

er auch Hako sind eine Anzahl von J- und Y- 

en in Peindeshand gefallen»Am 9. wurde in 

Oassione (Krk) ein Mot.Segler durch 7 feind- 

Gun-Boote versenkt. Am 10. wurde ein weiterer 

Segler an gleicher Stelle durch Gun-Boote 

gebracht. 

Bei dem Seegefecht in der Nacht zum 12. bei 

Vir wurde je ein feindliches Gun—Boot und 1 

ot versenkt. Versenkung eines weiteren S-Bootes 

wahrscheinlich. Am 13. ist gegen 0125 Uhr aus 

m nach Venedig laufenden Geleit ein Kümo 
S_Bootstorpeaoangriff oder Mine in Verlust 

en. Anschließend erfolgte Bombenangriff ohne Er[- 

is auf das Geleit. 

4 Boote 7.S-Plottille sind am 13- früh in 

eingelaufen. Bei Vorstoß in mitteldalmatini- 

Küstengebiet wurde Peind nicht gesichtet, 

cjhstoß durch Enge Solta - Brac war wegen starken 

inwerfers nicht möglich. 

Am 12. wurde Hafen und Stadt Sibenic, am 13. 

Split von feindlichen Elugzeugen angegriffen. 

Trägerverband ist am 12. früh SS17 Leros erneut ge- 

sichtet .Räumverband war weiterhin im Sperriegel 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.10.44 zur Abriegelung Feindangriffs duxchgeführt. 

2.BereieÜ Uar.&ru-ppe Süd: 

a) Adria 

raunt 

mini 

1 Kt 

fulut 

schllo 

dan 

Boot 

Port o 

lic4e 

Mot 

aufj 

inte 

Auf Befehl Heeresgruppe E ist Saseno ge- 

und zerstört. Hafen Valona ist planmäSig ver- 

und gleichfalls zerstört. 4HS-Boote, 2 Schlepper 

mo und 1 J-Boot werden von Korfu nach Korden über 

Stadt und Hafen Sarande sind von Banden einge- 

ssen.IIach Meldung eingeschlossener Truppen,- 

er auch Haho sind eine Anzahl von J- und T- 

en in Feindeshand gefallen-rAm 9. wurde in 

Cassione (Krk) ein Mot.Segler durch 7 feind- 

Gun-Boote versenkt. Am 10. wurde ein weiterer 

Segler an gleicher Stelle durch Gun-Boote 

'gebracht 

Bei dem Seegefecht in der Macht zum 12. bei 

Jnst1 Tir wurde je ein feindliches Gun—Boot und 1 

S-Bcot versenkt. Versenkung eines weiteren S-Bootes 

ist wahrscheinlich. Am 13. ist gegen 0125 Uhr aus 

cindm nach Venedig laufenden Geleit ein Kümo 

durch S-Bootstorpeaoangriff oder Mine in Verlust 

ger£ ten. Anschließend erfolgte Bombenangriff ohne Erj- 

gebr is auf das Geleit. 

4 Boote 7•S-Flottille sind am 13. früh in 

Splilt eingelaufen. Bei Vorstoß in mitteldalmatini 

schcs Küstengebiet wurde Feind nicht gesichtet. 

chstoß durch Enee Solta - Brac war wegen starken 

Sch\ einwerfers nicht möglich 

Am 12. wurde Hafen und Stadt Sifeenic, am 13 

Wer^t Split von feindlichen Flugzeugen angegriffen 

b) Ärä: 

Trägerverband ist am 12. früh SSW Eeros erneut ge- 

sichtet .Räumverband v^ar weiterhin im Sperriegel 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 171 

15.10.4- ZYfische: 

Bei „ 

gens ö 

An 

Schi'P'Ps 

Dampfer 

"Laudon 

1 U-Jäg^: 

mehrere 

Verlust 

Üb 

dra Huk 

noch ni 

i Levitha - Amorgos an der Arbeit, 

os und bei Levitha wurde am 12. und 13. 

; ein U-Boot gesichtet. 

12. mittags haben 9 feindliche Flugzeuge 

siele im HafenVolos angegriffen. 

"Anna 1 "( 4 200 BRT) , Güterzugsohiff 

(380 BRT), "Nordpol" 280 BRT), LS 10, 

r, 1 Fähre, 3 KFK, 1'Küstenschutzboot und 

Kleihfahrzeuge (Mot.Segler) gerieten in 

:r ünrchführung Minenunternehmung bei Kassan- 

durch "Zeus" und TA 18 liegen Meldungen 

;ht vor. 

26 135 : 

712 Kra: 

29 297 

durch F 

Mann, 

33 sons 

1/3 des 

4'i 

Adip 

feindfr 

zu sammi 

N. "ai 

12. nac 

Megara 

Radiomel 

besetzt 

c) Donaula. 

Ada. Ägäis meldet als Transportleistung der 

KM mm Z ige der Jnselräumung und Festlandsüberführung 

vom 23.3. bis 13.10.: 

lärm, 323 Geschütze, 11 Panzer, 2070 Pferde 

tfahrzeuge, 1386 sonstige Fahrzeuge und 

o Geräte und Wehrmachtgut. Hiervon sind 

indeinwirkung in Verlust geraten etwa 200 

Geschütze, 8 Panzer, 145 Kraftfahrzeuge, 

ige Fahrzeuge und mit.11 100 t Gerät fast 

gesamten Wehrmachtsgutes. 

gäis hält nördliche Ägäis z.Zt. für 

i. Gegner scheint in Raum Poros - Athen 

ein. 

oh ausländischen Radiomeldungen sollen am 

Ipm. 300 Fallschirmspringer auf Flugplatz 

ei Korinth gelandet sein. Nach englischen 

düngen sollen Griechen Athen und Piräus 

haben. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

13.10>4'- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 171 

zv^xsclie: 

Bei „ 

gens i 

AH 

Schif-fs 

Dampfer 

"Laudon 

1 U-Jäg^: 

mehrere 

Verlust 

Üb 

dra Huk 

noch ni 

:i Levitha - Amorgos an der Arbeit, 

os und bei Levitha wurde am 12. und 13. mor- 

ein U-Boot gesichtet. 

12. mittags haben 9 feindliche Flugzeuge 

siele im HafenVolos angegriffen. 

'Anna 1 "( 4 200 BRT) , Güterzugsohiff 

( 380 BF.T) , "Nordpol" 280 BBT), LS 10, 

r, 1 Fähre, 3 KFK, 1'Küstenschutzboot und 

Kleihfahrzeuge (Hot.Segler) gerieten in 

:r •Durchführung HinenunternehiLUng bei Kassan- 

durch "Zeus" und TA 18 liegen Meldungen 

:ht vor. 

KM im Z 

vom 23 

26 135 : 

712 Kra: 

29 297 

durch F 

Mann, 

33 sons 

1/3 des 

4i) 

Adip 

feindfr 

zu sammi 

N. 11 ai 

12. nac] 

Megara 

Radiome: 

besetzt 

:) Donaulace: 

Adi. Ägäis meldet als Transportleistung der 

ige der Jnselräumung und Festlandsüberführung 

3. bis 15.10.: 

■kam, 323 Geschütze, 11 Panzer, 2070 Pferde 

tfahrzeuge, 1386 sonstige Fahrzeuge und 

o Geräte und Wehrmachtgut. Hiervon sind 

indeinwirkung in Verlust geraten etwa 200 

Geschütze, 8 Panzer, 145 Kraftfahrzeuge, 

ige Fahrzeuge und mit.11 100 t Gerät fast 

gesamten '.Vehrmachtsgutes. 

gäis hält nördliche Ägäis z.Zt. für 

i. Gegner scheint in Raum Poros - Athen 

ein. 

h ausländischen Radiomeldungen sollen am 

m. 300 Fallschirmspringer auf Flugplatz 

ei Korinth gelandet sein. Hach englischen 

düngen sollen Griechen Athen und Piräus 

haben. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 



- 332 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.10.44 

wit 

VII.) Lage Ostasien: 

tegisc 

3ive 

Jnseln 

Befest 

f 
\ <v 

3kl 

apanische Presse unterstreicht Ernst der stra- 

hen. läge. 

iel der gegenwärtigen amerikanischen Offen— 

seien die Philippinen. Angriff auf die Rmhin- 

sei unmittelhaaer Angriff gegen den inneren 

igungsgürtel Japans. 

I b(Kr) 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.10.44 

Zi 

sive 

Jnseltt 

Befest 

V 
Ski 

£(/ ur Hn 

TU.) Lage Ostasien: 

Japanische Presse unterstreicht fiasnt der stra- 

tegischen. läge. 

iel der gegenwärtigen amerikanischen Offen— 

seien die Philippinen. Angriff auf die Rinkin- 

sei unmittelhaKr Angriff gegen den inneren 

igungsgürtel Japans. 

I t>(Kr) 



- - 

Tag 
Uhrzeit 

i4.io»q 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1 72 

T) 

bemöheit. 

spreohi 

es Bes 

frage, 

stehen 

e aus Moskau herausdringenden Pressenachrichten 

sich, einen erfolgreichen Verlauf der Be- 

dingen wiederzuspiegeln. Assopress Behauptet, 

ehe wirklich Hoffnung auf Lösung der Polen- 

die Churchill als Vorbedingung für PortBe- 

der Allianz der 3 Großmächte ansehe. 

I) 0*-e 

entspr 

aufgab 

OB Wes 

v;ird K 

Politischer Lageüberblick. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

Ob.d.M 

enbar hat OB West angeregt, Mar.Gruppe West 

sehend veränderter Lage aufzulösen und Hest- 

sn durch Marinestab im Hahmen des Stabes 

b durchzuführen. Als Leiter des Marinestabes 

Adm. Hoffmann genannt. 

ief Ski bemerkt dazu, daß es der Wunsch des 

daß Admiral Krancke Gruppenbefehlshaber 

bleibe 1 soll. Angelegenheit muß Ob.d.M. vorgetragen 

werden. 

II) M 

2. K.G 

nur 

gesamt 

Auf ke 

Maße 

Ost, n 

H. und 

sehen: 

ge r 

f 3 

ist. 

:mitionsfrage wird bei Portführung Einsatzes 

r. zu Problem, da Reserven für schwere Artl 

Ing sind. Adm. Qu hat bereits Zurückholung 

r 20,3 cm Munition aus .Norwegen befohlen. 

Inen Pall kann Munitionsverbrauch in bisherigem 

•rtgesetzt werden. Folgende Weisung an MOE! 

ichr. Plotte, Adm. östl. Ostsee, MVO zu Genstb.d. 

MVO zu Heeresgruppe Kord, wird von Ski vorge- 

- m - 
Tag 

Uhrzeit 

14.10.z 4 

Ort 
Wetter 

T) 

tiemüheijL 

aprechi 

es Bes' 

frage, 

stehen 

Vorkommnisse 172 

Politischer Lagefiberblick. 

e aus Moskau herausdringenden Pressenachrichten 

sich, einen erfolgreichen Verlauf der Be- 

dingen wiederzuspiegeln. Assopress Behauptet, 

ehe wirklich Hoffnung auf Lösung der Polen- 

die Churchill als VorBedingung für PortBe- 

der Allianz der 3 Großmächte ansehe. 

I) 0: 

entspr 

aufgab' 

OB Vf es 

wird K 

G 
OB.d.M 

BleiBeh 

werden 

Lagebesprechung Bei Chef Ski 1115 Uhr. 

fenbar hat OB West angeregt, Mar.Gruppe West 

sehend veränderter Lage aufzulösen und Hest- 

sn durch Marinesiab im Rahmen des Stabes 

; durchzuführen. Als Leiter des Marinastabes 

Adm. Hoffmann genannt. 

ief Ski bemerkt dazu, daß es der Wunsch des 

II) 

ist, daß Admiral Krancke Gruppenbefehlshaber 

soll. Angelegenheit muß OB.d.M. vorgetragen 

Mmitionsfrage wird bei Portführung Einsatzes 

2. X.Gc1. zu Problem, da Reserven für schwere Artl 

nur gering sind. Adm. Qu hat bereits Zurückholung 

gesamt ;r 20,3 cm Munition aus .Norwegen befohlen. 

Auf keinen Pall kann Munitionsverbrauch in bisherigem 

Maße fortgesetzt werden. Folgende Weisung an MOK 

Ost, mehr. Plotte, Adm. östl. Ostsee, MVO zu Genstb.d. 

H. und MVO zu Heeresgruppe Word, wird von Ski vorge- 

sehen: 



334 - 

Tag 

rzciv 

Ort 

Wetter 

.10.44 

/ x 

Vorkommnisse 

"ij Bei gegenwärtigem Einsatz Kampfgruppe zur Un- 

terstützung des Heeres darf Munition nur soweit 

auf ge'brauch.t werden, daß ein Bestand von ins- 

gesamt 1 V2 Munitions-Ausrüstungen (an Bord und 

in Reserve zusammen) für andere Einsatzauxgaben 

noch verfügbar bleibt. 

2.) Die für gegenwärtige Unterstützung des Heeres 

demnach noch verfügbare Munition muß so einge- 

setzt werden, daß Heer bei den wichtigsten der 

bevorstehenden Operationen eine möglichst wirk- 

same Unterstützung erhält. 

M01C Ost setzt sich mit Heeresgruppe bzw. Gensto. 

d.H. in Verbindung zur Klärung, wann und wo Ein- 

greifen Kampfgruppe für Heer voraussichtlich 

am wichtigsten." 

i 
■ 

i 

III) Ski / S trägt Zwischenbericht vor über Vorberei 

tunien für Unternehmung gegen Schlachtschiff in 

Wajenga-Bucht. Deckname "Cäsar". Zur Durchführung 

sollen nicht Marder, sondern Biber vorgesehen 

wert en, von denen einer an Deck Uboots genommen 

wird, während 2 weitere geschleppt v/erden. Schlepp 

versuche sind bis zu 9 sm Geschwindigkeit geglückt 

| Chef Ski weist darauf hin, daß Wetter und 

nahender Winter Beschleunigung der Vorbereitungen 

fordern. 

Im kleinen Kreis: 

IV) H e 

West 

durc 

erht 

ereslage; 

front: 

Auch am 13.10. wurde die eigene Angriffsführung 

h den starken Einsatz der feindl. Luftwaffe 

blich beeinträchtigt. 

- 334 - 

Tag 

Uhrrciv 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.10*44 

v 

"i..) 

2.) 

III) 

Bei gegenwärtigem Einsatz Kampfgruppe zur Un- 

terstützung des Heeres darf Hunition nur soweit 

aufgeUrauclit werden, daß ein Bestand von ins- 

gesamt 1 V2 Munitions-Ausrüstungen (an Bord und 

in Reserve zusammen) für andere Einsatzaufgaber^ 

noch verfügbar bleibt. 

Die für gegenwärtige Unterstützung des Heeres 

demnach, noch verfügbare Munition muß so einge- 

setzt werden, daß Heer bei den wichtigsten der 

bevorstehenden Operationen eine möglichst wirk- 

same Unterstützung erhält. 

MOIC Ost setzt sich mit Heeresgruppe bzw. Genstb 

d.H. in Verbindung zur Klärung, wann und wo Ein 

greifen Kampfgruppe für Heer voraussichtlich 

am wichtigsten." 

Ski / S trägt Zwischenbericht vor über Vorberei- 

tungen für Unternehmung gegen Schlachtschiff in 

Wajenga-Bucht. Deckname "Cäsar". Zur Durchführung 

sollen nicht Marder, sondern Biber vorgesehen 

wert en, von denen einer an Deck Uboots genommen 

während 2 weitere geschleppt werden. Schlepp- 

versuche sind bis zu 9 sm Geschwindigkeit geglückt, 
i 
I Chef Ski weist darauf hin, daß Wetter und 

nahender Winter Beschleunigung der Vorbereitungen 

fordern. 

Im kleinen Kreis: 

IV) H e •ereslage 

7/es »front: 

Auch am 13.10. wurde die eigene Angriffsführung 

durch den starken Einsatz der feindl. Luftwaffe 

erheblich beeinträchtigt. 



Tag 

Uhrzeit 

14.IQ.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 173 

Im Raum der Schelde-Mündung starker Reinddruck 

im Brückenkopf von Hoofdplaat sowie gegen die 

eigene Front an der Landenge von Walcheren. 

Zur Gewinnung von Reserven werden eigene 

Brückenköpfe zwischen Niederrhein und Waal aufge- 

gehen -werden. 

Im Raum von Aachen hielt der Großkampf unter 

steigerndem Haterialeinsatz an. Bie Kämpfe 

nehmen mehr und mehr den Charakter besonders ver- 

lustreicher Stellungskämpfe an. 

In den Westvogesen setzten die Amerikaner und 

osen ihre Angriffe fort. Trotz Abwehr der 

der Angriffe erzielte der Gegner weiteren 

Geläidegewinn. 

sich 

Fran 

Mass 

Ital enfront: 

Angriffe an der' Westküste brachten dem Gegner 

nur geringen Geländegewinn. 

Im Raum südl. und südwestl. Bologna dauert die 

Abwehrschlacht an. Durch starken Schlachtflieger- 

einsatz von übei 1.000 Flugzeugen sowie hohen muni- 

tionsverbrauch der Feindartl. wurde die eigene 

Artl.Tätigkeit maßgeblich eingeschränkt. 

Im Zuge beiderseits der Via Emilia geführte 

Angriffe mit Panzerunterstützung wurden inharten 

Kämpfen abgewiesen. 

Balkln: 

Auf Kreta wurde Brückenkopf Iraklion geräumt, 

die Jiesatzung auf die Kernfestung zurückgenommen. 

Räumung des Attischen Raumes wird ohne Störung 

weiter fortgesetzt. 

Der Druck des Feindes auf die in Bildung be- 

griffene Morava-Front verstärkt sich ständig. Die 
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Tag 

Ulirzeit 

14.10*44 

Vorkommnisse 173 

Im Raum der Sohelde-KLLnd'mg starker Peinddruck 

im Brückenkopf von Hoofdplaat sowie gegen die 

eigene Front an der Landenge von Walcheren. 

Zur Gewinnung von Reserven werden eigene 

Brückenköpfe zwischen Niederrhein und Waal aufge- 

gehen werden. 

Im Raum von Aachen hielt der Großkampf unter 

steigerndem Katerialeinsatz an. Die Kämpfe 

nehmen mehr und mehr den Charakter besonders ver- 

lustreicher Stellmgskämpfe an. 

In den Westvogesen setzten die Amerikaner und 

osen ihre Angriffe fort. Trotz Abwehr der 

der Angriffe erzielte der Gegner weiteren 

Geläidegewinn. 

sich 

Fran 

Maas 

Ital enfront: 

Angriffe an der' T/estküste brachten dem Gegner 

nur geringen Geländegewinn. 

Im Raum südl. und südwestl. Bologna dauert die 

Abwehrschlacht an. Durch starken Schlachtflieger- 

einsatz von über 1.000 Flugzeugen sowie hohen Muni- 

tionsverbrauch der Feindartl. wurde die eigene 

Artl.Tätigkeit maßgeblich eingeschränkt. 

Im Zuge beiderseits der Via Emilia geführte 

Angriffe mit Panzerunterstützung wurden inharten 

Kämpfen abgewiesen. 

Balks n: 

Auf Kreta wurde Brückenkopf Iraklion geräumt, 

die Besatzung auf die Kernfestung zurückgenommen. 

Räumung des Attischen Raumes wird ohne Störung 

weiter fortgesetzt. 

Der Druck des Feindes auf die in Bilduig be- 

griffene Morava-Front verstärkt sich ständig. Die 



- -536 - 

Tag 
Uhrzeit 

r4.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

laupt ei senbahnen. und Verkehrs Straßen nach clem 

üüden sind durch den Feind unterbrochen. 

Nach Überschreiten der Morava sind starke 

Ieindkolonnen im Vormarsch von Süden auf Belgrad. 

Belgrad liegt unter Artl.Feuer von Norden, i 

Ionauaufwärts weiterhin ruhiges Feindverhalten. 

C s t f r o n t : 

Die Kampfe um die Brückenköpfe an der Theiß 

halten mit wechselndem Erfolg an. 

Die Sroßschlacht im Kaum Debrecen -r Groß- 

v,ardein nimmt ihren Fortgang. Stärkste-Feindan- 

griffe wurden im wesentlichen abgewiesen. Ein eige 

rer Angriff auf Großwardein schlug nicht durch, 

da er infolge Ausweichens ungarischer Verbände 

abgebrochen werden mußte. 

An der Beskidenfront standen die deutschen 

Klorps den ganzen Tag über in hartem Abwehrkampf. 

An einzelnen Stellen errang der Gegner-tiefe 

Einbrüche, die unter Einsatz letzter Reserven nur 

otdürftig abgeriegelt werden konnten. 

Im Y/eichselbrückehkopf bereitet der Gegner 

nlach sicheren Unterlagen eine Großoffensive 

Rfichtung. Tschenstochau - Krakau vor. 

Die schweren Abwehrkämpfe zwischen Weichsel 

uid Bug sowie im Brückenköpf westl. Rozan nähmen : 

wichsender Härte ihren Fortgang. Trotz schweren 

fiindlichen Artl.Feuers und der Wirkung rollender 

S ihlachtfliegerangriffe konnten auch heute wieder 

ii heldenmütiger Verteidigung, mit letzter Kraft 

Lle feindlichen Durchbrüche verhindert werden. 

An der ostpreußischen Grenze kam es zu keiner 

ößeren Kampfhandlungen. 

--336 

Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

r4.10.44 

Vorkommnisso 

laupteisenbahnen und Verkehnsstraßen nach dem 

Enden sind durch den Feind unterbrochen. 

Nach Überschreiten der Morava sind starke 

Ieindkolonnen im Vormarsch von Süden auf Belgrad. 

Belgrad liegt unter Artl.Feuer von Korden. 

Ionauaufwärts weiterhin ruhiges Feindverhalten. 

( st front : 

Die Kampfe um die Brückenköpfe an der Theiß 

ialten mit wechselndem Erfolg an. 

Die Großschlacht im Raum Debrecen Groß- 

vardein nimmt ihren Eortgang. Stärkste-Fcindan- 

griffe v/urden im wesentlichen abgev/iEcen. Ein eige 

rer Angriff auf Großwardein schlug nicht durch, 

da er infolge Ausveichens ungarischer Verbände 

ebgebrochen werden mußte. 

An der Beskidenfront standen die deutschen 

Korps den ganzen Tag über in hartem Abwehrkampf. 

An einzelnen Stellen errang der Gegner-tiefe 

Einbrüche, die unter Einsatz letzter Reserven nur 

notdürftig abgeriegelt werden konnten. 

Im Weichselbrückenkopf bereitet der Gegner 

nach sicheren Unterlagen eine Großoffensive 

Richtung Tschenstochau - Krakau vor. 

Die schweren Abwehrkämpfe zwischen Weichsel 

uad Bug sowie im Brückenköpf westl. Rozan nähmen 

wichsender Harte ihren Eortgang. Trotz schweren 

f lindlichen Artl.Feuers und der Wirkung rollender 

Schlachtfliegerangriffe konnten auch heute wieder! 

ii heldenmütiger Verteidigung mit letzter Kraft 

alle feindlichen Durchbrüche verhindert werden. 

n 

An der ostpreußischen Grenze kam es zu keinen 

g cößeren Kampfhandlungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 174 

14.10.4 

021) 

An der Sestungsfront von Msael führten 

eöJgene Angriffe zu Stellungsverbesserungen. See- 

sljreitkräfte bracliten durch. Bescnießung von Feind- 

ztelen der schwer rigenden Truppe fühlbare Ent- 

lastung. 

Bei Heeresgruppe ITord ivorden an zahlreichen 

1 eilen, besonders an der Küste südl. Libau, 

indliche Angriffe abgewiesen. 

Finnland: 

Im Murmansk-Abschnitt liegt der Schwerpunkt 

r feindl. Angriffe weiterhin an der Eismeer- 

raße bei Luostari. Infolge feindl. Durch- 

itüche ist die Straße gesperrt. Freikämpfen-be- 

hsichtigt. 

In der Petsamo- und Pourovuono-Bucht feindl. 

Ail andungen. 

Y) I a / l/Skl: 

a) Flotte hat -Yorschlag, 1. K-Gruppe nach 

brlegung "Tirpitz" aufsulösen, zugestimmt. 

' }irpitz" viird truppendienstlich Ausb.Verband 

Fiotte unterstellt-werden. 

Chef Ski ist einverstanden. 

b) 0K3V hat zugestimmt, daß Verwundete aus 

wfestfranzösischen Festungen mit behelfsmäßigen 

Iiizarettschiffen abgeholt werden, auch wenn 

diese Schiffe von Engländern nicht als laz.Schiffe 

afierkannt werden. 

Entsprechende Unterrichtung von OB Y/est 

uid Mar.Gruppe Vfest erfolgt mit Fs. l/Skl I West 

1.174/44 G-kdos.. Abschrift in KTB Handakte 

Invasion 14/10." 

- ^7 

Ta? 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 174 

14.10.44 

021) 

An der yestungsfrorvt von. Monel fohrton 

eigene Angriffe zu Stellungsverliesserungen. See- 

sireitkräfte bracii-ten dureii Bescnießung von Feind- 

.zjelen der schwer rigenden Truppe fühlbare Ent- 

lastung. 

Bei Heeresgruppe Hord vwrden an zahlreichen 

Stellen, besonders an der Küste s".dl. Libau, 

feindliche Angriffe abgewiesen. 

Finnland: 

Im Murmansk-Abschnitt liegt der Schwerpunkt 

d4.r feindl. Angriffe weiterhin an der Eismeer- 

straße bei Luostari. Infolge feindl. Durch- 

brüche ist die Straße gesperrt. Freikämpfen-be- 

absichtigt. 

In der Petsamo- und Pourovuono-Bucht feindl. 

Ailandungen. 

V) I a / l/Skl: 

a) Flotte hat.Vorschlag, 1. K-Gruppe nach 

V »rlegung "Tirpitz" aufsolösen, zugestimmt. 

;iroitz" wird truppendienstlich Ausb.Verband 

Flotte unterstellt, werden. 

Chef Ski ist einverstanden. 

b) OKW hat zugestimmt, daß Verwundete aus 

w ;stfranzösisohen Festungen mit behelfsmäßigen 

Lazarettschiffen abgeholt werden, auch wenn 

diese Schiffe von Engländern nicht als Laz.Schiffe 

aberkannt werden. 

Entsprechende Unterrichtung von OB West 

uid'Mar.Gruppe ‘West erfolgt mit Fs. l/Skl I West 

1.174/44 Gkdos.. Abschrift in KTB Hnndakte 

Invasion 14/10." 



- ::238_- 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorliommiiisse 

14.10.44 

I) Betr 

a) M 

Besonderes 

. Ostraum: 

DK Ost meldet: 

"Aus einem Kunkspruch. Adm. ös'tl. Ostsee geht 

hervor,! daß 

1. ) Heeresgruppe Wert legt auf Unterstützung eines etwa 

15/10. beginnenden Angriffs Richtung Süden durch 

2. Kampfgruppe. Schwerpunkt Krottingen und Jarbenai 

2. ) Vorstoß von Horden nach Pappen-See durch 5 23 und 

I 23 unterstützt wird. 

3. ) Eingreifen Sworbe wegen durch Wassertiefen bedingter 

Schußentfernung für f-Boote nicht lohnend, Kampf 

wie 

Zusatz 

bisher durch AE .und SAT geführt wird. 

KOK Ost zu Ziffer 1) 

2. Kamp 

Heeres 

An 

entspre 

Eins atz 

wird. 

fgruppe wird gern, hier vorliegender Forderung 

weiter in Raum Memel eingesetzt." 

schließend erhält Adm. östl. Ostsee und K.ffr. ; 

chenden Befehl von MOK Ost für Vorbereitungen 

es, der voraussichtlich nicht vor 17/10. erfolgen 

b) Ob.d.M. weist darauf hin, daß läge eine laufende. 

Ablösung oder vorübergehende Verstärkung der zur Unter- 

stützung des Heeres eingesetzten Kampfgruppe erfordern 

kann. 

MOK Ost und Flotte erhalten daher Weisung der Ski, 

sicherzustellen, daß "Lützow", "Scheer", "Prinz Eugen" 

und "Hipper" jederzeit für diese Aufgaben zeitgerecht 

klar sipd. 

Da Munitionslage Einsatz schv/erer Kreuzer "Prinz 

Eugen" und "Lützow"-Klasse zur Unterstützung Heeres 

durch Küstenbeschießung-Grenzen setzt, erhält Flotte 

Weisung zu überprüfen, ob andere Schiffe des Aus- 

bildungsverbandes Aufgabe übernehmen können. Gedacht 

- 338_- 

Ta& 

ührzcit 
Ort 

"Wetter 
Vorliommnisso 

L4.1Q>44 

I) Betr 

a) M 

Besonderes 

. Ostraum: 

DK Ost meldet: 

"A^s einem Bunlcsprucli Adm. ös'tl. Ostsee geht 

hervor,J daß 

1. ) Heeresgruppe Wert legt auf Unterstützung eines etwa 

15/uO. beginnenden Angriffs Eichtung Süden durch 

2. Kampfgruppe. Schwerpunkt Krottingen und Jarbenai 

2. ) Vorstoß von Horden nach Pappen-See durch 2 23 und 

T 23 unterstützt wird. 

3. ) Eingreifen Sworbe wegen durch Wassertiefen bedingter 

Schußentfernung für T-Boote nicht lohnend, Kampf 

wie bisher durch AP .und SAT geführt wird. 

Zusatz IzCK Ost zu Ziffer 1) 

Heeres 

2. Kampfgruppe wird gern, hier vorliegender Forderung 

weiter in Raum Memel eingesetzt." 

Anschließend erhält Adm. östl. Ostsee und K.Gr. 2 

entsprechenden Befehl von KOK Ost für Vorbereitungen 

Einsatzes, der voraussichtlich nicht vor 17/10. erfolgen 

wird. 

b) Ob.d.M. weist darauf hin, daß Lage eine laufende 

Ablösurig oder vorübergehende Verstärkung der zur Unter- 

stützung des Heeres eingesetzten Kampfgruppe erfordern 

kann, i 

KOK Ost und Flotte erhalten daher Weisung der Ski, 

sicherzustellen, daß "Lützow", "Scheer", "Prinz Eugen" 

und "Hipper" jederzeit für diese Aufgaben zeitgerecht 

klar sipd. 

Da Munitionslage Einsatz schwerer Kreuzer "Prinz 

Eugen" und "lützow"-Klasse zur Unterstützung Heeres 

durch Küstenbeschießung-Grenzen setzt, erhält Flotte 

Weisung zu überprüfen, ob andere Schiffe des Aus- 

bildungsverbandes Aufgabe übernehmen können. Gedacht 
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Tag 
Uhrzcit 

14.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 175 

\ 
\ 

wiri in erster Idnie an "Hansa" und "Hürnberg". 

Flotte und HOK Ost im gegenseitigen Einvernehmen 

Absichten melden. 

c) Chef Oenstb.d.Lw läßt 1300 Uhr durch I a KM 

mivteilen: 

"Bisher über Kampfgruppe "Thiele" sehr 

starker Jagdschutz geflogen, hfl 6 ist nicht mehr 

der Lage, den Jagdschutz in dieser K0rm weiter- 

zufjühren, da sonst bis morgen abend Brennstoff- 

bestände aufgebraucht sind. Heue Zuführung 

/Fliegerbetriebsstoff erst in einigen Tagen zu 

arten. 

Gesamtlage verschärft durch bevorstehenden 

\ Großangriff Gegners auf Ostpreußen. 

Infolgedessen hat Efl 6 im Einvernehmen 

mit Luftwaffenführung Jagdschutz über 2. Kampf- 

gruppe auf ein Mindestmaß eingeschränkt. (1-2 

Hotten). 

Mit Besserung Lage vorläufig nicht zu rechnen." 

; 1/Skl unterrichtet MOK Ost, Adm. östl. Ostsee, 

2. K.Gr. entsprechend. 

d) Ski hat MOK Ost. auf .Antrag sugeteilt: 

aa) 500 EMC und 500 RB, 34 LHB/S mit DM 1, 

81 LMB III mit M 1 für östl. Ostsee 

bb) 1700 EMC, 500 EMR für Skagerrak. 

Da aus Minehfertigung anfallendes Material bereits 

bis 2. Hälfte November voll vergeben und auch an 

andere Kriegsschauplätze geliefert werden muß, 

kann Anlieferung nur in-Abschnitten ab Mitte 

Hov ember erfolgen. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 175 

14.10.44 

'\ 

wirl in erster Idnie an "Hgnsa" und "Nürnberg". 

Flotte und KOK Ost im gegenseitigen Einvernehmen 

Absichten melden. 

c) Chef Genstb.d.Iw läßt 1300 Uhr durch I a KK 

mivteilen: 

"Bisher Uber Kampfgruppe "Thiele" sehr 

staxher Jagdschutz geflogen. Lfl 6 ist nicht mehr 

der läge, den Jagdschutz in dieser Form weiter- 

zuführen, da sonst bis morgen abend Brennstoff- 

bestände aufgebraucht sind. Ueue Zuführung 

FliegerbetriebsStoff erst in einigen Tagen zu 

arten. 

\ Oesamtlage verschärft durch bevorstehenden 

\ Großangriff Gegners auf Ostpreußen. 

Infolgedessen hat lfl 6 im Einvernehmen 

milj luftwaffenführung Jagdschutz über 2. Kampf- 

gruppe auf ein Mindestmaß eingeschränkt, (l - 2 

Rotten). 

Mit Besserung läge vorläufig nicht zu rechnen." 

; 1/Skl unterrichtet KOK Ost, Adm. östl. Ostsee, 

2. K.Gr. entsprechend. 

d) Ski hat MOK Ost. auf .Antrag zugeteilt: 

aa) 500 EMC und 500 RB, 34 IKB/S mit DM 1, 

S1 IKB III mit K 1 für östl. Ostsee 

bb) 1700 EIvIC, 500 EUR für Skagerrak. 

Da aus Kinenfertigung anfallendes Material bereits 

bis 2. Hälfte lovember voll vergeben und auch an 

and,ere Kriegsschauplätze geliefert werden muß, 

kann Anlieferung nur in-Abschnirten ab Mitte 

Hov ember erfolgen. 
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Tag 
Uhrzeit 

(122) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

ii) Betr. Hordraum: 

a) 1235 Ulir meldet MOK Herwegen: 

"Verlegung ■"Tirpitz" 'bea'bsiehtigt 15/10. 1100 

Uhr. Stichwort "Comet"." 

h) 1345 Uhr Beantwortet MOE Herwegen Anfrage 

1/Skl vom 9/11 wie folgt: 

■"1) "Hermes" Bedeutet geplante Unternehmung gern! 

MOE Korw. 01197 F eins fikdos. v. 6.10. 

2) Verlegung TP 15.'10. Beabsichtigt. Hit Tp ver- 

legen gleichzeitig schwere-FlakBattr. 

"Nymphe" und "Thetis". Abbau und-Überführung 

Battr., Hebel, usw. läuft. Termin für Aufbau 

und Gefechtsbereitschaft noch nicht zu über- 

sehen. " 

Zu 1): Unternehmung 4-Zfl. in Gebiet Varanger— 

fjord. 

Entsprechende Mitteilung betr. "Comet" 

an Adm.F.H.Qu., 0K77 / W.E.St., OKH Genstb.d.H. 

MVO und 0E1 Füstb. I a KM s. Vfg. 1/Slcl I Nord 

3277/44 Gkdos.Chefs. Abschrift in KTB Teil C 

Heft II a. 

c) 1. E-Gruppe meldet: 

"1) Verlegung "Tirpitz" nach Sandesundet 15/10. 

vorgesehen. Auslaufen Kaafjord 1100 Uhr. 

2) Marschweg: Zwangswege Sternsund - Silda - 

Elottenweg südlich Arnoey - Groetsund - 

Westfahrt Tromsö. 

3) Sicherung während Marsches durch Räumboote, 

M-Boote, Flakkreuzer, Artl. Eährpr. 

4) Fernsicherung durch Uboote 40 sm um Eoppa 

sov/ie Ivuftaufklärung durch Fliefü 5 mit 

Schwerpunkt, westl. Tromsö und im Abstand 
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Tag 

Uhrzeit 

■14:10.4' 

(122) 

Ort 
Wetter 

IX) 

Vorkommnisse 

Betr. Hordraum: 

a) 1235 Uhr meldet KOK Horwegen: 

"Verlegung ■"Tirpitz" lieatisiohtigt 15/10. 

Uhr. Stichwort "Comet"." 

1100 

h) 1345 Uhr heantwortet KOK Herwegen Anfrage 

1/Skl vom 9/11 wie folgt: 

"1) "Hermes" bedeutet geplante Unternehmung gern; 

KOK liorw. 01197 F eins Glodos. v. 6.10. 

2) Verlegung TP 15/10. heahsichtigt. Kit Tp ver| 

legen gleichzeitig schwere Plalthattr. 

"Kymphe" und "Thetis". Abbau und Überführung 

Battr., Hebel, usw. läuft. Termin für Aufbau 

und Gefechtsbereitschaft noch nicht zu über- 

sehen. " 

Zu 1): Unternehm mg 4-Zfl. in Gebiet Varanger— 

fjord. 

Entsprechende Kitteilung betr. "Comet" 

an Adm.P.H.Qu., OKU / W.E.St., OKH Genstb.d.H. 

MVO und OKL Pistb. I a KK s. Vfg. l/Skl I Herd 

3277/44 Gkdos.Chefs. Abschrift in KTB Teil C 

Heft II a. 

c) 1. K-Gruppe meldet: 

"1) Verlegung "Tirpitz" nach Sandeeundet 15/10. 

vorgesehen. Auslaufen Kaafjord 1100 Uhr. 

2) Marschweg: Zv.angswege Sternsund •- Silda 

Plottenweg südlich Arnoey - Groetsund - 

Westfahrt Tromsö. 

3) Sicherung während Marsches durch Räumboote, 

M-Boote, Plakkreuzer, Artl. Pährpr. 

4) pernsicherung durch Uboote 40 sm um Loppa 

sov/ie Euftaufklärung durch Pliefü 5 mit 

Schwerpunkt- westl. Tromsö und im Abstand 



341 - 

Tag 

Uhrzeit 

14.10.44 

(123) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 176 

in) 

100 sm um Loppa. 4. Zfl. in Bereitschaft 

in Tverfjord südlich Silda. 

5) | ferstärkung Vorschiff soweit durchgefiihrt, daß 

Marschfahrt 6 Bis 8 sm erhofft wird. 

6) Liegeplatz in Sandesundet an 4 schweren Pest- 

machebojen auf flachem Wasser." 

d) OKW / W.P.St. Qu hat Weisung betr. Irans- 

pdrtschiffsraum für "Nordlicht" entsprechend 

Vqrschlag' Chef Adm. Qu VI erlassen. Abschrift 

gä'm. 1/Skl 3275/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C 

Helft II a. 

Bei 

IV) Be 

tr. Bereich MOK Hord: 

Aus Ps-Wechsel zwischen P.d.Schn. und MOK 

Herd, der Ski nachr. zugegangen ist, wird 

entnommen, daß P.d.Schn. Sperrung des Wielinger 

Pshrwassers als nicht mehr genügend ansieht. 

Aiffassung MOK Hord über Bedeutung und Dring- 

lichkeit Scheldesperrung und Planungen stimmt 

mit Überlegungen des P.d.S. überein. Durchfüh- 

nng v/eiterer Planung war bisher durch Wetter- 

; ls ge verzögert. Auch Beteiligung Luftwaffe ist 

vcn MOK Hord vorgesehen. l/Skl wird auch von 

si|ch aus Lw.Püstb. auf Bedeutung des im Schelde- 

; räum ggf. notwendig werdenden Luftwaffeneinsatzes 

hinweisen. 

tr. Westraum; 

Meinungsverschiedenheit zwischen Seeko Kanal- 

ihseln und Pestungskmdt. Kanalinseln über Ver- 

scrgungslage ergibt sich aus mitgelesenem PT 

des- ersteren an Gruppe West. Seeko befürchtet, 

dsß Pest.Kmdt. wahre Lage verkennt und anstatt 

Reserven zu bilden, Bestände nicht genügend streckt. 
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Tag 

Uhrzeit 

14.10.44 

(123) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 176 

100 sm um loppa. 4. Zfl. in Bereitschaft 

in Tverfjord südlich Silda. 

5) | Verstärkung Vorschiff soweit durchgeführt, daß 

Marschfahrt 6 his 8 sm erhofft wird. 

6) | Liegeplatz in Sandesundet an 4 schweren Fest- 

mnchebojen auf flachem Wasser." 

d) OKW / W.F.St. Qu hat Weisung hetr. Trans- 

pdrtschiffsraum für "Hordlicht" entsprechend 

Vqrschlag' Chef Adm. Qu VI erlassen. Abschrift 

gern. 1/Skl 3275/44 Gkdos.Chefs, in ETB Teil C 

Hqft II a. 

III) Ba 

IV) BE 

tr. Bereich MOE Iford: 

Aus Fs-Wcchsel zwischen F.d.Schn. und HOK 

Herd, der Ski nachr. zugegangen ist, wird 

entnommen, daß F.d.Schn. Sperrung des Wielinger 

Fshrwassers als nicht mehr genügend ansieht. 

Aiffassung MOE Kord über Bedeutung und Dring- 
lichkeit Scheldesperrung und Planungen stimmt 

ndt Überlegungen des F.d.S. überein. Durchfüh- 

nng v/eiterer Planung war bisher durch Wetter- 

lage verzögert. Auch Beteiligung Luftwaffe ist 

ven MOE Kord vorgesehen. l/Skl wird auch von 
solch aus Lw.Füstb. auf Bedeutung des im Schelde- 

; räum ggf. notwendig werdenden Luftwaffeneinsatzes 

r'hinv/eisen. 

tr. Westraum; 

Meinungsverschiedenheit zwischen Seeko Kanal- 

iitseln und Festungskmdt. Eanalinseln über Ver- 

sdrgungslage ergibt sich aus mitgelesenem FT 

des- ersteren an Gruppe West. Seeko befürchtet, 

dsß Fest.Emdt. wahre Lage verkennt und anstatt 

Reserven zu bilden, Bestände nicht genügend streckt. 



- .34.2 
Tag 

ülii'aait 
Ort 

V/cttcr Vorkommnisse 

14.10.44 cb. Au< 

dei 

we 

ge 

Hoffnung des Kmdij., daß EnglaJid Versorgung 

Zivilbevölkerung durch. IRE durchführen lassen 

wird von Seeko - berechtigterweise - nicht 

lieilt. 

rde, 

eir 

Ade. 

VI) OEW / W.F.St. hat am 3/10. Schreiben Leiters 

Pai teikanzlei an Chef OKU' nebst Erlaß des Führers 

über Bildung dt. Volkssturmes von 25/9.44 abschrift 

liQh mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt. 

Am 8/10. folgte Übersendung von AusführungS' 

beetimmungen des Leiters der Parteikanzlai vom 

27/9. durch OKW / Y/.P.St. / Org. und am 9/10. 

schlägige Weisung des Genstb.d.H 

Bearbeitung für Kriegsmarine liegt bei Ski 

Qu II. 

Lage 14/X. 

I. Lage Westraum. 

1. Feindlage: 
| 

Bei 15. Gruppe wurden 33, bei 19. Gruppe nur 

6 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

wurden 2 engl. Einheiten geortet. 

1100 Uhr wurden im Kanal in BF 3552 HW-lich 

Cherbourg 5 Zerstörer auf Kordkurs gesichtet. 

- 34g;-. 
Ort 

V/cttcr Vorkommnisso 

oh. AU' 

dei 

we 

ge 

Hoffnung des ifradt., daß England Versorgung 

Zivilhevölksrung durch IHK durchführen lassen 

rde, wird von Seeko - berechtigterweise - nicht 

teilt. 

VI) CKff / W.E.St. hat am 3/10. Schreiben Leiters 

Pai teikanzlei an Chef OKV? nebst Erlaß des Führers 

über Bildung dt. Volkssturmes von 25/9.44 abschriff 

liqh mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt. 

Am 8/10. folgte Übersendung von AusführungS' 

bestimmungen des Leiters der Parteikanzlai vom 

27/9. durch OKW / T/.P.St. / Org. und am 9/10. 

einschlägige Weisung des Genstb.d.H 

Bearbeitung für Kriegsmarine liegt bei Ski 

Adri. Qu II. 

Lage 14/X. 

I. läge Westraum. 
=====!======================= 

1. Feindlage: 
I 
j Bei 15. Gruppe wurden 33, bei 19. Gruppe nur 

6 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

wurden 2 engl. Einheiten geortet. 

1100 Uhr imrden im Kanal in BF 3552 KW-lich 

Cherbourg 5 Zerstörer auf Hordkurs gesichtet. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisso 177 

14.10.4<- 2. El ^ene läge: 

Sebiet Atlantikkaste: 

In der ITacht zum 14/10. waren in Ost- 

uni Westeinfahxt Eorient 2 U-Jgger auf VT-Posi- 

tion ausgelegt. 

In Lorient wurden folgende Marineeinheiten 

neu aufgestellt: 

Komp. "Erzfeld" aus Personal des Toroedo- 

komm andos, 

Komp. "Wiethege", "Pahrenkamp", "Scherkamp" 

und "Hardt" aus Personal der D-Flottillen. 

Kömp. "Buchholtz", "Huber", "Otto" und Zug 

Stricker" aus Personal Sicherungsverbendes. 

Komp. 6/704, 7/704, 7/806, 5/807 und 11/817 

aus Personal 4. Marineflakbrigade. 

11 Alarmkompanien aus Personal Kriegsmarine- 

werft. 

a) 

b) 

c) 

a) 

e) 

Im übrigen v/ird aus den Pestungen nur örtliche 

Kampftätigkeit ohne besondere Vorkommnisse, ge- 
meldet. 

II • II o r d s e e 

Nordsee ; 

A) Eeujtsche Bucht / HordhoVlanfl. 

Norwegen, Hord 

Min 

sch. 

ver 

In der Uacht zum 14/10. sind Geleit- und 

snsuchaufgaben planmäßig durchgeführt. 

In der Nacht zum 15/10. waren wegen stürmi- 

m Wetters VP-Positionen nicht besetzt. Geleit- 

tehr wurde angehalten. 

- 345 - 

Tag 

Uhrzeit 

14.10.4-^ 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 177 

2. Ei !;en.e Iicre: 

Ceciet Atl-j-itikküste: 

In der Eacht zum 14/10. waren in Ost— 

unä Westeinfahrt Lorient 2 U-Jägcr auf VP-Posi- 

tion ausgelegt. 

In Lorient wurden folgende Marineeinheiten 

neu aufgestellt: 

Komp. "Erzfeld" aus Personal des Torredo- 

konmandos, 

Komp, "tfiethege", "Eahrenkamp", "Scherkamp" 

und "Hardt" aus Personal der U-Flottillen. 

Kömp. "Buohholtz", "Hüher", "Otto" und Zug 

Stricker" aus Personal Sicherungsverbmdes. 

Komp. 6/704, 7/704, 7/806, 5/807 und 11/817 

aus Personal 4. Marineflakhrigade. 

11 Alarmkompanien aus Personal Kriegsmarine- 

werft. 

a) 

t) 

0) 

a) 

e) 

Im übrigen wird aus den Festungen nur örtliche 

Kampftätigkeit ohne besondere Vorkommnisse, ge- 

meldet. 

e >I):orweSen,lJordmeer 

IJ 0 r L 
A) Peultsche Bucht / Kordhon and t 

Min 

sch' 

ver: 

In der lischt zum 14/10. sind Geleit- und 

snsuchaufgaben planmäßig durchgeführt. 

In der Facht zum 15/10. v/aren wegen stürmi- 

?n Wetters VP-Positionen nicht besetzt. Geleit- 

cehr wurde angehalten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.10.44 B) oildholland.: - 

Deich.'bruoh. tiei Veere hat sicht verbreitert. 

Beabsichtigte Seilbiockierurtg Hafeneinfahrt 

iTLissingen ist aus Wettergründen verschoben wor- 

den. 

Eigene Batterien am Südufer der Schelde 

haben in der Nacht zum 14/10. und am 14. vorm, 

•viederholt Störungsfeuer auf Raum Hoofdplaat - 

Driewegen gefeuert. Bei Jaboangriff auf Veere 

wurden 3 Kähne beschädigt. Schleuse blieb unver- 

sehrt. 

Eumo Cadzand ist gesprengt. 

K-Rlottille 215 mit 60 Linsen steht auf 

äarsch nach Rotterdam. 

Norwegen / Nordmeer: 

1. ?eindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 26 Blugzeuge in 
Einsatz erfaßt. Je eine engl. Einheit wurde kurz 

lach Mitternacht zum 15/10. 100 sm westl. Listen 

izw. 40 sm westl. Eloroe geortet. 

2. Eigene Lage: 
' 

Bereich Admiral Bolarküste: 

Bei Angriff aA 12/10. auf D. "Lumme" und ! 
J-Jäger 1220 wird 2. Abschuß nachgemeldet. 

Eigene Personalausfälle: 2 Tote, 46 Vermißte, 
3 Verwundete. 

Am 13. vorm, herrschte geringe Eeindluft- 

;ätigkeit im Raum Kirkenes, Vardoe und Banak. 
Tadsoe wurde angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.10.4- B) 5fldhoHand; ■ 

Deich.'brueli bei Veere hat sich verbreitert. 

Beabsichtigte leilblockierung Hafeneinfahrt 

Tlissingen ist aus Wettergründen verschoben wor- 

ien. 

Eigene Batterien am Sudufer der Schelde 

laben in der Nacht zum 14/10. und am 14. vorm, 

■viederholt Störungsfeuer auf Raum Hoofdplaat - 

Driewegen gefeuert. Bei Jaboangriff auf Veere 

■nirden 3 Kähne beschädigt. Schleuse blieb unver- 

sehrt. 

Eumo Cadzand ist gesprengt. 

K-Rlottille 215 mit 60 Linsen steht auf 

äarsch nach Rotterdam. 

Norwegen / Nordmeer: 

1. ?eindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 26 Elugzeuge im 
Einsatz erfaßt. Je eine engl. Einheit wurde kurz 

lach Mitternacht zum 15/10. 100 sm westl. Lister 

izw. 40 sm westl. Eloroe geortet. 

2. Eigene Lage: 

3ereich Admiral Polarkiiste: 

Bei Angriff ai 12/10. auf D. "Lumme" und 
J-Jäger 1220 wird 2. Abschuß nachgemeldet. 

Nigene Eerscnalausfälle: 2 Tote, 46 Vermißte, 
3 Verwundete. 

Am 13. vorm, herrschte geringe Eeindluft- 

;ätigkeit im Raum Kirkenes, Vardoe und Banak. 
radsoe wurde angegriffen. 



- 345 
Tag 

Uhrzeit 

14.10.4 

Ort, 
Wetter 

In der Nacht zum 14/10. sind Besatzungen 

der iarinebatterxen Sensenhauer und Betsamo nach 

Kirkenes überführt. 

an 

gang 

ange 

Mari 

163 

abge 

Bere 

Am 14. 1036 Uhr wurde Westgeleit K 3 im Aus- 

Porsängerfjord von 5 fdl. Torpedoflugzeugen 

griffen. Bi "Südmeer" (8.133 BRT) mit Ladung 

egut ist nach 2 Torpedotreffern gesunken. 

Überlebende sind geborgen. 2 Angreifer wurden 

schossen-. 

Vorkommnisse 178 

ich Admiral Hordküste: 

20 Hosquitos und Spitfire griffen 1103 Uhr 

Küsi env;ache Svinoe und VP 5720 an. Auf letzterem 

Pers onalaus'fälle. In Stabbehe-Enge wurde Hinen- 

abvnjrf beobachtet. 

1135 Uhr vmrde eigenes Nordgeleit im Salford 

Uboot angegriffen. D. "Standard" (1.286 BET) 

e versenkt. U-Jagd ist angesetzt. 

Nach Horden .wurden- 35, nach Süden 16 Schiffe 

gelditet. 

\ 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Peixdlage: 

RUSE 

Gegn 

12/: 
Swon 

Am 13/10. morgens wurde Übersetzversuch des 

enYüber die Püna\mit Sturmbooten^abgewehrt. 

er hat unter Eindruck seiner Mißerfolge vom 

0. am 13. größere Angriffe gegen Halbinsel 

be nicht v/iederholt. 

Tag 

Uhrzeit 

- m - 
Ort, 

Wetter Vorkommnisse 178 

14.10.41 In. der Nacht zum 14/10. sind Besatzungen 

der Jarinehatterien Sensenhauer und Petsamo nach 

Kirlqsnes üherfiihrt. 

Am 14. 1036 Uhr wurde Westgeleit K 3 im Aus- 

Borsangerfjord von 5 fdl. Torpedoflugzeugen 

griffen. Bi "Südmeer" (8.133 BRT) mit Ladung 

egut ist nach 2 Torpedotreffern gesunken. 

Überlebende sind geborgen. 2 Angreifer wurden 

schossen. 

in 

gang 

ange 

Mari 

163 

abge 

Bere ich Admiral Nordküste; 

20 Uosquitos und Spitfire griffen 1103 Uhr 

Küsienwache Svinoe und TP 5720 an. Auf letzterem 

Pers onalaus'fälle. In Stabbehe-Enge wurde Minen- 

abmjrf beobachtet. 

1135 Uhr wurde eigenes IJordgeleit im SaliQord 

von Uboot angegriffen. D. "Standard" (1.286 BRT) 

wurde versenkt. U-Jagd ist angesetzt. 

Nach Herden .wurden- 33, nach Süden 16 Schiffe 

geleitet. 

\ 

III. £kagerr*tk, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

RUSE 

Gegi 

12/: 

Swor 

Am 13/10. morgens wurde Übersetzversuch des 

enVüber die Bünü\mit Sturmbooten^abgewehrt. 

er hat unter Eindruck seiner Mißerfolge vom 

0. am 13. größere Angriffe gegen Halbinsel 

be nicht wiederholt. 
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Tag 

Uhracit 

Ort 
Vr etter 

Vorkommnlsce 

14.10.44 

V'' 

2. Eigene Lage: 

Adnlral Skagerrak: 

Süpi 

st 

We 

Sa 

Na 

na 

nö 

Spi 

Aus Wettergriinden war Minenräumdienst einge- 

liränkt. Eine Mine wurde vor ITordausgang des 

.des geräumt. 

Am 12/10. ist YS 1533 vor Blaavandshuk ge- 

landet. Besatzung gerettet. 

tliche und mittlere Ostsee: 

Am 15/10. 1600 Uhr wurden nördl. le’oa 7 

liffshrüchige Motortankers "Terra" gerettet, 

oh Aussage Geretteter ist Tanker gegen 0315 Uhr 

h 2 Detonationen,vermutlich Torpedotreflern, 

rdlich Rixhöft gesunken. 

HO-wärts Leha festgekommener D. "CatVmia" 

t freigekommen. 

Zum Minenräumdienst waren 48 Boote und 1 

errhrecher eingesetzt. 

Geleite ohne Zwis.chenfälle. 

Admiral östl. Ostsee: 

Xiage Ösel: Gegner Beschränkte sich am 13/10. ! 

auf mehrere Tieffliegerangriffe gegen Montu und 

Zehei. Am 14. abends sind für Sicherung von 

Sworbe eingesetzt: 3 KEK-Gruppen, 5 R-Boote, 6 AE. 

l'Täch Sworbe sind 2 Schlepper, 21 MEP, 2 VP-Böote, 

1 :Sperrbrecher und ein M-Boot verlegt. 

Von 0822 - 0856 Ehr wurden KEK-Gruppen lau- 

fend aus der Duft angegriffen. 3 Boote wurden mit 

ge ringen Eersonalausfällen beschädigt, 2 Angreifer 

wurden abgeschossen. 

Sicherung .in Irbenstraße wurde durch Sperr- 

brecher "Amerland" und 1 YT-Boot durchgeführt. 
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Tug 

Utrsoit 

Ort 

Vrcttcr 
VorLommnisci 

14.10.44 2. Eigene läge: 

Adiiiral Skagerrak: 

Aus Wettergründen war Minenräumdienst einge- 

i!tränkt. Eine Mine ynirde vor Eordausgang des 

Sujides geräumt. 

Am 12/10. ist VS 1533 vor Blaavandshuk ge- 

strandet. Besatzung gerettet. 

Webtliche und mittlere Ostsee: 

Sc 

Na 

na 

nö 

Sl 

Am 13/10. 1600 Ultr '.vurden nördl. le'oa 7 

iiffsäruchige Motortankers "Terra" gerettet, 

oh. Aussage Geretteter ist Tanker gegen 0315 Uhr 

:h 2 Detonationen,vermutlich Torpedotreffern, 

rdlioh Eixhöft gesunken. 

HO-wärts Beha festgekommener D. "Catania" 

t freigekommen. 

Zum Minenräumdienst v/aren 48 Boote und 1 

errhreoher eingesetzt. 

Geleite ohne Zwis.chenfälle. 

Admiral östl. Ostsee: 

Page Ösel: Gegner heschrählite sich am 13/10. 

auf mehrere Tieffliegerangriffe gegen Montu and 

■Y Zerel. Am 14. ahends sind für Sicherung von 

Sviorhe eingesetzt: 3 KEK-Gruppen, 5 R-Boote, 6 AE. 

Hach Sv/orhe sind 2 Schlepper, 21 MEP, 2 VP-Böote, 

1 Sperrbrecher und ein M-Boot verlegt. 

Von 0822 - 0856 Uhr wurden KEK-Gruppen lau- 

fend aus der Duft angegriffen. 3 Boote wurden mit 

ge ringen Personalausfällen beschädigt, 2 Angreifer 

wurden abgesohossen. 

Sicherung .in Irbenstraße wurde durch Sperr- 

brecher "Amerland" und 1 VP-Boot durchgeführt. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

14*10« 4^- 

y 

VorkommnissQ 1 79 

Ifaoh Meldung Aänu östl. Ostsee war Abvjehr 

der.liindung auf Sworbe-an iand in der Hauptsache, 

auf See ausschließlich Marine-Erfolg. Adm. östl. 

Ostsee erbittet dringendst Nennung im Wehrmachts- 

bericht der seit Wochen im Einsatz stehenden 

Verbände der 9.Sich.Div. und Marinelandstreitkräfte. 

Trotz!zeitweise ungünstiger Wetterlage und stärkster 

Feindluftangriffe haben alle Verbände besondere 

Stand, 

tum s 

Unterstützung Heeres. Auch Landstreitkräfte nach 

laftigkeit bewiesen. Mit größtem Draufgänger- 

ichen Seestreitkräfte Kampfhandlungen zu. 

heuti 

gut b 

Uboo 

und B 

brennt. 

er Angabe OB Heeresgruppe Nord überall sehr 

swährt. Schwere Verluste. Nennung Erfolge 

s Tarngründen leider nicht möglich. 

Lage Riga; Nach Zerstörung der Hafenanlagen 

rücken ist Riga planmäßig geräumt. Die Stadt 

Lage Memel / Libau; Küste bei Pappen-See wurde 

morgens erneut durch AF 33,HKS "Bishorst" beschos- 

sen. Feuer wurde durch ßegner mit 8,8 cm, 4 cm und 

ffranajtwerferfeuer erwidert. 0300 Uhr haben T 23 und 

28 zur Unterstützung des Heeres wirksam in Erdkampf 

eingegriffen. Gegner hat nach Heeresmeldung- Luft- 

waffen- und Ubootsunterstützung angefordert. 

2. Kampfgruppe mit "Prinz Eugen", Z 35, T 13, 

19 und 21 stand 0720 Uhr auf Position vor Memel. 

Feuer! wurde wegen anfänglicher Schwierigkeiten in 

der Nachrichtenverbindung erst 0930 Uhr eröffnet. 

Da vorgeschobener Beobachter an Land ausfiel, ge- 

staltete sich Schießen anfangs schleppend. Vorüber- 

gehenl mußte Planschießen durchgeführt werden. 

1500 Jhr ist "Lützow" mit Z 36, T 16 und 20 zum 

Verband gestoßen und gleichfalls eingesetzt. Das 

Feuer wurde durch Feindbattr. "Nimmersatt" mit 

deckenden Aufschlägen erwidert; Feindflugzeuge, die 

fühlbare Belästigung bildeten und Schießen teil- 

weise unterbrachen, wurden durch Jäger abgedrängt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Orb 
Wetter 

14>10» 4^; 

YorkommniEse 1 79 

^fach Ucldung Adn. östl. Ostsee war Abwehr 

der.Imdung auf Sworbe-an Land in der Hauptsache, 

auf Sae ausschließlich Marine-Erfolg. Adm. östl. 

Ostsea erbittet dringendst Nennung im Wehrmachts- 

beric.it der seit Wochen im Einsatz stehenden 

Verbände der 9.Sich.Div. und Marinelandstreitkräfte. 

Trotz zeitweise ungünstiger Wetterlage und stärkster 

Feindluftangriffe haben alle Verbände besondere 

Stand.iaftigxeit bewiesen. Mit größtem Draufgänger- 

tum sichen Seestr.eitkräfte Kampfhandlungen zu. 

Unteritützung Heeres. Auch Lgndstreitkräfte nach 

heutiger Angabe 03 Heeresgruppe Nord überall sehr 

gut biwährt. Schwere Verluste. Nennung Erfolge 

Ubooti aus Tarngründen leider nicht möglich. 

Iia-e Riga; Nach Zerstörung der Hafenanlagen 

V und B 

brennt. 

morge 

rücken ist Riga planmäßig geräumt. Die Stadt 

Page Memel / Bibau; Küste bei Pappen-See wurde 

is erneut durch AF 33,HKS "Bishorst" beschos- 

sen. Feuer wurde durch ßegner mit 8,8 cm, 4 cm und 

G-ranajtwerferfeuer erwidert. 0300 Uhr haben T 23 und 

28 zur Unterstützung des Heeres wirksam in Erdkampf 

eingegriffen. Gegner hat nach Heeresmeldung- Luft- 

waffen- und Ubootsunterstützung angefordert. 

2. Kampfgruppe mit "Prinz Eugen", Z 35, T 13, 

19 und 21 stand 0720 Uhr auf Position vor Memel. 

Feuerj wurde wegen anfänglicher Schwierigkeiten in 

der Nachrichtenverbindung erst 0930 Uhr eröffret. 

Da vo 

st alt 

rgeschobener Beobachter an Land ausfiel, ge- 

ete sich Schießen anfangs schleppend. Vorüber- 

gehenl mußte Planschießen durchgeführt v/erden. 

1500 Jhr ist "Lützow" mit Z 36, T 16 und 20 zum 

Verband gestoßen und gleichfalls eingesetzt. Das 

Feuer wurde durch Faindbattr. "Nimmersatt" mit 

deckenden Aufschlägen erwidert; Feindflugzeuge, die 

fühlbare Belästigung bildeten und Schießen teil- 

unterbrachen, wurden durch Jäger abgedrärgt. 
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Tag 
Uhrzeit 

14.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

läßt 

kenn 

sein 

des 

halt 

15/lb 

Ubo o fc 

Fehl 

in AD 

2000 

b eso 

Meine L 

Von Funkaufklärung erfaßter russ. Funksprueh 

zunehmendes Feindinteresse an Kampfgruppe er- 

n, so daß mit stärkerem Lufteinsatz zu rechnen 

wird. Ablaufen des Verbandes nach Beendigung 

Schießens nach 1600 Uhr wurde durch-luftfühlung- 

sr gemeldet. Wiederholung des Einsatzes für 

ist vom Heer dringend gewünscht. 

1751 Uhr hat T 16 in AO 9373 einwandfreie 

sortung erzielt. 

1032 Uhr wurde Geleit in AO 9389 von Uboot mit 

schuß angegriffen. 0958 Uhr wurde LAT "Orion" 

9386 von Uboot mit 2 Torpedos angegriffen. 

Seegebiet zwischen 5610 Kord und 5520 Kord sowi 

Ost und 2050 Ost ist als Ü-Jagdgebiet erklärt. 

M 4254 ist beim Auslaufen aus Memel durch Feind' 

iuß beschädigt. Blockschiff "Carl Zeiß" ist vor 

gesunken. 

Am 13. und 14/10. lag Memel unter schweren Luft 

Lffen. Stadtkommandantur und Fluko sind beschä- angr 

di'gt 

Fortsetzung des Einsatzes vor Memel ist durch 

"Pri iz Eugen" am 15. 0730 Uhr beabsichtigt. "Lützow" 

wird nach Gotenhafen entlassen. 

Truppentransporte und Geleite wurden planmäßig 

durc.igeführt. Einzelheiten s. Tageslage. Hach Memel 

wurdin am 13/10. 1.325 ts Machschub zugeführt. 
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Tag 
Uhrzcit 

14.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

läßt 

kenn 

sein 

des 

halt 

15/ib 

Uboo t 

Fehl 

in 

2000 

h esc 

Meite L 

Von Funltaufklärung erfaßter miss. Funk so mich, 

zunehnendes Feindinteresse an Eampfgruppe er- 

n, so daß mit stärkerem Lufteinsatz zu rechnen 

wird. Abläufen des Verbandes nach Beendigung 

Schießens nach 1600 Uhr wurde durch-luftfühlung- 

r gemeldet. Wiederholung des Einsatzes für 

ist vom Heer dringend gewünscht. 

1751 Uhr hat T 16 in AO 9373 einwandfreie 

sortung erzielt. 

1032 Uhr wurde Geleit in AO 9389 von Uboot mit 

schuß angegriffen. 0958 Uhr v,urde LAT "Orion" 

9386 von Uboot mit 2 Torpedos angegriffen. 

Seegebiet zwischen 5610 Nord und 5520 Bord sowi<=! 

Ost und 2050 Ost ist als Ü-Jagdgebiet erklärt. 

II 4254 ist beim Auslaufen aus Memel durch Feind-- 

iuß beschädigt. Blockschiff "Carl Zeiß" ist vor 

gesunken. 

Al 

Am 13. und 14/10. lag Memel unter schweren Luft- 

angriffen. Stadtkommandantur und Fluko sind beschä- 

digt 

Fortsetzung des Einsatzes vor Memel ist durch 

"Prihz Eugen" am 15. 0730 Uhr beabsichtigt. "Lützow" 

wird nach Gotenhafen entlassen. 

Truppentransporte und Geleite wurden planmäßig 

durcngeführt. Einzelheiten s. Tcgeslage. Hach Memel ' 

wurd;n am 13/10. 1.325 ts Nachschub zugeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

14.10.44 

Ort 
Wetter 

IV. u 

aufgäbe 

Vorkommnisse 130 

bootskriegfiiltrung . 

In Hordmeer hat U 636 Durchführung der Wetter- 
Hoffnungsinsel gemeldet. 

Inj Pinnenhusen hat tf 745 bei Angriff auf 4 
Oeleitt 

3er-Peilfächer auf Schleppgeleit geschossen, da 

Ziel hart abdrehte. Im übrigen keine besonderen 

Meldung en. 

It.ftkri e gf ührung 

Westraim 

In 
küste 

Tages 

und Jä. 

viürf en 

Vo 
zum Ang 

und' Diii 

1.000 

Wessel 

etv?a 4lt)1 

oote Ato-Versager gemeldet. U 481 hat 

In Hollandraum ist mittelstarke Jabotätigkeit 

und in den frühen Hachmittagstunden Einflug von 

60 - 80 Maraudern in den Raum Arnheim - Apeldoorn 

gemeldet. 

103 eigene Jäger waren an der Westfront einge- 
setzt. Abschußzahl ist noch nicht gemeldet. 

Reichsgebiet: 

bis 
gesamten westdeutschen Raum von der Hordsee- 

zum Bodensee betätigten sich im laufe des 

nsgesamt 700 schnelle Kampfflugzeuge, Jabos 

er mit Bordwaffenangriffen und einigen Bomben- 
gegen Verkehrsziele.- 

mittags flogen 500 viermot. Kampfflugzeuge 

riff auf Duisburg, Oberhausen, Rheinhausen 

slaken. Ein starker Kampfverband aus etwa 

■'lugzeugen mit starkem Jagdschutz griff Köln, 

ng und Kaiserslautern an. Aus dem Süden flogen 

0 Kampfflugzeuge mit starkem Jagdschutz in 

B; 36. [neu) zi berfeben ' / Auallcloruiiifalt 
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Tag 
Uhrzeit 

t4.10.44 

Ort 
Wetter 

IV. U 

In 
aufgafee 

ln 
Geleit! 
3er-I'e! 
Ziel hs 
Melduai, 

Westrai jn 

Vorkommnisse 1 80 

bootskriegfiihrung . 

Ecrdmeer hat U 636 DurchftLirung der Wetter- 
Hoffnungsinsel gemeldet. 

Finnenbusen hat U 745 bei Angriff auf 4 
oote Ato-Versager gemeldet. U 481 hat 
Ifächer auf Schleppgeleit geschossen, da 
rt abdrehte. Im übrigen keine besonderen 
en.. 

Lt. ftkriegfiihrung 

Ir. Hollandraum ist mittelstarke Jabotätigkeit 
und in den frühen Nachmittagstunden Einflug von 
60 - 80 Maraudern in den Raum Arnheim - Apeldoorn 
gemeldet. 

1Ü3 eigene Jäger waren an der Westfront einge- 
setzt. Abschußzahl ist noch nicht gemeldet. 

Reichsgebiet: 

kuste 

Tages 
und Jä, 
würfen 

Vu 
zum Ang 
und' 
1.000 

Wessel 

etwa 

Di: i: 

40' 

In gesamten westdeutschen Raum von der Nordsee- 
bis zum Bodensee betätigten sich im Laufe des 
nsgesamt 700 schnelle .Kampfflugzeuge, Jabos 
;er mit Bordwaffenangriffen und einigen Bomben- 
gegen Verkehrsziele.- 

mittags flogen 500 viermot. Kampfflugzeuge 
riff auf Duisburg, Oberhausen, Rheinhausen 
slaken. Ein starker Rsmpfverband aus etwa 

Flugzeugen mit starkem Jagdschutz griff Köln, 
ng und Kaiserslautern an. Aus dem Süden flogen 

0 Kampfflugzeuge mit starkem Jagdschutz in 

AOitlicforuii^alntfcr: WUbehnaLm a / EJel / OuteulmroQ / P»ru I UUBUIJI / OHI« / Reval. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

V orkommniscs 

14.10.44 

Obe 

das oberschlesische Industriegebiet ein und griffen 

Ble ihhammer, Odertal sowie V/ien und Marburg an der 

Brau ah. Über die Schäden in allen Angriffsplätzen 

lagesläge. 

Bei den Einflügen im Reichsgebiet ist eigene 

Jagäabwehr nicht erfolgt. Durch Elalc wurden in 

Schlesien 10 Angreifer abgeschossen. 

In der Nacht zum 15/10. werden im Hollandraum 

Bernrachtjäger gemeldet. Im Reichsgebiet erfolgten 

Angriffe kleinerer-Moscuito-Yerbände auf Hamburg, 

Marnheim, Ludwigshafen und Berlin. Ein Verband 

150 - 200 viermot. Flugzeugen griff Braunschweig, 

Verband von 6 - 700 viermot. Kampfflugzeugen 

Duiäburg an. Schäden s. Tg,§eslage. Über eigenen 

Nachteinsatz liqgt Meldung nicht vor. 

von 

ein 

sam 

f es 

Mit' ;elme erraum: 

Am 13/10. wurde starke Einflugtätigkeit im ge- 

en oberital. Raum mit etwa 1140 Feindflugzeugen 

gestellt. 130 zweimot. Flugzeuge betätigten 

sich im Raum Genua und griffen Verkehrsanlagen an. 

Flat erzielte 3 Abschüsse. Die übrigen Einsätze sind 

nicht erwähnenswert. 

I 

Ostraum: 

j An der Ostfront wurden am 13/10. 611 eigene und 

4.135 Feindeinsätze mit 13 Verlusten und 45 Ab- 

schii ssen gemeldet. 

Im Laufe des 14/10. herrschte im Raum Hemel 

rege Kampftätigkeit. 2. Kampfgruppe wurde erfolglos 

angegriffen. Eigene Jäger haben im Kampfraum der 

Lfl 6 am 14/10. 35 Abschüsse gemeldet, Masse davon 

im Raum Memel. Über die Lufttätigkeit im Bereich 
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Tag 
Uhracit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■14.10,44 

Obe 

das oberschlesisclie Industriegebiet ein und griffen 

Ble ihhamer, Odertal sowie Yfien und Marburg an der 

Drau an. Über die Schäden in allen Angriffsplätzen 

lageslage. 

Bei den .Einflügen im Reichsgebiet ist eigene 

Jsgäabwehr nicht erfolgt. Durch Elai wurden in 

Schlesien 10 Angreifer abgeschossen. 

In der Dacht zum 15/10. werden im Hollandraum 

Eernnachtjäger gemeldet. Im Reichsgebiet erfolgten 

Angriffe kleinerer-Kosquito-Verbände auf Hamburg, 

Marnheim, Dudwigshafen und Berlin. Ein Verband 

150 - 200 viermot. Flugzeugen griff Brannschveig, 

Verband von 6 - 700 viermot. Kampfflugzeugen 

Duisburg an. Schäden s. Iggeslage. Über eigenen 

Nachteinsatz liqgt Keldung nicht vor. 

von 

ein. 

Mitnelmeerraum: 

Am 13/10. wurde starke Einflugtätigkeit im ge- 

samten oberital. Raum mit etwa 1140 Feindflugzeugen 

fesngestellt. 130 zweimot. Flugzeuge betätigten 

sich im Raum Genua und griffen Verkehrsanlagen an. 

Flak erzielte 3 Abschüsse. Die übrigen Einsätze sine 

nicht erwähnenswert. 

Ostraum: 

j An der Ostfront wurden am 13/10. 611 eigene und 

4.135 Feindeinsätze mit 13 Verlusten und 45 Ab- 
s chif ssen gemeldet. 

Im Daufe des 14/10. herrschte im Raum Kemel 

rege Kampftätigkeit. 2. Kampfgruppe wurde erfolglos 

angegriffen. Eigene Jäger haben im Kampfraum der 

Ifl 6 am 14/10. 35 Abschüsse gemeldet, Masse davon 

im Raum Memel. Über die Lufttätigkeit im Bereich 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommniaso 181 

14.10.44 ifl 5 ist 'berichtet. 

YI. Kriegführung im Mittelmeer und Donau-Gebiet. 

1.) Bereich Dt. Harltdo. Italien: 

Deinklage: 

Am 12/10. nachm, passierte Gibraltar-Enge 

GeleLtzug aus 2 Transportern, 50 Erachtern, 7 T. 

mit 5 Korvetten westwärts. Am 13/10. gegen Mittag 

liefen 17 Erachter, 2 T. mit einem Zerstörer und 

3 Korvetten durch die Gibraltar-Straße nach Osten. 

Am gleichen Tage ist vom Mittelmeer in Gibraltar 

ein lilfskreuzer eingelaufen, während ein Hilfs- 

kreuzer mit Truppen an Bord und ein Zerstörer durch 

die Straße in den Atlantik ausliefen. Eunkauf- 

klärung hat im mittleren und ostwärtigen Mittelmeer 

Anhalten des operativen Eunkverkehrs festgestellt. 

Abends wurden Kreuzer "Black Erince" und "Aurora" 

sowie andere Fahrzeuge im Alexandrien-Eunkbereich 

beobachtet. 
j 
: Hach Eeinauswertung der DB-Erkundung vom 

11/10. handelt es sich bei den in Toulon festge- 

stellten 3 Schlachtschiffen um die versenkten 

"Strasbourg", "Dunkerque" sowie "Lorraine" oder 

versenktes Schlachtschiff gleicher Klasse "Erovence". 

Unter den 12 festgestellten Kreuzern sind 7 ver- 

senkte. Kriegschiffsbelegung Toulon zeigt somit 

nicits fälliges. 

Hach Beurteilung 3/Skl läßt Funkbild im ost- 

wärtigen Mittelmeer-Bereich Vorbereitung beson- 

derer Operationen als möglich erscheinen, bietet 

aber keinen Hinweis auf deren Charakter. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 181 

14.10.44 Lfl 5 ist 'berich.tet. 

VI. Kriegführong im Uittelmeer und Donau-Gebiet. 

1.) Bereich Dt. g| r;lo. Italien: 

geincllnge: 

Am 12/10. nachm, passierte Gibraltar-Enge 

GeleLtzug aus 2 Transportern, 50 Frachtern, 7 T. 

mit 5 Korvetten westwärts. Am 13/10. gegen Mittag 

lief2n 17 Frachter, 2 T. mit einem Zerstörer und 

'3 Korvetten durch die Gibraltar-Straße nach Osten. 

Am gleichen Tage ist vom Mittelmeer in Gibraltar 

ein lilfsicreuzer eingelaufen, während ein Hilfs- 

kreuzer mit Truppen an Bord und ein Zerstörer durch 

die 3traße in den Atlantik ausliefen. Funkauf- 

klärung hat im mittleren und ostwärtigen Mittelmeer 

Anhalten des operativen Funkverkehrs festgestellt. 

Abends wurden Kreuzer "Black Prince" und "Aurora" 

sowie andere Fahrzeuge im Alexandrien-Funkbereich 

beobachtet. 
i 

Hach Feinaus.vertung der LB-Erkundung vom 

11/10. handelt es sich bei den in Toulon festge- 

stellten 3 Schlachtschiffen um die versenkten 

"Strasbourg", "Dunkerque" sowie "Lorraine" oder 

versenktes Schlachtschiff gleicher Klasse "Provence". 

Unter den 12 festgestellten Kreuzern sind 7 ver- 

te. Kriegschiffsbelegung Toulon zeigt somit 

nichts ^fEfülliges. 

Hach Beurteilung 3/Skl läßt Funkbild im ost- 

wärijigen Mittelmeer-Bereich Vorbereitung beson- 

derer Operationen als möglich erscheinen, bietet 

aber keinen Hinweis auf deren Charakter. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

14.10.4 Vermutet wird Zusammenhang mit in (j^ng hefindlichßr 

Besetzung griechischen Festlandes und Ägäis-Inseln 

aus Italien und Iievante-Bpreich heraus, möglicher- 

v/eLse auch mit weiterer Truppenzuführung aus 

Italien nach alhanischen^Raum. 

Für bevorstehende Feindoperation im Ab- 

schnitt Venedig bis Westküste Istriens, die von 

verschiedenen V-Ieuten gemeldet, wurde und auf die 

nash Auffassung Bw.Füstb. gewisse Anzeichen hin- 

derten könnten, bestehen in der Seelage keine kon- 

kreten Anhaltspunkte. 

Am 13/10. vor- und nachmittags wurden 2 Boots- 

grhppen im Gebiet Hizza - Imperia vor der Küste 

auC- und abstehend gesichtet, vermutlich bei 

Räsmtätigkeit .mit Zerstörersicherung. Abends 

wurden Ventimiglia und Hinterland beschossen. 

Ei 

küp 

b e 

is 

St 

ge 

;ene läge; 

Die in der Hacht zum 13/10. SW-lich Chiavari 

duhch Fumo erfaßte Bootsgruppe wurde von Mar.Battr 

b e schossen. 

Geleit- und Sicherungsdienst an ital. West- 

te und im Ostteil der Genua-Bucht ’.var v?etter- 

lindert. S-Bootsüberwachung in Rapallo-Bucht 

abgebrochen. Mar.Battr. in Hagra-Hündung hat 

irungsfeuer auf fdl. HKL am 13/10. nachm, fort- 

setzt. 

2.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

.Restbesatzungen der in der Rächt zum 13/10. 

vor Vir versenkten LIFF in Stärke von 3 Offiziere 

und 41 Mann "rst in Zara eingebracht. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

14-.1Q.4 Vermutet wird Zusammenhang mit in Ggp.g hefindlicher 

Besetzung griechischen Pestlandes und Ägäis-Inseln 

aus Italien und levante-Bpreich heraus, möglicher- 

weise auch mit weiterer Iruppenzufiihrung aus 

Italien nach alhanischen^Raum. 

Pür bevorstehende Peindoperation im Ab- 

scanitt Venedig bis Vestküste Istriens, die von 

verschiedenen V-Leuten gemeldet, wurde und auf die 

nash Auffassung Lw.Püstb. gewisse Anzeichen hin- 

derten könnten, bestehen in der Seelage keine kon- 

kreten Anhaltspunkte. 

Am 13/10. vor- und nachmittags wurden 2 Boots' 

grippen im Gebiet Kizza - Imperia vor der Eiste 

auS- und abstehend gesichtet, vermutlich bei 

RäUntätigkeit .mit Zerstörersicherung. Abends 

wurden Ventimiglia und Hinterland beschossen. 

Bi 

küp 

b e 

is 

St 

ge 

;ene Lage: 

Die in der Macht zum 13/10. SW-lich Chiavari 

duirch Porno erfaßte Bootsgruppe vrarde von Mar.Battr 

b e schossen. 

Geleit- und Sicherungsdienst an ital. ’ffest- 

te und im Ostteil der Genua-Bucht -war wetter- 

lindert. S-Bootsüberwachung in Rapallo-Bucht 

abgebrochen. Mar.Battr. in Magra-Mündung hat 

irungofeuer auf fdl. HKL am 13/10. nachm, fort- 

setzt. 

2.) Be:reich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

.RestbeSatzungen der in der Hecht zum 13/10 

vor Vir versenkten HPP in Stärke von 3 Offiziers 

und 41 Mann 'isTs in Zara eingebracht. 
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Tag 

Uhrzeit 

:L4.10.44 

B. 36. (neu) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 182 

SOWl 

den 

bänd 

Trii 

geg: 

Sibe 

berüfc 

tili 

Am 13. nachm, wurden durch HEB'en und MAA 540 

e durch MHO-Personal Sibenic 3 Flugzeuge aus 

aus SO—Deutschland zurückfliegenden Feindver— 

en abgeschossen. 

In der ®aeht zum 14/10. wurde Geleit zwischen 

st und Venedig ohne Erfolg von Flugzeugen an- 

iffen. Ein R-Boot wurde leicht beschädigt. 

6 Pi.Landungsboote gerüen auf Marsch von 

nie nach Zara in Pasman-Kanal in Gefechts- 

hrung. Einzelheiten fehlen noch. 

Zerstörer TA 44 hat in Fiume für 1. Geleitflot- 

.e in Dienst gestellt. 

b) Ägäis 

Nord-Ägäis ist feindfrei gemeldet. Milos mel- 

dete 2 Kreuzer und 2 Zerstörer auf HW-Eurs. 

Nach engl. Radio-Meldung ist Corfu in alliierter 

Hand. Der brit. leichte Kreuzer "Colombo" hat Ziele 

in Griechenland beschossen. 

Hafenzerstörung Piräus ist durchgeführt. 

Flugblatz Baros auf Lemnos ist durch Hako-Spreng- 

trupp zerstört. 

Für die Nacht zum 15/10. ist Sperrung zwischen 

Westl- und Mittelfinger von Chalkidiki durch Netz- 

sperrgruppe vorgesehen, außerdem Auslegen eigener 

Sperre im Saloniki-Golf zur Sicherung der Eisenbahn 

im T ;mpetal gegen Beschuß durch Seestreitkräfte 

durci Minenschiff "Zeus"' und TA 39 sowie Verstär- 

kung eigener Sperre im Saloniki-Golf mit Reißbojen 

durci Ksfl. Attika. 

Von 68.I.K. ist nach Abzug der Heereseinheiten 

Räumjmg von Chalkis befohlen. 

D. "Lpla" ist planmäßig in Saloniki eingelaufen. 

Damit ist Auftrag Heeresgruppe E betr. Abtransport 

Zn bczleben vom Vordrockla&er der Kriegsmarine J. J. Angustin ln GlQckstadt. 
AuülleferumnjLi^vr: yrUhelmahaTpu / Kiel / GoLoubnleu / Peru / Uu-mint / Oidu / JtevaJ. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 102 

:.4.10.44 Am 13. nachm, wurden durch HEB'en und MAA 540 

sowile durch lOO-Personal Sihenic 3 Plugzeuse aus 

den aus SO-Deutschland zurückfliegenden Feindver— 

bänden abgeschossen. 

In der -‘acht zum 14/10. wurde Geleit zwischen 

Triefst und Venedig ohne Erfolg von Flugzeugen an- 

gegriffen. Ein R-Boot wurije leicht beschädigt. 

6 Fl.Landungsboote gerüen auf Marsch von 

Sibeaic nach Zara in Pasman-Kanal in Gefechts— 

berüjhrung. Einzelheiten fehlen noch. 

Zerstörer TA 44 hat in Fiume für 1. Geleitflot- 

tillle in Dienst gestellt. 

b) Ägäis 

Rord-Ägäis ist feindfrei gemeldet. Milos mel- 

dete 2 Kreuzer und 2 Zerstörer auf MW-Eurs. 

Rach engl. Radio-Meldung ist Corfu in alliierter 

Hand. Der brit. leichte Kreuzer "Colombo" hat Ziele 

in Griechenland beschossen. 

Hafenzerstörung Piräus ist durchgeführt. 

Flugblatz Baros auf Lemnos ist durch Hako-Spreng- 

trupo zerstört. 

Für die Eacht zum 15/10. ist Sperrung zwischen 

ffestf- und Mittelfinger von Cnalkidiki durch Hetz- 

sper.-gruppe vorgesehen, außerdem Auslegen eigener 

Sperre im Saloniki-Golf zur Sicherung der Eisenbahn 

im Tjmpetal gegen Beschuß durch Seestreitkräfte 

durci Minenschiff "Zeus" und TA 39 sowie Verstär- 

kung eigener Sperre.im Saloniki-Golf mit Reißbo;en 

durci Ksfl. Attika. 

Von 68.X.K. ist nach Abzug der Heereseinheiten 

Räurnjing von Chalkis befohlen. 

B. "Lpla" ist planmäßig in Saloniki eingelaufen. 

Damit ist Auftrag Heeresgruppe E betr. Abtransport 

B fnprA Zu beziehen vom Vordructlftger der Erlegsmarino J. J. Anßustin ln Ginckatadt. 
•’ * ‘ ./ AUBiloferaiyribMreri WUhelm«hi»Tpü / Kid / GwU>ubii/eu / Ptm» / Uzr««»;üt / Otüü /'Peval. 
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Tag 

ühracit 

Ort 

Y.'cttcr 
Vorlrommnisae 

14.10.4 von :ianiisoh.affen erfüllt. Geräteabtransport läuft 

solaage wie möglich, weiter. Abtransport von Dode- 

kanes beginnt in der Nacht zum 15/10. 

Ski Adm.Cju hat sich mit Absicht Adm. Igäis^ach 

Durciführung letzter Aufgaben^ Seekmdt. Nordgriechen- 

land mit Stab in Heimat zu entsenden, einverstanden 

erklärt. 

c) Donaulage 

Donau ist von Preßburg bis Estergom weiterhin 

gesperrt. Sämtliche in Belgrad - Semlin liegenden 

Schlepper und Anlegestellen sind gesprengt. Bei 

Luftjangriff an der Theißmündung entstanden auf AT 

917 geringe Personalausfälle. Im übrigen liegen be- 
sondere Meldungen nicht vor. 

VII. Lage Ostasien. 

/.• Besondere Meldungen liegen nicht 

□nexl Siel 

S/CTUM i ^ ^ + i 

/ I/b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
V.'etter 

Vorkommnis^: 

14.10.4 von ;lannschnf£en erfüllt. Geräteabtransport läuft 

solange wie möglich, weiter. Abtransport von Dode- 

kanes beginnt in der Nacht zum 15/10. 

Ski Adm.Qu hat sich mit Absicht Adm. lgäis/nach 

Durciführung letzter Aufgaben^ See.cmdt. Nordgriechen- 

land mit Stab in Heimat zu entsenden, einverstanden 

erklärt. 

c) Donaulage 

Donau ist von Preßburg bis Estergom weiterhin 

gesperrt. Sämtliche in Belgrad - Semlin liegenden 

Schilepper und Anlegestellen sind gesprengt. Bei 

lufthngriff an der Theißmöndung entstanden auf AI 

917 

sond 

geringe Personalausfälle, 

ere Meldungen nicht vor. 

Im übrigen liegen be- 

VII. Liege Ostasien. 

1/71 ^ ^ 
Besondere Meldungen liegen nicht 

DnexI Siel 

I /"b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

15.10.4'- 

Sonntag 

(124) 

Ort 
Wetter 

Ge 

an franbl 

geschil 1 

daß die 

eigene 

daß Fr: 

Hilfe e 

Vorkommnisse 183 

Politischer lageüberblick. 

visses Aufsehen erregt Rundfunkrede de Gaulles 

ösisches Volk, in der prekäre Lage Frankreichs 

ert und freimütig zum Ausdruck gebracht wird, 

Alliierten ihre eigenen Interessen und ihre 

Politik verfolgen. Es sei Illusion, zu glauben, 

kreich von den Alliierten schnelle und kräftige 

chalten v/erde. 

a n; 

Rojsevelt hat auf der Fpeggekonferenz zum. ersten 

Male die de Gaulle Regierung als de facto Regierung 

Frankreichs bezeichnet. 

Ob.d.M. ist aus Führerhauptquartier 

in Befehlsstelle zurückgelcehrt. 

Niederschrift über Besprechungen an 

13. und 14/10. gern. 1/Skl I b 3292/44 

Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft VII. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1100 Uhr. 

L / 1/Ski berichtet: 

"In Zusammenhang mit Verlegung weiterer Jagdkräfte 

■aus dem Y/estraum ins Reichsgebiet übermittelt OKL 

Füstb. folgende grundsätzliche Lagebeurteilungen über 

Einsatz) Jagdkräxte: 

B 36 (neu) Za beziehen vom YordrnckJ&scr der Kriegsmarine J. J. Anpustln In GIQckstadt. 
AoidleferuiitftiltMter;'VYilbeluinbareij / Kiel / GuUiuUaieii / l'nri» / Uu-nvdl / Or.lo I Iternl. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

15.10.4'- 

Sonntt R 

(124) 

Ort 
Wetter 

Ge 

an franbi 

gesehil1 

daß die 

eigene 

daß Fr; 

Hilfe e 

Vorkommnisse 103 

Politischer Lageüberblick:. 

visses Aufsehen erregt Rundfunkrede de Gaulles 

öaisohes Volk, in der prekäre läge Frankreichs 

ert und freimütig zum Ausdruck gebracht wird, 

Alliierten ihre eigenen Interessen und ihre 

?olitik verfolgen. Es sei Illusion, zu glauben, 

kreich von den Alliierten schnelle und kräftige 

rhalten Vierde. 

3- lii 

Rojsevelt hat auf der Pressekonferenz zum ersten 

Male die de Geulle Regierung als de facto Regierung 

Frankreichs bezeichnet. 

I) 

Ob.d.M. ist aus Fiihrerhauptquartier 

in Befehlsstelle zuriiekgekehrt. 

Biederschrift über Besprechungen am 

13. und 14/10. gern. 1/Skl I b 32S2/44 

Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft VII. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1100 Uhr. 

L / 1/Skl berichtet: 

"In Zusammenhang mit Verlegung weiterer Jagdkräfte 

■aus den Westraum ins Reichsgebiet übermittelt OKI 

Füstb. folgende grundsätzliche Lagebeurteilungen Uber 

Einsatz) Jagdkräfte: 

B 36 (neu') Zn Tom VordrnctlRgcr der ICrleesmarlDO J. J. Anjmstio ln GlOckstadt. 
■ ' ' Au»llef«3rumf«il*^ort\Vilbeliiiiiti»vcu / Kiel i OuLoubaJun / l'uru / ULrn.ui / Owlu / Ketnl. 



- 356 - 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

V/etter 
Vorkommnisse 

15.10.44 

Sormtag 

•1.) läge wird gekennzeieimet: 

a) im Osten: Starker Jeinddruek auf Belgrad und Süd 

Ungarn, schwerpunktsmäßiger Vorstoß Richtung 

Budapest, Abschluß Vorbereitungen für Groß- 

angriff an Marewfront und Durchbruch bis Ost- 

seeküste in Lettland. 

b) im Süden: Starker Druck und langsamer Bodengel 

winn Gegners in Richtung Bologna, zu erwarten- 

de weitere KräfteZuführung an Adriaküste und 

mögliche überholende Landung dort. 

3) im Westen: Verstärkte Feindangriffe zunächst 

noch auf schmale Frontabschnitte beschränkt 

(Antwerpen, Himwegen, Aachen), Beginn amerik 

Angriffs an der Vogesenfront. Hinter Front, 

insbes. im Horden, Aufmarsch für in nächster 

Zeit zu erwartenden Großangriff Stoßrichtung 

/ Westdeutschland. 

/2.) 

V 

Bei diesem Stand Erdlage muß Luftkriegführung 

Gegners - insbes. Anglo-Amerikaner - besonders 

beachtet werden. Da Feindheer, insbes. im Westen-, 

noch nicht zu Großangriff abgetreten, steht Feind- 

CLuftwaffe seit Tagen im Großeinsatz gegen das 

[Reich und hat mit starken Schlägen am 5. und 7. ■ 
und 9/10. schwerwiegende Einbrüche in deutsche | 

Rüstungsindustrie (Panzer, Motoren, Flugrüstungs- 

Jwerke), die Ver2tehrsanlagen und Betriebsstoff- 

•produktion erzielt. Mit Anhalten, wenn nicht 

Verstärken dieser Angriffsführung auch gegen das 

tiefere Reichsgebiet ist zu rechnen. Es kommt 

daher darauf an, Gegner bei diesen Angriffen ent- 

scheidend zu behindern und ihm so hohe Verluste 

beizubringen, daß er zur Aufgabe der planmäßigen 

Zerschlagung der Rüstungsindustrie und des Ver- 

kehrsnetzes gezwungen wird. 

- 556 - 

Tag Ort 
Ubrzcit V/ etter 

Vorkommnisse 

15.10.44 

Sonntag 

\/ 

1.) 3iage wird gekennzeichnet: 

,) im Osten: Starker Feinddruck auf Belgrad und Siid- 

ungarn, schwerpunktsmäßiger Torstoß Richtung 

Budapest, Abschluß Vorhereitungon für Groß- 

angriff an Rarewfront und Durchbruch bis Ost- 

seeküste in Lettland. 

b) im S-dsu: Starker Druck und langsamer Bodenge- 

winn Gegners in Sichtung Bologna, zu erwarten-: 

de weitere KräfteZuführung an Adriaküste und ( 

mögliche überholende Landung dort. 

:) im besten: Verstärkte Feindangriffe zunächst 

noch auf schmale Frontabschnitte beschränkt 

(Antwerpen, .Kimwegen, Aachen), Beginn amerik. 

Angriffs an der Vogesenfront. Hinter Front, 

insbes. im Korden, Aufmarsch für in nächster 

Zeit zu erv/artenden Großangriff Stoßrichtung 

Westd eut s chland. 

.) bei diesem Stand Erdlage muß Luftkriegführung 

Jegners - insbes. Anglo-Aaerikaner - besonders 

beachtet werden. Da Feindheer, insbes. im Westen, 

noch nicht zu Großangriff angetreten, steht Feind- 

luftwaffe seit Tagen im Großeinsatz gegen das 

Reich und hat mit starken Schlägen am 5. und 7. ^ 

und 9/10. schwerwiegende Einbrüche in deutsche | 

Rüstungsindustrie (Panzer, Kotoren, Flugrüstungsk 

werke), die Verkehrsanlagen und Betriebsstoff- 

uroüukticn erzielt. Mit Anhalten, wenn nicht 

Verstärken dieser Angriffsführung auch gegen das 

tiefere Reichsgebiet ist zu rechnen. Es kommt 

daher darauf an, Gegner bei diesen Angriffen ent 

scheidend zu behindern und ihm so hohe Verluste 

beizubringen, daß er zur Aufgabe der planmäßigen 

Zerschlagung der Rüstungsindustrie und des Ver- 

kehrsnetzes gezwungen wird. 



- 357 - 

Tag Ort 

Uhrzcit Wetter Vorkommnisse 184 

15.10.44 

Sonnt ap; 

025) 

3.) 

V 4.) 

Aua dieser Lage- ergibt sich für Luftwaffe: 

Torhehaltslose, eindeutige Schwerpunktbildung 

Ln der Reichsverteidigung. 

OKI muß in gegebener Lage sogar weitere Schwä- 

Dhung Frontluftflotten an Jagdkräften zur Ver- 

stärkung Reichsverteidigung vorsehen. 

5.) Ourch umfassende Auffrischung und iteuaufStel- 

lung von Jagdverbänden ist andererseits in 

nächster Zeit mit beachtlicher Verstärkung 

ier Jagdkräfte zu rechnen und damit wieder 

Möglichkeit gegeben, eine Verstärkung der Jagd- 

iräfte an den Fronten zur unmittelbaren Unter- 

stützung von Heer und Kriegsmarine vorzusehen. 

6.) Schwerpunktgedanken gemäß Ziff. 3.) müssen auch 

berechtigte Forderungen Heeres und Kriegsmarine 

untergeordnet werden. Mit den an den Fronten 

vorhandenen Jagdkräften, hier insbes. wieder 

im Westen, sind im Augenblick nur geringere 

Srfolge erzielbar, als sie sich bei der Zu- 

sammenfassung aller Kräfte in der Reichsver- 

teidigung erzielen lassen. Biese aber kommen 

gerade in jetziger Phase des Krieges allen Wehr- 

machtteilen und der Gesamtkriegführung in be- 

sonders hohem Maße zugute." 

j Oberste Führungsstäbe der Marine sind von 

1/Skl unterrichtet. 

3/Skl hat Unterrichtung betr. Feindbeurteilung 

Lw.Füstb. vom 13/10. durchgeführt. Ausf. gern. 1/Skl 

3119p/44 Gkdos. in KTB Teil B Heft 8 a. 

- 357 - 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wottcr Vorkommnisse 184 

15.10.44 

gönnt 

3. 

V4.) 

5.) 

6.) 

Lus dieser Lu£e- ergibt sich, für Luftwaffe: 

Torbeiialtslose, eindeutige Schwerpunktbildung 

Ln der Reichsverteidigung. 

)KIi muß in gegebener Lage sogar weitere Schwä- 

chung Rrontluftflotten an Jagdkräften zur Ver- 

stärkung Reichsverteidigung vorsehen. 

Durch umfassende Auffrischung und Reuaufstel- 

Lung von Jagdverbänden ist andererseits in 

lächster Zeit mit beachtlicher Verstärkung 

Her Jagdkräfte zu rechnen und damit wieder 

löglichkeit gegeben, eine Verstärkung der Jagd- 

iräfte an den Fronten zur unmittelbaren Unter- 

stützung von Heer und Kriegsmarine vorzusehen. 

(125) 

Schwerpunktgedanken gemäß Ziff. 3.) müssen auch 

berechtigte Forderungen Heeres und Kriegsmarine 

untergeordnet werden. Mit den an den Fronten 

vorhandenen Jagdkräften, hier insbes. wieder 

im Westen, sind im Augenblick nur geringere 

Erfolge erzielbar, als sie sich bei der Zu- 

sammenfassung aller Kräfte in der Reichsver- 

teidigung erzielen lassen. Biese aber kommen 

gerade in jetziger Phase des Krieges allen Wehr- 

machtteilen und der Gesantkriegführung in be- 

sonders hohem Maße zugute." 

j Oberste Führungsstäbe der Marine sind von 

1/Skl unterrichtet. 

3/Skl hat Unterrichtung betr. Feindbeurteilung 

Lw.Füstb. vom 13/10. durchgeführt. Ausf. gern. 1/Skl 

3119p/44 Gkdos. in KTB Teil B Heft 8 a. 



- 358 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

15»10*4^ 

Sonntag 

Vorkommnisse 

ii) O'b.d.M. ist mit Weisung an HOK Ost betr. 

Bescliränkung Munitionsverbrauchs 2. K-Gruppe 

einverstanden. Beschränkungen müssen indes 

u.TJ. fallen, falls Heeresgruppe Word Durchstoß 

nach S antritt. 

III) 

Im deinen Ereis: 

IV) 

T) 

Im Rahmen Hordlage: Rücktransporte vor 

Polarküste liegen unter starker Peindeinwirkung 

Chef-3/Skl.berichtet Einzelheiten über Be- 

setzung Rumäniens durch Russen. 

Heereslage 

Westfront: 

Die Schlacht um den Zugang zum Hafen von 

Antwerpen dauert an. Im Brückenkopf Breskens 

gelang es dem Gegner, im Angriff von Horden und 

Süden seine Truppen zu vereinigen. In den an- 

haltend schweren Kämpfen sind die eigenen Kampf- 

stärken teilweise auf 1/3 der früheren Kampfkraft 

herabgemindert. 

Die Kämpfe um die Landenge Woensdrecht hal- 

ten mit sich steigernder Erbitterung an. Der 

Gegner ist zu starken Gegenangriffen überge- 

gangen. 

Westl. der Maas nordwestl. Venlo sind hef- 

tige Kämpfe entbrannt, Einbrüche konnten nicht 

verhindert werden. 

In dem erbitterten Ringen um -Aachen wech- 

selten Angriffe mit Gegenangriffen. Die Schlacht 

geht hier in einen kräfteverzehrenden Stellungs- 

- 358 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

15.10.4^ 

Sonntag 

Vorkommnisse 

ii) OU.d.H. ist mit Weisung an UOK Ost Uetr. 

Beschränkung Munitionsverbrauchs 2. K-Gruppe 

einverstanden. Beschränkungen müssen indes 

u.U. fallen, falls Heeresgruppe Kord Durchstoß 

nach S antritt. 

III) Im Rahmen Nordlage: Rücktransporte vor 

Polarküste liegen unter starker Peindeinwirkung 

Im deinen Kreis: 

IV) Chef-5/Ski.berichtet Einzelheiten über Be- 

setzung Rumäniens durch Russen. 

V) Heereslage : 

Westfront: 

Die Schlacht um den Zugang zum Hafen von 

Antwerpen dauert an. Im Brückenkopf Breskens 

gelang es dem Gegner, im Angriff von Horden und 

Süden seine Truppen zu vereinigen. In den an- 

haltend schweren Kämpfen sind die eigenen Kampf- 

stärken teilweise auf l/3 der früheren Kampfkraft 

herabgemindert. 

Die Kämpfe um die Landenge Woensdrecht hal 

ten mit sich steigernder Erbitterung an. Der 

Gegner ist zu starken Gegenangriffen überge- 

gangen. 

Westl. der Maus nordwestl. Venlo sind hef- 

tige Kämpfe entbrannt, Einbrüche konnten nicht 

verhindert werden. 

In dem erbitterten Ringen um Aachen wech- 

selten Angriffe mit Gegenangriffen. Die Schlacht 

geht hier in einen kräfteverzehrenden Stellungs- 
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Tag 

Uhrzeit 

15.10.4t 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

B. 36. (neu) 

Vorkommnisse 185 

krieg über, in dem um. jeden Meter Boden gerungen 

wir)d. 

In den westlichen Vogesen hielt der starke 

Feinddruck an. 

Italienfront: 

Während die Kämpfe an der Straße Florenz - 

Bologna und westl. davon nachließen, setzte der 

nid seine starken Angriffe Richtung Imola fort, 

wurden im v/esentlichen abgewiesen. 

Im Berggelände westl. Rimini hält die Abwehr- 

s chlacht ebenfalls an. Trotz Abwehr zahlreicher 

griffe erzielte der Feind südl. der Via Emilia 

Fei 

Sie 

Ang 

Einbrüche, die abgeriegelt wurden. Die Kämpfe waren 

schwer und verlustreich. 

Baljkan: 

s cfc 

en 

Trotz anhaltender feindlicher See— und Luft- 

tätigkeit wird die Räumung der ägäischen Inseln 

fortgesetzt. 

Auf Kreta wurde Rethymnon geräumt. 

Athen wurde von englisch-griechischen Truppen 

besetzt, ohne daß es zu einer Kampfführung mit 

den| eigenen Verbänden kam. ■ 

Die Lage im nordostwärtigen Balkanraum ver- 

arft sich ständig. Heftige Kämpfe sind um Kisch 

:brannt. Weiter nördl. kämpfen sich unsere Ver- 

bände auf die Morava -zurück, deren Hauptüber- 

gänge teilweise von den Russen besetzt sind. Ein 

russ. Korps steht am südlichen Stadtrand von 

Belgrad im Kampf mit eigenen schwachen Truppen. 

Russen werden unterstützt durch starke Kräfte 

serbischen Aufständischen unter Tito. 

Die 

der 

ste 

Gegenüber Semlin trifft der Feind Vorbe- 

ituhgen für einen Donauübergang. 

Aus verschiedenen Anzeichen muß in allerkürze— 

r Frist mit einem Abfall^ Ungarns gerechnet werden 

Za beziehen v°m VordnicUaeer der Kriegsmarine J. J. Anznstln ln GlQckatadt. 
AOollulcruinpiln^ri Wdbelujahovcn / KJel / Gutoulinleu / Paria / Utrocut / Oxiu / Reval. 
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Tag 

Uhrzeifc 

15.10.U 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 185 

krieg über, in dem um jeden Kater Boden gerungen 

wiiid. 

In den westlichen Vogesen hielt der starke 

Beitiddrack an. 

Italienfront: 

Während die Kämpfe an der Straße Florenz - 

Bologna und westl. davon nachließen, setzte der 

Fei 

Sie 

s ch 

in 

Eir 

sei 

Bai 

.ad seine starken Angriffe Richtung Imola fort, 

wurden im wesentlichen abgewiesen. 

Im Berggelände westl. Rimini hält die Abwehr- 

lacht ebenfalls an. Trotz Abwehr zahlreicher 

riffe erzielte der Feind südl. der Via Emilia 

bräche, die abgeriegelt wurden. Die Kämpfe waren 

wer und verlustreich. 

kan: 

tat 

f oi 

Trotz annaltender feindlicher See— und Luft- 

igkeit wird die Räumung der ägäischen Inseln 

tgesetzt. 

s cfc 

en 

Auf Kreta wurde Rethymnon geräumt. 

Athen wurde von englisch-griechischen Truppen 

besetzt, ohne daß es zu einer Kampfführung mit 

den eigenen Verbänden kam.• 

Die Lage im nordostwärtigen Balkanraum ver- 

arft sich ständig. Heftige Kämpfe sind um Uisch 

;brannt. Weiter nördl. kämpfen sich unsere Ver- 

bände auf die Horava -zurück, deren Hauptuber- 

gänge teilweise von den Russen besetzt sind. Ein 

Korps steht am südlichen Stadtrand von 

Belgrad im Kampf mit eigenen schwachen Truppen. 

D;e Russen werden unterstützt durch starke Kräfte 

deii serbischen Aufständischen unter Tito. 

Gegenüber Semlin trifft der Feind Vorbe- 

tuhgen für einen Donauübergang. 

Aus verschiedenen Anzeichen muß in allerkürze- 

r Frist mit einem Abfall^ Ungarns gerechnet werden ste 

B.. 36. (neu) 7' ,ry X?,'idlincHlaccr Ejlcfsmarlno J. J. AoffustSn In GIQckstadt. 
A(hsliclcruinpdn*o:rj WUhelhiahn / EJel / Gui«ulinf«u / Puru, i Vtrouol / OHIU / Reval. 
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Tag 
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Ort 
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Vorkommnispe 

15.IQ.44 
Sonntag 

Os 1; front 

gest 

mind 

s eile 

köpf 

in s 

rial 

Während an der Theißfront die Lage hei beider- 

seitiger örtl Angriffstätigkeit um die Gewinnung 

hzw. Beseitigung der Brückenköpfe am Westufer des 

Blustes in wechselvollen Kämpfen unveränderlich hlieli 

hielu die Schlacht im Raum Dehrecen — Großwardein 

in unverminderter Härte an. 

In Siehenhürgen verlief die Absetzbewegung der 

deutschen Armeegruppe auf der gesamten Bront ohne 

nennsnswerteh Beinddruck. 

In den Karpathen standen unsere Korps auch 

ern in sehr schweren Abwehrkämpfen gegen unver- 

=rt starke Angriffe westl. des Cziroka-lal-Passet 

und westl. des Dukla-Passes. 

In der seit Tagen im Gange befindlichen russi- 

n Herbstoffensive, die nun auch auf den Brücken- 

nördl. Serock Übergriff, konnte unsere Truppe 

chwersten Kämpfen mit einem an Zahl und Mate- 

weit überlegenen Beind einen glänzenden Abwehr- 

erfolg erringen. 

Trotz Trommelfeuer, stärkster Panzer- und Blie- 

geninterstützung konnte der Gegner zwischen Warschau 

und Ischarfenwiese den erstrebten Durchbruch in die 

Tiefe nicht erzwingen. Kur nördl. Serock gelang ihm 

ein jtieferer Einbruch, der einige km westl. der alte 

HO) jabgeriegelt und eingeengt werden konnte. 

j Westl. Schaken griff der Beind überraschend ein 
eigenen Brückenkopf über- den Ost-Bluß (ostpreußische 

Grenze)an und drückte ihn ein. 

An der Memelfront verhielt sich der Gegner ruhi 

Wie erwartet trat der Beind gestern nach sehr 

starken Luftangriffen auf HKL und Hintergelände und 

außerordentlich starkem Beuer-aller Waffen zum Groß- 
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Während an der Theißfront die Lase bei beider- 

.ger örtl Angriffstätigkeit um die Gewinnung 

Beseitigung der Brückenlcppfe am Westuier des 

>es in weohselvollen Ennpfen unveränderlich blieb 

die Schlacht im Raum Debrecen - Großwardein 

verminderter Härte an. 
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In Siebenbürgen verlief die Absetzbewegung der 

deutschen Armeegruppe auf der gesamten Pront ohne 

lenswerteh Peinddruck. 

In den Karpathen standen unsere Korps auch 

=rn in sehr schv/eren Ab-,vehrkämpfen gegen unver— 

ert starke Angriffe westl. des Cziroka-Tal-Passeä 

und pestl. des Dukla-Passes. 

In der seit Tagen im Gange befindlichen russi- 

n Herbstoffensive, die nun auch auf den Brücken- 

nördl. Serook Übergriff, konnte unsere Truppe 

chwersten Kämpfen mit einem an Zahl und Mate- 

weit überlegenen Peind einen glänzenden Abwehr- 

erfolg erringen. 

j Trotz Trommelfeuer, stärkster Panzer- und Plie- 

g eriinterstützung konnte der Gegner zwischen Warschau 

und !Scharfenwiese den erstrebten Durchbruch in die 

Tiefe nicht erzwingen. Hur nördl. Serock gelang ihm 

ein jtieferer Einbruch, der einige km westl. der alte 

HK1 labgeriegelt und eingeengt werden konnte. 

j Westl. Schaken giiff der Peind überraschend ein 

eigenen Brückenkopf über-den Ost-Pluß (ostpreußische 

Grenze)an und drückte ihn ein. 

An der Mamelfront verhielt sich der Gegner ruhijg 

Wie erwartet trat der Peind gestern nach sehr 

staiken Luftangriffen auf HKL und Hintergelände und 

außt rordentlich starkem Peuer- aller Waffen zum Groß- 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 186 

15.10.44 

Sonntag 

VI 

arLgr:.fl -auf die Festung Memel an. In schweren, wech- 

selvollen Kämpfen gelang es, die Front im allge- 

meinen zu halten und eingebrochenen Feind zu wer- 

fen. Der erstrebte Durchbruch auf Memel ist dem 

Feinä trotz Einsatzes von 9 Schützendivisionen 

und 2 Eanzerkorps dank der über alles lob erhabenen 

Standfestigkeit und dem ungebrochenen Angriffs- 

schwung der hier kämpfenden eigenen Truppen nicht 

gelungen. Die Kämpfe im Brückenkopf wurden wirkungs- 

voll durch Einheiten der Kriegsmarine unterstützt. 

Südl. Dibau wurden.in schweren wechselvollen 

Kämpfen den ganzen Tag Uber dauernde Angriffe des 

Feinles abgewehrt. Auch 50 km OSO-wärts tibau sind 

schwsre Kämpfe entbrannt. Hier bildet der Gegner 

einei starken Schwerpunkt zum Durchstoß auf Dibau. 

Im Raum Riga wurden zahlreiche Übersetzver- 

suche über die Düna zerschlagen und mehrere Landungs- 

boot ä versenkt. Hur bei Dünamünde gelang dem Gegner 

die Bildung eines Brückenkopfes. 

Auf Ösel wurde ein feindlicher Angriff von 

e'twa 2 Batl. im harten Kampf abgewehrt. 

Chef Adm. Qu VI: 

a) Bedenklich ist Reparaturdauer -für Transporter, 

die bei jetzigen Aufgaben beschädigt werden. 

Ob.d.H. befiehlt Sondermaßnahmen durch Chef 

Mar. Rüst. 

t) Memel wird täglich mit 700 t Munition versorgt. 

Hollandnachschub auf Kanälen beziffert sich auf 

700 ts täglich. 

c) Entwicklung der Sabotagefälle in Dänemark 

ist bedenklich. Im letzten Monat sind 25.000 DRT 

Schiffsraum ausgefallen. 

Ob.d.M. befiehlt Hinweis an OKff, daß Zustand 

nicit geduldet werden darf. 
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angn.ff -auf die Festung Memel an. In schweren, wech- 

selvollen Kämpfen gelang es, die Front im allge- 

meinen zu halten und eingehrcchenen Feind zu wer- 

fen. Der erstrebte Durchbruch auf Memel ist dem 

Feinii trotz Einsatzes von 9 Schützendivisionen 

und 2 Eanzerkorps dank der über alles lob erhabenen 

Stanif 
I 
estigkeit und dem ungebrochenen Angriffs- 

schwung der hier kämpfenden eigenen Truppen nicht 

gelungen. Die Kampfe im Brückenkopf wurden wirkungs- 

voll durch Einheiten der Kriegsmarine unterstützt. 

Südl. libau wurden.in schweren wechselvollen 

Kämpfen den ganzen Tag über dauernde Angriffe des 

Feinles abge.vehrt. Auch 50 km OSO-wärts Libau sind 

schwjre Kampfe entbrannt. Hier bildet der Gegner 

einei starken Schwerpunkt zum Eurchstoß auf libau. 

Im Raum Riga wurden zahlreiche Übersetzver- 

suche über die Düna zerschlagen und mehrere Landungs- 

boote versenkt. Hur bei Dünanünde gelang dem Gegner 

die Bildung eines Brückenkopfes. 

Auf Ösel wurde ein feindlicher Angriff von 

e'twa 2 Batl. im harten Kampf abgewehrt. 

VI) Chef Adm. Qu VI: 

a) Bedenklich ist Reparaturdauer -für Transporter, 

die lei jetzigen Aufgaben beschädigt werden. 

Kar. 

Ob.d.M. befiehlt Sondermaßnahmen durch Chef 

Rüst. 

t) Memel wird täglich mit 700 t Munition versorge. 

Hollandnachschub euf Kanälen beziffert sich auf 

700 ts täglich. 

d) Entwicklung der Sabotagefälle in Dänemark 

ist bedenklich. Im letzten Monat sind 25.000 BET 

Schilffsraum ausgefallen. 

Ob.d.M. befiehlt Hinweis an OKff, daß Zustand 

t geduldet werden darf. 
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1) Bet:. Ostraum: 

V' 

Vorkommnisse 

Besonderes 

) Flotte meldet, daß Ausblldungsssistand-"Ifürn'berg" 
Einsatz noch niciit zuläßt, schlägt datilr "leipzig" 

und "Hansa" vor. Bedenken wegen geringer Geschwin- 

digkeit und Sinksicherheit beider Schiffe Spnnen hei ! 

Sic lerstellung entsprechenden Flak- und Jagdschutzes 
zurjicktreten. 

HOF Ost hält "Leipzig" für Sperraufgaben 
Skagerrak für unentbehrlich und beabsichtigt, vor- 
läufig von Einsatz "Hansa" abzusehen, da Luft- und 

Dbo >tslage größtes Risiko bedeuten. HOK Ost ist 
Ans .cht, daß Aufgaben in östlicher Ostsee besser 

durfch Zerstörer und I-Boote 39 gelöst werden. 

>) MVO zu Genstb.d.H. imterricht^t Ski nachr. 

folgendem Fs. an MOE Ost: 

"1) thef Genstb.d.H. bezeichnet Forderung Unter— 

stü ;zung Landkampf Memel und Angriff H. Gruppe ilord 

17/10. als Schwerpunkte für Einsatz Kampfgruppe. 

2) .ünsatz am 16/10. im Raum Memel nicht erforderlich, 

sofern nicht Gegner erneut zum Großangriff antritt. 

Hierüber folgt Unterrichtung nochmals 15/10. abends.' 

3) Unt erstützung bei Angriff 17/10. abhängig von 
Verlauf Unternehmung. 

4) G-enstb.d.H. gibt entsprechende Anweisung für 
Vor lereitungen und Unterrichtung örtlicher Dienst- 

stellen an Heeresgruppe Uord." 

) HOK Ost unterrichtet 1255 Uhr Ski u.a. nachr 

von Weisung an Befh. 2. K-Gr. und Adm. östl. Ostsee 

"1) Beabsichtigt 17/10. früh Einsatz "Lützoy;", 

"Hipper" zur Unterstützung Heer sildl. Libcu 

taktische Führung Befh. 2. K.Gr. 
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Un' 3) 
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4) 
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Besonderes 

Ostraum: 

) Flotte meldet, daß Ausblldungssastand "Uürnberg" 

Einbatz noch nicht zuläßt, schlägt dafür "leipzig" 

und "Hansa" vor. Bedenken wegen geringer Geschwin- j 

di^reit und Sinksicherheit beider Schiffe ÜSnn.n bei 

Sic isrstellung entsprechenden Flak- und Jagdschutzes 

zur(icktreten. 

HOK Ost hält "leipzig" für Sperraufgaben 

Skafeerrak für unentbehrlich und beabsichtigt, vor- 

läufig von Einsatz "Hansa" abzusehen, da Luft- und 

übo jtslage größtes Risiko bedeuten. HOK Ost ist 

Ans .cht, daß Aufgaben in östlicher Ostsee besser 

durfch Zerstörer und T-Boote 39 gelöst werden. 

i) MVO zu Genstb.d-H. unterrichtet Ski nachr. 

folgendem Fs. an KOK Ost: 

[,1) thef Genstb.d.H. bezeichnet Forderung Unter— 

stü;zung londkampf Kemel und Argriff H. Gruppe Kord ! 

17/10. als Schwerpunkte für Einsatz Kampfgruppe. 

2) Einsatz am 16/10. im Raum Kemel nicht erforderlich, 

sofern nicht Gegner erneut zum Großangriff antritt. ’ 

Hierüber folgt Unterrichtung nochmals 15/10. abends. 

erstützung bei Angriff 17/10. abhängig von 

auf Unternehmung. 

(J-enstb.d.H. gibt entsprechende Anweisung für 

ereitungen und Unterrichtung örtlicher Dienst- 

len an Heeresgruppe Kord." 

) KOK Ost unterrichtet 1255 Uhr Ski u.a. nachr. | 

Weisung an Befh. 2. K-Gr. und Adm. östl. Ostsee: 
l 

Beabsichtigt 17/10. früh Einsatz "Lützov/", 

"Hipper" zur Unterstützung Heer sildl. Bibru, 

taktische Führung Befh. 2. K.Gr. 
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2) Adn. östl. Ostsee alle Vorbereitungen treffen. 

Be::h.. 2. K.Gr. HVB mit Unterlagen rechtzeitig 

Idpau abholen lassen. 
4fe/ 

Hipper" und "S^eer" v/erden ab sofort einsatz- 

mäßig MOK Ost xmterstellt. 

fach Angabe HVO zu Genstb.d.H. hat Lanöziel- 

beschuß 2. K.Gr. im Raum M.emel ausschlaggebend 

zur Festigung landfront beigetragen. MOK Ost unter- 

richt :t 2. K.Gr., daß Einsatz am 16/10. im Raum 

Memel voraussichtlich nicht erforderlich ist. Falls 

Heer xuf Grund neuer Lage doch Landzielbeschuß 

anforlert, ist beabsichtigt, 2. X.Gr. mit "Hipper" 

vom 1?/10. südlich Libau, "Lützow" 16/10. im Raum 

Memel einzusetzen. Sicherungsstreitkräfte 6.Zfl. und 

3.Tfl. verteilt Befh. 2. K.Gr. "S^er" ist als 

Reserve für Einsatz vorgesehen. 20,3 cm Munition 

ist in Anrollen. Erste Transporte treffen in 

Gotenlafen voraussichtlich 17/10. ein. "Frinz Eugen" 

bis Mini-Übernahme 12-stündlge Bereitschaft, dann 

dreistündige. Meko MOK Ost stellt Jagdschutz für 17/10 

sichep: 

d) Stellungnahme 1/Skl betr. mangelnde Eignung 

"Schlesien", "Schleswig Holstein" für Küstenbeschies- 

sung ist an Adm. F.H.Qu. , OKW / Tf.F.St. op (M) , nachr. 

Genstb.d.H. mo, OKL Füstb. I a KM übermittelt. 

Absenrift Fs. 1/Skl I op 31259/44 Gkdos. in KTB 

Teil 1 Heft III. Abschließend heißt 

"Scniffe sind auf Grund ihres Alters, ihrer 

mangelnden Standfestigkeit, unzureichenden Bewaff- 

nung und ihres unzulänglichen Ausbildungsstandes 

für Aufgabe Unterstützung des Heeres durch Küsten- 

beschießung im Kaum Memel nicht geeignet, umso weniger 

da bei dieser Aufgabe bald mit beträchtlicher Gegen- 

wehr durch Feindluft und Uboote zu rechnen." 

B. 36. (neu) Zu belieben vom VordmckjQscr der Krierdsmnrlno J. J. Anmsün !n Glückstadt. 
- ' .AnhUeleruinWbMftsr: WUhelmahaveu / Kid / GwUmlmfou / PIU-I» / LUW_1JI / O^lo / rtr»nJ. Din A 
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2) Adn. östl. Ostsee alle Vorbereitungen treffen. 

Befh. 2. K.Gr. HVB mit Unterlagen rechtzeitig 

Bibau abholen lassen." 
ay 

'Hipper" und "Syeer" v/erden ab sofort einsatz- 

maßig KOK Ost unterstellt. 

■ fach Angabe HVO zu Genstb.d.H. hat Landziel- 

beschuß 2. K.Gr. im Raum Kemel ausschlaggebend 

zur R :stigung Landfront beigetragen. MCK Ost unter- 

richt :t 2. K.Gr., daß Einsatz am 16/10. im Raum 

Hemel voraussichtlich nicht erforderlich ist. Balls 

Heer iuf Grund neuer Lage doch Landzielbeschuß 

anforlert, ist beabsichtigt, 2. K.Gr. mit "Kipper" 

vom IjyiO. südlich Libau, "Lützow" 16/10. im Raum 

Kemel einzusetzen. SicherungsstreitArafte 6.Zfl. und 

3.Tfl. verteilt Befh. 2. K.Gr. "Sjjfeer" ist als 

Reser/e für Einsatz vorgesehen. 20,3 em Munition 

ist in Anrollen. Erste Transporte treffen in 

Goteniafen voraussichtlich 17/10. ein. "Prinz Eugen" 

bis Mini-Übernahme 12-stiindige Bereitschaft, dann 

dreistündige. Meko KOK Ost stellt Jagdschutz für 17/10 

siche r. 

d) Stellungnahme 1/Skl betr. mangelnde Eignung 

"Schlesien", "Schleswig Holstein" für Küstenbeschies- 

sung ist an Adm. E.H.Qu., OEV / Jf.P.St. op (M) , nachr. 

Genstb.d.H. MVO, OKI Püstb. I a KM übermittelt. 

Absenrift Fs. 1/Skl I op 31259/44 Gkdos. in KTB 

Teil 3 Heft III. Abschließend heißt es: 

"Scnifie sind auf Grund ihres Alters, ihrer 

Inden Standfestigkeit, unzureichenden Bewaff- 

und ihres unzulänglichen Ausbildungsstandes 

für Aufgabe Unterstützung des Heeres durch Kasten- 

beschießung im Kaum Memel nicht geeignet, umso weniger 

da bei dieser Aufgabe bald mit beträchtlicher Gegen- 

wehr durch Feindluft und Uboote zu rechnen." 

mange 

nung 

B. 36. (neu) Zn beleben Tom VordrnckJascr tlcr Krlcrr. ronrtno J. J. Anpisttn !n OlQrkstadt. 
- ' ' AuslicfcrumrsWeri Wlihetuwhaveu / Eid / t L'u-0-l.t / OKIU / RCTIV). 
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Anregung, Schiffe jetzt einzusetzen, geht auf 

Führer zurück, der Heichsiaarschall auf Notwendig- 

keit Jagdschutzes für-wertvolle K.Gr. hingewiesen h 

dahei an Einsatz weniger wertvoller Einheiten 

gedacht hat. 

z e) Ski übermittelt an Genstb. 

./ Bedeutung Halbinsel Sworbe für 

d.H. WO bezügl. 
Seekriegführung: 

"1 ) Besitz Sworbe und nordkurischer Küste Voraus- 
setzung für Offenhalten Irbenstraße für eigens 

Seekriegführung. Damit für 

a) Unterstützung Heeresoperationen an Kurische 

Ostküste durch Küstenbeschießung leichter 

r 

Seestreitkräfte, 

b) offensiven Einsatz von Seestreitkräften 

ostwärts Irbenstraße, um Gegner Ausnutzung 

gewonnener Operationsbasen weitmögliohst 

streitig zu machen (Minenunternehmungen, 

S-Bootsvorstöße), 

c) Wirksame Abriegelung Irbenstraße durch be- 

wachte Minensperren, 

d) Aufrechterhalten Seetransporte von und nach 

Riga-Busen (nach Aufgabe Riga bedeutungs- 

los) . 

2.) Hach Aufgaben Sworbe mit baldigem-starkem 

Ausbau (Aufstellung schwerer Küstenbatterien) 

durch Gegner zu rechnen. Unter Berücksichti- 

! gung Auswirkung fdl. Luftüberlegenheit danach 

Irbenstraße praktisch für eigene Seestreit- 

kräfte gesperrt; damit Gegner Möglichkeit 

a) voller Bewegungsfreiheit im Riga-Busen, 

ungestörten Ausbaus Stützpunkte., 

b) operativer Ausnutzung vorgeschobener Stütz- 

punkte (Ahrensburg, Monnsund, Riga), da 

Lurchbruch Gegners durch Irbenstraße 

unter Eeindküs'ce nicht zu verhindern. Daher 

Gefährdung eigenen Schiffsverkehrs und 

eigener Übungsgebiete östl. Ostsee neben 
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Anregung, Schiffe jetzt einzusetzen, geht auf 

Führer zurück, der Eeichsmarscnall auf Hotwendig- 

keat Jagdschutzes für-wertvolle K.Gr. hingewiesen hi 

dahei an Einsatz weniger wertvoller Einheiten 

gedacht hat. 

/ Bec 

e) Ski übermittelt an Genstb.d.H. HVO bezügl. 

eutung Halbinsel Sworbe für Seeksiegführung: 

"1.) 

i 

Besitz Sworbe und nordkurischer Eüste Voraus- 

setzung für Offenhalten Irbenstraße für eigene 

Seekriegführung. Damit für 

a) Unterstützung Heeresoperationen an. Kurische 

Ostküste durch Küstenbeschießung leichter 

r 

See streitkräfte., 

b) offensiven Einsatz von Seestreitkräften 

ostv/ärts Irbenstraße, um Gegner Ausnutzung 

gewonnener Operationsbasen weitmeglichst 

streitig zu machen (Minenunternehmungen, 

S-Bootsvorstöße), 

c) Wirksame Abriegelung Irbenstraße durch be- 

wachte Minensperren, 

d) Aufrechterhalten Seetransporte von und nach 

Riga-Basen (nach Aufgabe Riga bedeutungs- 

los) . 

2.) Hach Aufgaben Sworbe mit baldigern-starkem 

Ausbau (Aufstellung schwerer Küstenbatterien) 

durch Gegner zu rechnen. Unter Berücksichti- 

gung Auswirkung fdl. Duftüberlegenheit danach 

Irbenstraße praktisch für eigene Seestreit- 

kräfte gesperrt; damit Gegner Möglichkeit 

a) voller Bev/egungsfreiiieit im Riga-Busen, 

ungestörten Ausbaus Stützpunkte, 

b) operativer Ausnutzung vorgeschobener Stütz- 

punkte (Ahrensburg, Monnsund, Riga), da 

Durchbruch Gegners durch Irbenstraße 

unter Feindkus'i^e nicht zu verhindern. Daher 

Gefährdung eigenen Schiffsverkehrs und 

eigener Übungsgebiete östl. Ostsee neben 
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bisheriger Ubootsbedrohung durch Überwasser- 

streitkräfte, besonders S-Boote. 

3.) Aui 1/Skl I Ilord 2396/44 Chefs, vom 10.8. 

(Beurteilung Bedeutung baltischer Inseln für 

OsiSeekriegführung) wird hingewiesen." 

Abends meldet Adm. östl. Ostsee folgende Lage- 

betrachtung betr. Sworbe: 

"1) Besetzung Sworbe nicht Voraussetzung für russische 

Landung Hordkurland; direkter Absprüng Ahrensburg 

möglich und vermutlich auch beabsichtigt. Bekämp- 

fung Landung Hordkurland tmd gleichzeitige Ver- 

so: gung Sworbe überspannt eigene Kräfte. 

2) Swtrbe bedeutet nicht Beherrschung IrbenstraSe. 

Se-.bst nach Auf st eilen schwerer Beindbattr. Durch- 

fahrt für S—, H-Boote und AB's weiteinöglich. 

Voi. uns^—Straße Artl. von Süden her beherrscht. 

Veimnung vor Räumung nicht möglich. 

3) Versorgungs- und VB-Dienst für Sworbe bindet z.Zt. 

3 Dampfer, 2 M-Boote, alle MEP's und H-Boote, AP's 

und 3 EHE Oruppen. Alle dringend für Geleit, 

U-Jagd, Heeresunterstützung, VP-Dienst, Angriffs- 

unternehmen und Transporte benötigt. 

4) Jetzt länger werdende Schlechtwetterperiode können 

14.000 Mann starke Besatzung abschneiden. 

5) Abwägen Vor- und Nachteile spricht für Räumung." 

-) 

"Leipzig" 2,5 sm ostwärts Heia Kollisi 

"Prinz 

Beide sich nicht deckenden Beurteilungen 

haben sich zeitlich gekreuzt. 

122 Uhr meldet 2. K.Gr. durch PT: 

ion mit 

3ugen". "Leipzig" BB mittschiffs zwischen Mast 

und Schornstein schwer havariert, K 2 und K 3 aufge- 

rissen und voll Tfasser, Abtl. 11 und K 1 machen Wasser, 
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Tag 
Ulirzoifc 

Ort 
Wetter Vorkommnißso 188 

L5.10-.44 

Sonntag 

\ 

(127) 

X 

bisheriger Ubootsbedrohung durch Über.vasser- 

streitkräfte, besonders S-Boote. 

3-) Aui 1/Skl I Nord 2396/44 Chefs, vom 10.8. 

(BEurteilung Bedeutung baltischer Inseln fdr 

Os^seekriegf hhrving) wird hinge.viesen. " 

Abends meldet Adm. östl. Ostsee folgende lage- 

betrachtung betr. Sworbe: 

"1) Be:etzung Sworbe nicht Yoraussevzung für russische 

Bar .düng llordkurland j direkter Absprung Alirensburg 

möglich und vermutlich auch beabsichtigt. Bekämp- 

fung Bandung liordkurland xind gleichzeitige Ver- 

sorgung Snorbe überspannt eigene Kräfte. 

2) Sv« rbe bedeutet nicht Beherrschurg Irbenstraße. 

Se./bst nach Auf st eilen schwerer @eindbattr. Durch- 

fahrt für 3-, R-Boote und AB's weiteJmöglich. 

VOJ. uns^-Straße jictl. von Süden her beherrscht. 

Verminung vor Räumung nicht möglich. 

3) Versorgungs- und VP-Bienst für Sworbe bindet z.Zt. 

3 Dampfer, 2 U-Boote, alle UEP's und R-Boote, AR's 

und 3 EPK Gruppen. Alle dringend für Geleit, 

U-Jagd, Heeresunterstützung, VP-Dienst, Angriffs- 

unternehmen und Transporte benötigt. 

4) Jetzt länger werdende Schlechtwetterperiode können 

14.000 üann starke Besatzung abschneiden. 

5) Ablagen Vor- und Nachteile spricht für Räumung." 

Beide sich nicht deckenden Beurteilungen 

haben sich zeitlich gekreuzt. 

?) (122 Uhr meldet 2. K.Gr. durch PT: 

"Leipzig" 2,5 sm ostwärts Heia Kollision mit 

"Prinz Bugen". "B'eipzig" BB mittschiffs zwischen Käst 

und Schornstein schwer havariert, K 2 und K 3 aufge- 

rissen und voll Wasser, Abtl. 11 und K 1 machen Wasser, 



- p66 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.10.4-^ 
Sonntag 

lassen sich vorläufig mit eigenen Lensmitteln 

.Iten. Schlepper und -Pumpendampfer entsenden. 

"^’rinz Eugen" Schäden im Vorschiff. 

Zusatz Aush.Verb.: 6 Schlepper, 1 Pumpendampfer 

zur Unfallstelle entsandt. Vorgesehen Dock Ghafen 

für "Prinz Eugen", Dock Danzig für "Leipzig"." 

Dieser höchst überflüssige Ausfall von i 

"Prinz Eugen" bedeutet empfindsame Störung. 

Es bleibt zu prüfen, ob sich für "Leipzig" 

Reparatur im Hinblick auf Kapaaitäts- 

bedarf hierfür jetzt lohnt. 

g) Auf Antrag H0IC Ost erhält VP-Flottille z.b.V. 

Bezeichnung 9. Vpfl., R-Fl. z.b.V. Bezeichnung 

lr . R-Elottille.. Beide Flottillen sind 9.Sieh.Div. 
unterstellt- 

II) BE tr. l'Tordraum: 

a) MOE Herwegen befiehlt 0035 Uhr,Aufgabe Eomei 

auch evtl. Ausfall von Luftaufklärung durch- 
zuführen. 

0100 Uhr meldet MOE Herwegen, daß Kmdr. 

Gen.d.dt.Lw. in Herwegen vorgesehene Aufklärung 
für dornet zugesagt hat. 

1415 Uhr meldet l-.E. Gr.: "1200 Uhr "Tirpitz" | 
mift F.d.E. ausgelaufen." 

b) betr. Nordlicht: 

a) OEW / W.P.St. / op befiehlt: 

"1) Für Durchfühmng Bev/egung "Kordlicht" werden 

in Hord-Horwegen zur Überbrückung von Fähr-J- 

stellen dringend 4 Fährschiffe aus däni- 

schem Raum benötigt. 

2) Seetransportchef Skagerrak hat 4 geeignete 

Fährschiffe auszuwählen und über W.Befh. 
Dänemark deren Beschlagnahme bei Reichs- 
bevollmächtigten in Dänemark zu erwirken. 

— j66 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
V orkommnisse 

15.10. 

Sonntag 

14 

h 

Zu 

z 

f 

;ur 

ur 

ssen sich vorläufig mit eigenen lensirltteln 

en. Schlepper und .Pumpendampfer entsenden. 

'Trinz Euzen" Schäden im Vorschiff. 

.satz Aust.Verb.: 6 Schlepper, 1 Pumpendampfer 

Unfallstelle entsandt. Vorgesehen Dock Ghafen 

"Prinz Eugen", Dock Danzig für "Leipzig"." 

Dieser höchst überflüssige Ausfall von 1 

"Prinz Eugen" bedeutet empfindsame Störung. 

Es bleibt zu prüfen, ob sich für "Leipzig" 

Reparatur im Hinblick auf Kapazitäts- 

bedarf hierfür ;etzt lohnt. 

g) Auf Antrag MOIC Ost erhält V?-Elottille z.h.V. 

Zeichnung 9* Vpfl., R-Fl. z.h.V» Bezeichnung 

lr . R-Flottille. Beide Blottillen, sind 9*Sieh.Div, 

ur.t erstellt. 

II) Be 

a14' 

z 

tr. Eordraum: 

a) fibK Korvregen befiehlt 0035 Uhr, Aufgabe Komet 

ch xar evtl. Ausfall von Luftaufklärung durch- 

dführen. 

0100 Uhr meldet MOK Korwegen, daß Kmdr. 

Gen.d.dt.Lw. in Norwegen vorgesehene Aufklärimg 

für i(omet zugesagt hat. 

1415 Uhr meldet l-.K. Gr .: "1200 Uhr "Tirpitz" 

miH; P.d.K. ausgelaufen." 

b) betr. Nordlicht: 

) OKW / W.E.St. / op befiehlt: 

"1) Eür Durchführung Bev;egung "Hordlicht" werden 

in Hord-Uorwegen zur Überbrückung von Eähr- 

stellen dringend 4 Eährschiffe aus däni- 

schem Raum benötigt. 

2) Seetransportchef Skagerrak hat 4 geeignete 

Eährschiffe auszuwählen und über ’iY.Befh. 

Dänemark deren Beschlagnahme bei Reichs- 

bevollmächtigten in Dänemark zu erwirken. 
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Tag 

Uhrzeit 

13,10.44 

Sonntag 

(128) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 189 

Die Fährschiffe sind umgehend dem Seeirans- 

portchef Norwegen zur. Verfügung zu stellen 

und nach Kord-Norwegen in Marsch zu setzen. 

3) Nachteile für dänischen Fährverkenr sind in 

Kauf zu nehmen, da Durchführung "Nordlicht" 

vordringlich. 

Zu; atz für Ausw.Amt: 

Unterstützung der Maßnahme erbeten." 

bb) Sk] 

op 

"D 

unterrichtet Adm. F.K.Qu. und OKVf / ’.V.F.St. 

(M): 

Zur Verstärkung Sicherung "Hordlicht'UTrans- 

porte hat MOK Norwegen unter Inlcaufnahme betracht 

lieber Schwächung Bereiche West- und Nordküste 

folgende KräfteZuführung nach Polarraum be- 

fohlen. 

a) Von Admiral Westküste: 

3 E-Boote, 3 Transport-MFP, 1 P-Mot., 5 

HS-Boote. 

b) Von Adm. Nordküste: 

4 R-Boote, 6 Hilfs-MS-Boote, 3 Artl.HFP, 

6 Transport-MFP, 2 P-Mot. 

c) Außerdem Polarküste z.Vfg. gestellt: 

MRS 25 und 26, WBS {Fischdampfer) "Busch" 

und "Hessen". 

B. 36. (neu) 

Adm. Polarküste hat Befehl, EinsatzSchwerpunkt 

möglichst weit nach Osten zu verlegen. 

2, Durch Ski wurden MOK Norwegen zugewiesen: 

a) Bisherige BSW-Streitkräfte: 

4. R-Flott. (10 R-Boote) 

13* VP—Flott. (3 U—Jäger, 2 Fisch—Dampfer, 

12 KFK) 

8. A—Flott. (5 Artl.MFP). 

Zusatz; 

Bc ote -jedoch durch erhöhte Beanspruchung im. Kanal 

seit Invaionsbeginn und durch Einsatz bei Über- 

fihrung 15. Armee über Schelde fast durchweg 

Zn beziehen vom Yordrocklager der Kriegsmarine J. J. Angmstin ln Glückstadt. 
An^lIeicnuiKHltMTcrf Wilbehiiabareu / Ki«I / Gutcuhnfeu / Pari* / ITix«».ut / OKlo / RCVKI. Din A 3 
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Tag 

TJhrzeit 

15,10.4 

Sonntag 

028) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1 89 

3) 

Zu; 

Die Fährschiffe sind umgehend dem Seeirans- 

portchef Norwegen zur. Verfügung zu stellen 

und nach Kord-Nor.vegen in Marsch zu setzen. 

Nachteile für dänischen Fährverkenr sind in 

Kauf zu nehmen, da Durchführung "Nordlicht" 

vordringlich. 

atz für Ausw.Amt: 

bh) SM 

op 

"D 

Unterstützung der Maßnahme erbeten." 

unterrichtet Adm. F.K.Qu. und OKW / ’.Y.F.St. 

(M): 

Zur Verstärkung Sicherung "Hordlicht"^-Trcns- 

pcrte hat MOK Nor'iVegen unter Inkaufnahme betracht 

lieber Schwächung Bereiche West- und Hordküste 

folgende KräfteZuführung nach Polarraum be- 

fohlen. 

B. 36. (neu) 

a) Von Admiral Jfestküste: 

3 E-Boote, 3 Transport-UFP, 1 P-Kot., 5 

HS-Boote. 

b) Von Adm. Nordküste: 

4 E-Boote, 6 Hilfs-US-Boote, 3 Artl.MFP, 

6 Transport-UFP, 2 P-Mot. 

c) Außerdem Polarküste z.Vfg. gestellt: 

MRS 25 und 26, iTBS {Fischdampfer) "Busch" 

und "Hessen". 

Ado. Polarküste hat Befehl, Einsatzschwerpunkt 

möglichst weit nach Osten zu verlegen. 

2' Durch Ski wurden MOK Norwegen zugewiesen: 

a) Bisherige DSW-Streitkräfte; 

4. R-Flott. (10 R-Boote) 

13* VP—Flott. (3 U—Jäger, 2 Fisch—Dampfer, 

12 KFK) 

8. A—Flott. (5 Artl.MFP). 

Zu satz: 

Bcote jedoch durch erhöhte Beanspruchung im Kanal 

seit Invaionsbeginn und durch Einsatz bei Jber- 

fihrung 15. Armee über Schelde fast durchweg 

Zu beziehen vom Vordrucklaser der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
An*Ui;r<2ruiuOjliMna'r yrUbehnnhareu / Kl«! / Gutcubi^eu / P»ru / / 0*no / RCVHI. 
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Tag 
UL r zeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.10.44 

Sonntag 

reparaturbedürftig, liegen z.Zt. noch, in ilordse.e 

häfen. Wiederherstellung voraussichtlich noch 

mehrere Wochen. 

b) Aus Neubau: 16. R-Flott., von der 7 Boote im 

Oktober, 5 im November in Dienst gestellt und 

überführt Vierden. Zuweisung beabsichtigt: ab 

Oktober monatlich etwa 6 MNP. 

3) Verstärkung Sich.Streitkräfte in Norwegen zu 

lasten anderer Bereiche wegen dort vorliegender 

dringender Aufgaben nicht möglich." 

cc) 01W / W.P.St. hat am 13/10. gedrahtet: 

“TB Norwegen meldet: Pär die Übersetzstellen 

Rognan-Elsfjord im Bereich Gen.Ndo. XXXIII.A.K. 

Drontheim sind zur Verdichtung des Verkehrs 12 MPI 

nctig, um die leistung auf 3. Batl. zu steigern. 

Seetransport-Chef Norwegen kann die Pahren nicht 

stellen." 

Ski unterrichtet HOK Norwegen mit Weisung, 

Angelegenheit mit WB Norwegen zu klären und 

Ergebnis zu melden. 

OKW / W.P.St. op (M) wird von Auftrag an HOK 

Norwegen in Kenntnis gesetzt mit Bemerken: 
I 

"Zuführung weiterer HPP's an HOK Norwegen 

zJZt. nicht möglich, da starker Bedarf an Landung! 

fährzeugen im baltischen Raum sowie Bedarf in 

Holland. Zuteilung aus Neubau beabsichtigt." 

III) Betr.jWestraum: 

Ij'est.Kdt. Dünkirchen hat am 12/10. bei Gruppe 

West Prüfung erbeten, ob Zubringung dringend benötigte 

Artl.Munition mit großem Wasserflugboot möglich ist. 

j.uf Anfrage 1/Skl teilt OKI Püstb. mit, daß 

Prüfung ergeben hat, daß Einsatz Seeflugzeuges BV 222 
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Tag 

Ubrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommmsoe 

15.10.44 

Sonntag 

paraturbedürftig, liegen z.Zt. noch in ITordse.e- 

häfen. Tfiederherstellung voraussichtlich noch 

hrere Wochen. 

h) Aus ileuhau: 16. R-Flott. , von der 7 Boote im 

Oktober, 5 im ITovember in Dienst gestellt und 

Überführt v/erden. Zuweisung beabsichtigt: ab 

Oktober monatlich etwa 6 MFP. 

3) Verstärkung Sich.Streitkräfte in Herwegen zu 

Lasten anderer Bereiche wegen dort vorliegender 

dringender Aufgaben nicht möglich." 

cc) OI£W / W.P.St. hat am 13/10. gedrahtet: 

7B Herwegen meldet: Bür die übersetzstellen 

Rcgnan-Elsf’ord im Bereich Gen.Kdo. XXXIII.A.K. 

Drontheim sind zur Verdichtung des Verkehrs 12 I.3?I 

nitig, um die Leistung auf 3. Batl. zu steigern. 

Soetranspcrt-Chef Herwegen kann die Bahren nicht 

stellen." 

Ski unterrichtet MCK Herwegen mit Weisung, 

AAgelegenheit mit Herwegen zu klären und 

Ergebnis zu melden. 

CKW / W.E.St. cp (M) wird von Auftrag an UOK 

ilirwegen in Kenntnis gesetzt mit Bemerken: 

"Zuführung weiterer IXFP's an MOX Herwegen 

Zt. nicht möglich, da starker Bedarf an Landung! 

fahrzeugen im baltischen Raum sowie Bedarf in 

Holland. Zuteilung aus Heubau beabsichtigt." 

III') Betr. Westraum: 
I i 

üj’est.ICdt. Dünkirchen hat am 12/10. bei Gruppe 

West Prüfung erbeten, ob Zubringung dringend benötigte 

Artl.IIunition mit großem Wasssrflugboot möglich ist. 

j.uf Anfrage 1/Skl teilt OKL Eüstb. mit, daß 

Prüfung ergeben hat, daß Einsatz Seeflugzeuges BV 222 
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Tag 

Ulirzcit- 
Ort 

Wetter 

15; 10.4^- 

Sonntag 
I 

Vorköramnißse 1 90 

zur :Juni-Versorgung Dünkirchens fliegerisch nicht 

möglich ist. 

Gruppe ffest wird entsprechend unterrichtet. 

Nach Mitteilung Adm. P.H.Qu. sind 14/10. 15 Schuß 

Y 2 buf Antwerpen gefeuert. 

IV) Betr. Südostraum: 

Adm. F.H.Qu. teilt 1900 Uhr mit: 

"Ungarischer Generalstah hat heute Nacht 

Schreiben an Chef deutschen Genstb. übergeben, in 

dem Zurückziehung ung. Verbände aus Front wegen 

nicht Innehalten deutscher Verpflichtungen ange- 

droht wird. General ’iYenk heute morgen in Budapest 

mit Gegenultimatum deutschen Genstb. Inzwischen 

hat Reichsverweser Gesandten Hahn mitgeteilt, 

daß er in Waffenstillstandsverhandlung stehe und 

zwecklosen Kampf aufgeben würde. Auslösung deutscher 

Gegenaktion heute Mittag 12 Uhr befohlen. Teile 

ung. Wehrmacht haben heute Vormittag spontan Willen 

zum Weiterkämpfen bekundet. Entwicklung bleibt 

abzuwarten. Befehl zur Ablösung und Entwaffnung 

ung.j Div. südl. Warschau erteilt." 

; Gruppe Süd übermittelt-gleichzeitig Meldung 

Donauflottille von 1630 Uhr, wonach Waffenstill— 

stardsangebot Ungarn an Rußland durch Rundfunk 

beksnntgegeben. D.onaubrücken in Budapest von 

ung. Militär besetzt. Ungarische Donauflußwachen 

verschärfte Bereitschaft. 

3/Skl unterrichtet oberste Führungsstäbe KM 

folgt: 

"Gemäß ungarischen Rundfunkmeldungen vom 15.10. 

140( Uhr hat Reichsverweser Feindmächte um Waffen- 

stillstand gebeten. Begründung: Kriegslage, Brechen 

der Bündnispflicht seitens Deutschland, durch 

Intriguen gegen gesetzliche Regierung Besetzung 
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Tag 

Ulirzeit- 
Ort 

Wetter VorköramniEse 1 90 

15:10.4^ 
Sonntag 

zur iluni-Versorjung DLüikirohens fliegerisch nicht 

möglich ist. 

Hach 

V 2 

Gruppe ffcst wird entsprechend unterrichtet. 

Mitteilung Adm. P.H.Qu. sind 14/10. 15 Schuß 

iuf Antwerpen gefeuert. 

IV) Betr, Südostraum: 

Adm. P.H.Qu. teilt 1900 Ulir mit: 

"Ungarischer Generalstah hat heute lischt 

Scheiben, an Chef deutschen Genstb. übergeben, in 

dem Zurückziehung ung. Verbände aus Front wegen 

nicht Innehalten deutscher Verpflichtungen ange- 

droht wird. General iVenk heute morgen in Budapest 

mit Gegenultimatum deutsenen Genstb. Inzwischen 

har Reichsverweser Gesandten Rahn mitgeteilt, 

daß er in Waffenstillstardsverhandlung stehe und 

zwecklosen Kampf aufgeben würde. Auslösung deutscher 

Gegenaktion heute Mittag 12 Uhr befohlen. Teile 

ung. Wehrmacht haben heute Vormittag spontan Willen 

zum Weiterkämpfen bekundet. Entwicklung bleibt 

abzuwarten. Befehl zur Ablösung und Entwaffnung 

ung.| Div. südl. Warschau erteilt." 

I Gruppe Süd übermittelt gleichzeitig Meldung 

Dcnauflottille von 1650 Uhr, wonach Waffenstill— 

stardsargebot Ungarn an Rußland durch Rundfunk 

bekanntgegeben. D.onaubrücken in Budapest von 

ung. Militär besetzt. Ungarische Bonauflußwachen 

verschärfte Bereitschaft. 

3/Skl unterrichtet oberste Führungsstäbe KM 

folgt: 

"Gemäß ungarischen Rundfunkmeldungen vom 15.10. 

140( Uhr hat Reichsverweser Feindmächte um Waffen- 

stillstand gebeten. Begründung: Kriegslage, Brechen 

der Bündnispflicht seitens Deutschland, durch 

Intriguen gegen gesetzliche Regierung Besetzung 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

15.10.44 
Sonntag 

Vorkommnisse 

Ingarns trotz Protest Reichsverwesers und tujgenii- 

gende Hilfeleistung. Ungarischer Generalstahs- 

chef fordert Truppe zun ffeiterlcänipfen bis Ausgang 

’flaffenstillstandsVerhandlungen, auf. 

ligene Gegenmaßnahmen sind angelaufen." 

E a g e 15/X. 

I. 

1. 

Lage Westraum. 

I eindlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 27, hei 19. 

17 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Gruppe 

2. 

Ein außergewöhnlicher Funlcverkehr wurde am 

14/10. von 1250 - 1500 Uhr von engl. Einheiten 

Ebgesetzt und auf Linie Halifax -England wieder- 
holt. Es handelt sich um 7 operative Eunksprüche. 

ligene Lage: 

Aus den belagerten Festungen wird örtliche 

Kampftätigkeit gemeldet. St. ilazaire meldet, daß 
Flugplatz Escoublac voraussichtlich am 23/10. 

i-,ied“r anfliegbar ist. 

In Festung Kanalinseln wurde Minquiers südlich 

Jersey mit HS-Boot erkundet. 

Zwischen Jersey und Guernsey wurde Kurierfahrt 

durch 2 HS-Boote durchgeführt. Zwischen AlderneyJ 

und Guernsey lief ein Versorgungsgeleit aus 2 AF's 

und einer Kümose. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

15.10.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

Ingarns trotz Protest Reichsverwesers und Ungenü- 

gende Hilfeleistung. Ungarischer GeneralStabs- 

chef fordert Truppe zun Yfeitentcämpfen bis Ausgang 

Yaffenstillstandsverhandlungen. auf. 

ligene Gegenmaßnahmen sind angelaufen." 

läge 15/X. 

I. 

1. 

Lage Westraum. 

M eiudla ;e: 

Bei 15. Gruppe wurden 27, bei 19. 

17 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Gruppe 

Ein außergewöhnlicher Funkverkehr wurde am 

14/10. von 1250 - 1500 Uhr von engl. Einheiten 

cbgesetzt und auf Linie Halifax -England wieder- 

holt. Es handelt sich um 7 operative Funksprüche. 

2. Eigene Lage: 

Aus den belagerten Festungen wird örtliche 

Kampftätigkeit gemeldet. St. ilazaire meldet, daß 

Flugplatz Escoublac voraussichtlich am 23/10. 

nieder anfliegbar ist. 

In Festung Kanalinseln wurde Hinquiers südlich 

Jersey mit HS-Boot erkundet. 

Zwischen Jersey und Guernsey wurde Kurierfahrt 

durch 2 HS-Boote durchgefohrt. Zwischen Alderney^ 

und Guernsey lief ein Versorgungsgeleit aus 2 AF's 

und einer Kümose. 



57 1 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort- 

Wetter 

15.10.44 
Sonntag 

III. IT 

r- o r c s e e 

Vorkommnisse 1 91 

ordsee . Kor. wegen. IT ordmeer 

A) Beul sehe Bucht: 

lufttätigkeit des Gegners war sehr rege. 

Flakatschnitte der Deutschen Bucht griffen wieder- 
hol- in die Bekämpfung ein. 

Bei Verlegung von TTangeroog auf die Ems 

wurc en 4 lAf von 7 Beindflugzeugen angegriffen. 

Eir Angreifer wurde ahgeschossen. LAT 13 ist in 

der Osterschelde nach Bordwafxenbeschuß gesunken. 

Gegen Mittag haben 15 - 20 schnelle Kampf- 

flugzeuge Helgoland mit 3 Bombenreihen ohne v/esent- 
lichen Erfolg angegriffen. Ein Horchgerät ist aus- 

gefallen. Auf dem Unterland entstanden Häuser- 

schäden. Von 4 weiter einfliegenden Feindflug- 

zeugen vrurden 2 abgeschossen. Außerdem ist Abschuß 

einer Mosquito wahrscheinlich. 

Am Kachmittag griffen 35 -Beaufighter 3 HS-Boote 

vor Borkum und Feuerschiff F vor der Elbe an. 

Feuerschiff und 2 HS-Boote sind gesunken. Ein An- 
gre.fer wurde abgeschossen. Von 1932 - 2002 Uhr 

erfolgte rollender schwerer Angriff auf Whaven, 

wo mehrere Tausend Spreng- und Brandbomben fielen. 

Sta ltgebiet, Hefen und Werftgelände wurden be— 
tro :xen. Flakabwehr war durch Folienstörungen be- 

hindert. ITachrichtenverbindungen sind weitgehendst 

ausgefallen. Der Werft- und Hafenbetrieb ist 

weitgehend gestört. Ein Uboot und ein HS-Boot 

sin l gesunken. Weitere Schäden s. Tageslage. 

Wegen Minenverdachts ist die Elbe von Hamburg 
bis Ostebank, die Weser von Hoheweg bis Feuerschiff 

S uid die Innenjade gesperrt. 

ß. 3G. (neu) beziehen vom YordrucUagcr der Kriegsmarine J. j. Aognstln 
' ' AUalleieruutfalitvur: Wilbelimh«veu / Kiel / GuLciilmfen / Fnri* < Lu«». Din A 

37 1 - 

Tag 

Uhrzeifc 

15.10.4 

Sonrtar 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 91 

ui. ii 

A) Deu1 

ordsee .Kor. wegen. II ordmeer 

sehe Buchi; 

lufttätigkeit des ßegners war sehr rege. 

PlalAbschnitte der Deutschen Bucht griffen wieder- 

holt IA die Bekämpfung ein. 

Bei Verlegung von TIangeroog auf die Ems 

wurc en 4 LAT von 7 Eeindflugzeugen angegriffen. 

Eir Angreifer vrarde abgeschossen. LAT 13 ist in 

der Osterschelde nach BordwafienbeschuB gesunlten. 

Gegen Mittag haben 15 - 20 schnelle Kampf- 

flugzeuge Helgoland mit 3 Bombenreihen ohne wesent- 

lichen Erfolg angegriffen. Ein Horchgerät ist aus- 

gefallen. Auf dem Unterland entstanden Häuser- 

schäden. Von 4 weiter einfliegenden Feindflug- 

zeugen wurden 2 abgeschossen. Außerdem ist Abschuß 

einer Mosquito wahrscheinlich. 

Am nachmittag griffen 35 Beaufighter 3 HS-Boote 

vor Borkum und Feuerschiff E vor der Elbe an. 

Eeu:rschrff und 2 HS-Boote sind gesunken. Ein An- 

gre .fer wurde abgeschossen. Von 1932 - 2002 Uhr 

erf Jlgte rollender schwerer Angriff auf W'haven, 

wo mehrere Tausend Spreng- und Brandbomben fielen. 

Stadtgebiet, Hufen und 7/erftgelande wurden be- 
tro ifen. Plakabtvehr war durch Folienstcrungen be- 

hindert. Hachrichtenverbindungen sind weitgehendst 

5 jefallen. Der Werft- und Kafenbetrieb ist 

weitgehend gestört. Ein Uboot und ein HS-Boot 

sin 1 gesunken. Weitere Schäden s. Tageslage. 

Wegen Minenverdachts ist die Elbe von Hamburg 

bis Ostebank, die Weser von Hoheweg bis Feuerschiff 

R uid die Innenjade gesperrt. 

B- 36. (neu) 
?,u Vcllchcn ,TQla VonlrncU^cr der Kr!?iT.rniiriDO J. j. Aa^nstla la GlQckstadt. 

' AUoIlelorumfsilier: W llbclauhavc^ / KJöI / GuU:iilinr>:ii / t l'Lm.bl / 0«lu / Rt-\ nl. Din A 
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Tag 

XJhrzcit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisGO 

15.10.44 

Sonntag 

(129) 

Vor der Elbe-Mündung wurden 2 Minen geräumt. 

B) Holland-Saum: 

In der Ilacht zum 15/10. sind Geleit- und 

Siiherungsaufgaben aus V/ettergründen größtenteils 

ausgefallen. 
itlujJl&VUMl- 

1. Abtl. 1. Elo11enotab-Rgt. ist aus Kampfraum 

Arnheim herausgezogen und nach Steenw^ijk verlegt. 

Am 15. abends wurden zwischen Ymuiden und 

Hoek verschiedene Ortsziele erfaßt. VP-Positionen 

vor Ymuiden und Hoek hatten mehrfach Gefechts- 

berührung'sjtB. mit fdl. S-Booten, die nebelnd ab- 

drehten. Eigenes Geleit meldete um Mitternacht 

SW-i-lich Ymuiden fdl. S-Boote. 

Eigene Batterien im Raum der Scheldemündung 

waten auf Landziele eingesetzt. Batterien auf Süd- 

ufer der Schelde lagen unter fdl. Störungsfeuer. 

Die letzten beiden 12 cm Batterien in Hieuwe Sluis 

si^id durch Störungen ausgefallen. 

Von 11 Heeresbatterien der 70.I.D. auf 

Weicheren sind 6 nach Südbeverland, 3 nach Duive- 

laiid und 2 in den Raum Ostcapelle verlegt wegen 

Überschwemmung des Landes. 

j Bei dem Jaboangriff auf Schleusenanlagen Veere 

am!14/10. sind 2 05-Kähne gesunken, 2 in Brand ge- 

raten. Kanaldurchfahrt ist unbehindert. 

Horwegen/IIordmeer 

1. Feindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 43 Flugzeuge im 

Biisatz erfaßt. 

AE 

0650 Uhr erfaßte eigene Luftaufklärung in 

5612 (HW-lich Drontheim) Flugzeugträger. 

4 große Einheiten in Kiellinie vrarden auf Kordkurs 

- 572 - 

Tag_ 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisses 

15.10.44 

Sowrftag 

(129) 

Vor der Elte-Mundung worden 2 Minen geräumt. 

B) Holland-Raum; 

In der Nacht zum 15/10. sind Geleit- und 

Siiherungsaufgaben aus V/ettergränden größtenteils 

ausgefallen. 

1. Abtl. 1. Rlottenotah-Rgt. ist aus Eampfraum 

Arnheim herausgezogen und nach Steenw^ijh verlegt. 

Am 15. abends wurden zwischen Ymuiden und 

Hook verschiedene Ortsziele erfaßt. VP-Positionsn 

vor Ymuiaen und Hoek hatten mehrfach Gefechts- 

beführuig'sjS}. mit fdl. S-Booten, die nebelnd ab- 

drehten. Eigenes Geleft meldete um Mitternacht 

SWrlich Ymuiden fdl. S-Boote. 

Eigene Batterien im Raum der Scheldemündung 

:en auf landziele eingesetzt. Batterien auf Süd- 

ufer der Schelde lagen unter fdl. Störungsfeuer. 

Di : letzten beiden 12 cm Batterien in Hieuwe Sluis 

si^id durch Störungen ausgefallen. 

Von 11 Heeresbatterien der 70.I.D. auf 

Weicheren sind 6 nach Südbeverland, 5 nach Duive- 

land und 2 in den Raum Ostcapelle verlegt wegen 

Überschwemmung des Landes. 

j Bei dem Jabcangriff auf Schleusenanlagen Veere 

am!14/10. sind 2 OI-Känne gesunken, 2 in Brand ge- 

raten. Kanaldurchfahrt ist unbehindert. 

Noriwegen/IIordmeer: 

1. Re ndlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 45 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

0650 Uhr erfaßte eigene Luftaufklärung in 

AR 5612 (HW-lich Drontheim) Flugzeugträger. 

4 große Einheiten in Kiellinie v/urden auf Nordkurs 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 192 

lg.10.44 

Sonntag 

(130) 

erkaxnt. Davon war zweite Einheit testimnt, dritte 

vermitlioh Flugzeugträger, 1525 ühr ha'oen 15 

Trägerflugzeuge den in Frohavet aufgelaufenen D. 

"Duh|Urg" und V 5716 angegriffen. Das Boot hatte 

Perspnalausfälle. 15 Trägerflugzeuge halen vorm. 

MSS Halten, Küa und Buholmraasa angegriffen. 

MOE Herwegen nimmt an, daß Trägerverband 

Störung Schiffahrtswege angesetzt ist oder 

er Flankenschutz für gleichzeitig laufenden daß 

PQ-Gfeleitzug bildet. 

2. Eige ne Lage: 

Berelich Admiral Polarküste: 

Am 15/10. nachm, lag starker fdl. Artl.Beschuß 

auf-Raum Petsamo. Verluste waren gering. Batterien 

Sensenhauer und Petsamo waren vor Abzug der-Be— 

Satzungen vernichtet. 

Da (Jegnerspitzen Straße Petsamo - -Tarmet 

erreicht haben, ist Alarmsperre in Petsamofjord 

in-Höhe Trifona geworfen. 

! 1039 Uhr wurde K 3 im Westausgang des Rolv/öey- 

Sund’es von einer Boston mit Bordwaffen ohne Erfolg 

angegriffen. 

i Über Verlegung "Tirpitz" wird 16/10. berichtet. 

Geleitverkehr zwischen Bodoe und Hammerfest 

wegen Trägergefahr gesperrt. 

Wetterunternehmen "Edelweiß 2" meldete 1820 

Uhr im Eise Festsitzen in 7525 Kord 1735 Ost. 

2 fcl. Bordflugzeuge wurden ausgemacht. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkomm aicss 192 

1?.10.44 
Sonntag 

(130) 

erkaint. Davon war zweite Einheit b'eatiniEit, dritte 

vermitlich Eiu^zeugiräger, 1525 Uhr haben 15 

Trägerflugzeuge den in Erohavet aufgelaufenen D. 

"Duburg" und V 5716 angegriffen. Das Boot hatte 

Bersjnalausfälle. 15 Trägerflugzeuge haben vorm. 

JISS Halten, KüP und Buholmraasa angegriffen. 

KOK Norwegen nimmt an, daß Trägerverband 

zur Störung Sohiffahrtsv/ege angeeetzt ist oder 

daß er Elahkenschutz für gleichzeitig laufenden 

PQ-Geleitzug bildet. 

2. Eigelne la.^e: 

Bereich Admiral Polarküste: 

Am 15/10. nachm, lag starker fdl. Artl.Beschuß 

auf-Raum Petsamo. Verluste waren gering. Batterien 

Sensenhauer und Petsamo waren vor Abzug der-Be- 

satzungen vernichtet. 

Da Gegnerspitzen Straße Petsamo - -Tarmet 

erreicht haben, ist Alarmsperre in Petsamofjord 

in -Höhe Trifona geworfen. 

| 1039 Uhr wurde K 3 im Westausgang des Rolvjöey- 

Sundes von einer Boston mit Bordwaffen ohne Erfolg 

angegriffen. 

| Über Verlegung "Tirpitz" wird 16/10. berichtet. 

Geleitverkehr zv/ischen Bodoe und Hammerfest 

wegen Trägergefahr gesperrt. 

Wetterunternehmen "Edelweiß 2" meldete 1820 

Uhr im Eise Pestsitzen in 7525 Hord 1735 Ost. 

2 fdl. Bordflugzeuge wurden ausgemacht. 
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Tag 

Ulirzeil 

15.10»4 

-Sormtag 

Ort 
AVttf.er 

Be reich. Admiral Hordküste: 

Bei Angriff auf MSS Buholmraasa sind TJnfer- 

ülnfte ahgehrannt. Bei Angriff auf Wrack "Duhurg" 

d V 5716 wurde ein Abschuß erzielt. Geleitverkehr 

ischen Drontheim. und Bedingen ist wegen Iräger- 

ejfahr bis Dunkelwerden gesperrt. 

Im Bereich Admiral Westküste wird am 14. und 

der ITacht zum 15/10. lebhafte fdl. Aufklärungs-! 

tigkeit im Küstengebiet Bergen - Kr'sand Süd 

gemeldet. 

k 

ur 

zw 

g 

in 

ta 

ge 

Hach Horden wurden 30, nach Süden 17 Schiffe 

leitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage 

Admi 

In d 

Vorkommnisse 

Keine besonderen Meldungen. 

2. Eigene -Lage: 

ral Skagerrak: 

Zum Minenraumdienst waren 15 Boote eingesetzt 

Truppentransportstaffel Oslo - Aarhus wurde 

HO-wirts Skagen erfolglos von fdl. Flugzeugen mit 

Bomben angegriffen. Am 14. abends sind einzelne 

Feinlflugzeuge in das Kattegat eingeflogen. Wegen 

Mineiverdachts sind Südausgang großer und kleiner 

Belt gesperrt. 

Westjlicne und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 47 Boote eingesetzt, 

r Pommerschen Bucht wurden 2 Minen geräumt. 
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Tag 

Uhrzeil 

15.1CU4 

■Sormtrg 

Ort 
Wetter 

Be reich. Admiral Eordküi; te: 

Bei Angriff auf HSS Buholmraasa sind Unfer- 

iänfte abgebrannt. Bei Argriff auf Wrack "Duburg" 

d V 5716 wurde ein Abschuß erzielt. Geleitverkehr 

ischen Drontheim. und Bedingen ist wegen Träger- 

efahr bis Dunkelwerden gesperr 

In Bereich Admiral Westküste wird am 14. und 

in der Wacht zum 15/10. lebhafte fdl. Aufttlärungs- 

tätigkeit im Küstengebiet Bergen - Kr'sand Süd 

gepeldet. 

k 

ur 

zw 

g 

ge 

Wach Werden wurden 30, nach Süden 17 Schiffe 

leitet. 

III. Sk agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage 

Adai 

In d 

Vorkommnisse 

Keine besonderen Keldurgen. 

2. Eigene nare; 

ral Skagerrak: 

Zun Kinenraumdienst waren 15 Boote eingesetzt. 

Truppentransportstaffel Oslo - Aarhus wurde 

liO-wirts Skagen erfolglos von fdl. Flugzeugen mit 

Bomben angegriffen. Am 14. abends sind einzelne 

FeinIflugzeuge in das Kattegat eingeflogen. Wegen 

Mine iverdachts sind Südausgang großer und kleiner 

Belt gesperrt. 

Westjlicne und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 47 Boote eingesetzt, 

r Bommerschen Bucht wurden 2 Minen geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

15.10.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 193 

1235 Uhr neidete eigenes Uboot auf der Mittel- 

hände in AO 9146 Torpedolaufbahn. 

Admiral östliche Ostsee: 

Sreir 

Flug 

zielt 

Zur läge Ösel: Am 14. 1245 Uhr wurden MFP's M-lich 

Ovisi von Flugzeugen mit Lufttorpedos und Bordwaffen 

bekänpft. Verluste sind nicht eingetreten. Bei 

ort wurde ein Boot der 31.Msfl. von 18 fdl. 

eugen vergeblich angegriffen. Das Boot er- 

einen AbschuB. Bei Kap Zerel wurde ern Boot 

der 34.Sich.Flottille von Flugzeugen angegriffen, 

fcen Personalausfälle ein. 

Am 15/10. sind ab 1130 Uhr 3 Gruppen von je 6 

HFP'E nach Zerel, 1230 Uhr M 7, 2 D. ,2 Schlepper 

und £ MFP's nach Montu verlegt. 4 AF's,- 5 E-Boote 

sind in das Seegebiet ostw. Sworbe vorgestoßen. 

Rachmittags wurde Angriff von etwa 2 Feind-Bti. 

worbe abgewehrt. Xm fdl. Hinterland■sind ver- 

te Bewegungen beobachtet. Eigene überflüssige 

e, Fahrzeuge und Pferde werden abtransportiert. 

Zur I a.se Libau / Memel: 

auf 

s tärl 

Gerät 

Eigene HKL wurde durch Einsatz SAT "Soemba" 

nördl. Pappen-See wirksam entlastet. Über den Bin- 

der 2. Kampfgruppe wird am 16/10. berichtet. 

Über die Kollision "Prinz Eugen" / "leiuzig" 

bei Heia ist berichtet. Auf "Leipzig" sind 10 - 15 

Tote gemeldet. 

"Hipper" ist für 16/10. 2000 Uhr KB in Gotenhafen 

gemeldet. "Admiral Scheer" ist am 15. mittags von 

Swine münde nach Gotenhafen ausgelaufen. 

durcl 

14/1C 

wunde 

Geleite und Transporte wurden ohne Zwischenfälle 

.geführt. Von Montu nach Windau sind am 13. und 

. mit 20 HFP 81 Fahrzeuge, 232 Mann, 120 Ver- 

te-, 744 Pferde von Sworbe abbefördert. 
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Tag 

Uhrzeit 

13.10*4 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 193 

1255 Uhr neidete eigenes ITboot auf der Mittel- 

h-mk in A0 9146 Torpedolaufbahn. 

Adniial östliche Ostsee: 

Zur Ilage Oael: Am 14. 1245 Uhr wurden KFP's iW-lich 

Ovisi von Flugzeugen mit Lufttorpedos und Bordwaffen 

behärpft. Verluste sind nicht eingetreten. Bei 

Steirort wurde ein Boot der Sl.SIsfl. von 18 fdl. 

Flugzeugen vergeblich angegriffen. Bas Boot er- 

zielte einen Abschuß. Bei Kap Zerel wurde exn Boot 

der 14.Sich.Flottille von Flugzeugen angegriffen, 

fcen Personalausfälle ein. 

UFP1 E 

und 

sind 

auf £ 

s täri 

Gerät 

Am 15/10. sind ab 1150 Uhr 5 Gruppen von je 6 

nach Zerel, 1250 Uhr U 7, 2 D. ,2 Schlepper 

KFP's nach Montu verlegt. 4 AF's,- 5 R-3oote 

ln das Seegebiet ostw. Sv:orbe vorgestoßen. 

nachmittags v/urde Angriff von etwa 2 Feind-Btl. 

vorbe abgewehrt. Im fdl. Hinterland■sind ver- 

te Bewegungen beobachtet. Eigene überflüssige 

e, Fahrzeuge und Pferde werden abtransportiert. 

Zur I aize Libau / Kemel: 

Eigene HKL wurde durch Einsatz SAT "Soemba" 

nörd!|. Pappen-See wirksam entlastet. Uber den Bin- 

der 2. Kampfgruppe wird am 16/10. berichtet. 

Über die Kollision "Prinz Eugen" / "Leipzig" 

bei Heia ist berichtet. Auf "Leipzig" sind 10 - 15 

Tote gemeldet. 

"Hipper" ist für 16/10. 2000 Uhr KB in Gotenhafen 

gemeldet. "Admiral Scheer" ist am 15. mittags von 

Swindmünde nach Gotenhafen ausgelaufen. 

Geleite und Transporte wurden ohne Zwischenfälle 

durcigeführt. Von Llontu nach Windau sind am 15. und 

14/lC. mit 20 UFP 81 Fahrzeuge, 252 Kann, 120 Ver- 

wundete-, 744 Pferde von Sworbe abbefördert. 
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Tag 

Uhrzcit 

15.10.44 
Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkornmnisae 

Hach. Libau sind 2.521 ts Uachschub und 18 Ge- 
schütje, nach Memel 500 Panzerfäuste zugeführt. 

IV. U b ootskriegführung 

Hac.i Kurzbericht von U 248 wurden am 28/9. in 
AE 8493 lach Angriff auf 10.000 BRT-Tanker 2 lorpedo- 

detonaticnen gehört. Treffer ist möglich, Sinken nicht 
beobachtet. 

Gegen den Trägerverband sind einsatzklare Boote 
in AB 50 angesetzt. Aus Karvik sind 6, aus Hamnerfest ein 

Boot ausgelaufen. Die zur Sicherung von "Tirpitz" ange- 
setzten 7 Uboote marschieren nach Erledigung der Aufgabe 

nach AB 64. 

TJ 315 wurde mittags beim Auslaufen aus Hammerfest 

von Catalina mit Bordwaffen und Bomben ohne Erfolg 

angegriffen. 

Im jPinnenbusen hat U 481 3 Segler etwa 10 sm nördl 
Odenshola durch Bla-Beschuß und Hammstoß versenkt. 

TJ 1165 hiat 1200 Uhr IJO-wärts Pakkerort 5 Kleinstfahr'zeugp 
auf 250oj gemeldet. 

V. Luftkriegführung. 

I 
Wes träum1: 

Eigjene Aufklärung d-urch Sonderflugzeug hat am 

13/10. nachm. LB-Erkundung einiger Kanalhäfen durchge- 

führt. Feststellungen ergaben: 
In Zeebrilgge ist Kanalschleuse zerstört. Schleuse durch 

Schiffsversenkung blockiert, Kaianlage durch Sprengung 
vernichtet, Hafeneinfahrt durch Schiffsversenkung 
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Tag 

Uhrzcit 

15.10.44 
Somtag 

Ort 

Wetter Verkomm-1 isse 

jfach Lilau sind 2.521 ts Uachschub und 18 Ge- 
sohütge, nach Menel 500 Panzerfäuste zugeführt. 

IV. U b 

haci Kurzbericht von U 248 v/urden am 28/9. in 
AB 8493 lach Angriff auf 10.000 BET-Tanher 2 Sorpedo- 

detonaticnen gehört. Treffer ist möglich, Sinken nicht 
beobacht st. 

Geg 

in AB 50 

Boot 
setzten 7 

nach AB 

USgi 

ootskriegführung 

sn den Trägerverband sind einsatzklare Boote 

angesetzt. Aus Farvik sind 6, aus Hamnerfest ein 

elanfen. Die zur Sicherung von "Tirpitz" ange- 

Uboote marschieren nach Erledigung der Aufgabe 

164. 

U 315 wurde mittags beim Auslaufen aus Hammerfest 
von Catalina mit Bordwaffen und Bomben ohne Erfolg 

angegriffen. 

Im jEinnenbusen hat U 481 3 Segler etwa 10 sm nördl. 
Odensholm durch Pla-Beschuß und Kammstoß versenkt. 

U 1165 hjat 1200 Uhr iJO-wärts Pakkerort 5 Kleinstfahrzeugp 

auf 250oi gemeldet. 

V. luftkriegführung 

Westraum: 

Eigjene Aufklärung durch Sonderflugzeug nat am 

13/10. nachm. LB-Erkundung einiger Kanalhäfen durchge- 

führt. Feststellungen ergaben: 

In Zeebrpgge ist Kanalschleuse zerstört. Schleuse durch 

Schiffsversenkung blockiert, Kaianlage durch Sprengung 
vernichtet, Hafeneinfahrt durch Schiffsversenkung 



- 377 - 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

15.10.44 

Sonntag 

Vorkoramnisso 1 94 

bloc eiert. 

In Blarikenber^he wurde Hafenblookierung nicht 

fest^estellt, Hafeneiniahrt ist blockiert, Kai- 

anlage gesprengt. 

In Vlissingen ist Hafenanlage teilweise durch 

Bombentreffer zerstört. Ebenso sind in Breskens 

Hafenanlagen durch Bombentreffer zerstört. 

In Obtende lagen 5 IS1, davon 4 beim Entladen, 

5 Frachter am Kai, 21 LCI verschiedener Größe, 

6 Artl.S-Boote und 4 Minenfahrzeuge. Schleuse 

und laimauer sind teilweise durch Sprengung zer- 

stört, S-Bootsbunker scheint unversehrt. 

Am 15/10. betätigte sich der Gegner mit 

etwa 220 Jabos und Jagdflugzeugen mit Schwer- 

punkt im Raum Hymwegen — Arnheim. 

In der Nacht zum 16/10. wird aus dem belgisch / 

holländischen Raum schY/ache Fernnachtjägertätigkeit 

gemeldet. 

Reichsgebiet: 

| 96 eigene Jäger waren zur Heeresunterstützung 

im NW-deutsohen Frontgebiet ohne eigene Verluste 

eingesetzt. Erfolgsmeldung steht noch aus. 

■ Zum Angriff gegen Helgoland Y/aren 40 viermot. 

Kampfflugzeuge zum Angriff in der Elbemiindung 

und jim Raum Helgoland gegen Schiffsziele 70 

Beaufighter eingesetzt. Einzelheiten sind be- 

richtet. 

Vormittags haben etwa 1.000 bis 1.100 Kampf- 

zeuge mit starkem Jagdschutz im Raum Köln 

legend Verkehrsziele angegriffen. Starke 

Jagdverbände standen nördlich und südlich zur 

Abschirmung. Das gesamte Stadtgebiet von Köln 

e durch einen schweren Angriff heimgesucht. 

f lug 

vorv 

wurd 

- 377 - 

Tag 

Ulirzeit 

Orfc 

Wetter 

13.10>44 
Sonntag 

Vorkommnisso 1 94 

'bloeciert. 

Ia BiLarAenberghe wurde Hafenblockierung nicht 

festgestellt, Hafeneinfahrt ist blockiert, Kai- 

anlage gesprengt. 

In Vlissingen ist Hafenanlage teilweise durch 

Bombentreffer zerstört. Ebenso sind in Breskens 

Hafenanlagen durch Bombentreffer zerstört. 

In Ostende lagen 5 ISS, davon 4 beim Entladen, 

5 Frachter am Kai, 21 LOS verschiedener Größe, 

6 Arfcl.S-Boote und 4 Uinenfahrzeuge. Schleuse 

lainauer sind teilweise durch Sprengung zer- 

t, S-Bootsbunker scheint unversehrt. 

Am 15/10. betätigte sich der Gegner mit 

220 Jabos und Jagdflugzeugen mit Schwer- 

punkt im Raum Eym,-fegen — Arnheim. 

In der Hacht zum 16/10. wird aus dem belgisch / 

holländischen Raum schwache EorrLiaohtjägertätigkeit 

gerne Id et. 

und 

s tör 

etv;a 

Reichsgebiet: 

j 96 eigene Jäger waren zur Heeresunterstützung 
im JflY-deutsehen Frontgebiet ohne eigene Verluste 

eingesetzt. Erfolgsmeldung steht noch aus. 

Zum Angriff gegen Helgoland waren 40 viermot. 

Kampfflugzeuge zum Angriff in der Elbemündung 

und jim Raum Helgoland gegen Schiffsziele 70 

Beaufighter eingesetzt. Einzelheiten sind be- 

richtet. 

Vormittags haben etwa 1.000 bis 1.100 Kampf- 

zeuge mit starkem Jagdschutz im Raum Köln 

iegend Verkehrsziele angegriffen. Starke 

Jagdverbände standen nördlich und südlich zur 

Abschirmung. Das gesamte Stadtgebiet von Köln 

e durch einen schweren Angriff heimgesucht. 

flug 

vor?, 

wurd 
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Tag 

Uhrzeit 

15.10.4' 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Der Staudamm der Sorpe-Ialsperre vrarde von 

ireren Sprenglomlen getroffen. Dammlruch. ist nicit 

erfolgt, E-\Yer]£ nicht getroffen. TYeitere Schäden 

ad aus Düsseldorf und vom Fliegerhorst Köln- 

Osltheim gemeldet. 

bi 

Ja3' 

ze 

gr 
Fr 

Ra 

Ha: 

Fe 

ze 

ho 

aufe 

fli, 

Fe n 

qu 

f 

Vorhommnisso 

Im gesamten vjestdeutschen Raum von der ifordsee 

= zum Bodensee betätigten sich mehrere Hundert 

os und Jagdflugzeuge sotvie schnelle Kampfflug- 

ige in kleineren Gruppen. Schwerpunkte der An- 

■LffStätigkeit lagen im Gebiet München-Gladbach, 

mkfurt am Main, Stuttgart, Freiburg und im 

im Hannover. Auf einem Bahnhof in der Hähe von 

.inover ist ein Munitionszug explodiert. Ein 

csonenzug und sämtliche Bahnhofsgebäude sind 

rstört. Die Zahl der loten und Verwundeten ist 

:h. Ein weiterer Munitionszug ist in Babenhausen 

gebrannt. 

In der Hacht zum 16/10._ haben etwa 800 Feind- 

zeuge in mehreren Wellen W'haven angegriffen, 

■ner wurden Emden und Jever betroffen. .50 Mos- 

Ltos haben einen Angriff gegen Hamburg durchge- 

Zur Verminung der Ostsee-Eingänge wurden etwa 

60 viermot. Feindflugzeuge eingesetzt, die teil- 

we ise auch Agentenversorgung im dänischen Gebiet 

du rohführten. 

Mibtelmeerraum: 

Im ital. Frontgebiet wurden am 14/10. 2 Feind' 

fljigzeuge durch Flak abgeschossen. Im übrigen 

ke .ne Einsätze von Belang. Eigene Flugzeuge haben 

15/10. Aufklärung durchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

15.10.4'- 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

fl 11 

ice . 

am 

Vorkommnisse 

Der Staudamm der Sorpe-Talsperre m_rde von 

ireren Sprengbomben getroffen. Dammbruch ist nicht 

erColgt, E-Y?er3c nicht getroffen. Weitere Schäden 

id aus Düsseldorf und vom Fliegerhorst Köln- 

Os|fcheim gemeldet. 

Im gesamten westdeutschen Raum von der Rordsee 

bis zum Bodensee betätigten sich mehrere Hundert 

Jaeos und Jagdflugzeuge sowie schnelle Kampfflug- 

zeige in kleineren Gruppen. Schwerpunkte der An- 

griff Stätigkeit lagen im Gebiet Künchen-Gladbach, 

Frmkfurt am Kain, Stuttgart, Freiburg und im 

Ra im Hannover. Auf einem Bahnhof in der ifähe von 

Hamover ist ein Munitionszug explodiert. Ein 

Fersonenzug und sämtliche Bahnhofsgebäude sind 

zerstört. Die Zahl der loten und Verwundeten ist 

ho:h. Ein weiterer Kunitionszug ist in Babenhausen 

aupgebronnt. 

In der Rächt zum 16/10.. haben etwa 800 Feind- 

flligzeuge in mehreren Wellen W'haven angegriffen. 

Ferner wurden Emden und Jever betroffen. .50 Mos- 

qultos haben einen Angriff gegen Hamburg durchge- 

fuprt. 

Zur Verminung der Ostsee-Eingänge vmrden etwa 

60 viermot. Feindflugzeuge eingesetzt, die teil- 

weise auch Agent-enversorgung im dänischen Gebiet 

dupehführten. 

Mibtelmeerraum: 

Im ital. Frontgebiet wurden am 14/10. 2 Feind 

.gzenge durch Flak abgeschossen. Im übrigen 

ne Einsätze von Belang. Eigene Flugzeuge haben 

15/10. Aufklärung durchgeführt. 



- 379 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 95 

15.IO.4v 

Sonntag 

Ostr äma: 

und 

Verl 

der 

norv; 

An der Ostfront sind am 14/10. 649 eigene 

5.196 Feindeinsätze gezählt. Es sind 8 eigene 

.istfi und 39 Abschüsse gemeldet. Im Memelraum 

warex 96 eigene Jäger eingesetzt, die ohne Ver- 

luste 34 Abschüsse erzielten. Eigene Flugzeuge 

habex in der nördlichen Bottensee und im Gebiet 

baltischen Inseln Aufklärung geflogen. 

Über die fdl. lebhafte Lufttätigkeit im 

g. Gebiet und Erfassung des Trägerverbandes 

ist oerichtei 

flu, 

Sk; 

und 

In der ITacht zum 16/10. sind etwa 25 Feind- 

euge im Küstengebiet Kr'sand Süd, im 

agferrak und Oslofjord vermutlich zur U-Jagd 

Aufklärung eingesetzt. 

VI. 

1.) 

Kri ;gfiihrung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet. 

Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Fei idlage: 

Mit 

Sig 
15 

20 

d ie 

küs 

Ita 

hal 

abg 

Am 14/10. vorm, ist ein Schwimmdock aus dem 

telmeer in Gibraltar eingesnhleppt. 

’ne Luftaufklärung erfaßte am 14. abends etwa 

Schiffe im Gebiet südlich St. Tropez bis 

3m westl. Marseille. Am 15/10. vorm, wurde 

übliche Zerstörerüberwachung vor der Riviera- 

be festgestellt. Hach Ansicht Dt. Markdo. 

Lien wird Seegebiet San Demo - Imperia außer- 

o der eigenen Sperren planmäßig vom Gegner 

ssucht. Während Landbeschusses werden Minen 

von 

bez 

für 

Artl.Beobachtungsflugzeug mit Rauchbojen 

sichnet. Für planmäßiges Räumen der Suer-ren 

überholende Landung besteht kein Anhalt. 
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Tag 

Uhrzeit 

15.10.44 

Sonntafi 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 1 95 

Ostr iun: 

und 

Verl 

wäre 

lust 

An der Ostfront sind am 14/10. 649 eigene 

5.196 Feindeinsätze gezählt. Es sind 8 eigene 

Liste und 39 Abschüsse gemeldet. Im Kemelraum 

‘1 96 eigene Jäger eingesetzt, die ohne VSr- 

34 Abschüsse erzielten. Eigene Flugzeuge 

habe 1 in der nördlichen Bottensee und im Gebiet 

der baltischen Inseln Aufklärung geflogen. 

Über die fdl. lebhafte Lufttätigkeit im 

norvvsg. Gebiet und Erfassung des Irägerverbandes 

ist perichtet. 

In der Nacht zum 16/10. sind et.va 25 Feind- 

flug3euge im Küstengebiet Kr'sand Süd, im 

Skagsrrak und Oslofjord vermutlich zur U-Jagd 

und Aufklärung eingesetzt. 

VI. Kri 

1.) Bei 

Fei 

Hi 

Eie 

sgxührung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet. 

;lch Dt. Harkdo. Italien: 

idlace: 

Am 14/10. vorm, ist ein Schwimmdock aus dem 

elmeer in Gibraltar eingesuhleppt. 

3ne luftauf.Klärung erfaßte am 14. abends etv/a 

15 icniffe im Gebiet südlich St. Tropez bis 

20 

d ie 

k üs 

hal 

at 

von 

"bez 

für 

-in westl. Marseille. Am 15/10. vorm, v/urde 

übliche Zerstörerüberwachung vor der Riviera- 

:e festgestellt. Nach Ansicht Dt. Harkdo. 
ien wird Seegebiet San Remo - Imperia außer- 

o der eigenen Sperren planmäßig vom Gegner 

' 5sucht. Während Landbeschusses werden Minen 

Artl.Beobachtungsflugzeug mit Rauchbojen 

Bichnet. Für planmäßiges Räumen der Soer-ren 

überholende Landung besteht kein Anhalt. 



- 380 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

15.10.41 
Sonntag 

(131) 

Eige ne läge: 

Am 14. vorm, lag Störungsfeuer fdl. landbatte- 

rienj auf Ventimiglia und Hinterland, nachmittags Zsr 

störerbeschuß auf Bordighera. 

In der Haoht zum 15. wurde (3-eleit- und Siche- 

n^sdienst planmäßig durohgexührt. Zur Sefechts- 

beriihrung mit festgestellten fdl. Bootsgruppen 

südlich Rapallo und ostv;. Savona, die innerhalb 

der Sperren auf- und abstanden, ist es nicht ge- 

Dt. Msrkdo. Italien meldet: 

'■iies't hat nach Rücksprache mit Zustimmung Dt. OB 

Marlidos 

i) 

bei OKH G-enstb.d.H. beantragt: 

"OB Südwest hat Absicht, aus Destungsbrigade 

135 nach und nach etwa 1600 bis 2.000 Kämpfer als 

Ersatz für Erontdivision unter Austausch gegen 

Mari neSoldaten herauszulösen. Etwa 500 Marinesol- 

daten sind bereits- auf diese Weise eingesetzt. Im 

weiieren Verlauf soll Festungsbrigade 135 unter Be 

laseung eines Heeresrahmens von etwa 600 - 1.000 

Man!), in eine Marine-Infanteriebrigade umgewandelt 

werden, wobei Überführung der verbleibenden U.O. und 

Ham schäften des Heeres in die Marine sowie eine 

Komiandierung der verbleibenden Heeresoffiziere zur 

Marine in Drage käme." 

Angelegenheit wird von Admiral Qu bear- 

beitet und von diesem dem Ob.d.M. zur 

Entscheidung vorgelegt Vierden. 

2.) Bereich Marinegruppe Süd: 

dria: 

Luftaufklärung erfaßte am 14. abends im See- 

iebiet westl. und SW-lich lissa insgesamt 11 

Schiffe. In Ancona wurden durch LB-Erkundung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.10.44 
Sonntag 

(131) 

Else ne Lage: 

nen 

s töi 

rung 

Am 14-. vorm, lag Störungsfeuer fdl. landbatte- 

auf Yentimiglia und Hinterland, nachmittags Zer 

erbeschuß auf Bordighera. 

In der ITacht zum 15. wurde Geleit- und Siche- 

sdienst planmäßig durchgeführt. Zur Gefechts- 

beriihrung mit festgestellten fdl. Bootsgruppen 

südlich Rapallo und ostw. Savona, die innerhalb 

der Sperren auf- und abstanden, ist es nicht ge- 

komn 

OB 

Markdos 

Dt. Markdo. Italien meldet: 

5/est hat nach Rücksprache mit Zustimmung Dt. 

135 

Ers 

a) 

bei OXH Genstb.d.H. beantragt: 

"OB Südwest hat Absicht, aus Eestungsbrigade 

nach und nach etwa 1600 bis 2.000 Kämpfer als 

.tz für Erontdivision unter Austausch gegen 

Marilnesoldaten herauszulösen. Etwa 500 Marinesol- 

dateri sind bereits- auf diese Weise eingesetzt. Im 

weiieren Verlauf soll Pestungsbrigade 135 unter Be- 

lastung eines Heeresrahmens von etwa 600 - 1.000 

Mann in eine Earine-Infanteriebrigade umgewandelt 

werten, wobei Überführung der verbleibenden TJ.O. und 

Manrschaften des Heeres in die Marine sowie eine 

Komi andierung der verbleibenden Heeresoffiziere zur 

Mar’ne in Brage käme." 

Angelegenheit wird von Admiral Qu bear- 

beitet und von diesem dem Ob.d.M. zur 

Entscheidung vorgelegt v;erden. 

2.) Bereich Mirinegruppe Süd: 

dria: 

Luftaufklärung erfaßte am 14. abends im See- 

iebiet westl. und SW-lich Lissa insgesamt 11 

'ichiffe. In Ancona wurden durch LB-Erkundung 



- 381 - 

Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 196 

15.10.4'' 

Sonntag 

J-5. aoends 3 ßeleitboote, 4 kleine Kriegs- 
£aerzeuge, 10 Schnellboote, 23 LOT, 45 Hilfs- 

laidungsboote, 2 T. und 9 Frachter ausgemacht. 

In der llacht zum 14/10. wurden eigene 

St ;llungen im Raum Omis - Krilo von Land und 

von See her beschossen. Eigene Artl. bekämpfte 
cannte Feindziele. 

Zi 

si 

Po 

Am 14/10. vorm, nat eigene Artl. Hafen 

oje wiederholt beschossen. 3 fdl. Kanonenboote 

id aus dem Hafen nach HW ausgelaufen. 

Am 15/10. abends sind 3 Boote 3.3fl. aus 

La ausgelaufen, um Feindziele im Raum Ancona - 

ffrpttamare zu bekämpfen. 

Ein IJordgeleit von Sibenic nach Zara und 

ein Geleit von Zara nach Sibenic werden in 

der Nacht zum 16/10. durch 4 S-Boote von Sibenic 

auis abgeschirmt. 

Am 14/10. nachm, wurde Battr. Corsini-Nord 

vdn fdl. Jabos ohne wesentlichen Erfolg ange- 

griffen. In Po di Goro sind ein Leichter und 

eine Schute durch Jaboangriff versenkt. Am 

1;/10. mittags ist bei Bombenangriff auf Chioggia 

n Blockschiff und ein Verkehrs-D. versenkt. 

Feinddruck im' Raum Lubrovnik hält an. 

b) Äf. äis: 

Si.< 

vo. 

Z
1 

Transportflugzeuge haben am 14. abends 
.d 15. morgens erneut fdl. Trägerverband in 

.d- und Nord-Ägäis festgestellt. 

Admiral Ägäis rechnet jjederz-eit mit Vorstoß 

n Überwässerstreitkräften in Saloniki-Golf 

Störung letzter Absetzbewegungen. 
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Ttg 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter VorkommnissG 196 

15.10. 

Socrta.'i 

15. aoends 3 Oeleitboote, 4 kleine Krie^s- 

fairzeu3e, 10 Schnellboote, 23 LOT, 45 Hilfs- 

laidungsboote, 2 T. tihd 9 Frachter ausgemacht. 

St 

vo: 

e 

In der Wacht zum 14/10. wurden eigene 

Hungen im Raum Omis - Krilo von Land und 

,i See her beschossen. Eigene Artl. bekämpfte 

nannte Feindziele. 

Am 14/10. vorm, nat eigene Artl. Hafen 

ZiHe wiederholt beschossen. 3 fdl. Kanonenboote 

Lpd aus dem Hafen nach HW ausgelaufen. 

Am 15/10. abends sind 3 Boote 3.3fl. aus 

PofLa ausgelaufen, um Eeindziele im Raum Ancona - 

Grottamare zu bekämpfen. 

Ein Eordgeleit von Sibenic nach Zara und 

ein Geleit von Zara nach Sibenic werden in 

der Wacht zum 16/10. durch 4 S-Boote von Sibenic 

avs abgeschirmt. 

Am 14/10. nachm, wurde Battr. Corsini-ITord 

vcn fdl. Jabos ohne wesentlichen Erfolg ange- 

griffen. In Po di Goro sind ein Leichter und 

eine Schute durch Jaboangriff versenkt. Am 

1;/10. mittags ist bei Bombenangriff auf Chioggia 

ein Blockschiff und ein Verkehrs-D. versenkt. 

Eeinddruck im' Raum Dubrovnik hält an. 

b) Äiäis: 

Sü 

Transportflugzeuge haben am 14. abends 

.d 15. morgens erneut fdl. Trägerverband in 

.d- und Word-Ägäis festgestellt. 

Admiral Ägäis rechnet jederz-eit mit Vorstoß 

Überwasserstreitkräften in Saloniki-Golf 

Störung letzter Absetzbewegungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

15.10.44 

Sonntag 

(132) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

auf 

In ] 

geri 

für 

Vald 

Hafen Piräus ist planmäßig zerstört. Batterien 

S-gina und Phleves sind unbrauchbar gemacht. 

ord-Griechenland ist Hafen Chalkis planmäßig 

umt und gesprengt. Eesträumung von Iiemnos ist 

16/10. vorgesehen. In Albanien ist Räumung 

na planmäßig durchgefiihrt. 

"Zeus"-, TA 39 und Hetzlegergruppe sind nach 

planmäßiger Durchführung der Minenunternehmungen in 

Saloniki eingelaufen. Chef 12.Rfl. mit 2 R-Böoten 

und IA 3^ ist zum Abtransport großer Anzahl Schv/er- 

und Leichtverwundeter von Saloniki nach Volos ausge- 

lauien. Erstes Geleit vom Dodekanes ist aus Porto 

lagt nach Saloniki ausgelaufen. 

Hach Meldung Admiral Ägäis beabsichtigt Heeres- 

gruitpe E,nach Serajev/o zu verlegen, da einzige 

Eisinbähnverbindung zur Heimat unterbrochen ist 

und Absetzbewegungen nur noch im Landmarsch in 

HW-licIv^Richtung durch Bosnien und Kroatien möglich 

blenben. Kriegsmarine muß diese Bewegungen mitmachen 

Pur Rückmarsch ist Bodenorganisation Lw.Kdos 

Griechenland ebenso wie Kriegsmarine dem Heer ange' 

gliedert 

Aufgaben der Seekriegführung werden abgeschlos 

sen mit 

a) Schließung der Sperrlücken bei Irikiri - Cassandiji 

Huk und im inneren Saloniki-Golf. Damit ist 

Hinenvorrat in Saloniki ebenso restlos an den 

]'eind gebracht wie der von Piräus 

b) ..bschluß der Räumung von Lemnos mit Hilfe von 

Hieinschiffsraum am 16/10. 

c) Rottenweiser Durchbruch von Kleinschiffsraum 

aus Leros nach dem Pestland auf verschiedenen 

Wegen mit Material und Gerät erster Dringlichneif 

d) Nochmaliges Durchzifehen von "Gradisca" nach 

Saloniki 
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Tag 

Uhrzeit 

15.10.44 

Sonrybcg 

(132) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Hafen Piräus ist plrmnäßig zerstört. Batterien 

auf l'igina und Phleves sind unbrauchbar gemacht. 

In Bord-Griechenland ist Hafen Chalkis planmäßig 

gereumt und gesprengt. Hesträumung von lemnos ist 

für 16/10. vorgesehen. In Albanien ist Räumung 

Vale na planmäßig durchgef iihrt. 

"Zeus"-, TA 39 und ITetzlegergruppe sind nach 

plarmäßiger Durchführung der läinenunternehmungen in 

Saloniki eingelaafen. Chef 12.Rfl. mit 2 R-Bboten 

und TA 3^ ist zum Abtransport großer Anzahl Schner- 

und Deichtver.'randeter von Saloniki nach Volos ausge- 

laufen. Erstes Geleit vom Dodekanes ist aus Porto 

Page nach Saloniki ausgelaufen. 

Hach Keldung Admiral Ägäis beabsichtigt Heeres- 

gruppe E,nach Serajevro zu verlegen, da einzige 

Bissnbähnverbindung zur Heimat unterbrochen ist 

und Absetzbewegungen nur noch im Landmarsch in 

Ilff-hiciyTbi.chtung durch Bosnien und Kroatien möglich 

ble:.ben. Kriegsmarine muß diese Bewegungen mitmachen 

Für Rückmarsch ist Bodenorganisation Lw.Kdos. 

Griechenland ebenso wie Kriegsmarine dem Heer ange- 

gliedert. 

Aufgaben der Seekriegführung werden abgeschlos 

sen mit 

a) Schließung der Sperrlücken bei Irikiri - Cassandij; 

Huk und im inneren Saloniki-Golf. Damit ist 

Ilinenvorrat in Saloniki ebenso restlos an den 

j’eind gebracht wie der von Piräus. 

b) .Abschluß der Räumung von Lemnos mit Hilfe von 

Hleinschiffsraum am 16/10. 

c) Rottenweiser Durchbruch von Kleinschiffsraum 

aus Leros nach dem Festland auf verschiedenen 

Hegen mit Material und Gerät erster Dringlichkeit 

d) Kochmaliges Durchzifehen von "Gradisca" nach 

fSaloniki. 
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Tag 

Uhrzcit 

13.10.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1 97 

e) Zerstörung und Verblockung der Häfen Velos 

uni -Saloniki mit Eest des Schiffsraums und 

der Hetzbestände. 

[Lufttransporte in die Heimat sind auf Einzel- 

personen beschränkt, die marschbehindert sind 

oder in der Heimat dringend benötigt werden. 

Auswahl unterliegt der Entscheidung des Kmdr. 

Admiral Ägäis. Das hörige mit dem Heer marschieren- 

de Personal wird nach Überschreiten der Beichs- 

grenz 

stell 

Aufs 

Entbe 

werde 

wird 

Durch 

;e der Kriegsmarine wieder zur Verfügung ge- 

t. Zur Zeit sind 4 Mar.Sich.Btl. aufgest-ellt. 

12llung weiterer 10 — 12 sind in Vorbereitung, 

irliche Marinedienststellen im Saloniki—Raum 

i laufend aufgelöst. Stab Admiral Ägäis 

Laufend abgebaut, Kmdr. Admiral beabsichtigt 

Lührung der Restaufgaben mit kleinstem Stab 

in Saloniki. 

c) Donaulage: 

l.uf der Donau sind Heuverminungen oder 

Minenverluste nicht festgestellt. Ein Räumerfolg 

ist auf der Drau bei Esseg erzielt. Am 14/10. 

ist ein UFP und ein FR-Boot bei km 1276 von 

kroatischem Ufer aus beschossen. 

VII. Lage Ost 

Ski 

a s i e n . 

ndere Meldungen liegen nicht- vor. 

t) 
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Tag 

Uhrzeifc 

1'5 «10.44 

Sonntag 

Orb 

Wetter Vorkommnisse 1 97 

e) Zerstörung und Verblockung der Häfen Velos 

uni -Saloniki mit Rest des Schiffsraums und 

der Hetzbestände. 

jufttransporte in die Heimat sind auf Einzel- 

personen beschränkt, die marschbehindert sind 

oder in der Heimat dringend benötigt werden. 

Auswahl unterliegt der Entscheidung des Kmdr. 

Admirp.1 Ägäis. Das üorige mit dem Heer marschieren- 

de Personal wird nach Überschreiten der Reichs- 

grenz 

stell 

Auf st 

Entbe 

werde 

wird 

Durch 

;e der Kriegsmarine wieder zur Verfügung ge- 

t. Zur Zeit sind 4 Mar.Sich.Btl. aufgestellt. 

; ellung weiterer 10 - 12 sind in Vorbereitung, 

erliche Uarinedienststellen im Saloniki-Raum 

e laufend aufgelöst. Stab Admiral Ägäis 

Laufend abgebaut, Kmdr. Admiral beabsichtigt 

iihrung der Restaufgaben mit kleinstem Stab 

in Saloniki. 

c) Donaulage: 

luf der Donau sind Heuverminungen oder 

Minenverluste nicht festgestellt. Ein Räumerfolg 

ist auf der Drau bei Esseg erzielt. Am 14/10. 

ist ein 1!FP und ein PR-Boot bei km 1276 von 

kroatischem Ufer aus beschossen. 

a s i e n . 

Be 

'eV? /[/V 
Ski 

ndere Meldungen liegen nicht 
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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 

Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestande 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 



Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 

halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 

Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 

herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 

U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 

Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 

Aus Umfangsgründen wurde der vorliegende Band in zwei Halbbände unterteilt. 

Die Anmerkungen für beide Halbbände folgen dem Text des zweiten Halbbandes. 

Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 

halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 

Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 

herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 

U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 

Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 

Aus Umfangsgründen wurde der vorliegende Band in zwei Halbbände unterteilt. 

Die Anmerkungen für beide Halbbände folgen dem Text des zweiten Halbbandes. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 198 

16.10.4‘- 

(133) 

Na 

■bulgaris 

Thrazien 

kommandofe 

h einer Eeutermeldung aus Sofia he finden sich 

:he -Truppen nach wie vor in Griechenland und 

weil ein Räumuhgshefehl des russischen Oher- 

noch nicht erfolgt ist. 

I.) Zur 

von 

Schaf, 

ken. 

Deut 

Operk' 

a) 7 

u 

K 

b) B 

Politischer lageüherblick 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.45 Uhr. 

'Uf tlage: 

Am 15. von 1932 bis 2002 Uhr wurde Wilhelmshaven 

ehr starkem Luftangriff betroffen. Vorläufige 

ensmeldungen s.Ps.0300 u.0505. "U 777" ist gesun- 

Erheblich verstärkte feindl.Lufttätigkeit in 

eher Bucht wird bei Lw.Püstab als Anzeichen für 

tion in diesem, Raum gewertet. 

II.) Im R ihmen Ostlage: 

>rtrag ausführlichen Kurzberichts 2.K.Gr. vom 14. 

.id 15.10. Abschr.gern, l/skl. 31 272/44 Gkdos.in 

Teil C Heft III. 

i Zusammenstoss "Prinz Eugen"/ "Leipzig" am 15. 

2|)'00 Uhr sind auf "Leipzig" Abteilungen IX und X 

illgelaufen. Infolge Pehlens Lenzmitteln dringt 

Wisser ins Vorschiff vor. Bis 0630 Uhr sind 1720 cbE 

: ngedrunken. Schwimmfähigkeit ist angeblich nicht 

gefährdet. Beide Schiffe sind nocI\ voneinander ge- 

list. Schäden auf "Prinz Eugen" sollen nicht schwer 

.e gende r Ar t Stiw-'- 

Ob.d.M. wünscht nicht, daß Reparatur "Leipzig 

Angriff genommen/ wenn sie^wie zu erwarten, we- 

s intliche Kapazität in Anspruch nehmen v/ürde. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 198 

16.10.4' 

Na ?! 

bulgaris 

Thrazien 

kommändofe 

h einer Reutermeldung aus Sofia he finden sich 

:he -Truppen nach wie -vor in Griechenland und 

weil ein Räumuhgshefehl des russischen Oher- 

noch nicht erfolgt ist. 

I.) Zur 

von 

Schaf, 

ken. 

Beut 

Operk' 

(133) 

h) B 

2i 

Politischer lageüherhlick 

Bagehesprechung hei Oh.d.LI. 11.45 Uhr. 

iuf tlage: 

Am 15- von 1932 his 2002 Uhr wurde Wilhelmshaven 

ehr starkem Luftangriff betroffen. Vorläufige 

ensmeldungen s.Ps.0300 u.0505. "U 777" ist gesun- 

Erheblich verstärkte feindl.Lufttätigkeit in 

eher Bucht wird hei Lw.Füstab als Anzeichen für 

tion in diesem. Raum gewertet. 

IX.) Im 8 iVimen Ostlage: 

a) Vbrtrag ausführlichen Kurzberichts 2.K.Gr. vom 14. 

uid 15.10. Abs ehr. gern, l/skl. 31 272/44 Gkdos.in 

KpB Teil C Heft III. 

i Zusamnenstoss "Prinz Eugen"/ "Leipzig" am 15. 

)00 Uhr sind auf "Leipzig» Abteilungen IX und X 

Jllgelaufen. Infolge Pehlens Lenzmitteln dringt 

Wissen ins Vorschiff vor. Bis 0630 Uhr sind 1720 ebr 

: .ngedrunken. Schwimmfähigkeit ist angeblich nicht 

;5ianrdet. Beide Schiffe sind noc^'voneinander ge~ 

ist. Schäden auf "Prinz Eugen" sollen nicht schwer 

w .egender Art 

Ob.d.M. yriinscht nicht, daß Reparatur "Leipzig 

ii Angriff genommen/ wenn sie^v/ie zu erwarten, we- 

s intliche Kapazität in Anspruch nehmen vriirde. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.10.44 Erste Transportstaffel 269.1.D. Oslo - AaEinks 

ibt ohne Erfolg von feindl.Flugzeugen angegriffen, 

ELnzelheiten sind noch nicht bekannt. 

III.) Im Rahmen Mord^ai 

a) Wetterschiff "EdelweissII" ist von feindl.Aufklä- 

rung im Eise erfaßt. Ob Wettertrupp bereits ausge- 

schifft., wav, ist nicht bekannt. 

b) Uber Verlegung "lirpitz" am 15- meldet l.K.Gr.: 

" 1207 Uhr Kaafjord ausgelaufen, Steuerfähigkeit 

des Schiffes nach Durchführung Verstärkungen sowifc 

Abschneiden hervorstehender Unterwasserteile gut. 

Bei Fahrt 8 Knoten keine übermässige Beanspruchung 

Verschiffes. Geringe Wirbelbildung. 1400 Uhr Auf- 

nihme durch Sicherung. 1940 Uhr Passieren Hord- 

spitze Silda, 0030 Uhr Südspitze Arnoey. 0332 Uhr 

Eintritt in Groetsund. 0636 Uhr Horde infahrt 

Smdesundet geankert. Verholen nach neuem liege- 

platz gegen 1100 Uhr 2 Stunden vor Hochwasser be- 

absichtigt. Gefährdete Strecken während Dunkelhei-fc 

durchlaufen. Wind aus südl.Richtungen 3-4, bedeck-fc, 

durchweg gute Sicht. Verlegung mit eigener Kraft 

o.ine Schlepperhilfe. Marsch durch feindl.Luftauf- 

klärung nicht erfasst. Keine Feindsichtung. Wahl 

d5s Sages und Zeitpunkt für Überführungsmarsch 

günstig. " 

IV.) Im Rahmen Westlage: befiehlt Ob.d.M. erneute Prüfung^ 

Bibereinsatzes vor Kanalhäfen, z.B. Ostende, der 

bisher für undurchführbar gehalten wurde. 

V.) Ia / 

Os 

de 

l/Skl■: 

a) Ppr Handelsschiffahrt ist Geleitzwarig in östl. 

stsee, Danziger Bucht und Zwangsfahrt auf Küsten- 

:g in mittlerer Ostsee östlich Weg 51 (Swinemün- 

- Arkona) angeordnet. 

Ausdehnung Geleitzwanges auf Küstenweg in 

.ttlerer Ostsee ist dem MOK Ost aus Kräftemangel 

.cht möglich. Beabsichtigt ist Sicherung durch 
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Tag 

Uhl"cit 
Ort 

Wetter 
Vorkommniss > 

16.10.44 Erste Transportstaffel 269.1.D. Oslo - Aarliuis 

ibt ohne Erfolg von feindl.Plugzeugen angegriffen, 

ELnzelheiten sind noch nicht bekannt. 

III.) Im Rehmen Hordüfli 

a) W 

r' 

s 

b) 

ätterschiff "Edelv/eissII" ist von feindl.Aufklä- 

mg im Eise erfaßt. Oh Wettertrupp bereits ausge- 

:hifft» wfty, ist nicht bekannt. 

tti 

d 

A 

Bb 
Vi 

n 

s 

EL 
S 

p: 

a 

d 

d 

o 

kl 

S 

er Verlegung "Tirpitz" am 15. meldet l.K.Sr.: 

1207 Whr Kaafjord ausgelaufen, Steuerfähigkeit 

s Schiffes nach Durchführung Verstärkungen sowifc 

^schneiden hervorstehender Unterwasserteile gut. 

i Pahrt 8 Knoten keine übermässige Beanspruchung 

rschiffes. Geringe Wirbelbildung. 1400 Uhr Auf- 

ihme durch Sicherung. 1940 Uhr Passieren Nord- 

:itze Silda, 0030 Uhr Südspitze Arnoey. 0332 Uhr 

ntritt in Groetsund. 0636 Uhr ITordeinfahrt 

indesundet geankert. Verholen nach neuem liege- 

Latz gegen 1100 Uhr 2 Stunden vor Hochwasser be- 

.Dsichtigt. Gefährdete Strecken während Dunkelheit 

irchlaufen. Tifind aus südl.Richtungen 3-4, bedeckt, 

rrchweg gute Sicht. Verlegung mit eigener Kraft 

ine Schlepperhilfe. Marsch durch feindl.luftauf- 

ärung nicht erfasst. Keine Peindsichtung. Wahl 

s Tages und Zeitpunkt für 6becführungsmarsch 

instig. 11 

IV.) Im Rahmen Westlage: befiehlt Ob.d.M. erneute Prüfung^ 

Bibereinsatzes vor Kanalhäfen, z.B. Ostende, der 

bisher für undurchführbar gehalten wurde. 

V.) Ia / 

Os 

de 

l/Skl.: 

a) Pir Handelsschiffahrt ist Geleitzv/ahg in östl. 

>tsee, Danziger Bucht und Zwangsfahrt auf Kusten- 

;g in mittlerer Ostsee östlich Weg 51 (Swinemün- 

- Arkona) angeordnet. 

Ausdehnung Geleitzwanges auf Küstenv/eg in 

.ttlerer Ostsee ist dem MOK Ost aus Kräftemangel 

.cht möglich. Beabsichtigt ist Sicherung durch 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 99 

16.10.44 

(134) 

TJjugdlcräfte l.Ij-Div. nördlich. Kiistenweges. 

h) Ha iii Meldung Gruppe Süd hat Oh.Südost an OKW he- 

ri ihtet, daß von 66 zwischen Durazzo und Zara auf- 

geutellten Küstenhatterien 49 hehelfsmässig he^7eg- 

lich gemacht und in neue HEI eingesetzt werden 

können. 10 weitere können wahrscheinlich zurückge- 

nommen hzw. über See nach Istrien transportiert wer- 

den. Verbleibende 7 Batterien( eine in Ragusa, 4 in 

Cal;taro, 2 in Durazzo) bleiben ohne Y/irkung und 

erfordern selbst Schutz auf Kosten der neuen Kampf- 

front. Ob.Südost bittet Genehmigung des Führers zur 

Zerstörung der 7 Batterien herbeizuführen, nach- 

dem auch Marine keinen Anspruch auf Marinestützpunk- 

te|erhebt, da Seekriegführung nach Abzug Heeres in 

Adria aufhört. 

Gruppe bemerkt zu letzterem Punkt: 
lrS iitens Gruppe Süd wurde auf Anfrage Ob Südost 

Eiiverständnis zu Vorschlag nur aus dem Gesichts- 

puikt heraus gegeben, dass angesichts Entwicklung 

laidlage und ihrer Rückwirkungen auch auf griechisch 

ägiischen Raum Ausfall Möglichkeiten Offensivope- 

ra ;ionen zur See von geringerer Bedeutung. " 

o) Vertrag über Dagebetrachtung Adm.östl.Ostsee betr. 

Sworbe und Stellungnahme von l.Skl. (vgl.KIB 15.10., 

Be sonderes I, e). 

Stellungnahme von MOK Ost steht noch aus. 

Ia/l.Skl. weist auf erheblichen Aufwand hin, der 

durch Halten von Sworbe bedingt ist. 

d) Vortrag über Bericht MOK Ost betr.Überprüfung Ver- 

teidigungsbereitschaft der Marinefestungen und Stütz 

punkte des Heimatgebietes gegen Angriffe von Land 

he:?. Ausf.gem. l/Skl, 51 235/44 Gkdos.in Akte: 

l/^kl.IHord. ^eitere Bearbeitung liegt bei Ski.Adm. 

Qu 

VI.) Chef ./Ski.: Im Mittelmeer fahren noch 2 anerkannte 

V 

diese 

deutsche Lazarettschiffe. Es wird für richtig gehalten, 

sobald sie nicht mehr gebraucht werden, durch 
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Tag 

TThrzeit 

Ort 

Wetter 
VorkommnisBO 199 

16.10.44 

(134) 

Uja.gdkräfte l.I-Biv. nördlich Küstenwegea. 

h) Ha :h Meldung Gruppe Süd hat Oh.Südost an OKW he- 

ri ihtet, daß von 66 zwischen Durazzo und Zara auf- 

geutellten Küstenhatterien 49 hehelfsmässig beweg- 

lich gemacht und in neue HKII eingesetzt werden 

können. 10 vieitere können wahrscheinlich zurückge- 

nommen bzw. über See nach Istrien transportiert wer- 

den. Yerbleibende 7 Batterien( eine in Hagusa, 4 in 

Oajbtaro, 2 in Durazzo) bleiben ohne Y/irkung und 

erfordern selbst Schutz auf Kosten der neuen Kampf- 

front. Ob.Südost bittet Genehmigung des Führers zur 

Zerstörung der 7 Batterien herbeizuführen, nach- 

dem auch Marine keinen Anspruch auf Marinestützpunk- 

te erhebt, da Seekriegführüng nach Abzug Heeres in 

Adria aufhört. 

Gruppe bemerkt zu letzterem Punkt: 
lrS sitens Gruppe Süd wurde auf Anfrage Ob Südost 

Eiiverständnis zu Vorschlag nur aus dem Gesichts- 

puikt heraus gegeben, dass angesichts Entwicklung 

Baidlage und ihrer Rückwirkungen auch auf griechisch 

ägiischen Raum Ausfall Möglichkeiten Offensivope- 

ra ;ionen zur See von geringerer Bedeutung. 11 

c) Vortrag über lagebetrachtung Adm.östl.Ostsee betr. 

Sw>rbe und Stellungnahme von l.Skl. (vgl.KTB 15.10., 

Beoonderes I,e). 

Stellungnahme von HOK Ost steht noch aus. 

Ia/l.Skl. weist auf erheblichen Aufwand hin, der 

durch Halten von Sworbe bedingt ist. 

d) Vortrag über Bericht MOK Ost betr.Überprüfung Ver- 

te:.digungsbereitschaft der Marinefestungen und Stütz 

punkte des Heimatgebietes gegen Angriffe von Band 

her. Ausf.gem. l/Skl, 51 235/44 Gkdos.in Akte: 

l/likl.IHord. ^eitere Bearbeitung liegt bei Skl.Adm. 

Qu 

VI.) Chef l/Skl.: Im Mittelmeer fahren noch 2 anerkannte 

V 

diese 

deutsche Bazarettschiffe. Es wird für richtig gehalten, 

sobald sie nicht mehr gebraucht werden, durch 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

16.10.44 Gib IV 

Wes 

altarstjasse Herauszuzieheri zur Verlegung nach 

itfranireieh. oder Norwegen je nach läge. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

VXI.) Ski,/S: Am 15. 1930 Uhr hat MEK 60 Unternehmung gejeh 

Strs 

gesl: 

an 

sind 

Mahdi 

Unte 

puhk 

ßenbrücke Nymwegen mit 2 Mardern und 6 To-Min;n 

artet. 2 linsen haben Kanpfmittel bis auf 9 km 

Einsatzort 3 km westlich lolkamer geschleppt und 

2130 Uhr zum Einsatzort zurückgekehrt. Ankunft 

er an Brücke kann ab 2230 Uhr erfolgen. Artl. 

rstützung erfolgt ab 2130 bis 0100 Uhr. Zündzeit- 

2400 Uhr. Erfolgsmeldung steht.noch aus. 

Im kleir en Kreis: 

VIII.) Ia/ l/Skl.: 

2.K, 

"D 

X 

2) 

3) 

4) 

Muni t 

Ob.d 

Durcp: 

von 

" Fü 

Unte 

Ziff 

Muni 

ge ge 

Einst' 

Adm.östl.Ostsee hat 0248 Uhr an MOE Ost, 

Sr., Meko HOK-Ost, Genst.d.H, und Ski. gedrahtet: 

Unterstützung Stossrichtung der Heeresgruppe durch 

2 K-Gruppe geht vor Memel-Einsatz. Kann Ausschlag 

geben für Gelingen Gesamtoperation. Beginn nicht 

vor 17.10. 

General Henke durchführt ab 17. überholende landhn- 

gen, Unterstützung^ durch Tbt und AF's. 

Landfront südlich libau täglich sehr erfolgreich 

durch Ibt, AF und SAT- unterstützt. 

Einsatz zu 2) und 3) nicht möglich, wenn nicht 

ofort 8,8 und 10,5 cm Muni nachkommt, letzter 

chuss verausgabt, reicht nur noch für 16.10. " 

ionslage ist nicht völlig klar. 

M. befiehlt, daß Einsatz uneingeschränkt zur 

führung gelangt und ist mit folgender Weisung 

kl. an MOK Ost einverstanden: 

c 18.10. vorgesehenen Einsatz 2.Kampfgruppe zur 

[•Stützung Heeresoperationen wird von gern. Vorg. 

1) zurückzuhaltendem Bestand von insges. 1 Y2 

bionsausrüstungen noch eine halbe Ausrüstung frei- 

ten. Demnach verbleibt als Bestand für spätere 

tzaufgaben noch je eine Ausrüstung pro Schiff." 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

16.10.44 Gxbiältarstrasse iierauszuzielieri zur Verlegung nach. 

Wes-tfrahkreieh oder Norwegen je nach Lage. 

Oh.d.M. ist einverstanden. 

VII.) Ski,/S: Am 15. 1930 Uhr hat iuGK 60 Unternehmung ge ^eh 

Stre 

gesl; 

an 

sind 

Mahdi 

Unte 

punk 

Imkleir 

ßentrücke Nymwegen mit 2 Mardern und 6 To-Mintn 

artet. 2 linsen haben Kaapfmittel bis auf 9 km 

Einsatzort 3 km westlich Tolkamer geschleppt und 

2130 Uhr zum Einsatzort zurückgekehrt. Ankunft 

er an Brücke kann ab 2230 Uhr erfolgen. Artl. 

rstützung erfolgt ab 2130 bis 0100 Uhr. Zündzeit- 

t 2400 Uhr. Erfolgsmeldung steht.noch aus. 

en Kreis: 

VIII.) Ia/ l/Skl.; 

X 

2.K, 

"D 

2) 

3) 

4) 

Munit. 

Ob.d 

Durcp: 

von 

" Eüb 

Unte r 

Ziff 

Muni)b 

ge ge 

Einsk' 

Adm.östl.Ostsee hat 0248 Uhr an KOK Ost, 

Gr., Meko MOK.Ost, Genst.d.H, und Ski. gedrahtet: 

Unterstützung Stossrichtung der ..Heeresgruppe durbh 

2 K-Gruppe geht vor Memel-Einsatz. Kann Ausschlag 

geben für Gelingen Gesamtoperation. Beginn nicht 

vor 17.10. 

General Henke durchführt ab.l?, überholende landhn- 

gen, Unterstützung^ durch Tbt und AP's. 

Landfront südlich Libau täglich sehr erfolgreich 

durch Tbt, AP und SAT- unterstützt. 

Einsatz zu 2) und 3) nicht möglich, wenn nicht 

ofort 8,8 und 10,5 cm Muni nachkommt. Letzter 

Schuss verausgabt, reicht nur noch für 16.10. " 

ionslage ist nicht völlig klar. 

iM. befiehlt, daß Einsatz uneingeschränkt zur 

führung gelangt und ist mit folgender Weisung 

5kl. an MOK Ost einverstanden: 

18.10. vorgesehenen Einsatz 2.Kampfgruppe zur 

•Stützung Heeresoperationen wird von gern. Vorg. 

.1) zurückzuhaltendem Bestand von inoges. 1 y2 

;ionsausrüstungen noch eine halbe Ausrüstung frei- 

3en. Demnach verbleibt als Bestand für spätere 

itzaufgaben noch je eine Ausrüstung pro Schiff." 
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L6.10.44 

Tag 

Uhrzeit 

(135) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 200 

IX.) Chef 

■bezti.£: 

chef: 

La,ge 

2110 

rat 

daß 

hefir 

fehl 

X.) H e 

5-Ski.; Vertrag über Lage in Griechenland, Alba- 

Prankreich, Rumänien und Ungarn. Aufruf Horthys 

1. Waffenstillstandsangebot. Aufruf Generalstabs- 

Vörös zu Portsetzung des Kampfes. Am Abend ist 

in Budapest zu Gunsten Kriegsfortsetzung geklärt. 

Uhr spricht Sender Budapest von schändlichem Ver- 

I eichsverv/esers.Führer der Pfeilkreuzler gab bekanh 

tadt sich in Händen neuer prodeutscher Regierung 

.det. Szalasy ist Reichsverweser und hat Kriegsbe- 

an die bewaffnete Ration erlassen. 

r e s 1 a g e : 

V/estJ ront: 

che 

kämp 

Bresl 

Feind trat am 15.10. mit starken, durch zahlrei- 

3'anzer unterstützten Kräften gegen die in den Tor- 

en zurückgedrängte Ostflanke des Brückenkopfes 

ens zum erneuten Angriff an. 

der 

rechte 

ostw 

dem ! 

Besä" 

örtl: 

Pors“ 

Peine 

Unter Pesthalten des schmalen Durchgangs nördl. 

1 isenbahn zur Insel Walcheren erwehrte sich der 

Flügel der 15.Armee starker Angriffe des Gegners 

Westl.der Maas dauert der Kampf im Gebiet nord- 

Äelmond an. 

Die '2.Schlacht um Aachen dauerte auch am 15.10. 

3.Tag des Kampfes, in unverminderter Härte an. 

zung in Aachen konnte verstärkt werden. Eigene 

che Einbrüche gewannen Gelände. 

Die wechselvollen und blutigen Waldkämpfe im 

Roetgen dauern an. 

In den Westvogesen war die Kampftätigkeit nach 
den lohen Peindverlusten der- letzten Tage geringer. 

Ital. enfront: 

Erstmalig lag schweres Störungsfeuer auf Bologna. 

Westl. der Strasse Florenz—Bologna konnte der 

bis auf einen geringen Einbruch äbgewehrt werden. 

Der starke Feinddruck an der Strasse nach Imola 

und 4ni''Raum südostw. Cesena hielt an. 

B. 36. (neu) Za blichen •▼om VordrncUmcer der KriecHmarlne ’ J. J. An^rtuiUn ln GlOctaUdt. 
^ / AnallelenmOTWeri WUhelmsharep / Kiel / Gotenhafen / Pari« / Utrecht / Onlo / Rer.l! 
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Tag 

Uhrzeit 

Orfc 

Wetter Vorkommnisse 200 

L6.1Q.44 

(135) 

IX.) .Chef 

men, 

■bezu;: 
chefE 

läge 

2110 

rat 

daß 

befir 

Sehl 

X.) H e e 

3 .Ski.; Vortrag über Lage in Griechailand, Alba- 

Frankreich, Rumänien und Ungarn. Aufruf Horthys 

1. Waffenstillstandsangebot. Aufruf Generalstabs- 

Vörös zu Fortsetzung des Kampfes. Am Abend ist 

in Budapest zu Gunsten Kriegsforts'etzung geklärt. 

Uhr spricht Sender.Budapest von schändlichem Ver- 

Ieichsverwesers.Führer der Pfeilkreuzler gab bekann 

tadt sich in Händen neuer prodeutsoher Regierung 

■det. Szalasy ist Reichsverweser und hat Kriegsbe- 

an die bewaffnete Ration erlassen. 

Westj ront: 

Feind trat am 15.10. mit starken, durch zahlrei- 

che Panzer unterstützten Kräften gegen die in den Vor- 

kämp: en zurückgedrängte Ostflanke des Brückenkopfes 

BresRens zum erneuten Angriff an. 

Unter Festhalten des schmalen Durchgangs nördl. 

der 1isenbahn zur In-el Waleheren erwehrte sich der 

e Flügel der 15.Armee starker Angriffe des Gegners 

Westr.der Maas dauert der Kampf im Gebiet nord- 

rech- 

ostw 

dem ! 

Besä 

örtl: 

Fors- 

r e s 1 a g e 

Äelmond an. 

lie ~2.Schlacht um Aachen dauerte auch am 15.10. 

3.Tag des Kampfes, in unverminderter Härte an. 

zung in Aachen konnte verstärkt werden. Eigene 

che Einbrüche gevannen Gelände. 

Die wechselvollen und blutigen Ualdkämpfe im 

Roetgen dauern an. 

Ijl äen Westvogesen war die Kampftätigkeit nach 

den Lohen Feindverlusten d-er- letzten Tage geringer. 

Ital: enfront: 

Erstmalig lag schweres Störungsfeuer auf Bologna. 

Westl. der Strasse.Florenz—Bologna konnte der 

Feine bis auf einen geringen Einbruch äbgewehrt werden. 

Der starke Feinddruck an der Strasse nach Imola 

und 4m’Räum südostw. Cesena hielt an. 

B. 36. (neu) Zu bttlehoo-Tom VordrockUffw der KrlecBnmrlno • J.-J. AMn*tlo ln ÖlflctatÄdt. 
V J ABiiHelernn*»l**ien TVllhelinaharep / Kiel / Gotenbafen / P*rii / Utriooht / ORIO / Rer*U 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■16.10.44 Balken; 

Die Rückführung aller Verbände in die verkleiner- 

te Kernfestung Kreta ist abgeschlossen. 

Der Piräus vrarde nach Sprengung aller kriegs- 

wichiigen Objekte geräumt. Die Räumungsbewegung ver- 

lauf^ planmässig. 

Valona 7?urde auf ge geben. 

Gegen den erweiterten Brückenkopf I-Tisch hält 

starker Feinddruck weiter an. 

Die Lage in Belgrad ist gespannt, der Russe ist 

dort mit 20 Panzern eingedrungen und der Aufstand 

der Ievölkerung ist ausgebrochen. l.Geb.Div. und 2 

Regimenter Brandenburg treten zur Entspannung der 

läge auf Belgrad an. 

Ostfront: 

Im Kampfraum südl.Debrezen halten die schv.'eren 

Kämpfe um Entscheidung an. Erneute Versuche, das III. 

Pz.Kcrps zu umfassen, scheiterten. Das dringend not- 

wendig gewordene Eingreifen der 24.Pz.Div. wird ver- 

zögert durch laufende Fliegeraagriffe der angloameri- 

:chen Luftwaffe auf deren Transportbewegung. 

An der Beskidenfront hielten die deutsch« Stel- 

lungen dem starken Feinddruck stand. 

Bei H.Gr.Mitte brachte auch der gestrige Kampf- 

tag der 9. und 2.Armee trotz örtlicher GeländeverLuste 

einer vollen Abwehrerfolg. In erbitterten Kämpfen 

konnte von der seit Tagen ohne Unterbrechung im Gross- 

kampf 

den. 

Ein Grossangriff auf Ostpreussen Richtung Gum- 

binnen aus dem Raum Kalyarien - Schaken scheint un- 

stehenden' Truppe ein Durchbruch verhindert wer- 

mittejlbar bevorzustehen. 

An der Front der JFestung Memel örtliche Kämpfe 

um Stellungsverbesserungen. 
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Tag 
Uhrceit 

Ort 
"Wetter Vorkommnisse 

■16.10.44. Balktn; 

Die Rückführung aller Verhände in die verkleiner- 

te Kernfestung Kreta ist ah geschlossen. 

Der Piräus wurde nach Sprengung aller kriegs- 

wichiigen Objekte geräumt. Die Räumungsbewegung ver- 

lauf 1} planmässig. 

Valona wurde aufgegeben. 

Gegen den erweiterten Brückenkopf ITisch hält 

starker Peinddruck weiter aii. 

Die Lage in Belgrad ist gespannt, der Russe ist 

dort mit 20 Panzern eingedrungen und der Aufstand 

der Ievölkerung ist ausgebrochen. l.Geb.Div. und 2 

Regicenter Brandenburg treten zur Entspannung der 

läge auf Belgrad an. 

Ostfront: 

Im Kamufraum südl.Debrezen halten die schtveren 

KemrJte um Entscheidung an. Erneute Versuche, das III. 

Pz.Kcrps zu umfassen, scheiterten. Das dringend not- 

wendig gewordene Eingreifen der 24.Pz.Div. wird ver- 

zögei t durch laufende Pliegeraagriffe der angloameri- 

kaniEchen Luftwaffe auf deren Transpörtbewegung. 

An der Beskidenfront hielten die deutsohea Stel- 

lungen dem starken Peinddruck stand. 

Bei H.Gr.litte brachte auch der gestrige Kampf- 

tag der 9. und 2.Armee trotz örtlicher Geländeverluste 

einer vollen Abwehrerfolg. In erbitterten Kämpfen 

konnle von der seit Tagen ohne Unterbrechung im Gross- 

kampi stehenden’ Truppe ein Durchbruch verhindert wer- 

den 

Ein Grossangriff auf Ostnreussen Richtung Gum- 

binnejn aus dem Raum Kalvarien - Schaken scheint un- 

mittejlbar bevorzustehen. 

An der Pront der Jestung Memel örtliche Kämpfe 

um Stellungsverbesserunge'n. 
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Tag 
Ijllrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 201 

16.10.4l4 

licht 

versc 

folgi 

schai 

Vor der H.Sr.Word ist die Feindlage im vjesent- 

n unverändert. Zahlreiche Feindyorstösse an 

hiedenen Stellen wurden ahgey/iesen. Bei Riga 

e^ der Feind der Absetzbewegung nach anfänglich 

fern Nachdrängen nur zögernd. 

Eordfront 

strae 

Eigener Angriff zum Preikämpfen der Eismeer- 

s^ sv/. Euostari schlug nicht durch. Feind stiess 

mit starken Kräften bis zur Strasse Fetsamo. Kirkenes 

durct und schnitt das XIX. (Geb.) A.K. damit von sei- 

ner letzten rückwärtigen Verbindung zunächst ab. In 

acht konnte in erbitterten Kämpfen die nörd- 

Strasse v/ieder freigekämpft v/erden. Die eigenen 

Verluste sind schwer. 

der H 

liehe 

Südfi 

Rovar 

mässi 

I.) betr. 

ont: 

Absetzbewegungen auf Brückenkopfstellungss 
iemi und Absetzen bis in Gegend Tanhua plan- 

Besonderes 

Ostraum; 

>c 

a) "Prinz Eugen" meldet folgende Schäden: 

" Vorsteven 3 Htr. unter Oberdeck bis Kiel zer- 
stört. Wassereinbruch bis Panzerdeck Abt. 3. ein- 

schließlich. Sonst keine Schäden. Keine Personal— 

ausf alle." 

Sklj drahtet abends an Adm.F.H.Qu. ,OKW/VfFST/op 
(M) , OKH, Genst.d.H.HVO, OKL Piistab la KM betr. 

Kollision "Eeipzig" / "Prinz Eugen": 

"1)"Eeipzig" Abt.9 und 10 voll Wasser,infolge Feh- 

lens genügender Lenzmittelv Wasser vordringt 

Vorschiff, bis 0630 Uhr 1.720 cbm. Schwimmfähig- 

keit scheint nicht gefährdet. 
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^32 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 201 

16.10.44- 

lieh« 

versc 

folg-t 

schar: 

Tor der H.Gr.ITord ist die Feindlage im wesent- 

a unverändert. Zahlreiche Feindyorstösse an 

hiedenen Stellen wurden angewiesen. Bei Ri;,a 

e' der Feini der Ahsetzhewegung nach anfänglich 

fern Nachdrängen nur zögernd. 

Noräfront 

Eigener Angriff zum Freikämpfen der Eismeer- 

strasse sw. luostari schlug nicht durch. Feind stiess 

mit starken Kräften his zur Str sse Petsamo. Kirkenes 

durct und schnitt das XIX. (Geh.) A.K. damit, von sei- 

ner Hetzten rückwärtigen Terbihdung zunächst ah. In 

der N 

liehe 

Verli 

Südfi 

acht konnte in erbitterten Kämpfen die nörd- 

Strasse wieder freigekämpft werden. Die eigenen 
ste sind schwer. 

ont: 

Rovan 

mässi 

I.) betr. 

Absetzbewegungen auf Brückenkopfstellungea 
iemi und-Absetzen bis in Gegend Tanhua plan- 

g* 

Be sonderes 

Ostraum: 

>c 

a) "Prinz Eugen" meldet folgende Schäden: 

" Vorsteven 3 Mtr. unter Oberdeck bis Kiel zer- 
stört. Wassereinbruch bis Panzerdeck Abt. 3. ein- 

scnließlich. Sonst keine Schäden. Keine Personal— 

ausfälle." 

| Sklj drahtet abends an Adm.F.H.Qu. ,0KY//?/FSI'/op 
(M) , OKH, Genst.d.H.HTO, OKL Fustab la KM betr. 

Kollision "Beipzig" / "Prinz Eugen": 

"1)"Leipzig" Abt.9 und 10 voll Wasser,infolge Feh- 

lehs genügender Lenzmittel^ Wasser vordringt 

Torschiff, bis 0630 Uhr 1.720 cbm. Schwimmfähig- 

keit scheint nicht gefährdet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.10.4r j 1430 Uhr beide Schiffe frei. 

2) "Leipzig" mit Schlepperhilfe Marsch Gotenhafeü, 
wird dort geleichtert. Anschließend Verholen 

Danzig zum Eindocken. 

5) "Prinz Eugen" eindockt 16.10. Gotenhafen, keime 

schwerwiegenden Schäden. " 

b) Mittags erläßt HOK Ost Operationsbefehl für P.E-Gi. 

ais "Hipper", "lützow", 6.Z-E1., 3 S-Fl. zur Unter- 

( sbützung Heeresbev/egungen südlich Libau ab 17.10. 

dxrch Landzielbeschuss. E.Gr. wird für Aufgabe 

Alm.östl.Ostsee 17.1000 Uhr einsatzmässig unter- 

stellt. 

iTSkl. unterrichtet MOE Ost 1600 Uhr fern- 

mindlich, daß nach Meldung Adm.östl.Ostsee Unter- 

nehmung auf 18.10. verschoben ist. 

2030 Uhr drahtet HVO zu Genst.d.H.: 

"3ei Verschiebung Angriffsunternehmen Heeresgrup- 

pe Uord auf zunächst 18.10. bleibt Saum Memel wei- 

terhin Schwerpunkt für Einsatz 2.E.Gruppe." 

c) Bezüglich Jagdschutz in Ostseeingängen richtet Ski. 

ai OEL/Püstab, nachr. MOE Ost folgendes Ersuchen: 

" Für Überführung einer Division von Oslo nach Dä+ 

nemark (Aarhus-Aalborg) wird dringend um Jagduntem- 

stützung gebeten. Transport in erster Staffel 

13.10. angelaufen und durch Peindluft - allerdings 

erfolglos - angegriffen. Dauer der Transporte vor- 

aissichtlich bis etwa 25:10., jeden zweiten Tag 

eine Staffel mit etwa 3 grösseren Transportern. 

N ich Mitteilung MOE Ost bereits Fühlung mit Emd. 

Gm.d.dt.Luftw. in Dänemark aufgenommen. Nach 

d ässen Mitteilung dort im Raum JG 102 zur Verfügung 

üier das ihm jedoch keine Einsatzbefugnis gegeben. 

S :ekriegsleitung bittet im Hinblick auf Bedeutung 

d ,eser Menschen- und Materialtransporte Gen.d.dt. 

1 iftw, in Dänemark Einsatzbefugnis# für dort vor- 

hundene Jagdstreitkräfte zu erteilen und ihn anzu- 

w iisen, unmittelbar Verbindung mit MOE Ost und 8. 

S:,ch.Div. aufzunehmen." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.10.4I- 

2) 

5) 

6) 1! 
a 

s fc 

Al: 

1430- Uhr heide Schiffe frei. 

"Leipzig" mit Schlepperhilfe Marsch Gotenhafen, 

wird dort geleichtert. Anschließend Verholen 

Danzig zum Eindocken. 

"Prinz Eugen" eindockt 16.10. Gotenhafen, keime 

schwerwiegenden Schäden. " 

tags erläßt MOK Ost Operationsbefehl für 2.E.Gt. 

is "Hipper", "Lützow", 6.Z-F1., 3 D-El. zur Unter- 

ützung Heeresbev/egun^en südlich libau ab 17.10. 

rrch Landzielbeschuss. K.Gr. wird für Aufgabe 

m.östl.Ostsee 17.1000 Uhr einsatzr.ässig unter- 

ellt. 

c) B 

Iß 
e 

a 

N 

G 

d 

ü 

S 

d 

L i: 

hi 

w 

17Skl. unterrichtet MOK Ost 1600 Uhr fern- 

mtindlich, daß nach Keldung Adm. östl .Ostsee Unter- 

ehmung auf 18.10. verschoben ist. 

2030 Uhr drahtet MYO zu Genst.d.H.: 

Bei Verschiebung Angriffsunternehmen Heeresgrup- 

X Hord auf zunächst 18.10. bleibt Saum Memel wei- 

terhin Schwerpunkt für Einsatz 2.K.Gruppe." 

züglich Jagdschutz in Ostseeingängen richtet Ski. 

. OKL/Füstab, nachr. MOK Ost folgendes Ersuchen: 

Für Überführung einer Division von Oslo nach Dä+ 

;mark (Aarhus-Aalborg) wird dringend um Jagduntep- 

tützung gebeten. Transport in erster Staffel 

10. angelaufen und durch Feindluft - allerdings 

rfolglos - angegriffen. Dauer der Transporte vor- 

issichtlich bis etwa 25:10., jeden zweiten Tag' 

ne Staffel mit etwa 3 grösseren Transportern, 

ich Mitteilung MOK Ost bereits Fühlung mit Kmd. 

m.d.dt.Luftw. in Dänemark aufgenommen. Fach 

jssen Mitteilung dort im Raum JG 102 zur Verfügung 

5er das ihm jedoch keine Einsatzbefugnis gegeben. 

:ekriegsleitung bittet im Hinblick auf Bedeutung 

eser Menschen- und Materialtransporte Gen.d.dt. 

ftw. in Dänemark Einsatzbefugnis# für dort vor- 

mdene Jagdstreitkräfte zu erteilen und ihn anzu- 

iisen, unmittelbar Verbindung mit MOK Ost und 8. 

ch.Div. aufzunehmen." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 

202 

16.10.4; 

(136) 

d) At.. 

d<: 

D: 

0; 

II.) betr 

a) 1 

TD) AI: 

mi 

k< 

P 

d: 

S 

mi 

1) 

2) 

3) 

4) 

DE 

z. 

di 

sia 
WPS 

einhi 

.m.Qu hat zu entspr. Antrag des MOK Ost entschie- 

m, daß Schaffung U-Jagdführers als selbständige 

.enststelle entfällt, dafür U-Jagdkräfte mittlerer 

tsee bei l.L.-Div. zusammengefaßt werden. Gleich.- 

itig ist angeordnet, daß l.L-Div. 11. und 13. L- 

. zugeteilt werden,und daß l.L-Div. durch Neuauf- 

ellungen 1. und 3« Ujagdflottille verstärkt wird. 

: Hordraum: 

K.ßr. schlägt vor, beantragte Auflösung l.K.Gr. 

; 19.{& durchz.uführen. MOK Norwegen hat Vorschlag 

.gestimmt. 

■f Grund entsprechenden Vorschlages MOK Norwegen 
leidet Skl.Adm.Qu VI an OEW/WFST betr.Pährenver- 

hr für Reiclisstrasse 50 : 

otwendigkeit Bewegung auf Eeichsstrasse 50 bei 

ordübergängen nicht zu verlangsamen, fordert h.E. 

ingend Einsetzung neuer^im Gesamtraum führender' 

eile• Hierfür nach Ansicht ObdM in Übereinstimmung 

t Ob.HOK Norwegen allein KM geeignet, da 

für Gesamtraum zuständig (sonst WEN und AOK 20) 

in Zusammenarbeit' mit RKS und Transportfldtte 

Speer entsprechende Fahrzeuge bereitgestellt wer- 

den können, 

KM gern. Führerbsfehl für Truppentransporte über 

See zuständig, 

weitgehende Erfahrungen bei Übergang ^essina- 

strasse, Kertschstrasse, Krimräumung, Sardinien, 

Korsika und Ostland gemacht wurden, 

s oei diesen Aufgaben geschulte Personal, ist berei 

T. zur Verfügung Seetransportchef Herwegen komman- 

ert. " 

.Adm.Qu schlägt entsprechenden Befehl des OKW/ 

T an W.B. Norwegen, AOK 20, nachr. RKS vor, damit 

leilliche Regelung nunmehr gewährleistet ist. 

Abschrift entspr. Ps. gem.l/Skl. 31330/44 Gkdo 

inj KTB Teil 0 Heft Ila. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

202 

3-6. io. 44 

(136) 

a) At. 
d( 

D: 

Oi 

II.) betr 

zi 

b) Ai: 

mi 

ki 

di 

S 

nri 

1) 

2) 

3) 

4) 

Da 

z. 

di 

Slil 

WIS 
eiahi 

m. Qu. hat zu entspr. Antrag des KOK Ost entsohle- 

n, daß Schaffung U-Jagdführers als selbständige 

enststelle entfällt, dafür U-Jagdkräfte mittlerer 

tsee bei l.l.-Div. zusammengefaßt werden. Gleich - 

itig ist angeordnet,, daß l.l-Div. 11. und l?. 1- 

. zugeteilt werden,und daß l.l-Div. durch Heuauf- 

ellungen 1. und 3. Ujagdflottille verstärkt wird. 

: Uordraum: 

a) lj K.Gr. schlägt vor, beantragte Auflösung l.K.Gr. 

: 19 .■$?.- durchzuführen. KOK Herwegen hat Vorschlag 

.gestimmt. 

f Grund entsprechenden Vorschlages KOK Norwegen 

nldet Skl.Adm.Qu VI an OKff/wpST betr.Pährenver- 

hr für Reichsstrasse 50 : 

otv/endigkeit Bewegung, auf Reichsstrasse 50 bei 

ordübergängen nicht zu verlangsamen, fordert h.E. 

ingend Einsetzung neuer^im ^esamtraum führendejr' 

eile. Hierfür nach Ansicht lOböll in Übereinstimmung 

t Ob.HOK Norwegen allein KK geeignet, da 

für Gesamtraum zuständig (sonst WBN und AOK 20) 

in Zusammenarbeit^mit RKS und Transportflhtte 

Speer entsprechende Fahrzeuge bereitgestellt v/er- 

den können, 

KK gern. Pührerbefehl für Truppentransporte über 

See zuständig, 

weitgehende Erfahrungen bei Übergang ^essina- 

strasse, Kertschstrasse, Krimräumung, Sardinien, 

Korsika und Ostland gemacht wurden, 

s bei diesen Aufgaben geschulte Personal ist berei 

I. zur Verfügung Seetransportchef Norwegen komman- 

ert. '' 

.Adm.Qu schlägt entsprechenden Befehl des OE';/ 

T an V/.B. Norwegen, AOK 20, nachr. HKS vor, damit 

‘leibliche Regelung nunmehr gewährleistet ist. 

Abschrift entspr. Fs. gcm.l/Skl. 31330/44 Gkdo 

in) KTB Teil 0 Heft Ila. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Vielter 

Vorkommnisse 

16.10.44 c) Oüi Füstal: hat entsprechend Ersuchen Ski. (s.KEB 

.10.) sofortige Zuführung von 25 Jagdflugzeugen 

und Umrüstung IV/ZG 26 auf leistungsfähiges Huste: 

410 zwecks Kräfteverstärkung im finnisch- 

I 

M 

norwegischen Kaum hefohlen. 

III) hetr.i Westraum: 
| 

a) Käo.K-Verhände nimmt zur Präge Einsatzes KK-Mitte 

wke folgt Stellung: 

"f) Unmittelbare Entlastung Verteidigungsbereich 

Y/alcheren durch Sonderkampfmittel wegen feh- 

lender Ziele nicht möglich. 

l) Zuführung K-Hittel als Abwehrmaßnahme gegen 

evtl. Landungen bzvf. Seebeschuss möglich. Be 

reitstellung jedoch günstiger in Hordholland, 

da Flottillen wegen fehlender Tarnungsmöglich-- 

keiten in unmittelbarer Küstennahe zu stark 

gefährdet. 

’i) Z.Zt. K-Flottille 215 mit 60 Linsen auf dem 

Harsch nach Walcheren für Einsatz zur Ent- 

lastung Dünkirchen, falls Linse^nach erfolgtem 

Einsatz weiterhin einsatzklar, kann erneuter 

Einsatz gegen erkannte Ziele im Seegebiet Sch4l 

demündung erfolgen. 

'-) Einsatz gegen evtl. Ubersetzverkehr Schelde für 

Sonderkampfmittel ohne Erfolgs aus sichten, Ein-- 

i satz gegen derartige Ziele evtl, durch MEK 40 

in Verbindung mit Adm. Niederlande möglich. 

| Erfolgsaussichten wegen zu erwartender star- 

ker Abwehr jedoch sehr gering. " 

b) Skl.Adm.Qu hat an ÖKW/UFSTop M u.Op H, nachr.Adm. 

F H.Qu. am 13.10. gedrahtet: 

"I ach Fortfall operativer Aufgaben weiteres Be- 

si ehen Har.Gr. Kdo.West nicht mehr erforderlich. 

Sc lange jedoch eingeschlossene Festungen des West 

rcumes im Kampf, kann Kriegsmarine auf eigene Füh- 

re ngsstelle dort nicht verzichten. Auf Vorschlag 

394 - 

Tag 

Uhrieit 

Ort 
"Wetter 

Vo"T'ommruuSO 

16.10.44 o) 0:CL Eüstab hat entsprechend Ersuchen Ski. (s.KTB 

15.10.) sofortige Zuführung von 25 Jagdflugzeugen 

uid Umrüstung IV/ZG 26 auf leistungsfähiges Muster 

Me 410 ztvecks Kräfteverstärkung im finnisch- 

nsrwegischen Raum "befohlen. 

III) betr.t ffestraum; 
, I 

a) Kdo .K-Ver"bände nimmt zur Frage Einsatzes KK-Kitteh 

wke folgt Stellung: 

"J.) Unmittelbare Entlastung Verteidigungsbereich 

Saldieren durch Sonderkampfmittel v/egen feh- 

lender Ziele nicht möglich. 

?) Zuführung K-Hittel als AbwehrmaEnahne gegen 

evtl. Landungen bzv;. Seebeschuss möglich. Be- 

reitstellung jedoch günstiger in Nordholland, 

da Flottillen wegen fehlender Tarnungsmöglich- 

keiten in unmittelbarer Küstennahe zu stark 

gefährdet. 

"j) Z.Zt. K-Flottille 215 mit 60 Linsen auf dem 

Marsch nach Walcheren für Einsatz zur Ent- 

lastung Dünkirchen, falls Lins e^ nach erfolgten 

Einsatz weiterhin einsatzklar, kann erneuter 

Einsatz gegen erkannte Ziele im Seegebiet Sch^l 

demündung erfolgen. 

• -) Einsatz gegen evtl. Übersetzverkehr Schelde fiir 

Sonderkampfmittel ohne Erfolgsaussichten, Ein- 

satz gegen derartige Ziele evtl, durch MEK 40 

in Verbindung mit Adm. Niederlande möglich. 

Erfolgsaussichten wegen zu erwartender star- 

ker Abwehr jedoch sehr gering. " 

b) Skl.Adm.Qu hat an ÖK\7/t7F3Top K u.Op H, nachr.Adm. 

F H.Qu. am 13.10. gedrahtet: 

"1 ach Fortfall operativer Aufgaben weiteres Be- 

ehen Har.Gr. Kdo.West nicht mehr-erforderlich. 

Sc lange jedoch eingeschlossene Festungen des West 

rcumes im Kampf, kann Kriegsmarine auf eigene Fuh- 

re ngsstelle dort nicht verzichten. Auf Vorschlag 



- 395 - 

Tag 
üllrxeit 

Ort 

Wetter VorkommoissQ 203 

16.10.4 1- 01 Mar.Gr.Kdo. West arid im Einvernehmen mit Ob West 

wi :d für die Führung des Festungskampfes folgende 

Organisation beantragt: 

Di 3 eingeschlossenen Festungen des Westraumes werdet 

einem neu aufzustellenden Marinekommando West un- 

mittelbar unterstellt. Das Marinekommando West wird 

hierfür, soweit es sich um landkampfführung handelt 

dem Ob West unmittelbar unterstellt, sonstige Un- 

terstellung bleibt bei der Kriegsmarine. 

Durch diese Regelung wird der Befehlsweg Ob West/ 

Festungen kurz geschaltet und die Kriegsmarine mit 

ihren starken Interessen an den ^estungen un d ihrer 

Besatzungen in die Befehlsführung eingeschaltet." 

I.) L a g 

F eindlage 

Lage 16.10. 44 

Westraum: 

15 Gruppe wurden 31, bei 19. 13 Flugzeuge im 

rfaßt. Im Einholgebiet wurden 6 engl.Einheiten 

Bei 

Einsatz e 

geortet. 

Im Kaial wurde Korvette tagüber zwischen Minquiers 

und Malo nit wechselnden Kursen beobachtet. Ausserdem wur- 

de schwacier Schiffsverkehr vor St.Malo festgestellt. Ein 

Zerstörer stand auf südl.Wartestellung im &ebiet der Kanal- 

inseln. 

Eigene Lage; 

Aus d;n eingeschlossenen Festungen wird örtliche Ge- 

fechtstätLgkeit gemeldet. La Rochelle meldet erfolgreiche 

Durchführung von Versorgungsunternehmung. Vorfeld Gironde- 

Süd ist mit weiteren 3 — 15cm Geschützen verstärkt. 

- 395 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 203 

16.10.44 Ob Kar.Gr.Kdo. West arid im Einvernehmen mit Ob West 

wi :d für die Eührung des Festungskampfes folgende 

Organisation beantragt: 

Di i eingeschlossenen Festungen des Westraames werder 

einem neu aufzustellenden Uarinekommando West un- 

mittelbar unterstellt. Das üarinekommando West wird 

hierfür, soweit es sich um landkampfführung handelt 

dejn Ob West unmittelbar unterstellt, sonstige Un- 

terstellung bleibt bei der Kriegsmarine. 

Durch diese Eegelnng wird der Befehlsweg Ob West/ 

Festungen kurz geschaltet und die Kriegsmarine Eit 

ihren starken Interessen an den ^estungen un d ihrer 

Besatzungen ih die Befehlsführung eingeschaltet." 

I.) 1 a g 

Kelnöla~i 

Bei 

Einsatz e 

geortet. 

Kah Im 

und Malo 

de schwacin 

Zerstörer 

insein 

Lage 16.10. 44 

e W e s t r a 

lj. Gruppe wurden 51, bei 19. 15 Flugzeuge im 
rfa'ßt. Im Einholgebiet wurden 6 engl .Einheiten 

al wurde Korvette tagüber zwischen Kinquiers 

nit wechselnden Kursen beobachtet. Ausserdem wur- 

.er Schiffsverkehr vor St.Malo festgestellt. Ein 

stand auf südl.Wartestellung im sebiet der Kanal- 

Eigene Page 

Aus d;n eingeschlosscnen Festungen wird örtliche Ge- 

fechtstätLgkeit gemeldet. Da Rochelle meldet erfolgreiche 

Durchführung von Versorgungsunternehmumg. Vorfeld Gironde- 

Süd ist mit weiteren 5 — 15cni Geschützen verstärkt. 
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Tag 
TJhrzeit 

16.10.44 

Ort 
Wetter 

II.) N o 

1.) Mords 

Deuts 

Bei Angriff auf Laz.Schiff "Fritz" sind ausser 

dem fBaz .Schiff noch 2 HS-Boote gesunken. 

14.R-Flott. hat Räumarbeiten auf der Elbe und 

Ifw-Kanal durchgeführt. 

Nach dem schweren Luftangriff auf Y/’haven am 

15. abends haben die in der Stadt untergebrachten 

Teilstäbe ihre Tätigkeit am 16.abends teilweise wie- 

der aufnehmen können. Rest wird in 2 Tagen beschränk|t 

arbeitsfähig sein. 

Bei dem gleichzeitigen Angriff auf Emden sind 

richtete Schäden nur gering. Insgesamt wurden 

](5.abends 8 Abschüsse, davon 4 in Y/'haven gemel- 

ange 

am 

det 

V orkommnisse 

dsee, Norwegen, Nordmeer 

che Bucht: 

Auf der Weser wurden 3 Minen geräumt. 

Hol]andküste: 

Vp.-Pos. "Kairo" hatte 0147 und 0215 Uhr kurze 

Gefdchtsbeführung mit-feindlichem S-Boot. Schäden un 

Verluste sind nicht eingetreten. Ein feindliches S- 

Boo-j wurde versenkt, ein weiteres schwer beschädigt 

Hafeneinfahrt Vlissingen ist durch Versenkung 

Han^a-Dpfrs. eingeengt. 

Minenaufgabe zwischen HooSblaat und Honte ist 

durcjhgeführt. 

Von 1. bis 15.10. sind vom Südufer der Schelde 

übehgesetzt: 

826 Soldaten, 952 Verwundete, 26 Geschütze, 304 Eahr 

zeuge, 440 Pferde, 25 Fahrräder und 59 Gefangene. 

Eigene Seeziel- und Flak-Battr. waren nachm, 

cem Raum südl. Hoöfdplaat eingesetzt. 
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Tag 
Uhrzeit 

3.6.10.-44 

Ort 

Wetter 

II.) N o 

Vorkommnisse 

rdsee, Norwegen, Nordmeer 

1.) Nordsee: 

Deuische Buclit: 

dem 

15. 
Tel] 

der 

arbe 

Hol 

Bei Angriff auf laz.Schiff "Fritz" sind ausser 

Baz.Schiff noch 2 HS-Boote gesunken 

14.R-Flott. hat Rüumarbeiten auf der Elbe und 

im Ifff-Kanal durchgeführt 

Nach dem schweren Luftangriff auf W'haven am 

abends haben die in der Stadt untergebrachten 

Stäbe ihre Tätigkeit am 16.abends teilweise wie- 

aufnehmen können. Rest wird in 2 Tagen beschränkjt 

itsfähig sein 

Bei dem gleichzeitigen Angriff auf Emden sind 

richtete Schäden nur gering. Insgesamt wurden 

am 45-abends 8 Abschüsse, davon 4 in V/'haven gemel- 

det 

Auf der '.Veser wurden 3 Minen geräumt. 

]andküste: 

Vp.-Pos. "Kairo" hatte 0147 und 0215 Uhr kurze 

Gefdchtsbeführung mit-feindlichem S-Boot. Schäden uni 

Verluste sind nicht eingetreten. Ein feindliches S- 

Bool wurde versenkt, ein weiteres schv/er beschädigt 

Hafeneinfaiirt Vlissingen ist durch Versenkung 

Han^a-Dpfrs. eingeengt, 

Kinenaufgabe zwischen Hoofblaat und Honte ist 

durcjhgeführt. 

Von 1. bis 15.10. sind vom Südufer der Schelde 

übehgesetzt: 

826 Soldaten, 952 Verwundete, 26 Geschütze, 304 Fahr 

zeuge, 440 Pferde, 25 Fahrräder und 39 Gefangene. 

Eigene Seeziel- und Flak-Battr. waren nachm, 

in cem Raum südl. Hoöfdplaat eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

16.10 44 

(137) 

(138) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 204 

Aus ffettergründen war feindl.Lufttätigkeit gering 

Lei - .ngriff auf Werft Vlissingen wurde Maschinenlialle 

:ht beschädigt. Belegschaft geht infolge steigen- 

'ransportschwierigkeiten und tfberschweimnung zurück 

;-ang der Beparaturarbeiten ist sichergestellt. 

Vom Einsatz‘Cü^^Strassenbrücke Nimwegen liegen 

:re Meldungen bisher nicht vor. 

lei 

der 

Fort 

2.) N orw jgen / Hordmeer: 

einllage: 

Im Bereich 18.Gruppe wurden 25 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

Bootf 

mutl 

eine 

mutet 

gers 

achtfe 

Liin; i! 

Küst i. 

S-Bo 

kehr 

"Jac 

dreht 

dem 

schu! s 

wurdi 

Nach Funkaufklärung wurden mittags 9 russ.S- 

im Pummanki-Bereich von Luftaufklärern an ver- 

deutsches Geleit herangeführt. 

Nach Anzeichen im Funkverkehr ist Anlaufen 

PQ—Geleitzuges wahrscheinlich. FdU Nonvegen ver- 

Standort mittags etwa auf 69 Grad Nord. Trä- 

vrechverkehr ist 0430 Uhr in etwa AF 2360 beob- 

it. Trägerflugzeuge sind in AF 3333 gesichtet. 

0840 Uhr stellte eigene Luftaufklärung in 

.hamari 1 grösseres Kriegsschiff und 6 kleine 

inschiffe fest. 

Eigene Lage; 

Gebjiit Polarküste: 

ots 

Im Varangerraum entfaltete der Gegner lebhafte 

und Lufttätigkeit gegen unseren Schiffsver— 

14.nachm, haben 2 S—Boote Stützpunkt FU MO 

nbselv" schossen und sind nach Beschuss abge- 

Am 15. morgens hab2 feindl.Flugzeuge vor 

]loekf jord Nachschubs5tS?>angegriffen und beschädigt 

Am 16.vorm, hat eine Boston einen Torp.-Fehl- 

auf "M 326" vor Hammerfest gefeuert. Flugzeug 

abgeschossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

16.10 U 

(137) 

(138) 

Ort 
Wetter Vorkom’nnis^Q 204 

Aus Wettersründen war feindl.Lufttätigkeit gering 

bei J ingriff auf .Werft Vlissingen wurde Maschinenhalle 

:ht beschädigt. Belegschaft geht infolge steigen- 

'ransportschwierigkeiten und Überschwemmung zurück 

•ang der Eeparaturarbeiten ist sichergestellt. 

Tom Einsatz ^»^Istrassenbrücke Nimwegen liegen 

weit :re Meldungen bisher nicht vor. 

lei 

der 

Port 

2.) UOT'/i jgen / Hordmeer: 

ein Hage: 

Im Bereich IS.&ruppe wurden 25 Plugzauge im 

Einsatz erfaßt. 

Boot- 

mutl 

eine 

mute 

gers 

acht 

Liin: i. 

Küst i. 

Gebi 

S-Bo 

kehr 

"Jac 

dreht 

dem 

schui s 

wurdi 

Nach Punkrufklärung wurden mittags 9 russ.S- 

im Pummanki-Bereich von Luftaufklärern an ver- 

deutsches Geleit herangeführt. 

Nach Anzeichen im Punkverkehr ist Anlaufen 

PQ-Geleitzuges wahrscheinlich. PdU Norwegen ver- 

Standort mittags etwa auf 69 Grad Nord. Trä- 

irechverkehr ist 0450 Uhr in etwa AP 2360 beob- 

it. Trägerflugzeuge sind in AP 3333 gesichtet. 

0840 Uhr stellte eigene Luftaufklärung in 

hamari 1 grösseres Kriegsschiff und 6 kleine 

inschiffe fest. 

Eige:ie Lage: 

;t Polarküste: 

ots 

Im Varanverraum entfaltete der Gegner lebhafte 

- und Lufttätigkeit gegen unseren Schiffsver- 

14.nachm, haben 2 S—Boote Stützpunkt PU MO 

obselv" ^Tt^eschossen und sind nach Beschuss abge- 

Am 15. morgens haben 2 feindl.Plugzeuge vor 

Noekfjord Nachschub^t^angegriffen und beschädigt 

Am 16.vorm, hat eine Boston einen Torp.-Pehl- 

auf "M 326" vor Hammerfest gefeuert. Plugzeug 

abgeschossen. 



- ,398 - 

Tag 

Uhrccit 

Ort 
AVettcr 

Vorkommnisso 

Naoh. Funkaufklärung kam es am 16. mittags zu 

Gefüch.ts'beruhrung zwischen russ. S-Booten und deut- 

schem Geleit. Ein russ. S-Boot wurde wahrscheinl. 

versenkt, 1 weiteres in Brand geschossen, ein drittes 

vermutl.Beschädigt. 

I 0600 Uhr Y/urde Vp.-Pos. ostwärts Kirkenes von 

feiijidl.Aufklärung erfaßt und anschliessend 3mal 

von je 10 Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen ange- 

griffen. "Yp 6706" ist dabei vernichtet. 3 Angreifei 

wurden abgesohossen. Zur Unterstützung ausgelaufene! 

"AF 24" hat vor dem Karfjord 3 angreifende S-Boote 

verjagt und eines davon stark beschädigt. 

Über Verlegung "Tirpitz" ist berichtet. Über 

Verholen nach-neuem Liegeplatz liegt Durchführungs- 

melc.ung noch nicht vor. 

Battx.Havningsberg und Makkaur sind gesprengt, 

Besatzungen über Land abmarschiert. MOK Herwegen ha1 

Verlegung 4.Z-Flott. nach Durchführung Aufgabe "Korne 

nach Alta befohlen. 

Bereich Adm.Nordküste; 

Hauptschärenfahrwasser bei Buholmraasa und 

■Grurfnene ist wegen Hinenverdachts gesperrt. 

0900 Uhr wird Absprung von 20 bis 30 Fall- 

schirmspringern auf Reichsstrasse 50 etwa 70 km 

südij.. Bodoe gemeldet. 

Geleitverkehr zvüschen Maaloey und Bodoe ist 

iags ab Hellwerden wegen Trägergefahr gesperrt 

Hach Norden vfurden 19, nach Süden 17 Schiffe 

geleitet. 

mit 

III.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlag 

Ke ine besonderen Meldungen. 
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Tag 
Uhrscit 

Ort 

Y/ettcr 
V orkommnisso 

Nach Funkaufklärung kam es am 16. mittags zu 

Gefüchtsterührung zwxsclien russ. S—Booten und deut- 

schem Geleit. Ein russ. S-Boot wurde wahrseheinl. 

versenkt, 1 weiters in Brand geschossen, ein dritte, 

vermutl.Beschädigt. 

0600 Uhr T/urde Vp.-Pos. ostwärts Kirkenes von 

feindl.Aufklärung erfaßt und anschliessend 3mal 

von je 10 Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen ange- 

griffen. "Vp 6706" ist dabei vernichtet. 3 Angreifei 

wurt.en abgesohossen. Zur Unterstützung ausgelaufenem 

"AF 24" hat vor dem Karfjord 3 angroifende S-Boote 

verjagt und eines davon stark beschädigt. 

Über Verlegung "Tirpitz" ist berichtet. Ober 

Verholen nach-neuem Liegeplatz liegt Durchführungs- 

meli.ung noch nicht vor. 

Battr.Havningsberg und Makkaur sind gesprengt, 

Besatzungen über Land abmarschiert. HOK Norwegen hai 

Verlegung 4.Z-Flott. nach Durchfünrung Aufgabe "Korne 

nach Alta befohlen. 

Ber<ich Adm.hordküste: 

Hauptsohäxenfahrwasser bei Buholmraasa und 

■Grurnene ist wegen Minenverdachts gesperrt. 

0900 Uhr wird Absprung von 20 bis 30 Fall- 

schirmspringern auf Reichsstrasse 50 etwa 70 km 

südl. Bodoe gemeldet. 

Geleitverkehr zT/ischen Ifealoey und Bodoe ist 

mitiags ab Hellwerden v/egen Trägergefahr gesperrt. 

Nach Norden wurden 19, nach Süden 17 Schiffe 

geleitet. 

III.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

Keine besonderen Meldungen. 
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Tog 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkofiimnisso 205 

lL6.10.4-4 Eigene Lase 

Adm.Skageirak; 

Am 15. nachm, wurde Geleit "Vp 1605" mit Tk. 

"Inger Joianne" hei Justöey durch 50 Eeindflugzeuge ange- 

griffen. "Dp 1605" ist gesunken, der Tanker südl. Lillesand 

aufgesetzt. 

Am Hachmittag dieses Tages sind 35 his 40 feindliche 

Jagd- und Torp.-Flugzeuge in das Skagerrak eingeflogen. 

Am Ahend wird Einflug von etwa 40 Feindflugzeugen in die 

Ostseeingjnge gemeldet, Minenverdacht. 

Am 16. gegen Mittag wurde Dpfr. "Braunau" vor Oslo- 

fjord von 2 Flugzeugen ohne Erfolg mit Bomhen angegriffen. 

Ein Angreifer wurde ahgeschossen. 

Vp.-Pos. vor west jütischer Küste v/aren aus Wettergrün 

den nicht besetzt. 

Zum Minenräumdiensi: waren 17 Boote eingesetzt. 

Vor Aarhuü wurden 4, im Samsoe-Belt 5, westl. Samsoe und 

in der Aaiborg-Buöht je 2, nördl. Seelandsrev und im Hord- 

ausgang dos Sund je eine Mine geräumt. 

Zerstörer "Riedel" ist wegen Getriebeschadens vor- 

aussichtl: ch bis 20.10., ausser Kb. 

Minenunternehmen "Augustus" im Skagerrak ist am 

16. abend^ angelaufen, wurde jedoch wegen Wetterlage abge- 

brochen. 

Übe:' den Angriff auf Transportstaffel am 15.abends 

liegt Gefeohtskurzbericht von Zerstörer "Beitzen" vor. 

Abschrift s. Fs. 1715. 

Mittlere und westliche Ostsee: 

"Pr 

gelaufen, 

macht weg^. 

Zum 

eingesetz' 

:nz Eugen" und "leipzig" sind in Gotenhafen ein- 

jedooh noch nicht eingedookt. Eindooken "Leipzig" 

n Tiefgang Schwierigkeiten. 

verstärkten Minenräumdienst waren 59 Fahrzeuge 
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Tag 
TThrzeit 

Ort 

Wetter 
YorkoBimnisso 205 

16.10.4-4 Eigene Late 

Aim. Skaaei rak; 

Am 15. nachm, wurde Geleit "Tp 1605" mit Tk. 

"Inger Jotanne" hei Justoey durch 30 Eeindflugzeuge ange- 

griffen. "'Vp 1605" ist gesunken, der Tanker südl. Lillesand 

aufgesetzt. 

Am Hachmittag dieses Tages sind 35 hic 40 feindliche 

Jagd- und Torp.-Flugzeuge in das Skagerrak eingeflogen. 

Am Ahend wird Einflug von etwa 40 Feirdflugzeugen in die 

Ostseeingsnge gemeldet, Kinenverdacht. 

Am 16. gegen Mittag wurde Dpfr. "Braunau" vor Oslo- 

fjord von 

Ein Angrei.fer wurde ahgeschossen. 

Yp.-Pos. vor west jütischer Küste waren aus ffettergrün' 

den nicht 

Zum 

Vor Aarhuü 

in der Aal' 

ausgang 

Zer 

aussichtl: 

du 

2 Flugzeugen ohne Erfolg mit Bomhen angegriffen. 

besetzt. 

Llinenräumdienst; waren 17 Boote eingesetzt. 

wurden 4, im Saasoe-Belt 5>; westl. Samsoe und 

.horg-BuCht je 2, nördl. Seelandsrev und im Hord- 

s Sund je eine Mine geräumt. 

ütörer "Riedel" ist wegen Getrieheschadens vor- 

ch bis 20.10.,. ausser Kh. 

Minenunternehmen "Augustus" im Sl-cagerrak ist am 

16. abends augelaufen, wurde jedoch wegen Wetterlage abge- 

brochen. 

Über den Angriff auf Transportstaffel am 15.abends 

liegt Gefechtskurzbericht von Zerstörer "Beitzen" vor. 

Abschrift s. Fs. 1775. 

Mittlere und westliche Ostsee; 

"Prxnz Eugen" und "Leipzig" sind in Gotenhafen ein- 

gelaufen, 

macht wegen Tiefgang Schwierigkeiten. 

Zum 

eingesetz- 

jedoch noch nicht eingedockt. Eindocken "Leipzig" 

verstärkten Minenräumdienst waren 59 Fahrzeuge 



- 400 - 

Tag 
TJhrzcit 

16.10.4' 

Ort 
Wetter 

Sdm. öst L.Ostsee: 

Torstoss russ. S-Bootsverbandes auf Montu-Reede 

wurde am 

25 EPE e 

Vorkommnisse 

15. abends durch Boote 1 .R-ELott. abgev/ehrt. 

Zur Sicherung von Sv/orbe waren 5 R-Boote, 4 AP und 

ingesetzt. 

Im Iransportverkehr zwischen VTindau - Montu v/qren 

1 M-Boot, 2 Dpfr., 2 Schlepper und 24 KPP beschäftigt. 

Da 

unterstüt 

besonder 

hat. 

Ge 

Zv/ischenfälle durchgeführt. 

Na 

fauste zugeführt. 

IV.) ,U - Bootskriegführung: 

Im 

15 U-Bootfci 

12 Boote 

g estellt. 

Geleit- 

9414. 

Im 

auf west! 

V.) I u 

1.) Westraum: 

von "I 23" und "1 28" durch Küstenbeschiessung 

zte Regiment meldet, daß das Schiessen am 15. 

gut gelegen und dem Regiment Verluste erspart 

eite und Transporte 'wurden planmässig und ohne 

h Idbau wurden 1.475 t Nachschub und 1000 Panze:’- 

Nordmeer stehen zur Verfügung des PQ-Geleitzuge 

e auf Pos. südwestl. der Bäreninsel. Davon sind 

als Gruppe "Panther" von AB 5619 bis 6768 auf- 

3 Boote dienen als vorgeschobene Beobachter für 
md Trägersprechverkehr in AB 1995) 5724 und 

Pinnenbusen meldete "U 1165" in A0 3548 5 Ujäge: 

.ichem Kurs. 

ftkrie gführung: 

Auf Grund der Wetterlage war Einsatztätigkeit 

- 400 - 

Tag 
Uhrzcit 

16.10.4' 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ädm. östL 

Vorstoss ru£.3. S-Bootsverbandes' auf Kontu-Reede 
wurde am 15.-abends durch Boote l.R-jFlott. abgev/ehrt. 

Zuc Sicherung von Sviorbe waren 5 R-Boote, 4 AP und 

25 EPK eingesetzt. 

In] Transportverkehr zwischen '.Vindau - Montu viqren 

1 i:-Boot, 2 Dpfr., 2 Schlepper und 24 KPP beschäftigt. 

Da 
unterstüt 

besonder 

hat. 

von "T 23" und "T 28" durch Küstenbeschiessung 
zte Regiment meldet, daß das Schiessen am 15. 

3 gut gelegen und dem Regiment Verluste erspart 

Geleite und Trans porte wurden planmässig und ohne 

Zwischenfälle durchgeführt. 

Nabh Libau wurden 1.475 t Nachschub und 1000 Panze 
fauste zugeführt 

IV.) ,U - 

Im 

15 U-Boo|fci 
12 Boote 

g estellt. 

Geleit- 

9414. 

Im 

auf west! 

V.) I u 

1.) West: 

Ostsee: 

Bootskriegführung: 

Nordmeer stehen zur Verfügung des PQ-Geleitzuge 
e auf Pos. südwestl. der Bäreninsel. Davon sind 
als Gruppe "Panther" von AB 5619 bis 6768 auf- 

3 Boote dienen als vorgeschobene Beobachter für 
md Trägersprechverkehr in AB 1995 > -5724 und 

Pinnenbusen meldete "U 1165" in AO 3548 5 Ujäge: 

.ichem Kurs. 

f tkrie gführung: 

J Auf Grund der Wetterlage war Einsatztätigkeit 



401 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

16.10.4^ 

Vorkommnisse 206 

aussc 

nxch 

2.) Reichsgebiet: 

mit 

in H 

446 , 

nich 

rordentlich schwach, besondere Meldungen liegen 

Auch im Reichsgebiet sind nur 20 Einzelmaschinen 

im Norden des rheinisch-westfäl.Gebietes eingeflogen. 

Aus dem Süden, sind 5 bis 600 Kampfflugzeuge 

.tarkem- Jagdschutz in den RaumXiaibach eingeflogen 

und haben sich dort in 4 Gruppen geteilt zu Angriffen 

auf J alzburg, linz, Pilsen-Brüx und Wiener-Neustadt. 

Schäl.en s .fageslage . Ausserdem wurden Verkehrsanlagen 

eder- und Oberösterreich und in Bayern angegriffen 

Gegen den Angriff bei Brüx sind aus dem Reich 

äger gestartet, die jedoch zur Peindberührung 

mehr rechtzeitig herankamen. 

In der Nacht zum 17. sind 50 Moskitos in kleinen 

Gruppen in den Raum Köln - Münster eingeflogen und 

haben vereinzelt Bomben abgeworfen. 

3.) Mittolmeerraum: 

um 

war 

ge 

Lomb. 

dem 

und £ 

Der feindl.Einsatz im i'tal.Operationsgebiet 

mit ca. 730 Elugzeugen stark. 180 zweimot. Flugzeu- 

•d 30 Jäger haben Verkehrsziele in der westlichen 

rdei und im Gebiet der Seen durchgeführt. Ausser- 

vurden Verkeiprsziele in den Räumen Udine - Triest 

uf den Strecken nach Eaibach gemeldet. 

4.) 0str£ 

Peine 

det 

von 1 

.um: 

An der Ostfront sind am 15. 608 eigene und 4.515 

einsätze mit 4 Verlusten.und 58 Abschüssen gemel— 

Am 16. haben eigene Jäger im Raum Adm.Polarküste 

30 Peindflugzeugen 19 sichere Abschüsse erzielt. 

B. 36. (neu) <lCT J. J. Au*natln ln OlOckatadt. Anallefernnsslaser: WUbelmihÄTep / Kiel / Qotenhafen / ParU / Utr«obt / 0«)o / Reval. 

401 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 206 

16.10.4' aus 

nich' 

s<irordentlich schwach, besondere Meldungen liegen 

vor. 

2.) Beic]isgebiet 

im.iTu 

mit 

und 

auf 

Schäl, 

in N: 

446 

nich' 

Grupj) 

haben 

Auch im Reichsgebiet sind nur 20 Einzelmaschinen 

irden des rheinisch-westfäl.Gebietes eingeflogeh. 

Aus dem Süden, sind 5 bis 600 Kampfflugzeuge 

itarkem Jagdschutz in den Raumlaibach eingeflogen 

haben sich dort in 4 Gruppen geteilt zu Angriffen 

! alzburg, linz, Pilsen-Brüx und Wiener-Neus-tadt. 

en s.Tageslage. Ausserdem wurden Verkehrsanlagen 

eder— und Oberösterreich und in Bayern angegriffen 

Gegen den Angriff bei Brüx sind aus dem Reich 

äger gestartet, die jedoch zur Peindberüurung 

mehr rechtzeitig herankamen. 

In der Rächt zum 17. sind 50 Moskitos in kleinen 

ien in den Raum Köln - Münster eingeflogen und 

vereinzelt Bomben abgeworfen. 

3.) Mitte 

war 

ge U41 
lombi 

dem 

und £ 

4.) 0str£ 1 

Peine 

det 

von. 1 

Imeerraum: 

Ber feindl.Einsatz im ital.Operationsgebiet 

4iit ca. 730 Plugzeugen stark. 180 zweimot. Plugzeu- 

id 30 Jäger haben Verkehrsziele in der westlichen 
rdei und im Gebiet der Seen durchgeführt. Ausser- 

vurden Verkehrsziele in den Räumen Udine - Triest 

uf den Strecken nach Laibach gemeldet. 

An der Ostfront sind am 15. 608 eigene und 4.515 

einsätze mit 4 Verlusten.und 58 Abschüssen gemel— 

Am 16. haben eigene Jäger im Raum Adm.Polarküste 

30 Peindflugzeugen 19 sichere Abschüsse erzielt. 

1B. 36. (neu) Zn bötab« rom VorfrooU««,. der Krlwmulo» J. J. Anjnrtli In Oloitatiat. 
• • 1 AaAHofenmsslajfcr j.WUbclniih*Ton f Kl*l I Ootcobafeo / Parti / Utnobt / O«!o / R*v«L Din A 3 



- 402 - 

TH 

üTW*»it 
Ort 

YfetUr 
TorkommaiiB» 

16.10.44 YI.) Erie gführung im Mittelmeer ;und Donau-G'e'biei 

1.) Dt.l.ar.Kdo,Italien: 

Eeirldlage; 
Erl,tags ist ein Transporter vom Mittelmeer 

in Gibraltar eingelaufen. 

Hach Luftaufklärung wurde am 15. abends etwa 

30 Em SSO Toulon eine Schiffsansammlung festgestellt 

Südl. Cannes wurde normaler Nachschubverkehr zur frz 

Lancungsküste beobachtet. Bewachertätigkeit vor der 

Riviera war in der Nacht zum 16. die übliche. 

Elge ne Lage: 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde in der Nach' 

16. planmässig abgewickel 

Bättr. Magra-Mündung hat am 15. vorm. Wirkungs 

schiessen gegen feindl.Batterie durchgeführt. Nachm 

ist durch Bombenangriff ein Geschütz der Battr. aus- 

gefEllen 

2.) Bereich Mar. Gr .Süd: 

a) Adria: 

'Bei Yorstoss von 3 S-Booten in der Nacht 

um 16. im Geriet vor Ancona kam es zu kurzer 

öefechtsberührung.mit ital.Zerstörer, der nicht zu 

Erfolg führte. Boote sind nach Pola eingelaufen. 

Einzelne Häfen wurden von feindlichen Plug- 

ieugen angegriffen. Bei Angriff auf Opicina (Triest) 

am 15.abends, der durch 100 und nichtGurch 20 Flug- 

zeuge erfolgte, wurden Gleisanlagen in grossem 

Imfang zerstört. Yon einem Zug mit 33 Wagen LMB' 

sind 4. Wagen in die Luft geflogen,- 12 ausgebrannt], 

[er Rest mehr oder weniger stark beschädigt. 

In der Nacht zum 16. haben Boote der 3. S- 

Ellott. Räumung von Drvenik abgeschirmt. 

b) Ägäis: 

Nach engl.Radio-Meldung-sind brit, See- 

treitkräfte in Piräus eingelaufeh, darunter Erz. 

"Orion", "Ajax" und "Black Prince". Naxos soll 

- 402 - 

TH 
ülnih 

Ort 
\f ett*r 

16.10.44 71.) Krie 

1.) Bt.lar.Kdo.Italien: 

Feir. dlage; 

i) ^ 

TorinmmiBB» 

gführung im Hitt’elmeer ;und Donan-Oetiiei 

tili tags ist ein Transporter vom Mittelmeer 

Gibraltar eingelaufen. 

Nach Luftaufklärung wurde am 15. abends etwa 

30 sm SSO Toulon eine Schiffs ans? mml.ung festgestellt 

Südl. Cannes wurde normaler Nachschubverkehr zur frz 

Lancungsküste beobachtet. Bewachertätigkeit vor der 

Riviera war in der Nacht zum 16. die übliche. 

Eixdne Lage: 

Geleit- und Sioherungsdienst wurde in der Nach 

16. planmässig abgewickel 

Bättr. Magra-liündung hat am 15. vorm, üirkungs 

schjessen gegen feindl.Batterie durchgeführt. Nachm 

ist durch Bombenangriff ein Geschütz der Battr.- aus- 

gefallen 

2.) Bereich Mar.&r.Süd: 

dria: 

'Bei Vorstoss von 3 S-Booten in der Nacht 

um 16. im Gebiet vor Ancona kam es zu kurzer 

öefeohtsberührung.mit ital.Zerstörer, der nicht zu 

Irfolg führte. Boote sind nach Pola eingelaufen. | 

Einzelne Häfen wurden von feindlichen Flug-! 

ieugen angegriffen. Bei Angriff auf Opicina (Triest) 

am 15.abends, der durch 100. und nichtdurch 20 Flug- 

zeuge erfolgte, wurden . Gleisanlagen in grossem 

Imfang zerstört. Von einem Zug mit 33 Wagen LMB' 

: ind 4. Yfagen in die Luft geflogen,- 12 ausgebranntj. 

[er Rest mehr oder weniger stark beschädigt. 

In der Nacht zum 16. haben Boote der 3. S- 

Ejlott. Räumung von Drvenik abgeschirmt. 

b) Aräis: 

Nach engl.Radio-Meldung-sind brit, See- 

treitkräfte in Piräus eingelaufen, darunter Erz. 

Orion", "Ajax" und "Black Prince". Naxos Soll 



- 403 : 

1-9 Ort 
Wetter TarkvmÄxin» 207 

16.10.44 

(139) 

am 15. von tirit. Truppen besetzt sein. 

0142 nhr ist "TA 39" nach starker Detona- 

titn etwa 45 sm südl.Saloniki gesunken. 116 Überle- 

bende sind auf 2 E-Booten geborgen. 

Komm.Adm.Xgäis meldet, daß Erdlage auf süd- 

lichem Balkan ( Vordringen der Russen nach Westen) 

Hec resgruppe"E"veranlasst hat, Befehl zu äusserster. 

Besohleunigung der Hord-Konzentration zu erteilen. 

Hil verfrühtem Räumungstermin für Saloniki muss 

daher gerechnet v/erden. Rechtzeitiges Eintreffen 

der laz.Schiffe."Tübingen" und "Gradisca" wird da- 

mi1 in Präge gestellt. Adm.Ägäis beeilt Durchzie- 

her letzter Geleite nach Saloniki, Ausserdienst— 

Stellung und Versenkung der Fahrzeuge zv/ecks bald- 

möglichster Eingliederung der Besatzungen in d<Si^ 

‘dbewegungen. Hör 

c) Dor 

lic 

aulage: 
Wt-utAa**. 

Durch Kriegsmarine wurden in sämt- 

he Fahrzeuge der ungar. Streitkräfte,teils hand- 

streichartig, teils im Verhandlungswege genommen. 

Au: 

krj 

km 

allen Einheiten sind deutsche Wachbesatzungen^n 

Bord geblieben. Befehlshaber Ungar. Strom-Streit- 

fte wurde gefangengesetzt. 

Auf der Donau wurde je ein Räumerfolg bei 

1777 und 1778 gemeldet. 

VTI.) Lage 0 s t a s 

Japanische^ Mutterland. Kurilen: 

Kein 

Riu-Kiu-Infe 

1) 10. 
gen in 5 

15-20 Flug 

W i 

neuen Angriffe. 

ein: 

. Angriff starker Kampfgruppe mit 830 Flugzeu- 

silen gegen Okinawa, sowie mehrere Gruppen zu je 

:eugen gegen die übrigen Inseln der Riu-Kiu- 

- 403 : 

Ort 

Wetter Tfkymmjdw 207 

16.10.44 

(139) 

am 15 von 6rit. Truppen beoetzt sein. 

0142 Ubr ist "TA 39" nach starker Detona- 

ticn etwa 45 am südl.Saloniki gesunken. 116 Überle- 

bende sind auf 2 E-Booten geborgen. 

Komm.Adm•Xgäis meldeti daß Erdlage auf süd- 

lichem Balkan ( Vordringen der Eussen nach Westen) 

Hec resgruppe"E"veranlasst hat, Befehl zu äusserster. 

Be:chleunigung der Kord-Konzentration zu erteilen. 

Hi1 verfrühtem Eäumungstermin für Saloniki muss 

dal er gerechnet v/erden. Rechtzeitiges Eintreffen 

dei laz.Schiffe."Tübingen" und "Gradisca" wird da- 

mi-t in Frage gestellt. Adm.Ägäis beeilt Durchzie- 

her letzter Geleite nach Saloniki, Ausserdienst— 

Stellung und Versenkung der Fahrzeuge zv/ecks bald- 

möglichster Eingliederung der Besatzungen in df£— 

Hordbewegungen. 

c) Donaulage: 

lic 

VUHAAV**. 
Durch Kriegsmarine v/urden in BuMSgcjVvQn sämt- 

he Fahrzeuge der. Ungar. Streitkräfte,teils hand- 

str eichariig, teils im Verhandlungswege genonmen. 

Au.» allen Einheiten sind deutsche Wachbesatzungenan 

Bord geblieben. Befehlshaber Ungar. Strom-Streit- 

krifte wurde gefangengesetzt. 

Auf der Donau wurde je ein Käumerfolg bei 

km 1777 und 1778 gemeldet. 

VII.) läge Ostasi.en 

Japanischem Mutterland, Kurilen: 

Kein 

Eiu-Kiu-Inb 

I) 10. 
geh in 5 

15-20 Flug 

Yfi 

neuen Angriffe. 

ein: 

. Angriff starker Kampfgruppe mit 830 Flugzeu- 

llen gegen Okinawa, sowie mehrere Gruppen zu je 

;eugen gegen die übrigen Inseln der Eiu-Kiu- 



T 404 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort- 

Wetter Vorkommnisse 

16.10.4l 

(140) 

Gruppe. 

Schwere 

Schiffe 

helegt. 

Gegenun[t 

12.10. 
Formosa 

insheso. 

Kagi, 

geringe 

lockert 

griff v 

N 
sa 396 

14 weit 

die Küst 

T i: 

Hauptziele Flugplätze, Schiffe, Stadt Nawaja. 

Brandhomhenschäden, .sonstige Schäden gering, da 

recifeeitig ausgelaufen, Flugplätze nur schwach 

26 Feindflugzeuge ahgeschossen, 5 eigene verlor^: 

ernehmen von Kvushu angelaufen. 

Alliierte Kampfgruppe steht 300 km südostwärts 

Angriff mit ca. 1 100 Flugzeugen gegen Formosa 

idere gegen Flugplätze Taihoku, Takao, Heito, 

inan und Hafenanlägen Takao, Verhältnismässig 

Schäden, da Angriff erwartet. Flugplätze aufge- 

, Schiffe ausgelaufen. Stärkeren Erfolg hatte An-- 

m 40 32£j aus China auf Takao am gleichen Tage. 

ach amerik. Pressemeldung heim Angriff auf Formo 

jap. Flugzeuge vernichtet, 27 Schiffe versenkt, 

re wabrscheinl. versenkt, 22 Schiffe beschädigt 

enverteididungsanlagen getroffen. 

J igd-. und Erdabwehr vernichtete über 100 amerik. 

Flugzeuge, die teilweise jap. Abzeichen führen. Von 

Kyushu aus Tdrpedo-Flugzg.-Geschwader eingesetzt, ab 

21-30 ülir Gefechtsberühr'ung mit Kampfgruppe. 

J ipanische Flotte eingesetzt zur weiteren Bekämpfijm 

Feindve rbandes. 

12.-15.10. wurden folgende Ergebnisse gegen die 

fdl.Kampfgruppe erzielt (nach Mitteilung jap.Marine 

Attaches Berlin): 16 Träger, 1 Schlachtschiff, 1 schwe- 

rer, 1 Leichter Krz., 1 2ers-törer, 1 Kriegsschiff unbel 

Typs versenkt, 1 Schlachtschiff, 1 Träger, 2 Krz.wahrsch 

versende 27 Kriegsschiffe versch.Typen beschädigt 

Hach Ra liomeldung mit den Trägern ca. 600 Flugzeuge ver- 

nichtet. Die Operationen werden fortgesetzt. 

SV.'-Pazifik 

P ilau-Gruppe: bisher alliierte-Landungen auf 11 

Inseln, von denen ein Teil nur schwach besetzt war. Auf 

Peleliu und Garakayo nur noch schwache Kämpfe. 

T 404 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.10.4l 

(140) 

Gruppe. 

Schwere 

Schiffe 

helegt. 

Gegenun[t 

12.10. 
Formosa 

insheso. 

Kagi, 

geringe 

lockert 

griff v 

H 
sa 396 

14 weit 

die Xüst 

T i: 

Hauptziele Flugplätze, Schiffe, Stadt Nawaja. 

Brandhomhenschäden, .sonstige Schäden gering, da 

rechzeitig ausgelaufen, Flugplätze nur schwach 

26 Fei'ndflugzeuge abgeschossen, 5 eigene verlor|: 

emehmen. von Xviishu angelaufen. 

1-iliierte Xampfgruppe steht 300 km südostwärts 

Angriff mit ca. 1 100 Flugzeugen gegen Formosa 

idere gegen Flu&plätze Taihoku, Takao, Heito, 

inan und Hafenanlägen Takao, Verhältnismässig 

Schäden, da Angriff erwartet. Flugplätze aufge- 

, Schiffe ausgelaufen. Stärkeren Erfolg hatte Ar 

3n 40 B2£J aus China auf Takao am gleichen Tage. 

ich amerik. Pressemeldung heim Angriff auf FormO' 

jap. Flugzeuge vernichtet, 27 Schiffe versenkt, 

re wahrscheinl. versenkt, 22 Schiffe beschädigt 

enverteididungsanlagen getroffen. 

J igd-, und Erdabwehr vernichtete über 100 amerik. 

Flugzeuge, die teilweise.jap. Abzeichen führen. Von 

Kyushu lus Torpedo-Flugzg.-Geschwader eingesetzt, ab 

21.30 Upr'Gefechtsberührung mit Kampfgruppe. 

Jipanische'Flotte eingesetzt 

Feindve rbandes. 

zur weiteren Bekampfun 

12.-15.10. -wurden folgende Ergebnisse gegen die 

fdl.Kamefgruppe erzielt (nach Mitteilung jap.Karine- 

Attaches Berlin): 16 Träger, 1 Schlachtschiff, 1 schwe- 

rer, 1 Leichter Krz., 1 2ers-törer, 1 Kriegsschiff unbek 

Typs versenkt, 1 Schlachtschiff, 1 Träger, 2 Krz.viahrsch 

versenkt-, 27 Kriegsschiffe versch.Typen beschädigt. 

Hach Ha liomeldung mit den Trägern ca. 600 Flugzeuge ver- 

nichtet!. Die Operationen werden fortgesetzt. 

SW-Pazi 'ik: 

P ilau-Gruppe: bisher alliierte Bandungen auf 11 

Inseln, 

Peleliu 

von denen ein-Teil nur schwach besetzt war. Auf 

und Garakayo nur noch schwache Kämpfe. 
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Tag 

Uhrzeit 

16.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 208 

Ht u-&uinea 15.10. Luftangriff auf jap.Truppen 

■bei Wewjik, sonst keine Kampfhandlungen gemeldet 

Philippinen 11.10. Luftangriff gegen Appari(Nord- 

Ph.) 12 

hicht gemeldet 

Iwojina 
— .s mar ck in sein, Bougainville. Pagan (Marianen), 

angriff 

Indische 

3. und 11.10. je ein schwerer Luftangriff gegen 

das ölgebiet von Balikpapan (Borneo). 9.10. Luftangriff 

gegen dss Öllager von Boela (Ceram). 

Birma: Fortsetzung der Kämpfe im Arakangebiel 

am 21.9. 

von fdl. 

8. 
'•> ,-Ifer.- gu 

B. 36. -(neu) 

Che 

10. Luftangriff gegen Luzon. Erfolge bzw.Schäden 

(Bonininseln) zwischen 12.und 15.10. je ein Luft< 

Erfolge bzw. Schäden nicht gemeldet, 

r Ozean: 

bei Tide im und an der burm.Grenze nahe Bahmo ohne grösse- 

re Ergetnisse. 

Ctinaj, 14.0kt. Kweiping (ca. 90ml westl.Wachu) von 

den Japanern genommen. Nach amerik.Pressemeldung vom 

11.10. in den Provinzen Yüman und Kwangsi 44 Flußschiffe 

durch 14. USA-Luftwaffenkorps versenkt,. 14 Flugzeuge abg'e 

schossen 

Schiffsv irluste: 

Au3er den bisher angegebenen: 

ein jap. Transporter mit 1250 Kriegsgefangenen 

Jboot torpediert und gesunken. 171 Gefangene ge- 

rettet, übrige gefallen. 

10. B Bienst—Ergeonis unbek.Dpfr. (Amerikaner) 

3810 MF torpediert (kein jap.Uboot in der Nähe). 

Ia 

Zö beziehen vom - Vordmckiacer der Krleffsmarine J. J. Anjnstln In GlDckstadt. 
AmdlefbruntMWer: WilbdlrmibttTeö /.Kiel / GotouLafeb / Pari« / Uu-oubi / Oxlo / Re Tal. 

Ib (Kr) 
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Tig 

Uhrzeit 
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Ort 
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u-Guinea 15.10. Luftangriff auf jap.Truppen 

hei Wew;Je, sonst keine Kampfhandlungen gemeldet 

Philippinen 11.10. Luftangriff gegen Appari(Nord- 

Ph.) 12 

hioht gs meldet 

Iwo.jina 

Bj smarckirx-eln, Bougainville. Papan (Marianen), 

angriff 

Indische 

3. und 11.10. je ein schwerer Luftangriff gegen 

das ölgebiet von Balikpapan (Borneo). 9.10. Luftangriff 

.gegen dss Öllager von Boela (Oeram). 

Burma: Fortsetzung der Kämpfe im Arakangebiei 

am 21.9. 

von fdl. 

8. 
'•> ^Metrv—Qu 

Che 

2r 

10. Luftangriff gegen Luzon. Erfolge bzw.Schäden 

(Bonininseln) zwischen 12.und 15.10. je ein Luft« 

Erfolge bzw. Schäden nicht gemeldet, 

r Ozean: 

bei Tide im und an der burm.Grenze nahe Bahmo ohne grösse- 

re Ergetnisse. 

Ctina£/14.0kt. Kweiping (ca. 90ml westl.Wachu) von 

den Japanern genommen. Nach amerik.Pressemeldung vom 

11.10. in den Provinzen Yüman und Kwangsi 44 Flußschiffe 

durch 14. USA-Luftwaffenkorps versenkt,. 14 Flugzeuge abge 

schossen 

Schiffsv irluste: 

Au3er den bisher angegebenen: 

ein jap. Transporter mit 1250 Kriegsgefangenen 

Jboot torpediert und gesunken. 171 Gefangene ge- 

rettet, ütrige gefallen. 

LO. B-Dienst-Ergebnis unbek.Dpfr. (Amerikaner) 

3810 MF torpediert (kein jap.Uboot in der Nähe). 

+/tfäa. 

lal Ib (Kr) 

B. 36 fneu^ Za bczJehen _Y0ni r Vordractlarer der Erieffsm&rina J. J. Au^nsttn In GlUckstadt. t AiulJefbruiiirttWert Wübialm<<h»»«ä /^Kiel t Gu lau Laien / Pu-i» / Ulraubt / OKIO / R«T»L 
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17.10.4 

(141) 

Politischer Lageüberblick. 

1' ach. dem fiiicktritt Horthys hat Szaläsi Amt 

atellv. Reichsverwesers und zugleich als Minister- 

ent übernommen. 7'Kabinettsmitglieder gehören 

eilkreuzlerbewegung an. Szalaü beabsichtigt, 

,us 3 Mitgliedern bestehenden Regentschafts- 

bilden. 

präsid 

der Pi 

einen 

rat zi; 

den wec 

nehmen 

beheris 

gef und e: 

He 

s chewip 

aus s 

sachs 

Ans cheti 

spät, 

Rußland 

Danit dem deutschen Eingreifen ist in 

Ungarn die volle Auswirkung des Abfalls 

von der gemeinsamen Sache verhindert 

•«erden. Es wird sich erweisen müssen, 

ob die ungarische Armee und Hation jetzt 

die notwendige Kraft aufbringen, den 

russischen Angriff zum Stehen zu bringen. 

Eie Verhandlungen in Moskau werden, wie aus 

nigen Nachrichten, die vörliegen, zu ent- 

ist, ausschließlich von der polnischen Präge 

cht. Es scheint nicht, als ob eine Lösung 

in werden könne. 

arst-Presse beginnt jetzt offen, gegen bol- 

tische Gefahr zu polemisieren^und erwartet 

tetig y/achsender Spannung zwischen Angel- 

und Russen in Kürze Ausbruch offenen Streites 

nend sei es jedoch für das Weiße Haus zu 

en Vormarsch des Bolschewismus in den von 

eroberten Gebieten noch aufzuhalten. 

B. 36. (neu) Zn bexleom mm TortraJU««, a« Kriotmmrtn« J. J. Anemrtto to OIMoUdt. V I AnBlIe;oning»lAF«ri IVUhelnuhateo / Klei / Goteoh&fcn / Pari* / Uirnobt / Q*Io / Reval. Dio A 3 
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(141) 

Politischer Lageiiberblick. 

lach dem BUcktritt Horthys hat Szal&si Amt 

stell\. Reichsverwesers und zugleich als Minister- 

ent übernommen. 7‘Kabinettsmitglieder gehören 

eilkreuzlerbewegung an. Szalaji beabsichtigt, 

aus 3 Mitgliedern bestehenden Regentschafts- 

bilden. 

präsid 

der Pi 

einen 

rat zv 

den wer 

nehmen 

behen s 

gefund 

s chewip 

aus s 

sachs 

Ansche[i. 

spät, 

Rußland 

Danic dem deutschen Eingreifen ist in 

Ungarn die volle Auswirkung des Abfalls 

von der gemeinsamen Sache verhindert 

■worden. Es 'wird sich erweisen müssen, 

ob die ungarische Armee und Ration jetzt 

die notwendige Kraft aüfbringen, den 

russischen Angriff zum Stehen zu bringen. 

Eie Verhandlungen in Moskau werden, wie aus 

eigen Nachrichten, die vörliegen, zu ent- 

ist, ausschließlich von der'polnischen Präge 

cht. Es scheint nicht, als ob eine Lösung 

en werden könne. 

Hearst-Presse beginnt jetzt offen, gegen bol- 

tische Gefahr zu polemisiere^und erwartet 

tetig 'wachsender Spannung zwischen Angel- 

und Russen in Xärze Ausbruch offenen Streites 

aiend sei es jedoch für das Weiße Haus zu 

len Vormarsch des Bolschewismus in den von 

eroberten Gebieten noch aufzuhalten. 

B. 36. (neu) ?!■ taltom.Tom Vorfnioiu»ür.d« J. J. TOUD ta oiWoUdl. V / AuBUeferongila*« i ^ViJhdnuh*teo / Kleil / Goteohiifcn ! PATI* I Utmoht / 0«lo / Rirml. Din A 3 
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Lagetoespreclrung 'bei Ob.d.H. 1120 Uhr. 

I) In Rahmen larftlage: I>t. Meldung MVO zu 

Jen.d.Lw. Herwegen ist BV 138 Staffel Tromsö 

sinschl. Plugaufklärer BV 222 ab sofort Kmdr. 

Jen. Lv/. Finnland für Transport kriegswichtiger 

Jüter einsatzmäßig unterstellt. Staffel fällt 

lamit bis auf weiteres für notwendige Seeauf- 

ilärung aus. 

Ort 
Wetter 

II) Entsprechend Stellungnahme Ski Adm. Qu be- 

züglich Auflösung ßruppe 7/est (vgl. ETB 16/10.) 

hat OKV Weisung erteilt. Verbleibendes Marinekdo 

.7est wird OB West eins.atzmäßig unterstellt. 

Inzwischen ist neue Lage eingetreten insoi 

Cern, als Admiral Kranöke geneidet -hat, daß 

Gen.Fm. von Rundstedt mit s einem Verbleiben 

als Befehlshaber des Kommandos einverstanden 

ist. Ob.d.ll. 'wird Angelegenheit nunmehr selbst 

mit Adm. Kranoke und Gen.Fm. v. Rundstedt klären 

III) Vortrag IE/.1/Skl über Lage Ostasien, 

insbesondere japanische Erfolge bei Formosa und 

Manila, (vgl. KI3 16/10.) 

Ob.d.M. befiehlt folgendes Glückwunsch- 

telegramm an jap..Marineminister: 

"Zu dem großartigen Siege, den die See- 

und Lüftstreitkräfte der Kaiserlich-japanischen 

Kriegsmarine über eine feindl. Angriffsflotte 

bei Formosa errangen, übermittle ich Euer 

Exzellenz.meine besten Glückwünsche. Dieser 

stolze Erfolg in unserem gemeinsamen Kampf 

gegen die ungerechtfertigten Ansprüche des 
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Tag 
Uhrzeit 

17.~10.4^ 

Vorkommnisse 

Lagetesprecli-ang hiei Cb.d.M. 1120 Uhr. 

I) Im Rahmen IivJtla~:e: Lt. Meldung MVO zu 

Jen.d.Iw. Herwegen ist BV 138 Staffel Tromsö 

sinseiil. Plugaufklärer BV 222 ah sofort Kmdr. 

Jen. LY;. Finnland für Transport kriegswichtiger 

Jäter einsatzmäßig unterstellt. 'Staffel fällt 

lunit his auf weiteres für notv/endige Seeauf- 

ilärung aus. 

II) Entsprechend Stellungnahme Ski Adm. Qu he- 

züglioh Auflösung Gruppe 7/est (vgl. ETB 16/10.) 

öat OEV Weisung erteilt. Verbleibendes Marinekdo 

.Test wird OB West eins.atzmäßig unterstellt. 

Inzwischen ist neue Lage eingetreten insol 

fern, als Admiral Krahcke gemeldet hat, daß 

Gen.Fm. von Rundstedt mits einem Verbleiben 

als Befehlshaber des Kommandos einverstanden 

ist. Ob.d.Ll. 'wird Angelegenheit nunmehr selbst 

mit Adm. Krancke und Gen.Fm. v. Rundstedt klären 

III) Vortrag IE/.1/Skl über Lage Ostasien, 

insbesondere japanische Erfolge bei Formosa und 

Manila, (vgl. KT3 16/10.) 

Ob.d.M. befiehlt folgendes Glückwunach- 

telegramm an jap. .Marineminister: 

"Zu dem großartigen Siege, den die See- 

und Lüftstreitkräfte der Ea5serlich-japanischen 

Kriegsmarine über eine feindl. Angriffsflotte 

bei-Formosa errangen, übermittle 'ich Euer 

Exzellenz-meine besten Glückwünsche. Dieser 

stolze Erfolg in unserem gemeinsamen Kampf 

gegen die ungerechtfertigten-Ansprüche des 
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17.10.44 

(142) 

Ang 

die 

mii 

Er 

ge'i 

elsaohsen-tums ist ein schwerer Schlag für 

amerikanische Elotte. 

Pie deutsche Kriegsmarine freut sich mit 

über den großen Sieg der japanischen Kameraden, 

wird auch uns Ansporn seih zum weiteren Kampf 

en unsere gemeinsamen Feinde!" 

IV) 

a) 

b) 

c) 

I a / 1/Skl: 

Weisung OK!/ beiir. Verhalten gegenüber Schweden. 

Verschärfung der Page ist zu vermeiden, näheres 

enthält KSB Teil 0 Heft VIII. 

Flotte hat Beteiligte unterrichtet, daß 

"Prinz Eugen" auf Anordnung Ob.d.M. Instand- 

setzung havarierten Vorstewens unter höchster 

Bringlichkeit bei P.Y/. G-otenhafen durchführt. 

"Hipper" liegt zur Vornahme notwendiger 

Maschinenarbeiten für 5 Tage in Werft Goten- 

hafen in 48-stündiger Bereitschaft. 

V) 

na 

üb< 

voi. 

bai. 

s t£ 

Chef Adm. Qu: 

Mehrverbrauch an Nebelsäure zwingt dem— 

chst zu Schwerpunktbildung. Vorschlag^vor— 

rgehend W'haven zu beschränken zu Gunsten 

Kiel, Swinemünde, Gotenhafen und Pi Hau. 

Ob.d.M. weist auf Holle 7/'havens im Sekticns- 

für Uboote hin. Entscheidung wird zurückge- 

llt, bis Bedarfsfrage akut wird. 
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17.10.4 

(142) 

An;elsaclisen-fcums ist ein schwerer Schlag für 

die) amerikanische Flotte. 

Pie deutsche Kriegsmarine freut sich mit 

mii über den großen Sieg der japanischen Kameraden. 

Er wird auch uns Ansporn seih zum weiteren Kampf 

ge'^en unsere gemeinsamen Feinde!" 

IV) 

a) 

b) 

c) 

I a / 1/Skl: 

Weisung OKW betr. Verhalten gegenüber Schv/eden. 

Verschärfung der Page ist zu vermeiden. Täheres 

enthält KUB Teil 0 Heft VIII. 

Flotte hat Beteiligte unterrichtet, daß 

"Prinz Eugen" auf Anordnung Ob.d.M. Instand- 

setzung havarierten Vorstewens unter höchster 

Bringlichkeit bei D.Tf. (Jotenhafen durchführt. 

"Hipper" liegt zur Vornahme notwendiger 

Maschinenarbeiten für 5 Tage in Werft G-cten- 

hafen in 48-stündiger Bereitschaft. 

V) 

na 

übf 

voi. 

bai. 

s t£ 

Chef Adm. Qu: 

Mehrverbrauch an Eebelsäure zwingt dem— 

chst zu Schwerpunktbildung. Vorschlag^vor- 

rgehend W'haven zu beschränken zu Gunsten 

Kiel, Swinemünde, Gotenhafen und Pi Hau. 

Ob.d.M. weist auf Holle 7/'havens im Sektiens- 

für Uboote hin. Entscheidung wird zurückge- 

llt, bis Bedarfsfrage akut wird. 
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17.10.44- Im 

VI) 

* 

kleinen Kreis: 

I a / l/Skl: 

a) Unternehmen Geier (Angriff Heeresgr. ITord) 

wird voraussichtlich. 18/10. beginnen. 

MVO zu Genstb.d.H. hat in letzter Naehf; 

gedrahtet: 

"1.) Schwerpunkt 2. Kampfgruppe weiterhin 

Memel, solange Angriffsunternehmen Hee 

resgruppe Nord nicht anläuft. Dort 

z.Zt. Russe im Angriff. Einsatz bei 

Memel, sobald Großangriff zu erkennen. 

2.) Infolge Eeindeinbruch von 13 km Breite 

westl. Wilkowischken Rücknahme HKB auf 

Memelfluß wahrscheinlich, um Kräfte 

freizubekommen für entstandene Eront- 

lücke, da sonstige Reserven nicht vor- 

handen. 

3.) Abtransport 3 Pz.Div. und 2 Inf.Div. 

Heeresgruppe Hord über See von libau 

kann bei ungünstiger lageentwicklung 

im Raum westl. -Wilkowischken und Rieht- 

durchführung eigenen 18/10. beabsich- 

tigten Angriffs schnellstens erforder- 

lich werden." 

Adm. Qu ist unterrichtet. 

b) MOK Ost hat lageunterrichtung Adm. östl. 

Ostsee betr. Sworbe zugestimmt, zumal nach 

Verlust Rigas Halten Sworbe-Rosition für 

Sicherung Seeverbindung nach Riga nicht 

mehr für wesentlich gehalten wird. 

Chef l/Skl vertritt Ansicht, daß Halten 

von Sworbe nach wie vor von Bedeutung ist^ 

und verweist auf Mitteilung von MVO zu 

Genstb.d.H. bezüglich Möglichkeit Abtrans- 
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Tag 
Uhrzeit 
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Im 

VI) 

Vorkommnisse 

kleinen Kreis: 

I a / l/Skl; 

a) Unternehmen Geier (Angriff Heeresgr. Herd) 

wird voraussichtlich 18/10. beginnen. 

HVO zu Genstb.d.H. hat in letzter Kachfc 

gedrahtet: 

"1.) Schwerpunkt 2. Kampfgruppe weiterhin 

Memel, solange Angriffsunternehmen Hee- 

resgruppe Nord nicht auläuft. Dort 

z.Zt. Russe im Az griff. Einsatz hei 

Memel, sobald Großangriff zu erkennen. 

2. ) Infolge Eeindeinbruch von 13 km Breite 

westl. Wilkowischken Rücknahme HKL auf 

Memelfluß wahrscheinlich, um Kräfte 

freizubekommeh für entstandene Eront- 

lücke, da sonstige Reserven nicht vor- 

handen. 

3. ) Abtransport 3 P'z.Div. und 2 Inf.Div. 

Heeresgruppe ITord über See von libau 

kann bei ungünstiger lageentwicklung 

im Raum westl. -Wilkowischken und Rieht 

durchführung eigenen 18/10. beabsich- 

tigten Angriffs schnellstens erforder- 

lich werden." 

Adm. Qu ist unterrichtet. 

b) MOK Ost hat lageunterrichtung Adm. östl. 
Ostsee betr. Sworbe zugestimmt, zumal nach 

Verlust Rigas Halten Sworbe-Position für 

Sicherung Seeverbindung nach Riga nicht 

mehr für wesentlich gehalten wird. 

Chef l/Skl vertritt Ansicht, daß Halten 

von Sworbe nach wie vor von Bedeutung ist^ 

und verweist auf Mitteilung von MVO zu 

Genstb.d.H. bezüglich Möglichkeit Abtrans- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 
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(143) 

Vorkommnisse 211 

port 

sich 

Eins 

werd 

zeitji. 

land 

durch: 

äs von 3 Divisionen aus Kurland. Da nicht 

;r ist, oh Libau gehalten bleibt, kann 

ihiffung innerhalb Rigabusens erforderlich 

sn. Avißerdem ist Versorgung Sworbes gleich- 

g neben großer Iransportbewegung aus Kur- 

schiffsraum- und sicherungsmäßig nicht 

ifiihrbar. 

Beur|t 

der 

Vorr 

Swor c 

SK - 
Rühr 

auf 

notwb 

beid 

Ob.d.H. befiehlt Klarstellung eigener 

eilung mit OKY bsw. Genstb.d.K. insbesondere 

Auffassung, daß .Räumung Kurlands ggf. 

■mg besitzt vor Versorgung bzw. Räumung 

c) Adm. E.H.Qu. hat 16/10. abends gemeldet: 

"Rührer Ansicht Ski über mangelnde Eignung 

SX für ,KUstenbeschießung vorgetragen. 

■sr stimmte zu, weist aber darauf hin, daß 

ille Rälle für später erforderlichenfalls 

mdig werdende Aufgaben größtmögliche KB 

. ;r Schiffe anzustreben wäre." 

Chef Ski hat bereits befohlen, daß ent- 

sprejhende Rorderung seitens Ski nachdrücklich 

erhoben wird. Erledigung erfolgt durch Vfg. 

1/SkL I op 31366/44 Gkdos. Abschrift in K1B 

Teil C Heft III. 

mL d) In 

Seek 

nur 

und 

Ausn 

.tgelesenem RI an Gruppe West wendet sich 

Kanalinseln gegen Vorschlag Rest.Kmdt., 

L/3 der Zivilbevölkerung zu evakuieren, 

fordert Entfernung Gesamtbevölkerung mit 

ihme Bauern, Rischer und unentbehrlicher 

Ler Versorgungsbetriebe. 

Ob.d.M. bemerkt dazu, daß Seeko jetzt Chef 

des Stabes des Rest.Kmdt. wird. 
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port 
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werd 

zeit L, 

land 

durch: 

53 von 3 Divisionen aus Kurland. Da nicht 

;r ist, oh Idbau gehalten bleiht, kann 

ihiffung innerhalb Rigabusens erforderlich 

fen. Außerdem ist Versorgung Sworbes gleich- 

g neben großer Transportbewegung aus Kur- 

schiffsraum- und sicherungsmäßig nicht 

if Uhr bar. 

Beur|t 

der 

Vorr 

Swor 3 

Ob.d.U. befiehlt Klarstellung eigener 

;eilung mit OKJT bzw. Genstb.d.K. insbesondere 

Auffassung, daß.Räumung Kurlands ggf. 

•arg besitzt vor Versorgung bzw. Räumung 

c) Adm. 

cU 

nur 

und 

Ausn 

zivi 

des 

E.H.Qu. hat 16/10. abends gemeldet: 

"Führer Ansicht Ski über mangelnde Eignung 

SH - SX für,Küstenbeschießung vorgetragen. 

Fuhrsr stimmte zu, weist aber darauf hin, daß 

auf alle Fälle für später erforderlichenfalls 

notwandig werdende Aufgaben größtmögliche KB 

beidär Schiffe anzustreben wäre." 

Chef Ski hat bereits befohlen, daß ent- 

spre;hende Forderung seitens Ski nachdrücklich 

erhoben wird. Erledigung erfolgt durch Vfg. 

1/Skl I op 31366/44 Gkdos. ' Abschrift in KTB 

Teil C Heft III. 

In mltgelesenem FT an Gruppe West wendet sich 

Seekb Kanalinseln gegen Vorschlag Fest.Kmdt. 

L/3 der Zivilbevölkerung zu evakuieren, 

fordert Entfernung Gesamtbevölkerung mit 

ahme Bauern, Fischer und unentbehrlicher 

Ler Versorgungsbetriebe. 

Ob.d.M. bemerkt dazu, daß Seeko jetzt Chef 

3tabes des Fest.Kmdt. wird. 
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17.10>4^ VM) Heereslage 

Westfront: 

Im Soheldetrückenkopf halten die schweren 

Kämpfe an. 

An der Landenge von Walcheren konnte 

ein fdl. Einbruch nicht völlig beseitigt werden. 

Da ein völliges Kreikämpfen der Verbindung 

nach Süd-Beveland mit den vorhandenen Kräften 

der 15.Armee nicht mehr zu erwarten ist, soll 

Landenge westl. ’ffoensdrecht überflutet werden. 

Versorgung der auf der Halbinsel stehenden 

Division erfolgt wie bisher auf dem 'Wasser- 

wege . 

Die feindlichen Angriffe nordostw. 

-Helmond dauerten an, konnten aber im Gegen- 

stoß aufgefangen werden. 

Die Abwehrschlacht von Aachen hielt in 

unverminderter Heftigkeit an. Es gelang dem 

Feind, die Verbindung nach Aachen bis auf 

300 m zu verengen. 

Es wird versucht werden, die Verbindung 

nach Aachen erneut freizukämpfen. 

In den Yfestvogesen setzte der Gegner 

seine Angriffe mit unverminderter Stärke for[t. 

Zuführung von 2 amerikanischen Divi- 

sionen läßt auf Angriffsabsichten Raum 

Diedenhofen - Metz schließen. 

Italienfront: 

Der Schwerpunkt der feindlichen Angriffe 

lag wiederum bei zunehmender Kampftätigkeit 

im Einbruchsraum Bologna. Durch das anhalten- 

de und sich bis zum Trommelfeuer steigernde 

Artl.Feuer v/aren die eigenen Verluste wiederum 
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Uhrzeit 
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Wetter 
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17.10.4‘- vjll) Heereslage 

Westfront: 

Im ScheldeTDrüokenJcopf halten die schweren 

Kämpfe an. 

An der Landenge von Walcheren konnte 

ein fdl. Einbruch nicht völlig beseitigt werden. 

Da ein völliges Hreikämpfen der Verbindung 

nach Süd-Beveland mit den vorhandenen Kräften 

der 15.Armee nicht mehr zu erwarten ist, soll 

Landenge westl. Woensdrecht überflutet werden. 

Versorgung der auf der Halbinsel stehenden 

Division erfolgt wie bisher auf dem Wasser- 

wege . 

Die feindlichen Angriffe nordostw. 

■Helmond dauerten an, konnten aber im Gegen- 

stoß aufgefangen werden. 

Die Abwehrschlacht von Aachen hielt in 

unverminderter Heftigkeit an. Es gelang dem 

Heind, die Verbindung nach Aachen bis auf 

300 m zu verengen. 

Es wird versucht werden, die Verbindung 

nach Aachen erneut freizükämpfen. 

In den Westvogesen setzte der Gegner 

seine Angriffe mit unverminderter Stärke forjt. 

Zuführung von 2 amerikanischen Divi- 

sionen läßt auf Angriffoabsichten Raum 

Diedenhofen - Metz schließen. 

Italienfrönt: 

Der Schwerpunkt der feindlichen Angriffe 

lag wiederum bei zunehmender Kampftätigkeit 

im Einbruchsraum Bologna. Durch das anhalter- 

de und sich bis zum Trommelfeuer steigernde 

Artl.Feuer waren die eigenen Verluste wiederum 
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fol| 

kam 

dor 

vor 

erheblich, trotzdem die feindl. Iviftwaffe in- 

e. der Sclileoh.twetterlage nicht zum Einsatz 

An der Adria-Küste griff der Eeind im Zuge 

-der Via Emilia stoßtruppartig laufend an. 

Baifan: 

Eigene Nachtruppen stehen nördl. Theben. 

Nisch ist vom .Feinde genommen. Dieser geht von 

mit starken Kräften nach Südwesten und Nesten 

In Belgrad erbitterte Straßenkämpfe. In den 

Stadtkern eingedrungene Beindpanzer wurden größten- 

Ls im Nahkampf vernichtet. Der Aufstand ist 

sflaut. 

tei 

abg 

0 s 

Auf 

ung 

lic 

t- f r o n t 

Während der politischen Ereignisse des 15.10. 

in Jngarn bei einigen vingarischen Verbänden zu 

Lösungserscheinungen geführt haben, sind die 

irischen Oberbefehlshaber und Kommandeure ernst- 

i bemüht, Zucht und Ordnung vfieder herzustellen. 

Nachdem es dem Eeind gelungen ist, seine Kräfte 

Laum Debrecen — Großwardein nach Umgruppierungen 

schirfer zusammenzufassen, ist eine weitere ernste 

Sn: 

bei 

an. 

lic. 

9. 

heg 

fri 

er 

lüng der Lage für 6.Armee eingetreten. 

An der Beskidenfront hielten die Abwehrkämpfe 

merklich verringertem Beinddruck auch gestern 

An der- Harwa-Nront gab es in den beiden feind- 

:ien Schwerpunkten an den inneren Flügeln der 

ind 2. Armee nur Kampfhandlungen örtl. Natur. 

An der ostpreußischen Grenze bei Wilkowischken 

;mn der Gegner nach stärkstem Trommelfeuer am 

in Morgen in einer Breite von 40 km mit seinem 

’teten Großangriff. Unterstützt von zahlreichen 
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■blich, trotzdem die ieindl. Luftwaffe in- 

e der Schlechtwetterlage nicht zum Einsatz 

An der Adria-KUste griff der Eoind im Zuge 

Via Emilia stoßtruppartig laufend an. 
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Eigene Hachtruppen stehen nördl. Theben. 

Ifisch ist vom .Eeinde genommen. Dieser geht von 

mit starken Kräften nach Süd-,vesten und Tfesten 

In Belgrad erbitterte Straßenkämpfe. In den 

Stadtkern eingedrungene Eeindpanzer wurden größten- 

teils im Uahkzmpf vernichtet. Der Aufstand ist 

;flaut. ab-g 

0 s t- f r o n t 

Während der politischen Ereignisse des 15.10. 

in Jngarn bei einigen ungarischen Verbänden zu 

Auf Lösungserscheinungen geführt haben, sind die 

ungirischen Oberbefehlshaber und Kommandeure ernst— 

lici bemüht, Zucht und Ordnung v/ieder herzustellen. 
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beg 

fri 
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An der- Harwa-Eront gab es in den beiden feind- 

ien Schwerpunkten an den inneren Elügeln der 

ind 2. Armee nur Kampfhandlungen örtl. Hatur. 

An der ostpreußischen Grenze bei Wilkowischken 

am der Gegner nach stärkstem Trommelfeuer am 

in Morgen in einer Breite von 40 km mit seinem 

■teten Großangriff. Unterstützt von zahlreichen 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17«10>44 S :h.lachtfliegergesohwadern und Panzern konnte er 

t .ef e Einbriicke erzielen, frber 140 Peindpanzer 

vfirden am ersten läge in diesem Raum abgeschossen 

E 

aji. V/äiirend die Sowjets an mehreren Stellen zum 

ehen gebracht werden konnten, gelang es ihnen, 

mtt überlegener Wucht die eigene HEL ostw. Preek 

uid bei Moschaiken zu durchbrechen oder zurück- 

zidrücken. Gleichzeitig begann, unter starkem 

Schlachtfliegereinsatz der Angriff des Peindes be:. 

Dcblen. Hier gelang es dem Peind, trotz zähen 

Widerstandes einen Einbruch zu erzielen. Eigene 

Gegenangriffe schlugen infolge der feindlichen 

Luftüberlegenheit nicht durch. 

Im Raum Riga verliefen die eigenen Absetz- 

bewegungen auf die Kurländische Aa planmäßig. 

Auf Halbinsel Sworbe verlief der Tag ruhig. 

Bei H.Gr. Ford trät der Peind mit starken 

■äften und überlegenem Panzereinsatz zum Angriff 

Besonderes . 

I) B 

a 

3tr. Ostraum: 

) HOK Ost hat gemeldet, daß Lfl 6 Jagdschutz für 

2. K.Gr. nur bis 56° N stellen kann. Für den 

Raum nördlich dieser Breite ist Lfl 1 zuständig 

die jedoch über Jagdflugzeuge nicht verfügt. 

HOK Ost weist darauf hin, daß ausreichender 

Jagdschutz für Durchführung der Aufgabe Geier 

unerläßlich ist. Auf entsprechendes Ersuchen 

von Ski an OKL Füstb. antwortet dieser: 
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uid bei Moschaiken zu durchbrechen oder zurück- 
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ewegungen auf die Kurländische Aa planmäßig. 

Auf Halbinsel Sworbe verlief der Tag ruhig. 

Besonderes . 

I) B 

a 

atr. Ostraum: 

) liOK Ost hat gemeldet, daß Lfl 6 Jagdschutz für 

2. K.Gr. nur bis 56° N stellen kann. Pur den 

Raum nördlich dieser Breite ist Lfl 1 zuständig 

die jedoch über Jagdflugzeuge nicht verfügt. 

KOK Ost weist darauf hin, daß ausreichender 

Jagdschutz für Durchiührung der Aufgabe Geier 

unerläßlich ist. Auf entsprechendes Ersuchen 

von Ski an OKI Püstb. antwortet dieser: 



Vorkommnisso 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 213 

17.10.44 "D 

2) 

sung 

lend 

bit 

s chw 

kräf 

mit 

dies 

im 

trupb 

b) Über 

gebe i 

Aufs 

aa) 

H . 

■Verstärkung Jagdschutz nicht, möglich. 

7 egen Erweiterung Jagdschutz über 56° II 

hinaus unmittelbare Verbindungsaufnahme mit 

ifl 1". 

MOK Ost, Meko erhalten darauf folgende Wei- 

von 'Ski: 

"Verstärkung Jagdkräfte hfl 1 auf Grund feh- 

er Bodenorganis.'ation nicht möglich. OKL Eüstb. 

t örtliche Marineführungsstellen wegen 

rpunktmäßigen Einsatzes vorhandener Jagd- 

e. über 2. K.Gr., unmittelbare Verbindung 

fl 1 aufzunehmen. Auf entscheidende Bedeutung 

;s Schutzes für Erfolg Gesamtunternehmen ist 

nblick auf zu erwartende Anforderung Erd- 

e besonders hinzuweisen." 

angespannte Seetransportlage in östl. Ostsee 

folgende 2 Fernschreiben Chefs Adm. Qu VI 

:hluß: 

in MVO zu Genstb.d.H.: 

"Bei Seetransportchef östliche Ostsee 

liegen augenblicklich folgende dringendste A.b- 

transportforderungen vor: 

a) für libau: 100.000 Soldaten, 400 LiCW's, 

190 Spezialfahrzeuge Uber 8 to, 500 PKVV's, 

2.500 Pferde, 1.000 bespannte Fahrzeuge, 

1.100 to Gerät, 1.000 Verwundete. 

b) für Tlihdau: .2.000 Pferde, 9.000 Mann 01, 

5.000 Legionäre und Kriegsgefangene. 

Hach Angabe des Reichskommissars Ostland 

außerdem abzutransportieren: 200.000 Zivilisten, 

50.000 Pferüe, 70.000 Kühe, 70.000 Panjewagen. 

Diese Forderungen zeigen, daß sich anfordernde 

Stellen über Möglichkeiten Seetransport in keiner 

Weise im klaren sind. Uferlose Forderungen sind 
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2) 

sung 

lend 

bit 

s chw 

kräf 

mit 

dies 

im 

trupb 

b) Über 

gebe i 

Aufs 

■Verstärkung Jagdschutz nicht, möglich. 

V egen Erweiterung Jagdschutz über 56° H 

hinaus unmittelbare Verbindungsaufnahme mit 

ifl 1". 

IIOK Ost, Meko erhalten darauf folgende T/ei- 

von .Ski: 

"Verstärkung Jagdkräfte Lfl 1 auf Grund feh- 

cr Bodenorganis.ätion nicht möglich. OKL Eistb. 

et örtliche Marinefulrrungsstellen 'wegen 

srpunktmäßigen Einsatzes vorhandener Jagd- 

e über 2. K.Gr., unmittelbare Verbindung 

fl 1 aufzunehmen. Auf entscheidende Bedeutung 

s Schutzes für Erfolg Gesamtuhternehmen ist 

nblick auf zu erwartende Anforderung Erd- 

e besonders hinzuweisen.11 

H.. 

angespannte Seetransportlage in östl. Ostsee 

folgende 2 Bernschreiben Chefs Adm. Qu VI 

ühluß: 

aa) in UVO zu Genstb.d.H.: 

"Bei Seetransportchef östliche Ostsee 

liegen augenblicklich folgende dringendste Ab- 

transportforderungen vor: 

a) für Libau: 100.000 Soldaten, 400 IZV's, 

190 Spezialfahrzeuge über 8 to, 300 PES's, 

2.500 Pferde, 1.000 bespannte Bahrzeuge, 

1.100 to Gerät, 1.000 Verwundete. 

b) für Windau: .2.000 Pferde, 9-000 Liann OT, 

5.000 Legionäre und Kriegsgefangene. 

Nach Angabe des Reichskommissars Ostland 

außerdem abzutransportieren: 200.000 Zivilisten, 

50.000 Pferdej 70.000 Kühe, 70.000 Panjewagen. 

Diese. Borderungen zeigen, daß sich anfordernde 

Stellen über'Möglichkeiten Seetransport in keiner 

Weise im klaren sind. Uferlose Borderungen sind 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.10.4^ 

h.E 

und 

noc. 

■bei bereits seit Monaten angespanntestem Einsatz aller 

[Truppentransporter und Schiffe des RKS sowie der 

Gel£itsicherungen nicht annähernd zu erfüllen, daher 

entsprechende Einwirkung auf Heeresgruppe- Hord 

RKS 03tland notwendig. Schiffslage wird auch 

. dadurch verschärft, daß laufend Marsch-Batl. von 

Danzig und Gotenhafen zur Heeresgruppe überführt 

werden müssen. Augenblicklich stehen z.B. 4.000 

Mann abmarschbereit. Dadurch wird .der Umlauf der 

Sch-ffe nach dem Ostland um 30 Prozent verlängert." 

bb) an Heeresgruppe Nord O/Qu., Adm. östl. Ostsee: 

"An Admiral östliche Ostsee gestellte Forde- 

rungen unerfüllbar. Dafür nicht annähernd wegen 

eingetretener Verluste und sonstiger Aufgaben Schif: 

raun vorhanden. Augenblicklich im Pendelverkehr unter 

stärkster Beanspruchung Geleite und Besatzungen ein- 

gesetzt: 10 große Transporter und 3 mittlere Trans- 

porter, außerdem 3 Lazarettschiffe. Hinweise darauf 

daß täglich aus Heimat etwa 2.000 Mann Marsch-Btl 

Komnandierte befördert. Dadurch Verzögerung Umlaufe^ 

um aind. 30 i°. Abtransport durch Reichskommissar 
angemeldete Menge von 200.000 Flüchtlingen, 50.000 

Pferden, 70.000 Kühen, 70.000 Schweinen und 50.000 

Panjewagen unerfüllbar. Erbitte dortige Anforde- 

usd 

rurgen auf erfüllbares Haß beschränken." 

c) 2205 Uh 

Planung 

IX) Betr. Kordraum 

r meldet MOK Ost: "Geier auf geschoben, ileu- 

A 
Ski unbli 

"1) Rom 

2) Die 

üb 

ti 

einer Weisung des OKW / W.F.St. auf Grund bei 

ekannten Fs. des OB Kordfinnland: 

71.AK. wird (Geb.) AOK 20 sofort unterstellt. 

Wehrmachtsbefugnisse des OB (Geb.) AOK 20 gegen 

allen Wehrmachtteilen und sonstigen Organisa- 

en im Bereich des röm. 71.AK. bleiben beschränklt 

er 

am 
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Tag 
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Ort 
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17.10.4^ bei bereits seit Monaten angespanntestem Einsatz all 

Truppentransporter und Schiffe des EKS sowie der 

Geliiitsicherungen nicht annähernd zu erfüllen, daher 

h.E entsprechende Einwirkung auf Heeresgruppe Hord 

und HKS Ostland notwendig. Schiffslage wird auch 

noch dadurch verschärft, daß laufend Marsch-Batl. vi 

Dansig und Gotenhefen zur Heeresgruppe überführt 

werden müssen. Augenblicklich stehen z.B. 4.000 

Kani abmarschbereit. Dadurch wird .der Umlauf der 

Sch.ffe nach dem Ostland um 30 Prozent verlängert." 

bb) an Heeresgruppe Hord O/Qu., Adm. östl. Ostsee: 

"An Admiral östliche Ostsee gestellte Eorde- 

run^en unerfüllbar. Dafür nicht annähernd wegen 

eingetretener Verluste und sonstiger Aufgaben Schiffs- 

raun vorhanden. Augenblicklich im Pendelverkehr unter 

stärkster Beanspruchung Geleite und Besatzungen ein- 

gesetzt: 10 große Transporter und 3 mittlere Trans- 

porter, außerdem 3 Lazarettschiffe. Hinweise darauf 

daß täglich aus Heimat etwa 2.000 Mann Marsch-Btl 

Komnandierte befördert. Dadurch Verzögerung Umlaufe^ 

um nind. 30 /». Abtransport durch Reichskommissar 

angemeldete Menge von 200.000 Flüchtlingen, 50.000 

Pferden, 70.000 Kühen, 70.000 Sch?;einen und 50.000 

Panjewagen unerfüllbar. Erbitte dortige Anforde- 

'usd 

rungen auf erfüllbares Maß beschränken." 

c) 2205 Uh 

Planung 

II) Betr. Usrdraum 

r meldet KOK Ost: "Geier auf geschoben. ITeu- 

A' 

Ski unb 

"1) Hörn 

2) Die 

übe 

ti 

einer Weisung des OKW / W.E.St. auf Grund bei 

ekannten Fs. des OB Kordfinnland: 

71.AK. wird (Geb.) AOK 20 sofort unterstellt. 

Wehrmachtsbefugnisse des OB (Geb.) AOK 20 gegen 

r allen Wehrmachtteilen und sonstigen Organisa- 

en im Bereich des röm. 71.AK. bleiben beschränklt cm 
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aüf dea Aufgaberücreis gemäß Pülirerweisung 40. 

Diaaoh-ist es freigestellt, die Wehrmachtbefug- 

nisse dem Befehlshaber Polarbereich (Kom. Gen. 

m. 71.A.K.) zu übertragen. 

3) Zu Ziffer 3) öes Ps. vom 14.10. wird auf Fs. 

0:0Y / W.F.St. Qu 2 (Nord) Nr. 0012329/44 gK 

v -14.10. verwiesen. Der GroßSchiffsraum ist 

j :doch ausschließlich für "Hordlicht" einzu- 

s ätzen und 'kann für Evakuierungszwecke nicht 

ziT Verfügung gestellt werden." 

III) Betr MOK Nord: 

Bezüglich Verminimg der Y/esterschelde ist Ski 

mit folgendem Fs. an OKI Füstb., nachr. MOK Nord 

he'range treten: 

"1.) Aus Entwicklung landlage im Gebiet Südschelde- 

mündung / Walcheren geht Absicht Gegners hervor, 

möglichst bald zur Benutzung des nur lückenhaft 

zerstörten Hafens Antwerpen zu gelangen. 

Im Zuge möglicher weiterer günstiger Land- 

lage-Entwicklung für den Gegner wird ihm auch 

das Befahren der inneren Westerschelde keine 

großen Schwierigkeiten machen. 

Seekriegsleitung hält daher gründliche Vermi- 

nung der Westerschelde und der Anmarschwege 

nach Ostende und Zeebrügge bzw. Wielinger Fahr- 

wasser, also etwa das Gebiet zwischen 02° 
rO r, I n„4- j ^ „u c-i O 35! und 03“ 10' Ost und südlich 51 

für vordringliche Aufgabe. 

30' Nord 

3. Durch S-Boote allein ist wirksame und nach- 

haltige Verminung dieses genannten Gebietes 

nicht möglich. Mitwirkung Luftwaffe dringen- 

des Erfordernis. 
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aü± den. Aufgabenkreis gemäß KUirerweisung 40. 

Djnach.-ist es freigestellt, die Wehrmachtbefug- 

nisse dem Befehlshaber Polarbereich (Korn. Gen. 

m. 71.A.K.) zu übertragen. 

3) Zu Ziffer 3) des Ps. vom 14.10. wird auf Fs. 

0:ar / W.F.St. Qu 2 (Hord) Br. 0012329/44 gK 

v,-14.10. verwiesen. Der Großschiffsraum ist 

j :doch ausschließlich für "Hordlicht" einzu- 

s ätzen und kann für Evalnu-erungszwecke nicht 
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MOK ITord; 

Bezüglich Verminung der Y/esterschelde ist Ski 

mit folgendem Fs. an OKI Füstb., nachr. LIOK Nord 

herangetret'en: 

"1.) Aus Entwicklung landlage im Gebiet Südschelde- 
müniung / Walcheren geht Absicht Gegners hervor, 

möglichst bald zur Benutzung des nur lückenhaft 

zerstörten Hafens Antwerpen zu ge]angen. 

Im Zuge möglicher-weiterer günstiger land- 

lage-Entwicklung’ für den Gegner wird ihm auch 

das Befahren der inneren Westerschelde keine 

großen Schwierigkeiten machen. 

2. ] Seekriegsleitung hält daher gründliche Vermi- 
nung der Westerschelde und der Anmarschwege 

nach Ostende und Zeebrügge bzw. Wielinger Fahr- 

wasser, also etwa das Gebiet zwischen 02° 

35! und 03° 10' Ost und südlich 51° 30' Nord 

für vordringliche Aufgrbe. 

3. Durch S-Boote allein ist wirksame und nach- 

haltige Verminung dieses genannten Gebietes 

nicht möglich. M3,t>virkung Luftwaffe dringen- 

des Erfordernis. 
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17-. 10.44 Es wird daher gebeten nachzuprüfen, inwieweit 

für.diesen Einsatz geschultes \md erfahrenes Perso- 

nal les XX. Fliegerkorps zur Verfügung gestellt wer- 

den kann und gleichzeitig gebeten, IX. Fliegerkorps 

Weisung zu erteilen, unmittelbare Verbindung mit 

MOK Nordsee aufzunehmen. Um Unterrichtung über Stand 

Angslegenheiten y/ird gebeten." 

IV) Beim Süd raum: 

Befh. Dt. Markdo. übermittelt Fs. des OB Süd- 

weslj an Befehlshaber, in dem dieser bittet, an be- 

sprcebenen'Dringlichkeitsmaßnahmen, die aus per- 

sonellen und materiellen Nachschubverzögerungen not- 

wendig geworden sind, in verstärktem Ausmaß mit- 

zuwirken. OB- Südwest beabsichtigt sofort, Hasse der 

Fes-ungsbrigade ausschließlich des für die neu 

auf:ustellende Mar.Brigade vorgesehenen Rahmen- 

pernonals herauszuziehen und bezeichnet baldige 

Ers; .tzgestellung durch Marine im Umfang des Abganges 

als mehr als erwünscht. Darüberhinaus ist beabsich- 

tig-;, der Küstenfront und anschließenden Bandfront 

des XIV. Pz.Korps weitere Kräfte zu entnehmen. 

Angelegenheit wird bei Ski Adm.Qu weiter behandelt. 

V) Betu. Südostraum: 

Adm. Ägäis hat nochmals alle Absichten bezüglic 

weiterer Abwicklung der Dinge in seinem Bereich 

zusianmenfassend an Ski gemeldet. 

Ski Adm. Qu spricht in Antv/ort-Ferns ehr eiben 

Annahme aus, daß erforderliche Auffangorganisation 

sei ;ens ßruppe Süd durch Führungsmaßnahme geschaffer 

■'wird, u.U. in Ausweitung in Richtung auf Adria-Küste 

mit Gliederung in Mar.Auffangskommandos, Mar.Auf- 

fan, 'stellen und, soweit nötig,- Marineauffanglager. 
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ll'.w.u 'Es wird daher gebeten nachzuprüfen, inwieweit 

für .Riesen Einsatz geschultes und erfahrenes Perse- 

nal des IX. Fliegerkorps zur Verfügung gestellt wer- 

den kann und gleichzeitig gebeten, IX. Fliegerkorps 

Weisung zu erteilen, unmittelbare Verbindung mit 

MOE Nordsee aufzunehmen. Um Unterrichtung über Stand 

Angelegenheiten v/ird gebeten." 

IV) Beti Süd raum: 

Befh. Dt. Karkdo. übermittelt Fs. des OB Süd- 

wes-tj an Befehlshaber, in dem dieser bittet, an be- 

sprcebenen'Driuglichkeitsmaßnahmen, die aus per- 

sonellen, und materiellen Nachschubverzögerungen not- 

wencjig geworden sind, in verstärktem Ausmaß mit- 

zuwirken. OB-Südwest beabsichtigt sofort, Hasse der 

Fes-ungsbrigade ausschließlich des für die neu 

aufiustellende Mar.Brigade vorgesehenen Rahmen- 

pernonals herauszuziehen und bezeichnet baldige 

Ersatzgestellung durch Marine im Umfang des Abganges 

als mehr als erwünscht. Darüberhinaus ist beabsich- 

tig-;, der Küstenfront und anschließenden Bandfront 

des XIV. Pz.Korps weitere Kräfte zu entnehmen. 

Angelegenheit wird bei Ski Adm.Qu weiter behandelt 

V) Betr. Südostraum; 

Adm. Ägäis hat nochmals alle Absichten bezüglic 

weiterer Abwicklung der Dinge in seinem Bereich 

zusianmenfassend an Ski gemeldet. 

Ski Adm. Qu spricht in Antwort-Fernschreiben 

Ann ihme aus, daß erforderliche Auffangorganisation 

sei ;ens Gruppe Süd durch Führungsmaßnahme geschaffer 

’Wiru, u.U. in Ausweitung in Richtung auf Adria-Küste 

mit Gliederung in Mar.Auffangskommandos, Mar.Auf- 

fan, 'stellen und, soweit nötig,, Marineauffanglager. 
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(145) 

Adm. 
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V(o 1 
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folg 

Divi 

sehen 

Qu II befiehlt sicherzustellen, daß ins 

vorübergehend eingegliedertes Marinepersonal 

^■^wie^er vollzählig zur Marine zurücklcommt. 

. xiAi^xiCTalle truppendienstliche Unterstellung 

bei Kriegsmarine verbleibt, muß wenigstens 

onalwirtschaftliche Zuständigkeit der Marine 

.ten bleiben. Die Alarme'inheiten sind nicht 

3icheru;igs-Btl. sondern als Har.Schützen-Btl. 

Tr. 500 - 599 zu bezeichnen. Adm. Qu ist 

Ansicht, daß Admiral Ägäis auch nach Beendigung 

eeaufgaben als Reststab bestehen bleiben muß, 

ge sich noch Marinepersonal auf den Inseln 

Ampfeinsatz befindet mit Aufgabe marine- 

Lger Führung und Betreuung dieses Personals. 

Admiral Ägäis meldet, daß Abtransport der 

Lalisten laufend je nach zur Verfügung stehen- 

Transportraum erfolgt. Zur Zeit Bahnlinie 

’brochen. Eisenbahntransporte von Admiral 

äbgestoppt, um zu verhindern, daß Harine- 

, mal auf Strecke unkontrolliert einzeln von 

isstellen vereinnahmt wird. Marine muß sich 

.n die Heimat fr eikämpf ep. und wird hierfür 

.chst in geschlossenen Marineeinheiten in 

isverband eingereiht. Dazu truppendienstliche 

insatzmäßige Unterstellung unter betreffender 

sverband. Personalwirtschaftlich bleibt 

gsmarine zuständig. Einreihung in Heer er- 

nur über Mar.Dulag Saloniki. Bei jeder 

on ist Marinepersonalsachbearbeiter vorge— !il 

(146) 

VI) Weisung 1/Skl I a 38154/44 geh. betr. 

Sichf rung von Schiffen, die eine größere Anzahl 

von Menschen befördern, ist an MOK Ost, Hord, 

ITorWt gen, nachr. OKW / W.F.St. op (M) und RKS 

gerichtet. Abschrift In KTB Teil B Heft V. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 215 

17.10.4 l 

(145) 

(146) 

Adm. 

Heer 

spät 

Y/o i, 

ni 

pers 

erh.a|L 

als 

mit 

der 

der 

solahi 

im K 

seit L 

Qu II befiehlt sicherzustellen, daß ins 

vorübergehend eingegliedertes Marinepersonal 

; 5^wie^5r vollzählig zur Marine zurüch’commt. 

. uAlj\s)cxäIle truppendienstliche Unterstellung 

Spez 

dem 

unte: 

Ägäife 

pera' 

Heer 

'lieg 

mögl: 

Heer' 

und 

Heer 

Krie| 

folg 

Divi 

sehen 

bei Kriegsmarine verbleibt, muß wenigstens 

onalwirtschaftliche Zuständigkeit der Marine 

.ten bleiben. Die Alarme'inheiten sind nicht 

Sicherungs-Btl. sondern als Mar.Schützen-3tl. 

Tr. 500 - 599 zu bezeichnen. Adm. Qu ist 

insicht, daß Admiral Ägäis auch nach Beendigung 

Seeaufgaben als Reststab bestehen bleiben muß, 

ge sich noch Marinepersonal auf den Inseln 

impfeinsatz befindet mit Aufgabe marine- 

.ger Rührung und Betreuung dieses Personals. 

Admiral Ägäis meldet, daß Abtransport der 

Lalisten laufend je nach zur Verfügung stehen- 

. [Transportraum erfolgt. Zur Zeit Bahnlinie 

■brochen. Eisenbahntransporte von Admiral 

äbgestoppt, um zu verhindern, daß Marine- 

■mal auf Strecke unkontrolliert einzeln von 

jsstellen vereinnahmt v/ird. Marine muß sich 

.n die Heimat freikämpfeji und wird hierfür 

.chst in geschlossenen Marineeinheiten in 

■^sverband eingereiht. Dazu truppendienstliche 

insatzmäßige Unterstellung unter betreffender 

sverband. Persoralwirtschaftlich bleibt 

smarine zuständig. Einreihung in Heer er- 

nur über Mar.Dulag Saloniki. Bei jeder 

on ist Marinepersonalsachbearbeiter vorge— :n 

VI) 

Sich! 

von 

Norw< 

geri 

Weisung 1/Skl I a 38154/44 geh. betr. 

rung von Schiffen, die eine größere Anzahl 

Menschen befördern, ist an HOK Ost, ITcrd, 

gen, nachr. OKYf / W.E.St. op (M) und RKS 

ihtet. Abschrift in KTB Teil B Heft V. 
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Tag 'Ort 
Uhrzeit Wetter 

17;10.44 

Vorkommnisse 

VII) OKIi Iiw.I'üstt). — Auabildungsabteilimg unhsr- 

riohtet Ski von Absicht;, Merkblatt herauszu- 
geben betr. Zusammenarbeit Luftwaffe / Kriegs- 

marine in begrenzten Seegebieten. Bearbeitung 
durch Ausb.Bliegerführer Ostsee in Pillau, 

1/Skl viird gebeten, einen, in einschlägigen 

Fragen erfahrenen Seeoffizier zur Unterstützung 

vom 20. - 23/10. nach Pillau abzustellen sov/ie 

für Zusammenarbeit Ostsee in Frage kommenden 

Harinedienststellen anzytweisen, benötigte Unter- 
lagen und Auskünfte zur Verfügung zu stellen. 

Adm. Qu hat Entsendung eines Offiziers bei 
Flotte veranlagt. 

Lage 17/X. 

I. 

1. 

2. 

Lage Westraum. 

Feindlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 5, bei 19. Gruppe 
Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 
wurden 2 engl. Einheiten geortet. 

Eigene Lage: 

6 

Aus den eingeschlossenen Festungen im West- 
raum wird 'lediglich.örtliche Kajjipftätigkeit 
gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17iIQ> 44 •VII) OKI» Lv/.J'üstb. — Auabildungsabheiliing unter- 

rich-te-fc Ski von Absich-c, Merkblatt herauszu- 

geben betr. Zusammenarbeit Luftwaffe / Kriegs- 

marine in begrenzten Seegebieten. Bearbeitung 

durch Ausb.Bliegerführer Ostsee in Pillau. 

l/Skl wird gebeten, einen, in einschlägigen 

Fragen erfahrenen Seeoffizier zur Unterstützung 

vom 20. - 28/10. nach Pillau abzustellen sowie 

für Zusammenarbeit Ostsee in Frage kommenden 

üarinedienststellen anzuweisen, benötigte Unter- 

lagen und Auskünfte zur Verfügung zu stellen. 

Adm. Qu hat Entsendung eines Offiziers bei 

Flotre veranlaßt. 

läge 17/X. 

I. ■ Lage 77estraum. 

1. Feindlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 5, bei 19. Gruppe 6 

^l^S-suge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 

wurden 2 engl. Einheiten geortet. 

Eigene Eane: 

Aus den eingeschlossenen Festungen im West- 

raum wird -lediglich.örtliche Xsuppftätigkeit 

gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 216 

17.10.4' II. U prdsee , Norwegen, IT ordne, er 

Nor d s e e 

A) Be itsche Bucht: 

Sperrung der-Elbe und Jade ist abends aufge- 

hoben. Infolge SW-Stürmes blieb eigener Schiffs- 
verkehr stark eingeschränkt. Vor der Weser wurde 

eile Mine geräumt. 

B) Holländische Küste: 

In der Nacht zum 17/10. sind Geleite von 
Helder nach Borkum planmäßig durchgefiihrt. In 
Sperre . K 2 vor Terschelling wurden weitere 84 
XMA geworfen. 

Einsatz MEK 60/65 gegen Straßenbrücke 

Nylmwegen ist gescheitert. Einzelheiten fehlen 
nqch. Erneuter Einsatz ist geplant. 

Nach Meldung. Seekmdt. Südholland hat sich 

Eijdlage im Brückenkopf Südschelde mittags erheb- 
ch verschlechtert. Mit Möglichkeit des Verlustes 

n Breskens muß gerechnet werden. 

Burch BA'V auf alte Beichbruchstelle bei 

W^stkapelle sind Überschwemmungsgebiete ver- 

,g2 ößert. 

13 

vc 

No]' wegen / IT ordmeer : 

1. Etindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 10 Flugzeuge 

. Einsatz erfaßt. 

Bei Einsatz von 4 BV 158 ab 2100 Uhr wurde 

ößes Fahrzeug, wahrscheinlich Flugzeugträger, 

_2f05 Uhr in AB 9619 mit Gerat erfaßt. 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 216 

17.10.4. ii. ir prdsee jllorwegen, II ordne, er 

II o r d s e e 

Ä) Pe itsche Buoht; 

Sperrung der-Elbe und Jade ist abends aufge- 

hofcen. Infolge SW-Sturmes'blieb eigener Schiffs- 

verkehr stark eingeschränkt. Vor der Weser wurde 

. ie Mine geräumt. 

3) Holländische Küste: 

In der Hacht zum 17/10. sind Geleite von 

Helder nach Borkun planmäßig durchgeführt. In 

Sperre . K 2 vor Terschelling wurden weitere 84 

Ki^A. geworfen. 

Einsatz MEH 60/65 gegen Straßenbrücke 

Nylmwegen ist gescheitert. Einzelheiten fehlen 

noch. Erneuter Einsatz ist geplant. 

Hach Meldung. Seeloiidt. Südholland hat sich 

Eidlag'e im Brückenkopf Südschelde mittags erheb- 

lich-verschlechtert. Mit Möglichkeit des Verlustes 

vqn Breskens muß gerechnet werden. 

Burch BA7I auf alte Beichbruchstelle bei 

Wdstkapelle sind Überschwemmungsgebiete ver- 

größert. 

ilo:1 wegen / IT ordmeer : 

1. Ei mdlage: 

Im'Bereich 18. Gruppe wurden 10 Flugzeuge 

. Einsatz erfaßt. 

Bei Einsatz von 4 BV 158 ab 2100 Uhr wurde 

ößes Fahrzeug, wahrscheinlich Flugzeugträger, 

05 Uhr in AB 9619 mit Gerat erfaßt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.10.44 2. Ei gene Lage: 

BE reich. Admiral Polarkuste: 

Am 15/10. wurden im Varangerfjord vor 

Sllallrieset Minen geschnitten. Am Vormittag dieses 

T;.ges sind wiederholte Einflüge schwächerer Ver- 

bände im Raum Kirkenes - Vardoe gemeldet. Bei An- 

griff auf Kiberg wurde ein Flugzeug äbgeschossen. 

Bei Angriff von '4 Flugzeugen im Raun Hammerfest 

wurden auf K 3 durch Bombensplitter 4 Mann ver- 

wi|md e t. 

Am 16. früh ist Fumo Silbersee von eigener 

Sind gesprengt worden. 1136 Uhr wurde Ostgeleit 

in Ausgang laksef jord von TTboot mit 2 Tofpedo- 

fchlschüssen angegriffen. Ubootsjagd blieb ohne 

Ergebnis, nachmittags haben 18 Flugzeuge zwischen 

Skallneset und Vardoe Westgeleit mit Torpedos, 

B imben und Bordwaffen angegriffen. R 301 ist durct 

Torpedotreffer versenkt. 7 Angreifer wurden abge- 

hossen. 

Bei Luftangriff auf Battr. Kiberg wurden 

Angreifer abgeschossen. 

Im Holmengraafjord hat AF 24 S-Boots- und 

ikftangriffe abgewehrt. Ein S-Boot ist dabei 

wahrscheinlich versenkt. 

Am 17. vorm, wurde V 107 ostw. Vadsoe von 

e|twa 20. Flugzeugen angegriffen und versenkt. 

Angreifer wurden abgeschossen. 

Geleitverlcehr zwischen Lödingen und Hammer- 

fbst ist bis Dunkelwerdeh wegen Trägergefahr 

gesperrt. 

Bereich Admiral ITordküste: 

Am 16. v/urde eine Mine in Stabbe^le-Enge, 

bei Buholmraasa geräumt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorhommnlsse 

17.10.44 2. Ej aene Eitfte: 

Be reich Admiral Polarkäste! 

Am 15/10. wurden im Varan^srf jord vor 

Skallrieset Minen geschnitten. Am Vormittag dieses 

Ti.ges sind wiederholte Einflüge schwächerer Ver- 

bände iia Raum Kirkenes — Vardoe gemeldet. Bei An- 

griff auf Kiberg wurde ein Elugzeug abgeschossen. 

Bei Angriff von 4 Flugzeugen im Raum Hr.mmerfest 

wurden auf K 3 durch Bombensplitter 4 Mann ver- 

wipndet. 

Am 16. früh ist Fumo Sibersee von eigener 

Hund gesprengt worden. 1136 Uhr wurde Ostgeleit 

in Ausgang laksefjord von Uboot mit 2 Tofpedo- 

fehlschüssen angegriffen. Ubootsjagd blieb ohne 

Ergebnis. Kachmittags haben 18 Flugzeuge zwischen 

Sfallneset und Vardoe Westgeleit mit Torpedos, 

B >mben und Bordwaffen angegriffen. R 301 ist durcl 

Torpedotreffer versenit. 7 Angreifer wurden abge- 

nossen. 

Bei Luftangriff auf Battr. Kiberg wurden 

Angreifer abgeschossen. 

Im Holmengraafjord hat AF 24 S-Boots- und 

Luftangriffe abgewehrt. Ein S-Boot ist dabei 

wahrscheinlich versenkt. 

Am 17. vorm- wurde V 107 ostw. Vadso'e von 

e|twa 20. Flugzeugen angegriffen und versenkt. 

Angreifer wurden abgeschossen. 

Geleitverkehr zwischen Lödingen und Hammer- 

fbst ist bis Dunkelwerden wegen Trägergefanr 

g5sperrt. 

Bereich Admiral Rordküste: 

Am 16. wurde eine Mine in Stabbejie-Eng.e, 

bei-Buholmraasa geräumt. 
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Tag ■ 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 1 Vorkommnis*® 217 

17.10.4' V 6801 v/urde am 17/10. 1345 Uhr im Tief-, 

angtiff durcli 15 Mosquitos westl. Alnesfeuer 

■bescliädigt und mußte aufgesetzt werden. Ein 

Abschuß ist wahrscheinlich. 

Im Bereich Admiral Westküste wurde nur 

geringe Einflugtätigheit gemeldet. 

Nach Norden wurden 22, nach Süden 27 Schi! 

geleitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Eeijdlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lage: 

Adm: ral Skagerrak: 

set 

Sam:: 

Anh' 

in ; 

mit 

me 

der 

sta:' 

Zum Mnenräumdienst waren 33 -Boote einge- 

t. Im Nordausgang des Sundes wurden 2, im 

ö-Belt 3, westl. Samsö., südlich Grenaa, südl. 

.(jilt und in Aalbäk-Bucht je eine Mine geräumt. 

0950 Uhr erhielt D. "Braunau" (3.000 BEI) 

,0 7235 Hinentreffer, konnte sich jedoch 

eigener Kraft halten. 

Auf YS 903 ist Bereitschaftsnrunition deto- 

Boot ist mit Personalausfällen, darunter 

Kommandant, eingeschleppt. 

"Galster", "Ihn", Z 30 geleiten 2. Ir.ansport- 

ffel 269.I.E. von Oslo nach Aarhus. 

rt 

B. 36. (neu) Zu berlehen rom Vordnicklaeer der Kriegsmarine J. J. Ancnstln In Qitlckstadt. 
AnallelerongsIu«er_i^WUb«ürnsharen / Eliel / Ootenhaien / Pari* / Utreobt / Oslo / Rexiil. 
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Tag ' 

Uhrzeit 

17.10.4; 

Ort 

Wetter ' 
Vorkommnisiö 217 

ang: 

bes 

Abs 

ger: 

gel 

V 6801 ’7urde am 17/10. 1345 Uhr im lief-, 

iff öurcli 15 Mosquitos westl. Alnesfeuer 

cliädigt 'ur.d mußte aufgesetzt werden. Ein 

eh.uß ist wahrscheinlich. 

Im Bereich Admiral Westk'iste wurde nur 

nge Einflugtätigheit gemeldet. 

Hach Herden wurden 22, nach Süden 27 Schiffe 

uitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fei idla~e: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lage: 

Adm: ral Skagerrak: 

set 

Sam:: 

Anh 

in j 

mit 

nie 

der 

sta:' 

Zum Minenräumdienst wax’en 33 -Boote einge- 

t. Im llordsusgang des Sundes wurden 2, im 

ö-Belt 3, westl. Samsö., südlich Orenaa, südl. 

lt und in Aalbäk-Bucht je eine Mine geräumt. 

0950 Uhr erhielt D. "Braunau" (3.000 BRT) 

0 7235 Minentreffer, konnte sich jedoch 

eigener Kraft halten. 

Auf VS 903 ist Bereitschaftsmunition deto- 

Boot ist mit Personalausfällen, darunter 

Kommandant, eingeschleppt. 

"Galster", "Ihn", Z 30 geleiten 2. Tr.ansport- 

ffel 269.I.D. von Oslo nach Aarhus. 

rt 

■R Zn beziehen 70m Vordracklacer der Kriegsmarine J. J. Ancnstln ln OrtctotAdt. J-». 00.. An*lIelernn*^h«wjJ(VUhelm*^ftTeaXEJ!'l t Ootenhalen./ Pari* / Utreobt / Oilo / RevaL 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

17.10.44 Wes' liehe und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 51 Boote eingesetzt. 

2 Mijnen sind im Eehmarn-Belt geräumt. 

Admitral östl. Ostsee: 

Auf Sworbe sind Besondere Kampfhandlungen nicht 

gemeldet. 5 MBP sind von Tfindau nach Hontu. ausge- 

lauf]en mit Munition und Verpflegung. 17 KPK sind 

zur Sicherung von Sworbe und in U-Jagdpositionen 

aufgestellt. 

Vom 6. Bis 13/10. sind von SworBe insgesamt 

zuriiclcgeführt: 533 Verwundete, 2.115 Soldaten, 

354 Zivilpersonen, 109 Plüchtlinge, 475 Gefangene, 

1.233 Pferde, 360 Pahrzeuge, 1 Flugzeug, 85 ts 
und 170 Faß Brennstoff. 

Bei fdl. Luftangriff auf LiBau am 16. nachm, 
sind BAW im Kriegshafen ohne wesentliche Wirkung 
geB3ieBen. 

6.6 

und 

Hach LiBau, 7/indau und Memel sind insgesamt 

8 ts HachschuB zugeführt. 

Übrige Transporte und Geleite sind- planmäßig 

ohne Zwischenfälle abgewickelt. Einzelheiten 

IV. LT 

s. iageslage. 

Boots kriegführun 

li Kordmeer vermutet FdU Ausweichen des Geleit- 

zuges rach Horden, um schlechtere Sichtzone zu er- 
reiche!.. 7 eigene UBoote stehen 2000 Uhr in Sektor 

zwischen Bäreninsel und AB 3385, 8 Boote im Sektor 

zwischen Bäreninsel .und AB 6938. Da außer der Berich- 
teten Luftmeldung von 2205 ühr Anhaltspunkte über das 

Geleit nicht gewöhnen werden, werden Boote, falls in 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.10.4 I- Wes- liehe und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren-51 Boote eingesetzt. 

2 Minen sind im Behmarn-Belt geräumt. 

Admibal cstl. Ostsee: 

Auf Sworhe sind Besondere Kampfhandlungen nicht 

gemeldet. 5 MFP sind von 7/indau nach Montu ausge- 

laufen mit Munition und Verpflegung. 17 'KPK sind 

zur Sicherung von Sworbe und in TJ-Jagdpositionen 

aufgestellt. 

Vom 6. Bis 13/10. sind von SworBe insgesamt 
zuriiclgeführt: 533 Verwundete, 2.115 Soldaten, 

354 Zivilpersonen, 109 Flüchtlinge, 475 Gefangene, 

1.233 Pferde, 360 Fahrzeuge, 1 Flugzeug, 85 ts 
und 170 Faß Brennstoff. 

Bei fdl. Luftangriff auf LiBaü am 16. nachm, 
sine BAV im Kriegshafen ohne wesentliche Wirkung 
geh]neben. 

Hach Libau, 7/indau und Memel sind insgesamt 

6.6^8 ts Hachschub zugeführt. 

Übrige Transporte und Geleite sind.planmäßig 

und ohne Zwischenfälle abgewickelt. Einzelheiten 

s. Cageslage. 

IV. ü Boots kriegführun 

IEI Eordmeer vermutet FdU Ausweichen des Gelei fc- 

zuges rach Horden, um schlechtere Sichtzone zu er- 
reichen. 7 eigene Uboote stehen 2000 Uhr in Sektor 

zwischen Bäreni.isel und AB 3385, 8 Boote im Sektor 

zwischtn Bäreninsel .und AB 6938. Da außer der berich- 

teten luftmeldung von 2205 ühr Anhaitspunlcte über das 

Geleit nicht gewöhnen werden, werden Boote, falls in 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 218 

17.10.44 deif Nacht Pühltmg nicht gev/onnen wird, für 18/10. 

neuen VP-Streifen von AG 1514 "bis 4841 befohlen. 

eii. 

ver 

am 

ve 

Im Pinnenbusen hat U 1165 W-wärts. Pahlcerort 

fdl. E-Boot (deutschen Typs) mit Zaunkönig 

senkt. U 717 wurde hei Luftangriff auf Libau 

14/10. schwer beschädigt und erlitt Personal- 
iluste. 

uftkriegführung 

v/estr; mm: 

ach Besserung der Wetterlhge hat starke 
Einflkgtätigkeit eingesetzt. Im holländischen 

Kampfgebiet wird lebhafter Jabo- -und Jagdeinsatz 

gemeliet. 60 viermot. Plugzeuge führten im Raum 
Vliss Ingen Angriff durch. 

Reich sgebiet: 

Cn den frühen Morgenstunden flog ein starker 

id aus ca. 1.100 Kampfflugzeugen mit starkem 

Dhutz zum Angriff auf Köln und Bonn ein. 

1 Köln angerichteten Schäden sind schv/er. 

Em gesamten westdeutschen Raum flogen im Laufe 
ages_ etwa 550 schnelle Kampfflugzeuge in kleinen 
Iverbänden ein und warfen Bomben. 

ius dem Süden hat ein Kampfverband von etwa 
ugzeugen mit Jagdschutz Angriffe in Wien 

oberschlesischen Industriegebiet durchge- 

Einzelmeldungen stehen noch aus. 

Inder Nacht zum 18/10. sind nennenswerte 
Einfljüge aus dem Westen nicht zu verzeichnen. 

Verbaf 
Jngd s 

Die i 

des T 

Einze 

El 500 

und 

führt 

im 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 218 

17.IO.4l4 dei 

eil. 
ve 

am 
ve 

Nacht Fühlung nicht gewonnen wird, für 18/10. 

neuen VP-Streifen von AC 1514 his 4841 hefohlen. 

Im Finnenbusen hat U 1165 OT-'.värts. Pahlcerort 

fdl. R-Boot (deutschen Typs) mit Zaunkönig 

c|-senkt. U 717 wurde hei Luftangriff auf Lihau 

14/10. schwer beschädigt und erlitt Persoi.al- 

fluste. 

uftkriegführung 

Y/estrnum 

:fach Besserung der Wetterlage hat starke 
Einflugtätigkeit eingesetzt. Im holländischen 

Kampfgebiet wird lebhafter Jabo- und Jagdeinsatz 

gemellet. 60 viermot. Flugzeuge führten in Raum 
YlissLngen Angriff durch. 

Reich sgebiet: 

Cn den frühen Morgenstunden flog ein star?!:er 

Verbaid aus ca. 1.100 Kampfflugzeugen mit starkem 

Jagdschutz zum Angriff auf Köln und Bonn ein. 

Die in Köln angerichteten Schäden sind schwer. 

Im gesamten v/estdeutschen Raum flogen im Laufe 
des Tages, etwa 550 schnelle Kampfflugzeuge in kleinen 
Einzeiverbänden ein und warfen Bomben. 

Fl 

im 

ius dem Süden hat ein Kampfverband von etwa 
ugzeugen mit Jagdschutz Angriffe in Wien 

oberschlesischen Industriegebiet durchge- 

Einzelmeldungen stehen noch aus. 

In-der Nacht zum 18/10. sind nennenswerte 

Einflüge aus dem Westen nicht zu verzeichnen. 

500 

und 

führt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17 .-10.44 M Lttelmeerraum: 

Oatraum: 

An der Ostfront waren am 16/10. 680 eigene 

uid 3.650 Feindeinheiten eingesetzt. Bei 16 

eigenen Verlusten wurden 78 Beindflugzeuge abge- 

3 jhossen. 

Keine bemerkenswerte Einsatztätigkeit. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet. 

1.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

?eindlaget 

Am 16/10. mittags vom Mittelmeer in Gibral- 

tar eihgelaufener Transporter ist vermutlich 

lachts in unbekannter Richtung ausgelaufen. 

In der Nacht zum 17/10. wurde die übliche 

Bewachung vor der Riviera-Küste festgestellt. 

3ine Gruppe mit 4 Einheiten stand vermutlich bei 

läumtätigkeit südlich Ohiavari. 2 andere Gruppen 

vurden zwischen Nervi und Sestri Levante inner- 

lalb der Sperren festgestellt. 

Eigene Lage: 

Am 16/10. wurde Kap Mortola von Zerstörer 

Deschossen. Mittags wurde Arsenal Spezia ohne 

Erfolg von Jabos angegriffen. 

Batterie Magra-Mündung hat Störungsfeuer 

und Eeuerüberfälle auf fdl. HKL fortgesetzt. 
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17 .-10.4-4 Lttelmeerraum: 

Oatraum: 

An der Ostfront waren am 16/10. 680 eigene 

uhd 3.650 Feindeinheiten eingesetzt. Bei 16 

eigenen Verlusten -vurden 78 Feindflugzeuge abge- 

ehossen. 

Zeine bemerkenswerte Einsatztätigkeit. 

VI. Kriegführung Im Kittelmeer und im Bonau-Gebiet. 

1.) Bereich Pt. Karkdo. Italien: 

?eindlar;e: 

Am 16/10. mittags vom Mittelmeer in Gibral- 

tar eihgelaufener Transporter ist vermutlich 

lachts in unbekannter Richtung ausgelaufen. 

In der Rächt zum 17/10. wurde die übliche 

Bewachung vor der Riviera-Kiste festgestellt. 

Sine Gruppe mit 4 Einheiten stand vermutlich bei 

läumtätigkeit südlich Chiavari. 2 andere Gruppen 

vurden zwischen llervi und Sestri Bevante ini’.er- 

lalb der Sperren festgestellt. 

Eigene Page: 

Am 16/10. wurde Kap Mortola von Zerstörer 

jeschossen. Mittags wurde Arsenal Spezia ohne 

Erfolg von Jabos angegriffen. 

Batterie Magra-Mündung hat Störungsfeuer 

md Eeuerüberfälle auf fdl. HKI fortgesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

L7.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnis*« 219 

Geleit- und Sicherungsdienst an wnstital. 

Küstq wurde planmäßig durchgeführt. 

2.) Berei 
a) Ac 

Si 

Pe 

vc 

mc 

ch Marinegruppe Süd: 

ria; 

In der Nacht zum 16/10. und 17/10. von 

benic aus eingesetzte S-Boote blieben ohne 

indberührung. Über Vorstoß der 3 S-Boote 

n Pola aus in Gebiet Ancona liegt Erfolgs- 

Id ung noch nicht vor. 

b) Äf 

s 

E: 

ge 

Am 16/10. früh vmrden von Milos große 

Schiffe, darunter Träger, Kreuzer und Trans- 

pcrter, auf Nordkurs gesichtet. Gleiche Träger- 

giuppe wurde auch von levitha beobachtet. Luft- 

aufklärung erfaßte 1035 Uhr SW-lich Porto Kupho 

nen Träger auf SO-Kurs. 

Am 17. vorm, wurde in.der nördlichen Ägäis 

i)dl. Chalkidiki Verband aus 2 Flugzeugträgern 

mehreren anderen Kriegschiffen von Land aus 

sichtet. 

Luftaufklärung stellte auf-Reede Piräus 

Zerstörer, 7 Frachter, 10 kleinere Handels- 

scjhiffe und 4 Minensucher bei der Arbeit fest. 

Am 15■. vorm. v;urde Hafen Volos von Flug— 

ugen mit Bomben angegriffen. Ein Motorsegler 

werde versenkt, 3 Fahrzeuge sind beschädigt. 

T<39 ist wahrscheinlich durch treibade Mine 
:s eigener alter Sperre in TotalVerlust ge- 

rc ten. Besatzung ist vollzählig geborgen, 

fen Stylis ist geräumt und gesprengt. 
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G-eleit--und Sicherungsdienst an wnstital. 

Küstq wurde plännäßig duxchgeführt. 

2.) Berei ch Ligrinegruppe Süd: 

a) Ac. 

In der Nacht zum 16/10. und 17/10. von 

Sibenic aus eingesetzte S-Boote blieben ohne 

Be indberüiirung. Üoer Vorstoß der 3 S-Boote 

vcn Pola aus in Gebiet Ancona liegt Erfolgs- 

mqldung noch nicht vor. 

b) Äf 

s 

m3 

ge 

Am 16/10. früh wurden von üilos gaoße 

S:hiffe, darunter Träger, Kreuzer und Trans- 

pcrter, auf Nordkurs gesichtet. Gleiche Träger- 

giuppe wurde auch von levitha beobachtet. Buft- 

aifklärung erfaßte 1035 Uhr S7-lich Porto Kupho 

nen Träger auf SO-Kurs. 

Am 17. vorm, wurde in.der nördlichen Ägäis 

ildl. Chalkidiki Verband aus 2 Flugzeugträgern 

mehreren anderen Kriegschiffen von Land aus 

sichtet. 

Luftaufklärung stellte auf -Reede Piräus 

Zerstörer, 7 Frachter, 10 kleinere Handels- 

schiffe und 4 Minensucher bei der Arbeit fest. 

Am 16■. vorm, wurde Hafen Volos von Flug- 

äugen mit. Bomben angegriffen. Ein Motorsegler 

wirde versenkt, 3 Fahrzeuge sind beschädigt. 

Ti39 ist wahrscheinlich durch treibede Mine 

:s eigener alter Sperre in Totalverlust ge- 

rs ten. Besatzung ist vollzählig geborgen. 

=fen Stylis ist geräumt und gesprengt. 
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Q-7.10.4'- Die für 16/10. vorgesehene Resträumung von 

smnos ist durch Reindlage verhindert. Geplanter 

Iijfttransport des Restpersonals war nicht möglich* 

Riumung wurde am 17/10. planmäßig durchgeführt. 

Abtransport von 700 Mann in 2 Tagen mit einem 

HRP und einem (HT-Boot unter ständiger Feind.be- 

dpohung bedeutet nennenswerte Leistung. Letzter 

Materialtransport mit einer SF, einem G1T- und einem 

PI.Boot ist in Höhe Chalkidihi vermutlich ver- 

nichtet. GH 91 meldete offen: "v/erde von Kreuzern 

jagt." 

Hako Mudros meldet Kämpfe der Restbesatzung 

mlit Partisanen. Verbindung mit Insel ist unter- 

rochen. 

Chef 12.Hfl. und Kmdt. TA 39 melden nach- 

tbäglich übereinstimmend in Verseuchungsgebiet 

in der lischt zum 16/10. starke Minendetonation. 

Kinenerfolg gegen Überwasserstreitkräfte kommt 

in Betracht. 

c) D onaulage: 

Bei km. 1723 bis 1724 ist Minenabwurf, gemelde 

Bei km 1734 wurde ein Räumerfolg erzielt. Verlust 

meldungen liegen nicht vor. 

t- 

Aus deutschem Donauraum liegen- Meldungen übep 

Verkehr nicht vor, da Dienststelle der Donau- 

Dampf schiff shrtsgesellschaft in Wien durch Bomben- 

wurf zerstört ist. 

Die am 16/10. sichergestellten Fahrzeuge der 

ungarischen Stromstreitkräfte sind auf Anordnung 

deutschen bevollmächtigen Generals in Ungarn 

wieder außerhalb Budapest verlegt. An Bord be- 

findet sich gesamte ungarische und schwache 

deutsche Besatzung. 
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17.10.4-- Die für 16/10. vorgesehene Resträumuns von 

smnos ist durch Feindlage verhindert. Seplanter 

1 rfttransport des Restpersonals war nicht möglich* 

Riumung wurde am 17/10. planmäßig durchgei’ührt. 

Abtransport von 700 Kann in 2 Tagen mit einem 

KFP und einem Gli-Boot unter ständiger Feindhe- 

drohung hedeutet nennenswerte leistung. letzter 

Materialtransport mit einer SF, einem GH- und einem 

Pi.Boot ist in Höhe Chalkidihi vermutlich ver- 

nichtet. GH 91 meldete offen: "v/erde von Kreuzern 

jagt." 

Hako Mudros meldet Kämpfe der Restbesatzung 

mät Partisanen. Verbindung mit Insel ist unter- 

rochen. 

Chef 12.Rfl. und Kmdt. TA 39 melden.nach- 

ttäglich übereinstimmend in Verseuchungsgebiet 

in der Hacht zum 16/10. starke Kinendetonation. 

Finenerfolg gegen Über.vasserstreitkräfte kommt 

in Betracht. 

c) Fonaul^ge: 

Bei .an. 1723 bis 1724 ist Uinenab-.vurf gemeldeit. 

lei km 1734 vr.vrde ein Räumerfolg erzielt. Verlustr 

Meldungen liegen nicht vor. 

Aus deutschem Donauraum liegen Meldungen übej: 

Verkehr nicht vor, da Dienststelle der Donau- 

EampfSchiffahrtsgesellschaft in Y/ien durch Bomben*- 

wurf zerstört ist. 

Eie am 16/10. sichergestellten Fahrzeuge der 

ungarischen Stromstreitkräfte sind auf Anordnung 

deutschen bevollmächtigen Generals in Ungarn 

v,ieder außerhalb Budapest verlegt. An Bord be- 

findet sich gesamte ungarische und schwache 

deutsche Besatzung. 
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Ort 
Wetter 

4iage Ostasien. 

:pan. Har.Att. teilte mit,- daß nach, den bis 

heute trdh bei ihm eingegangenen Meldungen irider 
Schlacht bei Formosa und den Philippinen versenit 

vrarden: 11 Träger, 2 Schlachtschiffe, 1 Schlachtschiff 

oder Kreuzer, 3 Kreuzer, 1 Zerstörer. Beschädigt 
sind 7 Träger, 2 Schlachtschiffe, ^ Kreuzer und 11 
uhbekamte Einheiten. Absicht amerilc. Vorstoßes gegen 

i noch nicht erkennbar. Jap'an. Har.Att. ver- 

mutet Ablenkungsmanöver für Landung auf Philippinen. 
Gegner Verluste v/erden auf etwa 25.000 Hann und 

Plugzeuge geschätzt. Über japan. Verluste 

Meldung noch nicht vor. 

Tag 

Uhrzeit 

VII 17.10.4^- 

Eormos 

000 

lieg 
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i. 

vu 

/ 
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17.10.4'- VII. :.-age Ostasien 

it tiei Formosa und den Philippinen versenkt 

11 Träger, 2 Schlachtschiffe, 1 Schlachtschiff 

000 

liegt 

Ekl- 

'Är\£\ «I 

ipan. Mar.Att. teilte mit,- daß nach den bis 

heute Jrrüh bei ihm eingegangenen Meldungen irider 

Schlac. 

wurd en 

oder K-euzer, 3 Kreuzer, 1 Zerstörer. Beschädigt 

sind 7 Träger, 2 Schlachtschiffe, 4 Kreuzer und 11 

unbekannte Einheiten. Absicht amerik. Vorstoßes gegen 

Eormosinoch nicht erkennbar. Jap'an. Mur.Att. ver- 

mutet ibleniungsmanöver für Landung auf Philippinen. 

Gegnerverluste v;erden auf etv/a 25.000 Mann und 

Flugzeuge geschätzt, über japan. Verluste 

Meldung noch nicht vor. 

I b (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 221 

18.10.4' Politischer Lageüberblick. 

ürlaß des PUhrers zur Bildung Volkssturmes 

wurde im Reichsgebiet bekanntgegeben. Reichsführer 

SS würdigte Maßnahme, die weiteren Beweis für un- 

erschütterten Siegeswillen darstelltfin Rundfunk- 

anspruche unter Bezugnahme auf historische Paral- 

lelen 'der deutschen Geschichte. 

I) 
und E 

Im kleine. 

Lagebesprechung bei O’o.d.M. 1115 Uhr. 

m großen Kreis keine besonderen Vorträge 

it Scheidungen. 

Kreis: 

XI) ja/ 1/Skl: 

a) Au3 Lageunterrichtung Adm. P.H.Qu. vom 17/10. 

ab snds: 

1) Pührer gab Chef OKW Befehl zur Prüfung, ob 
auf Kosten Minenfertigung für Kriegsmarine 

Sprengstoff für Heeresmunition zu gewinnen 

wäre. Habe gemeldet, daß dies meiner Ansicht 

nach ganz unmöglich wäre, da Marine bezüg- 

lich der Minen sich selbst im Engpaß befin- 

det. Habe Reldmarschall Keitel im Anschluß 

an Ferngespräch mit Ob.d.M. über Stellungnahme 

Ob.d.M. .in dieser Frage unterrichtet. 

Führer hat entschieden, daß Halbinsel Sworbe 

bis auf weiteres zu halten ist. 

Zuführung starker Gegnerkräfte über Land und 

See im Raum Petsamo deutet- auf Fortsetzung 

feindlicher Operationen unter verstärkten 

Kräfteeinsatz hin. 

Führer befürchtet, daß zwischen Russen 

und Angloamerikanern Einverständnis in dem 

Din A 3 
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18.10.4' Politischer lägeüberblick. 

ilrlaß des Führers zur Bildung Volkssturmes 

wurde im Reichsgebiet bekanntgegeben. Rsichsführer 

SS würdigte laeßr.ahme, die weiteren Beweis für un- 

erschütterten Siegeswillen darstellt,in Rund.funk- 

anspruche unter Bezugnahme auf historische Paral- 

lelen 'der deutschen Geschichte. 

I) 
und E 

Im kleine. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

m großen Kreis keine besonderen Vorträge 

’.t s cheidu:igen. 

Kreis: 

II) / 1/Skl: 

a) Au 3 Lageunterrichtung Adm. P.H.Qu. vom 17/10. 

ao 

1) 

!nds: 

Führer gab Chef OKV Befehl zur Prüfung, ob 

auf Kosten Minenfertigung für Kriegsmarine 

Sprengstoff für Heeresmunition zu gewinnen 

-wäre. Habe gemeldet, daß dies meiner Ansicht 

nach ganz unmöglich wäre, da Marine bezüg- 

lich der Minen sich selbst in Engpaß befin- 

det. Habe Feldmarschpll Keitel im Anschluß 

an Ferngespräch mit Ob.d.M. über Stellungnahme 

Ob.d.M. .in dieser Frage unterrichtet. 

Führer hat entschieden, daß Halbinsel Sworbe 

bis auf weiteres zu halten ist. 

Zuführung starker Gegnerkräfte über Land und 

See im Raum Petsamo deutet auf Fortsetzung 

feindlicher Operationen unter verstärkten 

Kräfteeinsatz hin. 

Führer befürchtet, daß zwischen Russen 

und Angloamerikanern Einverständnis in dem 
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Tag Ort 

Uhricit Vtctter 
VorlipmmnissG 

18.10.44 

(147) 

(148) 

Sinne erzielt ist, daß durch, angloameril. 

Landung an Eordküste Uorwegens und gleichzei- 

tigen russischen Angriff von Osten deutsche 

Truppen im hohen Korden in Zange genommen 

Vierden. Befürchtet yieiter starke Störungen der 

Rückführungstransp'orte über See. 

Auf Vorschlag Ski befiehlt Ob.d.M. Verlegung 

einer S-Rlottille aus mindestens 8 Booten mit 

Begleitschiff in Bereich Adm. Polarküste. 

In entsprechender Weisung an P.d.Schn., nachn. 

UCK Herwegen, MOK Kord, MOK Ost und Flotte, weist 

31:1 darauf hin, daß Zunahme fdl. Aktivität im Hordl- 

raum größtmögliche Beschleunigung der befohlenen 

Verlegung erforderlich macht. Abschrift Pernschreit- 

bsns 1/Skl I pp 31522/44 Gkdos. in KTB Teil 0 

Hqft II a. 

MOK Ost und MOK Horv/egen sind über einschlä- 

;3)ge Punlrte der Lageunterrichtung des Adm. F.H.Qu. 

terrichtet. Vfg. l/Skl I Nord bzvi./I West 3.310/4)4 

Gi-dos.Chefs, in KTB Teil. B Heft V. 

b) MÖK Norwegen meldet: 

4 

ST 

r= 

A' 

n; 

c) Le 

vc 

V' 

:M0K beabsichtigt kurzfristige Verlegung 

Zfl. Tanafjord (Smalfjord) als günstiger Ab- 

rungplatz für Unternehmungen gegen im Varanger- 

um auftretende rugs. Seestreitkräfte. Dauer 

ijfenihaltes bzw. Rückverlegung Alta je nach Lage 

Ermessen Flott.Chef." .^ch 

tzter Start aus Saloniki ist in Nacht zum 25/10. 

rgesehen. Gruppe Süd beantragt Abtransport 

c|n 60 Spezialisten durch Kurierstaffel des OKM. 

d) 01 

de 

Ub 

West hat bei OKW erneut beantragt, Möglichkeit 

r Versorgung westfranzösischer Festungen durch 

oote zu prüfen. Frage ist im OKW dcrch Ob.d.M. 

-- *32 -• 

Tag 
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18.10.44 

(147) 

(148) 

Sinne erzielt ist, daß durch angloameril. 

Landung an ilordkuste ITorwegens und gleichzei- 

tigen russischen Angriff von Osten deutsche 

Truppen im hohen Korden in Zange genommen 

werden. Befürchtet v/eiter starke Störungen der 

Rickfüurungstrandp'orte über See. 

Auf Vorschlag Ski befiehlt Ob.d.M. Verlegung 

einer S-Blottille aus mindestens 8 Booten mit 

Begleitschiff in Bereich Adm. Polarküste. 

In entsprechender Weisung an P.d.Schn., nachn. 

IKK Herwegen, MOZ Kord, KOK Ost und Flotte, weist 

31:1 darauf hin, daß Sunchme fdl. Aktivität im Hordl- 

raum größtmögliche Beschleunigung der befohlenen 

Verlegung erforderlich macht. Abschrift Fernschreii- 

bsns 1/Skl I pp 31522/44 Gkdos. in KTB Teil 0 

Hejft II a. 

37 

ur. 

G. 

b) MC 

4. 

ST 

r, 

A' 

nh' 

c) LE 

vq: 

V' 

d) 01 

de 

Ut 

MOZ Ost und KOK Norwegen sind über einschlä- 

ge Pbinicte der Lageunterrichtung des Adm. F.H.Qu. 

terrichtet. Vfg. 1/Skl I Kord bzv;.'I West 3,310/4)4 

dos.Chefs, in KTB Teil B Heft V. 

K Korwegen meldet: 

"KOK beabsichtigt kurzfristige Verlegung 

Zfl. Tanafjord (Smalfjcrd) als günstiger Ab- 

rungplatz für Untornehmungen gegen im Varanger- 

um auftretende russ. Seestreitkräfte. Dauer 

t|fenthaltes bzw. Rückverlegung Alta je nach Lage 

ch Ermessen Flott.Chef." 

tzter Start aus Saloniki ist in Hacht zum 25/10, 

rgesehen. Gruppe Süd beantragt Abtransport 

60 Spezialisten durch Kurierstaffel des OKH. on 

West hat bei OKW erneut beantragt, Möglichkeit 

r Versorgung westfranzösischer Festungen durch 

oote zu prüfen. Frage ist im OKW dcxch Ob.d.M. 
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Ort 

Wetter 
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18.10.44 

2) 

persönlich, zur Sprache gebracht. Ski unterrichtet 

Grupie West, daß Uboote für diese Aufgabe nicht 

mehr in Frage kommen, 

1) ds, Minenlage vor den Festungen in keiner Weise 

mehr beherrscht wird, daher Einlaufen in diese 

Häfen für Uboote höchstwahrscheinlich überhaupt 

nicht mehr möglich ist, 

dg. wegen langer Zeitdauer einer Fahrt und bei 

geringer Ladefähigkeit eines Bootes für wirk- 

same Versorgung so viele Boote benötigt werden 

wirden, daß Ubootskrieg praktisch stillgelegt 

werden würde. 

A.d.K. regt an, für Versorgung spanische 

Seeleute gegen hohe Bezahlung zu gewinnen. 

Zunächst ist festzustellen, ob benötigte 

llachschubgüter in Spanien verfügbar sind. 

Durchführung wäre Sache des RSHA bzw. 

M.Att. 

III) Ohef g/Skli llachrichten über Aktion bei 

Formosa ergeben noch kein klares Bild. Hach Be- 

rich-; Adm. ITimitz sind während der Kämpfe zvii sehen 

USA-lrägern und jap. Landflugzeugen angeblich 

weder Schlachtschiffe, noch Flugzeugträger ernst- 

haft beschädigt worden. 2 mittelgroße Kriegsschiffe 

seieh durch Lufttorpedos beschädigt und zurück- 

gezogen. Insgesamt seien zwischen 13. und 15/10. 

161 ;spanische Flugzeuge vernichtet worden. Zu 

Gefeifhtsberührung mit japanischen Seestreitkräften 

sei 4s überhaupt nicht gekommen. Dagegen behaupten 

die Japaner, daß die USA durch die Schlacht bei 

Fern» sa 60 $ ihrer Schlagkraft eingebüßt haben. 

In d4r Hacht zum 16/ 10. seien erneut 1 Schlachtschiff 
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18.10.44 persönlich, zur Sprache gebracht. Ski unterrichtet 

Grupi e ifest, daß Uboote für diese Aufgabe nicht 

mehr in Frage kommen, 

1) ds. Uinenlage vor den Festungen in keiner Weise 

mehr beherrscht wird, daher Einlaufen in diese 

Hefen für Uboote höchstwahrscheinlich überhaupt 

n:cht mehr möglich ist, 

2) ds, '.vegen langer Zeitdauer einer Fahrt und bei 

geringer Ladefähigkeit eines Bootes für wirk- 

same Versorgung co viele Boote benötigt werden 

werden, daß Ubootskrieg praktisch stillgelegt 

Y/erden würde. 

A.d.K. regt an, für Versorgung spanische 

Seeleute gegen hohe Bezahlung zu gewinnen. 

Zunächst ist festzustellen, ob benötigte 

ITachschubgüter in Spanien verfügbar sind. 

Eurer.führung wäre Sache des RSHA bzvn 

H.Att. 

III) Chef 3/Skl: Hachrichten über Aktion bei 

Formtsa ergeben noch kein klares Bild. Hach Be- 

rich-; Adm. Himitz sind während der Kampfe zwischen 

USA-C'rägern und jap. Eandflugzeugen angeblich 

weder Schlachtschiffe, noch Flugzeugträger ernst- 

haft beschädigt worden. 2 mittelgroße Kriegsschiffe 

seieii durch Lufttorpedos beschädigt und zurück- 

gezogen. Insgesamt seien zwischen 13. und 15/10. 

161 ;spanische Flugzeuge vernichtet worden. Zu 

Gefeohtsherührung mit japanischen Seestreit.-cräften 

sei t s überhaupt nicht gekommen. Bagegen behaupten 

die Japaner, daß die USA durch die Schlacht bei 

Formt sa 60 ^ ihrer Schlagkraft eingebüßt haben. 

In der Uacht zum 16/ 10. seien erneut 1 SchleohtschifJ 
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Ort 
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md 1 Flugzsugträger durch, jap.. Lultstrextkräfte 

Ln Formcaa-Bgreich ernsthaft heschädigt v/orden. i 

dagegen melden die Amerikaner verlustlosen An- | 

. 5riff durch Superfortresses am 17/10. auf jap. ; 

Plugplatz Binansho bei Toinan auf Bormosa. 

IV) 

Admiral Horthy und Angehörige sind nach 

Deutschland verbracht worden. 

ileereslage: 

Westfront: 

An der Ostfront des Brückenkopfes Breskens 

tonnte der Feind an mehreren Stellen Einbrüche er- 

zielen. 

Auf Waleheren wurde der Yfestdamm bei West- | 

kapelle durch starke Bombenangriffe erneut ge- 

troffen, so daß dort Zunahme der Überschwemmung 

zu erwarten ist. Die Artl. mußte hier vielfach 

■ingünstige Dammstellungen beziehen. 

Schwerpunkt des Kampfes im Bereich der H.Gr. 

!! lag wiederum im Raume von Aächen. Dem Feinde S 

gelang am 15. Sage der Schlacht bei beiderseits i 

stärkstem Materialeinsatz die 'Einschließung der ! 

' tadt. 

Im Raum Diedenhofen halten die feindlichen 

KräfteZuführungen an. 

] talienfront; 

An der ligurischen Küste gelang es in heftigen 

Kämpfen, den von de Gaulle-Truppen besetzten Ort i 
Oermignon zu nehmen und dem Feind erhebliche Ver-| 

3uste zuzufügen. 

An der Südfront setzte der Feind seine 

£chweren Angriffe in Richtung Bologna, Imola und 

434 - 

Tag 
Uhrzeit 

18.10.4' 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

md 1 riugzsugträger duroiL jap.. luftstreitlcräfte 

Ln Formoaa-Bgreich ernstliaf-l: tescliädigt v/orden. 

:)agegen melden die Amerikaner verlustlosen An- 
griff durch. Superfortresses am 17/10. auf jap. 

Tlugplatz Einansho hei Toinan auf Eormosa. 

Admiral Horthy und Angehörige sind nach 

Deutschland verbracht worden. 

IV) Deereslage: 

Westfront: 

An der Ostfront des Brückenkopfes Breskens 

konnte der Eeind an mehreren Stellen Einbrüche ef- 

:ielen. 

Auf Walcheren wurde der Vfestdamm bei Tfest- 

!capeile durch starke Bombenangriffe erneut ge- 

soffen, so daß dort Zunahme der Überschwemmung 

iu erwarten ist. Die Artl. mußte hier vielfach 

ungünstige DammStellungen beziehen. 

Schwerpunkt des Kampfes im Bereich der H.Gr. 

LI lag v;iederum im Raume von Aächen. Dem Eeinde 
gelang am 15. Tage der Schlacht bei beiderseits 

stärkstem Mcterialeinsatz die 'Einschließung der ; 
Itadt. 

Im Raum Diedenhofen halten die feindlichen j 
Inäftezuf ühruogen an. 

Italienfront: 

An der ligurischen Küste gelang es in heftigen 
lämpfen, den von de Gaulle-Truppen besetzten Ort ; 

5 ermignon zu nehmen und dem Feind erhebliche Ver-| 

Huste zuzufügen. 

An der Südfront setzte der Feind seine 

£ chweren Angriffe in Richtung Bologna, Imola und 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 223 

18.10.4 Ce sena fort, lediglieli nordostw. Monterenzio und 

süfll. Cesena konnte der Feind weiterhin Boden 

getvinnen. 

Ba.kan: 

Feind weiterhin im Vorgehen über Hisch nach 

We sten und Südwesten in drei starken Marschkolon- 

nen. Alle verfügbaren eigenen Zräfte sollen diesem 

Fe _nde entgegengeworfen werden. Teilweise wird 

Lufttransport durchgeführt. 

Aus Belgrad verstoßende eigene Kräfte haben 

def Raum 5 km südostv/. Belgrad erreicht. 

Ostfront: 

Im Raum von Debrecen müssen sich unsere 

Trjxppen von allen Seiten feindlicher Angriffe er- 

we.iren. Die Versorgung ist erschwert und muß 

teilweise auf dem Luftwege durchgeführt werden. 

Einzelne Truppenteile sind eingeschlossen. 

Südostw. Debrecen stößt Feind in nordostw. Richtung 

vor und bedroht damit die Verbindungen und Ab- 

setzbewegungen der 8.Armee. 

Ver 

an, 

er:' 

Ta 

abg 

Ort. 

an 

ei: 

Grf 

In den Vfaldkarpathen setzten sich ungarische 

bände entgegen einem deutschen Befehl ab. 

An der Beskidenfront wurden stärkere Feind- 

riffe abgewiesen und wiederum ein voller Abv/ehr- 

olg erzielt. 

Die Schlacht am llarew flaute am gestrigen 

e völlig ab. Kleine örtliche Angriffe wurden 

ewiesen. 

Die Großschlacht an der ostpreußischen 

nze hält in unverminderter Stärke an und hat 

Ausdehnung zugenommen. Die Sowjets erzielten 

■ige tiefe Einbrüche und drangen bis ztir 

nze, an einzelnen Stellen bis auf ostpreußisches 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 223 

18.10.44 Ce äena fort, lediglicii nordostw. Uonterenzio und 

süpl. Cesena konnte der Feind weiterhin Boden 

gewinnen. 

Ba Lkan: 

Feind weiterhin im Vorgehen über ITisch nach 

Weiten und Südweaten in drei starken Marschkolon- 

ne i. Alle verfügbaren eigenen Kräfte sollen diesem 

Fe .nde entgegengeworfen v/erden. Teilweise wird 

Lufttransport dvirchgeführt. 

Aus Belgrad vorstoßende eigene Kräfte haben 

deji Raum 5 hin südostv/. Belgrad erreicht. 

Ostfront: 

Im Raum von Debrecen müssen sich unsere 

Trüppen von allen Seiten feindlicher Angriffe er- 

we iren. Die Versorgung ist erschwert und muß 

teilweise auf dem Luftwege durchgeführt werden. 

Einzelne Truppenteile- sind eingeschlossen. 

Süifostw. Debrecen stößt Feind in nordostw. Richtung 

vof und bedroht damit die Verbindungen und Ab- 

setzbewegungen der 8.Armee. 

In den \7aldkarpathen setzten sich ungarische 

Verbände entgegen einem deutschen Befehl ab. 

An der Beskidenfront wurden stärkere Feind- 

anfriffe abgewiesen und wiederum ein voller Ab ;ehr- 

erfolg erzielt. 

Die Schlacht am Farew flaute am gestrigen 

Tage völlig ab. Kleine örtliche Angriffe wurden 

abgewiesen. 

Grt: 

Grs 

Die Großsohlacht an der ostpreußischen 

nze hält in unverminderter Stärke an und hat 

Ausdehnung zugenommen. Die Sowjets erzielten 

ige tiefe Einbrüche und drangen bis zur 

nze, an einzelnen Stellen bis auf ostpreußisches 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

V/etter 
Vörkojnmnisse 

18.10.44 

(149) 

\ 

G i’oiet vor. V/ir'oallen ging verloren. 

Bei H.Gr. Hord war der Feinddruck gegen die 

15.Armee schwächer als an den Vortagen. Eigene 

Gegenangriffe machten in harten Kämpfen Eort- 

sehritte, ohne die läge hisher voll wieder her- 

spelleh zu. können. 

Westl. Bohlen setzte der Eeind seinen Angrif: 

aüf schmaler Front mit 4-5 Schützendivisionen 

firtund konnte unter schweren Verlusten die 

ejLgene Linie 1 - 2 km zurückdrücken. 

Durch Hachtruppen wurden in der Stellung an 

;r kurländischen Aa mehrere Kp.- Btl.-starke An- 

griffe ahgewiesen. 

Auf Ösel wurde ein Angriff gegen die Landengi 

vorhe zerschlagen. 

Infolge des feindl. Großangriffes auf Ost- 

preußen und auf die H.Gr. Hord mußte der heah- 

sLchtigte Durchbruch der H.Gr. Nord auf Memel, 

sr am 17. beginnen sollte, verschoben werden. 

Chef OKVf unterrichtet Chef Ski über Ent- 

schluß des Führers zur Bildung operativer Reser- 

ven im v?estraum. Kartenmäßiger-Vortrag ist durch 

H70 erfolgt. Fs. gern. 1/Skl 3309/44 Gkdos.Chefs, 

li K1B Teil C Heft II b. 

V) A.d.K. erbittet Genehmigung für Einsatz 

getarnten KFK's in Atlantik mit MK-Besatzung. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

- 456 - 
Taj 

Uhrzeit 

Ort 

V/etter 
Vörkojnmninst 

18.10.44 

(149) 

\ 

V) 

G sMet vor. Wirballen g:.ng verloren. 

Bei H.Gr. Hord war der Feinddruck gegen die 

15.Armee sciiwac'ier als an den Vortagen. Eigene 

G igenangriffe machten in harten Kämpfen Eort- 

sihritte, ohne die Lage bisher voll wieder her- 

spellen zu können. 

Westl. Bohlen setzte der Feind seinen Angriff 

atif schmaler Front mit 4-5 Schützendivisionen 

firtund konnte unter schweren Verlusten die 

ejigene Linie 1 - 2 km zurückdrücken. 

Dr.rch Hachtruppen wurden in der Stellung an 

är kurländischen Aa mehrere Kp.- Btl.-staräe An- 

griffe abge.viesen. 

Auf Ösel wurde ein Angriff gegen die Landengn 

»orbe zerschlagen. 

Infolge des feindl. Großangriffes auf Ost- 

preußen und auf die H.Gr. Bord mußte der beab- 

sichtigte Durchbruch der H.Gr. Hord auf Kemel, 

5r am 17. beginnen sollte, verschoben werden. 

Chef OKVf unterrichtet Chef Ski über Ent- 

sbhluß des Führers zur Bildung operativer Eeser- 

v :n im Westraum. Hartenmäßiger-Vortrag ist durch 

H70 erfolgt. Fs. gern. 1/Skl 3309/44 Gkdos.Chefs, 

i1 KIB Teil C Heft II b. 

A.d.K. erbittet Genehmigung für Einsatz 

tarnten KFK's in Atlantik mit MK-3esatzung. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 
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Tag Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 224 Uhrzeit 

18.10. 4'. Besonderes 

I) Be ;r. Os-traum: 

a) Be.tr. Bedeutung Sv/orbe für Seekriegführung 

drahtet Ski entspr. Weisung Ob.d.M. (vgl. 

KTB 17/10.) an MOE Ost, Adm. ögtl. Ostsee, 

MYO Genstb.d.H., Adm.P.H.Qu. und OKW / W.P.St. 

op (M): 

"Hoohmaligd Überprüfung Lage ergibt 

folgendes: 

Besitz Halbinsel Sv/orbe für Seelcriegführung 

auch unter jetzigen Verhältnissen von großem 

Wert. Durch erfolgte Räumung von Riga ist 

zwar Bedeutung von Sworbe für Sicherung See- 

weg dorthin fortgefallen, aber Halbinsel 

hat durch Lageentwicklung Kurland neue Be- 

deutung erhalten, die durch weitere mögliche 

Lageentwicklung sich noch wesantl. erhöhen 

kann. Abtransport H.Gr. Nord über See kann not- 

wendig werden. Bei Ausfall eines der hierfür 

in Frage kommenden Häfen (Libau, Windau) Ein- 

schiffung an offener Küste erforderlich. Bei 

Westwetterlage auch an Ostküste. 

Halten Sworbe als Hordflankendeckung bei 

Abtransport-Operation von großem Wert, da 
Beherrschung Irbenstraße sehr wesentlich. 

Aufgabe von Sworbe schränkt eigene Beweglich- 

keit in Irbenstraße stark ein, da Russe 

Artl. bis an Südspitze vorsohieben und Stütz- 

punkte für Kriegsfahrzeuge noch näher an eigene 

Küste heranrücken wird, wodurch Störung Abtrans- 

port-Operationen für ihn erleichtert wird. 

Bezüglich sonstiger Bedeutung von Sworbe für 

Seekriegführung wird auf Beurteilung gern. 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 224 

18.10. 4'■ Besonderes 

I) Be ;r. Ostraum: 

a) Be.tr. Bedeutung Snor'be für Seekriegführung 

drahtet Ski entspr. Weisung Oh.d.M. (vgl. 

KTB 17/10. ) an LIOK Oct, Adm. ögtl. Ostsee, 

MTO Genstb.d.H. , Adja.B.H. Qu. und OBiiY /Tf.P.St. 

op (11) : 

"Koohmaligd Überprüfung Lage ergibt 

folgendes: 

Besitz Halbinsel Sv;orbe für Seekriegführung 

auch unter jetzigen Verhältnissen von großem 

Wert. Durch erfolgte Räumung von Riga ist 

zwar Bedeutung von Sworbe für Sicherung See- 

weg dorthin fortgefallen, aber Halbinsel 

hat durch Lageentwicklung Kurland neue Be- 

deutung erhalten, die durch weitere mögliche 

Dageentwicklung sich noch wesentl. erhöhen 

kann. Abtransport H.Gr. Nord über See kann not- 

wendig werden. Bei Ausfall eines der hierfür 

in Krage kommenden Häfen (Libau, Windau) Ein- 

schiffung an offener Küste erforderlich. Bei 

Westwetterlage auch an Ostküste. 

Halten Sworbe als Nordflarkendeckung bei 

Abtransport-Operation von großem Wert, da 

Beherrschung Irbenstraße sehr wesentlich. 

Aufgabe von Sworbe schränkt eigene Beweglich- 

keit in Irbenstraße stark ein, da Russe 

Artl. bis an Südspitze vorschieben und Stütz- 

punkte für Kriegsfahrzeuge noch näher an eigene 

Küste-heranrücken wird, wodurch Störung Abtrans- 

port-Operationen für ihn erleichtert wird. 

Bezüglich sonstiger Bedeutung von Sworbe für 

Seekriegführung wird auf Beurteilung gern. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.10.44 l/Skl I Nord 31177/44 G-kdos. v. 15.10. verwiesen-. | 

SU ist nach wie vor der Auffassung, daß Halh- 

el weiterhin gehalten werden muß. Sie weist 

jedoch daraufjhin, daß im Salle notwendig werdender! 

Räumung Kurlands iiber See Kriegsmarine durch diesej 

umfangreichen Aufgaben voll in Anspruch ge- 

mmen sein wird und daß Sie dann für Unterstützung 

s 

nc 

biw. Räumung von.Sworbe Seestreitkräfte und Trans-! 

P 

hi 

qrtmittel nur in geringem Umfange verfügbar 

ben wird. Auflockerung Sworbe-Besatzung daher 

schon jetzt zweckmäßig, soweit Kräfte für Halten 

Halbinsel dies zulassen." 

b) Nach Abschluß Einsatzes 2.K.Gr. am 14/15.10. vor 

Memel ist von Chef Genstb.d.H. folgendes ET 

bei 2. K.Gr. eingegangen: 

Ui 

W< 

c) Ki 

ü 

Ci. 

Xi 

"Bank und Anerkennung für die hervorragende 

itterstützung im erfolgreichen Abwehrkampf Memels, 

iterhin siegreiche Eahrt^." 

ijLbef Mitte hat am 17/10.j^Chef Ski fernmündlich 

er Erage Verteidigung Gotenhafens gesprochen, 

ef Ski hat Besprechung der Frage mit MOK Ost 

.d zuständige^Heeresstelle angeregt. Nach Be- 

rechung mit Kdt. der Befestigungen im W.K. XX 

Idet Xübef Mitte heute, daß bei stellv. Gen.Kdo 

.A.X. keine endgültigen Weisungen über Befesti- 

gilng G-hafen vorliegen. Vom Kübef gestellte Forde- 

rungen auf Inangriffsnahme der Planung aus Mangel 

au Fachkräften abgelehnt. 

f 

v 

P 

■E 

Kübef hält indessen sofortige Angriffsnahme ! 

ür dringend notwendig, damit wichtigste Stellung | 

or Frostperiode fertiggestellt. Schanzarbeit ohne 

lanung und Anleitung durch Fachleute auf Grund 

rfahrung Ostpr. und Memel -wird von Kübef abgelehnt. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.10.44 l/Skl I Kord 31177/44 Gkdos. v. 15.10. verwiesen-. 

SU isi nach, wie vor der Auffassung, daß Halb- 

insel weiterhin gehalten werden muß. Sie weist 

^Edoch daraufhin, daß im Palle notwendig werdender 

REumung Kurlands über See Kriegsmarine durch diese 

sehr umfangreichen Aufgaben voll in Anspruch ge- 

mmen sein wird und daß sie dann für Unterstützung 

b4w. Räumung von-Sworbe Seestreitkräfte und Trans-! 

pqrtmittel nur in geringem Umfange verfügbar 

ben wird. Auflockerung Sworbe-Besatzurg daher 

st hon jetzt zweckmäßig, sowSit Kräfte für Halten 

H; 

b) N; 

ME 

b( 

Ui 

7f< 

c) Ki 

u 

Ibinsel dies zulascen." 

ch Abschluß Einsatzes 2.K.Gr. am 14/15.10. vor 

mel ist von Chef Genstb.d.H. folgendes PT 

i 2. K.Gr. eingegangen: 

"Bank und Anerkennung für die hervorragende 

terstützung im erfolgreichen Abvehrkampf Memels, 

iterhin siegreiche Pahrt^." 

:if.bef Kitte hat am 17/10./^Chef Ski fernmündlich 

er Präge Verteidigung Gotenhafens gesprochen. 

Ctlief Ski hat Besprechung der Präge mit MOK Ost 

,d zuständi3e^Heeressielle angeregt. Nach Be- 

rechung mit Kdt. der Befestigungen im W.K. XX 

Idet Xübef'Mitte heute, daß bei stellv. Gen.Kdo.i 

Xit.A.K. keine endgültigen Weisungen über Befesti- ! 

gung G-hafen vorliegen. Vom Kübef. gestellte Porde-j 

ngen auf Inangriffsnahme der Planung aus Mangel 

Pachiräften abgelehnt. 

Kübef hält indessen sofortige Angriffsnahme i 

für dringend notwendig, damit wichtigste Stellung j 

vor Prostperiode fertiggestellt. Schanzarbeit ohne 

Planung und Anleitung durch Pachleute auf Grund 

Erfahrung Ostpr. und Kemel wird von Kübef abgelehnt 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 225 

18.10.4' 

(150) 

AK der Ansicht, daß offenbar auf Befestigung 

G'hafen ganz verzichtet werden soll, da Kräfte 

sow:.eso nicht zur Vfg. Gleiche Ansicht sei 

seinerzeit bei Memel geäußert. Kübef ist Gedanhe 

unvorstellbar, daß nach möglichem Durchbruch 

Weichselstellung G'hafen nicht mit allen Mit- 

teln verteidigt werden soll. 

d) Klonte meldet: 

"Operationen von Seestreitkräften be- 

stehend aus 2 Kreuzern und 5 Zerstörern im 

Ska 

der 

ges 

"1. 

■errak erfordern die Währung durch einen in 

taktischen Führung von operativen- Einheiten 

hülfen Verbandchef. Es v/ird daher folgendes 

beantragt: 

''orübergehender Einsatz F.d.Z. als taktischen 

Führer der im Skagerrakraum eingesetzten 

Flotteneinheiten. 

2. '' erlegung F 1 mit Stab F.d.Z. nach Aarhus, da 

Intfernung nach Swinemünde für gleichzeitige 

Erfüllung Aufgaben des F.d.Z. zu groß. 

3. F.d.Minsch. Führung Minenschiffe östl. Ostsee. 

Führung Flotten^streitkräfte Skagerrak 

c.urch Flottenchef zu -späteren Zeitpunkt- wird 

orbehalten." 

Ski antwortet: 

Gemäß 1/Skl I op 30160/44 Gkdos. vom 4.10. 

erfolgt Regelung taktischer Führung durch 

M0K Ost mit Flotte unmittelbar. Ski mit Vor- 

schlag einverstanden. 

Entscheidung zu durch Flotte vorgelegter 

Denkschrift über Einsatz Flottenstreitkräfte 

im Skagerrak-Raum folgt. Hierin grundsätzliche 

Regelung Führungsfrage erneut festgesKSärt." 

- 439' - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 225 

18.10.4' AE der Ansicht, daß offenbar auf Befestisung 

G'Hifen ganz verzichtet werden soll, da Eräfte 

sow:.eso nicht zur Vfg. Gleiche Ansicht sei 

seinerzeit bei Memel geäußert. Eiibef ist Gedanhe 

unvorstellbar, daß nach möglichem Durchbruch 

Weichselstellung G'hafen nicht mit allen Mit- 

teln verteidigt werden soll. 

d) Flo 

"1. 

te meldet: 

"Operationen von Seestreitkräften be- 

steiend aus 2 Kreuzern und 5 Zerstörern im 

Ska ;errak erfordern die Fdhiung durch einen in 

der taktischen Führung von operativen Binneiten 

geschulten Verbandchef. Es wird daher folgendes 

beantragt: 

1. '"orübergehender Einsatz F.d.Z. als taktischen 

Führer der im Skagerrakraum eingesetzten 

Flotteneinheiten. 

2. ■' erlegung F 1 mit Stab F.d.Z. nach Aarhus, da 

ntfernung nach Swinemünde für gleichzeitige 

Erfüllung Aufgaben des F.d.Z. zu groß. 

3. F.d.Minsch. Führung Minenschiffe östl. Ostsee. 

Führung Flotten^ätreitkräfte Skagerrak 

(.urch Flottenchef zu späteren Zeitpunkt- wird 

orbehalten." 

Ski antwortet: 

Gemäß 1/Skl I op 30160/44 Gkdos. vom 4.10. 

erfolgt Regelung taktischer Führung durch 

MOE Ost mit Flotte unmittelbar. Ski mit Vor- 

schlag einverstanden. 

(150) 

2. Entscheidung zu durch Flotte vorgelegter 

Denkschrift über Einsatz Flottenstreitkräfte 

im Skagerrak-Raum folgt. Hierin grundsätzliche 

Regelung Führungsfrage erneut festgesSSirt." 
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Tag 
Uhrzeit 

18.10.4!- 

Ort 
Wetter 

e) 

Vorkommnisse 

Auf Ersuchen Ski lietr. Jagdschutz für Geleite 

Oslo / Dänemark hat OED Eüstb. am 16/10. geant- 

wortet: 

"1.) Jagdschutz für Geleite Oslo - Dänemark 

nur hei Einsatz starker Kräfte wirksam, 

wodurch hoher Betriebsstoffverbrauch 

eintritt. Unter Hinweis auf die mit OED 

der Chef des Genstb. Er. 18227/44 Gkdos 

v. 13.10. übermittelte Dagebeurteilung 

muß Gestellung des angeforderten. Jagd- 

schutzes leider abgelehnt werden. 

2.) In Bezug aüfwgefiihrtes JG 102 ist Jagd- 

fliegerschule und nach Ausbildungsstand 

und techn. Ausrüstung für Geleitschutz- 

aufgaben ungeeignet." 

MOE Ost ist entsprechend unterrichtet. 

(151) 

II) Betr.. Hordraum: 

a) OKU / ’J.E.St. hat betr. Steuerung Eähr- 

schiffsraum im Zuge Eeichsstraße 50 an Ski 

Adm. Qu VI auf Vorschlag vom 16/10. folgender. 

Bescheid erteilt: 

"Durch Befehl über Durchführung der 

"Hordiichf-Bewegung (Bezug zu 1.) Ziffer 

4)a) und Ergänzungsbefehl (Bezug zu 2.) 

Ziff. 1) ist die Kriegsmarine mit der Steue- 

rung des Schiffsraumeinsatzes für die Truppen 

transporte der. "Uordlichf'-Bewegung beauf- 

tragt worden. - Dieser Auftrag umfaßt die 

Steuerung des Fährschiffsraums an den Fähr- 

stellen der Eeichsstraße 50. - Sonderbefehl 

daher nicht erforderlich." 

- 440 - 

Tag 

Uhrzeit 

18.10.4t 

Ort 
Witter 

Vorkommnisse 

e) Auf Ersuchen Ski hetr. Jagdschutz für Geleite 

Oslo / Dänemark hat OED Eüstb. am 16/10. gean 

v/ortet: 

"1.) Jagdschutz für Geleite Oslo - Dänemark 

nur bei Einsatz starker Kräfte v/irksam, 

wodurch hoher Betriebsstoffverbrauch 

eintritt. Unter Hinweis auf die mit OED 

der Chef des Genstb. ilr. 18227/44 Gkdos 

v. 15.10. übermittelte Lagebeurteilung 

muß Gestellung des angeforderten. Jagd- 

schutzes leider abgelehnt werden. 

2.) In Bezug äufwgefiihrtes JG 102 ist Jagd- 

fliegerschule und nach Ausbildungsstond 

und techn. Ausrüstung für Geleitschutz- 

aufgaben ungeeignet." 

MOE Ost ist entsprechend unterrichtet. 

(151) 

II) 3e.tr.. Hordrarn: 

a) OE? / Yf.lP.St. hat betr. Steuerung Eähr- 

schiffsraum im Zuge Eeichsstraße 50 an Ski 

Adm. Qu VI auf Vorschlag vom 16/10. folgender. 

Bescheia erteilt: 

"Durch Befehl über Durchführung der 

"ilordlichf'-Bewegung (Bezug zu 1.) Ziffer 

4)a) und Ergänzungsbefehl (Bezug zu 2.) 

Ziff. 1) ist die Kriegsmarine mit der Steue- 

rung des Schiffsraumeinsatzes für die Truppen 

transporte der. "Nordlicht"-Bewegung beauf- 

tragt worden. - Dieser Auftrag umfaßt die 

Steuerung des Fährschiffsraums an den Fähr- 

stellen der Reichsstraße 50. - Sonderbefehl 

daher nicht erforderlich." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 226 

18.10.44 

(152) 

b) 

c) 

kl uaterrich-tei; Adm. F.H.Qu. und OKW / 

.P.St. op (M) ülier Bestand und Stand See- 

treitlcräfte im Bereich Adm. Polarküste. 

Ahschrift Ps. 1/Skl X op 51527/44 G-kdos. 

in KTB Seil C Heft IX a. 

.uß'erdem v/ird OKW / W.P.St. mitgeteilt, daß 

i ämtliohe im norwegischen Raum verfügbaren 

IfPP1 s im Polarhereich für Nordlicht einge- 

etzt sind; Abzug von dort für Pährmittel 

m Raum Drontheim (vgl. KTB 15/10. Besonde- 

■es II, b, cc) nicht möglich. Vorschlag: 

Irsatz Pährmittel durch Zugriff auf Material 

]LKS bzw. Transportflbtte Speer in Zusammen- 

arbeit mit Seetrachef. 

d) ^kl Adm. Qu hat angeordnet: 

1) Verlegungen von Kommandos und Dienststellen 

in andere, eigene Bereiche im Zuge Aktion 

.Nordlicht sind durch MOK Norwegen zu regeln 

unter Meldung an OKU. 

2) Breiwerdende Kommandos und Dienststellen sind 

durch Pührungsmaßnahmen MOK Norwegen auf- 

zulösen unter Meldung an OKM. Zugehöriges 

Personal steht grundsätzlich zur Verfügung 

MOK Norwegen, soweit nicht in Einzelfällen 

Offiziere und Spezialtruppen durch bes. Befehl 

OKM zurückberufen werden. 

3) Breiwerdende Seekdt.-Stäbe nicht auflösen, 

sondern OKM freimelden, da ggf. Einsatz 

in anderen Bgreichen in Brage kommt. Rück- 

führung zu MOK Ost hierbei einleiten." 

e) äOK Norwegen meldet Stand Rückführung Batte- 

rien im Hordraum 16/10.: 
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Tag 

Uhrzeit 

18.10.44 

(152) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 226 

b) £kl uaterrich.-te-t Adm; P.H.Qu. und 0K<! / 

.P.St. op (M) üTjer Bestand und Stand See- 

treitlcräfte im Bereich Adm. Bolarküste. 

Abschrift Bs. 1/Skl X op 31527/44 Gkdos. 

:n KTB Teil C Keft IX a. 

c) Außerdem v/ird 0K7 / W.B.St. mitjeteilt, daß 

s amtliche im norwegischen Raum verfügbaren 

lü’P's im Polarbereich für Hordlicht einge- 

setzt sind. Abzug von dort für Fährmittel 

:.m Raum Brontheim (vgl. KTB 15/10. Besonde- 

res II, b, cc) nicht möglich. Vorschlag: 

3!rsatz Pährmittel durch Zugriff auf Katerial 

]LKS bzw. Transportflbtte Speer in Zusammen- 

arbeit mit Seetrachef. 

a.) 
Ski Adm. Qu hat angeordnet: 

1) Verlegungen von Kommandos und Dienststellen 

in andere, eigene Bereiche im Zuge Aktion 

Rordlicht sind durch JOK Norwegen zu regeln 

unter Keldung an OKJ. 

2) Preiwerdende Kommandos und Dienststellen sind 

durch Führungsmaßnahmen MOK Norwegen auf- 

zulösen unter Meldung an CZM. Zugehöriges 

Personal steht grundsätzlich zur Verfügung 

KOK Korwegen, soweit nicht in Einzelfällen 

Offiziere und Spezialtruppen durch bes. Befehl 

OKM zurückberufen werden. 

3) Preiwerdende Seekdt.-Stäbe nicht auflösen, 

sondern OKh freimelden, da ggf. Einsatz 

in anderen Bleichen in Präge kommt. Rück- 

führung zu MOK Ost hierbei einleiten." 

e) äOK Herwegen meldet Stand Rückführung Batte- 

rien im Hordraum 16/10.: 



- 442- - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

•18.10.44 "l) Baum Kirkenes: 

a) Verloren durch Sprengung 6. Davon 2 

Har. (Sensenhauer und Detsamo); 

h) verloren durch Versenkung 1 HKB und restjl 

Turmteile Petsamo. 

c) Verladebereit: 3) davon eine Har. (Jar 

fjord). 

d) Verladen: 2, davon 1 Mar. (Kirkenes) 

e) Bei Rückführung Raum Hammerfest er- 

reicht: Zwei HEB'en. 

f) Reuen Einsatzort Tromsö erreicht: 

1 HKB. 

g) Zum Verbleib Deckung Rückzug bestimmt: 

Restl. 10 Battr., davon zwei schwer. 

Mar.Battrn. (Mestersand, Kiberg), 2 

■mittl. Mar.Battr. (Vadsoe, Tana), 
1 leichte Mar.Battr. (Vardoe). 

2) Raum Hammerfest: 

Verladebereit sieben, davon 3 Mar. (Store 

Korsnes I und II und Voldstrand)." 

III Betr. MOK Hord: 

Betr. Verminung Westerschelde (vgl. KIB 

17/10. antwortet OKI Pästb.: 

"Überprüfung Einsatzmöglichkeiten für 

luftminen Westerschelde ergab, daß bei geringer 

Breite des Fahrwassers und großer Zahl von 

Sandbänken mit Trockenwurf von Minen gerechnet 

werden muß. Darüberhinaus versagt angespannte 

Betriebsstofflage z.Zt. den Einsatz von Kampf- 

verbänden." 

- 4-42— 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

•18.10.44 "l) 

Vorkommnisse 

Eaum Kirkenes: 

a) Verloren durch S'pj engung 6. Davon 2 

Kar. (Sensenhauer und Petsamo); 

t>) verloren durch Versenkung 1 HEB und resil. 

Turmteile Pefsamo. 

c) Verladebereit: 3, davon eine Mar. (Jar- 

fjord). 

d) Verladen: 2, davon 1 Mar. (Kirkenes) 

e) Bei Rückführung Raum Hammerfest er- 

reicht: Zwei HKB'en. 

f) Eeuen Einsatzort Tromsö erreicht: 

1 HKB. 

g) Zun Verbleib Deckung Rückzug bestimmt: 

Restl. 10 Battr., davon zwei schwer. 

Kar.Battrn. (Mestersand, Kiberg), 2 

■mittl. Mar.Battr. (Vadsoe, Tana), 

1 leichte Mar.Battr. (Vardoe). 

2) Raum Hammerfest: 

Verladebereit sieben, davon 3 Mar. (Store 

Korsnes I und II und Voldstrand)." 

III Betr. MOK Kcrd: 

Betr. Verminung ’Vesterschelde (vgl. KTB 

17/10. antwortet OKI Eüstb.: 

"Überprüfung Einsatzmöglichkeiten für 

luftminen Westerschelde ergab, daß bei geringer 

Breite des Fahrwassers und großer Zahl von 

Sandbänken mit Trockenwurf von Minen gerechnet 

werden muß. Darüberhinaus versagt angespannte 

Betriebsstofflage z.Zt. den Einsatz von Kampf- 

verbänden." 
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Tag 
Uhrzeit Wetter 

Ort 
Vorkommnisso 227 

18.HD.4; IT) Betr. Südoatraum 

a) Gruppe Süd drahtei;: 

"Für Pall Torhandenseins genügenden 

Brennstoff es . und mögliclien Einsatzes OZM- 

Kurierstaffel füx Abtransport Spezialisten 

usv». aus Griechenland wird gebeten, allei- 

niges Verfügungsrecht Marine für diese 

Plugzeuge eindeutig festzulegen, um Zu- 

griffe örtlicher Wehrmachtbefehlsstelle 

auszuschließen." 

Antwort Ski lautet: 

"19.'?Ü*' Start dreier Ju 52 Wiener 

Neustadt. Alleiniges Verfügungsrecht hat 

Mar.Gruppe Süd. Versuche Rückgriffes ande- 

rer Wehrmacht'teile sind unter Berufung 

auf Einsatzweisung Großadmirals zurückzu- 

neisen. 

Dieses Fernschreiben ist nach Möglich-. 

keit Plugzeugführern in beglaubigter Ab- 

schrift auszuhändigen." 

b) Gruppe Süd, Dt. Markdo. Italien, nachr. 

Adm. Adria, Adm. Ägäis erhalten von Ski 

folgende Weisung: 

"1. Pur beabsichtigte Rückführung deutscher 

■lazarettschiffe von Mittelmeer nach 
Norwegen bzy?. Ostsee Kurse durch Ägäis, 

Adria, Mittelmeer hergeben, unter Be- 

rücksichtigung neuer Sperrgebiete. 

2. Nur für Admiral Adria und Admiral Ägäis: 

In tägl. lagemeldungen Bewegungen Und 

Standorte Lazarettschiffe 'ab sofort auf- 

nehmen. " 

Din A 3 
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Tag Ort 
Vork ommnis sa 227 Uhrzeit Wetter 

i8;i(pft4^ IT) Betr. Südobtraum: 

a) Gruppe Süd drah-te-t: 

"Bür Ball Vorhandenseins genügenden 

Brennstoffes.und möglichen Einsatzes OKM- 

Eurierstaffel für Abtransport Spezialisten 

usiV. aus Griechenland wird gebeten, allei- 

niges Verfügungsrecht Marine für diese 

Blugzeuge eindeutig festzulegen, um Zu- 

griffe örtlicher ’ffehrmachtbefehlsstelle 

auszuschließen." 

Antv/ort Sri lautet: 

"ig.^* Start dreier Ju 52 Wiener 

Heustadt. Alleiniges Verfügungsrecht hat 

Mar.Gruppe Süd. Versuche Rückgriffes ande- 

rer Wehrmachtteile sind unter Berufung 

auf Einsatzwoisung Großadmirals zurückzu- 

weisen. 

Dieses Bernschreiben ist nach Möglich-. 

keit Blugzeugführern in beglaubigter Ab- 

schrift auszuhändigen." 

b) Gruppe Süd, Dt. Markdo. Italien, nachr. 

Adm. Adria, Adm. Ägäis erhalten von Ski 

folgende Weisung: 

"1. Bür beabsichtigte Rückführung deutscher 

■lazarettschiffe von Kittelmeer nach 
Korwegen bzw. Ostsee Kurse durch Ägäis, 

Adria, Mittelmeer hergeben, unter Be- 

rücksichtigung neuer Sperrgebiete. 

2. Kur für Admiral Adria und Admiral Ägäis: 

In tägl. Lagemeldungen Bewegungen und 

Standorte Lazarettschiffe ab sofort auf- 

nehmen. " 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

18.10.44 

Ort 
Wetter 

(153) 

(154) 

Vorkommnisse 

de] 

Bo 

not 

V) 

fl 

ge 

We 

VI) 

Annahme Adm. Adria v/ird 'bestätigt, daß 

. laz.Schiff "Gradisca" Schlusseimittel nicht an 

d zu geben sind. Bür besondere Fälle ist es 

;wendig, Decknamen zu verabreden. 

Chef OEW hat Weisung betr. Behandlung 

..mischen Wehrmachtsangehöriger erlassen. Ausf. 

n. 1/Skl 31535/44 Gkdos. in ETB Teil C Heft III. 

itere Behandlung liegt bei Adm. Qu. 

Lageunterrichtung 1/Skl ist mit Vfg. 1/Skl 

I |b 31572 an üblichen Verteiler erfolgt. Vfg. in 

KTB Teil B Heft V. 

I. 

1. 

Flugz 

’.vurd e 

2. Ei 

Lage 18/X. 

age W e s t r a u m . 

?eSei1lf^Gruppe v/urden 23, bei 19- Gruppe 11 

euge im Einsatz festgestellt. Im Einholgebiet 

n. 6 engl. Einheiten geortet. 

0840 Uhr wurden nördl. Dünkirchen ein Zerstörer 

und 2 Kanalfährschiffe auf Ostkurs gesichtet. 

gene Lage: 

In St. Eazaire sind folgende Marineeinheiten 

nelu auf gestellt: 

Attl. Joseph! 311 Mann, 

Attl. Leptien 300 Mann, 

AItl. Wuerfel 269 Mann, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

18.10.44 

(153) 

(154) 

dei 

Bo 

not 

V) 

VI) 

Vorkommnisse 

Annahme Adm. Adria wird bestätig^', daß 

. Iaz.Sch.iff "Gradisca" Schlüsselnd.itel nicht en 

d zu gehen sind. Bor hesondere Bälle ist es 

nvendig, Declcnamen zu verabreden. 

Chef OKff hat Weisung hetr. Behandlung 
finnischer Wehrinachtsaugehöriger erlassen. Ausf. 

gen. 1/Skl 31555/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft III. 

Weitere Behandlung liegt hei Adm. Qu. 

Lageunterrichtung 1/Skl ist mit Vfg. 1/Skl 

31572 an ühlichen Verteiler erfolgir. Vfg. in I 
KTb Teil B Heft V 

I. L 

Lage 18/X. 

a g e Wesfraum. 

1. Fe.^1|.hglGruppe vraxäsn 23, hei 19- Gruppe 11 

Flugzeuge im Einsatz festgectellt. Im Einholgebiet 

.vurden 6 engl. Einlieiten geortet. 

0840 Uhr wurden nördl. Dünkirchen ein Zerstörer 

und 2i Eenalfährschiffe auf Ostkurs gesichtet. 

2. Eigene Lage: 

In St. Kazaire sind folgende Marineeinheiten 

neu aufgestellt: 

Attl. Joseph! 311 Mann, 

Attl. Leptien 300 Uarn, 

Attl. Wuerfel 269 Mann, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 228 

18.10.4 l 

(155) 

Alt 

f er 
Pic 

S 

koni 
•Zug 

mit 

ört 
rer 

L. Galer 201 Hann, 
Hacker* 227 Hann, 
Penserot mit Seilen der l.MAA 686 410 Mann, 

ier folgende Batterien: Strasser 89 Mann, 
fcliaus 64 Mann, HA 3 76 Hann, ferner 5 Boots- 
panien und 10. Msfl. mit 323'Mann, Infanterie- 

Kroll mit 46 Mannfund Infanterie-Zug Plätau 

22 Mann. 

Aus den eingeschlossenen Pestungen wird 

Liehe Kampftätigkeit gemeldet. Keine hesonde- 

Vorkommnisse. 

II. IT 

Nor 

A) De. 

B) Ho! 

Keine Besonderen Vorkommnisse, 

üllandkiiste: 

ger 

Der 

li 

mi1 

ordsee, Kor wegen, II ordmeer 

d s e e 

;sche Bucnc: 

In der Nacht zum 18/10. wurden Schiffshewegun- 

aus \7ettergrttnden'nicht durchgeführt. 

Mittags wurden 4 fdl. Jäger durch Mar.Plak 
Helder Beschossen. Bin Abschuß ist wahrschein- 

c h. 

Werft Amsterdam Drogdock M.4D<^A hat Arbeit 

2/3 der Belegschaft wieder aulgenommen. 

Batterien Breskens, Nieuwe Sluis, Cadzand und 
Hamilton lagen.unter fdl. Artl.Peuer- una Duft- 

an(riffen. Battr. Vlissingen-Süd und Breskens 

sirid zur Nahverteidigung eingerichtet. 

Überschwemmungsgebiete bei Veere und West- 
kapelle westl. Vlissingen sind bis auf je einen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 228 

18.10.41- 

(155) 

Att 

f ex 

Pic 

kpm 

•Zug 
mit 

öx 

xex 

L. Gatex 201 Zann, 
Hackext 227 Mann, 
Pensexot mit Teilen, dex L.MAA 686 410 Mann, 

iex folgende Battexien: Stxasoex 89 Mann, 

khaus 64 Mann, HA 3 76 Mann, fexnex 5 Boots- 
panien und 10. Msfl. mit 323 Mann, Infantexie- 

Exoll mit 46 Monx|und Infantexie-Zug Flätau 

22 Mann. 

Aus den eingeschlossenen Pestungen wixd 

Liehe Kampftätigkeit gemeldet. Keine hesonde- 

Voxkonrtnisse. 

II. H. 

LJ o x 

A) Dev 

B) Hol 

ger 

Lex. 
li 

mi1 

oxdsee,Hox wegen, IT oxdmeex 

d s e e 

.tsohe Bucnt;: 

Keine tesondexen Toxkommnisse. 

landk'iste: 

In dex Hacht zum 18/10. wurden Schiffsbewegun- 

aus Wettexgxünden’nicht duxchgef lihxt. 

Mittags wurden 4 fdl. Jägex durch Mar.Flak 
Heldex beschossen. Bin Abschuß ist wahxschein- 

ch. 

VTexft Amstexdam Dxogdock M/^^Xw hat Axbeit 

2/3 der Belegschaft wiedex aufgenommen. 

Battexien Bxeskens, Hieuwe Sluis, Cadzand und 
Harlilton lagen-untex fdl. Axtl.Peuex- una Lüft- 

ung xiffen. Battx. Tlissingen-SUd und Bxeskens 

sind zur Hahvexteidigung eingexichtet. 

Übexschwemmungsgebiete bei Veexe und T7est- 
ka]ielle westl. Vlissingen sind bis auf je einen 
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lag 
Uhrzeit 

18.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

sc malen Streifen miteinander verbunden. Ton. 

itildelburg über ffrijpskerke nach. Kord- und 

West-Walcheren führt noch je eine teilüberschwemmt: 

Straße, mit deren Ausfall für Kraftfahrzeuge kurz- 

fristig zu rechnen ist. Bis 17/10. bestand Ver- 

bindung- zv;ischen Westkapelle und Zoutelande, ferne 

Verbindung zwischen Vlissingen und Middelburg über 

Kanaldamm und zwischen Middelburg und Teere auf 

Straße ostwärts des Kanals. Battr. Vlissingen-Hord 

ist durch hohen Wall umgeben und durch 2 m hohe 

Brücke mit Kanaldamm verbunden. Trotz Wallbaus 

muß mit Aufgaöe Sanitätsbunkers wagen Eindringen 

vcn Grundwasser gerechnet werden. Sendestelle 

Middelburg ist-gefährdet. Einbruchsstelle westi. 

Viissingen erweitert sich ständig in Richtung 

auf Battr. Vlissingen-West. Heerestruppen sind 

aus Verteidigungsbereich bis auf ein Btl. und 

2 Eest.Stamm-Kp. abgezogen. Auswirkung letzter 

Eüut und erneuter Bombardierung Westkapelle-Deich 

idt noch nicht bekannt. 

Es ist zu befürchten, daß die Positionen 

nicht mehr lange zu halten sein v/erden. 

Ho: 

1. Eeindlage: 

w e g e n / K o r d m e e r 

Im Bereich 18. Crruppe wurden 48 Flugzeuge 

iii Einsatz erfaßt. 1722 Uhr wurde engl. Einheit 

i; 0 sm WliW-lich Mosjoen und 0556 Uhr fdl. Einheit 

ii. 250° von Obrestad geortet, letztere vermutlich 

UI oot. 

Der am 17. 0500 Uhr in AB 5792 von Luftauf- 

klärung geortete Geleitzug wurde nicht wieder 

e:faßt. Irägergruppe wurde 2205 Uhr am 17/10. 

erneut in A3 9619 geortet. 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

sc malen Streifen miteinander verbunden. Von. 

Kildelburg über Srijpskerke nach. Hord- und 

West-Walcheren fü'rrt-noch je eine teilüberschwemmt i 

Straße, mit deren Ausfall für Kraftfahrzeuge Kurz- 

fristig zu rechnen ist. Bis 17/10- bestand Ver- 

bindung- zv/ischen Westkapelle und Zoutelande, ferne: 

Verbindung zwischen Vlissingen und Middelburg über 

Kanaldamn und zwischen Middelburg und Veere auf 

Straße ostwärts des Kanals. Battr. Vlissingen—Hord 

ist durch hohen Wall umgeben und durch 2 m hohe 

Brücke mit Kanaldamm verbunden. Trotz Wallbaus 

muß mit Aufgaoe Sanitätsbunkers wegen Eindringen 

vcn Grundwasser gerechnet werden. Sendcstelle 

Middelburg ist-gefährdet. Einbruchsstelle westl. 

Viissingen erweitert sich ständig in Richtung 

auf Battr Vlissingen-West. Heerestruppen sind 

aus Verteidigungsbereich bis auf ein Btl. und 

2 Best.'Stanm-Kp. abgezogen. Auswirkung letzter 

Büut und erneuter Bombardierung Westkapelle-Deich 

iät noch nicht bekannt. 

Es ist zu befürchten, daß die Positionen 

nicht mehr lange zu halten sein werden. 

Ho: 

1. BEir.dla.~e: 

IE 

1 

i: 

TH 

e 

w e g e n / K o r d m e e r 

Im Bereich 18. &ruppe wurden 48 Blugzeuge 

Einsatz erfaßt. 1722 Uhr wurde engl. Einheit 

) sm WHW-lich liosjoen und 0336 Uhr fdl. Einheit 

230° von Obrestad geortet, letztere vermutlich 

cot. 

Der am 17. 0300 Uhr in AB 5792 von Luftauf- 

ärung geortete Geleitzug wurde nicht wieder 

::faßt. Irägergruppe wurde 2205 Uhr am 17/10. 

:neut in AB 9619 geortet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 229 

18.10.4' 2. Ei/:ene Lage: 

Be eich Admiral Polarküste: 

für 

Vaf 
hö 

ze 

50 

Am 

Du. 

sp 

kl 

An 

Am 15/10. ist KPK VP 6704, da nicht über- 

.rungsfähig, gesprengt. Das am 17. ostw. 

so« nach Luftangriff gesunkene V 6107 ge- 

te zur Sicherung eigenen Geleits nach Kirkenes. 

Am 16/10. sind 84 Einflüge mit 125 Flug- 

igen in den Raum Vardoe und 4 Einflüge mit 

Flugzeugen in den Saum Kirkenes gemeldet. 

18/10. ist. Geleitverkehr von 0735 Uhr bis 

kelwerden zwischen Bodoe und Hammerfest ge- 

irrt. 

"Tirpitz" meldet gegen 1300 Uhr Einflüge 

linerer Irägergruppen his zu 7 Maschinen ohne 

;riff Stätigkeit. 

de 

Gr 

Be 

Hach Lagebericht Admiral Polarkiiste hat 

r Feind bis 17/10. finnisch / norwegische 

nze nicht überschritten. 

'eich Admiral-Westküste: 

2. 
Ei 

Pe 

ge 

nachmittags wurden 35 fdl. Flugzeuge im 

na Lister gemeldet, die nicht angriffen. 

Am 17/10. nachmittags ist Unterkunft 

MITA in Oslo explodiert, vermutlich bei 

;envernichtung eingelagerter Sprengmunition. 

rsonalverluste und Sachschäden sind erheblich. 

Hach Horden wurden 21, nach Süden 36 Schiffe 

Leitet, 

■B. 36 (neu} Za b€xIehen
 Tom Vordrucklager der'Kriegsmarine J. J. Angnstin ln GlOctartadt. 

v ' Analiefemrurslaeeri 'VrUbelinabttTen / Kiel / Gotenbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 229 

18.10.4; 2. Eigene läge: 

Be eich Admiral Polarkäste: 

f äi: 

Vafc 

hö 

Am 15/10. ist KPK VP 6704, da nicht ü’oer- 

rungsfähi?, gesprengt. Das am 17. ostw. 

so« nach Luftangriff gesunkene V 6107 Es- 

te zur Sicherung eigenen Geleits nach Kirkenes. 

Am 16/10. sind 84 Einflüge mit 125 Flug- 

zejigen in den Raum Vardoe und 4 Einflüge mit 
50 Flugzeugen in den Raum Kirkenes gemeldet. 

Am 18/10. ist. Geleitverkehr von 0735 Uhr bis 

Duikel-verden zwischen Bodoe und Hammerfest ge- 

sp ;rrt. 

kl 

An 

de 

Gr 

Be 

"Tirpitz" meldet gegen 1300 Uhr Einflüge 

inerer Tragergruppen his zu 7 Maschinen ohne 

^riffStätigkeit. 

Hach Lagebericht Admiral Polarküste hat 

c Feind bis 17/10. finnisch / norwegische 

nze nicht überschritten. 

eich Admiral-Westküste: 

2. 
Ei 

Pe 

ge 

Hachmittags wurden 35 fdl. Flugzeuge im 

jm Lister gemeldet, die nicht angriffen. 

Am 17/10. nachmittags ist Unterkunft 

MITA in Oslo explodiert, vermutlich bei 

jenvernichtung eingelagerter Sprengmunition. 

csonalverluste und Sachschäden sind erheblich. 

Hach Horden wurden 21, nach Süden 36 Schiffe 

Leitet, 

B. 36 fnenl Za Tom VordrndÜÄ««r der'Krieesmartne J. J. Anffustin ln Oiflctatadt. 
' v ' Audfefemnjrd&sert'WUhclmibaTBO/KJe! / Gotenhafen / Paria/Utrecht / 0»lo / Rer*.!. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

18.10.4 - 

(156) 

IXX. 

1. F äindlage: 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge,- Ostsee. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lage:- 

ABniral Skagerrak: 

Zun Minenräumdienst waren 13 Boote in 

tsee-Eingängen, 3 an westjütischer Küste ein- 

gesetzt. Eine Mine wurde hei Anholt geräumt. 

VB-Bositionen vor west jütischer Küste waren plan- 

mäßig besetzt. 

Der am ITordausgang -des Sundes auf Mine 

gelaufene D. "Braunau" befindet sich im Schlepp 

auf dem Marsch nach Helsingör. 

Bei dem Luftangriff auf Geleit I. "Inge 

Johanna" am 15/10. ist Ladung von 1.900 cbm 

Benzin nach Aufsetzen ausgebrannt. Starke Personal 

ausfälle. 

Kurz nach Mitternacht zum 19/10. wurde 

Iransportstaffel Prederikshavn - Erederiksstad 

von einzelnen Mosquitos mit Bomben angegriffen. 

festliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst wären 60 Boote einge- 

setzt. In der Kieler Bucht wurden 2, bei Eixhöft 

eine Mine geräumt. 

"Leipzig"'hat am 17. mittags in Gotenhafen 

eingedockt. Meldung des Kreuzers betr. Havarie 

gemäß 1/Skl 31538/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft II[. 
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Tag 

Uhrzeit 

18.10» 4-4 

056) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge,• Ostsee. 

1. Eemdlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. E Irene Lage: 

ftlliairal Skav.errak: 

Zum Minenräumdienst waren 13 Boote in 

tsee-Emgängen, 3 an westjütisoher Küste ein- 

gesetzt. Eine Mine wurde hei Anholt geräumt. 

VB-?ositionen vor westjütischer Küste waren ulan- 

mäßig besetzt. 

Der am ITordausgang des Sundes auf Mine 

gelaufene D. "Braunau" befindet sich im Schlepp 

auf dem Marsch nach Helsingör. 

Bei dem Luftangriff auf Geleit I. "Inge 

Johanna" am 15/10. ist Ladung von 1.900 cbm 

lenzin nach Auf setzen ausgebrannt. Starke Personal 

busiälle. 

Kurz nach Mitternacht zum 19/10. wurde 

Iransportstaffel Erederikshavn - Erederiksstad 

von einzelnen Mcsquitos mit Bomben angegriffen. 

ffestliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst wären 60 Boote einge- 

setzt. In der Kieler Bucht wurden 2, bei Eixhöft 

eine Mine geräumt. 

"Leipzig"-hat am 17. mittags in Gotenhaien 

eingedockt. Meldung des Kreuzers betr. Havarie 

gemäß 1/Skl 31538/44 Gkdos. in KTB Teil 0 Heft IIC.- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommmsso 230 

18.10.4' Aa-mir;tl östliche Ostsee: 

.JU 17/10. nachm, erfolgte fdl. Luftangriff 

auf Zürel. WS 30 ist durch Bombentreffer gesunken, 

Scheinwerfer der Signalstelle durch Bordwaffenbe- 

schuß ausgefallen. 

::m Landkampf im Raum Memel sind Teile der 

21. M3A und eine Kompanie. 24. U-Klottille in 

HKL, Rest 21. MBA, Bi.Zug und Küstenhilfswehr 

auf Mährung eingesetzt. 

. "Schiffbeck" hat u.a. etwa 200 LKW und PKW 

sowie 600 politische Leiter von Libau nach Pillau 

überflihrt. Weitere Meldungen Uber Transporte und 

Geleilte liegen nicht vor. 

IV. U b oots Kriegführung 

Im 

in AN 13 

versenkt 

Im 

gemeldete 

der Bare 

neue War 

Geleitzug 

2 £ s m 

sind aui 

angesetz 

gemeldet 

schlossen 

itlantik hat U 1004 am 17/10. auf Rückmarsch 

16 einen Zerstörer der H-Klasse aus Suchgruppe 

ordmeer stehen 17 Ubpote zur Bekämpfung des 

n Geleitzuges in Aufklärungsstreifen os twärts 

ninsel. PdU Norwegen beabsichtigt, Boote nicht 

ach Osten zu schieben sondern nach 7/esten in 

testellung zu legen, da Nachrichten über den 

g unsicher erscheinen. 

18/10. morgens aus Narvik ausgelaufene Uboote 

den in Küstennähe stehenden Trägerverband 

65 hat Durchführung Wetteraufgabe "Spitzbergen" 

und sich anschließend Gruppe "Panther" ange- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 230 

19.10.4' Ad-mlr;il östliche Ostsee: 

.ja 17/10. nachm, erfolgte fdl. Luftangriff 

auf Zurel. WS 30 ist durch Bombentreffer gesunken, 
Scheinwerfer der Signalstelle durch Bordwaffenhe- 

schuß ausgefallen. 

Im landkampf im Raum Memel sind Teile der 

21. MUA und eine Kompanie. 24. U-Flottille in 

HKL, liest 21. 1I3A, Pi.Zug und Küstenhilfswehr 

auf Itl mrung eingesetzt. 

. "Schiffheck" hat u.a. etwa 200 LK.Y und PKW 

sowie 600 politische Leiter von Libau nach Pillau 

überfüirt. Weitere Meldvuigen über Transporte und 

Sei ei ree liegen nicht vor. 

IV. U b ootskriegführung 

Im 

in AH 13 

versenkt 

Im 
gemeldet:: 

der Bare 

weiter n 

Wart neue 

Geleitzug 

2 £ ein 

sind auf 

angesetz 

gemeldet 

schloss« n 

itlantik hat U 1004 am 17/10. auf Rückmarsch 

16 einen Zerstörer der H-Klasse aus Suchgruppe 

ordmeer stehen 17 Ubpote zur Bekämpfung des 

n Geleitzuges in Aufklärungsstreifen os twärts 
dnsel. PdU Norwegen beabsichtigt, Boote nicht 

ach Osten zu schieben sondern nach 7/esten in 

esteilung zu legen, da Hachrichten über den 

g unsicher erscheinen. 

18/10. morgens aus Narvik ausgelaufene Uboote 

den in Küstennahe stehenden Trägerverband 

65 hat Durchführung Wetteraufgabe "Spitzbergen" 
und sich anschließend Gruppe "Panther" ange- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.10.44 
10 

V. I. 

Im Finnenbusen sichtete U-1165 18.53 Uhr 

sm nördl. Packerort 7 R-Boote auf Westkurs. 

uftkriegführung . 

Westr aum: 

Tages 

ei 

Em Kampfraum Hollar.d herrschte während des 

lebhafte fdl. Jagd- und Jabotätigkeit, über 

nfen Einsatz liegt Bericht nicht vor. 

Reichsgebiet: 

Angri 

350 - 
punkt 

Etwa 950 Kampfflugzeuge führten am Vormittag 

Lffe im Raum Köln und Kassel durch. Ein schwerer 

Angriff erfolgte gegen 1100 Uhr auf Kassel. Im Raum 

Köln - Düsseldorf wurden Verkehrsanlagen bekämpft. 

Einzelheiten s. lageslage. 

Im v/estdeutsehen Raum betätigten sich außerdem 
400 Jabos und Jagdflugzeuge mit BAW. Schwer- 

im Raum Münster - Köln - Frankfurt am Main. 

In der Nacht zum 19/10. haben 15 - 20 Mosauitos 

Mannhsim, 60 Mosauitos Hannover und 70 schnelle 
Kampfflugzeuge den Raum Wiesbaden - Duisburg ange- 

griffen. 

Mittelmeerraum: 

Besondere Einsatztätigkeit ist nicht berichtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.10.44 
10 

V. 1 

Westraum 

Im Finnenbusen sichtete IJ-1165 18.53 Ohr 

sm nördl. Packerort 7 R-Boote aif Westkiirs. 

uftkriegführung . 

[m Kampfraum Hollar.d herrschte während des 

Tages lebhafte fdl. Jagd- und Jabotätigkeit, übei 

eigenen Einsatz liegt Bericht nicht vor. 

Seichegebiet: 

Etvta 950 Kampfflugzeuge führten am Vormitt; 

Angriffe im Raum Köln und Kassel durch. Ein schv/erer 

Angrijff erfolgte 

Köln 

Einze 

egen 1100 Uhr auf Kassel. Im Raum 

Düsseldorf wurden Verkehrsanlagen bekämpft. 

Lheiten s. Tageslage. 

Im westdeutschen Raum betätigten sich außerdem 

350 - 400 Jabos und Jggdflugzeuge mit BAW. Schwer- 
punkt im Raum Llünster — Köln — Frankfurt am Hain. 

In der ITacht zum 19/10. haben 15 - 20 Koscuitos 

Mannheim, 60 Kosouitos Hannover und 70 schnelle 
Kampfflugzeuge den Raum Wiesbaden - Duisburg ange- 

griffen. 

Mitte Lmeerraum: 

Besondere Einsatztätigkeit ist nicht berichtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkomm niaso 231 

18.10.4 Ostra'im; 

.in 

und 1' 

Atsch 

•der Ostfront wurden am 17/10. 621 eigene 
760 Feindeinsätze mit 12 Verlusten und 66 

issen gemeldet. 

VI. Krie 

1.) Bere Ich Dt. Harkdo. Italien: 

Fein Hage: 

Straß 

Gele 

der 

4 T. 

wach 

stellt. 

Eige 

■Plc 

Fumo 

besc 

und 

K- 

eing 

boo 

K-Fl 

Pad' 

fiihrung im Mittelmeer und im Donau-Gebiet. 

Am 17. abends durchliefen die Gibraltar- 

e ostwärts 7 Transporter, 5 Frachter und 8 

teinheiten. Am 18. nachmittags wurden in 

Jibraltar-Straße 1 Transporter, 56 Frachter, 

und 4 Geleiteinheiten ohne Kursangabe gemeldet. 

Vor der Riviera-Küste wurde die übliche Be- 

mgstätigkeit bei Tage und bei Nacht festge- 

iie Page: 

In der Nacht zum 17/10. in Rapallo-Bucht durch 

'erfaßte Bootsgruppe wurde von Har.Battr. 

lossen. In der Nacht zum 18/10. ist Geleit- 

3icherungsdienst planmäßig durchgeführt, 

ttille 215 ist mit 48 Binsen in San Remo 

etroffen. Gemeinsamer Einsatz mit 1. Sturm- 

tsflottille je nach Feindlage ist beabsichtigt. 

ottille 564 verlegt mit 50 Mardern von 

u]a nach Savona. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis Bö 231 

18.10.4 Oatra' im; 

.in 

und 1' 

Atsch 

•der Oc-tfront wurden am 17/10. 621 eigene 

'60 Feindeinsätzd mit 12 Verlusten und 66 

issen gemeldet. 

VI. Krie 

1.) Bere Ich Bt. Uaricdo. Italien: 

ffeir. Hage: 

wach 

S' 

Ei-e 

■El 3 

Eumo 

hesc 

und 

K-: 

eing 

hoo 

K-E: 

Pad' 

luhrung im Mittelnieer und im Donau-Geoiet. 

Am 17. ahends durchliefen die Gibraltar- 

Strafe ostwärts 7 Transporter, 3 Frachter und 8 

GeleLteinheiten. Am 18. nachmittags wurden in 

der iibraltar-Straße 1 Transporter, 56 Frachter, 

4 T-. und 4 Geleiteinheiten ohne Kursangabe gemeldet. 

Vor der Riviera-Kiste wurde die übliche Be- 

mgstätigheit bei Tage und bei Hacht festge- 

elit. 

ne Lage: 

In der Kacht zum 17/10. in Rapallo-Bucht dtirch 

"erfaßte Bootsgruppe wurde von Har.Battr. 

rossen. In der Hacht zum 13/10. ist Geleit- 

Sicherungsdienst planmäßig durchgeführt, 

ttille 213 ist mit 48 Linsen in San Remo 

etroffen. Gemeinsamer Einsatz mit 1. Sturm- 

tsflottille je nach Feindlage ist beabsichtigt, 

lottille 364 verlegt mit 30 Mardern von 

ua nach Savona. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.10.U 2.' Bereich. Marine gruppe Süd 

a) Adria: 

Luftaufklärung erfaßte am 16/10. 1625 

Uhr südlich Lagosta 1 Kanonenboot. Bei Bord- 

waffenangriff wurde Trefferwirkung beobachtst. 

4 Boote J.Sfl. haben in der Kacht zum 

16/10. bei Abschirmen Kordgeleits im Gebiet 

Sibenic keine Feindberührung gemeldet. 2 

Torpedos wurden auf Hafenmole Muna-Bucht 

(Insel Zirje) abgefeuert. Wirkung.war nicht 

erkennbar. 

In der Hacht zum 13/10.. haben 5 S-Booti: 

von Pola aus wiederum erfolglosen Vorstoß 

in Seegebiet Ancona durchgeführt und sind 

anschließend in Sibenic eingelaufen. Für 

Hacht zum 19/10. ist Wiederholung des Unter- 

nehmens mit 3 weiteren S-Booten aus Bola 

vorgesehen. 

Hach Aussage überlebender Besatzungs— 

angehöriger wurden im Seegefecht bei Vir 

in der Hacht zum 12/10. durch Kampffahren 

2 fdl. S-Boote und 2 Kanonenboote versenkt. 

Bisher war nur Versenkung je einer dieser 

Binheiten bekannt. 

Laz.Schiff "Bonn" wurde von Hordspitze 

Isto mit leichter Artl. und 2 cm erfolglos 

beschossen. 

Cruda ist von Banden besetzt. Verkehr 

zwischen Dubrovnik und Cattaro ist nur 

noch auf Seeweg möglich. Zur Freikämpfung 

der Straße Dubrovnik - Metkowic ist 

Mar.Schützen-Btl. Dubrovnik eingesetzt. 

- 452 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

18.10.U 

Vorkommnisse 

2.' Bereioh. Marine gruppe Süd; 

a) Adria: 

Luftaufklärung erfaßte am 16/10. 1625 

Uhr südlich Lagosta 1 Kanonenboot. Bei Bord- 

waffenangriff wurde Trefferwirkung beobachtet. 

4 Boote J.Sfl. haben in der I?acht zum 

16/10. bei Abschirmen Kordgeleits im Gebiet 

Sibenic keine Feindberührung gemeldet. 2 

Torpedos wurden auf Hafenmole Kuna—Bucht 

(Insel Zirje) abgefeuert. Wirkung.war nicht 

erkennbar. 

In der Hacht zum 13/10.. haben 3 S-Booti 

von Pola aus wiederum erfolglosen Vorstoß 

in Seegebiet Ancona durchgeführt und sind 

anschließend in Sibenic eingelaufen. Für 

Hacht zum 19/10. ist Wiederholung des Unter- 

nehmens mit 3 weiteren S-3ooten aus Pola 

vorgesehen. 

Hach Aussage überlebender Besatzungs- 

aiigehöriger wurden im Seegefecht bei Vir 

in der IJacht zum 12/10. durch Kampf fahren 

2 fdl. S-Boote" und 2 Kanonenboote versenkt. 

Bisher war nur Versenkung je einer dieser 

Binheiten bekannt. 

Laz.Schiff "Bonn" ./urde von Hordspitze 

Isto mit leichter Artl. und 2 cm erfolglos 

beschossen. 

Cruda ist von Banden besetzt. Verkehr 

zwischen Dubrovnik und Cattaro ist nur 

noch auf Seeweg möglich. Zur Freikämpfung 

der Straße Dubrovnik - Metkowic ist 

Mar.Scnützen-Btl. Dubrovnik eingesetzt. 
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Tag 
Ulirzeit 

18.10.44 

Ort 
Wetter 

und ; 

Cavt 

f eue^- 

Batt: 

Weiti 

stör 

In der Hacht zum 17/10. ist Insel Drvnik 

.17. Cavtat planmäßig geräumt. Battr. 

und Iiokrum haken bis 17/10. früh Vfirkungs- 

gegen Banden in Gehirgsfront geschossen. 

Cavtat ist anschließend zerstört. 

■ ist am 14/10. Mar.Battr. Treportri zer- 

b) Ägäi 

Huk 

sich 

Schw 

Athe 

uoer 

Banz 

von ' 

l Tr 
Auße 

Reed 

Vorkommnisse 232 

Las.Schiff "Tübingen" ist am 17/10. von 

Trient nach Salonilti ausgelaufen. Laz.Schiff 

"GraUisca" soll am 19/10. folgen. 

Gruppe Süd. meldet, daß Einsatz "Cavour" 

entfallt, insbesondere wegen unzulänglicher 

Munipionslage. 

Trägerverband Wurde vormittags von Cassandra- 

.m Ablaufen nach SO gesichtet. Verband hatte 

am 17/10. in nördlicher Ägäis aufgehalten, 

rpunkt fdl. Streitkräfte liegt im Golf von 

i. Hach eigener, allerdings nicht lückenloser, 

luftaüfklärung war ITord-Ägäis im Verlauf des Tages 

anä c leinend feindfrei. Im Seegebiet Piräus wurd'en 

80 Fahrzeuge, darunter ein altes griech. 

:rschiff, 4 Kreuzer, 9 Zerstörer, eine Anzahl 

ampfWagentransportern und Landungsbooten sowie 

ippentransporter und 3 Frachter festgestellt, 

dem wurden Räumarbeiten und Ausladungen auf 

; beobachtet. LB zeigt wirksame Zerstörung der 

Hafelanlage Piräus. 

Am 17/10. wurde starker Jaboeinsatz im Raum 

Volo 3 gemeldet. 2 eigene Bo 24 sind atif‘Verwundeten- 

tran3portflug nach Saloniki abgeschossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

18.10.4'! 

£.m und 

Cavt 

f eue^- 

Batt 

Weit«; 

stör1 

Vorkommnisse 232 

In der Hackt zum 17/10. ist Insel Drvnik 

17. Cavtat planmäßig geräumt. Battr. 

,t und IiOkrum Baken bis 17/10. früh fflrkungs- 

gegen Banden in Gebirgsfront geschossen. 

*. Cavtat ist anschließend zerstört, 

r ist am 14/10. Mar.Battr. Treportri zer- 

Baz.Schiff "Tübingen" ist am 17/10. von 

Triest nach Saloniki ausgelaufen, laz.Schiff 

"GraUisca" soll am 19/10. folgen. 

Gruppe Süd. meldet, daß Einsatz "Cavour" 

entfällt, insbesondere «egen unzulänglicher 

Uunipionslage. 

b) Agäis 

Trägerverband vrorde vormittags von Cassandra- 

Huk .m Ablaufen nach SO gesichtet. Verband hatte 

sich am 17/10. in nördlicher Ägäis aufgehalten. 

Schwerpunkt idl. Streitkräfte liegt im Golf von 

Athen. Hach eigener, allerdings nicht lückenloser, 

Luftaufklärung war Hord-Ägäis im Verlauf des Tages 

anäcjieinend feindfrei. Im Seegebiet Piräus wurden 

uoer 

Panz 

von 1 

4 Tr 

Auße 

Heed 

80 Pahrzeuge, darunter ein altes griech. 

erschiff, 4 Kreuzer, 9 Zerstörer, eine Anzahl 

ampfwagentranspor'tern und Landungsbooten sowie 

ippentransporter und 3 Prachter festgestellt, 

dem wurden Räumarbeiten und Ausladungen auf 

j beobachtet. LB zeigt wirksame Zerstörung der 

Hafenanlage Piräus. 

Am 17/10. wurde starker Jaboeinsatz im Raum 

Volo3 gemeldet. 2 eigene Bo 24 sind auf'Verwundeten- 

tran3portflug nach Saloniki abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.10.44 

(157) 

Am 18/10. wurde U-Jäger-Geleit in Saloniki- 

J)lf von 8 Feindflugzeugen in 5 Tiefangriffen 

bekämpft. Angriffe wurden durcli Flakfeuer abge- 

wbbrt. 

Eäumung Volos ist für Hackt zum 19/10. 

beabsichtigt. Restliche Küstenschutzboote und 

fahrbereite Motorsegler sind am 18/10.-nach 

Saloniki ausgelaufen. Zur Sicherung sind 

B-Bootsrotte und TA 18 entgegengeschickt. 

c) X; onaulage: 

YII. 

3/ 
läge Hr 

flotte 

Oberbe 

'Tjunk ~ai)i 

Chef 1 

»/y. 2r + 

Bericht ist nicht eingegangen. 

a g e Ostasien 

Ski FL berichtet in Kurznachrichten zu Feind- 

9/44 über Leistlingen der britischen Fernost- 

auf Grund Rundfunkvortrags des bisherigen 

'ehlshabers dieses Verbandes im britischen Rund- 

28.9.44. Ausfertigung gern. 1/Skl 38349/44 geh. 

Teil 0 Heft XV. 

1V 

7p/1 

a. 
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Tag 

Uhizeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.10*44 

(157) 

ftöVH. 

Am 18/10. '.vurde U-Jäger-Gelei1; in Saloniki- 

Gjlf von 8 Peindflugzeugen in 5 Tiefargriffen 

bekämpf 1:. Angriffe wurden durch Plakfeuer ahge- 

ihrt. 

Häumung Volos ist für lischt zum 19/10. 

beabsichtigt. Eestliche Küstenschutzboote und 

fahrbereite Motorsegler sind am 18/10.-nach 

aloniki ausgelaufen. Zur Sicherung sind 

•Bootsrotte und TA 18 entgegengeschickt. 

c) X: onaulaae; 

VII. 

<■" j^ink-ärti 

Ot 
Cnef 

2r. + 

Bericht ist nicht eingegangen. 

a g e Ostasien 

3/Skl BL berichtet in Kurznachrichten zu Feind- 

lage Kr. 9/44 über Leistungen der britischen Bernost- 

flotte auf Grund Rundfunkvortrags des bisherigen 

Oberbefehlshabers dieses Verbandes im britischen Rund- 

28.9.44. Ausfertigung gern. 1/Skl 38349/44 geh. 

Teil 0 Heft XV. 

Vs 

«BEI. 

ü. k I P/ (Sr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 233 

19.10.4 

<Jh 

sorgnis 

sicht li< 

aufmerk^ 

machung 

Churchi 

in stän 

heliehe 

wunderl 

Verband [L 

Lösung 

Ergebnis 

Be 

Pinnlanfi 

deutschp: 

Teil 

sehen 

friedigle: 

uni 

Politischer Lageüberblick. 

der amerikanischen Presse nimmt die Be- 

über das eigenmächtige Vorgehen Stalins 

:h zu. Eine Zeitung fordert, Stalin darauf 

:am zu machen, daß er die Teheraner Ab- 

sn mehr nach eigener Manier auslege. 

LI und Roosevelt lebten seit 2 Monaten 

iiger Sorge, daß Stalin das tue, was ihm 

.Unter diesen Umständen ist es nicht ver- 

Lch, wenn man in London befürchte, daß die 

ungen in Moskau, die gegenwärtig über dine 

ler polnischen Präge geführt werden, zu einem 

nicht führen werden. 

c Moskauer Rundfunk hat festgestellt, daß 

seine Verpflichtung über die Abgabe des 

iän und ungarischen Kriegsmaterials nur zum 

die wichtigste Verpflichtung,die deut- 

Truppen in Finnland zu entwaffnen, nur unbe- 

md erfüll ei}. 

Bet Ob.d.M. spricht auf Einladung von Br.Göbbels 

in Berlin vor führenden Persönlichkeiten des 

Staates und der Partei. 

I.) I a 

a) 

++ ++ ++ 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.15 Uhr. 

/ 1.Ski.: 

Festungskommandant Bünkirchen hat an Ob.West 

nachrichtlich Gruppe West, MOK Nord Bitte 

gerichtet, notwendige Nachschubfrage er- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 233 

19.10.4-- 

Oh 

sorgnis 

sicht li' 

aufmerk^ 

machung 

Churchi 

in stän 

heliehe 

wunderl 

VerhandlL 

Lösung 

Ergebnib 

Be 

Finnlanji 

deutschp: 

Teil 

sehen 

friedigje: 

Bolitischer Lageüberhlick. 

der amerikanischen Presse nimmt die Be- 

über das eigenmächtige Vorgehen Stalins 

:h zu. Eine Zeitung fordert, Stalin darauf 

am zu machen, daß er die Teheraner Ab- 

m mehr nach eigener iianier auslege. 

LI und Hoosevelt lebten seit 2 Monaten 

iiger Sorge, daß Stalin das tue, was ihm 

.Unter diesen Umständen ist es nicht ver- 

■Lch, wenn man in London befürchte, daß die 

ungen in Moskau, die gegenwärtig über eine 

ier polnischen Präge geführt werden, zu einem 

nicht führen werden. 

uni 

Be 

in Berli: 

Staates 

I.) 1_ 

a) 

c Moskauer Rundfunk hat festgestellt, daß 

seine Verpflichtung über die Abgabe des 

iän und ungarischen Kriegsmaterials nur zum 

die wichtigste Verpflichtung,die deut- 

Truppen in Finnland zu entwaffnen, nur unbe- 

md erfülle^. 

++ 

r Ob.d.M. spricht auf Einladung von Br.Göbbels 

in vor führenden Persönlichkeiten des 

und der Partei. 

++ 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.15 Uhr. 

/ 1.Ski.: 

Pestungskommandant Bünkirchen hat an Ob.West 

nachrichtlich Gruppe West, MOK Nord Bitte 

gerichtet, notwendige Nachschubfrage er- 
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Tag 

Uhraeit 

Ort 

Wetter 
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19.10.44 i.t ne 

Fä: 

is't 

wuv' 
ni' 

ge 

no 

Eifr 

in 

am 

erfe' 

Ch 

Gr 

in 

Ge 

ge 

hat 

ge 

unt 

ung; 

Kr 

de 

ung; 

su prüfen, nachdem Einsatz von S—Booten, 

ä}ixprähmen und U—Booten endgültig ahgelehnt 

und Einsatz von Wasserflugzeugen verweigert 

•de. Beantragte Bastensegler sind angeblich 

ioht vorhanden. Hafen ist in bisherigem Zustand 

.assen, der Einlaufen in gewissem Umfange 

gestattet. Eestungskommandant bittet daher 

isatz von Blugboottypen zu prüfen, die 

See wassern, dann einlaufen oder notfalls 

Strand löschen. 

Rücksprache von 1.Ski. bei OKB/Eüstab hat 

r-eben, -daß Lastensegler an sich vorhanden sind. 

i5f Genst. mußte jedoch Einsatz aus taktischen 

c-inden ablehnen, da Schleppflugzeug und Segler 

dem vom Feind beherrschten Luftraum sich 

möglich halten können. Luftwaffenführungsstab 

ieht Versorgungsmöglichkeit nur im Abwurf. 

b) Grippe Süd meldet, daß deutscher Bevollmächtigter 

eieral in Ungarn Zurückziehung deutscher Besatzun 

ei von ungarischen Stromstreitkräften befohlen 

Von Gruppe gemachter Vorschlag , die Fahrzeu— 

durch deutsche Kommandos- zu übernehmen, wird 

er diesen Umständen zurückgezogen. Einsatz 

;arischer Stromstreitkräfte für gemeinsame 

iegführung wird vorläufig durch Einschaltung 

s MVO Budapest versucht, da Eingliederung der 

jarischen Schiffe in Donau-Flottille aus 

•ienstgradrücksichten und auch politisch untunlich 

ischeint. 

II.) Chef 

a) Jn Rüstungssitzung erklärte Staatsrat Schieber, 

Adm. Qu.: 
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■19.10.44 

in 

am 

Ch 

Gr 

in 

net.t zu prüfen, nacb.dem Einsatz von S—Booten, 

Eä]irprähmen und U-Booten endgültig aUgeleimt 

is-; und Einsatz von Wasserfluczeugen verweigert 

wurde. Beantragte Irastensegler sind angeblich, 

nicht vorhanden. Hafen ist in bisherigem Zustand 

gelassen, der Einlaufen in gewissem Umfange 

noch gestattet. Festungskommandant bittet daher 

Einsatz von Flugboottypen zu prüfen, die 

See wassern, dann einlaufen oder notfalls 

Strand löschen. 

Eüokspraohe von 1.Ski. bei OKL/Füstab hat 

er-eben, -daß Lastensegler an sich vorhanden sind. 

i5f Genst. mußte jedoch Einsatz aus taktischen 

rinden ablehnen, da Schleppflugzeug und Segler 

dem vom Feind beherrschten Luftraum sich 

unnoglich halten können. Luftwaffenführungsstab 

sieht Versorgungsmöglichkeit nur im Abwurf. 

b) Grippe Süd meldet, daß deutscher Bevollmächtigter 

General in Ungarn Zurückziehung deutscher Besatzun- 

gen von ungarischen Stromstreitkräften befohlen 

hat. 

Von 'Gruppe gemachter Vorschlag , die Fahrzeu- 

ge durch deutsche Kommandos, zu übernehmen, wird 

unter diesen Umständen zurückgezogen. Einsatz 

ungarischer Stromstreitkräfte für gemeinsame 

Kriegführung wird vorläufig durch Einschaltung 

3 MVO Budapest versucht, da Eingliederung der 

ungarischen Schiffe in Donau—Flottille aus 

Dienstgradrücksichten und auch politisch untunlich 

erscheint. 

II.) Chef Adm. Qu.: 

a) Jn RüstungsSitzung erklärte Staatsrat Schieber, 
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daß 

etwi 

hen 

werc 

Mü'P 

werc 

ste 

WXSE 

b) Wehii 

sanc 

run 

ten 

c) Adm 

Jta! 

zwe 

düri 

dm?' 

Bei 

alle 

eine 

CheJ 

pere 

hall 

mäß: 

ein 

Vor 

die Verkehrssehwierigkeiten im Westen in 

14 Tagen spürbare Mangelersoheinungen 

orruien werden» Aach Schiffbauprogramm 

e alsdann gefä^det sein. Ausstoß an 

müsse von 61 aui 1.2 im Monat gedrosselt 

en. Statt 20 könnten nur 10 MBoote er- 

ij-lt werden und zv/ar auch nur dann, wenn ge- 

e Voraussetzungen erfüllt werden können. 

■machtbefehlshaber Norwegen hat Kristian- 

Süd zur Festung erklärt. Nach Durchfüh- 

isbefehl soll Posten des Festungskommandan- 

duroh Kriegsmarine besetzt werden. 

Qu. hält Bilduhg einer Marinebrigade in 

ien, wie O.B. Südwest es wünscht, für un- 

(jkmäßig . Das Bahmenpersonal des Heeres 

te Ausschuß sein^ das letzten Endes auch 

ch 

d) 

MarineSoldaten ersetzt werden muß. 

Bildung der Brigade würde Marine für 

Ausrüstung verantwortlich sein und auch 

wesensfremde Aufgabe übernehmen. 

Ski. hält es für notwendig, daß das Marine- 

onal in geschlossenen Verbänden zusammenge- 

en wird. Wenn ein Brigadeverband unzweck- 

g erscheint, so muß eine Abteilung oder 

Regiment gebildet v/erden. Entsprechender 

chlag soll Ob.d.M. vorgetragen werden. 

Zur Verstärkung der ^läkausrüstung von Goten- 

haf^n kommen neu 4 12,8 cm Batterien mit 

3e Rohren in Doppellafetten sowie 2 Batte- 

rie: 10,5 cm Geschütze, die als 5. und 6. Ge- 

schütz den alten Batterien zugeteilt werden, 

in Betracht. Die 12,8 cm Batterien sind an 

sich für Kiel und Wilhelmshaven zum Austausch 
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q~.1Q.4-4 daß 

etw: 

hen 

wert}' 

UFP 

werc 
ste 

V/XSE 

b) Wehj] 

sanc 

run, 

ten 

c) Adm 

Jta5 

zwe 

dür: 

dur< 

Bei 

all« 

ein« 

Chel 

pen 

ball 

maß: 

ein 

Tor 

d) Zur 

haf < 

je 

riei 

seht: 

in 

die Verkehrsschwierigkeiten im Westen in 

14 Tagen spürbare Mangelerscheinungen 

errufen werden. Auch Schiffbauprogramm 

e alsdann gefä^det sein. Ausstoß an 

mücse von 61 auf 1.2 im Monat gedrosselt 

en. Statt 20 könnten nur 10 MBoote er- 

ll-lt werden und zwar auch nur dann, wenn ge- 

e Voraussetzungen erfüllt werden können. 

■machtbefehlshaber Norwegen hat Kristian- 

Süd zur Pestung erklärt. Nach Durchfüh- 

isbefehl soll Posten des Festungskommandan- 

durch Kriegsmarine besetzt werden. 

Qu. hält BiTduhg einer Marinebrigade in 

ien, wie O.B. Südwest es wünscht, für un- 

«Jkmäßig . Das Bahmenpersonal des Heeres 

e Ausschuß sein^ das letzten Endes auch 

Marinesoldaten ersetzt werden muß. 

Bildung der Brigade würde Marine für 

Ausrüstung verantwortlich sein und auch 

wesensfremde Aufgabe übernehmen. 

Ski. hält es für notwendig, daß das Marine- 

onal in geschlossenen Verbänden zusammenge- 

en wird. Wenn ein Brigadeverband unzweck- 

g erscheint, so muß eine Abteilung oder 

Regiment gebildet werden. Entsprechender 

chlag soll Ob.d.K. vorgetragen werden. 

Verstärkung der ^läkausrüstung von Goten- 

n kommen neu 4 12,8 ein Batterien mit 

Rohren in Doppellafetten sowie 2 Batte- 

10,5 cm Geschütze, die als 5. und 6. Ge- 

tz den alten Batterien zugeteilt werden, 

Betracht. Die 12,8 cm Batterien sind an 

sich für Kiel und Wilhelmshaven zum Austausch 
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Ort- 
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19.10.44 

(158) 

gegin'10,5 cm Batterien vorgesehen. Aufstellung 

er Batterien erfordert jedoch Bildung neuer 

ahteilung. Mar Wehr hat Schv/ierigkeitenjhierfür 

personal bereitzustellen, da sich die Abgaben 

las Heer start fühlbar machen. 

die J 

Blae: 

das 

an 

Jm kleinen Kreis: 

XU.) Che; 

Hach, amtlichen Peindmeldungen haben an den 

Ban lungsoperationen im Hafen von Piräus 150 Klotten- 

ein leiten der Verbündeten teilgenommen, unter ihnen 

befinden sich kanadische, südafrikanische^, griechi- 

sch ä, französische und polnische Kriegsschiffe. 

Der Hafen von Patras ist für die alliierte 

Schiffahrt wieder eröffnet. 

SchfL 

Eis 

3 

aus 

tat 

Mi 

we: 

run 

be! 

Be 

der 

1 

19 

IV.) I_ 

'"a) 

V 

5/Skl.: 

Nach einer amtlichen Peindmeldung soll der 

ffsverkehr im KW-Eanal durch Zerstörung einer 

mbahnbrücke bei Buftangriff für mindestens 

nate stillgelegt sein. Nach einer Erklärung 

der kanadischen Marine hat die deutsche U-Boot 

igkeit im Atlantik zugenommen. 

Aus dem Hauptquartier G-eneral Eisenhowers 

die alliierten Absichten bezüglich Einfüh- 

militärischer Sesetzgebung besetziS0&J'5§t£?te 

gegeben 

Attlee gab im Unterhaus bekannt, daß «feit 

der Invasion bis Ende August die Verluste 

beteiligten Empire—Truppen auf insgesamt 

42 Mann beziffern. Davon waren 20795 Tote, 

354 Vermißte und 63 193 Verwundete. 

r len 

kannt 

ginn 

03 3 

/ 1.Ski. 

In mitgelesenem Punkspruch des Bestungskomman- 

lanten Dünkirchen an Ob,West am 18. abends 

leißt es: 
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(158) 

geg;n'10,5 cm Batterien vorgesehen. Aufstellung 

dieier Batterien erfordert jedoch Bildung neuer 

Piacabteilung. Har Wehr hat Schwierigkeiten,hierfür 

das Personell bereitzustellen, da sich die Abgaben 

an las Heer stark fühlbar machen. 

Jm deinen Kreis: 

HI.) Che! 

ScbjL: 

^is 

3 
aus 

tat 

MD: 

we: 

run 

be: 

ginn Be 

der 

103p 

19 

IV.) I_ 

^a) 

Y 

3/Skl.: 

Nach, amtlichen Feindmeldungen haben an den 

Ban lungsoperationen in Hafen von Piräus 150 Flotten- 

einieiten der Verbündeten teilgenommen, unter ihnen 

befinden sich kanadische, südafrikanische^ griechi- 

sch 5, französische und polnische Kriegsschiffe. 

Der Hafen von Patras ist für die alliierte 

Schiffahrt wieder eröffnet. 

Nach einer amtlichen Feindmeldung soll der 

ffsverkehr im KW-Kanal durch Zerstörung einer 

nbahnbrücke bei Luftangriff für mindestens 

nate stillgelegt sein. Nach einer Erklärung 

der kanadischen Marine hat die deutsche U-Boot 

igkeit im Atlantik zugenommen. 

Aus dem Hauptquartier General Eisenhowers 

die alliierten Absichten bezüglich Einfüh- 

ä militärischer Sesetzgebung besetz<E0$V'58t5ii¥te 

gegeben 

Attlee gab im Unterhaus bekannt, daß iieit 

der Invasion bis Ende August die Verluste 

beteiligten Empire-Truppen auf insgesamt 

42 Kann beziffern. Davon waren 20795 Tote, 

354 Vermißte und 63 193 Verwundete. 

/ I.Skl. : 

r len 

kannt 

Tn mitgelesenem Funkspruch des Festungskomman- 

lanten Dünkirchen an Ob.West am 18. abends 

aeißt es: 
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le 

mhn 

in f 

harn 

b) 

"Habe 

Rückzug: 

Pestung 

Peindjr 

‘Reben 

weil e 

auch 

werdenl 

ich So 

neuer 

zu Pü. 

appellji' 

Motto: 

heit, 

ten 

sind 

wendig 

auf Pe 

maßen 

ferner 

v/agemu 

chen 

ahgesc 

kung m 

daher 

wenigste 

gen he 

MOERo 

baldmö 

Nacht 

Polar 

her, Au 

Aufgab 

Einsat 

Gegner 

Bit allen Mitteln versucht, die infolge 

/ 
en Boulogne, Calais und geschickter 

opaganda gedrückte Stimmung Soldaten zu 

Dies mehr oder weniger gelungen, zum Teil^ 

inmalige S-Bootsversorgung und - (wenn 

ider in letzter Zeit zunehmend geringer 

de) - Luftversorgung^besonders aber, weil 

Idaten baldige Wende Krieges durch Einsatz 

ffaffen ankündigte und an gläubiges Vertrauen 

ung und Nationalsozialismus eindringlichst 

ierte. 

Be 

Wenn Pestung nicht kapituliert, winkt Prei- 

Versorgung würde sichergestellt. Da Solda- 

olge Ereignisse letzter Jahre Skeptiker, 

dgreifliche Beweise meiner Propaganda not- 

Hatte daher ein oder zwei V 2 - Schüsse 

indstellungen beantragt^um Soldaten gewisser- 

Vunder vorzuführen. Kampffrohe Stimmung kann 

nur gefördert werden, wenn Soldaten durch 

tige Zuführung Nachschubs ähnlich zahlrei- 

ispielen Geschichte sehen, dass sie nicht 

irieben sind und wenn, sie praktisch Wir- 

odemer deutscher Waffen erfahren .Bitte 

außer-dem erneut beantragte Prüfung Präge 

ejis einmaliger Bombardierung Peindstellun- 

Racht auf Anforderung. 

rwegen meldet Befehl^ an 4.Z-Plottille, 

liehst nach Smalfjord (Tanaf j-ord) bei 

aöglichst unbemerkt im Einvernehmen mit Adm. 

iste. zu verlege^. Absicht ist 24 Stunden vor- 

slaufen durch Stichwort "Eisbär" zu melden. 

ki: 

3 gegen gleich starken oder unterlegenen 

bei Angriff auf eigenen Geleitverkehr sowie 
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9.10.44 "Habe 

Rückzu g; 

Festung 

Feindin 

■Heben 

-w.eil e 

auch 

werdenjd 

ich So 

neuer 

nit allen Kitteln versucht, die infolge 

b) 

le 

en Boulogne, Calais und geschickter 

opaganda gedrückte Stimmung Soldaten zu 

Dies mehr oder weniger gelungen, zum Teil^ 

inmalige S-Bootsversorgung und - (wenn 

ider in letzter Zeit zunehmend geringer 

e) - luftversorgung^besonders aber, v/eil 

Idaten baldige Wende Krieges durch Einsatz 

iVaffen ankündigte und an gläubiges Vertrauen 

Führung und Nationalsozialismus eindringlichst 

appellierte. 

inf< 

ham 

Motto: 

heit, 

ten 

sind 

wendig 

auf Fe 

maBen 

ferner 

wagemu t 

chen 

abgesct 

kung m 

daher 

wenigste 

gen be 

MOK ho 

baldmö 

Nacht 

Polar! 

Aufgab 

Einsat 

Gegner 

;serscheinungenj allgemeiner läge, Fall- 

Wenn Festung nicht kapituliert, winkt Frei- 

Versorgung würde sichergestellt. Ba Solda- 

olge Ereignisse letzter Jahre Skeptiker, 

dgreifliche Beweise meiner Propaganda not- 

Hatte daher ein oder zwei V 2 - Schüsse 

indstellungen beantragtjUm Soldaten gewisser- 

Jfunder vorzuführen. Kampffrohe Stimmung kann 

nur gefördert werden, wenn Soldaten durch 

ige Zuführung Nachschubs ähnlich zahlrei- 

ispielen Geschichte sehen, dass sie nicht 

lirieben sind und wenn, sie praktisch Wir- 

odemer deutscher Waffen erfahren .Bitte 

iußer-dem erneut beantragte Prüfung Frage 

ens einmaliger Bombardierung Feindstellun- 

Nacht auf Anforderung.11 

rwegen meldet Befehl^ an 4.Z-Flottille/ 

liehst nach Smalfjord (Tanafj-ord) bei 

aöglichst unbemerkt im Einvernehmen mit Adm. 

icte zu verlegen. Absicht ist 24 Stunden vor- 

alaufen durch Stichwort "Eisbär" zu melden. 

kii 

3 gegen gleich starken oder unterlegenen 

bei Angriff auf eigenen Geleitverkehr sowie 
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(159) 

c) 

gegän Landungen und Handstreiche nach Ermessen 

Eloit.Chefs auf Srund öfttl. Lage. Einsatzabsicht 

melc en durch "Wetterleuchten". Aufenthaltsdauer 

SmaJf3ord einige Tage, abhängig von Vorgefundenen 

Bedingungen (Wetter- und Luftlage). Rückverlegung 

Alts 

MOE. 

nach Entscheidung Elott.Chefs, oder Befehl 

V.-) 

Adm. Polarküste und Seekommandant Kirkenes 

haben schnellste und laufende Übermittlung von 

Eeiiidnachrichten sicherzustellen. 

Abschrift entsprechenden ES..gern. I.Skl. 3320 

Che^s, in KTB Teil C Heft XIa. 

Nacll. fernmündlicher Mitteilung Gruppe Süd ist An- 

trag O.B. Südost betr. Sprengung 7 Küstenbatterien 

in lalmatien von OKW genehmigt worden. Später bei 

Ski eingehende Unterrichtung seitens WEST spricht 

von grundsätzlicher Genehmigung, wobei vor Durchfüh- 

rung zu prüfen bleibt, ob es nicht zweckmäßiger ist, 

diese Batterien,soweit sie im Palle einer Landung 

dem Eeind nicht von Nutzen sein können, aus psycho- 

log. sehen Gründen den im Küstengebiet verbleibenden 

kros.tischen Verbänden zu übergehen. 

Chef Sk], wirft Präge auf: Was-geschieht im Kriegsfall 

mit Schv eden? Probien wird von I.Skl. und gleichzeitig 

von Adm. z.b.V. behandelt. 

VI,) H e e r-ie:s läge : 

Westfror 

St 

Eeinddruck an Ost- und Südostfront Brückenkopfes 

Breskens hält an. Infolge fortschreitender Über^- 

flutung von Walcheren ist Umgruppierung von Teilen 

der dori befindlichen eigenen Kräfte auf die Halbinsel 

Südbevaaand im Gange. 

rke Peindkräfte werden im Raum zwischen Waal 
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c) 

gegen Landungen und Handstreiche nach Ermessen 

Pldt.Chefs auf Grund öatl. Lage. Einsatzabsicht 

melcen durch "Wetterleuchten". Aufenthaltsdauer 

Smalf j'ord einige Tage, .abhängig von Vorgefundenen 

Bedingungen (Wetter- und Luftlage). Rückverlegung 

Alt; 

KOK 

nach Entscheidung Elott,Chefs, oder Befehl 

V.) 

Adm. Bolarkiiste und Seekommandant Kirkenes 

habin schnellste und laufende Übermittlung von 

Eeiiidnachriehten sicherzustellen. 

Abschrift entsprechenden E5..gern. I.Skl. 3320 

Che^s, in KTB Teil 0 Heft Ila. 

Nac4 fernmündlicher Kitteilung Gruppe Süd ist An- 

trag O.B. Südost betr. Sprengung 7 Küstenbatterien 

in lalmatien von OKW genehmigt v/orden. Später bei 

Ski eingehende Unterrichtung seitens WEST spricht 

von grundsätzlicher Genehmigung, wobei vor Lurchfüh 

rung zu prüfen bleibt, ob es nicht zweckmäßiger ist, 

dies e Batterienjsoweit sie im Falle einer Landung 

dem Feind nicht von Nutzen sein können, aus psycho- 

log. sehen Gründen den im Küstengebiet verbleibenden 

kroatischen Verbänden zu übergehen. 

Chef Ski. wirft Frage auf: Was-geschieht im Kriegsfall 

mit Schveden? Probien wird von I.Skl. und gleichzeitig 

von Adm. z.b.V. behandelt. 

VI.) H e e r-ie:s läge : 

Westfront: 

Feinddruck an Ost- und Südostfront Brückenkopfes 

Breskens hält an. Infolge fortschreitender Über^ 

St 

flutung von Weicheren ist Umgruppierung von Teilen 

der dort befindlichen eigenen Kräfte auf die Halbinsel 

Südbevailand im Gange. 

rke Feindkräfte werden im Raum zwischen Waal 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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9.10.44 und Maas , versammelt, um zu dem ervfarteten Stoß 

nach. Eüdosten anzutreten. 

Jm Mordteil des Maashrückehkoptes 

ch 

r h; 

die s 

samme: 

winnurli 

damit 

ten ddi 

J 

I.SS-I 

schwel 

k ergyu 

•^■n der 

hielten 

Jm Zu- 

Ji 

Kämpfe 

Bruyeie 

Jtalienfront 

.weren Kämpfe auch am 18.10 an. 

ang mit dem vermuteten Peindstoß zur Ge- 

g des linksrheinischen Gebietes muß hier 

gerechnet werden, daß der Peind den gesam- 

utschen Maasbrückenkopf beseitigen will. 

m Kampfraum Aachen stieß der Angriff des 

z.Korps auf hartnäckigen Widerstand. Jm 

en Ringen gelang es, die entscheidende Bun- 

ppe auf dem Havelsberg in Besitz zu nehmen. 

Stadträndern von Aachen hält der Kampf in 

inderter Heftigkeit an. 

n den Westvogesen halten die wechselnden 

an. 

s ging verloren. 

I 

Oesens 

fort 

er Peind setzte südl. Bologna und Richtung 

seine Angriffe in unverminderter Heftigkeit 

rp Schwe 

mittel 

zu rec 

Ajn Straße Florenz, Porli wird eine neue 

unktbildung des Feindes vermutet. Mit un- 

bar bevorstehenden ernsten Kämpfen ist hier 

hnen. 

Balkan 

Reue Meldungen liegen nicht vor. 

Ostfroit: 

tarke Peindbewegungen im Raum um Sceged 

baldigen Angriff an dieser Front erwarten. 

n Kampfraum Bebrezen stand 6.Armee in 

schweren Abwehrkämpfen. Beiderseits- der Stadt 

S 

lassen 
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9.10.44 und Maas .-versammelt, um zu dem-erwarteten Stoß 

nach Eüdosten anzutreten. 

Jim Nordteil des Haashrückerikonfes hielten 

iweren Kampfe auch am 18.10 an. Jm Zu- ch 
nhi 

die s 

samme: 

r.innun|i 

damit 

ten ddi 

ang mit dem .vermuteten Peindstoß zur Ge- 

g des linksrheinischen Gebietes muß hier 

gerechnet werden, daß der Feind den gesam- 

utschen Maasbrückenkopf beseitigen will. 

Jm Kampfraum Aachen stieß der Angriff des 

X.SS-Iz.Korps auf hartnäckigen Widerstand. Jm 

schwelen Hingen gelang es, die entscheidende Bun- 

kergruppe auf dem Havelsberg in Besitz zu nehmen. 

A-n der Stadträndern von Aachen hält der Kampf in 

iuderter Heftigkeit an. 

a den Westvogesen halten die wechselnden J 

Kämpfe 

Bruyeie 

Jtali? 

an. 

is ging verloren. 

cfront: 

I 

Cessna 

fort 

er Pe,ind setzte südl. Bologna und Richtung 

seine Angriffe in unverminderter Heftigkeit 

rp Schwe 

mittel 

zu rec 

Balkan 

AJn Straße Florenz, Forli wird eine neue 

unktbildung des Feindes vermutet. Mit un- 

bar bevorstehenden ernsten Kämpfen ist hier 

bnen. 

Keue Meldungen liegen nicht vor. 

Ostfront; 

Starke Feindbewegungen im Raum um Sceged 

lassen) baldigen Angriff an dieser Front erwarten. 

m Kampfraum Bebrezen stand 6.Armee in 

schweren Abwehrkämpfen. Beiderseits- der Stadt 



- 462 - 

Tag 
Uhrzeit 

19.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

geht der Feind in breiter Front nach Norden vor, 

um 8.deutsche Armee in Siebenbürgen die rück- 

wärtigen Verbindungen abzuschneiden. «Infolge Mangels 

ausreichender Jnfanteriekräfte und infolge der hohen 

Ausfälle ist die Bildung einer geschlossenen Kampf- 

front, nicht mehr möglich • Die Lage ist als sehr ernstj 

zu bezeichnen. 

Infolge planlosen Ausweichens ungarischer Verbände 

en die Sowjets in Siebenbürgen mehrere tiefe erzielt 

Einbrüche, deren Bereinigung mangels ausreichender 

Kräfte nicht mehr möglich ist. 

An der Beskidenfront erzielten die vorbildlich 
kämpfenden deutschen Truppen wiederum einen Abwehrerfolg 

TS 

hielt, 

gegen 

Feind 

durch 

ährend im Weichsel—Narew—Baum die Kampfpause an- 

nahm an der ostpreußischen Front die Schlacht 

den zahlenmäßig und materiell 10-fach überlegenen 

in unverminderter Heftigkeit ihren Fortgang. Bie 

das übermächtige feindliche Artl.Feuer und den 

pausenlosen Einsatz der feindlichen Luftwaffe in ihren 

Kampfstärken stark abgesunkenen eigenen Verbände wurden 

wiederum an mehreren Stellen durchstoßeh und nach Westen 

auf ostpreußisches Gebiet zurückgeworfen. Eydtkau ging 

verlorsn.Nördl. Eydtkau kam es zu einer 6-stündigen 

erbitterten Panzerschlacht. 220 Panzer wurden allein 

am 16. und 17.10 abgeschossen. 

Ver Heeresgruppe Nord setzte der Feind seinen 

Groß-Aigriff nicht fort, sondern beschränkte sich 

auf Angriffe bis zu Rgt.Stärke. 

lebhafte Kämpftätigkeit.und Nahhutgefechte an der 

Front yestl. Riga. 

- 462 - 

Ta3 
tJiiraeit 

19.10.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

geht der Feind in breiter Front nach Norden vor, 

um 8.deutsche Armee in Siebenbürgen die rück- 

wärtigen Verbindungen abzuschneiden. Jnfolge Mangels 

ausreichender Jnfanteriekräfte und infolge der hohen 

Ausfälle ist die Bildung einer geschlossenen Kampf- 

front nicht mehr möglich . Die Lage ist als eehr ernst 

zu bezeichnen. 

Jnfolge planlosen Ausweichens ungarischer Verbände 

erzielten die Sowjets in Siebenbürgen mehrere tiefe 

Einbrüche, deren Bereinigung mangels ausreichender 

Kräfte nicht mehr möglich ist. 

An der Beskidenfront erzielten die -vorbildlich 

kämpfenden deutschen Truppen wiederum einen Abwehrerfolg. 

■Während im ffeichsel-Narew-Eaum die Kampfpause an- 

hielt, nahm an der ost-preußischen Front die Schlacht 

gegen ien zahlenmäßig und materiell 10—fach überlegene.! 

Feind in unverminderter Heftigkeit ihren Fortgang. Die 

durch las übermächtige feindliche Artl.Feuer und den 

pausenlosen Einsatz der feindlichen Luftwaffe in ihren 

Kampfstärken stark abgesunkenen eigenen Verbände wurden 

wiederum an mehreren Stellen durchstoßet! und nach ^testen 

auf ostpreußisches-Gebiet zurückgeworfen. Eydtkau . ging 

verlorsn.NSrdl. Eydtkau kam es zu einer 6-stündigen 

erbitterten Panzerschlacht. 220 Panzer wurden allein 

am 16. und 17.10 abgeschossen. 

Ver Heeresgruppe Nord setzte der Feind seinen 

Groß-Aigriff nicht fort, sondern beschränkte sich 

auf Angriffe bis zu Hgt.Stärke. 

lebhafte Kämpftätigkeit,und Nahhutgef echte an der 

Front westl. Riga. 
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Tag 
Uhrzeit 

9-10-44 

(160) 

Ort 

Wetter 

Besonder 

Vorkommnisse 

es« 

237 

X.) Betr. Ostraum: 

a) Hach Meldung MOK Ost benötigt "Scheer" 

zum Auswechseln der Druckflüssigkeit an 

Hydraulik für 4 Tage 12-stündige Bereit- 

schaft. Arbeiten sind 18. mittags be- 

gonnen. 

b) MOE Ost beantragt z.Zt. in. Pillau befind- 

liche Gruppe "Buschmann" aus AR 95 für 

U-BootsSicherung Kampfgruppe 2 einzusetzen. 

Ski. stellt bei Chef Genst.Luftwaffe fest, 

daß diese Gruppe aufgelöst wird, da sie 

größtenteils mit völlig unzuverlässigem 

lettischen Personal besetzt ist, das teil- 

weise zum Feind überlief. Mit den Flug- 

zeugen wird neue Staffel aufgestellt. 

c) Lageentviicklung im Ostland kann Umorgani- 

sation im Ostseebereich erforderlich 

machen. 

Adm. Qu sieht folgende Möglichkeiten: 

Lösung a) 

Küsten Ost- und IVestpreußens treten zu 

Bereich Adm. östliche Ostsee. Seekommandanten 

Ost- und Westpreußen werden neu aufge- 

stellt. Küsten von Zarnowitz bis Kiensburg 

wird unter neuen Admiral westliche Ostsee 

in SwiHenünde zusammengefaßt. Pen See- 

kommandänten Ostpcmmern, Vorpommern sind 

ggf. Mecklenburg, ferner Schleswig Holstein 

Ost unterstellt. 

9.Sich.Div. bleibt Adm. östliche Ost- 

see unterstellt, während BSO Adm. westliche 

Ostsee unterstellt werden würde. 

"R /non\ Zn beziehen vom VordrnckJAcer der Kriegsmarine J. J. Angustin ln GlOckatadt. ■U. OO. \Iieu; Au»Heferüu»fiiW«:r: WUhchu-h-teij / Klol / Goi~ub»feu / P»n» / Uu^cui / Oslo / lleval. Din A 1 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 237 

9.10.44 

I.) Betr. Os-traum: 

a) 

Besonderes . 

Kach Meldung MOK Ost benötigt "Scheer" 

zum Ausweohseln der Druckflüssigkeit an 

Hydraulik für 4 Tage 12-stündige Bereit- 

schaft. Arbeiten sind 18. mittags be- 

gonnen. 

h) MOZ Ost beantragt z.Zt. in. Pillau befind- 

liche Gruppe "Buschmann" aus AR 95 für 

U-BootsSicherung Kampfgruppe 2 einzusetzen. 

Ski. stellt bei Chef Genst.Luftraffe fest, 

daß diese Gruppe aufgelöst wird, da sie 

größtenteils mit völlig unzuverlässigem 

lettischen Personal besetzt ist, das teil- 

weise zum Feind überlief. Mit den Flug- 

zeugen wird neue Staffel aufgestellt. 

c) lageentv.'icklung im Ostland kann Umorgani- 

sation im Ostseebereich erforderlich 

machen. 

(160) 

Adm. Qu sieht folgende Möglichkeiten: 

Lösung a) 

Küsten Ost- und V/estpreußens treten zu 

Bereich Adm. östliche Ostsee. Seekommandanten 

Ost- und Westpreußen werden neu aufge- 

stellt. Küsten von Zarnowitz bis Kiensburg 

wird unter neuen Admiral westliche Ostsee 

in Swiaemuhde zusammengefaßt. Pen See- 

kommandänten Ostpcmmern, Vorpommern sind 

ggf. Mecklenburg, ferner Schleswig Holstein 

Ost unterstellt. 

9.Sich.Div. bleibt Adm. östliche Ost- 

see unterstellt, während BSD Adm. westliche 

Ostsee unterstellt werden würde. 

"R /non\ Zu beziehen vom VordmctlAcer der Erlecsmarlne J. J. Animstln ln Gldckztadt. OU. nalMcrumnUtreri WUbeluuhsieu / Elt' / f Pmr%r I Utrwlil / GrUu / Reval. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

19.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Lösung ~b): 

ireich Adm. östliche Ostsee wie unter a). 

Mitte-Bereich wird Wehr^reisgrenze ostwärts 

inde. Hiheclcer Bucht bei Kü.bef«West, Restbereich 

Cübef, West.BSO unter Umwandlung in lO.Sich.Biv. 

unmittelbar unterstellt. Stellungnahme von 

ist angefotdert. 

B 

Kübef. 

Travem- 

unter 

MOK Os)t 

MOE Os t 

II.)Betr. 

V 

^ordraum: 

a) Oberbefehlshaber MOK Norwegen erhält von Chef Ski. 

folgendes Fs: 

"Westbev.egung GäiAÖK XX hat starken Eussen- 

druck ausgelöst. Möglicherweise im Zusammenhang 

damit bald britischer Druck von Westen auf Nord- 

nor.vegen. Eür politische Abmachungen Alliierter 

keiierlei Anhaltspunkte, obgleich nicht ausge- 

schlossen Zugeständnisse an Russen in Polar -Nor- 

wegen. Andererseits auch möglich, britisches Ein- 

greifen, um Russen in Nordnorwegen zuvorzukommen. 

Jedenfalls Raum Dofoten-Narvik gefährdet, zumal im 

Rücken beabsichtigter Dyngenstellung. Bitte dem- 

entsprechend durch PS. dortige Überlegungen herge 

ben für Dislokation zuzuführender S-Boote und Klein 

kampfmittel. Welche Behelfsliegeplätze kommen im 

Hinblick auf Luftgefahr in Präge ? Welche weiteren 

Verteidigungsmaßnahmen und —Mittel werden weiter 

für zweckmäßig gehalten ? Bitte Forderungen auf 

Verstärkung eigener Luftwaffe weglassen, da z.Zt. 

nicht erfüllbar. Sie werden laufend von hier 

gestellt. 

b) Jm Zusammenhang mit Verlegung S-Flottille nach 

Norwegen unterrichtet Ski. Verbandsführer FdSchn 

nachrichtlich MOK Norwegen und Flottenchef über 

Lage Polarraum wie folgt: 

- 464 

Tag 
Uhrzeit 

10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Lösung b): 

reich Adm. östliche Ostsee wie unter.a). 

Kitte-Bereich wird Wehr^reicgrenze ostwärts 

inde. Inbecker Bucht bei Kübef.West, Eestbereich 

ifiibef. West.BSO unter Umwandlung in lO.Sich.Biv. 

unmittelbar unterstellt. Stellungnahme von 

ist angefotdert. 

B 

Kübef . 

Travem1 

unter 

KOK Os)t 

KOK Os t 

II.)Betr. ✓ 
a) 

/ 

}ordraum: 

b) 

Oberbefehlshaber KOK Norwegen erhält von Chef Ski. 

folgendes Fs: 

"Westbev.-egung GäiA0K KX hat starken Eussen- 

drubk ausgelöst. läcglicherweise im Zusammenhang 

damit bald britischer Druck von Westen auf Nord- 

nor.vegen. Kir politische Abmachungen Alliierter 

kei.ierlei Anhaltspunkte, obgleich nicht ausge- 

schlossen Zugeständnisse an Bussen in Polar -Nor- 

wegen. Andererseits auch möglich, britisches Ein- 

greifen, um Bussen in Nordnorwegen zuvorzukommen. 

Jedenfalls Eaum Dofoten-Harvik gefährdet, zumal im 

Rücfcen beabsichtigter lyngenstellung. Bitte dem- 

entsprechend durch FS. dortige Überlegungen herge' 

ben für Dislokation zuzuführender S-Boote und Klein 

kampfmittel. Welche Behelfsliegeplatze kommen im 

Hinblick auf Duftgefahr in Frage ? Vf eiche weiteren 

Verteidigungsmaßnahmen und -Kittel werden weiter 

für zweckmäßig gehalten ? Bitte Forderungen auf 

Verstärkung eigener Luftwaffe weglassen, da z.Zt. 

nicht erfüllbar. Sie werden laufend von hier 

gestellt. 

Jm Zusammennang mit Verlegung S-Flottille nach 

Norwegen unterrichtet Ski. Verbandsführer FdSchn 

nachrichtlich-MOK Norwegen und Flottenchef über 

Lage Polarraum wie folgt: 
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Tag 
Uhrzeit 

19.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 238 

1. ) Ai lang Oktober Z.arüoknakme Eismeerfront in 

neue Stellung am lyngenf jord begonnen. Die 

sich über längere Zeit erstreckende Bewegung 

wird im wesentlichen auf Reichsstraße 50, 

z.Teil im Seetransport durchgeführt. 

2. ) Jr letzter Zeit stark zunehmende russ. Akti- 

vität an Eismeerfront und häufiges Auftre- 

te n anglo-amerikanischer. Trägerverbände 

ir. Nordraum. Möglich, daß Gegner nach gemein- 

sEmem Plan beabsichtigten, durch scharfes 

NEchdrücken des Russen von Osten und gleich- 

zeitigen Angriff der Anglo-Amerikaner gegen 

Pc larraum von Westen oder Nsrdwesten die 

zi rückmarschierende Armee abzuschneiden. 

-5.)Yc rlegung einer S-Flottille erfolgt nur all- 

gemeinen Verstärkung der Abwehrkraft des Po- 

ls rgebietes. Einsatz;, und Absprungplätze ab- 

hsngig von Lageentwickl^ung. - Weitere Einwei- 

sing der Flottille durch MOK Norwegen bezw. 

Acm. Polarküste. 

4.) Verstehende Unterrichtung nur für Verbands- 

fqhrer Fd Schn, und Chef der zu verlegenden 

ottille. F3| 

c) Durch 

20.10. 
Vfg. Ski. Adm. Qu. wird 1.K-Gruppe zum 

aufgelöst. "Tirpitz" einsatzmäßig Adm. 

d) 

Polarlüste , truppendienstlich Ausbildungsver- 

band Hotte, 4.Z-F1. einsatzmäßig MOE Norwegen, 

truppendienstlich FdZ unterstellt. 

Wehrmdchtsbef. Norwegen hat zur Einschränkung 

von .Ti eibstoffverlusten an OEW'/WFST folgende Maß- 

nahmen gemeldet: 
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Tag 

Ukrzeife 

19.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 238 

Aj * 1.) 
n€ 

s: 

w 

z 

2.) Jr 

v: 

t<: 

ir. 

S! 

N; 

Z£ 

Pt 

z 

ang Oktober Z.urüoknabiiie Eismeerfront in 

u.e Stellung am lyngenf jord begonnen. Die 

ijloh über längere Zeit erstreckende Bev/egung 

ird im wesentlichen auf Reichsstraße 50, 

Teil im Seetransport durchgeführt. 

letzter Zeit stark zunehmende russ. Akti- 

vität an Eismeerfront und häufiges Auftre- 

n anglo-amerikauischer. -Trägerverbände 

Kordraum. Köglich, daß Gegner nach gemein- 

iem Plan beabsichtigten, durch scharfes 

chdrücken des Russen von Osten und gleich- 

itigen Angriff der Anglo-Amerikaner gegen 

larraum von '.Vesten oder Hsrdwesten die 

drückmarschierende Armee abzuschneiden. 

-5.)Verlegung einer S-Plottille erfolgt nur all- 

gemeinen Verstärkung der Abv/ehrkraft des Po- 

Isrgebietes. Einsatz^ und Absprungplätze ab- 

hängig von lageentwickl^ung. - Weitere Einwei- 

sing der.Plottille durch MOK Norwegen bezw. 

Acm. Polarküste. 

4.) Verstehende Unterrichtung nur für Verbands- 

fihrer Pd Schn, und Chef der zu verlegenden 

P3 ottille. 

c) Durch Vfg. Ski. Adm. Qu. wird 1.K-Gruppe zum 

20.10. aufgelöst. "Tirpitz" einsatzmäßig Adm. 

Polarlüste , truppendienstlich Ausbildungsver- 

band Hotte, 4.Z-P1. einsatzmäßig KOK Norwegen, 

truppendienstlich PdZ unterstellt. 

d) WehrmEchtsbef. Norwegen hat zur Einschränkung 

von .Ti eibstoffverlusten an OKW/VJPST folgende Maß- 

nahmeij gemeldet: 



- 4 6 6" - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.10.44 

(161) 

2.) 

3.) 

4.) 

5.) 

Hötu Feld.-Wi.Offz. W.B.Norw. hat Befehl er- 

halten, daß grundsätzlich für die Art der 

Durchführung von Treihstofftransporten die 

Entscheidung des W.B. Norw. einzuholen ist. 

Eür Treihstofftransporte in hies. Bereich ist 

nach Möglichkeit nur Kleintahlcerraum his zu 600 j 

chm Fassungsvermögen einzusetzen. Jst Einsatz i 

größerer Tanker wegen Mangel an Kleintankerraum 

erforderlich, so dürften diese nur his 600 chm 

befüllt werden. 

Jn allen Fällen^in denen eine Ausnutzung der 

Eisenhahn für Treibstofftransporte möglich ist, 

muß diese ausgenutzt werden. Mehrfacher Um- 

schlag, vor allem um die besonders gefährdete 

Westküste Norwegens zu vermeiden, muß in Kauf 

genommen werden. 

Transportdienststellen sind angewiesen, Treib- 

stofftransporte auf SchifÄnnur bei Nacht oder be: 

für den-Feind ungünstiger Witterungsbedingung 

durchzuführen. 

7-) 

Um Treihstofftransporte und vor allem die 

Auslaufzeiten von Tankern geheimzuhalten, sind 

alle fernmündlichen Befehle und 

verboten. 

Auskünfte hierüber 

)Tankerbewegungen sind zugelassen, wenn aus- 

reichender Schutz durch Kriegsmarine und Iw. 

gewährleistet. ist. 

•A-us vorstehenden Maßnahmen sich ergebende Zeit— 

Verzögerungen müssen in Kauf genommen werden, sd 

fern nicht fallweise von OKW anderweitige Ent- 

scheidungen getroffen werden, 

d) Chef Ski. hat Adnu Führerhauptquartier unterrichtet 

daß Tizeadm. Brinkmann und Kpt.z.See Zimmer auf 

Befejil des Oh.d.M. zum Gebirgs-AOK 20 kommandiert sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.10.44 

(161) 

i.) 

2.) 

3.) 

4.) 

5.) 

7-) 

a) Chef 

daß 

Bef e 

Höh. Feld.-Wi.Offz. W.B.Norw. hat Befehl er- 

halten, daß grundsätzlich für die Art der 

Durchführung von Treihstofftransporten die 

Entscheidung des HT.B. Norv/. einzuholen ist. 

Eür Treihstofftransporte in hies. Bereich ist 

nach Möglichkeit nur Kleintankerraum bis - zu 6001 

cbm Fassungsvermögen einzusetzen. Jst Einsatz j 

größerer Tanker wegen Mangel an Kleintankerraum| 

erforderlich, so dürften diese nur bis 600 cbm 

befällt werden. 

Jn allen Fällen^ in denen eine Ausnutzung der 

Eisenbahn für Treibstcfftransporte möglich ist, 

muß diese ausgenutzt werden. Mehrfacher Um- 

schlag, vor allem um die besonders gefährdete 

Westküste Norwegens zu vermeiden, muß in Kauf 

genommen werden. 

Transportdienststellen sind angewiesen, Treib- 

stofftransporte auf Schiffinnur bei Nacht oder be 

für den-Feind ungünstiger Witterungsbedingung 

durchzuführen. 

Um Treibstofftransporte und vor allem die 

Auslaufzeiten von Tankern geheimzuhalten, sind 

alle fernmündlichen Befehle und Auskünfte hierüber 

verboten. 

)Tankerbewegungen sind Sü zugelassen, wenn aus 

reichender Schutz durch Kriegsmarine und Iw. 

gewährleistet. ist. 

•A-us vorstehenden Maßnahmen sich ergebende Zeit- 

verzögerungen müssen in Kauf genommen werden, 

fern nicht fallv;eise von OKW anderweitige Ent- 

scheidungen getroffen werden, 

Ski. hat Adm, Führerhauptq.uart^er unterrichtet 

/izeadm. Brinkmann und Kpt.z.See Zimmer auf 

il des Ob.d.M. zum Gebirgs-AOK 20 kommandiert sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 239 

19.10.44 

III.) Bet: 

Bisheriger 1TV0, Korv.Kpt„Grasshoff wird zu- 

sät: lieh weiter dort belassen. Auf Grund bis- 

her: ger Erfahrungen im Schwarzen Meer und 

Wesljraum ist Verstärkung des Verbindungsstabes 

wegen künftiger vielseitiger eng verknüpfter 

und schwieriger Aufgaben in Land- und See- 

krit gführung im Polarraum durch erfahrenen 

Elagg- und Stabsoffizier erforderlich. Als 

Bez<ichnung der Dienststelle wird Adm. bei Ge- 

birgs-AOK 20 vorgeschlagen. 

Adm. Puhrerhauptquartier wird gebeten, 

Einverständnis OKV herbeizuführen. MPA und 

Adm. Qu. werden unterrichtet und um weitere Be- 

arbeitung im gegenseitigen Benehmen ersucht. 

Bereich MOK Mord: 

Ski. erklärt sich mit vorgeschlagener 

Verwendung der KFK der 18.Vp.Flottille einver- 

starden. 

IV.) Bet]', Westraum: 

OK77/WFSP hat in Ergänzung früherer Weisun- 

gen angeordnet, daß für den Pall von Luftlan- 

dungen und die hierfür zu treffenden mobmäßigen 

Vorlereitungen im Einverständnis mit Reichsführer 

SS Elle vorhandenen Kräfte der Polizei und 

Gencarmerie, des RAD und der OT, des Bahn- 

schi tzes und Postschutzes sowie des Volks- 

sttumss auch ostwärts des, Rheins den Wehrkereis- 

komEandos unterstellt werden. Alle beteiligten 

Diei ststellen haben die für die Vorbereitung 

nötigen Auskünfte über Stärken, Gliederung, 

derzeitigen Einsatz usw. den Wehrkreiskommandos 

auf Anfordern zu erteilen. 

46? 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 239 

19.1Q.U Bisl.i 

sät: 

her:., 

Wesl 

weg<: 

und 

kri« 

Fla, 

Bez< : 

hir^! 

Eiru 

Adm 

arhc 

eriger ITVO, Korr.Ept.Grasshoff wird zu- 

lioh weiter dort belassen. Auf Grund bis- 

ger Erfahrungen im Schwarzen Meer und 

raum ist Verstärkung des Verbindungsstabes 

n künftiger vielseitiger eng verknüpfter 

schwieriger Aufgaben in Band- und See- 

gführung im Polarraum durch erfahrenen 

g- und Stabsoffizier erforderlich. Als 

ichnung der Dienststelle wird Adm. bei Ge- 

s-AOK 20 vorgeschlagen. 

Adm. Führerhauptquartier wird gebeten, 

erständnis OEW herbeizuführen. MPA und 

Qu. werden unterrichtet und um weitere Be- 

ttung im gegenseitigen Benehmen ersucht. 

III.) Betr Bereich MCE Mord: 

Ski. erklärt sich mit vorgeschlagener 

Verwendung der EFE der 18.Vp.Flottille einver- 

stai.den. 

IV.) Bet]'. Vestraum: 

OE.V/ffFST hat in Ergänzung früherer Weisun- 

gen angeordnet, daß für den Fall von Luftlan- 

dungen und die hic-rfür zu treffenden mobnäßigen 

Vorlereitungen im Einverständnis mit Reichsführer 

SS Elle vorhandenen Eräfte der Polizei und 

Gendarmerie, des RAD und der OT, des Eahn- 

schi tzes und Postschutzes sowie des Volks- 

stmmes auch ostwärts des, Rheins den Wehrkereis- 

komrandos unterstellt werden. Alle beteiligten 

Diei ststellen haben die für die Vorbereitung 

nötigen Auskünfte über Stärken, Gliederung, 

derseitigen Einsatz usw. den Wehrkreiskommandos 

auf Anfordern zu erteilen. 



- 46.8 - 

Tag 
Uhrzeit 

19.10.44 

Ort 
Wetter 

T.) Be tr,•Südostraum: 

V orkommnisse 

ä) Siel, erbittet von.Adm. Adria . Angaben, welche 

Unterlagen für Ansatz der S-Boote in letzten 

Nächten im Seegebiet Ahkona Vorgelegen haben. 

b) Da die Torpedosperrbatterien Kobila und Kabala 

keine Standfestigkeit gegen Luftangriffe besitzen 

und Lersonalaufwand für.sichere Bewachung gegen 

Partisanen und landetrupps sowie für Bedienung 

in keinem Verhältnis zum taktischen und 

ffefechtswert stehen, stellt Ski., Gruppe Süd 

und Adm. Adria Abbau und falls möglich, Ab- 

transport und Verwendung der Batterien im 

Raum Jstrien anheim. 

c) Gruppe Süd unterrichtet Ski. nachrichtlich 

von Weisung an Adm. A'dria und Adm. Ägäis: 

"OKTff hat Vorschlag Ob. Südost Letr. Auf- 

geben Stützpunkte an Adriaküste grundsätzlich 

zugestimmt. Jm einzelnen entscheiden örtliche 

Heeresbefehlsstellen (Aj£s). Marine daher an 
deren Weisungen gebunden. Dies wird unterschied- 

liche Maßnahmen in den verschiedenen Bereichen 

zur Folge haben, da z.B. angesichts Lageent- 

wieklung Mazedonien H.Gr. F dem Pz.AOK 2 befoh- 

len, angelaufene Absetzbewegungen von Adriaküste 

am linken Armeeflügel gegenüber bisherigen Pla- 

nungen so abzuandern, daß für Rückmarsch 

H.Gr. E notwendige Straßenzüge im westl. Raum 

unter dt.Kontrolle bleiben.^ 

d) Weiter meldet Gruppe Süd: 

1.) Ob. Südost hat am 16. befohlen: 

Der befohlene Abschub von Personen aller 

V/ehrmachtteile, Stäbe, Personaleinheiten 

usw. im Landmarsch nach Norden muß auf 

Grund derzeitiger Lage entfallen. Der vor- 
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Tag 
TJhfzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.10.44 T.) Be 

ä) 

tr,•Südostraum; 

Ski. erbittet von Adm. Adria • Angaben, welche 

Unterlagen für Ansatz der S-Boote in letzten 

Nächte)) im Seegebiet Ankona Vorgelegen haben. 

b) Ba die Torpedosperrbatterien Kobila und Kabala 

keine Standfestigkeit gegen Luftangriffe besitzen 

und Nersonalaufwand für.sichere Bewachung gegen 

Partisanen und landetrupps sowie für Bedienung 

in keinem Verhältnis zum taktischen und 

Gefechtsvert stehen, stellt Ski., Gruppe Süd 

und Adm. Adria Abbau und falls möglich, Ab- 

transport und Verwendung der Batterien im 

Raum Jstrien anheim. 

c) Gruppe Süd unterrichtet Ski. nachrichtlich 

von Weisung an Adm. Adria und Adm. Ägäis: 

"OKW hat Vorschlag Ob. Südost "betr. Auf- 

geben Stützpunkte an Adriaküste grundsätzlich 

zugestimmt. Jm einzelnen entscheiden örtliche 

Heeresbefehlsstellen (Aläs). Marine daher an 
deren Weisungen gebunden. Dies wird unterschied- 

liche Maßnahmen in den verschiedenen Bereichen 

zur Folge haben, da z.B. angesichts lageent- 

v/icklung Mazedonien H.Gr. F dem Pz.AOK 2 befoh- 

len, angelaufene Absetzbewegungen von Adriaküst2 

am linken Armeeflügel gegenüber bisherigen Pla- 

nungen so abzuändern, daß für Rückmarsch 

H.Gr. E notwendige Straßenzüge im westl. Raum 

unter dt.Kontrolle bleiben.^ 

d) Weiter meldet Gruppe Süd: 

i.) Ob. Südost hat am 16. befohlen: 

Der befohlene Abschub von Personen aller 

Y,ehrrachtteile, Stäbe, Personaleinheiten 

usw. im landmarsch nach Norden muß auf 

Grund derzeitiger Lage entfallen. Der vor- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 240 

19.10.44 

kän' 

handen 

der 

wird 0 

für Ab 

zur Zt 

messen 

ter im 

kroati 

2.) MVO zu 

Rückmi 

kämpft 

daten 

daten 

hat ff: 

dringe 

Flugz 

vorge 

Iiixfttransportraum steht ausschließlich 

ipfenden Truppe zur Verfügung, infolgedessen 

,B.Heeresgruppe E ermächtigt, alle 

abe bestimmten- Teile , deren Abtransport 

.-nicht durchführbar ist, nach eigenem Er- 

-zu verwenden, mit dem Auftrag, sie spä- 

Hahmen der befohlenen Operationen in den 

sehen Raum, zu überführen. 

ar 

Heeresgruppe D hat am 18. gedrahtet: 

schstraßen nach Horden müssen erst freige- 

werden, dazu Einsatz jedes geeigneten Sol- 

erforderlich. Ausnahmefall für U-Bootssol- 

rrid MEK 20 nicht mehr möglich. Daraufhin 

ppe Süd Abtransport von Offizieren und 

ndstem Spezialpereonal mit marineeigenen 

gen nach Anforderung durch Adm. Ägäis 

slchlagen. 

ei 

1 a g e 19-10.44 

I.) 1 a g e ff e s t r a u m: 

Feindlage: 

ei 15. Gruppe wurden 25, bei 19.Gruppe 

20. Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet 

4 englische Einheiten geortet. 

Ijigene Luftaufklärung stellte durch Licht- 

18. in Ostende 9 S-Boote , 5 Kampfwagen- 

orter, 3 große Landungsboote und 24 Hilfs- 

:sboote fest. 

wurden 

bild 

transpji 

landi ung: 

Eigene Lage: 

Äus den eingeschlossenen Festungen 

örtliche Kampftätigkeit gemeldet. 

wird nur 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 240 

19.10.44 handen 

der ki 

wird 0 

für Ab 

zur Zt 

messen 

ter im 

kroati 

2.) 1TV0 zu 

Rückm; 

kämpft 

daten 

daten 

hat G: 

dringe 

3?lugz 

vorge 

> Iiufttransportraum steht ausschließlich 

ipfenden Truppe zur Verfügung. Infolgedessen 

,B.Heeresgruppe E ermächtigt, alle 

5abe bestimmten. Teile , deren Abtransport 

. nicht durchführbar ist, nach eigenem Er- 

-zu verwenden, mit dem Auftrag, sie spä- 

Hahmen der befohlenen Operationen in den 

sehen Raum, zu überführen. 

Heeresgruppe D hat am 18. gedrahtet: 

schstraßen nach Horden müssen erst freige- 

werden, dazu Einsatz jedes geeigneten Sol- 

erforderlich. Ausnahmefall für U-Bootssol- 

mid MEK 20 nicht mehr möglich. Daraufhin 

ppe Süd Abtransport von Offizieren und 

ndstem Spezialpereonal mit marineeigenen 

gen nach Anforderung durcli Adm. Ägäis 

slchlagen. 

ar 

r ti- 

ef 

I.) I a g e 

L a g e 19-10.44 

W e s t r a u m: 

Feindlage: 

bild 

transpji 

landi un gt 

Eigene läge: 

ei 15. Gruppe wurden 25, bei 19.Gruppe 

20 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet 

wurder) 4 englische Einheiten geortet. 

Eigene Luftaufklärung stellte durch Licht- 

am 18. in Ostende 9 S-Boote , 5 Kampfwagen- 

orter, 5 große Landungsboote und 24 Hilfs- 

;sboote fest. 

ius den eingeschlossenen Festungen 

örtliche Kampftätigkeit gemeldet. 

wird nur 
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Tag 

Uhrzeit 

19.10.4' 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Jn übrigen, keine besonderen Vorkommnisse. 

II.) ifordsee , Hör wegen, Nordmeer 

Nordse ;; 

Jeutsclie Bncht: 

Air’ der Weser und vor der Elbe wurde je eine 

Mine geräumt. Vm. wurden 12 feindliche Flugzeuge im 

^iefflitg auf Schiffahrtsweg bis Wangerooge festge- 

stellt 

Flugzeuge wurden von Borkum und Wangerooge beschossen 

Hollan< Iraum: 

danach 

05 

in AF 

offenbar Geleitsucher. 

Auf Walcheren steigt Überflutung weiter. 

B >i Batterie Vlissihgen Kord steht Grundwasser 60 

em hooJi iruierhalb des Walles, üie Bombentrichter im 

Deich reißen weiter auf 

sitterie Hieuwe Sluis und Flakbatterie Vlissing^n 

Süd waren gegen landziele eingesetzt. Alle eigenen 

Batterien, Küstenstraßen sowie Hafen Breskens lagen un- 

ter feindlichen Art.Feuer und Jaboangriffen. Befehl 

zur Zerstörung von Brdskens und Vlissingen seitens 

70.J.D v/ird erwartet. Wegen stürmischer Wetterlage 

sind Sohiffsbev/egungen nicht erfolgt. 

Horwegun/Hordmeer 

Jn Bereich 18.Gruppe v/urden 35 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. PQ-Geleit wurde ,0915 ühr von einem U-Boqt 

in AO 

Fühluni v/urde bis 144-5 Uhr in AC 1555 gehalten, ging 

verlöten. 

15 Uhr erfaßte eigene Luftaufklärung mit Gerät 

645 Verband aus 5 Kriegsschiffen, darunter ein 

- 470 - 

Ort Tag \ orkommntsse 
uetter Uhrzeit 

Jn übrigen, keine besonderen Vorkonmmxsse 19.10.4' 

XI.) d m r o r d gen r v7 

Nordseji 

Beatsclie Bncht: 

Airl der Weser und vor der Elbe wurde je eine 

Mine geräumt. Vm. wurden 12 feindliche Flugzeuge im 

lieffing auf Schiffahrtsweg bis Wangerooge festge- 

stellt offenbar Geleitsucher. 

Flugzeuge wurden von Borkum und Wangerooge beschossen. 

Hollani Iraum: 

Auf 

B i 

em- hoc^i' 

Deich 

Bi 
Süd wa: 

Batter: 

ter fe 

zur Ze: 

70.J.D 

sind 

Horwegi;: 

satz e 

in AO 

Fühlunj; 

danach 

Walcheren steigt Überflutung weiter, 

i Batterie Vlissingen Bord steht Grundwasser 60 

innerhalb des Walles. Die Bombentrichter im 

eißen weiter auf. 

iterie Bieuwe Sluis und Flakbatterie Vlissingdn 

en gegen Bandziele eingesetzt. Alle eigenen 

en, Küstenstraßen sowie Hafen Breskens lagen un- 

:ndlichen Art.Feuer und Jaboangriffen. Befehl 

Störung von Brdskens und Vlissingen seitens 

wird erwartet. Wegen stürmischer Y/etterlage 

Sohiffsbewegungen nicht erfolgt. 

n/Hordmeer: 

Jn Bereich 18.Gruppe wurden 35 Flugzeuge im Ein- 

faßt. PQ-Geleit wurde ,0915 Uhr von einem U-Boc 

548 auf Bordostkurs aS 10 sm Fahrt erfaßt. 

wurde bis 1445 Bhr 

verloren. 

in AC 1555 gehalten, ging 

0^15 Uhr erfaßte eigene luftaufklärung mit Gerät 

in AF •|643 Verband aus 5 Kriegsschiffen, darunter ein 
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Tag 
Uhrzeit 

Vorkommnisse 241 

19.10.44 zt ugträger. 1030 Uhr wurde Verband in AI? 

.it Flugzeugträger auf 200° mit 15 sm 

gemeldet. 

Eigend Lage: 

Sebie-q Folarküste: 

Am 18. mittags sind 12 Trägerflugzeuge in 

Oromsoe eingeflogen. Schiffsliegeplatz 

fcz" wurde eingesehen. Gegen Abend dessel- 

;ges wird vor Kobholm-Bucht (Jacobselv) 

11ätigkeit vermutlich Landung gemeldet. 

Peind hat am 18. mit Aufklärungskräften 

nordntrwegisohe Grenze überschritten. 

l ach Meldung schv/erverwundeten Hako 

Liinahamari Sprengung des Hafens durchgeführt, 

nmunensperre ist bei Trifona gevrorfen. 

'en liegende Schiffe und Boote sind ge- 

bezw. vernichtet. 

.Adm.Hordküste: 

im 18. 2145 Uhr ist Truppentransporter 

"Xevar.te"( 4 769 BET) im Hafen Mosjoen in 

Brand geraten. Ursache noch ungeklärt, Brand ist 

teilweise gelöscht. 

( eleitverkehr zwischen Bodoe und Aalesund ist 

wegen Trägergefahr von Hellwerden bis mittags 

gesperrt. 

Sperrung Schiffahrtswege Buholm - Easa - 

Grundenne ist aufgehoben. Weg durch Eamsoey- 

Sund 1 leibt gesperrt. 

Bereic h Westküste; 

im 18. 2323 Uhr ist Dampfet; "Yfalter"(1538 BET) 

in Pejestein Rinne gesunken. 

lach Horden wurden 15. nach Süden 33 Schiffe 

geleil et. 
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Tag 
Uhrzeib 

19.10.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 241 

Flugzeugträger. 1030 Uhr wurde Verband in AF 

5131 i.it Flugzeugträger auf 200° mit 15 sm 

Fahrt gemeldet. 

Eigenä Lage: 

Gebiel 

nordnt 

Polarküste: 

Am 18. mittags sind 12 Trägerflugzeuge in 

Raum Qromsoe eingeflogen. Schiffsliegeplatz 

"Tirpätz" wurde eingesehen. Gegen Abend dessel- 

: ges \vird vor Kobholm-Bueht (Jacobselv) 

Feind!ätigkeit vermutlich. Landung gemeldet. 

Feind hat am 18. mit Aufklärungskräften 

:rwegische Grenze überschritten. 

lach Meldung schwerverwundeten Hako 

Liinal.amari Sprengung des Hafens durchgeführt. 

Alarmidnensperre ist bei Trifona geworfen. 

Jm Hafen liegende Schiffe und Boote sind ge- 

sprengt bezw. vernichtet. 

Berei'c h. Adm.Fordküste: 

Im 18. 2145 Uhr ist Truppentransporter 

"LevaJ.te"( 4 769 BRT) im Hafen Mosjoen in 

Brand geraten. Ursache noch ungeklärt, Brand ist 

teilweise gelöscht. 

( eleitverkehr zwischen Bodoe und Aalesund ist 

wegen Trägergefahr von Hellwerden bis mittags 

gespen rt. 

'perrung Schiffahrtswege Buholm - Rasa - 

Grundenne ist aufgehoben. Weg durch Ramsoey- 

Sund 1 leibt gesperrt. 

Bereie h ‘Westküste: 

im 18. 2323 Uhr ist Dampfer "Walter"(1538 BRT) 

in Fei estein Rinne gesunken. 

lach Norden wurden 15« nach Süden 33 Schiffe 

geleil et. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.10.44 III. Skagerrak, Ostsee-ISingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

Keine neuen Erkenntnisse. 

Eigene Lage: 

Ada. Skagerrak: 

2 Ki: 

Zum Hinenräuadienst sind 24 Boote eingesetzt. 

ien wurden ia Nordausgang des Sundes, je eine 

bei .tnholt und im Samsoe-Belt geräumt.Vp.Positionen 

westjütischer Küste sind planmäßig besetzt. 

2125 Uhr wurde- Iransportstaffel Oslo - 

Aarhis nordostwärts läs.oe von feindlichen Flug- 

zeug 3n mit Bomben angegriffen. Schäden sind nicht go 

meid ;t. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 46 Boote eingesetzt 

KW-Kanal ist für Schiffe über 4 000 BET 

nichjfc passierbar 

Wachschiff Arkona meldete 10.25 Uhr -A-nflug durch 

2 Sc iwedenflugzeuge aus Südosten in großem Abstand. 

Adm. östliche Ostse_ei 

Kampftätigkeit auf Sworbe nimmt zu. 

10.00 Uhr sind 4 S-Boote aus Windau nach Ostg- 

küst 3 ösel ausgelaufen, um Versprengte zu suchen. Swnr 

be ist gegen erwarteten Bandungsversuch durch S- 

Boot 3 , KFK-Boote und Boote 24.B-Blottille gesichert 

Vormittags wurde nach ungenauen Peilungen 

feiniliches U-Boot in südlichem Riga-Busen vermu- 

tet. Geleit- und Transporte wurden planmäßig durch- 

gefü irt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.10*44 XII* Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

Keine neuen Erkenntnisse. 

Eigene läge: 

Adm. Skagerrak: 

2 Ki: 

Zum Minenräumdienst sind 24 Boote eingesetzt. 

ien wurden im Nordausgang des Sundes, je eine 

bei .mholt und im Samsoe-Belt geräumt.Vp.Positionen 

vestjütischer Küste sind planmäßig besetzt. 

2125 TTbr wurde-Transportstaffel Oslo - 

Aarhis nordostwärts las.oe von feindlichen Flug- 

zeug 3n mit Bomben angegriffen. Schäden sind nicht go 

meid st. 

V?estLiehe und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 46 Boote eingesetzt 

KVT-Kanal ist für Schiffe über 4 000 BRT 

nichlt passierbar 

Wachschiff Arkona meldete 10.25 Uhr Anflug durch 

2 Sciwedenflugzeuge aus Südosten in großem Abstand. 

Adm. östliche Ostsee^ 

Kämpftätigkeit auf Sworbe nimmt zu. 

10.00 Uhr sind 4 S-Boote aus Windau rach Ost0- 

küst; ösel ausgelaufen, um Versprengte zu suchen. Swui 

be ist gegen erwarteten landungsversuch durch S- 

Bootä , KFK-Boote und Boote 24.1-Flottille gesichert 

Vormittags wurde nach ungenauen Peilungen 

feinlliches U-Boot in südlichem Riga-Busen vermu- 

tet. Geleit- und Transporte wurden planmäßig durch- 

gefü irt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 242 

19.10.44 

(162) 

• 7 15. - 

Munitim. 

resgrup 

und 17 

Ütler das Haff sind nach Memel vom 

.10. 500 Mann, 14 Hahrzeuge, 135 to 

und 22 to Hutter befördert. Für Hee- 

pe Kord wurden 515 to, nach Memel 477 to 

Geschütze, nach Libau 22 Geschütze zugeführt. 

IT.) U -Bootskri egführung 

Jii Kordmeer wurde Geleitzug und Träger 

0915 U!r im Tp.Streifen von U 965 in AC 1548 

erfaßt.Als 2.Boot bekam U 995 11.26 Uhr Fühlung 

und zw:.r an einem 40 sm westlicherem Standort. 

Währenc. Kurs des Geleitzugs 0915 Uhr mit K0 

gemeldet wurde, wird jetzt Ost- und 2 Stunden 

später Südostkurs gngegeben. Möglicherweise handelt 

es siel, um 2 verschiedene Teilverbände. An Hand 

der s33üu2}^dpichtverhältnisse ging die Fühlung 

zwischen 13 und 14.00 Uhr bei beiden Booten ver- 

loren. letzter Standort AC 1526 bezw. AC 1555. 

Die am Kachmittag gestartete Luftaufklärung 

brachte keine Ergebnisse. Für den 20. 16.00 Uhr 

ist neuer Vp.Streifen aus 20 Booten befohlen. 

Bi.U bemerkt, daß Fehlen ausreichender Luft- 

aufklärung bei Tag und Hacht ausschlaggebend 

ist. Bestreben Fliegerführers alüfls für die U-Boote 

zu tun wird von FdU Korwegen anerkannt. Kräfte 

sind aber brennstoff- und typenmäßig unzureichend. 

Jn Finnenbusen erzielte U 1165 nördlich 

Packerort mit Breierfächer auf Geleit aus einem 

U-Boot und 2 großen Bewachern und einem See- 

schlepper mit Prahm 3 Treffer. Versenkungen 

sind nicht beobachtet, aber wahrscheinlich. 
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Tag 

Uhreeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 242 

19.10.44 

(162) 

•7 15 

lüuni^oi. 

resgraii 

und 17 

Ütler das Haff sind nach Memel vom 

.10. 500 Mann, 14 Tahrzeuge, 155 to 

und 22 io Putter befördert. Pur Hee- 

pe Kord wurden 515 to, nach Memel 477 to 

G-eschütze, nach Libau 22 Geschütze zugeführt. 

IT.) U -Bootskri egführung 

Jxi Nordmeer wurde Gelextzug und Träger 

0915 U)r im Tp.Streifen von U 965 in AC 1548 

erfaßt Als 2.Boot bekam U 995 11.26 Uhr Fühlung 

und zw:.r an einem 40 sm v/estlicherem Standort. 

Währent. Kurs des Geleitzugs 0915 Uhr mit HO 

gemeldet wurde, wird jetzt Ost- und 2 Stunden 

später Sr.dostkurs angegeben. Möglicherweise handelt 

.um 2 verschiedene Teilverbände. An Hand 

ichtverhältnisse ging die Fühlung 

zwischen 13 und 14.00 Uhr bei beiden Booten ver- 

loren. letzter Standort AC 1526 bezw. AC 1555. 

Die am Hachmittag gestartete DuftaufKlärung 

brachtü keine Ergebnisse. Für- den 20. 16.00 Uhr 

ist neuer Vp.Streifen aus 20 Booten befohlen. 

B(U bemerkt, daß Fehlen ausreichender luft- 

aufkläi'ung bei Tag und Hacht ausschlaggebend 

ist. Bns-fcreben Fliegerführers allfls für die U-Boote 

zu tun wird von FdU Norwegen anerkannt. Kräfte 

sind a'ier Brennstoff- und typenmäßig unzureichend. 

Jn Finnenbusen erzielte U 1165 nördlich 

Packerort mit Dreierfächer auf Geleit aus einem 

U-Boot und 2 großen Bewachern und einem See- 

Schlepper mit Prahm 3 Treffer. Versenkungen 

sind nicht beobachtet, aber wahrscheinlich. 
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Tag 
Uhrzeit 

191-10.44 

(163) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

BdU gxl>t 2 oder 3 Fahrzeuge als versenit an. 

2 andere U-Boote neiden je einen Zaunkönig-Fehl- 

schuß auf Bewacher. 

V.) I u 

Westrai m: 

Ai .s dem Kampfraum Holland und von der übrigen 

Westfront sind Meldungen nicht eingegangen. 

Reichsgebiet: 

waffen 

A 

angegr: 

Kampff' 

in den 

und der. 

ftkriegführung 

Jil Westdeutschland sind zwischen Ostfriesischen 

Jnseln und Raum München — Bodensee insgesamt 

140 schnelle Kampfflugzeuge gemeldet, die mit Bord- 

und vereinzelten Sprengbomben Angriffe durchge- 

führt haben. Gegen Mittag ist. ein Verband aus etwa 

1 000 i-mot. Kampfflugzeugen mit starkem Jagdschutz in 

den Rai m Saarbrücken eingeflogen und hat nach Teilung 

in 3 Gruppen Angriffe im Raum Karslruhe und Mannheim, 

Bad Kr<uznach, Mainz durchgeführt. Bomben fielen auf 

Karlsrihe , Mannheim, Budwigshafen, Mainz, Wiesbaden, 

Bad Kre uznach, Heidelberg. Schäden siehe Tageslage. 

ißerdem wurde durch 100 Jabos Bahnhof Koblenz 

ffen. Jn der llacht zum 20. sind 200 schnelle 

hugzeuge und Femnachtjäger in kleinen Gruppen 

Raum zwischen Westerland, Hannover, Bayreuth 

Rhein eingeflogen. 

Ai. 

Reichsgebiet nicht eingesetzt. 

sichert 

19. sind eigene Jäger im Yfestra: 
Flak erzielte 

er dem 

und 4 wahrscheinlich Abschüsse. 

Mitteln eerraum: 

sondere Einsätze sind nicht gemeldet. 

- 474 - 

Taj 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orLommnias-> 

19110.4^! 

(163) 

BdU gilit 2 oder 3 Fahrzeuge als versenkt an. 

2 andere U-Boote melden je einen Zaunkönig-Fehl- 

schuß j.uf Bewacher. 

7.) I i. 

ffestrai m: 

Alls dem Kampfraum Holland und von der übrigen 

Westfront sind Meldungen nicht eingegangen. 

Heichsjiebiet: 

A 

angegr: 

Karnj-ff^ 

in den 

und dei. 

ftkriegführung 

Jä Westdeutschland sind zwischen Ostfriesischen 

Jnseln und Raum München — Bodensee insgesamt 

140 sei melle Kampfflugzeuge gemeldet, die mit Bord- 

waffen und vereinzelten Sprengbomben Ai .griffe durchge- 

führt laben. Segen Mittag ist. ein Verband aus etwa 

1 000 '-mot. .Kampfflugzeugen mit starkem Jagdschutz in 

den Raim Saarbrücken eingeflogen und hat nach Teilung 

in 3 Gruppen Angriffe im Raum Karslruhe und Mannheim, 

Bad Kr< uznach, Mainz durchgeführt. Bomben fielen auf 

Karlsrihe , Marnheim, Ludwigshafen, Mainz, Wiesbaden, 

Bad Kr<uznach, Heidelberg. Schäden siehe Tageslage. 

ißerdem wurde durch 100 Jabos Bahnhof Koblenz 

ffen. Jn der Hacht zum 20. sind 200 schnelle 

I.ugzeuge und Femnacht jäger in kleinen Gruppen 

Raum zwischen Westerland, Hannover, Bayreuth 

Rhein eingeflogen. 

19. sind eigene Jäger im Y/estra^ 
Flak erzielte 

An 

Reichs* ebiet nicht eingesetzt, 

sichert und 4 wahrscheinlich Abschüsse. 

Mitteln eerraum: 

er dem 

sondere Einsätze sind nicht gemeldet. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 243 

19.10. 

(164) 

Ostrau it 

An 

und 2 

Abschü 

8 fein 

030 

der Ostfront sind am 18. 672 eigene 

Feindeinsätze mit 14 Verlusten und 23 

ssen zu verzeichnen. Außerdem v/urden 

dliche Flugzeuge am Boden zerstört. 

VI.) Kriegführung im Mittelmeer und Donaugehiet. 

1 . Ber 

Fei 

eich Dt.Mar.Kdo.Italien: 

indlage: 

str|; 

me 

Mit 

1 

er 

ln 

At 

krei 

lan 

hr 

i 

Tage 

mit 

erf 

Hizz 

Bas am 18. mittags in der Gibraltar- 

aße gemeldete ffroßgeleit ist nach dem Hittel- 

durchgelaufen. Am 18. Vm. sind aus dem 

telmeer in Gibraltar 1 Tanker, 14 Frachter, 

ansporter, 3.Korvetten eingelaufen. 

Am 19. morgens sind aus Gibraltar in den 

tik 2 Transporter, 16 Frachter, 1 Hilfs- 

uzer, 3 Korvetten und 1 U-Boot ausgelaufen. 

Bas am 18. Vm. aus dem Mittelmeer in Gi- 

tar eingelaufene Schulschiff "Vindiotive" 

abends nach dem Atlantik ausgelaufen. 

Jm Gebiet südlich San Remo standen am 

außerhalb des Sperrgebiets 6 M-Boote 

Gerät und 2 Zerstörer zur Sicherung. Fumo 

aßten abends 2 Bootsgruppen südostwärts 

a auf Kurs WSW. 

st 

Jn der Rächt zum 19. wurde eine Boots- 

gruppe -Ä-ntibes Umlaufend, eine Bootsgruppe 

südostwärts Mentone auf- und abstehend, eine 

weitere vermutlich aus 5 S-B0oten zwischen 

Rapallo und Genua , z.Teil innerhalb der 

AuulietnruiijtttliLtfur: WUhelmahaTeij / Kiel / OoUuitmleu / P&ru / Uu 

_ A7R ^ 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 243 

19.10 

(164) 

Ostrau n 

An 

und 2i 

Abschü 

8 fein 

030 

der Ostfront sind am 18. 672 eigene 

Feindeinsätze mit 14 Verlusten und 23 

ssen zu verzeichnen. Außerdem vmrden 

dliche Flugzeuge am Boden zerstört. 

VI.) Kriegführung im lüttelmeer und Donaugebiet. 

1. Ber oich Pt.Mar.Kdo.Italien: 

Feindlage: 

str 

me 

Mit- 

1 

er 

Ir; 

At 

krei 

lan- 

br 

i 

Tage 

mit 

erf 

Nizz 

Bas am 18. mittags in der Gibraltar- 

aße gemeldete Großgeleit ist nach dem Mittel- 

durchgelaufen. Am 18. Vm. sind aus dem 

telmeer in Gibraltar 1 Tanker, 14 Frachter, 

ansporter, 3-Korvetten eingelaufen. 

Am 19. morgens sind aus Gibraltar in den 

tik 2 Transporter, 16 Frachter, 1 Hilfs- 

uzer, 3 Korvetten und 1 U-Boot ausgelaufen. 

Bas am 18. Vm. aus dem Mittelmeer in Gi- 

tar eingelaufene Schulschiff "Vindictive" 

abends nach dem Atlantik ausgelaufen. 

Jm Gebiet südlich San Remo standen am 

außerhalb des Sperrgebiets 6 M-Boote 

Gerät und 2 Zerstörer zur Sicherung. Fumo 

aßten abends 2 Bootsgruppen südostwärts 

a auf Kurs V/SW. 

st 

Jn der 1-Tacht zum 19. wurde eine Boots- 

gruppe -Ä-ntibes ^jnlaufend, eine Bootsgruppe 

südostv/ärts Kentone auf- und abstehend, eine 

weibere vermutlich aus 5 S-B0oten zwischen 

Rapallo und Genua , z.Teil innerhalb der 

Anitiieturuuiralatfnri WUbellUahaTen / Klnl / GuU>ubnieu / I Uu-w^Ul. I Oulu / Heval. 



Tag 
Uhrzeit 

19.10.44 

(165) 

476 - 

Ort 
-Wetter 

Vorkommnisse 

Spen; 

in 13 

Südf: 

reu westlaufend und nacht Gefechtsheruhri; 

:öh.e ITervi in 2 Teilgruppen nach SSW Ga 

n ahlaufend festgestellt. 

mit 

der 

ten 

Südlich Iiivonjo standen am 18. nachm. 3 vermut- 

lich Zerstörer undjvermutlich Bewacher auf 

WSW -Kurs, 

Eigene Lage: 

Am 18. 21.15 Uhr- hatte von Sestre Levante nach 

Genua laufendes Penischengeleit Gefechtsberührung 

3 feindlichen S-Booten, die nach Feuereröffnen 

Geleitboote SSW-lich abliefen. Auf den S-Boo- 

wurden Treffer beobachtet. Geleit ist ohne 

Schäden ^jmgelauf en. 

Geleit- und Sicherungsdienst v/urde in der 

Nacht zum 19. planmäßig durchgeführt. Batterie 

Mag:’amündung setzte Störungsfeuer gegen feind- 

liche H3CL fort. 

Nach Funkaufklärung meldete Livorno 0344 Uhr 

Havarie eines Schiffes 10 sm westlich Livorno. 

Mnonerfolg ist möglich. 

2. Bereich Mar.Gruppe Süd: 

a) Adria: 

Inder Nacht zum 19. hatte Sich.Verband 

'ür KT 6 bei Jnsel Vir Gefechtsberührung 

nit 3 Gun-Booten. Angriff 'wurde verlustlos abge 

jchla^en. Sicherungsverband aus TA 20 und 2 

U-Jägern ist in Fiume , KT 6 in Zara eingelaufen 

3 S-Boote sind vom MK-Einsatz gegen Ankona 

:n Bola wieder eingelaufen. 

4 MK-Männer mit 2 Linsen sind zum Sonder- 

ntemehmen iai Gebiet Ankona verbracht worden. 

- 476 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
-Wetter 

Vorkommnisse 

19.10.44 

(165) 

Spe^: 

in 

Süd4: 

ren westlaufend und nach. Gefechtsherühxi; 

hhe Kervi in 2 Teilgruppen nach SSW oa 

n ablaufend festgestellt. 

Südlich livonjo standen am 18. nachm. 3 vermut- 

lich Zerstörer und^vermutlich Bewacher auf 

WSW -Kurs, 

Eigene Lage: 

mit 

der 

ten 

Schaden 

Am 18. 21.15 Uhr hatte von Sestre Levante nack 

Genua laufendes Penischengeleit Gefechtsberührung 

3 feindlichen S-Booten, die nach Beuereröffnen 

Geleitboote SSW-lich abliefen. Auf den S-B0o- 

wurden Treffer beobachtet. Geleit ist ohne 

^jcngelauf e 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde in der 

Nacht zum 19. planmäßig durchgeführt. Batterie 

Mag:’amündung setzte Störungsfeuer gegen feind- 

liche HKL fort. 

Nach Funkaufklärung meldete Livorno 0344 Uhr 

Havarie eines Schiffes 10 sm westlich Livorno. 

Miitfmerfolg ist möglich. 

2. Bereich Mar.Gruppe Süd: 

a) Adria: 

Jn-der Nacht zum 19- hatte Sich.Verband 

'ür KT 6 bei Jnsel Vir Gefechtsb’ruhrung 

nit 3 Gun-Booten. Angriff'wurde verlustlos abge- 

;chla&en. Sicherungsverband aus TA 20 und 2 

U-Jägern ist in Fiume , KT 6 in Zara eingelaufen 

3 S-Soote sind vom MK-Einsatz gegen Ankona 

:n Bola wieder eingelaufen. 

4 KK-Kanner mit 2 Linsen sind zum Sonder- 

Intemehmen im Gebiet Ankona verbracht worden. 
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Tag 
Uhrzeit 

1 9.10.4‘- 

Ort 
Wetter 

aus S1 

Durchbi’ 

von 

Brveni. 

Feind 

Jm Ra 

1500 

sind g 

M 
fuhrt 

Kichmittags ist ein MA.1 mit 7 J-Booten 

ino nach Horden ausgelaufen und versucht 

uch durch Peljesac-Enge . 4 S-Boote sind 

enic aus zur Ahlehkung im Raum Lissa - Brac 

: angesetzt. Zur läge in Dalmatien: 

iat am 17- Raum südostwärts Cavtat besetzt. 

Neum sind stärke Feindkräfte (1000 - 

m) gelandet. Stützpunkte Ravano und Neum 

fallen. 

H i: 

rineschützenbattaillon ist über See züge- 

lnd gegen gelandeten Feind angesetzt. 

G 

nach A 

Dubrov 

BatterL 

begonn 

bindun 

S-Boo 

einheilt 

und Hu 

Waffen 

sowie 

ten na 

Batter 

Doli 

bei W 

700 Ha 

aus z 

nat 

Überga D 

wort et 

und Fi 

Geschüt. 

nition 

zu? 

is b 

Vorkommnisse 244 

birgsfront westlich Dubrovnik hat sich 

ishebung eigener Stützpunkte auf 4 km an 

iik herangeschoben. An der Abwehr sind Har. 

en beteiligt, Räumung Dubrovnik hat am 18. 

in. Harinefunksteile ist zerstörtf Ver- 

% mit Seeko in Dubrov^k unterbrochen. 

sstützpunkt-Personal kämpft sich mit Marine- 

en zurück. Geheimsachen, Torpedos 

lition sind vernichtet. Batterien auf Jnseln, 

Munition und Räumungsgut aus Dubrovnik 

fast gesamte Truppe ist mit HAI und J-Boo- 

h Slano und Doli verbracht worden. 

Le Sipan hat Freikämpfung des Raumes Slano - 

merstützt. Am 19. wurde Hauptstraße 

sgkreuzung Dolb von starkem Feind angegriffen, 

in Marine mit schweren Waffen sind von Udano 

Unterstützung angesetzt. Batterie Molu- 

von starken Bandenkräften eingeschlossen, 

eaufforderung wurde durch Art.Feuer beant- 

Batterie 5/628 ist mit Personal, Geräten 

ikwaffen von Drvenik nach Trogir verlegt, 

ze sind in alten Stellungen zerstört, Mu- 

ist vernichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

19.10.4'- 

Orfc 
Wetter 

aus S1 

Durohbr 

von 

Urveni! 

Feind 

Jm Ea’ 

1500 

sind g 

M 

führt 

H ichmittags ist ein MA.Ii mit 7 J-Booten 

mo nach Horden ausgelaufen und versucht 

uch durch Peljesac-Enge . 4 S-Boote sind 

enic aus zur Ablenkung im Kaum Bissa - Brac - 

.c angesetzt. Zur läge in Dalmatien: 

iat am 17. Raum südostwärts Cavtat besetzt. 

Heum sind stärke Feindkräfte (1000 - 

m) gelandet. Stützpunkte Ravano und Neum 

fallen. 

Mi: 

rineschützenbattaillon ist über See züge- 

lnd gegen gelandeten Feind angesetzt. 

& 
nach A 

Dubrov 

BatterL 

begonn 

bindun 

S-Boo 

einheilfc 

und Ku 

Waffen 

sowie 

ten na 

Batter 

Doli 

bei W 

700 Ma 

aus z 

nat 

Übergai 

wort et 

und 'Bi. 

Geschält, 

nition 

zur 

is t 

Vorkommnisse 244 

birgsfront westlich Dubrovnik hat sich 

ishebung eigener Stützpunkte auf 4 km an 

iik herangeschoben. An ger Abwehr sind Mar. 

en beteiligt, Räumung Dubrovnik hat am 18. 

in. Marinefunks.telle ist zerstört, Ver- 

ä mit Seeko in Dubrov^k unterbrochen. 

sstützpunkt-Personal kämpft sich mit Marine- 

en zurück. Geheimsachen, Torpedos 

lition sind vernichtet. Batterien auf Jnseln, 

Munition und Räumungsgut aus Dubrovnik 

fast gesamte Truppe ist mit MAL und J-Boo- 

h Slano und Doli verbracht worden. 

Le Sipan hat Freikämpfung des Raumes Slano - 

merstützt. An lg. wurde Hauptstraße 

sgkreuzung Dolo von starkem Feind angegriffen. 

, m Marine mit schweren Waffen sind von Udano 

Unterstützung angesetzt. Batterie Molu- 

von starken Bandehkräften eingeschlossen, 

eaufforderung wurde durch Art.Feuer beant- 

Batterie 3/628 ist mit Personal, Geräten 

ikwaffen von Drvenik nach Trogir verlegt, 

ze sind in alten Stellungen zerstört, Uu- 

ist vernichtet. 



Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

t) Ägäis: 

nn 

Ti 

g* 

Nach englischer Hadiomeldung wurde mit Unter- 

stützung britischen Kreuzers "Ajax" Jnsel Santo- 

rin eingenommen. 

Kassandra sichtete frühmorgens Verband mit 

einem Träger und einem Kreuzer auf wechselnden 

Kursen. Verband lief mittags nach Südosten ab. Nach 

ttags v/urde von luftwaffenposten auf Leros 

äger mit 2 Kreuzern auf SO-Kurs gesichtet. 

Adm. Ägäis hat auf Anfrage von Gruppe Süd 

antwortet, daß alle Maßnahmen für Kemfestungeii 

ir Einvernehmen mit O.B. Heeresgruppe E geregelt 

s:nd. Kernfestungen behalten Hafenschutz- 

truppen, die für noch vorliegende Aufgaben aus- 

r<ichen. Alle in Saloniki einlaufenden Kriegs- und 

H:ndelsschiffe sind bezw. werden, laufend abge- 

rUstet und zur Verblockung des Hafens vorbereitet. 

laufende Jabo-Angriffe werden gegen 12. 

E--Flottille im Raum Volos gemeldet. Milos wurde 

von 8 Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

Adm Ägäis findet es bemerkenswert, daß seit 

dom Gefecht mit TA 37 am 7.10. trotz ständiger , 

A; Wesenheit von Zerstörern kein Eeindvorstoß in das 

G ;biet »stlich der länge von Kassandra Huk erfolgl 

irfc.und führt dies auf Wirkung neu ausgelegter 

e.gener Minensperren zurück, lurchbringen mehrerer 

G .leite aus Volos ist diesem Eeindverhalten zu 

v ;r danken. 

Seeko Dodekanes ist am 18. aufgelöst . See 

k>mmandant wird als Kommandant Durchgangslager 

S iloniki eingesetzt. Hakj, Piräus rha* nachträglich 

totale Zerstörung der Kais, Kräne, Docks sowie 

- 478- - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

iq.10>44. 

Vorkommnisse 

Nach englischer Eadiomeldung wurde mit Unter- 

stützung britischen Kreuzers "Ajax" Jnsel Santfl- 

rin eingenommen. 

Kassandra sichtete frühmorgens Verband mit ^ 

einem Träger und einem Kreuzer auf wechselnden 

Kursen. Verband lief mittags nach Südosten ab. Nacji- 

mittags wurde von luftwaffenposten auf leros 

Tiäger mit 2 Kreuzern auf SO-Kurs gesichtet. 

Adm. Ägäis hat auf Anfrage von Gruppe Süd 

gs antwortet, daß alle Maßnahmen für Kemf estungek 

ii. Einvernehmen mit O.B. Heeresgruppe E geregelt 

s:nd. Kernfestungen behalten Hafenschutz- 

truppen, die für noch vorliegende Aufgaben aus- 

reichen. Alle in Saloniki einlaufenden Kriege- und 

H;ndeisschiffe sind bezw. werden, laufend abge- 

ri-stet und zur Verblockung des Hafens vorbereitet. 

laufende Jabo-Angriffe werden gegen 12. 

R--Flottille im Raum Volos gemeldet. Milos wurde 

von 8 Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

Adm Ägäis findet es bemerkenswert, daß seit 

dtm Gefecht mit TA 37 am 7.10. trotz ständiger , 

Abwesenheit von Zerstörern kein Eeindvorstoß in des 

G :biet »stlich der länge von Kassandra Huk erfolgl 

ifct.und führt dies auf Wirkung neu ausgelegter 

e .gener Minensperren zurück. Durchbringen mehrerer 

G -leite aus Volos ist diesem Eeindverhalten zu 

ir danken. 

Seeko Dodekanes ist am 18. aufgelöst . See- 

j4mmandant wird als Kommandant lurchgangslager 

S iloniki eingesetzt. Hakj, Piräus .hart, nachträglicl. 
otale Zerstörung der Kais, Kräne, Docks sowie 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 245 

19.10.4^ Verblockung der Hafenenge gemeldet. Wegen Ausfall 

Funkverbindung ist die für 18. geplante Ab- 

holung von Schiffbrüchigen von Jnselausgang in 

Volos-liucht unterblieben. Unternehmen soll ir. 

kommender Wacht mit TA 18 wiederholt werden. 

c) Uonaulige: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

VII.) L a ge Ostasien 

Kein ; besonderen IJachrichten. 

-/MX r 

"R Zu beziehen vom VordrucÜacer der Krlctrsmorlne J. J. Angtisün In GlQckstAdt. x». oo. An»Hef«>niiiff»IiMrer:'Wilb«jliii*h«»»eii / KJel / üuU»ub»/*ii / P»n. < Uuwuai / O«io / Rrval. 

I/b(Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 245 

19.10.4'- Verblookuns der Hafenenge gemeldet. Wegen Ausfall 

Hunkve:•'bindung ist die für 18. geplante Ab- 

holung von Schiffbrüchigen von Jnselausgang in 

Volos-1 Sucht unterblieben. Unternehmen soll ir. 

kommender Hacht mit TA 18 wiederholt werden. 

c) Ilonaul; ige: 

B isondere Meldungen liegen nicht vor. 

VII.) I a ge Ostasien: 

Kein ; besonderen Nachrichten. 

-/AA- r 
yttr: 

"R 2a beziehen vom Vordrucilajrer der Krieffsmarlno J.-J. Aagnislln ln Glttckstjidt. OO. Au.lleftjfautfBWvr: WUhöUn«httf eu / Eid I I pÄn. « / 0«Jo / Rvval. 
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Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

Vorkommnisse 
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Tag Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzcit Wetter 
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Tag 
Uhrzeit 

20.10. 41- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Politischer Lageiiberblick. 

246 

i 

Polen 

fragen 

seitie 

London 

günsti 

hervor 

esprechungen zwischen Londoner und Lubliner 

in Moskau, sind ohne Entscheidung der Streit- 

heendet. Es konnten lediglich die gegen- 

en Standpunkte festgestellt werden. In 

er amtlicher Polenkreisen haben die un- 

gen Nachrichten aus Moskau ernste Bestürzung 

gerufen. 

lie ITickelbergwerke im Raum Petsamo sind von 

der bisherigen kanadischen Besitzergruppe an die 

Regierung der U.d.S.S.R. verkauft worden. 

ntschluß britischen Kabinetts, de Gaulle-Regie 

rung in Frankreich noch vor 10/11. d.J. als provi- 

sorische Regierung de jure anzuerkennen, soll nach 

U.p.-Iericht in '.7ashingtoner Kreisen Überraschung 

ausgeljöst haben. 
^ -h 

Cb.d.M. hat sich zur Besichtigung der 

K.K.-Mittel nach Strandkoppel begeben. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115'Uhr. 

I) a) I op / 1/Skl: OKL beabsichtigt Plakschutz von 

Flensburg abzuziehen. Berührt werden da'durch 

in erster Linie Ubootsinteressen. 2/Skl BdU 

greift Angelegenheit auf. 

b) F.d.-Schn. hat gemeldet: 

"1.) Für Verlegung in Bereich Adm. Polarküste 

4. Sfl. mit 8 Booten und Begleitschiff 

"Hermann von Wißmann" vorgesehen. 

- 481 - 

Tag 

Uhrzeit 

20.10.44- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 246 

Politxsch.er Lageüberblick. 

lesprechungen zwischen Londoner und Lubliner 

Polen in Moskau sind ohne Entscheidung der Streit- 

fragen beendet. Es konnten lediglich die gegen- 

seitigen Standpunkte festgestellt werden. In 

Londoner amtlicher Polcnkreisen haben die un- 

günstigen Nachrichten aus Moskau ernste Bestürzung 

hervoigerufen. 

lie ITickelbergwerke im Raum Petsamo sind von 

der bisherigen kanadischen Besitzergruppe an die 

Regierung der U.d.S.S.R. verkauft v/orden. 

ntschluß britischen Kabinetts, de Gaulle-Rcgie- 

n Frankreich noch vor 10/11. d.J. als provi- 

I 

rung i 

sorische Regierung de jure anzuerkennen, soll nach 

ü.P.-I 

ausg 

ericht in Washingtoner Kreisen Überrasohudg 

öst haben. 
+- 

Cjb.d.M. hat sich zur Besichtigung der 

R.K.-Kittel nach Strandkoppel begeben. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115'Uhr. 

I) a) I op / l/Skl: OKI beabsichtigt Elakschutz von 

Flensburg abzuziehen. Berührt werden da'duroh 

in erster Linie Ubootsinteressen. 2/Skl. BdU 

greift Angelegenheit auf. 

b) F.d.'Schn. hat gemeldet: 

"1.) Für Verlegung in Bereich Adm. Polarküste 

4. Sfl. mit 8 Booten und Begleitschiff 

"Hermann von Vfißmann" vorgesehen. 



- 482 - 

Tag 

Uhrccit 
Ort 

Y/ctter 
Vorkommnisse 

20.10.44 2 ) "Hermann von Yfißmann" hat Befehl, beschleu- 

nigt zur Ausrüstung und Verstärkung Artl.-Be- 

waffnung von G'hafen nach Sw'de zu verlegen. 

3 ) 4.Sfl. antritt 19.10. abends Marsch von 

Holland-Raum nach Sw'de. 

4 ) Flottille mit Begleitschiff frühestens 

27/10. verlegungsklar, terminbestimmend 

Verstärkung Artl.Bewaffnung." 

(166) 

II) Chef Adm. Qu: 

OST? hat befohlen, daß Steuerung Flakmunitioni' 

gesamte 'ffehrmacht durch OKI erfolgt. 

Im Itle _nen Kreis: 

III) I oo / l/Skl: 

MOK's Hord, Ost und Herwegen haben von Ski 

Weisung erhalten betr. Sicherung von Tankern zur 

! Vsrmeidung von Sreibstoffverlusten. 

OK,7 / ff.F.St. wird von Weisung unterrichtet. 

O^.d.M. weist hierzu besonders darauf hin, daß 

die Sicherung der Tankertonnage von jeher eine 

b isondere. Sorge der Kriegsmarine ist, die hierzu 

a.les in ihren Kräften stehende tut und getan hat, 

S jhwächster und bei augenblicklichen Verhältnissen 

entscheidendster Gesichtspunkt ist der völlig 

; uizureichende Jagdschutz. 

! Firner wird gemeldet: 

I.) Tankerlage erlaubt Einsatz von Kleintankern 

nur für hochwertigen Betriebsstoff. - Zur 

Erhöhung der Sicherheit von Betriebsstoff- 

transporten und Lagerung sind TJ-Leichter 

in Entwicklung. Herausbringung jedoch noch 

nicht zu übersehen. 
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Tag 
Uhncit 

Ort 
Y/etter 

Vorkommnisse 

20.10.44 

(166) 

II) Chef Adm. Qu: 

OHK hat befohlen, daß Steuerung Flakmunitionl 

ir gesamte Vfehrmaoht durch OKI erfolgt. 

) "Hermann von Wißmann" hat Befehl, beschleu- 

nigt zur Ausrüstung und Verstärkung Artl.-Be- 

waffnung von G'hafen nach Sw'de zu verlegen. 

) 4.Sfl. antritt 19.10. abends Marsch von 

Holland-Raum nach Sw'de. 

) Flottille mit Begleitschiff frühestens 

27/10. verlegungsklar, terminbestimmend 

Verstärkung Artl.Bewafinung." 

Im kle ,nen Kreis: 

III) I op / 1/Slcl; 

MOK's Hord, Ost und Korwegen haben von Ski 

iisung erhalten betr. Sicherung von Tankern zur 

ärmeidung von Treibstoffverlusten. 

OK.V / vf.F.St. wird von TTeisung unterrichte 

d.M. weist hierzu besonders darauf hin, daß 

.e Sicheiaing der Tankertonnage vcn jeher eine 

äsondere; Sorge der Kriegsmarine ist, die hierzu 

alles in ihren Kräften stehende tut und getan ha' 

:h\vächster und bei augenblicklichen Verhältnisse!, 

ntscheidendster Gesichtspunkt ist der völlig 

uizureichende Jagdschutz 

:rner wird gemeldet 

) Tankerlage erlaubt Einsatz von Kleintankern 

nur für hochwertigen Betriebsstoff. - Zur 

Erhöhung der Sicherheit von Betriebsstoff- 

transporten und lagsrung sind U-leichter 

in Entwicklung. Herausbringung jedoch noch 

nicht zu übersehen. 



- 483 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 247 

20.10.44 

(167) 

2. ) Für rechtzeitige Bereitstellung der Geleit- 

streitkräfte und ■bestmögliche Steuerung 

der Geleite Anmeldung der Tanker unter Hin- 

weis auf wertvolle Ladung bei zuständiger 

Marineführungsstelle von besonderer Bedeutung. 

3. ) Trotz aller Sicherungsmaßnahmen werden sich 

auf Grund der feindl. Luft- und Seeüberlegen- 

heit und des Mangels an eigenen Streitkräften 

Verluste auch in Zukunft nicht völlig aus- 

schließen lassen. 

Abschrift Vfg. 1/Skl I op 31684/44 Gkdos. in 

ETI Teil 0 Heft IX. 

068) 

IV) Chef 3/Ski: 

Uni 

sov 

enj 

Hai. 

Vortrag über schwedisch / amerikanische 

erhaltung betr. Schutz gegen deutschen Angriff 

ie über "Josefine"-Bericht betr. Abgrenzung 

lisch / russischer Interessen in Europa. 

.eres enthält KTB Teil 0 Heft VIII. 

ha! 

in; 

gri) 

of 

Hach amerikanischen und japanischen Meldungen 

len Amerikaner größere Landung auf Phili^pinen- 

el Leyte durchgeführt. Japanische Gegenan- 

ffe sind eingeleitet. Formosa-Aktion diente 

enbar Diversion für dieses strategische Ziel. 

Roosevelts Gegenkandidat Dewey hat in Y/ahl- 

e Roosevelts Geheimpolitik angegriffen. Sorgen 

pmfkte seien polnisches Problem, desolate Lage 

Italien und Fanatisierung deutschen Volkes 

olge Unkenntnis authentischer Uachkriegsab- 

hten. 

unc 

Mihailowitsch.hat serbisches Gebiet verlassen 

sich nach Italien begeben. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 247 

20.10.44- 

(167) 

2. ) Pür rechtzeitige Bereitstellung der Geleit- 

streitkräfte und ■bestmögliche Steuerung 

der Geleite Anmeldung der Tanker unter Hin- 

weis auf wertvolle Ladung bei zustänaiger 

Marinefübrungsstelle von besonderer Bedoutung. 

3. ) Trotz aller Sicherungsmaßnahmen werden sich 

auf Grund der feindl. Luft- und Seeüberlegen- 

heit und des Mangels an eigenen Strsitkrüften 

Verluste auch in Zukunft nicht völlig aus- 

schließen lassen. 

Abschrift Vfg. 1/Skl I op 31684/44 Gkdos. in 

ET3 Teil 0 Heft IX. 

(168) 

IV) Chef 3/Ski: 

Uni 

sov 

enj 

Mäh 

Vortrag über schwedisch / amerikanische 

erhaltong betr. Schutz -gegen deutschen Angriff 

ie- über "Josefine"-3ericht betr. Abgrenzung 

lisch / russischer Interessen in Europa, 

eres enthält KTB Teil 0 Heft VIII. 

Hach amerikanischen und japanischen Meldungen 

ha'Aen Amerikaner größere Landung auf Philippinen- 

inqel Leyte durchgeführt. Japanische Gegenan- 

griffe sind eingeleitet. Pormosa-Aktion diente 

offenbar Diversion für dieses strategische Ziel. 

Eoosevelts Gegenkandidat Dewey hat in Wahl- 

rede Roosevelts Geheimpolitik angegriffen. Sorgen- 

purlkte seien polnisches Problem, desolate Lage 

in Italien und Panatisierung deutschen Volkes 

infolge Unkenntnis authentischer Uachkriegstb- 

sidhten. 

unc 

Mihailowitsch hat serbisches Gebiet verlassen 

sich nach Italien begeben. 



- 484 - 

Tag 

CFhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.10.41- Hach. Bericht über RSHA vom 11/10. aus Ungarn 

bauen Türken an Kaukasusfront fieberhaft Befesti- 

gungen. Flugplätze nahezu völlig von Briten be- 

setzt. Meerengen neuerdings durch starke Minen- 

sjerren gesichert. 

V) 

zu 

i: 

er 

Kl' 

S; 

f: 

Si 

de 

IE/ 1/Skl: 

Minenplanung, die MOK Ost für Irbenstraße 

vcrgelegt hat, ist in Monaten materiell nicht 

erfüllen. Ski sieht Hauptgefahr für Kurland 

Durchbrechen der Bandfront, nicht in Bandung 

Küste Higabusen. 

Da mit verfügbarem Material Minenbarre vor 

ste nicht zu. errichten und bei lückenhafter 

errurg Wirkungsgrad gesamter Aktion äußerst 

agwürdig, da andererseits Feinddurchbruch 

agerrak schwerste Gefährdung gesamter weiterer 

Seekriegführung, ist Ski mit Verlagerung Minen von 

Siqagerrak nach Higabusen- nur soweit einverstanden, 

s zur nachhaltigen Sperrung Irbenstraße erfor- 

lich. 

Sperrplanung längs Küste Byserort bis Hark- 

fen wird angesichts Umstandes, daß Ort möglicher 

Bandungen nicht vorauszusehen und Gesamtsperrung 

mangels Materials nicht wirksam zu gestalten, 

daß Sowjets gegen Verluste verhältnismäßig gleich-! 

gültig und daher durch Minenerfolge nicht von Ban-j 

drngsvorhaben abzuschreoken, für unz?;eckmäßig 

ejhalten. \ 
I 

Chef Ski stimmt zu. Da Durchführung Unternehmens 

Gelier sehr zweifelhaft geworden ist und mehrere 

Verbände aus H.Gruppe Kord abgezogen werden 

ollen, ist neue Bage entstanden, die Wert der 

- 484 -■ 

Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.10.4 4- Hach Bericiit üBer ESHA vom 11/10. aus Ungarn 

■bsuen Türken an Kaukasusfront fieberhaft Befesti- 

gvngen. Flugplätze nahezu völlig von Briten be- 

setzt. Keerengen neuerdings durch starke Ulnen- 

sjerren gesichert. 

V) 

Kl 

S; 

fi 

Sl: 

IE/ 1/Skl: 

Minenplanung, die KCK Ost für IrbenstraSe 

vcrgelegt hat, ist in Moneten materiell nicht 

zx erfüllen. Ski sieht Hauptgefahr für Kurland 

ir Durchbrechen der landfront, nicht in Landung 

arj Küste Rigabusen. 

Da mit verfügbarem Material Minenbarre vor 

ste nicht zu errichten und bei lückenhafter 

errang Wirkungsgrad gesamter Aktion äuferst 

agwürdig, da andererseits Fe:nddurchbruch 

agerrak schwerste Gefährdung gesamter weiterer 

Seekriegführung, ist Ski mit Verlagerung Minen ven 

Skagerrak nach Rigabusen- nur soweit einverstanden, 

s zur nachhaltigen Sperrung Irbenstraße erfor- 

derlich. 

Sperrplanung längs Küste lyserort bis Mark- 

gijafen wird angesichts Umstandes, daß Ort möglicher 

Landungen nicht vorauszusehen und Gesamtsperrung 

mangels Materials nicht wirksam zu gestalten, 

daß Sowjets gegen Verluste verhältnismäßig gleich- 

gültig und daher durch Minenerfolge nicht von Lan-j 

dtngsVorhaben abzuschrecken, für unzweckmäßig 

gehalten. 

Chef Ski stimmt zu. La Durchführung Unternshmens 

Geier sehr zweifelhaft geworden ist und mehrere 

Verbände aus H.Gruppe ITord abgezogen werden 

sollen, ist neue Lage entstanden, die Wert der 



- 485 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 248 

20.10.4- 

(169) 

Sperr ibsiohten in Irbensiraße stark mindert. 

Intsprechende Weisung ergeht an MOK Ost, 

nachr. Adn. östl. Ostsee. Abschrift gemäß 

1/Skl X E 51587/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft XII. 

VI) I op / 1/Skl: 

a) Gruppe Sud hat 19/10. abends gemeldet: 

v r 

vVl 

mi 

d 

Ar 
me 
z 

P< 

ei' 

P] 

ur: 

t< 

oc 

z 

Ir 

G: 

"Bei jetzt schon zu übersehender Eut- 

cklung Abtransport von Inselfestungen Ägäis 

Überv/asserfahrzeugen nicht mehr und auch 

ch Luft nur mehr in ganz geringem Maße, nach 

fgeben Saloniki 'wahrscheinlich überhaupt nicht 

hr möglich. Gebeten, daher in Erwägung zu 

hen, ob insbesondere für Versorgungstrans- 

rte von Adriahäfen hach Inseln Zuführung von 

aia 4 TJbooten ins Mittelmeer möglich. Sonst 

üfung erbeten» ob seitens OKW / Abwehr ggf. 

tef Mitwirkung nat. Gegenregierungen getarn- 

r Verkehr nach Inseln mit Motorseglern usw. 

er luftwaffenseitig Einsatz von Spezialflug- 

ugen mit entsprechenden Reichweiten möglich, 

gendeine Verbindung ist aus psychologischen 

runden dringend erwünscht." 

Ski schlägt folgende Antwort vor: 

r 

Zuführung von tfbooien ins Mittelmeer unmög- 

lich. 

!) La nach Aufgabe Hord-Ägäis nur noch ilord- 

Adria in unserer Hand, Otranto-Straße und 

dalmatinisches Inselgebiet durch Gegner 

stark befahren und durch Eeindluft über- 

wacht, wird Möglichkeit zur Aufnahme ge- 

tarnten Verkehrs nicht gesehen. 

3) Zu Einsatz von Spezialflugzeugen wird OKI um 

Prüfung und Stellungnahme gebeten." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 248 

20.10.4'- Sperribsichten in Irbenstraße stark mindert. 

(169) nachir 

l/Skl 

Intsprechende Weisung ergeht an MOK Ost, 

Adm. östl. Ostsee. Abschrift gemäß 

I E 31587/44 Gkdos. in KTB Eeil C Heft III. 

VI) I on / l/Skl: 

vr 

vVl 

mi 

d 

Ai 

me 

zi 

P< 

ei' 

P] 

ur.' 

t( 

ot 

z 

G: 

a) Gijuppe Sud hat 19/10. abends gemeldet: 

"Bei jetzt schon zu übersehender Eht- 

cklung Abtransport von Inselfestungen Ägäis 

t Überv/asserfahrseugen nicht mehr und auch 

ch Iiuft nur mehr in ganz geringem Maße, nach 

4fgeben Saloniki 'wahrscheinlich überhaupt nicht 

hr möglich. Gebeten, daher in Erwägung zu 

eben, ob insbesondere für Tersorgungstrans- 

rte von Adriahäfen rach Inseln Zuführung von 

;\va 4 Dbooten ins Mittelmeer möglich. Sonst 

ufung erbeten» ob seitens CXW / Abwehr ggf. 

tef Mitwirkung nat. Gegenregierungen getarn- 

r Verkehr nach Inseln mit Motorseglern us.v. 

er luftwaffenseitig Einsatz von Spezialflug- 

ugen mit entsprechenden Reichweiten möglich, 

gendeine Verbindung ist aus psychologischen 

i'ünden dringend erwünscht." 

* 

Ski schlägt folgende Antwort vor: 

":.) Zuführung von Ubooten ins Kittelmeer unmög- 

lich. 

!) Da nach Aufgabe Hord-Ägäis nur noch Iford- 

Adria in unserer Hand, Otranto-Straße und 

dalmatinisches Inselgebiet durch Gegner 

stark befahren und durch Eeindluft über- 

wacht, wird Möglichkeit zur Aufnahme ge- 

tarnten Verkehrs nicht gesehen. 

5) Zu Einsatz von Spezialflugzeugen wird OKL um 

Prüfung und Stellungnahme gebeten." 



- 48-6 - 

Tag 

Uhrleit 

Ort Vorkommnisse 
V/ctter 

20,10.44 

(170) 

Chef Ski ist einverstanden. 

Es. an Gruppe. Süd ergeht mit Vfg,.l/Skl I m 

3329/44 Gkdos.Chefs., 

OKf / ^y.^'.St., nachr. Adm. E.H-Qu., OKI 

lüsth. X a KM, wird über Vorschlag d.er Gruppe 

vnd Stellungnahä.e Ski unterrichtet, Oh.d.X. um 

Irüfung bezüglich Einsatz von Spezialflugzeugen 

gebeten. (Abschrift Vfg. l/Skl I m 3340/44 

Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Keft XXV.) 

VII) X eereslage 

Westfront: 

Im Scheldebrückenkopf Breskens wurde Be- 

atzung auf engere Front zurückgenommen, Einbrüche 

bgeriegelt. 

Im Maasbrückenkopf wurden Eeindangriffe abge 

chlagen und eigene Stellung verstärkt. 

Kampf um Aachen hält an. Der Havelsberg ging 

ieder verloren. Hur wenige Stadtgebiete befinden 

ich noch im eigenen Besitz. 

Im Süden der Westfront erbitterte Kämpfe an 

en bisherigen Brennpunkten. 

Italienfront: 

Fortdauer der Schlacht in den bekannten 

Bäumen. 

Ialkan; 

Absetzbewegungen in Griechenland und Albanien 

planmäßig. Durch Zerschlagung 7. SS.Div. Prinz Eu.5 

lei Hisch und Korps Schneckenburger südl. der 

lonau ist Lage zwischen Hisch und Belgrad äußerst 

ernst und Gefahr gegeben, daß alle Kräfte aus dem 

Südbalkan abgeschnitten v/erden. Alle kämpf kräftig 2 

- 48-6 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

V/cttcr 
Vorkommr ILSü 

20.10.44 

(170) 

Chef Ski ist einverstanden. 

Es. an Gruppe. Süd ergeht mit Vfg..l/Skl I m 

3329/44 Gkdos.Chefs., 

CEY / W.P.St., nachr. Ädm. E.H.Qu., OKL 

lüsth. X a EU, wird über Vorschlag d.er Gruppe 

vnd Stellungnahme Ski unterrichtet, Ob.d.l. um 

Prüfung bezüglich Einsatz von Spezialflugzeugen 

gebeten. (Abschrift Vfg. l/Skl I m 3340/44 

Gkdos.Chefs, in ETB Teil C Keft XIV.) 

VII) I eereslage 

Westfront: 

Im Scheldebrückenkopf Breskens wurde Be- 

atzurg auf engere Front zurückgenommen, Einbrüche 

bgeriegelt. 

Im Kaasbrückenkopf wurden Peindangriffe abge 

chlagen und eigene Stellung verstärkt. 

Kampf um Aachen hält an. Der Havelsberg ging 

vieder verloren. Kur wenige Stadtgebiete befinden 

Eich noch im eigenen Besitz. 

Im Süden der Westfront erbitterte Kämpfe an 

den bisherigen Brennpunkten. 

-Italienfront: 

Fortdauer der Schlacht in den bekannten 

Bäumen. 

Balkan: 

Absetzbewegungen in Griechenland und Albaniei 

planmäßig. Durch Zerschlagung 7. SS.Div. Prinz Eu 

bei Kisch und Korps Schneckenburger südl. der 

:onau ist Lage zwischen ITisch und Belgrad äußers 

ernst und Gefahr gegeben, daß alle Kräfte aus dem 

Eüdbalkan abgeschnitten werden. Alle kampfkräftig 



- 487 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 249 

20.10.44 Veibände werden zu Aufbau einer Front diesem 

Eavjm. zugeführt. 

■Verschärfung läge in Belgrad, neuer Aufstand 

Stadt und Kampf mit überlegenen sowjetischen 

ppen am Stadtrand. 

t f r o n t : 

in 

Tri; 

0 £ 

dei 

Westl. des Unterlaufes der Theiß versammelt 

Feind starlce Kräfte zum Vorstoß auf Budaoest. 

Im Raum Szolnok gewann Angriff des IV.Fz.Korps 

nac|h Osten 40 km Boden. 

Debrecen ging verloren. Trotz Abschuß von 

über 400 Panzern ist der Feind hier weiter über- 

legen und führt eine neue Armee heran. 

Die Zurücknahme der Front in Siebenbürgen 

stäht unter starkem Feinddruck; die ungarischen 

Veibände sind teilweise unzuverlässig und ohne 

jede Kampfkraft. 

In den Beskiden scheiterten alle Feindan- 

griffe. 

Hach kurzer Kampfpause nahm der Feind sowohl 

nöidl. Warschau als auch in den Harew-Brücken- 

köjfen seine Angriffe wieder auf, die aber noch 

nicht die Form des erwarteten Großangriffes an- 

nalmen. Im wesentlichen wurden alle Angriffe ab- 

gec chlagen. 

Ostw. Gumbinnen brachte der Angriff des weit 

überlegenen Feindes an der ganzen Front des 

Eirbruchsraumes unseren Truppen, die erneut eine 

über jedes Bob erhabene Standhaftigkeit bewiesen, 

häijteste Kämpfe. 

und 

Der Feind drang in die Romintener Heide ein 

nahm Schloßberg (Pilkallen). Die eigene Truppe 
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Tag 

Uhrzeit 

20« 10.44- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 249 

Veibände werden zu Auibau einer Front diesem 

Ea^m. zugeführt. 

■Verschärfung läge in Belgrad, neuer Aufstand 

Stadt und Kampf mit überlegenen sowjetischen 

ppen am Stadtrand. 

t fr o nt: 

in 

Trd; 

0 £ 

dei 

Westl. des ühterlaufes der Theiß versammelt 

Feind starke Kräfte zum Vorstoß auf Budanest. 

Im Raum Szolnok gewann Angriff des IV.Fs.Korps 

naejh Osten 40 km Boden. 

Debrecen ging verloren. Trotz Abschuß von 

über 400 Panzern ist der Feind hier weiter über- 

leben und führt eine neue Armee heran. 

Die Zurücknahme der Front in Siebenbürgen 

stdht unter starkem Feinddruck; die ungarischen 

Veibände sind teilweise unzuverlässig und ohne 

jece Kampfkraft. 

In den Beskiden scheiterten alle Feindan- 

gri ff e. 

Hach kurzer Kampfpause nahm der Feind sowohl 

nöidl. Warschau als auch in den Harew-Brücken- 

köjfen seine Angriffe wieder auf, die aber noch 

nicht die Form des erwarteten Großangriffes an- 

naljmen. Im wesentlichen worden alle Angriffe ab- 

ge^cnlagen. 

Ostw. Gumbinnen brachte fler Angriff des weit 

übdrlegenen Feindes an der ganzen Front des 

Eirbruchsraumes unseren Truppen, die erneut eine 

über jedes Bob erhabene Standhaftigkeit bev/iesen, 

härteste Kämpfe. 

und 

Der Feind drang in die Romintener Heide ein 

nahm Schloßberg (Pilkallen). Di e eigene Truppe 



- 488 

Tag- 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.10.44 führt immer wieder heldenhafte Gegenangriffe gegen 

den weit überlegenen Feind. Bisher wurden über 350 

Panzer an der ostpreuß. Grenze abgeschossen. 

Bei H.Gr. Hord führte der Feind an der Slidfront 

schwächere, an der Ostfront auf schmalem Eaum 40 km; 

südl. Suckum sehr starke Angriffe, die in verlast- i 
reichen und erbitterten Kämpfen abgewiesen 'wurden. 

Auf Sworbe sind heftige Kämpfe entbrannt, deren 

Ausgang noch nicht bekannt ist. 

Infolge der Entwicklung der Lage muß weiterhin 

einem Durchbruch der Heeresgruppe Hord auf Meme.. 

abgesehen v/erden. Die H.Gr. geht zur Verteidigung 

über und gibt Divisionen an die H.Gr. lütte ab. 

Überführung auf dem Seewege. Gleichzeitig sind die 

Pz. 

aus 

leg 

Che 

Divisionen in Memel gegen ostpreuß. In.Drv. 

zutauschen und erstere nach Ostpreußen zu ver- 

en. (OKH Genstb.ö.H. Op.Abt. I a 44065/44 g.Kds. 

fs. vom 20.10.) 

Firnland: 

Im Eaum Rovaniemi planmäßige Absetz- und Marsch 

bevjegungen. 

An der Eismeerfront nahm der Gegner mit Schwerj- 

Jkt an der E-Straße seine überlegenen Angriffe ; 

Panzeruntsrstützung wieder auf. 

- 488 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.10.44 fiihbt inrrer wieder iieldenliaite Gegenangriffe gegen 

den v/eit überlegenen Feind. Bisher vmrden über 350 

Panjzer an der ostpreuß. Grenze abgeschossen. 

Bei H.Gr. Hord füirie der Feind an der SUdfront 

sch 

süd 

rei 

Aus 

wachere, an der .Ostfront auf schinaleDi Raum 40 kn, 

1. Tuckum sehr starke Angriffe, die in Verlust- • 

chen und erbitterten Kämpfen abgewiesen 'wurden, j 
i 

Auf Sworbe sind heftige Kämpfe entbrannt, deren 

;ang noch nicht bekannt ist. 

Infolge der Entwicklung der Lage muß •,weiterhin 

einem Durchbruch der Heeresgruppe Hord auf Merne.. 

abgesehen vjerden. Die H.Gr. geht zur Verteidigung 

über und gibt Divisionen an die H.Gr. lütte ab. 

Überfahrung auf dem Seewege. Gleichzeitig sind die 

Bz. 

aus 

leg 

Che 

Divisionen in Hemel gegen ostpreuß. In.Div. 

zutauschen und erstere nach Ostpreußen zu ver- 

en. (OKH Genstb.d.H. Op.Abt. I a 44065/44 g.Kds. 

fs. vom 20.10.) 

Finnland: 

la Raum Rovaniemi planmäßige Absetz- und Marse, 

bewjegungen. 

An der Eismeerfront nahm der Gegner mit Schwer 

purjkt an der E-Straße seine überlegenen Angriffe 

mit Panzerunterstützung wieder auf. 



- 489 - 

Tag 
Uhrzeit 

20.10.4‘- 

Ort 
Wetter 

B e 

Vorkommnisse 

sonderes . 

250 

I) Betr 

a) Hich. Mitteilung Admiral S.H.Qu. hat Führer 

Prüfung Befohlen, Oh Einsatz AFP's in kurischem 

Hiff zur Beschießung russischer Stellungen 

uid Sicherung Haffs möglich ist. 

Ostraum: 

Hach fernmündlicher Aussprache mit MOZ 

Ost wird Adn. F.H.Qu., nachrichtlich OIÖY / Yf.F.St. 

op (M), ffensth.d.H. MVO und OZL Füstb. I a KM, 

vin Ski unterrichtet, daß auf kurischem Haff 

eingesetzt sind: 

I 
i 

i1) 

2) 

3) 

Seit mehreren Sagen 2 AFP's mit 8,8 cm Ge- 

schützen, 

seit 3 Tagen 3 MFP's der HE-Flak mit leichten 

Fla-\Y affen, 

seit 2 Tagen BarkasS-Gruppen (12 Einheiten 

des Minenräumschiffs 12 mit HG-Bewaffnung). 

Einsatz weiterer Fahrzeuge, dabei AFP's 

aus baltischem Raum, wird z.Zt. bei Besprechung 

nit Adm. östl. Ostsee in Pillau geprüft. 

b) MVO zu Genstb.d.H. hat am 19/10. 1740 Uhr 

folgende sofortige Transportforderung Genstb. 

d.H. übermittelt: 3 Infanterie-Divisionen von 

libau nach Memel, anschließend 2 Pz.Divisionen 

von Memel nach Gotenhafen. Unternehmen' Geier 

fällt damit zunächst aus. MVO bittet, Angelegen- 

heit noch nicht zur Kenntnis von Heeresdienst- 

stellen zu bringen, da Anweisung an Heeres- 

gruppe Hord noch läuft. 

Ski Adm. Qu VI hat an MOE Ost am 19. abends 

sofort Weisung erteilt, nach der Transportdampfer 

für 1. imd 2. YYelle entladen und bereitgestellt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 250 

20.10.4'r 

I) Betr 

Besonderes 

Ostraum: 

a) Hich Kitteilur.g Admiral B.H.Qu. hat Führer 

Prüfung hefohlen, öh Einsatz AFP's in ’rurischem 
Hiff zur Beschießung russischer Stellungen 

id Sicherung Heffs möglich ist. 

ITach fernmü.idlichsr Aussprache mit ilOZ 

0=t '.vird Adm. P.H.Qu., nachrichtlich OIC/ / V/.P.St. 

op (K) , Gensth.d.H. MYO und OEL Püstb. I a Kl!, 

vm Ski unterrichtet, daß auf kurischem Haff 

eingesetzt sind: 

r) Seit mehreren Sagen 2 APP's mit 8,8 cm Ge- 

schützen, 

2) seit 3 Tagen 3 KFP's der KK-Flak mit leichten 

Pla-’Ä affen, 
J) seit 2 Tagen Barkas5-Gruppen (12 Einheiten 

des Uinenräumschiffs 12 mit ¥G-Bev;affnung), 

Einsatz weiterer Fahrzeuge, dabei APP's 

us baltischem Raum, wird z.Zt. bei Besprechung 

it Adm. östl. Ostsee in Pillau geprüft. 

b) 13V0 zu Genstb.d.K. hat am IS/10. 1740 Uhr 

folgende sofortige Transportfordcrung Genstb. 

ö.H. übermittelt: 3 Infanterie-Divisionen von 

libau nach Memel, anschließend 2 Pz.Divisionen 

von Memel nach Gotenhafen. Unternehmen' Geier 

xällt damit zunächst aus. HVO bittet, AngBlegen- 

eit noch nicht zur Kenntnis von Heeresdienst- 
tellen zu bringen, da Anweisung an Heeres- 

ruppe ilord noch läuft. 

Ski Adm. Qu VI hat an MOK Ost am 19. abends 

ofort Weisung erteilt, nach der Transportdampfer 

ür 1. und 2. Yfelle entladen und bereitgestellt 
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Tog 

XJhrzcit 

Ort 
^Vetter 

Vorkommnisse 

20.10.44 werdbn. Es wird angenommen, daß jede Welle nach, 

ca. 28 Stunden wieder zur Beladung in Pillau 

hereitsteht. Einschiehen je eines weiteren Dampfers 

ist beabsichtigt, falls Zuführung der Divisionen 

und Entladung in Memel es gestattet. 

II) Betrl. ITordraum: 

III) Betr 

a) Aömiral E.H.Qü. teilt mit, daß OKW mit Kommandie- 

rung V.Adm. Brinkmann und Kapt.z.S. Zimmer mit 

Bezeichnving "Admiral beim Geb.AOK 20" einverstan- 

den ist. 

b) MOK Herwegen hatte unter dem 14/10. Minenplanung 

zum Schutz von Tromsoe vorgelegt. Sperrplanung 

w|ar antragsgemäß am 15/10. von 1/Skl genehmigt. 

Gleichzeitig hatte MOE Herwegen Verstärkung 

3er seit September 1942 ausliegenden Uboots- 

abwehrsperren im Gebiet Dister - Beiestein bean- 

tragt. 1/Slcl hat sich auch mit dieser Sperr- 

planung antragsgemäß einverstanden erklärt. 

Bereich MOE Hord: 

a) Admiral Niederlande hat Zuführung einer Pi.KompanfLe 

mit Sturmbooten zur Versorgung im überschwemmten 

Gelände auf Y/alcheren gefordert. Ski unterstützt 

dSiesen Antrag bei OKW / W.B.St. und bittet Ge- 
sltellung aus Ersatzheer zu erwirken, da nach 

Meldung MOK Nord Erfüllung des Antrags von seiten 

operativer Heeresführung im Westen nicht zu er- 

warten ist. 

b) Almiral bei H.Gruppe B hat Bitte der Heeres- 

gruppe gedrahtet um vordringliche und zusätz- 

liche Unterstützung im v/eiteren Ausbau der 

Rneinfähren, da Eisenbahn- und Straßenbrücken 

durch Lufteinwirkung zunehmend ausfallen. 

490 

Tag 
Uhrecit 

Ort 

Y/etter 
Vorkommnisse 

10.44 •ff erd 

ca 

"bere 

iso 

und 

in. Es v/ird angenommen, daß jede Welle nach 

28 Stunden wieder zur Beladung in Pillau 

i/csteht. Einschieben je eines weiteren Dampfers 

beabsichtigt, falls Zulihrung der Divisionen 

Entladung in Memel es gestattet. 

II) Betrl. .ordraum: 

III) Beti 

a) Admiral E.H.Qü. teilt mit, daß OKW mit Sommandie 

rung V.Aäm. Brinkmann und Kapt.z.S. Zimmer mit 

Eezeicnnung "Admiral beim Geb.AOK 20" einverstan- 

den ist. 

b) MOK Korwegen hatte unter dem 14/10. Minenplanung 

z{um Schutz von fromsoe vorgelegt. Sperrplanung 

war antragsgemäß am 15/10. von 1/Skl genehmigt. 

Gleichzeitig hatte MOE Herwegen Verstärkung 

der seit September 1942 ausliegenden Uboots- 

abwehrsperren im Gebiet lister - Beiestein bean- 

tragt. 1/Skl hat sich auch mit dieser Sperr- 

planung antragsgemäß einverstanden erklärt. 

Bereich MOE Ilord: 

a) Ahmiral Hiederlande hat Zuführung einer Pi.KompanjLe 

mit Sturmbooten zur Versorgung im überschwemmten 

Gelände auf 'ffalcheren gefordert. Ski unt astützi 

diesen Antrag bei OK.V / W.B.St. und bittet Ge- 
stellung aus Ersatzheer zu erwirken, da nach 

Meldung MOK Herd Erfüllung des Antrags von seiten 

operativer Heeresführung im Westen nicht zu er- 

warten ist. 

b) Admiral bei H.Gruppe B hat Bitte der Heeres- 

gruppe gedrahtet um vordringliche und zusätz- 

liche Unterstützung im v/eiteren Ausbau der 

Rneinfähren, da Eisenbahn- und Straßenbrücken 

durch Bufteinwirkung zunehmend ausfallen. 
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Tag 
Uhrzeit 

20.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 251 

Häeresgruppe bittet um Zuführung von 50 ME'?'s 

61er 7 Fähren mit Besatzungen und Fläkbewaff- 

nmg. 

MF? und ähnliche Fahrzeuge können nicht 

abgegeben werden, da sie in östlicher Ostsee, 

Horv/egen und im Hollandraum dringend be- 

nötigt werden» 

Siel Adm. Qu VI wird Lösung durch Bereit- 

stellung von Eisenbahnfähren herbeifuhren. 

IV) I etr. Westraum: 

Auf Bgfehl OKV? ist mit sofortiger Wirkung 

llOK West zu bilden. Aufgaben: 

ij) Führung der ei’igeschlossenen Festungen im 

Westraum, 

) Übernahme restlicher Abwicklungsauf gaben 

Mar.Grupp e West. 

Im i/estraum eingeschlossene Festungen 

erden MOE West unmittelbar unterstellt. 

MOE West wird in Fragen der Landkampf- 

ührung einsatzmäßig OB West, im übrigen OEM 

Unterstellt. 

Mar.Gruppe 'West wird aufgelöst, sobald 

rbeitsfähigkeit MOE West hergestellt ist. 

eitpunkt bestimmt OB Mar.West. 

Bisheriger OB Mar. West übernimmt Stellung 

4ls OB MOE West. 
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Tag 

Uhrzeit 

20.10.41 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 251 

Hseresgruppe bittet um Zuführung von 30 Mi.P'.s 

Öler 7 rühren mit Besatzungen und Blakbewaff- 

nong. 

ITPP und ähnliche Fahrzeuge können nicht 

abgegeben werden, da sie in östlicher Oatsee, 

Eorv/egen und im Hollandraum dringend be- 

nötigt werden- 

Ski Adm. Qu YI v/ird Lösung durch Bereit- 

stellung von Eisenbahnfähr'n herbeifUhren. 

IV) ietr. Westraum: 

Auf Befehl OKV? ist mit sofortiger VTiriurg 

ICK West zu bilden. Aufgaben: 

1) Fönrung der eingeschlossenen Festungen im 

Westraum, 

S) Übernahme restlicher A.bwicklungsaufgaben 

Mar.Gruppe West. 

Im 7/estraum eingeschlossene Festungen 

verden MOK West unmittelbar unterstellt. 

KCK West wird in Fragen der Landkampf- 

i Uhrung einsatzmäßig OB Y/est, im übrigen CHM 

interstellt. 

Mar.Gruppe West wird aufgelöst, sobald 

Arbeitsfähigkeit MOK West hergestellt ist. 

Seitpunkt bestimmt OB Kar.’ffest. 

Bisheriger OB Mar. YYest übernimmt Stellung 

Eis OB MOE Y/est. 



492 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

20.10.4; V) Betr-. Südosträum: 

a) Admiral Adria meldet auf Anfrage, daß Einsatz 

der S-Boote vor Ajicona veranlaßt wurde durch 

starke Belegung dieses Hafens am 15/16- und 

17/18.10. und durch Vermutung Geleitverkehrs 

auf Grund Funkaufklärung hei 1. Schnellhoots- 

Bivision. In der Hacht zum 19/10. ist Ansatz 

von MK gegen Schiffsziele im Hafen Ancona 

heahsichtigt. 

b) Admiral Ägäis meldet an 3kl und' Gruppe Süd, 

daß Eintreffen Laz.Schiff "Sübingen" am 

23/10. morgens, Laz.Schiff "Gradisca" am 

26/10. nachmittags in Saloniki zu erwarten 

ist, wenn Reise störungsfrei verläuft, üermin 

"Gradisca" bedeutet allerletzten Zeitpunkt 

im Rahmen des Räumungsplanes Saloniki. 

Bei Höchstbelegungszahl beider Schiffe mit 

2.000 Mann warten in Saloniki z.Zt. rund 

3.000 Kranke und Verwundete auf Aufnahme. 

Falls Saloniki nicht solange gehalten 

werden kann, bis "Gradisca" abgefertigt 

ist, sieht Admiral Ägäis Möglichkeit, die 

Verwundeten vor Zugriff durch Banden zu 

schützen in Einschiffung auf in Saloniki 

liegenden schwedischen Roten-Xreuz-Schiff 

"Vasaholm", das aus .Sicherheitsgründen in 

See zu schicken wäre, bis Besetzung des 

Hafens durch englische Truppen erfolgt ist. 

Schnelle Entscheidung ist erforderlich. 

c) Gruppe Süd meldet im Einvernehmen mit 

Heeresgruppe E Absicht, Kmdr. Admiral Ägäis 

und Stab bis auf kleinen Reststab freizustell|en 

sobald etwa Ende Oktober letzte Seeaufgaben 

mit Räumung Salonikis in Fortfall kommen. 
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Tag Ort 
TJhrzeit Wetter 

20.10.4; 

Vorkommnisse 

V) Batr-. Südostraumi 

a) Admiral Adria meldet auf Anfrage, daß Einsatz 

der S-Boote vor Aiicona veranlaßt wurde durch, 

starke Belegung dieses Hafens am 15/16- und 

17/18.10. und durch Vermutung Geleitverkehrs 

auf Grund Eunkaufklarung hei 1. Schnellhoots- 

Division. In der Macht zum 19/10. ist Ansatz 

von ME gegen Schiffsziele im Hafen Ancona 

■beabsichtigt. 

b) Admiral Ägäis meldet an 3kl und Gruppe Süd, 

daß Eintreffen Laz.Schiff "Tübingen" am 

23/10. morgens, Laz.Schiff'"Gradisca" am 

26/10. nachmittags in Saloniki zu erwarten 

ist, wenn Reise störungsfrei verläuft. Termin 

"Gradisca" bedeutet allerletzten Zeitpunkt 

im Rahnen des Räumungsplanes Saloniki. 

Bei Höchstbeleguagszahl beider Schiffe mit 

2.000 Mann warten in Saloniki z.Zt. rund 

3.000 Kranke und Verbündete auf Aufnahme-. 

Falls Saloniki nicht solange gehalten 

•werden kann, bis "Gradisca" abgefertigt 

ist, sieht Admiral Ägäis Möglichkeit, die 

Verwundeten vor Zugriff durch Banden zu 

schütz.en in Einschiffung auf in Saloniki 

liegenden schwedischen Roten-Xreuz-Schiff 

"Vasaholm", das aus .Sicherheitsgründen in 

See zu schicken wäre, bis Besetzung des 

Hafens durch englische Truppen erfolgt ist. 

Schnelle Entscheidung : st erforderlich. 

c) Gruppe Süd meldet im Einvernehmen mit 

Heeresgruppe E Absicht, Kmdr. Admiral Ägäis 

und Stab bis auf kleinen Reststab freizustell 

sobald etwa Ende Oktober letzte Seeaufgaben 

mit Räumung Salonikis in Fortfall kommen. 

en 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 252 

20.10.44 Un- 

Uli' 

vi) Hach. Mitteilung Mar.Rüst aui Grund sehr 

zuverlässiger Meldung hat Gegner positiv ver- 

laufene Versuche mit Mosquitos als Torpedoträgern 

an bestellt, so daß im ITovemher mit Einsatz dieser 

El .igzeuge als Torpedoflugzeug zu rechnen ist. 

l/Skl hat MOK Ost, Hord, Herwegen, Bt. 

Mabkdo. Italien und Gruppe Süd unverzüglich 

unlterri chtet. 

YII) 

(171) uni 

Ee 

1. Ee: 

erstellung Resthereich Seekos. Alhanien 

er Admiral Adria ist vorgesehen. 

Vorschlag entspricht nicht Absicht 

von Skx Adm. Qu. (vgl. KTB 19/10.). 

Zusammenstellung der durch Eunkentzifferung 

Euhkaufklärung vom 9. - 15/10. erfaßten 

indnachrichten enthält B-Bericht i?r. 42/4-4. 

Lage 20/X. 

age Westraum 

indlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 7, bei 19. Gruppe nur 

3 Wetterflugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einhol- 

gsbiet wurden 5 Einheiten geortet. Aus Eunkbe- 

tiieb ergibt sich, daß USA-Seebefehlshaber 

(Commander ütesk Force 125) von Cherbourg am 

12/lö. nach Le Havre verlegt hat. Hach einer 

eilgl. Rundfunkmeldung sind amerik. Kriegsschiffe, 

die bis jetzt in südenglischen Häfen gelegen 
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Tag 
Uhrzett 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 252 

20.10.44 Uir 

Uil 

VI) Kach Mitteilung Mar.Rüst auf Grund sehr 

zuverlässiger Meldung hat Gegner positiv ver- 

laufene Versuche nit Moseuitos als Torpedoträgern 

an gestellt, so daß in ITovenher nit Einsatz dieser 

Elp-gzeuge als Torpedoflugzeug zu rechnen ist. 

l/Skl hat MOK Ost, Rord, Horvyegen, Bt. 

Mabhdo. Italien und Gruppe Süd unverzüglich 

unjterri chtet. 

VII) 

(171) uni 

Ee 

3 

S 
tr 

(C 

1£. 

erstell'ing Resthereich Seekos. Albanien 

er Adniral Adria ist vorgesehen. 

Vorschlag entspricht nicht Absicht 

von Skx Adm. Qu. (vgl. KTB 19/10.). 

Zusannenstellung der durch Eunkentzifferung 

Eunxaufklärung vom 9. - 15/10. erfaßten 

indnachrichten enthält B-Bericht ^r. 42/44. 

Lage 20/X. 

age Westraum 

Eeindlage; 

Bei 15. Gruppe wurden 7, bei 19. Gruppe nur 

Tfetterflugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einhol- 

«biet wurden 5 Einheiten geortet. Aus Eunlbe- 

ieb ergibt sich, daß USA-Seebefehlshaber 

onmander Qbck Eorce 125) von Cherbourg am 

/lö. nach Le Havre verlegt hat. Hach einer 

,gl. Rundfuhkmeldung sind amerik. Kriegsschiffe, 

die bis jetzt in süijenglischen Häfen gelegen 
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Tag Ort 

Uhrreit V/etter 
Vorkommnisse 

20.10.44 haben, in französische Häfen ausgelaufen. 

2. liigene Lage: 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird 

örtliche Kampftätigkeit gemeldet. Dünkirchen 

md lorient melden erfolgreiche eigene Stoß- 

■ ;ruppunternehmen. In Lorient beträgt Be- 
üatzungsstärlce nach Abzug bisheriger Verluste 

:!6.000 Mann, darunter 12.800 Mann Marine. 

!5in Teil der Seezielbatterien ist für Landbe- 

;chuß einsatzklar gemacht. 18 Fahrzeuge sind 

;tn Versenkungsplätze an der Fahrrinne verholt, 

hür eigenen Schiffsverkehr ist Fahrtlücke be- 

lassen. Minen zur Verseuchung sind auf Prähmen 

.n Bunlter sichergestellt. Aufbau Lazarettdorfes 

Ile de Croix mit 600 Betten ist zum Teil fertig- 

gestellt. 2 Laz.Boote sind einsatzklar, 2 weitere 

werden vorbereitet. Kleinschiffsverkehr nach 

!!t. Kazaire, Quiberon, Belle Ile, Ile de Croix 

:.st bisher laufend ohne Feindbe/hinderung durch- 

geführt. 

II. Hordsee , lIorweg-en,Hordmee 

II o r d s e e ; 

A) D 

B) I 

eutsche Bucht: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Holland-Raum: 

Wegen stürmischer Wetterlage war Geleit- 

md Minensuchdienst' ausgefallen. Sicherungs- 

positionen blieben unbesetzt. 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 
Vorkomirnjsse 

20.10.44 haben, in französische Häfen ausgelaufen. 

2. liitene Lage: 

Aus den eingeschiossenen Festungen wird 

örtliche Kanpftätigkeit gemeldet. Dünkirchen 

■md lorient melden erfolgreiche eigene Stoß- 
■ ;ruppunternehmen. In lorient beträgt Be- 
:iatzungsstärke nach Abzug bisheriger Verluste 

: 16.000 Mann, darunter 12.800 Manr. Marine, 

üin Teil der Seezielbatterien ist für Landbe- 

schuß einsatzklar gemacht. 18 Fahrzeuge sind 

an Versenkungsplätze an der Fahrrinne verholt, 

l'ür eigenen Schiffsverkehr ist Fahrtlücke be- 
lassen. Minen zur Verseuchung sind auf Prähmen 
_n Bunl er sichergestellt. Aufbau lazarettdorfes 

Ile de Croix mit 600 Betten ist zum Teil fertig- 
gestellt. 2 laz.Boote sind einsatzklar, 2 v/eiterc 

werden vorbereitet. Kleinschiffsverkehr nach 

!it. Kazaire, Quiberon, Belle Ile, Ile de Croix 

:.st bisher laufend ohne Feindbe/hinderung durch- 
geführt. 

II. I'Tordsee ,3orweg-en,Nordmee 

II o r d s e e : 

A) 1 

B) }blland-Raum: 

eutsche Bucht: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Wegen stürmischer VIetterlage war Geleit- 

ind Minensuchdienst- ausgefallen. Sicherungs- 
jiositionen blieben unbesetzt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 253 

20.10.4 Vor Tersoh-elling ist Sperre K 2 mit 454 

EMA] ausgelegt. 

Raum Breslcens lag unter Reindbeschviß. 

Bat|tr. Soh.elde-Süd wurde laufend von Jabos 

angegriffen. Am 19/10. 2000 Uhr ist Abwurf von 

8 Kinen oder Bomben im Veeregat beobachtet. 

ei; 

HK 

Hi 

geg 

Hör 

Auf Befehl Landbefehlshabers ist Hafen- 

^fahrt Breskens mit 2 Kähnen blockiert, 

und MSS Breskens sind zurückgezogen. Minen- 

euchung Breskens ist durchgeführt. Batterien 

.we Sluis, Cadzand und Vlissingen-Süd sind 

en Landziele eingesetzt. 

wegen / Hordmeer 

1. Re: ndlage; 

im 

16: 

7 J 

2. Big 

Bes* 

is 

in 

be 

auf 

kyr 

re. 

isi 

Im Bereich 18. G-ruppe wurden 7 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. Eigene Luftaufklärung meldete 

2 Uhr etwa 100 sm nördlich Värdoe Geleit aus 

chiffen, dabei 1 Kreuzer. 

ene Lage: 

eich Admiral Bolarküste: 

Bei Angriffen auf ’AE 24 im Holmengraafjord 

ein fdl. S-Boot vernichtet. Eeindlandung 

Kobholm-Bucht am 18/10. abends hat sich nicht 

tätigt. 

Am 20/10. 0247 Uhr wurde eigenes Geleit 

Marsch von Kirkenes nach Laafjord bei Iford- 

von Uboot angegriffen. An der Spitze marschie- 

er U-Jäger 1219 erhielt Torpedotreffer und 

gesunken. Geleit hat Laafjord geankert. 

rd 
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Tag 
Uhrzeit 

20.10.4 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 253 

Tor Terschelling ist Sperre K 2 mit 454 

EiA| ausgelegt. 

Raum Breskens lag unter Reindbesohuß. 

Batjtr. Seh.elde-Süd ^vurde laufend von Jabos 

angegriffen. Am 19/10. 2000 Uhr ist Abwurf von 

8 Linen oder Bomben im Teeregat beobachtet. 

eiqf 

HK 

veil: 

Hi 

geg 

Auf Befehl Bandbefehlshabers ist Hafen- 

ahrt Breskens mit 2 Kähnen blockiert, 

und IIS3 Breskens sind zurückgezogen. Minen- 

seuchurg Breskens ist durchgeführt. Batterien 

.v,'e Sluis, Cadzand und Vlissiafcen-Süd sind 

en Landziele eingesetzt. 

II o r y/egen/Hordmeer 

1. Be: ndlave: 

im 

16: 

7 I 

2. Bi^ 

Bea: 

is1 

in 

be; 

aui 

kyi 

re. 

isi 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 7 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. Eigene Luftaufklärung meldete 

2 Uhr et.va 100 sm nördlich Yärdoe Geleit aos 

chiffen, dabei 1 Kreuzer. 

ene Lage: 

eich Admiral Polarkiste: 

Bei Angriffen auf AB 24 im Holmengraafjord 

ein fdl. S-Boot vernichtet. Beindiandung 

Kobholm-Bucht am 18/10. abends hat sich nicht 

tätigt. 

Am 20/10. 0247 Uhr wurde eigenes Geleit 

Marsch von Kirkenes nach Laaf jord bei Ilord- 

von Uboot angegriffen. An der Spitze marochie- 

er U-Jäger 1219 erhielt Torpedotreffer und 

gesunken. Geleit hat laafjord geankert. 

■rd 
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Uhrzcit 
Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.10.41- Bereich Admiral Hordklstet 

1000 Uhr ist norweg. D. "Christiania" 

(1.895 BET) in Alleinfahrt in Stahhene-Enge 

durch Minentreffer leicht heschädigt, jedoch 

mit eigener Kraft in Aalesund eingelaufen. 

Bereich Admiral Westküste: 

Am 19/10. nachmittags wurde eigenes nord- 

gehendes Geleit von fdl. Flugzeugen mit Bomben 

und Bordwaffen angegriffen. VE 5111 ist mit zahl- 

reichen Treffern in Bergen eingeochleppt. Ein 

■Schlepper mußte .aufgesetzt werden, ein Leichter 

ist gesunken. 2 Angreifer wurde abgeschossen. 

nachmittags haben 7 Mosauitos VE 5116 

und ein Uboot mit Bomben und Bordwaffen M—lieh 

Bergen angegriffen. VE 5116 erhielt zahlreiche 

Treffer, wodurch Personalausfälle eintraten. 

2 Angreifer wurden abgeschossen. Am 20/10. 

2010 Uhr-ist jD. "Milos" (2.207 BET) mit Ladung 

Dynamit und Munition auf Marsch-von Kr’sand Süd 

nach Stavanger nach Detonation vor Listerfjord 

sinkend gemeldet. Küstensicherungsverband meldet 

Ubootsgefahr in Lister-Bucht. Gebiet ist wegen 

Minenverdachts gesperrt. 

Hach Horden wurden 22, nach Süden 45 Schiffe 

geleitet. 
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Tag 
Uhrzcit 

20.10.4!- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1 .eich Adniral -.jrdküste: 

1000 Uhr ist norweg. D. "Christiania" 

(1.895 BRT) in Alleinfahrt in Stahhehe-Enge 

durch Minentraffer leicht heschädigt, jedoch 

mit eigener Kraft in Aalesund eingelaufen. 

Bereich Admiral Westk'. °te: 

Am 19/10. nachmittags wurde eigenes nord- 

gehendes Geleit von fdl. Elugseugen mit Bomben 

und Bordwaffen angegriffen. VB 5111 ist mit zahl 

reichen Treffern in Bergen eingeschleppt. Ein 

■Schlepper mußte .aufgesetzt werden, ein leichter 

ist gesunken. 2 Angreifer wurde abgeschossen. 

nachmittags haben 7 Kosquitos TB 5116 
und ein TJboot mit Bomben und Bordwaffen IIV—lieh 

Bergen angegriffen. VP 5116 erhielt zahlreiche 

Treffer, wodurch Personalausfälle eintraten. 

2 Angreifer wurden abgeschossen. Am 20/10. 

2010 Uhr~ist D. "Kilos" (2.207 BRT) mit Ladung 

Dynamit und Munition auf Marsch-von Kr'sand Süd 

nach Stavanger nach Detonation vor listerfjord 

sinkend gemeldet. Küstensicherungsverband meldet 

Ubootsgefahr in lister-Bucht. Gebiet ist wegen 

Minenverdachts gesperrt. 

Hach Horden wurden 22, 

geleitet. 

nach Süden 45 Schiffe 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 254 

20.10.4T III. Skagerrak, Ostaee.-Eingänge, Ostsee. 

1. Ee Lndlage: 

2. Ei 

Keine neuen- Erkenntnisse. 

-ene Lage; 

Adairal Skagerrak: 

In der llacht zum 20/10. haEen mehrere 

Ee Lndflugzeuge 'bev/affnete Aufklärung über 

Skagerrak und Kattegat äurchgeführt. 

Verlegung Admiral Skagerrak nach Aarhus 

für 21/10. vorgesehen. 

Zum Hinenräumdienst waren 29 Boote einge- 

tzt. Bei Anholt wurden 2 Minen geräumt. 

0850 Uhr meldet Z 30 in AO* 4153 im südlichen 

Aubgang des Oslofjordes im dichten Nebel Minen- 

reffer. Boot wurde 094P Uhr von "Ihn" in Schlepp 

nommen. Ankertaumine ist einwandfrei festge- 

sllt. Treffer hat Abteilung I des Zerstörers 

schädigt. Ein Kraftwerk und Ruder sind ausge- 

len. Personalverluste: 8 Tote, 16 Schwerver- 

ndete, 3 Vermißte. Die Zerstörerflottille stand 

3 R-Booten und einem U-Jäger zur Sicherung 

.ppentransporterrückgeleits von Aarhus nach 

lo. &efechiskurzbericht 5.Zfl. s. Fs. 1630. 

t: 

ge 

st 

be 

f 
wulc 

mi 

T: 

Os 

ai 

ru 

al A; 

fo 

We 

Am 19/10. abends ist ein Eisch-D. in der 

horg-Bucht vind VS 909 bei Hilfeleistung in- 

Ige .Minentreffers gesunken. 

stliche und mittlere Ostsee: 

2. Kampfgruppe liegt bis auf weiteres in 

6-stündiger Bereitschaft. 

I 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 254 

20.10.4., III. Skagerrak, Ostsee.-Eingänge, Ostsee. 

1. EeKnllage: 

Keine ''neuen.-Erkenntnisse. 

2. Ei ;ene Lage; 

Ad airal Skagerrak: 

Ee 

Sk 

Au 3 

t: 

ge 

S 0 

"be 

t 

v;uk 

mi 

T: 

Os 

ar A; 

f ö 

We 

In der ITacht zun 20/10. haben mehrere 

Lndflugzeuige hov/affnete Aufklärung über 

igerrak und Kattegat durchgeführt. 

Verlegung Admiral Skagerrak nach Aarhus 

für 21/10. vorgesehen. 

Zun Minenraumdienst waren 29 Boote einge- 

tzt. Bei Anholt wurden 2 Minen geräumt. 

0850 Uhr meldet Z 30 in AO- 4153 im südlichen 

gang des Oslofjordes im dichten Nebel Minen- 

ffer. Boot wurde 0940 Uhr von "Ihn" in Schlepp 

riommen. Ankertaumine ist einwandfrei festge- 

ellt. Treffer hat Abteilung I des Zerstörers 

chädigt. Ein Kraftwerk und Ruder sind ausge- 

len. Personalverluste: 8 Tote, 16 Schwerver- 

ndete, 3 Vermißte. Die Zerstörerflottille stand 

3 R-Booten und einem U-Jäger zur Sicherung 

.ppentransporterrückgeleits von Aarhus nach 

lo. &efechtskurzbericht 5.Zfl. s. Es. 1630. 

Am 19/10. abends ist ein Eisch-D. in der 

horg-Bucht und VS 909 bei Hilfeleistung in- 

Ige .Minentreffers gesunken. 

stliche und mittlere Ostsee: 

T3 

al 

r u 

2. Kampfgruppe liegt bis auf weiteres in 

6-stündiger Bereitschaft. 

1 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

20.10.44 

Vorkommnisse 

Bei Hosaiten-Iieuch.ttuim ist KFK 22 gestrandet 

Zum Minenräumdienst waren 37 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. 

TJ 2510 meldet zwischen Eiei Feuerschiff 

und Feuerschiff Ost Minendetonation. Boot ist 

b4schädigt. 

Geleitverlcehr im KW-Kanal ist für Schiffe^ 

bjls 8 m Tiefgang freigegeben. 

Admiral östliche Ostsee: 

Auf Sworbe wird seit 19/10. mittags schwerer 

Lijftangriff gemeldet, bei dem Panzereinbruch 

gelang. Eigene Ausfälle an Menschen und Waffen 

^ sind groß. 

l.Rfl. mit 5 Booten ist vor Ostküste Sworbe 

aüf Sicherungsposition ausgelegt. Außerdem sind 

hj er 7 EFE, an Westküste 6 EPS eingesetzt. 5 

weitere EFE führen U-Jagd durch. Wachpösition 

vqr Windau ist von 4 EFE bezogen. 
J 

Zur Sicherung der llordküste Kurlands sind 

Sterrbrecher "Ammerland" und ein VP-Boot einge- 

setzt. 

AF-Oruppe hat Befehl, am 20/10. morgens 

Küstenstraße bei laidunia zu beschießen. 

Truppentransporter "Bremerhaven" hat am 

10/10. 0200 Uhr vor Steinort Unterv/asserhindernis 

berührt, möglicherweise Uboot. 

Geleite und Transporte sind planmäßig durch- 

führt. Wach Idbau sind 2.289 ts, nach Memel 

10 

ge 

0 ts, nach Montu 4 Pak und, 3 Sturmgeschütze zu- 

führt'. 

Heeresgruppe Mitte befürchtet fdl. Landungs- 

y vejrsuch im kurischen Haff überholend gegen Flanke 

Pz.Armee südlich Memelmündung oder aus Raum 

- 493-- 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.10>44 

si 

ur; 

bj 

Bei BosaiterL-Ieuelittuim ist KPE 22 gestrandet 

Zum Minenxäumdienst waren 37 Boote und ein 

errbrecher eingesetzt. 

U 2510 meldet zwischen Kiel Feuerschiff 

d Feuerschiff Ost Uinendetonation. Boot ist 

schädigt. 

Geleitverkehr im KW-Kanal ist für Schiffe^, 

s 8 m Tiefgang freigegeben. 

Acmiral östliche Ostsee; 

Auf Sworbe wird seit 19/10. mittags schwerer 

Luftangriff gemeldet, bei dem Panzereinbruch 

gdlang. Eigene Ausfälle an Menschen und Waffen 

sind groß. 

l.Rfl. mit 5 Booten ist vor Ostküste Sworbe 

adf Sicherungsposition ausgelegt. Außerdem sind 

hier 7 KFK, an Westküste 6 KFE eingesetzt. 5 

weitere KFK führen U-Jagd durch. WachPosition 

vc r Windau ist von 4 KFK bezogen. 

Zur Sicngrung der Ilordküste Kurlands sind 

Sperrbrecher "Ammerland"' und ein VP-Boot einge- 

setzt. 

AF-Gruppe hat Befehl, am 20/10. morgens 

Küjstenstraße bei laidunia zu beschießen. 

Truppentransporter "Bremerhaven" hat am 

161/10. 0200 Uhr vor Steinort Unterwasserhinüernis 

berührt, möglicherweise Uhoot. 

Geleite und Transporte sind planmäßig durch- 

führt. Hach Libau sind 2.289 ts, nach Memel 

100 ts, nach Montu 4 Fak und. 3 Sturmgeschütze an- 

geführt'. 

Heeresgruppe Mitte befürchtet fdl. landungs- 

rsuch im kurischen Haff überholend gegen Flanke 

Pz.Armee südlich Memelmündung oder aus Raum 

^ ve 

3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

-Vorkommnisse 255 

20.10.44 

(172) 

nörcü ich.. Memel an tairischer Hehrung. 

IV. H a n, delssohiffalirt 

Hi4’ 
schiffai 

in der 1 

und auf 

vers chid 

V. U b c 

irt 

.weis auf Berich.t ITr. 20/44 Fremde Handels- 

der 3/Skl mit Bericht Liber Schwierigkeiten 

bwicklung des schweizerischen Überseehandels 

Kurzbericht ITr. 21/44 derselben Stelle mit 

denen Kurznachrichten. 

otskriegführun 

Im Atlantik hat U 802 Standort aus AK 39 
gemeldei . Um das Boot bestand bereits Besorgnis, da 

es seit 16/7. in See war und Funkverbindung nicht 

funktioniert hatte. 

Im ITordmeer wurde PQ-Geleitzug nicht wieder erfaßt. 
Boote dsr Gruppe "Panther" erhielten, am 20/10. früh 

Befehl, auf mehrere in AC 4692 gemeldete Rauchwolken 
zu operieren. 1622 Uhr meldete Luftaufklärung in 

AC 5755 einen Kreuzer und 4 Frachter auf. SO-Kurs. 
Boote hsben Befehl, falls sie keine Fühlung gewinnen 

Operaticn auf diesen Verband am 21/10. 0400 Uhr abzu 

brechen und mit hoher Fahrt VP-Streifen von AC 9338 
bis 8592 einzunehmen. 

U ;13 und U 315 stehen vor Kola-Hühdung. 

Im Finnenbusen hat U 481 ETf-lich Packerort 
Fehlschliß auf Gruppe von -2 Bewachern abgegeben. 

499- - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
-Vorkommnisse 255 

20.10.4 

(172) 

nörcQ ich.Memel an kurischer Hehrung. 

IV. H a rud-elss chiffahrt 

Hii' 

schiffai 

in der i 

und auf 

verschid 

V. U h c 

weis auf Bericht llr. 20/44 Fremde Hendels- 
rt der 3/Skl mit Bericht über Schwierigkeiten 

bwicklung des sch’,veizeri3ßhen Überseehandels 

Kurzbericht ITr. 21/44 'derselben Stelle mit 

denen Kurznachrichten. 

o t s k r i e f ü h r u n 

Im Atlantik hat U 802 Standort aus AK 39 
gemeldei. Um das Boot bestand bereits Besorgnis, da 

es seit 16/7. in See war und Funkverbindung nicht 

funktioniert hatte. 

Im Kordmeer wurde PQ-Geleitzug nicht wieder erfaßt. 
Boote dsr Gruppe "Panther" erhielten-am 20/10. früh 

Befehl, auf mehrere in AC 4692 gemeldete Rauchwolken 
zu operieren.- 1622 Uhr meldete Luftaufklärung in 

AC 5755 einen Kreuzer und 4 Frachter auf SO-Kurs. 
Boote hsben Befehl, falls sie keine Fühlung ge.vinner 

Operaticn auf diesen Verbind am 21/10. 0400 Uhr abzu- 

brechen und mit hoher Fahrt VP-Streifen von AC 9333 
bis 8593 .einzunehmen. 

U ;13 und U 315 stehen vor Kola-Hühdung. 

Im Finnenbusen hat U 481 EW-lich Packerort 
Fehlschuß auf Gruppe-von -2 Bewachern abgegeben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.10.44 VI 

\Ye 3 

Luftkrieg fiihrun 

träum: 

Im Hollandraum herrschte lebhafte Jabo- und 
Jäfeertätigkeit. 

Eigener Einsatz umfaßte 225 Jäger, die 16 

ühere-Abschüsse gemeldet haben. 

Se L'chsgebiet: 

In den westdeutschen Raum flogen von der 

Ko rdsee bis zum Bodensee kleine Gruppen von Jabos 

uni Jägern mit Schwerpunkten in den Räumen Aachen, 
Köln, Bonn, Mannheim, Straßburg, Ereiburg. 

Verkehrsziele wurden angegriffen. 

In der lischt zum 21/10. sind Einflüge- aus dem 

Y/esten nicht gemeldet. 

Aus dem Süden ist vormittags ein Verband von 

50D Kampfflugzeugen mit Jagdschutz nach Ober- 
Bairern und Böhmen eingeflogen.' Starke Jagdverbande 

standen im Kampfverband und schirmten diesen ostwä 

bi3 Linz und in den Raum Brüx ab. Angegriffen vmrd 
Rerensburg, Innsbruck, Rosenheim und Brüx, ferner 
Fliegerhorst Aibling. Vereinzelte Sprengbomben 
fiälen im Raum Brag. Schäden s. Eageslage. 

In der Kacht zum 21/10. haben 60 Flugzeuge 

dem Süden Spreng- und Brandbomben auf Flieger- 
ho[rst Steinamanger geworfen. 

Bei den Tagesangriffeh in Oberbayern und 

Böhmen ist eigener Jägereinsatz nicht erfolgt. 

- 500 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wcttar 

Vorkommnisse 

20.10.44- VI 

We 

Ja, 

Re . 

Luftkrieg fiiii'rv-n. 

träum: 

Im Hollandraum herrschte lebhafte Jabo- und 

ertätigkeit. 

Eigener Einsatz umfaßte 225 Jäger, die 16 

:here~Abschässe gemeldet haben. 

chsgebiet: 

In den westdeutschen Raum flogen von der 

•Nordsee bis zum Bodensee kleine Gruppen von Jabos 

uni Jägern mit Schwerpunkten in den Räumen Aachen, 

Köln, Bonn, Mannheim, Straßburg, Ereiburg. 

Verkehrsziele wurden angegriffen. 

In der Hacht zum 21/10. sind Einflüge- aus den 

V/ehten nicht gemeldet. 

Aus dem Süden ist vormittags ein Verband von 

50) Kampfflugzeugen mit Jagdschutz nach Ober- 

Ba/’ern und Böhmen eingeflogen.- Starke Jagdverbände 

standen im Kampfverband und schirmten diesen ostwä: 

bi 3 Linz und in den Raum Brüx ab. Angegriffen wurden 

Rejensburg, Innsbruck, Rosenheim und Brüx, ferner 

ElLegerhorst Aibling. Vereinzelte Sprengbomben 

fiälen im Raum Prag. Schäden s. Tageslage. 

In der Rächt zum 21/10. haben 60 Elugzeuge 

dem Süden Spreng- und Brandbomben auf Flieger- 

ho[rst Steinamanger geworfen. 

Bei den Tagesangriffen in Oberbayern und 

Bö|imen ist eigener Jägereinsatz nicht erfolgt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 256 

20.I0.4fl- Mitte imeerraum: 

EH 

und i 

vorn 

kehr 

flug 
durch 

insbe 

läge. 

2 Sch 

die 

f estg 

und 

eingf 

eine! 

15 E: 

südli 

auf d 

von 

ein I< 

zeug 

Peindeinsatz ia'rückwärtigen ital. Frontgebiet 

a oberital. Raum war stark und richtete sich 

lieh gegen ITachschubverbindungen und Ver- 

s|anlagen. Durch eigene Jäger wurde ein Feind- 

abgeschossen. Südfranzösische Küste wurde 

Lichtbild erkundet. Belegung der Häfen, 

Sondere von Marseille und Toulon, s. Tages- 

Bemerkenswert ist in Toulon Zunahme um 

lachtschiffe, offenbar "Ocean" und "Condorcet" 

11/10. nicht gemeldet waren. Weniger wurden 

estellt 9 Kreuzer, 14 Zerstörer, 22 S-Boote 

0 Frachter. Offenbar war am 11/10. ein 

laufener ffeleitzug miterfaßt worden. In 

Bucht zwischen Marseille und Toulon wurden 

ijnheiten zu Anker liegend gesichtet, während 

ch Toulon ein Geleit von 15 Schiffen mit Kurs 

en Hafen festgestellt wurde. Im Vorfeld 

üjoulon bewegten sich mehrere Bewacher und 

feuzer. 

Ostri 

An der Ostfront waren am 19/10. 346 eigene, 

1.512 Feindeinsätze mit 2 Verlusten und 13 Ab- 

schüssen gemeldet. 

Über Aufklärung im Raum Lfl 5 ist berichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 256 

20.10.4tl- Kitte imeerraum; 

Ed 

und i 

vom 

kehr 

flug 

durch 

ins he 

läge 

2 Sch 

die 

f est£ 

und 

eing 

eine 2 

15 Ei 

südli 

auf c 

von 

ein J 

2eug 

Peindeinsatz iaTückwärtigen ital. Frontgebiet 

r oberital. Raum war stark und richtete sich 

lieh gegen Hachschubverhindungen und Ver- 

slanlagen. Durch eigene Jäger wurde ein Feind- 

abgeschossen. Südfransösische Küste wurde 

Lichtbild erkundet. Belegung der Häfen, 

sondere von Marseiile und Toulon, s. Tages- 

Bemerkenswert ist in Toulon ZunEhme um 

lachtscliiffe, offenbar "Ocean" und "Condorcet" 

11/10. nicht gemeldet waren. Weniger wurden 

estellt 9 Kreuzer, 14 Zerstörer, 22 S-Boote 

0 Frachter. Offenbar war am 11/10. ein 

dlaufener Geleitzug miterfeßt worden. In 

Bucht zwischen Marseille und Toulon wurden 

nheiten zu Anker liegend gesichtet, während 

ch Toulon, ein Geleit von 13 Schiffen mit Kurs 

en Hafen festgestellt wurde. Im Vorfeld 

üjoulon bev/egten sich mehrere Bewacher und 

reuzer. 

Ostri 

An der Ostfront waren am 19/10. 346 eigene, 

1.512 Feindeinsätze mit 2 Verlusten und 13 Ab- 

schüssen gemeldet. 

Über Aufklärung im Raum Lfl 5 ist berichtet. 
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Tag 
Uhrzcit 

,20.10*^ 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VII. K 

1.) 

Eet 

:eich. Dt. Markdo. Italien: 

Er 

Er 

un 

Ei 

xegfiiiirung im Hittelmeer und im. Donau-Cre'bieit. 

ndlage; 

Am 19. nachm, -ist franz. Schlachtschiff 

"Xibrraine"- vom Mittelmeer in Gibraltar eingelaufen. 

Übsr Hafenhelegung von.Toulon und Marseille ist 

helrichtet. 

In der Hacht zum 20. und am 20/10. hielten 

ch die Bewegungen der Seestreitkräfte vor der 

Riviera-Küste in dem bekannten Rahmen. 

Hafenbelegung von Livorno auf Grund von 1B- 

kundung vom. 19/10. nachm, ergab keine, besonderen 

ienntnisse. Der Hafen wird zum Erontnachschub 

I als S-Bootsstützpunkt gebraucht. 

;ene Lagej 

Am 19. abends und 20. vorm, wurden Kap Hortol^. 

Veotimiglia und Hinterland durch Zerstörer beschos 

sen, die bei Beschuß durch Har.Battr. zeitweise 

unker Hebeln außer Reichweite abdrehten und Heuer 

fortsetzten. Auch San Remo v/urde beschossen. Ein 

Zerstörer erhielt vermutlich Treffer. 

Am 18/10. abends ist Partisanenangriff auf 

E-Batterie Geniale in Albenga-Bucht ohne eigene 

Verluste abgeschlagen. 

Vorgesehene Hinenaufgabe durch ein Hinenschif:! 

un|i 2 IIPP ist um 24 Stunden verschoben. 

Aufklärungsvorstoß durch 3 TA-Boote wurde 

der Hacht zum 20/10. SSÖ-wärts Imperia wegen 

ho ner Dünung abgebrochen, da Waffengebrauch in 

Präge gestellt war. 
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Tag 

Uhrzcit 

,20.10*4' 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Vii . K: 

1.) Bg. 

Fe Lndlage: 

Ei 

legfiüirung im Hlttelmeer und im. Bonau-Ge'oiet. 

eich Bt. K'.rkdo. - Italien; 

Am 19. nachm, -ist franz. Schlachtschiff 

"ibrraine"- vom Kittelmeer in Gibraltar eihgelauf en. 

Übsr Hafenbelegung von.Toulon und Marseille ist 

bepichtet. 

In der Eacht zum 20. und am 20/10. hielten 

h die Bewegungen der Seestreitkräfte vor der 

Riviera-Küste in dem bekannten Rahmen. 

Hafenbelegung von Livorno auf Grund von 1B- 

Erkundung vom. 19/10. nachm, ergab keine besonderen 

Erkenntnisse. Ber Hafen wird zum Frontnachschub 

uni als S-Bootsstützpunkt gebraucht. 

-ene Lage; 

Am 19. abends und 20. vorm, wurden Kap Koi-tol 

Vektimiglia und Hinterland durch Zerstörer beschoS' 

sen, die bei Beschuß durch Har.Battr. zeitweise 

unter Hebeln außer Reichweite abdrehten und Feuer 

fortsetzten. Auch San Remo wurde beschossen. Ein 

Zerstörer erhielt vermutlich Treffer. 

Am 13/10. abends ist Partisanenangriff auf 

E-Batterie Ceriale in Albeuga-Bucht ohne eigene 

Vepluste abgeschlagen. 

Vorgesehene Kinenaufgabe durch ein Hinenschif 

untl 2 MFP ist um 24 Stunden verschoben. 

Aufklärungsvorstoß durch 3 TA-Boote wurde 

in| der Rächt zum 20/10. SSÖ-v/ärts Imperia wegen 

heuer Bünung abgebrochen, da Waffengebrauch in 

Frage gestellt war. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 257 

20.10.'4 

Bach.' 

2.) Bere 

fieleit- uM Sicherungsäienst vrarde in der 

zum 20/10. planmäßig durchgeführt. 

ch Marinegruppe Süd: 

a) Ai.ria: 

0845 Uhr vmrde westlich Zirje ein Zer- 

brer auf IW-Kurs gesichtet. 

Hafenerkundung von Bari durch 1B am 16/10. 

■gaVu.a. 17 kleine Kriegsfahrzeuge, 8 IiCT, 

LCM,. 138 Hilfslandungsboote, 2 Transporter, 

T. und 10 Frachter. 

HK-Binsatz in der Bacht zum 19/10. gegen 

cöna blieb ohne Erfolg. Alle Kämpfer sind 

urückgekehrt. 

Am 19/10. nachm, vrarden Po-Schleuse und 

inal ohne•'wesentliche Schäden angegriffen. 

20/10. nachm, vrarde Boot des HK Alexandrowo 

r SUdküste Krk im Tiefflug angegriffen. HK und 

Soldaten sind gefallen. 

Durch Minen-MBP sind südlich Corsini 

KMA planmäßig ausgelegt. 

Durchbruch der J-Boote aus Süddalmatien 

ch Borden erfolgt nicht durch Corcula-Hanal 

sdmdern in der Mitte der Adria. Am 20/10. früh 

s:nd 4 S-Boote in Sibenic eingelaufen, die zur 

Abschirmung des Unternehmens eingesetzt waren, 

3« doch keine Feindberührung erzielt haben. 

Auf dem Marsch von Zara nach Sibenic hatten 

4 MFP am 19/10. 2145 Uhr im Pasman-Kahal Ge- 

fechtsberührung. Einzelheiten stehen noch aus. 

ihrzeüge sind in Sibenic eingelaufen. 

e: 

4 

1 

AA' 

K; 

Ai 

40 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkoramnisso 257 

20.1.0.; 4 

Hach.' 

2.) Bere 

Geleit- und Sicherungedienst wurde in der 

zum 20/10. planmäßig durchgefiihrt. 

cn M-rinegrup-^e S".d; 

a) Ai.riai 

0845 Uhr wurde v/eetlich Zirje ein Zer- 

;örer auf I!\Y-Kura gesichtet. 

Hafenerkundung von Bari durch 1B am 16/10. 

■gab'u.a. 17 kleine Kriegsfahrzeuge, 8 ICI, 

ICM,. 138 Hilfslandungsboote, 2 Iransporter, 

I. und 10 Frachter. 

KK-Einsatz in der Hacht zum 19/10. gegen 

cöna blieb ohne Erfolg. Alle Kämpfer sind 

iirückgekelirt. 

Am 19/10. nachm, wurden Eo-Schleuse und 

mal ohne• v/esentliche Schäden angegriffen. 

20/10. nachm, wurde Boot des HK Alexandrowo 

r Südküste Krk im liefflug angegriffen. HK und 

Soldaten sind gefallen. 

Durch Minen-MEP sind südlich Corsini 

KMA planmäßig ausgelegt. 

Durchbruch der J-Boote aus Suddalmatien 

ch Horden erfolgt nicht durch Corcula-Kanal 

sondern in der Kitte der Adria. Am 20/10. früh 

s: nd 4 S-Boote in Sibenic eingelaufen, die zur 

Abschirmung des Unternehmens eingesetzt waren, 

doch keine Eeindb-r ihrung erzielt haben. 

e: 

4 

1 

AA' 

An 

40 

4 

f( 

Ei 

Auf dem Karsch von Zara nach Sibenic hatten 

MEP am 19/10. 2145 Uhr im Pasman-Kahal Ge- 

chtsberührung. Einzelheiten stehen noch aus. 

ihrzeüge sind in Sibenic eingelaufen. 



-5.0,4- 

Ort 
'Wetter 

Vorkommnisse 

20.10.44 

übe r: 

füi 

mäßig 

erfo 

geii 

Gatt, 

mit 

Pait 

b) Ägäis: 

VOE 

ge 

Schi 

nie 

c) Don 

VIII. 

Durch 4 SP sind -120 Mann Verstärkung auf ,Krk 

führt. Ein weiterer Transport von 100 Hann ist 

die Nacht zum 21/10. beabsichtigt. 

Dubrovnik ist unter Feindv/iderstand plan- 

geräumt. Abtransport fast gesamter Truppen 

Igt auf Seeweg. Harkarska wird am 20/10. 

umt. HK marschiert- mit Heer zurück. Lage in 

;aro-Bucht ist noch ruhig. Abmarsch von dort 

Heer ist in ety;a 1-2 Wochen vorgesehen. 

Seekmdt. Albanien meldete am 19/10. heftigen 

isanenangriff .auf Stadtrand und Stadtmitte 

Tirana. 

Trägerverband ist aus Nord-Ägäis nach Räumung 

Volos vermutlich abgelaufen. Auch Jaboeinsatz 

in Restgeleite hat aufgehört. Über Abholung 

ffsbrüchiger durch TA 18 liegt bisher Meldung 

nt vor. 

nulage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Lage Ostasien 

Mir.Att. Tokio meldet, daß Einzelheiten über den 

Ablau? der Gefechte und die Einsätze ostwärts Taiwan 

nicht erhältlich sind. Höhe Erfolgs muß angezweifelt 

werden Es besteht Eindruck reichlichen Durcheinanders 

- ä| - 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

'Wetter 
Vorkommnisse 

20.10.44 Durch 4 SP sind -120 Kann Verstärkung auf .Krk 

übejrfiihrt. Ein weiterer Transport von 100 Kenn ist 

füij die Kacht zun 21/10. beabsichtigt. 

Dubrovnik ist unter Feindwiderstand plan- 

mäßig geräumt. Abtransport fast gesamter Truppen 
erfjolgt auf Seeweg. Hsrkarska wird am 20/10. 

umt. HE marschiert mit Heer zurück. Lage in 

Qattaro-Bucht ist noch ruhig. Abmarsch von dort 
mit) Heer ist in etv/a 1-2 Wochen vorgesehen. 

Seeimudt. Albanien meldete am 19/10. heftigen 

Paitisanenangriff .auf Stadtrand und Stadtmitte 
von] Tirana. 

b) Ä.qäis: 

von 

ge 
S 

nie 

chi 

c) Don 

VIII. 

Trägerverband ist aus Herd-Ägäis nach Räumung 
Volos vermutlich abgelaufen. Auch Jaboeinsatz 

in Restgeleite hat aufgehört. Über Abholung 

ffsbrüchiger durch TA 18 liegt bisher Meldung 
nt vor. 

anlage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Lage Ostasien 

Mtr.Att. Tokio meldet, daß Einzelheiten über den 
AblauT der Gefechte und die Einsätze ostwärts Taiwan 

nicht erhältlich sind. Höhe Erfolgs muß angezweifelt 

werden! Es besteht Eindruck reichlichen Durcheinanders 
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Tag 
Uhrzcit 

Orfe 
Wetter 

Vorkommnisse 258 

20.10.4 

8 

s chv 

1 deut 

ange se 

'4^ + .nxiL. 
/i'Ll 

Zweck siaerik. Angriffs war zweifellos zeif- 

Unter'binä'ing jap. Verkehrs mit Philippinen 

Erleichterung der Landungen auf Philippinen- 

ä][n. Z’.veck voll erreicht. Angerichtete Schäden 

iukiu und Taiwan erheblich. Taihoku und Takao 

größtenteils vernichtet und Plugplatzein- 

ungen zerstört. In Hafen Takao sind 5, in 

liber 10 größere Schiffe versenkt. 

Am 18/10. früh sind 300 sm 110-wärts Luzon 

er und 5 Schlachtschiffe in zum Teil 

r beschädigtem Zustand gesichtet. Aus An- 

ungen ist zu entnehmen, daß jap. Flotte hierauf 

tzt. 

I b.(Kr) 
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Tag 

Ulirzcit 
Ort 

Wottcr 
Vorkomranisso 258 

20.10-. 4 

weise 

zur 

Inse! 

auf 

sind 

riehl 

Keel 

8 Tra. 

scm 
deut 

ange ! :e 

‘4r^ + i/s/i. 

Zv.'eck emeril:. Angriffs war zv/eifellos zeit- 

Unterbind'ing jap. Verkehrs mit Philippinen 

Erleichterung der Landungen auf Philippinen- 

Zy/eck voll erreicht. Angerichtete Schäden 

ijiukiu und Taiwan erheblich. Taihoku und Takao 

rößtenteils vernichtet und Plugplatzein- 

ungen zerstört. In Hafen Takao sind 5, in 
ng über 10 größere Schiffe versenkt. 

Am 18/10. früh sind 300 sm II0-v;ärts Luzon 

ger und 5 Schlachtschiffe in zum Teil 

r beschädigtem Zustand gesichtet. Aus An- 

ifngen ist zu entnehmen, daß jap. Flotte hierauf 

tzt. 

I h.(Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 259 

;x.10.44 

(173) 

Ch.ur.c: 

verla: 

tes C 

Frage 

wurde 

der V 

und üt 

eine 

es dei 

Frage 

rable 

auch 

no ch. 

v;eite: 

weite: 

feren: 

als g 

Politischer Lageüberblick. 

oskauer Besprechungen waren 19/10. beendet. 

11 und Eden haben Moskau am gleichen Tage 

sen. Ein am 21/10. in Eondon veröffentlich- 

cnmmnique läßt erkennen, daß in der polnischen 

eine Verständigung offenbar nicht erzielt 

In anderen Fragen, so betr. Restpunkte 

4ffenstillstandsbedingungen für Bulgarien 

er gemeinsame Politik in Jugoslawien scheint 

inigung erreicht zu sein. Möglicherweise ist 

Engländern gelungen, in der polnischen 

zu verhüten, daß durch die Russen irrepa- 

Tatsachen geschaffen wurden. Wie die Dinge 

stehen mögen, so scheint es doch, als ob es 

einmal gelungen wäre, die latente Spannung 

■hin einsudämmen und ihre Entladung bis auf 

■es hinauszuschieben. Insofern wäre die Kon- 

; vom deutschen Standpunkt aus gesehen nicht 

äinstig zu bewerten. 

Ob.d.M. befindet sich zu v'iazarett- 

besuchhh im Raum Hamburg 1».' .".•i*. 

Bagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

I) Ch:f Ski: Im Polargebiet sind häufiger eigene 

U-Jäger durch fdl. Uboote vernichtet worden. 

Di; eigenen Jagderfolge sind demgegenüber 
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Tag 
Uhrzeit 

a.10*44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 259 

(173) 

1 

Churctl: 

verlai 

tes C 

Frage 

wurde 

der '.7 

und iit 

eine 

es dei 

Frage 

rable 

auch 

no ch 

vielte: 

weite: 

feren: 

als g 

Politischer Lageüberblick. 

oskauer Besprechungen v/aren 19/10. beendet. 

.111 und Eden hüben Moskau am gleichen Tage 

sen. Ein am 21/10. in T.ondon veröffentlich- 

cmmunique. läßt erkennen, daß in der polnischen 

eine Verständigung offenbar nicht erzielt 

In anderen Fragen, so betr. Restpunkte 

4ffenstillstandsbedingungen für Bulgarien 

er gemeinsame Politik in Jugoslawien scheint 

inigurg erreicht zu sein. Möglicherweise ist 

Engländern gelungen, in der polnischen 

zu verhüten, daß durch die Russen irrepa- 

Tatsachen geschaffen wurden. Wie die Dinge 

ätehen mögen, so scheint es doch, als ob es 

(linnül gelungen wäre, die latente Spannung 

•hin einzudämmen und ihre Entladung bis auf 

•es hinauszuschieben. Insofern wäre die Kon- 

; vom deutschen Standpunkt aus gesehen nicht 

äinstig zu bewerten. 

Ob.d.M. befindet sich zu v'iazarett- 

besuchbiv. im Raum Hamburg— Di.' .-rin!». 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

I) Ch ;f Ski: Im Polargebiet sind häufiger eigene 

U-Jäger durch fdl. Uboote vernichtet worden. 

Di 3 eigenen Jagderfolge sind demgegenüber 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.10.44 aiilallend gering. Es erscheint daher zweifelhaft., 

olp die Dislozierung der U-Jagdflottillen z.Zt. 

eckmäßig- ist. Chef Ski befiehlt entsprechende 

Überprüfung. Ski Adm. Qu (U-Atw.) soll zu folgen- 

den Eragen Stellung nehmen: 

Welches sind die Gründe für die geringen Er- 

folge unserer U-Jäger im Polargebiet ? 

Kahn die Wirkungsmöglichkeit der Boote gestei- 

gert Y7erden und wie ? 

Wenn nein, ist der Einsatz der U-Jäger im 

Polarraum überhaupt gerechtfertigt ? oder 

verspricht Einsatz in.der Ostsee, wo ebenfalls 

Mangel an U-Jägern besteht, mehr Erfolg ? 

II) 
s 

s 

b 

B4 

Bei Zerstörerbeschuß von San Remo am 20/10. 

nd sämtliche Linsen von K-Pl. 213 und. 20 LKW 

owie 4 Einmannsturmboote vernichtet. Chef Ski 

< fiehlt genarue Untersuchung der Umstände und 

richt. 

III) Chef 1/Skl: 

Ausw.Amt ist gebeten, bei schwedischer Ge- 

indtschaft Einverständnis zu zeitweiser Be- 

nutzung RE-Schiffes "Vasaholm" in Saloniki 

iE. vorgeschlagenen Sinne (vgl. KTB 20/10.) zu er- 

wirken. 

Da rechtzeitige Erledigung Antrags auf diplo- 

matischem Wege nicht zu erwarten ist, muß Adm. 

Äfäis unabhängig davon in vorgesehener Weise han- 

deln und Besatzung darauf hinweisen, daß Aus- 

zung des Schiffes aus Gründen der Menschlichkei 

edfolgt. 

- 508 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

-21.10« 44 

ii) 

aiifallend gering. Es erscheint daher zweifelhaft., 

oh die Dislozierung der U-Jagdflottillen z.Zt. 

zweckEüßig. ist. Chef Ski befiehlt entsprechende 

Überprüfung. Ski Adm. Qu (U-Abw.) soll zu folgen- 

den Fragen Stellung nehmen: 

Welches sind die Gründe für die geringen Er- 

folge unserer U-Jäger im Polargebiet ? 

Kehn die Wirkungsmögli'chkeit der Boote gestei- 

gert werden und wie ? 

Wenn nein, ist der Einsatz der U-Jäger im 

Polarraum überhaupt gerechtfertigt ? oder 

verspricht Einsatz in der Ostsee, wo ebenfalls 

Mangel an U-Jägern besteht, mehr Erfolg ? 

Bei Zerstörerbesohuß von San Remo am 20/10. 

nd sämtliche Linsen von K-Pl. 213 und. 20 LKW 

owie 4 Einmannsturmboote vernichtet. Chef Ski 

< fiehlt genaue Untersuchung der Umstände und 

Bf ri cht. 

III) Chef 1/Skl: 

Ausw.Amt ist gebeten, bei schv/edischer Ge- 

s.ndtschaft Einverständnis zu zeitweiser Be- 

niizung RK-Schiffes "Vasaholm" in Saloniki 

ic. vorgeschlagenen Sinne (vgl. KTB 20/10.) zu er- 

vii rken. 

Da rechtzeitige Erledigung Antrags auf diplo- 

m:tischem Wege nicht zu erwarten ist, muß Adm. 

Ifäis unabhängig davon in vorgesehener Weise han- 

deln und Besatzung darauf hinweisen, daß Aus- 

nutzung des Schiffes aus Gründen der Menschlichkei 

eifolgt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 260 

21.10.44 

(174) 
Al seit.: 

in K$: 

Ch.ef Ski ist einverstanden. 

.rift entspr. Vfg. l/Skl I i 31715/44 Gkdos. 

'B Teil 0 Heft XIV. 

IV) Chef Ski:. 

wart 

Alle 

zu 6 

dur 

ist, 

prüf 

In Hammerfest ist Zahl der auf Altransport 

enden Verwundeten auf 6.000 angestiegen. Zur 

Förderung werden große D. mit Tiefgang lis 

m lenötigt. HOK Korwegen hat Unterstützung 

eli Ski erleten. Ski muß alles tun, was möglich 

um hier zu helfen. Präge wird lei Adm. Qu ge- 

Im kleinen Kreis: 

V) Chef 5/Ski: 

lieh 

Sylu 

H.Qu 

trag 

sehr 

vers 

als 

ten 

Hach amerikanischen Berichten scheinen leträcht- 

Kräfte auf den Philippineninseln Leyte und 

.in gelandet zu sein. Hach einer Meldung des jap. 

sind lei den Kikolaren am 19/10. 1 all. Plugzeug- 

sr und 1 Zerstörer vernichtet, ein Schlacht- 

:f und 1 Zerstörer leschädigt. 

Jap. Premierminister lezeichnete in einer Massen- 

amialung Vernichtungsschlacht lei Pormosa 

uiftakt zu Y/eiteren Auseinandersetzungen" größ- 

ils. 

VI) I op / l/Skl: 

Vortrag üoer Transportlewegung von Heeres- 

grup ?e Herd nach Hemel und von Memel nach Ost- 

preuäen entsprechend Wiedergabe in KTB vom 20/10. 

-5Q9 - 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 260 

21.10.44 

(174) 
Atsolp.: 

in 

Ch.ef Ski ist ainverstanden. 

.rift entspr. Vfg. l/Skl I i 31715/44 Gkdos. 

'B Teil C Heft ZIY. 

17) Chef Ski:. 

wartf. 

Ahhe 

zu 6 

dar 

ist, 

prüf 

eh 

In Hammerfest ist Zahl der auf Abtransport 

nden Verwundeten auf 6.000 angestiegen. Zur 

lörderung werden große D. mit Tiefgang bis 

m benötigt. UCK iTorv/egen hat Unterstützung 

Ski erbeten. Ski muß alles tun, v/as möglich 

um hier zu helfen. Frage wird bei Adm. Qu ge- 

Im kleinen Kreis: 

V) Chef 3/Sri: 

Hach amerikanischen Berichten scheinen beträcht- 

lich^ Kräfte auf den Philippineninseln Beyte und 

Syluui gelandet zu sein. Bach einer Meldung des jap. 

H.Qu. sind bei den Klkobaren am 19/10. 1 all. Flugzeug- 

träg jr und 1 Zerstörer vernichtet, ein Schlacht- 

schiff und 1 Zerstörer beschädigt. 

Jap. Premierminister bezeichnete in einer Massen- 

vers immlang Vernichtuagsschlacht bei Formosa 

als Auftakt zu v/eiteren Auseinandersetzungen-größ- 

ten Stils. 

VI) I ou / l/Skl: 

Vortrag über Transportbewegung von Heeres- 

gruppe Kord nach Hemel und von Memel nach Ost- 

preuien entsprechend Wiedergabe in KTB vom 20/10. 
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Uhrzeit 
Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.10.44 VII) Heeres läge 

Westfront: 

Der gestrige lag stand im Zeichen erhöhter 
Ge’f echt Stätigkeit des Gegners an der ganzen 

Front der H.Gr.B. 

Der starke Druck dort und die Luftangriffe; 

gegeh Brücken und Fähren üher den Waal können i 

als Vorbereitung eines Angriffes gegen die 

lp. Armee gewertet werden, um sich den Kücken 

für einen Hauptstoß nach Osten freisukämpxen unc. 

den Raum von Antwerpen endgültig in Besitz zu 

nehmen. 

Im Maas-Brückenkopf setzte der Feind s-eine 

Angriffe mit Panzerunterstützung fort, die je- 

doch durch starke artilleristische Gegenwirkung 

nicht voll zur Auswirkung kamen. 

Die tapfere Besatzung von Aachen steht auf ; 

engstem Raum zusammengedrängt im Endkampf gegen 

überlegenen, immer wieder anrennenden Gegner. 

Im Bereich der 19. Armee anhaltend heftige 

Kämpfe ostw. Epinal. 

Durch feindl. Luftangriffe auf die Rhein- 

Übergänge zwischen Rastatt und Basel wurden 

mehrere Brücken und Fähren schwer beschädigt. 

Italien: 

Feind setzte seine starken Angriffe im 

Raum südostw. Bologna zum Durchstoß auf die 

■Via Emilia fort. j 

Im Bergland der adriatischen Küste bildete 

der Feind einen Brückenkopf über den Savio. 

- 510 - 

Tag Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzeit Wetter 

21.10.44 VII) Heeres läge : 

Westfront: 

Der gestrige Tag stand im Zeichen erhöhter 

Ge’fechtstätigiceit des Gegners an der ganzen 

Sront der H.Gr.B. 

Der starke Druck dort und die Duftangriffe, 

gegeh Brücken und Bahren über den Waal können I 

als Vorbereitung eines Angriffes gegen die 

15. Armee gewertet werden, um sich den Bücken 

für einen Hauptstoß nach Osten freizukämpfen unc. 

den Raum von Autv/erpen endgültig in Besitz zu 

nehmen. 

Im Maas-Brückenkopf setzte der Reind seine 

Angriffe mit Panzerunterstützung fort, die je- 

doch durch starke artilleristische Gegenwirkung 

nicht voll zur Auswirkung kamen. 

Die tapfere Besatzung von Aachen steht auf , 

engstem Raum zusammengedrängt im Endkampf gegen 

überlegenen, immer wieder anrennenden Gegner. 

Im Bereich der 19. Armee anhaltend heftige 

Kämpfe ostw. Epina.1. 

Durch feindl. Duftangriffe auf die Rhein— 

Übergänge zwischen Rastatt und Basel wurden 

mehrere Brücken und Bahren schwer beschädigt. 

Italien: 

Beind setzte seine starken Angriffe im 

Raum südostw. Bologna zum Durchstoß auf die 

■Via Emilia fort. 

Im Bergland der adriatischen Küste bildete 

der Beind. einen Brückenkopf über den Savio. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 261 

21.10.4'- 

Dmgr^.; 

Balki 

de 

solcti 

Duxch Einsatz-polnischer Kräfte und sonstiger 

.ppiernngen an der Landfront ist die für eine 

Inlandung aus Italien heraus in Erage kommen- 

äftegruppe so gering geworden, daß eine 

e Operation z.Zt. wenig wahrscheinlich ist. 

Balkan 

mit 

Arme 

Grie 

Verl 

Zwischen Skoplje und Belgrad hält das Ringen 

stark ü'oerlegenen russischen und bulgarischen 

m an, um die Räcksugsstraßen für die in 

shenland befindlichen Kräfte offen zu halten. 

Belgrad ging verloren. Mit starken eigenen 

isten muß gerechnet werden. 

Fremde Heere West rechnet in Griechenland 

zunäbhst nicht mit einem raschen Vorstoß der 

englischen Verbände auch bei Anhalten größerer 

Anlaidungen. 

Os tfront: 

Russische Kräfte gehen in breiter Front durch 

die 3atschka auf die mittlere Donau vor, Die Un- 

gar! sehen Verbände v/eichen meist kampflos aus. 

Der Vorstoß des deutschen. Panzerkorps ostw. 

Szoliok stößt auf sich verstärkenden Feindwider- 

3tc.nl und wird trotz örtlicher Erfolge den bei 

Debrecen stehenden eigenen Kräften keine Ent- 

last mg mehr bringen. 

Im Raum Debrecen hat sich der Russe die 

operhtive Bewegungsfreiheit erkämpft und stößt 

mit starken Kräften nach Hordosten zur Abschnürung 

der Armeegruppe General Wöhler vor. 

In den Beskiden wurden alle Feindangriffe abge- 

schligen. 

- Sli - 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 261 

21.10.4'- 

Balki 

de 
solcii 

Durch. Einsatz-polnischer Kräfte und sonstiger 

.ppierungen. an der landfront ist die für eine 

.inlandung aus Italien heraus in Drage kommen- 

äftegruppe so gering ge/rorlen, daß eine 

e Operation z.Zt. wenig wahrscheinlich ist. 

Ealkin 

mit 

Arme 

Grie 

Verl 

Zwischen Skoplje und Belgrad hält das Ringen 

stark überlegenen russischen und bulgarischen 

sn an, um die Rückzugsstraßen für die in 

ühenländ befindlichen Kräfte offen zu halten. 

Belgrad ging verloren. Mit starken eigenen 

isten muß gerechnet werden. 

zuna 

engll 

Anlap 

0 s 

Brende Heere West rechnet in Griechenland 

:hst nicht mit einem raschen Vorstoß der 

sehen Verbände auch bei Anhalten größerer 

idungen. 

t f r o n t : 

Russische Kräfte gehen in breiter Front durch 

die 3atschka auf die mittlere Donau vor, Die un- 

garischen Verbände weichen meist kampflos aus. 

Der Vorstoß des deutschen. Fanzerkorps ostw. 

Szoliok stößt auf sich verstärkenden Feindwider- 

jtanl und wird trotz örtlicher Erfolge den bei 

Debrecen stehenden eigenen Kräften keine Ent- 

last mg mehr bringen. 

Im Raum Debrecen hat sich der Russe die 

operative Bewegungsfreiheit erkämpft und stößt 

mit starken Kräften nach Hordosten zur Abschnürung 

der Armeegruppe General Wöhler vor. 

In den Beskiden wurden alle Feindangriffe abge- 

schligen. 



Vorkommnisse Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

21.10.41- 

x 

Auch am Harew blieben die PeindangriffR im 

wesentlichen erfolglos. 

In Ostpreußen nahm auch gestern am 5. Groß- 

kampftag die Abwehrschlacht in unverminderter 

larte ihren Portgang. Südl. der Rominter-Heide 

Vonnte eine neue Abwehrfront errichtet werden, 

dagegen drang der Peind nördl. der Heide und 

südostw. Gumbinnen weiter nächsten vor und iibei- 

£ chritt die Straße Goldap — Gumbinnen. 

Auch zwischen Gumbinnen und Scnloßoerg --an 

£ s zu sciiweren, wecnselvollen Kämpfen n-. Peind, 

d er mit massierter Infanterie, unterstützu von 

starken Panzerrudeln, die eigene Pront zu durch- 

brechen suchte. In zähester Abwehr und durch immer 

wieder geführte Gegenangriffe ist es gelungen, 

bei geringen örtlichen .Geländeverlusten einen 
feindlichen Durchbruch zu verhindern. 

Hördl. der Hemel war der Peind bestrebt, 

durch zahlreiche mit Panzern unterstützte An- 

griffe den Brückenkopf Tilsit einzudrücken. Dem 

Peinde gelangen Einbrüche. 

Bei H.Gr. ITord setzte der Gegner im Raum 

boblen seine mit starken Kräften geführte An- 

griff sschlacht fort. Alle Angriffe wurden unter 

lohen Peindverlusten abgewiesen. Auch an der 

Pront westl. Riga brachen Peindangriffe zusammen, 

Auf Sworbe stehen die Truppen weiterhin 

Ln schwerem Abwehrkampf gegen den üoer die 
Lriste-Stellung vorgedrungenen Peind. Gegenan- 

griffft konnte keinen Boden gewinnen. 

- i-12- 

Tag 

Uhrzcit 

Ort- 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.10.4 Audi am Karew tilieben die PeindangriffR im 

vesenilicheii eriolglos. 

In Ostpreußen nalim auch gestern am 5. Groß- 

kampftag die Abwehrschlacht in unverminderter 

Iarte ihren Fortgang.■ Südl. der Rominter-Heide 
lonnte eine neue Ahwehrfront errichtet werden, 

cagegen drang dar Reind nordl. der Heide und 

Eüdostw. Gumbinnen weiter nach'vfcsten vor und ühei- 

E ohritt die Straße Goldap — Gumbinneno 

Auch zwischen Gumbinnen und Schloßberg harn 

( 3 su schv/aren-, wecnselvollen Kämpfen m^t Reind, 

c er mit massierter Infanterie, unterstützt von 

starken Panzerrudeln, die eigene Rront zu durch- 

brechen suchte. In zähester Abwehr und durch imme 

wieder geführte Gegenangriffe ist es gelungen, 

bei geringen örtlichen .Geländeverlusten einen 

feindlichen Durchbruch zu verhindern. 

r 

X 

Hördl. der Memel war der Reind bestrebt, 

durch zahlreiche mit Panzern unterstützte An- 

griffe den Brückenkopf lilsit einzudrücken. Dem 

feinde gelangen Einbrüche. 

Bei H.Gr. Iford setzte der Gegner im Raum 

bohlen saine mit starken Kräften geführte An- 

-riffsschlacht fort. Alle Angriffe wurden unter 

lohen ReindVerlusten abgewiesen. Auch an der 

front westl. Riga brachen Reindangriffe zusammen 

Auf Sworbe stehen die Truppen weiterhin 

Ln schwerem Abwehrkampf gegen den üoer die 

Lriste-Stelluhg vorgedrungenen Reind. Gegenan- 

griffft konnte keinen Boden gewinnen. 



262 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

21.10.44 Besonderes 

I) Bei|r. Ostraum 

a) 

(175) 

V 
1 

Zur läge auf Sworbe meldet Adm. östl. Ostsee: 

"l) 19/10. 1300 Ulir starker- Angriff roter 

estnischer Divisionen, die 1. und 2. Sperr- 

riegel durchstießen. E-Aht. und HAA 531 

wieder an letztfem Siegel mit eingesetzt. 

2) MSP's gesichert durch KEE’S haben 20/10. 

mittags hei Grenzwetterlage 3 Pak, nachts 

2 Sturmgeschütze und Verpflegung, und 21. 

mittags Munition und Verpflegung aus Windau 

überführt. 

5) 

4) 

Bei Heeresgr. gefordert, daß Bevorratung 

vorausschauender sichergestellt wird. 

Auf Grund bisheriger Entwicklung auf Ösel 

besteht hier Eindruck, daß Truppe bei näch- 

stem Angriff letzte günstige Sperrsteilung 

verlassen wird, wobei Marine mangels schwe- 

rer Waffen wieder höchsten Blutzoll zahlt. 

Jüngster Tagesbefehl auf Sworbe beginnt mit" 

Hinweis,.-daß Stellung aus strategischen 

Gründen zu halten. Damit zwangsläufig, 

aber wohl beabsichtigt, bei Landser Ein- 

druck, daß nur für Marineinteressen auf 

Inselzipfel eingesetzt. 

5) Halten Dienstreise MVO Genstb.d.H. hier 

für dringend." 

Am Abend übermittelt Adm. östl. Ostsee 

Stellungnahme von Heeresgruppe Kord zu Es. von 

Ski betr. Bedeutung Sworbe für Seekriegführung 

262 
Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 

21.10.44 

I) 

Vorkommnisse 

5 e s .o n d e r e s .. 

Be1r. Ostraun; 

a) Zux Iia^e auf Sworbe meldet Adm. östl. Ostsee: 

(175) 

"l) 19/10. 1300 Ulir starker. Angriff roter 

estnischer Divisionen, die 1. und 2. Sperr- 

riegel durchetießen. E-Aht. und UAA 531 

wieder an letztfem Riegel mit eingesetzt. 

2) MEP's gesichert durch KEK'S haben 20/10. 

mittags hei Greuzwetterläge 3 Pck, nachts 

2 Sturmgeschütze und Verpflegung, und 21. 

mittags Munition und Verpflegung aus Windau 

überführt. 

3) Bei Heeresgr. gefordert, daß Bevorratung 

vorausschauender sichergestellt wird. 

4) Auf Grund bisheriger Entwicklung auf Ösel 

besteht hier Eindruck, daß Truppe bei näch- 

stem Angriff letzte günstige Sperrstellung 

verlassen wird, wobei Marine mangels schwe- 

rer Waffen wieder höchsten Blutzoll zahlt. 

Jüngster Tagesbefehl auf Sworbe beginnt mit" 

Hinweis,, daß Stellung aus strategischen 

Gründen zu halten. Damit zwangsläufig, 

aber wohl beabsichtigt, bei Bandser Ein- 

druck, daß nur für Marineinteressen auf 

Inselzipfel eingesetzt. 

5) Halten Dienstreise MVO Genatb.d.H. hieißfaf' 
für dringend." 

V 
I 

'•js 

Am Abend übermittelt Adm. östl. Ostsee 

Stellungnahme von Heeresgruppe Kord zu Es. von 

Ski betr. Bedeutung Sv/orbe für Seekriegfvhrung 



- 514 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(|vgl. KIB 13/10., Besonderes, I). Heeres- 

ruppe kaim sich Ansicht von Ski in folgenden 

unkten nicht anschließen: 

1) Eine neuere Bedeutung der Halbinsel Sworhe 

erscheint durch die Entwicklung der läge 

nicht gegeben. 

2) Ein Abtransport der Heeresgr. über See setzt j 

die ungünstigste Entwicklung der Lage voraus,! 

mit der Hee'resgr. nicht rechnet, da bei einem 

Abtransport mit dem Verlust der Masse des 

Materials und eines großen Seiles des Per- 

sonals gerechnet werden muß, wird Heeresgr. 

alles tun, um diese Entwicklung zu vermeiden. 

3) Ein Abtransport von Teilen der Heeresgr. 

Kord über See kann nur durch einen.Eeind- 

durchstoß durch linken Elügel 16.Armee bei 

Tuckum oder durch Beindiandung starker Kräfte! 

an Kord- oder Ostküste Kurlands erzwungen 1 

werden. In beiden Bällen ist Abtransport 

von Teilen derHeeresgr. von der Ostküste aus 

nicht möglich. 

4) An der Durchfahrt durch die Irbenstraße hat 

Heeresgr. demnach kein Interesse, wohl aber j 
.an der Sperrung der Irbenstraße durch Minen, | 

die erst nach Räumung Sworbes durchgeführt 

werden kann. Die Beherrschung der Irbenstraßej 

durch eigene Artl. an der Kordküste erscheint, 

gesichert. Eine Verminving der Kord- und 

Oätküste zum Schutz gegen Landungen, die 

ebenfalls erst nach Räumung Sworbe durchge- j 

führt werden kann, ist erwünscht. 

5) Durch russ. Artl. auf der Südspitze Sworbe 

kann Schiffsverkehr Hafen Windau nicht ge- 

stört werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

21.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(vgl. KIB 18/10., Besonderes, I). Heeres- 

riippe- kann. sich. Ansicht von Ski in folgenden 

unkten-nicht anschließen: 

1) Eine neuere Bedeutung der Halbinsel Sworbe 

erscheint durch die Entwicklung der Lage 

nicht gegeben. ; 

2) .Ein Abtransport der Heeresgr. über See setzt { 

die ungünstigste Entwicklung der läge voraus,| 

mit der Hee'resgr. nicht rechnet, da bei einem; 

Abtransport mit dem Verlust der Masse des 

Materials und eines großen Eeiles des Per- 

sonals gerecnnet werden, muß, wird Heeresgr. 

alles tun, um diese Entwicklung zu vermeiden. 

3) Ein Abtransport von Teilen der Heeresgr. 

Kord über See kann nur durch einen.Eeind- 

durchstoß durch linken Elügel 16.Armee bei 

Tuckum oder durch Feindlaniung starker Kräfte 

an Kord- oder Ostküste Kurlends erzwungen 

werden. In beiden Fällen ist Abtransport 

von Teilen der "Heeresgr. von der Ostküste aus 

nicht möglich. 

4) An der Durchfahrt durch die Irbenstraße hat 

Heeresgr. demnach kein Interesse, wohl aber 

.'an der Sperrung der Irbenstraße durch Minen, j 

die erst nach Räumung Sworbes durchgeführt 

werden kann. Die Beherrschung der Irbenstraße 

durch eigene- Artl. an der Eordk'iste erschein^ 

gesichert. Eine Verminung der Kord- und 

Ohtküste zum Schutz gegen landuagen, die 

ebenfalls erst nach Räumung Sworbe durchge- 

führt werden kann, ist erwünscht. 

5) Durch russ. Artl. auf der Süd spitze Sworbe 

kann Schiffsverkehr Hafen Windau nicht ge- 

stört werden. 
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Ort 
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21.10.44 

(176) 

V 

\!> 

6] Als Stiitzpunlit für feindl. Kriegsfahrzeuge 

ist nur Ahrensburg geeignet, das bereits 

in russ. Hand ist. Mögliche Stützpunkte an 

Ostküste Sworbe würden durch Minensperre 

Sworbe-Eordküste, Kurland ausgeschaltet, an 

Westküste nur Möglichkeiten für Eieinst- 

fahrzeuge vorhanden, die ebenso an jeder 

anderen Stelle der 7/estküste Ösels' zur Vfg. 

stehen." 

b) Aus Lageunterrichtung Adln. K.H.Qu. von 1800 TEir: 

.) Lage bei 4,Armee in Ostpreußen weiter ver- 

schärft durch starke Einbrüche des Gegners 

in Hominter Heide und nördlich. Panzer- 

spitzen bis Angerappvorgestoßen. Ost- 

preußenlage macht schnellste Herauslösung 

^-Divisionen aus Heeresgruppe Kord über See 

erforderlich. Chef Genstb.d.H. will zu- 

nächst 4 Divisionen abziehen, von denen 

2 bis 3 von libau nach Memel, eine von 

Libau in den Raum Danzig oder Königsberg 

überführt werden sollen. 

i.) Führer hält Durchbruch Heeresgruppe Eord 

nach Süden über Land nicht mehr für mög- 

lich und wies nochmals auf unbedingte 

Eotwendigkeit Haltens von ’.Yindau, libau 

und Memel hin. 

5.)'' Wegen Kampf auf Sworbe bittet Führer um 

Prüfung, ob Einsatz schweren Kreuzers 

erfolgversprechend." 

Ski unterrichtet MOK Ost mit Ersuchen um 

ujugehende Stellungnahme. 

Chef Adm. VI wird gleichfalls unter- 

r.chtet, wird bis Führerlage am 22. Adm. 

F|.H.Qu. über Transportraumdisposition unter- 

Auslieforuuvvlawr: WULeluuihavou / Kiol / üyLcnlutfeu / Pttris / Uiruubl / OHIO / RcraL 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 263 

21.10.441 

(176) 

V • 

i 

6] Als Stiitzpunkt für feindl. Kriegsfahrzeuge 

ist nur Ahrensburg geeignet, das bereits 

in russ. Hand ist. Mögliche Stützpunkte an 

Ostküste'Sworbe würden durch Minensperre 

Sv/orbe-Eordküste, Kurland ausgeschaltet, an 

Westküste nur Möglichkeiten für Kleinst- 

fahrzeuge vornanden, die ebenso an jeder 

anderen Stelle der Westküste Ösels" zur Vfg. 

stehen." 

b) Aus Iiageuntenlcntung Adm. F.H.Qu. von 1800 Uhr: 

.) läge bei 4,Armee in Ostpreußen weiter ver- 

schärft durch starke Einbrüche des Gegners 

in Rominter Haide und nördlich. Panzer- 

spitzen bis Angerap|Jvorgestoßen. Ost- 

preußenlage macht schnellste Herauslösung 

'-Divisionen aus Heeresgruppe ITord über See 

erforderlich. Chef Genstb.d.H. will zu- 

nächst 4 Divisionen abziehen, von denen 

2 bis 3 von Libau nach Memel, eine von 

Dibau in den Raum Danzig oder Königsberg 

überführt 'werden sollen. 

.') Rührer hält Durchbruch Heeresgruppe Kord 

nach Süden über Dand nicht mehr für mög- 

lich und v/ies nochmals auf unbedingte 

Hotwendigkeit Haltens von Windau, libau 

und Memel hin. 

;.)'• Wegen Kampf auf Sworbe bittet Führer um 

Prüfung, ob Einsatz schweren Kreuzers 

erfolgversprechend." 

Ski unterrichtet MOK Ost mit Ersuchen um 

ujogehende Stellungnahme. 

Chef Adm. VI wird gleichfalls unter- 

r.chtet, ward bis Pührerlage am 22. Adm. 

P1.H.QU. über Transportraumdisposition unter- 

AUallcforuiurultLCvr S WULclnuhateu / Eiul / äuleiitmfoli / / UuvuüL / O*lo / Rcffci. 



-516 - 

Tas 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21»10.44 

(177) 

richten. Schiffsraum wird hzw. ist bereits bereit,- 

ge stellt. 

' Hach fernmündlicher Rücksprache bei MOK Ost 

wird dort Einsatz schweren Kreuzers für möglich 

gehalten. Munition ist ausreichend.. 

HVO zu. Genstb.d.H. unterrichtet Ski (Adm. Qu 

VI) von Meldungen H.Gr.' Herd an Genstb.d.H., wo- 

nach 

A) zum Abtransport zu H.Gr. Mitte bereitstehen 

1) ab sofort nach Maßgabe verfügbaren Schiffs- 

raums Gen.Kd.o. KXXIX.Pz'.Korps, restl. feile 

Pz.Gr.Div.. Großdeutschland und T-fz-Div., 

61.1.D., 1 leichte Artl.Abt. 21.I.X)., 

Stu.Gesch.Abt. 1158. 

2) 121.1.D. im Anschluß an 61.1.E. 

B) Heeresgr. bittet, zur Fortführung begonnenei 

Auflockerung neben vorstehender Transport- 

aufga'be laufend Transportraum bis zur voller 

Auslastung der Häfen libau und Windau zuzu- 

führen. Dabei auch Einsatz von Transportern 

notwendig, da Frachter nicht ausreichen. 

c) Bezüglich Einsatz von Flottenstreitkräften als 

Transporter hat 1/Skl für Belegefähigkeit der Hinejn 

schiffe neue Zahlen festgestellt. MVO zu Genstb.d 

wird unterrichtet. Abschrift Schrb. l/3kl 

Hord 3163/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft III 

1 Adm. Qu unterrichtet 1/Skl von folgender 

isung an MOK Ost, Flotte und Ketzsperrver- 

bind': 

)• Zur Ergänzung der nur bis an die Grenze des 

schwedischen Hoheitsgebietes neu ausgelegten 

Hetzsperre am Uordausgang des Sundes ist eine 

Sperre am Sudausgang des Sundes dringend 

erforderlich. 

H 

I 

d) S! 

We 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

-21 »10,44 

(177) 

ri 

v/j 

ri; 

A) 

öhuen. Soiiiffaraum wird TDZW. ist bereits bereit- 

stellt. 

• Hach fernmündlicher Rücksprache bei KOK Ost 

rd dort Einsatz schweren Kreuzers für möglich 

halten. IJunition ist ausreichend.. 

LTVO zu. Genstb.d.H. unterrichtet Ski (Adm. Qu 

V]) von Meldungen H.Gr.' Kord an Genstb.d.H., wo- 

ch 

zum Abtransport zu H.Gr. Mitte bereitstehen 

1) ab sofort nach Maßgabe verfügbaren Schiffs- 

raums Gen.Kd.o. XXXIX.Pz'.Korps, restl. Teile 

Pz.Gr.Biv.. Großdeutschiand und Y.Pz.Div., 

61.1.D-, 1 leichte Artl.Abt. 21.I.E., 

Stu.Gesch.Abt. 1158. 

2) 121.I.D. im Anschluß an 61.I.D. 

B) Heeresgr. bittet, zur Portführung begonnenei 

Aiiflockerung neben vorstehender Transport- 

aufgabe laufend Transportraum bis zur voller 

Auslastung der Häfen libau und Windau zuzu- 

führen. Dabei auch Einsatz von Transportern 

notwendig, da Erachten nicht ausreichen. 

c) Bf züglich Einsatz von Plottenstreitkräften als 

Transporter hat 1/Skl für Belegefähigkeit der Minejn- 

schiffe neue Zahlen festgestellt. MVO zu Genstb.d 

H. wird unterrichtet. Abschrift Schrb. l/3kl 

I ITord 3163/44 Gköos.Chefs, in KIB Teil C Heft III 

d) Sl:l Adm. Qu unterrichtet 1/Skl von folgender 

Weisung an KOK Ost, Plotte und Hetzsperrver- 

be nd: 

"]:.)• Zur Ergänzung der nur bis an die Grenze des 

schwedischen Hoheitsgebietes neu ausgelegten 

ITetzsperre am Hordausgang des Sundes ist eine 

Sperre am Südausgang des Sundes dringend 

erforderlich. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 264 

21.10.4 

Dr: 

fab: 

ne. 

.) Um 

wir 

bef 

ve 

Es wird die Auslegung einen U-Sperre zwischen 

olgden und Brekgrund befohlen und die linien- 

rung nach Vorschlag Kapt.z.S, Tschirch ge- 

hmigi 

die Übungsgebiete- in Danziger Bucht zu schützen, 

d die Auslegung einer einreihigen U-Sperre 

ohlen. Die Linienführung ist durch lletzsperr- 

ifband baldigst vorzuschlagen. 

Die Sperrvorhaben Ziff. 1) und 2) sind kriegs- 

Yiic|htig und mit Beschleunigung vorzubereiten und 

chzuführen. Der Uetzsperrverband hat zu veran- 

sen, daß das iletzmaterial bereitgestellt und - 

eit nicht vorhanden -unter Ausschö'pfung der 

tigungskapazität mit größter Beschleunigung 

ertigt wird. 

dur 

las 

s ov 

Bei 

gei 

3.) Zui 

Tel 

Wie 

e) S.v 

II C 

stellte 

für der 

außer I 

zu verv 

pedoroi 

anderer 

Schaffung eines geschütten Ankerplatzes für 

le der Blotte ist die Abschließung der Tromper 

k mit einem U-Stellnetz geplant." 

1 Adm. Qu hat angeordnet: 

ämtliche zuletzt 9. Sicherungsdivision unter- 

n‘KS- und XM-Boote sind auf Orund Ungeeignetheit 

Kafiipfeinsatz und wegen Brennstoffmangellage 

ienst zu stellen und äufzulegen. Wertvolle noch 

endende Anlagen v/ie Motorenanlage, Bronzetor- 

re und AntilleriebeY/affnung sind auszubauen und 

.Zwecken zuzuführen. 

XI) Betr. X ordraum: 

a.) Aus lageunterrichtung Adm. B.H.Qu. vom 21/10.: 

"Russische Vorbereitungen am Eismeer deuten 

auf geplante Großoperationen mit Ziel etv/a Narvik 

hin. Vorbereitungen für kleinere Zielsetzungen 

erscheint nach Ansicht Chef W.B.St. zu umfangreich. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 264 

21.10i44 Es wird die Auslegung einer U-Sperre zwischen 

Drolgden und Brekgrund hefohlen und die Linien- 

füh.rung nach Vorschlag Kapt.z.S, Tschirch ge- 

nehmigt. 

^.) Um die Übungsgehiete- in Danziger Bucht zu schützen, 

wird die Auslegung einer einreihigen U-Sperre 

befohlen. Die Linienführung ist durch Uetzsperr- 

veiband baldigst vorzuschlagen. 

Die Sperrvorhaben Ziff. 1) und 2) sind kriegs- 

wic|hti£ und mit Beschleunigung vorzubereiten und 

chzuführen. Der Uetzsperrverband hat zu veran- 

sen, daß das Iletzmaterial bereitgestellt und - 

eit nicht vorhanden -unter Ausschöpfung der 

ijtigungskapazität mit größter Beschleunigung 

ertigt wird. 

dur 

las 

sov» 

Ee 

gef 

3.) Zur 

Tel 

Wie 

Schaffung eines geschütten Ankerplatzes für 

le der Elotte ist die Abschließung der Tromper 

k mit einem U-Stellnetz geplant." 

e) S$|l Adm. Qu hat angeordnet: 

"Sämtliche zuletzt 9. Sicherur.gsdivision unter- 

stelltdn'KS- und XM-3oote sind auf Grund Ungeeignetheit 

für der. Kampfe ms atz und wegen Brennstoffmangellage 

außer lienst zu stellen und aufzulegen. Wertvolle noch 

zu verwendende Anlagen wie Motorenanlage, Bronzetor- 

pedorolre und Artillerieberraffnung sind auszubauen und 

andereq Zwecken zuzuführen. 

II) Betr. r ordraum: 

a) Aus Lageunterrichiung Adm. F.H.Qu. vom 21/10.: 

"Russische Vorbereitungen am Eismeer deuten 

auf geplante Großoperationen-mit Ziel etwa Narvik 

hin. Vorbereitungen für kleinere Zielsetzungen 

ersqheint nach Ansicht Chef W.E.St. zu .umfangreich. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.10.44 MOK JTorv7egen wird unterrichtet, 

b) MOK xTorwegen meldet: 

"Zur Verstärkung Xüstenverteidigung mit ocirver-j 

Raum Brontheim nach Horden bis Lyngenstellung | 

erer Ausbau Minensperren in größerem Kahmeü beab- 

itigt. Mitteilung erbeten, in weichem Umfange Minen- 

ilung, besonders an EMC, EME, EMR und UMB unter; 

cksichtigung dringlichst^Korwegenraumes zu er- ■ 

en ist. 

punf 

wei 

sic. 

zut 

3er 

wart 

sch 7; 

EMR 

Mon 

500 

Drift 

1. 

f or 

sc! 

zne 

c) MOE 

Kat 

nach' 

ver 

der 

aus 

IT äh 

lic. 

Ski antwortet: 

"Verfügbar etwa 1.000 EMF, Monatsfertigung 

ankt zwischen 200 und 600 Stück. Bei EMC und 

alle Bestände bis Ende November bereits verteil^, 

tsfertigung zur Zeit EMC etvia 2.000, EMR etwa 

Reißbojen etwa 750. UMB verteilt bis erstes 

;el Hovember, Fertigung zwischen 1.000 und 

nach Materialanlieferung. Zuteilung EME so- 

möglich, UMB ab Mitte November, EMC und Sperr-; 

nur beschränkt ah Ende November. Forderung 

ks Einstufung bald, hergeben-." 

6 30 

hrtz 

Eorwegen meldet weiter: 

"Verstärkte Verminung Schiffahrtsvrege Qslofjord 

begat durch feindl. Flugzeuge und verstärkte j 

liehe Luftangriffe auf Truppen und Nachschub- | 

;ehr besonders im "Bereich südl. Oslofjord erfor-; 

; h.E. dringend Ansatz von ITachtjagd nicht nur 

Raum Lister,“sondern auch von Plätzen in 

; Ausgang Oslofjord." 

MOK Ost unterstützt diesen Hinweis ausdrück- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21 ♦ 10 > 44 

b) MOS: 

MOS ITorwsgen wird unterrieiltet. 

Herwegen meldet: 

sch 

EMR 

Kon 

500 

Dri 

1. 
f or 

s 

zwe 

c) MOE 

Ka 

nach' 

ver 

der 

aus 

IT äh 

lio 

"Zur Verstärkung Eiistenverteidigung mit ochv/er- 

punKt Raum Brontheim nach Horden bis lyngenstellung 

vjei :erer Ausbau Minensperren in größerem Rahnen beab- 

sicitigt. Mitteilung erbeten, in weichem Umfange Minen- 

zutlilung, besonders an EMC, EME, EMR und UMB unter 

Ber ickcichtigung dringlichst^Horwegenraames zu er- 

warten ist. 

Siel antwortet: 

"Verfügbar etwa 1.000 EHE, Monatsferuigung 

i vanlct zwischen 200 und 600 Stück. Bei EMG und 

alle Bestände bis Ende Kovember bereits verteilt, 

.tsfertigung zur Zeit EMC et?;a 2.000, EMR etwa 

Reißbojen etwa 750. UMB verteilt bis erstes 

;el Eovember, Eertigung zwischen 1.000 vind 

nach Materialanlieferung. Zuteilung EME so- 

möglich, UMB ab Mitte Kovember, EMC und Sperr-, 

itz nur beschränkt ab Ende Kovember. Eorderung 

:ks Einstufung bald hergeben-." 

Herwegen meldet weiter: 

"Verstärkte Verminung Schiffahrtswege Qslofjord 

ijfcegat durch feindl. Elugzeuge und verstärkte 

liehe Luftangriffe auf Truppen und Hachschub- 

;ehr besonders im Bereich südl. Oslofjord erfor- 

h.E. dringend Ansatz von ITachtjagd nicht nur 

Raum Lister,"sondern auch von Plätzen in 

Ausgang Oslofjord." 

KOS Ost unterstützt diesen Hinweis ausdrück- 

6 DO 

ch r 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 265 

21.10.44 

daß 

III) Bet 

Ski unterrichtet OKI Püsth. mit Bemerken, 

dem dringenden Antrag zugestimmt wird. 

Sädostraum: 

(178) 

Zu Stellungnahme von Ski hetr. getarnter 

Seeverkehr nach Ägäis-Inseln (vgl^ KTB 20/10.) 

mellet Gruppe Süd, daß als Ausgangspunkt nicht 

an tordadria sondern an griechische hzw. thrasi- 

sch: Hafen gedacht war ggf. unter Mitwirkung 

dor: ansässiger Anhänger nationaler Gegenre- 

gie rungen. 

IV) 

Hr. 

Gkd 

3/Skl hat unter’ 20/10. Peindlagehericht 

20/44 erstattet; Ausf. gern. 1/Skl 31733/44 

s'. in K1B Teil D Heft 8 h. 

Bezüglich Westlage heißt es: 

aüi Pr. 

kei 

fre 

des 

Häf 

im 

ihr£: 

ten 

wen: 

IlacJt: 

muß 

von 

sen 

luf’ 

"Gegner hat anscheinend an seiner ganzen 

ireiehfront mit großen Ilachsohuhschwierig- 

en zu Icänpfen, die seine operative Bewegungs- 

heit stark einengen, Bür die Versorgung 

Süctflügels hat er die weitgehend zerstörten 

:n Marseille und loulon einspannen müssen; 

lordfranzösischen Baum hat er außer den in 

r Benutzungsmöglichkeit stark eingeschränk- 

Häfen von Cherbourg und St. Male nur den 

.g leistungsfähigen Hafen Ostende für seinen 

schub einschalten können. Pür den Gegner 

deshalb die Öffnung Antwerpens ein Ziel 

überragender Wichtigkeit sein. Er führt die- 

Kampf zunächst nur von Land und von der 

; aus. Bei weiterem Portschreiten des Kampfes 

AUalieteraintiiLmcf! WlibuluijbitTeu / Elel / Guuiuli&fcu / PMXU / Ulroutil / OHJO / RevivL 
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21.10.4+ 

daß 

Ski unterrichtet OKL Flath. mit Bemerken, 

dem dringenden Antreg zugestimmt wird. 

III) Bet:. Südostraum; 

(178) 

Zu Stellungnahme von Ski hetr. getarnter 

Seeverkehr nach Ägäis-Inseln (vgl.. KTB 20/10.) 

mellet Gruppe Süd, daß als Ausgangspunkt nicht 

an üordadria sondern an griechische tzw. thrasi- 

sch: Häfen gedacht- war ggf. unter Mitwirkung 

dor; ansässiger Anhänger nationaler Gegenre- 

gie rungen. 

IV) 3/Skl hat unter' 20/10. Beindlagehericht 

Hr. 20/44 erstattet; Ausf. gern. 1/Skl 31733/44 

Gkd ja', in KTB Teil D Heft 8 h. 

Bezüglich Tfestlage heißt es: 

"Gegner hat anscheinend an seiner ganzen 

.ikreichfront mit großen Hachschuhschwierig- 

en zu kämpfen, die seine operative Be?iegungs- 

heit stark einengen, Für die Versorgung 

SücUflügels hat er die weitgehend zerstörten 

■n Marseille und Toulon einspannen müssen; 

rdfranzösischen Raum hat er außer den in 

r Benutzungsmöglichkeit stark eirgeschränk- 

Häfen von Cherhcurg und St. Malo nur den 

.g leistungsfähigen Hafen Ostende für seinen 

schuh einschalten können. Für den Gegner 

deshalb die Öffnung Antwerpens ein Ziel 

'überragender Wichtigkeit sein. Er führt die- 

Kampf zunächst nur von Band und von der 

; aus. Bei weiterem Fortschreiten des Kamofes 

:io 

Fra 

kei 

fre 

des 

Häf 

im 

ihrfc: 

ten 

wen: 

ITaclfr: 

muß 

von 

sen 

luf- 

B. 36. (neu) 



- 5.20 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.10.44 um dte Scheidemündung muß auch mit dem Einsatz von 
Seestreitkräften zur gevjaltSamen Hiederringung 

der dortigen deutschen Küstenverteidigung von See 

aus gerechnet werden." 

1 £ 

1. Feir 

2. Eige 

g e 21/2. 

S e 7/estraum 

Bei 15. Gruppe v/urden 34, tei 19- Gruppe 18 
Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgehiet wurden 

10 engl. Einheiten geortet. 

Im Gebiet der Kanalinseln wurde ein Zerstörer 

auf südlicher Wartestellung gesichtet. KW-lich 
Cherbourg stand vermutlich Kabelleger auf KW-Kurs. 

ne Lage: 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird örtlich 
Kamijftätigkeit gemeldet. Dünkirchen meldet Verpfle- 
gung sreichweite bis etwa 1/12. bei strengster Kür- 

zung der Portionen. Zur Zeit werden täglich 260 g 

Broi , 35 g Fett,, darunter 20 g inS'orm von Fleisch- 
konserven, 300 g Kartoffeln, 10 g Zucker, 2 Zigarret 

ten ausgegeben. 
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21.10.44 um d 

Sees 

der 

aus 

ie Scheidemüadunc muß auch mit dem Eincatz von 
treitkräften zur gevialtsamen Kiederringung 

iortigen deutschen Küstenverteidigung von See 

gerechnet werden." 

1. Eeirdlage: 

Elu^ 

10 

auf 
Chei 

g e 21/X. 

lege TTestraum 

Bei 15. Gruppe v/urden 34, lei 19- Gruppe 18 
zeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet vn.rden 

engl. Einheiten geortet. 

Im Gebiet der Kanalinseln wurde ein Zerstörer 
südlicher Wartestellung gesichtet. ITW-lich 

bourg stand vermutlich Kabelleger auf KW-Kurs. 

2. Eigene läge: 

Aus den eingecchlossenen Festungen vzird örtlich 
Kamijftätigkeit gemeldet. Dünkirchen meldet Verpfle- 

gung sreichweite bis etwa 1/12. bei strengster Kür- 

-zunj der Portionen. Zur Zeit werden täglich 260 g 

Brot, 35 g Fettdarunter 20 g in^orm von Fleisch- 
konserven, 300 g Kartoffeln, 10 g Zucker, 2 Zigarret 

ten ausgegeben. 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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21.10.44 II. N o r d s e e , H or w e g 

Hör d s e e 

a) Bei:' .tsche Buclri:; 

In der Haeht zum 21/10. wurden vorgesehene 

Auijga'ben planmäßig durehgefülirt. IjW-lxch Borkum 
wm|de eine Mine geräumt. 

b) Holllandraum: 

In der Hacht zum 21/10. ist Geleit- und Minen- 

suchtätigkeit aus Wettergründen ausgefallen. 
Sicherungspositionen waren nicht besetzt. Auf 

Vfa] cheren sind Batterien Vlissingen-Hord, T/est 

unc Ost gegen landziele ostw. Breskens eingesetzt. 
Bun.o-Gerät von Battr. Vlissingen Hord liegt 

uni er Wasser. 

Cac 

fd] 

la£ 
Hau : 

no: 

lg 

St£ 

in 

ger 

Bl 
Ir 

Sei 
ge: 

isi 

Hordmeer 

Batterien Ylissingen-Süd, Hieuwe Sluis und 
zand haben mehrere wirksame Beuerüberfälle auf 

Artl.Ansammlungen durchgeführt. Batterien 

en ab Dunkelwerden unter Feindbeschuß. Battr. 

ilton hat Stellungswechsel nach Knokke vorge- 

en. E in 

Raum Breskens lag von 0900 - 1100 Uhr unter 

rkstem fdl. Trommelfeuer. Seit 1200 Uhr wird 

Breskens Häuserkampf gemeldet. Battr. Vlissin- 

-Ost, Kernwerk und Hafen wurden von 75 fdl. 
zeugen angegriffen. Große Schleuse erhielt 

^ffer. Hako Unterkunft und Sanitätsbunker an 

leuse sind zerstört. Ein Hafenschlepper ist 
unken. In Battr. .Kernwerk und Vlissingen Ilord 

je ein Geschütz ausgefallen. Ein Angreifer 
wuajde abgeschossen. 
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21.10.4ji. II. N ordsee ,Hor wegen, Kordme 

Kör d s e e 

a) Dev; .-fesche Bucht: 

In der Kach-fe zum. 21/10. wurden vorgesehene 

Aufgaben planmäßig durchgeführt. ITYZ-lich Borkum 

wuijde eine Mine geräumt. 

b) Hoüllanöraum: 

In der Kacht zum 21/10. ist Geleit- und Minen- 

suchtätigkeit aus Wettergründen ausgefallen. 

Sicherungspositionen waren nicht besetzt. Auf 

Walcheren sind Batterien Vlissingen-Kord, West 

unc Ost gegen Bandziele ostw. Breskens eingesetzt. 

Bun.o-Gerät von Battr. Vlissingen Kord liegt 

uni er V/asser. 

Cac 

fd] 

la£ 

Ha4: 
no: 

stc 

in 

ger 

Bl 
Tr 

sc: 

ge 
isi 

Batterien Ylissingen-Süd, Kieuwe Sluis und 

zand haben mehrere wirksame Beuerüberfälle auf 

Artl.Ansammlungen durchgeführt. Batterien 

en ab Dunkelwerden unter Beirdbeschuß. Battr. 

Alton hat Stellungsv;echsel nach Knokke vorge- 

en. E m 

Raum Breskens lag von 0900 - 1100 Uhr unter 

rkstem fdl. Trommelfeuer. Seit 1200 Dhr wird 

Breskens Häuserkampf gemeldet. Battr. Vlissin- 

-Ost, Kernwerk und Hafen wurden von 75 fdl. 

eugen angegriffen. Große Schleuse erhielt 

4ffer. Hako ünterrunft und Sajiitätsbunker an 

leuse sind zerstört. Ein Hafenschlepper ist 

unken. In Battr..Kernwerk und Ylissingen Kord 

je ein Geschütz ausgefallen. Ein Angreifer 

wu4ie abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter- 

Vorkommnisse 

21.10.44 

■H o 

Minenmaterial für TJnteriiehmen gegen Bymwegen- 

Brücken ist auf dem Marsch nach Utrecht durch Auto- 

unfill hei Feind he schuß verloren gegangen. Erneute 

Eertichtung ist eingeleitet. 

ryfegen/lTordmeer 

1. leindlage: 

Im Bereich 18. Oruppe \7urden 35 Flugzeuge 

m Einsatz erfaßt. 

Hach Meldung Fdü Horvjegen vom 21/10. 2400 

Uhr ist PQ-Oeleitzug weder von Uhooten noch von 

Luftaufklärung wieder erfaßt worden. Boote mei- 

sten am Tage starke Landluft, im ffehiet 100 sm 

’ljlO-wärts Zola-Bucht. 

Vormittags stellte eigene Luftaufklärung 

m Hordausgang des Petsamo-Fjordes 4 vermutl. 

Boote mit HO-Kurs fest. Gegen Mittag wurden 

teff-lich Insel Hainaeissäri 5 S-Boote auf Süd- 

kurs gemeldet. 1300 Uhr stand hei Liinahamari 

m Petsamofjord ein Frachter, außerdem wurden 

.4 kleinere Motorboote festgestellt. 

Igeae 

Bereich Admiral Polarküste: 

Am 20/10. 2351 Uhr haben fdl. S-Boote eige- 

nes V/estgeleit im Südausgang des Bussesundes an- 

egriffen. 2 Angriffe wurden ahgewehrt, mehrere 

-Boote würden heschädigf. R 311 wurde nach 

orpedotreffer im Vorschiff in Vardoe eingehracht 

jm 21/10.-0226 Uhr erfolgte erneuter Angriff in : 

höhe Havningsherg,■wobei M 31 durch Torpedo- 
reffer versenkt wurde. 0633 Uhr wurde das Geleit 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.10.44 

■N o 

Hinenmaterial für ünoerrtelimeii gegen Jynwegen- 

Brücken ist auf dem Marsch, nach Utrecht durch Auto- 

unfall hei Feindheschuß verloren gegangen. Erneute 

Heri’ich.'tung ist eingeleitet. 

rwegen/Uordmeer 

1. leindlage: 

Im Bereich 18. G-ruppe wurden 35 Flugzeuge 

.m Einsatz erfaßt. 

Hach Meldung FdU Norwegen vom 21/10. 2400 

Uhr ist PQ-Geleitzug weder von Uhooten noch von 

liuftaufklärung wieder erfaßt worden. Boote mel- 

eten am Tage starke Landluft. im Gebiet 100 sm 

KO-värts Kola-Bucht. 

Vormittags stellte eigene Luftaufklärung 

.m ITordeusgang des Petsamo-Fjordes 4 vermutl. 

i-Boote mit HO-Kurs fest. Gegen Mittag vnnrden 

][IW-lich Insel Halnaeissari 5 S-Boote auf Süd- 

kurs gemeldet. 1300 Uhr stand hei Liinahamari 

.m Petsamofjord ein Frachter, außerdem wurden 

.4 kleinere Motorboote festgestellt. 

iieene Lage: 

Bereich Admiral Polarküste: 

Am 20/10. 2351 Uhr haben fdl. S-Boote eige- : 

nes VTestgeleit im Südausgcng des Bussesuodes an- 

.egriffen. 2 Angriffe wurden ahgewehrt, mehrere 

-Boote würden beschädigt'. B. 311 v/urde nach 

orpedotreffer im Vorschiff in Vardoe eingebracht 

im 21/10. -0226 Uhr erfolgte erneuter Angriff in 

höhe Hav'ningsberg, • wobei M 31 durch Torpedo- 

,reffer versenkt wurde. 0633 Uhr wurde das Gsleii 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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21.10.44 tei Maikauer durch 4 Flugzeuge mit Bomben an- 

gegriffen. Dabei ist R 1'51 gesunken. 

■Von 1012 - 1125 Uhr haben ca. 40 - 50 

Bos-ton und 50 Jäger Stadt und Hafen. Kirkenes 

angegriffen. Auf AF 25 entstan^^Surch Bombentreffer 

leichte Schäden und Personalausfälle. Außerdem 

wurde ein Schlepper beschädigt. Ein Munitions- 

sta;>el des Heeres ist explodiert. Eigene Jäger 

erzielten 21 Abschüsse. Weitere Abschüsse wurden 

von Flak gemeldet. 

Berbich Admiral Westküste: 

Verlustursache D. "Milos" am 20/10. abends 

listerfjord ist noch ungeklärt. D. "ITord- 

stukm" aus gleichem Geleit ist auf sinkenden D. 

"Mi Los" gelaufen und leicht beschädigt. 

Bei Angriff von 20 Mosquitos am 21/10. 1445 

Uhr auf Haugesund ist D. "Eckenheim" (1.923 BRT) 

am Kai und D. "Vestra" (1.422 BRT) auf Reede ge- 

sunken. 

Am Abend 2135 Uhr wurde Südgeleit ITW-lich 

des Sognefjordes von S-Booten angegriffen. An- 

griff wurde abgewehrt. Ein Angreifer wurde in 

Braid geschossen. 2300 Uhr ist Ü-Jäger 1111 

infolge Detonation HW-lieh Egersund gesunken. 

Urs ache noch nicht geklärt. 
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Wetter 
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21.10.44 tei Mak&auer durch 4 Flugzeuge mit Bomben an- 

gegriffen. Dabei ist H 3,'5I gesunken. 

Von 1012 - 1125 Uhr haben ca. 40 - 50 

Bos-ton und 50 Jäger Stadt und Hafen Kirkenes 

angegriffen. Auf AF 25 entstan|?durch Bombentreffer 

lei :hte Schäden und Personalausfälle. Außerdem 

wurde ein Schlepper beschädigt. Ein Munitions- 

staiel des Heeres ist explodiert. Eigene Jäger 

erzielten 21 Abschüsse. Weitere Abschüsse wurden 

von Flak gemeldet. 

Berbich Admiral Westküste: 

Verlustursache D. "Milos" am 20/10. abends 

listerf jord ist noch ungeklärt. D. "Ilord- 

stunn" aus gleichem Geleit ist auf sinkenden D. 

"HiP-os" gelaufen und leicht beschädigt. 

Bei Angriff von 20 liosiuitos am 21/10. 1445 

Uhr auf Haugesund ist D. "Eckenheim" (1.923 BRT) 

am £ai und D. "Vestra" (1.422 BRT) auf Reede ge- 

sunken. 

Am Abend 2135 Uhr wurde Südgeleit iW-lich 

des Sognefjordes von S-Booten angegriffen. An- 

griff wurde abgewehrt. Ein Angreifer vnrde in 

Braid geschossen. 2300 Uhr ist U-Jäger 1111 

inf ulge Detonation IRV-lich Egersund gesunken. 

Urs ache noch nicht geklärt. 
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Tag 
Uhrzcit 

21.10.44 

Ort 
Wetter 

III. 

Vorkommnisse 

Slcageirak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Fi 

2. Eif 

Eigene Luftaufklärung stellte nachmittags in 

Ahrensburg 7 kleine Frachter, 12 Lastkähne und 3 

cherboote fest. 

AdE.iral Skagerrak: 

ene Lage: 

Bei Luftangriff SO-wärts Arendal wurden 

M 3833 und VS 828 am 20. früh leicht beschädigt. 

Am 21/10. waren zum Minenräumdienst in den Ostsee 

Eingängen 23 Boote planmäßig eingesetzt. In der 

Aa]borg-Bucht sind vom 16. - 20/10. 6 Minen geräumt 

Eil. Räumerfolg wird im lüord aus gang des Sundes ge- 

meldet. 

8.Rfl. hat Weg Erle im südlichen Ausgang des 

Osüofjordes ohne Erfolg nach AT-Minen abgesucht. 

3. Iransportstaffel 269.I.E. ist am 20/10. 

0 Uhr in A.arhus eingelaufen. 19Q 

We tliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 49 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. Ein Räumeriolg nördl. 

Pi]lau. 

Admiral östliche Ostsee:. 

Zur Lage auf Sworbe wird gemeldet, daß Angriff 

19. mittags durch rote estnische Divisionen 

erfolgte, die 1. und 2. Sperriegel durchstießen. 

Haiine-Einsatzabtl. und MAA 531 waren an letztem 

Riegel eingesetzt. Segen Panzereinbruch an der 

Wesjtküste der Land-Enge ist Gegenangriff eingelei 

- 524 - 

Ort Tag Vorkommnisse 
Wetter Uhrzeit 

Slcagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. III. 21.10.44 

1. Fei ndlage: 

Eigene Luftaufklärung stellte nachmittags in 

Ahrensburg 7 kleine Frachter, 12 Lastkähne und 3 

Fischerboote fest. 

2. Eil. 

M : 

Am 

ene Lage; 

Adc.iral Skagerrak: 

Bei Luftangriff SO-wärts Arendal .vurden 

833 und VS 828 am 20. früh leicht beschädigt. 

21/10. waren sum Minenräumdienst in den Ostsee 

Eingängen 23 Boote planmäßig eingesetzt. In der 

Aa]borg-Bucht sind vom 16. - 20/10. 6 Minen geräumt 

Räumerfolg wird im llcrdausgang des Sundes ge- 

meüldet. 

S.Rfl. hat 'Heg Erle im südlichen Ausgang des 

Oslofjordes ohne Erfolg nach AT-Minen abgesucht. 

3. Transportstaffel 269.I.B. ist am 20/10 

19CJ0 Uhr in A-arhus eingelaufen 

Weltliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenraumdienst waren 49 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. Ein Räumerfolg nördl. 

Pillau. 

Admiral östliche Ostsee;. 

Zur Lage auf Sworbe wird gemeldet, daß Angriff 

am 19. mittags durch rote estnische Divisionen 

erfolgte, die 1. und 2. Sperriegel durchstießen. 

Haiine-Einsatzabtl. und 1IAA 531 v;aren an letztem 

Riegel eingesetzt. Segen Panzereinbruch an der 

Wesjtküste der Land-Enge ist Gegenangriff eingelei 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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21.10.4' Feind 

Panzer 

ungekl^: 

D 

durch 

Einsat 

s-fc durch, neuen Yerteidigun^riegel mit starker 

Unterstützung durchgehrochen. Lage ist z.Zt. 

rt. 

e Beschießung der Küstenstraße hei Laidunia 

|P-0ruppe erfolgte mit heohachteter Wirkung, 

wurde aus Wettergründen abgekürzt. 

1 >30 Uhr sind 5 H-Boote aus Windau zur Durch- 

führung Minenaufgahe SW-lich Ahrensburg ausgelaufen. 

Weiter sind 10 3-Boote aus Windau ausgelaufen zum 

Vorstoß gegen Ostküste -Sworbe. 

ttags wurde KFK-Gruppe in unbekanntem Stand- 

. mehreren Peindflugzeugen angegriffen. Andere 

,ppe wurde an Westküste Sworbe von 8 Feind- 

gen angegriffen. Dabei ist M 3155 mit geringen 

M: 

ort vo: 

KFK-Grt 

flugzeui 

Person: ilverlustenigesunken 

ichschub nach Sworbe wurde durch MFP und KFK 

von Windau aus ohne Störungen durchgefülirt. 

Wachpositionen im kurisnhen Haff sind 

2 AFP iluid 8 Pinassen eingesetzt. 

Libau stehende Teile der Einsatzabteilung 

und MAA 531 verlegen nach Gotenhafen zur Heu- 

lung und Ausrüstung. 

In 

Ostlan:. 

auf stel 

Geleite und Truppentransporte wurden planmäßig 

durchg^führt. 

Dir Heeresgruppe Kord wurden nach Libau 190 ts 

Betriebsstoff zugeführt. 
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21.10.4' Jeind 

Panzer 

ungekl^: 

D 

durcü 

Einsat 

st durch neuen Terteidigur.^riegel mit starker 

mterstützung durchgehrochen. Lage ist z.Zt. 

rt. 

e Beschießung der Küstenstraße hei Laidunia 

^P-Oruppe erfolgte mit heohachteter Wirkung, 

wurde aus Wettergriinden abgekürzt. 

1 >30 Uhr sind 5 R-Boote aus Windau zur Durch- 

fuhrunj; Hinenaufgahe S\Y-lich Ahrensburg ausgelaufen. 

Weiter sind 10 S-3oote aus Windau ausgelaufen zum 

Vorstoß gegen Ostkuste 'Sworbe. 

ttags wurde KTK-Gruppe in unbekanntem Stnnd- 
. mehreren Peindfltigzeugen angegriffen. Andere 

ppe wurde an Westküste Sworbe von 8 Peini- 

gen angegriffen. Dabei ist M 3155 mit geringen 

M: 

ort vo: 

KPK-Griki 

flugzeu/ 
Person: ilverlustenigesunken. 

ichschub nach Sworbe wurde durch HPP und KPK 

idau aus ohne Störungen durchgeführt. 

Wachpositionen im kurischen Haff sind 
2 APP i|ind 8 Pinassen eingesetzt. 

von Wim 

Auf 

Libau stehende Teile der Einsatzabteilung 
und XAA 531 verlegen nach Gotenhafen zur Keu- 

lung und Ausrüstung. 

In 
Ostlam. 

auf ste: 

Geleite und Truppentransporte wurden planmäßig 

durchgi führt-. 

Dir Heeresgruppe Word wurden nach libau 190 ts 

Betriebsstoff zugeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

21.10.44 

Ort 
"Wetter 

IV. 

dort 

Jahr 

Pres: 

auf 

Vorkommnisse 

Ubootskriegführung 

Hach schwedischer Hachmittagspresse vom 20/10. 

verlautet in londoner Meldung, daß Ubootskrieg 

an kanadischer Küste wieder aufgelebt ist, nachdem 

im September nicht ein einziges alliiertes 

eug versenkt worden sei. Eine andere alliierte 

emeldung spricht von 4 eigenen Ubootsangriffen 

leitzug an kanadischer Küste, wobei ein. 

Schilf versenkt wurde. Von den eigenen dort stehen- 

den looten liegen Meldungen noch nicht vor. 

Aus den übrigen Op.&ebieten liegen keine 

besonderen Meldungen vor. 

V. 1 

Westraum: 

uftkriegführun 

150 viermot. engl. Elugzeuge haben Angriffe im 

Kaum Dortrecht und Vlissingen durchgeführt. Vlissin- 

gen-bafen wurde schwer beschädigt, ebenso Eisenbahn— 

brücke südlich Zevenbergen. 

Ein engl. Verband zweimot. Elugzeuge flog vor- 

mitt: gs in den Kaum Venlo ein und griff Erdziele an. 

176 eigene Jäger waren zur Unterstützung des 

Heeres eingesetzt. Bei 17 eigenen Verlusten wurden 

3 Abschüsse erzielt". 

In der Nacht zum 22/10. wird lebhafte Fernnacht- 

jägejtätigkeit im holländischen Gebiet gemeldet 
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Ort 
Vorkommnisse 

u etter 

giuHrung k r IV 

Hach sefrvediseher Nachmittagspresse vom 20/10. 

verlautet in londoner Meldung, daß Uhootskrieg 

an fcnadischer Küste wieder auigeleht ist, nachdem 
dort im September nicht ein einziges alliiertes 
Kahr^eug versendet worden sei. Eine andere alliierte 
Pressemeldung spricht von 4 eigenen Uhootsangrifien 

auf (-eleitzug an kanadischer Küste, wobei ein. 
Schilf versenkt wurde. Von den eigenen dort stehen- 

den booten liegen Meldungen noch nicht Vor. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen keine 

besonderen Heldmigen vor. 

V. 1 uftkriegführun 

Westraum: 

150 viermot. engl. Flugzeuge haben Angriffe im 
Raum Portrecht und Vlissingen durchgeführt. Vlissin- 

gen-I afen wurde schwer beschädigt, ebenso Eisenbahn— j 

brücke südlich Zevenbergen. 

Ein engl. Verband zweimot. Flugzeuge flog vor- j 

mitt;gs in den Raum Venlo ein und griff Erdziele an. J 
176 eigene Jäger waren zur Unterstützung des ! 

Heeres eingesetzt. Bei 17 eigenen Verlusten wurden j 
3 Abs chüsse erzielt". 

In der Nacht zum 22/10. wird lebhafte Fernnacht- 
jägejtätigkeit im holländischen Gebiet gemeldet. 
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21.10.4' Reich3;:e'biet 

3-1 

E 

sici. 

scheu 

den Sp: 

durchg 

A 
Ziagen: 

20 

s clnrtz 

Steinaj 

3ager 

Gruppeh 

Diisselp 

gemeld 

A 

aus 70 

der 

via 450 Jahos und Jagdflugzeuge betätigten 

kleineren und größeren Gruppen im v/estdeut- 

^iaum zwischen Kordsee und Bodensee. Es wur- 

:engbomben abgeworfen und Bordwaffenangriffe 

ifiihrt. 

is dem Süden sind 12 Flugzeuge in die Räume 

;urt, V/ien, Brünn und St. Pölten eingeflogen. 

0 amerik. viermot. Kampfflugzeuge mit Jagd- 

haben von Italien aus Angriffe auf Raab und 

.anger durchgeführt. 

der Hacht zum 22/10. sind■180 Fernnacht— 

md schnelle Kampfflugzeuge einzeln und in 

in Westdeutschland eingeflogen. Im Raum 

orf - Krefeld sind Bomben-und Minenabwürfe 

3t. 

I.i 

Dr ii 

is dem Süden ist ein gemischter Kampfverband 

- 80 Flugzeugen zum Angriff auf Marburg an 

.u vorgedrungen. 

Mittelaeerraum; 

Ute fdl. Kampftätigkeit bewegte sich im üb- 

lichen Rahmen. Eigene Flugzeuge haben Aufklärung 

durchgpführt. 

Ostraua 

Ai 

995 Fe L. 

gemeld 

zerstö 

Bereic 

der Ostfront wurden am 20/10. 784 eigene und 

ndeinsätze mit 9 Verlusten und 55 Abschüssen 

t. Außerdem sind 7 Feindflugzeuge am Boden 

rt. Über Aufklärung und Kampftätigkeit im 

ii hfl 5 ist berichtet. 
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21.10.4^ Reichs) ceMe-fc 

3-1 

E 

sich 

sehen 

den Sp: 

durchs 

A 
Klagen: 

20 

s chutz 

Steinaj 

Dager 

Cruppeh 

Disseld 
gemeld 

A 

aus 70 

der 

wa 450 Jahos und Jagiflugzeuge betätigten 
kleineren und größeren Gruppen in v/estdeut- 

^iaum zwischen Rordsee und Bodensee. Es wor- 

engbomben abgeworfen und Bordwaffenangriffe 

;fuhrt. 

is dem Süden sind 12 Elugzeuge in die Räume 

Turt, V/ien, Brünn und St. Pölten eingeflogen. 

0 amerik. viarmot. Kampfflugzeuge mit Jagi- 

haben von Italien aus Angriffe auf Rsab und 

.anger durchgeführt. 

der Nacht zum 22/10. sind-180 Eernnacht- 

ind schnelle Ksnpfflugzeuge einzeln und in 

in Westdeutschland eingeflogen. Im Raum 

orf - Krefeld sind Bomben-und Minenabwürfe 

5t. 

I.i 

Br n 

is dem Süden ist ein gemischter Kampfverband 
- 80 Elugzeugen zum Angriff auf Marburg an 

.u vorgedrungen. 

Mittelaeerraum: 

Bte fdl. Kampftätigkeit bewegte sich im üb- 

lichen Rahmen. Eigene Elugzeuge haben Aufklärung 

durchgeführt. 

Ostraua 

Af 

995 : 
gemeld 

zerstö 

Bereic 

i der Ostfront wurden am 20/10. 784 eigene und 

ndeinsätze mit 9 Verlusten und 55 Abschüssen 
t. Außerdem sind 7 Eeindflugzeuge am Boden 

?t. Über Aufklärung und Kampftätigkeit im 

:i hfl 5 ist berichtet. 
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VI. Kriegführung im Mittelmeer und im Donau-Sß'biet. 

1.) Bereich Dt. Uarkdo. Italien: 

Feindlage: 

Am 20. vorm, ist ein Kreuzer "Coventry2— 

Klasse aus Gibraltar in das Mittelmesr eingelau- 

fen. Die fdl. Schiffsbewegungen vor der 

Riviera waren die üblichen. 

Eigene Page: 

In der Rächt zum 21/10. wurde Minenunter— 

nehmung WSW-lich Genua durch Minenschiff 

"Oldenburg" und 2 Hinen-KFP planmäßig durch- 

geführt. "Oldenburg" hat ein Hafenschutzboot 

gerammt. 

Battr. und Fumo der Magra-Mündung wurden 

von Feindartl. ohne Erfolg beschossen. 

Am 20/10. 2315 Dhr und am 21/10. 0220 Uhr 

hatten 2 eigene U-Jäger und 2 RA-Boote auf 

YF-Fositionen südlich Rapallo Gefechtsberührung 

mit fdl. S-Booten. Bei erstem Gefecht wurden 

Treffer auf 2 Booten beobachtet. Ein eigener 

Torpedo ging fehl. Bei 2. Ggfeoht wurde ein 

S-Boot versenkt. Vermutlich gleicher Feind hat 

ein Kleingeleit auf Marsch Spezia - Genua ohne 

Erfolg mit Artl. bekämpft. 

2.) Bereich Harinegruope Sud; 

a) Adria: 

In Ancona lagen nach DB-Erkundung 

(Grobauswertung) 1 Zerstörer, 3 kleine 

Kriegsfahrzeuge, 20 Artl.- und Iorpedo-S-Boo ;e, 

- ™ - 

Ort Tag 
Vorkommmsse 

Wetter Uhrzeit 

Kriegführung im Mitielmeer und im Donau-G^tiiet. VI. 21.10.44 

Italien: io Bereich. Bt. Harhdo 

Beinälage 

Am 20. vorm, ist ein Kreuzer "Coventry2— 

Klnsse aus Gibraltar in das JJittelmeer eingebau- 

ten. Die fdl. Schiffsbev;egungen vor der 

Riviera v/aren die üblichen. 

5i~ene Lage: 

In der Hacht zum 21/10. wurde Minenunter- 

nehmuag WSW-lich Genua durch Minenschiff 

"Oldenburg" und 2 Minen-MBP planmäßig durch- 

geführt. "Oldenburg" hat ein Hafenschutzboot 

gerammt. 

Battr. und Rumo der Kagra-Hundung -.vjirden 

von Reindartl. ohne Erfolg beschossen. 

Am 20/10. 2315 Uhr und am 21/10. 0220 Uhr 

hatten 2 eigene U-Jäger und 2 RA-Boore auf 

VP-Positionen südlich Rapallo Gefechtsberührung 

mit fdl. S-Booten. Bei erstem Gefecht wurden 

Treffer auf 2 Booten beobachtet. Ein eigener 

Torpedo ging fehl. Bei 2. Ggfeoht wurde ein 

S-Boot versenkt. Vermutlich gleicher Eeind hat 

ein Kleingeleit aüf Marsch Spezia - Genua ohne 

Erfolg mit Artl. bekämpft. 

2.) Bereich Uarinegruope Süd; 

a) Adria: 

In Ancona lagen nach IB-Erkund mg 

(Grobauswertung) 1 Zerstörer, 3 kleine 

Kriegsfahrzeuge, 20 Artl.- und Torpedo-S-Booce, 
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21.IO.4t 

na 

VOE 

ang 

lies 

gri 

B: 

bis' 

aus 

fü± 

H; 

füH: 

cb' 

12 LOT, 26 Hilfslandurigsboote, 43 Laxidungslexchter, 

2 I|. und 9 Bracbter. 

Einsatz- von 3 S-Booten in der Nacht zura 21/10. 

Sebiet von Ancona blieb ohne Erfolg. Angriff 

2 Mosquitos '.vurde abgewehrt. Bei schweren luft- 

riff auf Metkowie vmrde Dienststelle Haka schwer 

chädigt. In Mostar entstand infolge Bonbenan- 

ffs nur leichter Schaden. Auf Küste ostw. 

c und Hvar lag fdl. Artl.Eeuer. 

Über Diirchbruch der MAL und J-3oote liegt 

her Bericht nicht vor. Abends sind 3 S-Boote 

Pola ausgelaufen nach Sibenic zur Über- 

irung von Meereskämpfern. 2 SP haben in der 

t zum 21/10. weitere 100 Mann auf Krk Uber- 

rt. 

Gesamte Wehrmacht aus Baum Dubrovnik bis 

o hat mit fast allen schweren Waffen, Munition, 

tvollstem Gerät sowie Iroß und 200 Verwundeten 

Rudinia in Linie Dünta - Doli erreicht, 

.pffähige Soldaten sind in Mar.Schützen-Btl. 

HKA seit 18/10. abschnittsweise einer Kampf- 

.ppe in Gesamtstärke von über 1.000 Mann zuge- 

rt. Gegen den Raum dieser Kampfgruppe sind 

19. - 21/10. mittags von 3 Seiten starke 

idangriffe durchgeführt. Peindtätigl^eit hat sich 

t Verstärkung eigener Front fühlbar abge- 

wächt. 

Bei Bandenangriff auf Markarska haben 

ascha-Verbände Stellungen fluchtartig verlassen. 

Dütjrovnik ist vom Feind besetzt. 

£ m 

.um 

Sic 

we:z 

R; 

Kan; 

unc 

gi’Hj 
füi; 

von 

Fe: 

sei 

sei 

Usi 
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21.10.41- 12 GCT, 26 Hilfslandungstioo-fce, 43 lanäungslsichter, 

2 ll. und 9 PraoHter. 

Einsatz- von 3 S-Booten in der Nacht zum 21/10. 

imlGehiet von Ancona hlieh ohne Erfolg. Angriff 

Vor 2 Hosquitos wurde abgewehrt. Bei schwerem Luft- 

angriff auf Hetkowie wurde Dienststelle Haka schwer 

beschädigt. In Mostar entstand infolge Bombenan- 

griffs nur leichter Schaden. Auf Küste ostw. 

Bre|c und Hvar lag fil. Artl.Eeuer. 

bis' 

aus 

fü4 

N; 

fiülr 

Über Durchbruch der MAL u_id J-Boote liegt 

her Bericht nicht vor. Abends sind 3 S-Boote 

PoLa ausgelaxifen nach Si^enic zur Über- 

irung von Meereskämpfern. 2 SE haben in der 

cht zum 21/10. v/eitere 100 Mann auf Erk Uber- 

t. 

£ m 

.im 

S1 

W22 

Ha- 

Kar. 

unc 

grv): 
fül: 

von 

Be: 

sei 

sei 

Usi 

Dul: 

Gesamte Wehrmacht aus Raum Dubrovnik bis 

o hat mit fast allen schweren Waffen, Munition, 

tvollstem Gerät sowie Troß und 200 Verwundeten 

Rudinia in Linie Dünta - Doli erreicht, 

.pffähige Soldaten sind in Mar.Schiitzen-Btl. 

HKA seit 18/10. abschnittsweise einer Kampf- 

.ppe in Gesamtstärke von über 1.000 Mann zuge- 

rt. Gegen den Raum dieser Kampfgruppe sind 

19. - 21/10. mittags von 3 Seiten starke 

hdangriffe durchgefüiirt. Beindtätigkeit hat sich 

t Verstärkung eigener Bront fühlbar abge- 

v/ächt. 

Bei Bgndenangriff auf Markarska haben 

ascha-Verbände Stellungen fluchtartig verlassen, 

rovnik ist vom Beind besetzt. 
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luE 

11 

er 

20/ 

c) Do 

25 

in 

Do 

,/ sp 

af Ski. 

'Zr > 
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ITaciimiti;ags meldete Deros in SW-lioher Richtung 

ien Hilfsträger und 2 Zerstörer auf SO-Kurs. 

taufklärung in der Hord-Ägäis bis 380° Uord 

ieh einschließlich Chics, Mythilene, Lemnos und 

sos ohne DeindSichtung. Suche nach TA 18 blieb | 

folglos. Ein MEP und ein Motorsegler sind am 

10. von Leros kommend in Saloniki eingelaufen 

1 haben Wehrmachtgüter erster Dringlichkeit 

ucückgefiihrt. 

laulase: 

Strom ist von Theißmündung bis Heusatz durch 

XJMB vermint. Minentreffer und Räumerfolge sind 

cht gemeldet. Russische Panzerspitzen sind 

der Nacht zum 21/10. in Bajar eingedrungen, 

aau ist unterhalb Neusatz für Schiffahrt ge- 

rrt. 

I a I b (Kr) h 
1 
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b) Äg ila 21.10.44 

Bl 1 

LnEt 

bl 

er£ 

20/ 

un 

sur 

c) D o laula 

25 

m 

in 

Do i 

sp 

5^) 

f Ski. 

.'zr 

Haclmii't'cags meldete leros in SW-licher Richtung 

en Hilfstrager und 2 Zerstörer auf S0-Eurs. 

aufklärung in der Hord-Ägäis his 380° Hord 

Leh einschließlich Chics, Mythilene, Lemnos und 

sos ohne EeindSichtung. Suche nach TA 18 hlieb 

olglos. Ein MFP und ein Kotorsegler sind am 

10. von Leros kommend in Saloniki eingelaufen 

haben Wehrmachtgüter erster Dringlichkeit 

ückgeführt. 

Strom ist von Theißnüuiung bis ITeusatz durch 

1MB vermint. Minentreffer und Räumerfolge sind 

ht gemeldet. Russische Panzerspitzen sind 

der Nacht zum 21/10. in Bajar eingedrungen, 

au ist unterhalb Neusatz für Schiffahrt ge- 

rrt. 

I a I b (Er) 

k 

1 
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22.10.'. 

Sonntag 

Be:- iranische Ministerpräsident gah Bekannt, 

daß die iranische Regierung sich entschlossen 

habe, d:.e Verhandlungen über Ölkonzessionen 

bis naciji dem Kriege zu vertögen. 

:1 t 

I.) Bei 

wesl 

sic 

am 

und 

den 

nicl 

II.) I a 

sehe 

licl 

ren 

5 de 

K At 

weit 

zu 

Unt 

Hier b 

Rück 3 

in E 

Politischer lageüberblick. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.00 Uhr: 

Besprechung erneuter Verluste an süd- 

norwegischer Küste äußert Ob.d.M. Ab- 

nach Unterrichtung durch Chef Mar '.Vehr 

3.10. und durch Chef Mar'Rüst über K.B. 

Reübaulage dem Rührer schriftlich zu mel- 

daß weiterer Abzug von Werftarbeitern 

t möglich ist. 

1.Ski.: 

Rach Meldung M Att Stockholm hat russi— 

Kontrollkommission in Helsinki angeb- 

14 finnische Schiffe ausgewählt, um ’.Ya- 

von Stockholm nach Leningrad zu fahren, 

r Schiffe sind namentlich aufgeführt, 

t Stockholm erhält Weisung, MOK Ost über 

ere Anzeichen für Auslaufen unmittelbar 

unterrichten. Ski, prüft Maßnahme, die zur 

erbindung dieses Verkehrs geeignet sind, 

ei wird die notwendige und befohlene 

ichtnahme auf Schweden u.U. störend 

Erscheinung treten. 
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22.10.'. 

Sonntag 

Dei iranische Ministerpräsident gah bekannt, 

daß die iranische Regierung sich entschlossen 

habe, d:.e Verhandlungen über Ölkonzessionen 

bis naci dem Kriege zu vertegen. 

:1t 

I.) Bei 

v/es1): 

sic 

am 

und 

den 

nicl 

II.) I a 

sehe 

licl 

ren 

5 de 

K At 

weit 

zu 

Unt 

Hierlb 

Rück ä 

in E 

Politischer Lageüberblick. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.00 Uhr: 

Besprechung erneuter Verluste an süd- 

norwegischer Küste äußert Ob.d.M. Ab- 

nach Unterrichtung durch Chef Mar '.Vehr 

3.10. und durch Chef Mar; Rüst über K.B. 

Keubaulage dem Führer schriftlich zu mel- 

daß weiterer Abzug von Werftarbeitern 

t möglich ist. 

1.Ski.: 

Rach Keldung M Att Stockholm hat russi- 

Kontrollkoi-mission in Helsinki angeb- 

14 finnische Schiffe ausgewählt, um Wa- 

von Stockholm nach Leningrad zu fahren. 

Schiffe sind namentlich aufgeführt, 

t Stockholm erhält Weisung, KOK Ost über 

ere Anzeichen für Auslaufen unmittelbar 

unterrichten. Ski. prüft Maßnahme, die zur 

erbindung dieses Verkehrs geeignet sind, 

ei wird, die notwendige und befohlene 

ichtnahme auf Schweden u.U. störend 

Irscheinung treten. 
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III.) Chaf Adm. Qu II ; 

a) Chef Adm. Qu II erbittet EnfcScheidung, ob 

Adm. Xgäis entsprechend Absicht Eruppe Süd nach 

Durchführung Seeaufgaben aufzulösen ist oder ob 

Kmdr. Adm. mit Reststab zur Betreuung noch 

kämpfender Jnselbesatzungen bis. auf weiteres ver 

bleiben soll. 

Ob.d.M. entscheidet entsprechend letzterer 

Regelung, 

b) O.B. Südwest greift ebenso wie s.Zt. C.B.'.Yest 

auf Grund seiner Vollmachten auf IE7-Haum der 

Marine zurück, ohne Marineinteressen zu be- 

rücksichtigen. 

Ob.d.M. befiehlt Ersuchen an Chef OBST, daß 

diesem Zustande gesteuert wird. 

c) Vortrag über ES-7fechsel mit Dt.Mar.Edo. Jtaüen 

bezw. O.B. Südwest über Frage Marinebrigade. 

Ob.d.M. ist im Benehmen mit Chef Mar Tfehr 

mit getroffener Entscheidung einverstanden, daß 

Marinebrigade nicht aufgestellt werden soll. 

d) Vorschlag für neue. Organisation in Ostsee wie 

berichtet (vgl. ETB 19.10). Ob. MOK. Ost hat 

sich für Lösung A ausgesprochen.(Adm. östliche 

Ostsee, Adm. westl. Ostsee, Seekdten Ost- 

preußen, Westpreußen usew.) 

Ob.d.M. erteilt Genehmigung. 

e) Bezüglich Eestungskmdt. Er'sand Süd, der 

von Marine zu stellen ist, schlägt Adm. Qu II 

Aufstellung neben Seekmdt. vor. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 
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22.10.44 III.) Chjef Adm. Qu II 

a) 

b) 

d) 

e) 

Chef Adm. Qu II erbittet Ent; Scheidung, ob 

Adm. Xgäis entsprechend Absicht Gruppe Süd nach 

Durchführung Seeaufgaben aufzulösen ist oder o 

Kindr. Adm. mit Reststab zur Betreuung "noch 

kämpfender Jnselbesatzungen bis. auf weiteres vejr 

bleiben soll. 

Ob.d.Li. entscheidet entsprechend letzterer 

Regelung. 

O.B. Südwest greift ebenso wie s.Zt. C.B.'.Yest 

auf Grund seiner Vollmachten auf IiKV7-Haum der 

Marine zurück, ohne Marineinteressen zu be- 

rücksichtigen. 

Ob.d.M. befiehlt Ersuchen an Chef OBST, daß 

diesem Zustande gesteuert wird. 

Vortrag über FS-Yfechsel mit Dt.Mar.Kdo. JtaSen 

bezw. O.B. Südwest über Frage Marinebrigade. 

Ob.d.M. ist im Benehmen mit Chef Kar Wehr 

mit getroffener Entscheidung einverstanden, daß 

Marinebrigade nicht aufgestellt werden soll. 

Vorschlag für neue, Organisation in Ostsee ’wie 

berichtet (vgl. ETB 19.10). Ob. MOB Ost hat 

sich für Lösung A ausgesprochen.(Adm. östliche 

Ostsee, Adm. westl. Ostsee, Seekdten Ost- 

preußen, Westpreußen usew.) 

Ob.d.M. erteilt Genehmigung. 

Bezüglich Festungskmdt. Er'sand Süd, der 

von Marine zu stellen ist, schlägt Adm. Qu II 

Aufstellung neben Seekmdt. vor. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 
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22,10.43- IT.) Che e Mar Rüst meldet, daä Versuche mit U-Schlepp- 

(179) 

körbern abgeschlossen sind. Neubau ist noch 

nieit in Auftrag gegeben. Ob.d.M. wünscht 

zunächst Ergebnis der Versuche kennen zu lernen. 

V.) Skll. / S 

im 

Eei 

str; 

Auf| 

dahi 

Vorkommnisse 272 

Entscheidung über weiteren Einsatz KE-Mittel 

tdgurischen Meer ist erforderlich. Jn San 

ausgefallene %Pt 213 könnte durch neue 
fügbarf:werdende linsen—PI. besetzt werden. 

Ob.d.M. ist gefühlsmäßig dagegen. Einsatz 

Hollandraum ist notwendiger. Auch für Jrben- 

aße und Nordnorwegen bieten sich dringlichere 

gaben als im Mittelmeer. Ob.d.M. entscheidet 

er, daß die neue Plottille in Deutschland zurück- 

gehalten wird. 

Jm kleinen Kreis: 

VI.)Chef 3/skl 

■kli er. 

rie 

Mar 

ste 

Sri 

Paz: 

die 

Mo 

P; iunk 

Britischer Marineminister Alexander 

arte 1t. Radio london, der erste Teil einer 

sigen britischen Plotte befinde sich auf dem 

sch in den Pemen Osten, um sich an der bevor- 

henden Offensive gegen Japan zu. beteiligen, 

tische Marine hoffe, eine Plottenmacht im 

ifik aufzustellen, die für sich allein genüge, 

ganze japanische Plotte auf sich zu nehmen. 

Auffassung des Ausw. Amtes über Ergebnis 

auer Konferenz bringt keine neuen Gesichts- 

:te. 

ski 
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22., 10.44 

<179) 

XY.) Che C Kar Rüst meldet, da3 Versuche mit U-Schlepp- 

körbern abgeschlossen sind. Neubau ist noch 

nicit in Auftrag gegeben. Ob.d.M. wünscht 

zunächst Ergebnis der Versuche kennen zu lernen. 

V.) Skll. / S 

Entscheidung über weiteren Einsatz KE-Hittel 

Digurischen Heer ist erforderlich. Jn San 

Eemo ausgefallene %Pt 213 könnte durch neue 
verfügbarcwerdende linsen—El. besetzt werden. 

Ob.d.K. ist gefählsmäßig dagegen. Einsatz 

Hollandraüm ist notwendiger. Auch für Jrben- 

straße und Nordnofwegen bieten sich dringlichere 

Aufgaben als im Kittelmeer. Ob.d.M. entscheidet 

daher, daß die neue Flottille in Deutschland zurück- 

gehalten wird. 

Jm kleinen Kreis: 

VI.)Chef 3/Ski. 

klä er. 

rie 

Kar 

ste 

Sri 

Pa: 

die 

Mo 

P1 

Britischer Marineminister Alexander 

arte 1t. Radio london, der erste Teil einer 

sigen britischen Flotte befinde sich auf dem 

sch in den Femen Osten, um sich an der bevor- 

henden Offensive gegen Japan zu. beteiligen, 

tische Marine hoffe, eine Flottenmacht im 

zjifik aufzustellen, die für sich allein genüge, 

ganze japanische Flotte auf sich zu nehmen. 

Auffassung des Ausw. Amtes über Ergebnis 

stauer Konferenz bringt keine neuen Gesichts- 

lunkte. 
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22»10.44 VII.) I eeresl.age 

Testfront: 

Den Brückenkopf Breskens griff der Feind 

veiterhin süark an und drang in den Hafen ein. 

An der Front nördl., Antwerpen faßten die 

Engländer ihre Kräfte zusammen und warfen unsere 

üruppen zurück. Hit Ausdehnung der Kampfe bis in 

cen Frontabschnitt ostw. Tilburg muß gerechnet 

v erden. 

Starke Feindangriffe nordostw. Aachen 

■\ erhinderten das beabsichtigte Herausziehen von 

Iz.Divisionen . Der Kampf um Aachen ist zu Ende. 

Ostw. des Parroy-Waldes ostw. ITancy erzielte 

c er Gegner in Fortsetzung' seiner Angriffe 

Eehrere tiefe Einbrüche. Auch ostw, Epinal 

1 onnten die feindlichen Divisionen mdrfach 

lief in unsere Stellungen einbrechen . 

i talienfronti 

Südl. Bologna wurden Feindangriffe im 

vesentlichen abgeschlagen. 

Ialkan: 

Fortdauer der harten Kämpfe zum Offerhal- 

len der Rückzugsstraße der H.Gr. E in den Räu- 

B en Kriva Palahkä, nördl. Fristina, Era.ievo, 

Fragu.ievac und Belgrad. Vom Korps Schneckenburger 

sind nunmehr entgegen den ersten Meldungen doch 

i t??a 1 5 - 16000 Mann nach Westen durchgebrochen 

ind haben die Save überschritten. 

C stfront: 

Die durch die Batschka nach Westen vo r- 

gehenden russ. Kräfte haben Baja an der Donau 
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Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Ukrzeit 

22.10.44 VII.) I e-eresl.age: 

Ves-tfront; 

Den Brückenkopf Breskens griff der Feind 

veiterhin sVark.an und drang in den Hafen ein. 

An der Front nördl,. Antwerpen faßten die 

Engländer ihre Kräfte zusammen und warfen unsere 

Iruppen zurück, lüt Ausdehnung der Kämpfe bis in 

den Frontabschnitt ostw. Tilburg muß gerechnet 

v erden. 

Starke Feindangriffe nordostw. Aachen 

■\ erhinderten das beabsichtigte Herausziehen von 

Iz.Divisionen . Der Kampf um Aachen ist zu Ende. 

Ostw. des Parroy-Waldes ostw. Nancy erzielte 

c er Gegner in Fortsetzung' seiner Angriffe 

mehrere tiefe Einbrüche. Auch ostw. Spinal 

lonntendie feindlichen Divisionen mdrfach 

lief in.unsere Stellungen einbreohen . 

d talienfront: 

Südl. Bologna wurden Feindangriffe in 

vesentlichen abgeschlagen. 

3 alkan: 

Fortdauer der harten Kämpfe zum Offenhal- 

1en der Eückzugsstraße der H.Gr. E in den Räu- 

ii en Kriva Palrrika, nördl. Pristina, Kra.ievo, 

Kra.:anevac uno. Belgrad, Tom Korps Solmeckenburger 

lind nunmehr entgegen den ersten Meldungen doch 

etwa 1 5 - 16000 Kann nach Westen durchgebrochen 

ind haben die Save überschritten. 

C stfront: 

Die durch die Batzchka nach Westen vo r- 

gehenden russ. Kräfte haben Baia an der Donau 
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Tag 
Uhrzeit 

22.13.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 273 

genomm 

auf Bu 

in den 

Angrif C 

sionen 

W 

Peinda 

weiter 

nördl; 

Wöhler 

iiinter 

Theiss 

im San 

;n und drücken mit Schwerpunlct nach Norden 

lapest vor. 

Jjn Raum ostw. Szolnok hatte das IY.Bz .Korps 

Kämpfen der letzten Tage einen beachtlichen 

serfolg und zerschlug mehrere Peind-Divi- 

ihrend nördl. Debrezen in harten Kämpfen 

igriffe abgeschlagen wurden, ist der Peind 

ostw. nach Norden bis Nyiregyhaza (50 km 

Bebrezen) vorgestoßen. Armeegruppe 

in Siebenbürgen hat Befehl, sich nach Westen 

die Theiss zurückzukämpfen. Aufbau einer 

front ist bereits mit rückwärtigen Kräften 

A i 

Angrif f 

seine 

einen 

sogar 

wurde 

zeilt. 

Ji 

um jed 

letzteil 

N 
unsere 

bahnbr 

B 

gewies 

den Beskiden wurden örtlich begrenzte 

e abgewiesen. Segnen verstärkt \7eiterhin 

krönt zwischen Karpathen- und Weichsel für 

3-roßangriff und führt dieser Front nunmehr 

anscheinend Kräfte aus Kurland zu, 

der. Abwehrschlacht zwischen Harew und Bug 

insgesamt wiederum ein Abwehrerfolg er- 

Das Ringen ist hart. 

der großen Schlacht um Ostpreußen durch- 

stieß ier Feind die Rominter Heide und drang bis 

goldap und Gumbinnen vor. Pz.Spitzen überschritten 

die Anberapp. Die eigenen Truppen kämpfen 

pn Fußbreit Boden und schossen in den 

3 Tagen über 400 Panzer ab. 

irdl. der Hemel durchstießen die Sowjets 

zur Eisen- i Brückenkopf und stießen bis 

icke Tilsit durch. 

;i H,Gr.Nord nur örtliche Angriffe, die ab- 

;n wurden, 

if Sworbe Fortdauer der Kämpfe unter hohen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 273 

22.1S.4I- genomm 

auf Bu 

fn den 

Angrif' 

sionen 

7? 

Feinda: 

weiter 

nördl; 

Wöhler 

hinter 

Theiss 

im San 

än und drücken mit Schwerpunkt nach Korden 

lapest vor. 

Jin Raum ostw-, Szolnok hatte das IV.Bz.Korps 

Kämpfen der letzten Tage einen beachtlichen 

serfolg und zerschlug mehrere Feind-Divi- 

ihrend nördl. Bebrezen in harten Kämpfen 

igriffe abgeschlagen wurden, ist der Feind 

ostw. nach Horden bis Kyiregyhnza (50 km 

Bebrezen) vorgestoßen. Armeegruppe 

in Siebenbürgen hat Befehl, sich nach V/esten 

die Theiss zurückzukämpfen. Aufbau einer 

front ist bereits mit rückwärtigen Kräften 

A i 

stieß 

Goldao 

die An 

um jed 

letztek 

bahnbr1 

B 

gewies 

den -Beskiden wurden örtlich begrenzte 

weiterhin 

für 

Angriffe abgewiesen. Gegner verstärkt 

seine krönt zwischen Karpathen- und Weichsel 

einen Jroßangriff und führt dieser Front nunmehr 

sogar inccheinend Kräfte aus Kurland zu, 

Ja der Abwehrschlacht zwischen ^arew u.,d Bu,~ 

wurde insgesamt wiederum .ein Abwehrerfolg er- 

zeilt. Das Ringen ist hart. 

Ji der großen Schlacht um Ostpreußen durch- 

ler Feind die Rominter Heide und drang bis 

und Gumbinnen vor. Bz.Spitzen überschritten 

;erapp. Die eigenen Truppen kämpfen 

5n Fußbreit Boden und schossen in den 

3 Tagen über 400 Banzer ab. 

HUrdl. der Memel durchstießen die Sowjets 

zur Eisen- i Brückenkopf und stießen bis 

icke Tilsit durch. 

i H.Gr.Kord nur örtliche Angriffe, die ab- 

m wurden. 

rf Sworbe Fortdauer der Kämpfe unter hohen 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.10.44 

(180) 

eigene: i Verlusten und Preisgabe von Stellungen. 

VIII.) Vortra; Chef Adm.Qu VI: 

a) Für den Abtransport der Pz.Div. aus Memel werden 

HFP benötigt, die jedoch von Adm. östliche Ostsee 

für] Sworbe eingesetzt sind. 

Ob.d.K. erinnert an Peststellung, daß Ab- 
-V 

traisport aus Kurland und Sworbeaktion nicht i(ben- 

änder durohzuführen seien. 

Chef Adm. Qu VI: Dazu kommen noch ca. 100 000 

Mani, die Heeresgruppe Kord zu AofiockerungszT/ecken 

Kurland abbefördert haben will. aus 

b) Jn 

dur 

und 

und 

c) Für 

schlL: 

all 

d) Jn 

'sat 

über S 

•Eordnorwegen steigern sich Schwierigkeiten 

:h fdl. Lufttätigkeit und zwar in Kirkenes 

bei Heranführung der Schiffe. (Träger^ U-Boots- 

Minengefahr). 

Kurlandtransporte wird Abzug der SAS-Ziel- 

Lffe beantragt. Kmdr. Adm. U-Boote hat schon 

s Seeignete abgegeben. 

lollandjist durch Fortlaufen holländischer Be-, 

jungen erheblicher Schiffsraum lahmgelegt. Hier 

laufen Befehlsverhältnisse durcheinander. 

Min.Speer will mindestens 500 000 t Güter aus 

Holland abtransportieren. Ca. 8000 Binnenschiffe 

fahren z.2t. völlig unkontrolliert. Lösung ist 

nur irtBesetzung durch Marine gegeben. 

Ob.d.M.: Möglichkeit hierfür hängt von 

Ergsbnis PersonalVertrags am 23.10.ab. 

IX.) Vortra; I a / I.Skl. 

schrif-; in KTB vom 21.10. 

ellungnahme Heeresgruppe Nord entspr. Nieder- 
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Tag 
"Chrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.10.44 

(180) 

eigene: i Verlusten und Preisgabe von Stellungen. 

VIII.) Vortra; Chef Adm.Qu VT; 

a) Für den Abtransport der Pz.Iliv. aus Memel werden 

MIP benötigt, die jedoch von Adm. östliche Ostsee 

für] Sworbe eingesetzt sind. 

Ob.d.M. erinnert an Feststellung, daß Ab- 

traisport aus Kurland und Sworbeaktion nicht i£ben- 

einpnder durohzufIhren seien. 

Chef Adm. Qu VI: Dazu kommen noch oa. 100 000 

Marn, die Heeresgruppe Hord zu Auflockerungsz7/ecken 

Kurland abbefördert haben wiäil. aus 

b) Jn 

dur 

und 

und 

c) Für 

sch 

all 

•Kordnorwegen steigern sich Schwierigkeiten 

3h fdl. Lufttätigkeit und zwar in Kirkenes 

bei Heranführung der Schiffe. (Trägenj U-Boots- 

Minengefahr). 

Kurlandtransporte wird Abzug der SAS-Ziel- 

iffe beantragt. Kmdr. Adm. U-Boote hat schon 

33 Seeignete abgegeben. 

d) Jn lollandjist durch Fortlaufen holländischer Be- 

'sat sangen erheblicher Schiffsraum lahmgelegt. Hier 

laufen Befehlsverhältnisse durcheinander. 

Min.Speer will mindestens 500 000 t Güter aus 

Holland abtransportieren. Ca. 8000 Binnenschiffe 

fahren z.Zt. völlig unkontrolliert. Lösung ist 

injBesetzung durch Marine gegeben. 

Ob.d.M.: Möglichkeit hierfür hängt von 

Erg 3bnis PersonalVertrags am 23.10.ab. 

über S 

schrif' 

IX.) Vortra; I a / 1.Ski. : 

ellungnahme Heeresgruppe Nord entspr. Nieder- 

: in KTB vom 21.10. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 274 

22.10.4-.- Besonäeres 

I.) Betr, Ostrauia: 

a) Zu erneuter Stellungnahme betr. Sworbe 

(v;l. ETB 21.8.) drahtet MOK Ost an 

östliche Ostsee: Adjn 

"1 

b) Ha 

Halten Sworbe hat Führer befohlen. Dienst- 

reise MVO Genst.d.H. dorthin nicht drin- 

gend. 

, Beabsichtige Anfang November zur Besprechung 

dorthin zu hemmen." 

:h Lageunterrichtung Adm- HHQu v. 1825 Uhr: 

"Führer hat Erklärung Halbinsel Sworbe 

zub Festen Platz und Halten bis 

Main befohlen." 

zum letzten 

MOE Ost wird von I.Skl. entsprechend 

errichtet. 

c) Zu Frage des Führers nach Einsatz schweren 

Knuzers bei Sworbe (s.KTB 21.10.) nimmt MOE 

Os: wie folgt Stellung: 

" Vorbereitung für Eandzielbeschießung 

Swirbe ausreichend getroffen. Einsatz damit 

erfolgversprechend. Jagdschutz wird jedoch 

unbedingt erforderlich gehalten, da 

onst Risiko nicht im Verhältnis zu erv/ar- 

te.idem Erfolg. Hingewiesen werden muß darauf, 

da 3 Einsatz zeitlich begrenzt ist. Abbruch 

rd abhängig sein von örtlicher Luftlage, 

laxer vom Seebefehlshaber zu entscheiden. 

Fa-ls Einsatz befohlen wird, wird vorgeschla- 

ge:i, Kreuzer "Lützow" mit entsprechender 

Sicherung. Führung Befehlshaber 2.Kampfgruppe. 

Adm. östliche Ostsee meldet hierzu nach 

Rücksprache mit Heeresgr.Nord: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 274 

22.10.4'- Besonderes 

I.) Betr. Ostraum; 

a) Zu. erneuter Stellungnahme betr. Sworbe 

(vjl. ETB 21.8.) drahtet MOE Ost an 

östliche Ostsee: Adp 

"1 

b) Pa 

Halten Sworbe hat Bührer befohlen. Dienst- 

reise MVO Genst.d.H. dorthin nicht drin- 

gend . 

. Beabsichtige Anfang November zur Besprechung 

dorthin zu kommen." 

:h lageunterrichtung Adm- BHQu v. 1825 Uhr: 

"Ithrer hat Erklärung Halbinsel Sworbe 

z 
Ka 

Besten Platz und Halten bis 

in befohlen." 

zum letzten 

MOE Ost wird von I.Skl. 

errichtet. 

entsprechend 

c) Zu Brage des Bührens nach Einsatz schweren 

Enuzers bei Sworbe (s.ETB 21.10.) ninnt MOE 

Os; wie folgt Stellung: 

Vorbereitung für Eandzielbeschießung 

Sw irbe ausreichend getroffen. Einsatz damit 

erfolgversprechend. Jagdschutz wird jedoch 

unbedingt erforderlich gehalten, da 

ist Risiko nicht im Verhältnis zu erv/ar- 

te idem Erfolg. Hingewiesen werden muß darauf, 

daß Einsatz zeitlich begrenzt ist. Abbruch 

d abhängig sein von örtlicher Luftläge. 

Daier vom Seebefehlshaber zu entscheiden. 

Ba-ls Einsatz befohlen wird, wird vorgeschla- 

ge:i, Ereuzer "Lützow" mit entsprechender 

Sicherung. Bühxung Befehlshaber 2.Eampfgruppe. 

Adm. östliche Ostsee meldet hierzu nach 

Rücksprache mit Heeresgr.Nord: 



- 538 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.10.4-4 

(181) 

"i.) 

2.) 

Insatz -aucb. von H.Gr .dringend erwünscht. Bringt 

luch bei nur kurzem Auftreten bis Hellwerden 

schwerringender Front Entlastung. Brennstoff- 

iontingent Luftwaffe erlaubt nur Einsatz bei 

Krisen. - 

Einsatz 23. früh erwünscht. - 

Susatz HOK Ost: Zeitlich nicht möglich.Frühestens 

24. früh. Yfeiterer Vorschlag folgt. " 

d) Haci Meldung MOK 0st hat Heeresgruppe Mitte wegen 

Verschärfung der Lage bei Memel erneut Unterstüt-zwjig 

dursh 2.K.Gr. gefordert. Befh. 2.K.Gr. hat Befehl 

erhalten, mit "Lützow" und entspr. Sicherung 

am 23.-10. -mit Hellwerden avif Bombardementsstellung 

zu stehen. 

Sobald "Scheer" klar, ist für "Soheer" und 

beil "Lützow" nicht eingesetzte^ Boote der 6.^1-Fl. 

und) 3.T-F1. 3-stündige Bereitschaft befohlen. 

e) Ski. unterrichtet-Adm. F.H.Qu., OKW/WFST op(M), 
OKH/Genstd.h.D. MVO, OKL/Füstab I a EH wie folgt: 

»1.) Einsatz 2 .Kanpfgruppe zur Unterstützung Heeres-- 

front erneut befohlen. 

2. ) Absicht: Befehlshaber 2.Kampfgruppe mit "Lützow" 
entsprechender Sicherung, .23.10. früh Eingreifen 

vor Memel, 24.10. früh vor Sworbe. 

3. ) Durchführung auch, falls angeforderter Jagdschutz 

nicht gestellt. 

f) Gegen 14.00 Uhr Anruf Chef Adm.Qu VI bei I a/1.Ski, 

Heeresgruppe Hord stellt dringende Forderung 

eh Zurverfügungstellung weiteren Lazarettschiffs' 

s zum Abtransport Verwundeter von Libau. QU VI 

eht hierfür nur noch Verwundetentransportschiff 

teuben" zur Verfügung. Einsatz dieses sehr großen 

nai 

rai 

st 

»Si 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22,10.44 

(181) 

"1.) Einsatz auch von H.Gr.dringend erwünscht. Bringt 

iuch hei nur kurzem Auftreten his Hellwerden 

ächwerringender Front Entlastung. Brennstoff' 

iontingent Luftwaffe erlaubt nur .Einsatz bei 

Krisen. 

2.) Einsatz 23. früh erwünscht. - 

Zusatz JIOK Ost: Zeitlich nicht möglich.Frühestens 

24. früh. Weiterer Vorschlag folgt 

d) Naci Keldung MOK 0st hat Heeresgruppe Mitte wegen 

Ver 3chä-~fung der Lage bei Memel erneut Unterstützinjig 

dur:h 2.K.Gr. gefordert. Befh. 2.K.Gr. hat Befehl 

erhalten, mit "lützow" und entspr. Sicherung 

am 23.-10. -mit Hellwerden apf Bombardementsstellung 

zu stehen. 

Sobald "Scheer" klar, ist für "Scheer" und 

heil "Lützow" nicht eingesetzte^ Boote der 6.^-Fl. 

und] J.T-Fl. 3-stündige Bereitschaft befohlen. 

e) Ski. unterrichtet-Adm. F.H.Qu., OKW/WFST op(M), 
OKH/Genstd.h.D. MVO, OEL/Füstab I a KM wie folgt: 

"1.) Einsatz 2.Kanpfgruppe zur Unterstützung HeereS'- 

front erneut befohlen. 

2. ) Absicht: Befehlshaber 2.Kampfgruppe mit "Lützow1 

entsprechender Sicherung, 23.10. früh Eingreifen 

vor Kemel, 24.10. früh vor Sworbe. 

3. ) Durchführung auch, falls angeforderter Jagdschu 

nicht gestellt. 

f) Gegen 14.00 Uhr Anruf Chef Adm.Qu VI bei I a/1.Ski. 

Heeresgruppe Nord stellt dringende Forderung 

nach Zurverfügungstellung weiteren Lazarettschiffs- 

raums zum Abtransport Verwundeter von Libau. QU VI 

steht hierfür nur noch Verwundetentransportschiff 

"Steuben" zur Verfügung. Einsatz dieses sehr großen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 275 

£2.10.44 Schiffes ist in diesem Gebiet an und für sich 

äußerst unerv/ünscht, da Gefährdung des Schiffes 

und mögliche Folgen sehr groß erscheinen jedoch 

nicht zu umgehen, da sonstiger Verwundetentrans- 

portreum nicht verfügbar ist und Einsatz norma- 

ler Iransporter für diesen ZWeck nicht geeignet 

und Tiansporter für sonstige Aufgaben dringend 

benötigt. 

hef Qu TI bittet um Entscheidung durch Chef 

Ski. 

Chef Ski. entscheidet nach Meldung an 

Ob.d.l 

setzt 

1 .) Be 

bi 

2. ) Sd 

dl: 

Tc 

S1 

3. ) Di 

de 

4. ) He 

Ei 

ti 

di: 

n: 

chiff darf für genannten Zweck einge- 

werden, jedoch ist folgendes zu beachten: 

ladung des Schiffes mit Verwundeten nicht 

s zur vollen Kapazität. 

cherung in See mit Verwundeten an Bord 

rch nicht v/eniger als 2 Zerstörer und 2 

rpedoboote oder entsprechende andere 

reitkräfte, 

ingende Forderung nach Jagdschutz während 

r Beladung und Iransportfahrt. 

ksj 

5.) A 

eresgruppe Nord ist ausdrücklich auf großes 

siko hinzuweisen, jedoch soll Schiff Ab- 

ansport wegen Dringlichkeit auch dann 

rchführen, wenn entsprechender Jagdschutz 

icht oder nicht ausreichend gestellt v/erden 

nn. 

mc 

zi. 

Ei: 

s 

ijfenthalt des Schiffes in Bibau ist auf eine 

glichst kurze Zeit zu beschränken, Es ist 

prüfen, weichte die günstigsten Zeiten für 

n- und Auslaufen des Schiffes sind. (Vor- 

chlag Chef Ski. : Einlaufen mehrere Stunden 
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Tag 
TJhrzeit 

Orb 
Wetter Vorkommnisse 275 

£2.10.44 

st 

Schüfles ist in diesem Gebiet an und für sieh 

unerwünscht, da Gefährdung des Schiffes 

gliche Folgen sehr gro3 erscheine^ Jedoch 

zu umgehen, da sonstiger Verwundetentrans- 

um nicht verfügbar ist und Einsatz norma- 

Iransporter für diesen ZWeck nicht geeignet 

ansporter für sonstige Aufgaben dringend 

Et. 

äußer 

und mc 

nicht 

portr 

ler 

und Ti 

benot 

hef Qu VI bittet um Entscheidung durch Chef 

Ski. 

Chef Ski. entscheidet nach Keldung an 

Ob.d.t 

setzt 

1 .) B« 

bä 

2. ) Si 

dt: 

Tc 

S1 

3. ) Di 

de 

4. ) He 

Ei 

ti 

di: 

n: 

ks 

5. ) A' 

mc 

zi. 

Ed|: 

s 

chiff darf für genannten Zweck einge- 

werden, Jedoch ist folgendes zu beachten: 

ladung des Schiffes mit Verwundeten nicht 

s zur vollen Kapazität. 

cherung in See mit Verwundeten an Bord 

rch nicht weniger als 2 Zerstörer und 2 

rpedoboote oder entsprechende andere 

reitkräfte, 

ingende Forderung nach Jagdschutz während 

r Beladung und Transportfahrt. 

ercsgruppe Kord ist ausdrücklich auf großes 

siko hinzuweisen, jedoch soll Schiff Ab- 

ansport wegen Dringlichkeit auch dann 

rchführen, wenn entsprechender Jagdschutz 

icht oder nicht ausreichend gestellt werden 

nn. 

ijfenthalt des Schiffes in hibau ist auf eine 

glichst kurze Zeit zu beschränken, Es ist 

prüfen, weichte die günstigsten Zeiten fpr 

n- und Auslaufen des Schiffes sind. (Vor- 

chlag Chef Ski. : Einlaufen mehrere Stunden 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22..10.44 nach. 3 unkelwerden, damit Gegner Eintreffen des 

Schifies verborgen bleibt. Beladungj|((| noch bei llacht 

und ii. ersten Morgenstunden, Auslaufen so eseitig, 

daß mögliche Morgenaufklärung Sichten des Schiffes 

zum Einsetzen von Luftstreitkräften im Hafen nicht mel 

ausnu' zen kann.) 

I!0K Ost und QU VI werden hiervon durch I a fem- 

nündli.ch unterrichtet. 

j.dm. östliche Ostsee schlägt hierzu fernmündlich 

vor: 

Schiff morgens einlaufen zu lassen, 

Beladung am Tage durchzuführen und abends wieder 

auslaufen zu lassen, da hierdurch Sicherheit bei 

An - und Rückmarsch am besten gewährReifet et. Schutz 

des Schiffes im Hafen durch Flak und Jäger gev.'ährleisl et 

Zustimmung ist erteilt und KOK Ost entsprechend 

unterrichtet. 

An Adm. EHQu, nachr. OKVT/AVFST op (M) , OKH/Genst.c 

M70 und OSL/Eüstab I a KM drahtet Ski. abschließend 

wie folgt: 

'H.Gr.IIord hat dringende Forderungen nach 

vieiterem- Laz.Schiffsraum gestellt. Seekriegsleitung 

kann (Liesen Forderungen nur durch Einsatz Verwundete- 

teh-T:’ansportschiffs "Steuben" nachkommen, da weite- 

rer Luz.-Schiffsraum nicht verfügbar und Transport- 

schiffe hierfür nicht geeignet und außerdem für andere 

Zwecke gebraucht werden. Trotz Bedenken, ein so großes 

Schiff hierfür einzusetzen, muß Einsatz gewagt werden, 

da keine andere Möglichkeit. Schiff wird so stark 

wie möglich durch Seestreitkräfte gesichert und nicht 

voll mit Verwundeten beladen werden. Ausreichender 

Jagdschutz, vor allem silange Verwundete an Bord, 

ist dringend notwendig und wird angefordert werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2a.10.44 nach. Dunkelwerden, damit Gegner Eintreffen des 

Schifd es verborgen bleibt. Beladung^ noch bei Facht 

und in ersten Morgenstunden, Auslaufen so ffieitig, 

daß mögliche Morgenaufklärung Sichten des Schiffes 

zum Einsetzen von luftstreitkräften im Hafen nicht mel 

zen kann.) 

KOK Ost und QU VI werden hiervon durch I a fern- 

mündlich unterrichtet. 

dm. östliche Ostsee schlägt hierzu fernmündlich 

Schiff morgens einlaufen zu lassen, 

Beladung am Tage durchzuführen und abends wieder 

auslaufen zu lassen, da hierdurch Sicherheit bei 

An - >nd Rückmarsch am besten gewähr^ehtet. Schutz 

des Schiffes im Hafen durch Blak und Jäger gev.'ährleisl et 

lüstimmung ist erteilt und KOK Ost entsprechend 

unterrichtet. 

An Adm. BHQu, nachr. 0KV?/ffBST op (M) , OKH/Genst .c .H 

CTO und OKL/Büstab I a KM drahtet Ski. abschließend 

wie folgt: 

'H.Gr.Kord hat dringende Borderungen nach 

weiterem- la-z.Schiffsraum gestellt. Seekriegaleitung 

kenn (Liesen Borderungen nur durch Einsatz Verwundete- 

teh-Transportschiffs "Steuben" nachkommen, da weite- 

rer laz.-Schiffsraum nicht verfügbar und Transport- 

schiffe hierfür nicht geeignet und außerdem für andere 

Zweck-! gebraucht werden. Trotz Bedenken, ein so großes 

Schiff hierfür einzusetzen, muß Einsatz gewagt v/erden, 

da ke:ne andere Möglichkeit. Schiff wird so stark 

wie möglich durch Seestreitkräfte gesichert und nicht 

voll nit Verwundeten beladen werden. Ausreichender 

Jagdschutz, vor allem silange Verwundete an Bord, 

ist dringend notv/endig und wird angefordert werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 276 

22.10.4 l Es ist 

Dringli 

s chut z 

stellt 

wiesen. 

II.) Betr. E 

(182) 

jedoch beabsichtigt, Abtransport .angesichts 

chkeit auch dann durchzuführen, wenn Jagd- 

nicht oder in unzureichendem Umfange ge 

wird. H.Gr. ist auf großes Risiko hinge- 

Drdraum 

OÜCU/WI'ST unterrichtet Ski. u.a. nachr. von 

folgender Weisung an (Geb.) AOE 20: 

wegungen des IXZ.(Geb.)A.£. und Aufgabe von 

s je nach Entwicklung der Lage freigegeben. 

Be,i 

Kirkene s 

Gründlichste Zerstörung muß gewährleistet sein. 

in.) Betr. : Südostraum: 

Gruppe Süd-.unterrichtet Ski. nachr. von 

Weisungen an Adm. Ägäis bezw. Adria, worin gern. Auf- 

lösungsplan Adm. Ägäis Abflug des Admirals nach 

Wien uni Unterstellung Seeko Albanien unter Ad- 

miral Airia befohlen wird. 

läge 22.10.44 

I.) B a g e Westraum: 

Reindiese: 

Be 

20 Rlug 

gebiet 

klärung 

minghan 

i 15-Gruppe wurden 40, bei 13.Gruppe 

zeuge im Einsatz festgestellt. Jm Einhol- 

wurden 3 engl. Einheiten geortet. Eunkauf- 

erfaßte im Bevonport-Bereich Kreuzer "Eir- 
ii # 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 276 

22.10.41- Es ist 

Bringli 

schütz 

stellt 

wiesen. 

II.) Betr. I' 

(182) 

jedoch, beabsichtigt, Abtransport angesichts 

chheit auch denn durchzuführen, wenn Jagd- 

nicht oder in unzureichendem Umfange ge 

,vird. H.Gr. ist auf großes Risiko hinge- 

ardraum 

folgend 

Be 

Kirkene 

Gründli 

ill.) Betr. 

OIW/WI’ST unterrichtet Ski. u.a. nachr. von 

er Weisung an (Geb.) AOK 20: 

IXX.(Geb.)A.K. und Aufgabe von ■vegungen des 

s je nach Entwicklung der läge freigegeben, 

chste Zerstörung muß gewährleistet sein. 

Südostraum: 

Gruppe Südlunterrichtet Ski. naohr. von 

Weisungen an Adm. Ägäis bezw. Adria, worin gern. Auf- 

lösungsplan Adm. Ägäis Abflug des Admirals nach 

Wien uni Unterstellung Seeko Albanien unter Ad- 

miral Airia befohlen wird. 

I.) I a g e 

1 a g e 22.10.44 

Westraum 

Eeindlsge: 

Be|: 

20 Eluj 

gebiet 

klarunj 

minghac1 

i IS.G-ruppe v/urden 40, bei 19.Gruppe 

zeuge im Einsatz festgestellt. Jm Einkol- 

//urden 3 engl. Einheiten geortet. Eunkauf- 

erfaßte im Devonport-Bereich Kreuzer "®ir- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.10.44 ^actL Lichtbilderkundung lagen am 21. 16.00 Uhr 

in Ostende-2 Geleifboote, 10S-Boote, 4 Minensucher, 

2 Iian lungsboottransporter, 8 Sampf Wagentransport er, 

4 große Landungsboote, 40 Hilifslandungsboote, pO 

Geleit-, 4 Küstenfahrer und 50 Icleine Boote. 

Damit ist die stärkste bisher beobachtete Belegung 

dieses Hafens festgestellt. 

Bigene Lage: 

im 21. 1815 Uhr hat Kümose "Aldebaran" mit 3 

VpjBcoten Lorient verlassen mit Bestimmung Port 

Haluguen. 

Jm Bereich Kanalinseln haben 2 PK-Böote Kurier- 

fahrt zwischen Guernsey und Alderney und Versorgungs- 

Geleit zwischen Guemsey und Jersey duröhgeführt. 

HKB 12/1265 auf Aldemey hat Feinüziele vermutlich 

Zerstörer ostwärts Alderney'nach Ortung beschossen. 

Ziel ist abgedreht. 

S 112 meldet bei Probefahrt vor beabsichtigter 

Minenunternenmung erneut Maschinenstörung. Boot dockt 

23.1C. ein. Seeko. Kanalinseln , K.Adm. Hüffmeier, 

ist zugleich als Chef des Stabes bei Bef.der Kanalins 

kommandiert! 

ius den eingeschlossenen Festungen werden örtli- 

che Kämpfe ohne besondere Vorkommnisse, gemeldet. 

ir.) 

Nordsee: 

ein 

Hordsee,Nor wegen, Nordmeer: 

Deuts che Bucht: 
ffachtaufgaben wurden planmäßig duxchgeführt. 

Im Mittag wurden einzelne Feindflugzeuge durch 

schwere Flak in Abschnitten W'haven, Borkum und Wese 

münde beschossen. 
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Ta? 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.10.44 Jach-lichtbilderkunduiig lagen am 21. 16.00 Uhr 

in Ostende. 2 Geleitboote, 10S-Boote, 4 Minensucher, 

2 Lanlungsboottransporter, 8 Sampfwageniransporter, 

4 groGe landungshoote, 40 Hiirslandurgshoote, 50 

Geleit-, 4 Küstenfahrer und 50 kleine Boote. 

Damit ist die stärkste bisher beobachtete Belegung 

dieses Hafens festgestellt. 

Eigene la;.e: 

im 21. 1815 Uhr hat Kümose "Aldebaran" mit 3 

Vp.Booten lotient verlassen mit Bestimmung Port 

Haluguen. 

fahr- 

Jm Bereich Kanalinseln haben 2 PK-Böote Kurier- 

zwischen Guernsey und Alderney und Versorgungs- 

II'.) 

Nordsee: 

Geleit zwischen Guernsey und Jersey durchgeführt 

HKB 12/1265 auf Aldemey hat Peindziele vermutlich 

Zerstörer ostTrärts Alderney'nach Ortung beschossen. 

Ziel ist abgedreht. 

S 112 meldet bei Probefahrt vor. beabsichtigter 

Minenuntemenmung erneut Maschinenstörung. Boot dockt 

23.IC. ein. Seeko. Kanalinseln , K.Adm. Hüffmeier, 

ist zugleich als Chef des Stabes bei Bef.der Kanalinseln 

konma ndiert 1 

ius den eingeschlossenen Festungen werden örtli- 

che Kämpfe ohne besondere Vorkommnisse, gemeldet. 

Nordsee,Nor wegen, Nordmeer: 

Deutsche Bucht: 
Nachtaufgaben wurden planmäßig durchgeführt, 

im Mittag wurden einzelne Feindflugzeuge durch 

schwere Blak in Abschnitten TPhaven, Borkum und Wese 

uriinde "beschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 277 

22.10.44 Iflor Juist -wurden weitere 82 KHA. geworfen. 

Holladd r aumi 

den uri 

^unkme ß' 

Ortung e: 

in der 

durchg 

J 

sohleu 

stoß 

Am N&' 

Küste 

n der Kacht zum 22. wurden z?/isoiien Ymui- 

d Hoek durch. PüMB-Peilung feindliche 

träger erfaßt und teilweise durch Pump- 

n bestätigt. Geleit- und Sicherungsaufgaben 

Nacht zum 22. wurden ohne Zwischenfälle 

eführt. 

ek 

nach I 

düng t 

Vrou^r 

Ebbe f 

Yliss 

Disho 

durchge 

gen Os 

64.J 

Süd un 

ristis 

K 

Vlissi 

und 4 

tröffe 

Frühe s|t 

beabs 

-^lleinbi 

überfü: 

n Amsterdam ist großes Tor der Tfilhelms- 

se zum Kordhollandkanal durch Ramm- 

ines K-Bootes unklar gemeldet. 

ittag haben Marinebatterien an der holl, 

feindliche Flugzeuge beschossen. 

uf TTalcheren sind Straßen von Middelburg 

ord- und Westwalcheren unbenutzbar. Verbin- 

est eht -nur auf Wasserweg über Veere 

polder. Straße über Westkapelle ist bei 

ür 2 Stunden passierbar. Batterien 

gen Nord,«« West- und Ost und Batterie 

haben morgens Feuerüberfall auf Breskens 

führt. Furch Jabo-Angriff ist Fumo Vlissin- 

t zerstört. Breskens ist feindbesetzt. 

D. hat Sprengung der Batterie Vlissingen 

i Besatzung von Fort Hendrik zur infante- 

hen Verteidigung befohlen. 

■Flottille 215 ist mit Einsatzstab nach 

igen in Marsch gesetzt. 2 Gruppen 

Boote sind in Vlissingen bereits einge- 

i. 1 MFE mit 7 Booten ist festgekommen, 

er Einsatz restlicher Geräte 24.1. Es ist 

ichtigt, daß 2 Gruppen in der Nacht zum 23. ± 

ang nach Bünkirchen verlegen. 4 Boote 

iren dringende Geschützteile nach Kadzand. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 277 

22.10.44- or Juist wurden weitere 82 KiA. geworfen. 

Holladdraum: 

den UII 

J'unkme ß- 

Ortung e: 

in dei 

durch. 

schleu 

stoß e 

Am Na. 

Küste 

ek 

nach 1 

düng -t 

Vroii^] 

Eb.be f 

Vliss 

Bisho 

durohge 

gen Os 

64.J 

Süd un 

ristis 

K 

Vlissi 

und 4 

tröffe 

Frühe s|t 

beabs 

■^•llein 

überfü: 

n der Nacht zum 22. -wurden zv/ischen Ymui- 

d Hoek durch FüMB-Peilung feindliche 

träger erfaßt und teilweise durch Fumc- 

n bestätigt. Geleit- und Sicherungsaufgaben 

Nacht zum 22. wurden ohne Zwischenfülle 

Geführt. 

n Amsterdam ist großes Tor der Wilhelms- 

se zum Kordhollandkanal durch Ramm- 

ines K-Bootes unklar gemeldet. 

ittag haben Marinebatterien an der holl, 

feindliche Flugzeuge beschossen. 

uf Vfalcheren sind Straßen von Middelburg 

erd- und Westwalcheren unbenutzbar. Yerbin- 

esteht -nur auf Wasserweg über Veere 

polder. Straße über Westkapelle ist bei 

ür 2 Stunden passierbar. Batterien 

gen Nord,»« West- und Ost und Batterie 

haben morgens Feuerüberfall auf Breskens 

führt. Durch Jabo-Angriff ist Fumo Vlissin- 

t zerstört. Breskens ist feindbesetzt. 

D. hat Sprengung der Batterie Ylissingen 

i Besatzung von Fort Hendrik zur infante- 

ohen Verteidigung befohlen. 

-Flottille 215 ist mit Einsatzstab nach 

gen in Marsch gesetzt. 2 Gruppen 

Boote sind in Ylissingen bereits einge- 

i. 1 KFP mit 7 Booten ist festgekommen, 

er Einsatz restlicher Geräte 24.1. Es ist 

i-ohtigt, daß 2 Gruppen in der Nacht zum 23. i 

gang nach Dünkirchen verlegen. 4 Boote 

rren dringende Geschützteile nach Kadzand. 
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Tag 
Uhrzeit 

22.10.44 

(183) 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

Korwe;;en / Hordmeer: 

Feind: agej. 

.rm Bereich 18. Gruppe wurden 23 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Von dem Geleitzug liegen Meldungen 

nicht vor. 

iuftaufklärung stellte im Seegebiet 45 sm westlic 

Kanin Hess einen Küstenfrachter auf Südkurs und süd- 

lich Laven regen Kutterverkehr in verschiedenen Rich- 

tungen fest. 

EiiZenb Eage r 

Bereich Adm. Polarküste: 

Tom 18. -21. sind 30 Einflüge mit 240 Flugzeugen 

in den Raum Kirkenes, 19 Einflüge mit 29 Flugzeugen 

in Raim Vardoe und 13 Aufklärungsflugzeuge in Raum 

Banak und Hammerfest gemeldet. 

lach Mitteilung XXX. Gebirgs-AK, läüft letztes 

Westgsleit aus Kirkenes am 23. aus. Anschließend 

sind 5 Tage zur Zerstörung von Kirkenes vorgesehen. 

D850 Uhr wurde Bestgeleit in Höhe Syltefjordes 

von 6 Feindflugzeugen angegriffen. 2 Vp.B oote wurden 

schwep beschädigt und erlitten Fersonalverluste. 

Bereibh Adm. ITordküste: 

im 21. mittags wurden 20 feindliche Flugzeuge 

im Raum Aalesund ohne Angriffstätigkeit gemeldet. 

Bereibh Adm. Westküste: 

Jeleitverkehr zwischen Egersund und Stavanger 

ist wägen Minenverdachts gesperrt. 

dach Norden wurden 35» nach Süden 15 Schiffe 

geleipet. 
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T&o 

Uhrzeit 

22.10.44 

(183) 

Ort 
Wetter 

Eorweren / Kordmeer: 

Feind: 

Einsa" 

nicht 

Kanin 

Ei.ien 

Vorkommnisse 

.rm Bereich 18. Gruppe wurden 23 Flugzeuge im 

z erfaßt. Von dem Geleitzug liegen Meldungen 

vor. 

ruft auf klär ung stellte im Seegebiet 45 sm westlic 

Hoss einen Küstenfrachter auf Südkurs und süd- 

lich davon regen Kutterverkehr in verschiedenen Rieh-- 

tragen fest. 

Rage r 

Bereich Adm. Polarküste: 

Cos 18. -21. sind 30 Einflüge mit 240 Flugzeugen 

in den Raum Kirkenes, 19 Einflüge mit 29 Flugzeugen 

in Rann Vardoe und 13 Aufklärungsflugzeuge in Raum 

Banak und Hammerfest gemeldet. 

Jach Mitteilung IKK. Gebirgs-AK. läuft letztes 

17estg;leit aus Kirkenes am 23. aus. Anschließend 

sind 5 Tage zur Zerstörung von Kirkenes vorgesehen. 

D850 Uhr wurde Hestgeleit in Höhe Syltefjordes 

von 6 Feindflugzeugen angegriffen. 2 Vp.B oote wurden 

schwer beschädigt und erlitten Rersonalverluste. 

Bereibh Adm. Kordküste: 

im Ra 

Bereii 

ln 21. mittags wurden 20 feindliche Flugzeuge 

im Aalesund ohne Angriffstätigkeit gemeldet'. 

h Adm. Westküste: 

Jeleitverkehr zwischen Egersund und Stavanger 

ist w:gen Minenverdachts gesperrt. 

Hach Norden wurden 35, nach Süden 15 Schiffe 

geleipet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 278 

22.10.44 

(184) 

XII,) 

Feindlage 

Jeine neuen Erkenntnisse, 

Eigens läge: 

Adm. , Skagerrak: 

emge 

und b 

(3026 

gesunk' 

Sun Hinenräumdienst waren 21 Boote 

etzt. Je eine Mine wurde bei Aarhus 

i ffrenaa geräumt. 

Am 21. früh ist Dampfer "Hohenhoern" 

BRI) infolge Minentreffers bei YXi^^ngöt»- 

hislaufen 4.Transportstaffel 269.J.D 

aus Ojilo war für 22. beabsichtigt. 

YlestlUche und mittlere Ostsee: 

leit 

55 na 

Adm. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

3um Minenräumdienst waren 40 Boote und 

ein Sperrbrecher eingesetzt. 

Im KW-Kanal ist bis auf weiteres Minenge- 

;rforderlich. 44 Schiffe wurden nach Osten, 

h Westen geleitet. 

istliche Ostsee: 

Auf Bandenge Swörbe wird weiter schwer ge- 

kämpf ;. Am 21. führte der Gegner bei Tage 

mehrere Luftangriffe auf Montu und Zerel 

ohne /esentlichen Erfolg durch. Die Straßen der 

Halbinsel liegen unter laufenden Tiefflieger- 

angriffen. Mittags lag schweres Art.Feuer auf 

dem gesamten Raum. 
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Tag 

Uhrzeib 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 278 

22.10.44 

(184) 

III.) 

Feind Late: 

ieine neuen Srkenntnisse, 

Eigene läge: 

Adm., Skagerrak: 

emge 

und b 

(3026 

gesunk' 

Sun UinenräuTi.diens't waren 21 Boote 

etzt. Je eine Mine wurde bei Aarhus 

i Grenaa geräumt. 

Am 21. früh ist Dampfer "Hohenhoern" 

BEI) infolge Minentreffers bei YX.i^>^örg£!> 

Hislaufen 4.Transportstaffel 269.J.D 

aus Ofslo war für 22. beabsichtigt. 

Tfestlliche und mittlere Ostsee: 

leit 

55 na 

Adm. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

3um Minenräumdienst waren 40 Boote und 

ein Sperrbrecher eingesetzt. 

Im E7-£anal ist bis auf weiteres Kinenge- 

^rforderlich. 44 Schiffe wurden nach Osten, 

h (Testen geleitet. 

Istliche Ostsee: 

Auf Landenge • Swörbe wird v/eiter schwer ge- 

kämpf:. Am 21. führte der Gegner bei Tage 

mehrere Luftangriffe auf Montu und Zerel 

ohne wesentlichen Erfolg’ durch. Die Straßen der 

Halbinsel liegen unter laufenden Tiefflieger- 

angriffen. Mittags lag schweres Art.Feuer auf 

dem gesamten Raum. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

:22.10.44 

V Sworl 

Boote 

Eins, 

Euntve: 

zurüc k, 

den Ab 

durch 

neute 

P 23, 28 haben morgens Beschießung der Landenge 

e von Westen her mit 560 Schuß durchgeführt. 

erhielten gut liegendes Eeuer von Land, 

tz wurde aus Wettergründeh und wegen fehlender 

rbindung abgebrochen. Boote sind nach Windau 

gekehrt. Wiederholung des Einsatzes ist für 

end beabsichtigt. 

Beschießung der Ostküste von Sworbe erfolgte 

2 AF-Grupjjen gleichfalls ami22. morgens. Er- 

Beschießung durch 3 AE ist für Abend vorgesehen 

ainenverseuchung der Ahrensburg-Bucht nördlich 

5805 

hatte 

fälle 

unte 

9 

rni 

S-Eo 

gesaiqt 

3 AE, 

Damit 

bunde ri' 

schub 

Zerel 

geschri 

liehe a 

1 M-B 

Bombeji 

50 F 

8 abg 

3 T-Bb 

ETord ist planmäßig durchgeführt. wsd dabei 

S 517 Oefechtsberührung mit Bewacher ohne Aus- 

■^ür die Wacht zum 23. ist erneute Minen- 

ehmung im Gebiet südostwärts Ahrensburg durch 

ote vorgesehen. 

Am 21.. und 22. waren zum Kampf auf Sworbe ins- 

folgende Seestreitkräfte eingesetzt.:' T 23, 28 

33 KFK, 10 S- und 5 R-Boote, 13 MFF. 

sind fast sämtliche nicht im Geleitdienst ge- 

en Einheiten im Sworbeeinsatz gebunden. 

Tn der Nacht zum 22. haben 7 AIFE und 5 KFK Nach- 

3 Sturmgesehütze, LKW's und Munition nach 

und Montu zugeführt. 

fon 19 vorhandenen AFP's sind z.Zt. 5 Kb, 4 ein- 

änkt Kb. 2 AFP sind an K.i.A. Kemel abgegeben. 

10.20 Uhr wurde KFK-Gruppe 7/NW Zerel. von feind- 

Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen angegriffen. 

30t wurde beschädigt. 29 Feindflugzeuge-haben 

auf Memel geworfen. Nachmittags wurden etwa 

sindflugzeuge im Raum Libau gemeldet, von denen 

:schossen wurden. 

!.Kampf gruppe aus- "Lützbw" mit 2 Zers-törern und 

oten ist plataäßig ''930 Uhr aus Gotenhafen aus^ 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

,22.10.44 

V 

23, 28 haben morgens Beschießung der Landenge 

Sworle von Westen her mit 560 Schuß durohgeführt. 

Boote erhielten gut liegendes Feuer von Land. 

Einsatz wurde aus Wettergründen und wegen fehlender 

Funkverbindung abgebrochen. Boote sind nach Windau 

zurückgekehrt, Wiederholung des Einsatzes ist für 

den Afbend beabsichtigt. 

Beschießung der Ostküste von Sworbe erfolgte 

durch 2 AF-Grupjjen gleichfalls amt22. morgens. Er- 

neutei Beschießung durch 3 AF ist für Abend vorgesehen 

Kinenverseuchung der Ahrensburg-Bucht nördlich 

5805 

hatte 

fälle 

unte 

9 

Word ist planmäßig durchgeführt.»»d dabei 

S-Eo 

gesaqt 

3 AF, 

Damit 

bunde n< 

schub 

Zerel 

geschri 

liehe i 

-BD 

S 517 Gefechtsberührung mit Bewacher ohne Aus- 

■^ür die Wacht zum 23- ist erneute ilinen- 

ijnehmung im Gebiet südostwärto Ahrensburg durch 

ote vorgesehen. 

Am 21. und 22. waren zum Kampf auf Sv/orbe ins- 

folgende Seestreitkräfte eingesetzte' T 23, 28 

33 KFK, 10 S- und 5 E-Boote, 13 MFP. 

sind fast sämtliche nicht im Geleitdienst ge- 

en Einheiten im Sworbeeinsatz gebunden. 

In der Nacht zum 22. haben 7 MFP und 5 KFK Nach- 

3 Sturmgeschütze, LKW's und Munition nach 

und Kontu zugeführt. 

?bn 19 vorhandenen AFP's sind z.Zt. 5 Kb, 4 ein- 

änkt Kb. 2 AFP sind an K.i.A. Memel abgegeben. 

10.20 Uhr wurde KFK-Gruppe WNW Zerel. von feind- 

Fiugzeugen mit Bomben und Bordwaffen angegriffen. 

1 M-Bbot wurde beschädigt. 29 Feindflugzeuge-haben 

Bombe 1 auf Memel geworfen. Nachmittags wurden etwa 

50 Fsindflugzeuge im Raum Libau gemeldet, von denen 

8 abgpschossen wurden. 

^Kampfgruppe aus "lütz'ow" mit 2 Zerstörern und 

3 T-3 >oten ist plataüßig "'930 Uhr aus Gotenhafen aus 
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Tag 
Uhrzeit. 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 279 

22.10.4'- laufe^i.und ‘beabsichtigt am 23. 0700 Uhr bei An- 

ungstonne Memel klar zum Einsatz zu stehen, 

hutz ist aus Brennstoffgründen entfallen. 

Oeleit- und Truppentransporte wurden plan- 

abgewickelt. Nach Memel wurden 124 to Mu- 

und 35 to Gerät zugeführt. 

sxeue 

Jagdsjj. 

i 

mäßig 

nitioh 

17.) ‘J-Bootskriegführung 

laufe; 

gebra 

J 983 ist in AH 3513 auf eigene Mine.ge- 

Boot ist von U-Jäger in Strandfjord ein- 

:ht. 

7bn Geleitzug im Hordmeer liegen Mel- 

dungei nicht vor. Boote sind teilweise zur Er- 

gänzuig entlassen, übrige etwa 8-10 sind in 

Vp.St reifen von AG 8356 - 8244 aufgestellt. 

3ei Suche nach notgelandeter B7 138 in AH 

3470 neidete U 737 Peuergefecht und Zaunkönig- 

Fehlsphuß gegen Bewacher. Kreisläufer über Boot. 

Bei Rückmarsch in AC 9494 Angriff von 2 

Feind Flugzeugen mit schweren Fallschirmbomben 

und Bordwaffen. Ein Flugzeug wurde schwer ge- 

troffon. Das-U-Boot meldet geringe Schäden und 3 

7erwuidete. 

J 1001 meldet aus.Gebiet südostwärts Hangoe 

Breierfehlfäacher auf Schleppzug und 3 Bewacher. 

7.) L uftkri egführung . 

Westrlum 

A a Tage wird über dem belgisch-holländischen 

Raum Lebhafte feindliche Jabotätigkeit gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit. 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 279 

22.10.4-'- laufet,_und beabsichtigt am 23. 0700 Uhr bei An- 

ungstonne Memel klar zum Einsatz zu stehen. 

;hutz ist aus Brennstoffgründen entfallen. 

Ueleit- und Truppentransporte wurden plan- 

abgewickelt. Nach Memel wurden 124 "to Mu- 

und 35 to Gerät zug "iführt. 

sxeue: 

Jagds 

mäßig 

nitioh 

IV.) 'J-Bootskriegführun 

laufe 

gebra 

J 983 ist in AK 3513 auf eigene Mine.ge- 

Boot ist von U-Jäger in Strandfjord ein- 

:ht. 

Ton Geleitzag im Hordmeer liegen Mel- 

dungei nicht vor. Boote sind teilweise zur Er- 

gänzuig entlassen, übrige etwa 8-10 sind in 

Vp.St reifen von AC 8356 - 8244 aufgestellt. 

Bei Suche nach notgelandeter BV 138 in A2T 

3470 neidete U 737 Eeuergefecht und Zaunkönig- 

Eehlsphuß gegen Bewacher. Kreisläufer über Boot. 

Bei Rückmarsch in AC 9494 Angriff von 2 

EeindFlugzeugen mit schweren Eallschirmbomben 

und Bordwaffen. Ein Flugzeug wurde schwer ge- 

troffon. Das-U-Boot meldet geringe Schäden und 3 

Verwuidete. 

J 1001 neidet aus.Gebiet südostvärts Hangoe 

Breierfehlfäacher auf Schleppzug und 3 Bewacher. 

V.) I uftkri egführung . 

ffestr a. um 

An Tage wird über dem belgisch-holländischen 

Raum Lebhafte feindliche Jabotätigkeit gemeldet. 
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Tag 
Uhreeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.10.44 

(185) 

Jn 'der Nach.t zum 23. s-fcanden einzelne Temnaoiit jäge 

im hollEndisclien Raum. 24 eigene Flugzeuge haben am Tage 

das Heer 

erzielt 

Reichsgt tiet: 

T?e: 

im Westraum unterstützt und einen Abschuß 

Hadhmittags sind etwa 900 Kampfflugzeuge mit 

starkem Jagdschutz in den Hordwesten des Reiches ein- 

geflogei,. und haben sich in Raum Osnabrück in 

2 Grupp<n geteilt. Erste Gruppe hat Hannover -Braun- 

schweig. 2 .Gruppe Raum Münster - Hamm angegriffen. Ja 

schirme standen nördlich im Raum Helgoland - Bremen 

und östlich im Raum Brandenburg - Magdeburg, über die 

Schäden in Hannover, Braunschweig und Münster siehe 

Tageslage. 

d- 

tere Feindangfiffe richteten sich gegen 

Verkehr:lanlagen in Hamm sowie auf 2' Fliegerhorste. 

i erneuter Angriff mit etwa 100 — 150 4-mot. 

ugzeugen der RAF jn.it Jagdschutz erfolgte im Raum 

Düsseldorf-Keuss. 

Y/ährend des ganzen Tages betätigtet sich etwa 500 

Jabos und Jagdflugzeuge an der Y/estk$ftte des Reiches 

Nordsee bis zum Bodensee. Eisenbahnanlagen^ 

und Straßen waren die Angriffsziele. 

der Nacht zum 23■> haben 60 — 80 Moskitos 

angegriffen. 18 Moskitos betätigten sich im 

Westfälischen Industriegebiet und im Bezirk Wies 

Weiter wurde Verminung mm Kattegat beobachtet 

Nordjütland, vermutlich Agentenversorgung mit 

etwa 2C Flugzeugen durchgeführt. 

Eigejjer Jägereinsatz gegen die Angreifer im Reichs 

wurde aus Wettergründen nicht geflogen. 

Ei 

Kampffl 

Jn 

Hambur 

rhein.- 

baden. 

und in 

gebiet 

Mitteln eerraum: 

Besondere Einsätze sind nicht gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.10.44 

(185) 

Jn 

im hollE 

das Heer 

erzielt 

'der Hacht zum 23. standen einzelne Terrmaelitjäge 

indischen Raum. 24 eigene Flugzeuge haben am Tage 

im Westraum unterstützt und einen Abschuß 

Reichsgibiet: 

We: 

Nachmittags sind etwa 900 Kampfflugzeuge mit 

starkem Jagdschutz in den Nordflesten des Reiches ein- 

geflogei.. und haben sich im Raum Osnabrück in 

2 Gruppen geteilt. Erste Gruppe hat Hannover -Braun- 

schv/eig. 2 .Gruppe Raum Hünster - Hamm angegriffen. Ja 

schirme standen nördlich im Raum Helgoland - Bremen 

und östlich im Raum Brandenburg - Magdeburg. Uber die 

Schäden in Harmover, Braunschweig und Münster siehe 

Tageslage. 

d- 

.tere Feindangriffe richteten sich gegen 

Verkehr::anlagen in Hamm sowie auf 2' Fliegerhorste. 

i erneuter Angriff mit etwa 100 - 150 4-mot. 

ugzeugen der RAF mit Jagdschutz erfolgte im Raum 

Düsseldorf-Neuss. 

Während des ganzen Tages betätigter sich etwa 500 

Jabos und Jagdflugzeuge an der Westk$ftoe des Reiches 

Nordsee bis zum Bodensee. Eisenbahnanlagen^ 

und Stijaßen waren die Angriffsziele. 

der Nacht zum 23. haben 60 — 80 Moskitos 

angegriffen. 18 Moskitos betätigten sich im 

Westfälischen Industriegebiet und im Bezirk Wies 

Weiter wurde Verminung mm Kattegat beobachtet 

tTordjütland, vermutlich Agentenversorgung mit 

etwa 2C Flugzeugen durchgeführt. 

Eigener Jägereinsatz gegen die Angreifer im Reichs 

wurde aus Wettergründen nicht geflogen. 

Ei 

Kampffl 

Jn 

Hanbur; 

rhein.- 

baden. 

und in 

gebiet 

Mitteln eerraum: 

Besondere Einsätze sind nicht gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 280 

22.10.4' Ostratun 

Ln 

und 1 

sclnis 

f angn 

zeihe 

der Ostfront wurden am 21. 463 eigene 

20 IPeindeinsätze mit 8 Verlusten und 39 Ab- 

sen gemeldet. Eigene Flugzeuge haben um- 

iehe Aufklärung im Finnenbusen durchgeführt, 

ten siehe Tageslage. 

AUS dem Bereich Luftflotte 5 ist berichtet. 

VI.) Kriegführung im Mittelmeer und Donaugebiet: 

1 . Be: eich Dt .Mar.Kdo.Italien: 

Fe Lndlage: 

Ei ;ene Lage: 

le . 

we 

an, 

se 

do 

s 

Ein- 

Am 21. 1825 Uhr durchliefen 11 Frachter, 

1 Banker und 5 Geleitfahrzeuge die Gibral- 

tarenge westwärts. Am 22. mittags 

folgte ein Geleitzug aus 52 Frachtern und 

10 Tankern mit 6 Korvetten. Vm. ist ein Kreu- 

zer "Coventry"'-Klassa und ein geschlepptes 

Sc.iwimmdock aus Gibraltar jn das Mittelmeer 

ausgelaufen. Ein Verband , darunter 1 Kreuzer, 

be jchoß nach Heeresmeldung HKL südlich Kagra- 

dung. Verband drehte nach Feuererwiderung 

dturch HEB nebelnd nach Süden ab. 

Jn der Nacht zum.22. wurde ein MFP-Ge- 

t auf dem Marsch von Genua nach Spezia 

ätlich Levante von 6 feindlichen S-Booten 

jegriffen. Einer der Angreifer wurde ver- 

:ikt, 1 weiterer schwer beschädigt. 2 Torpe- 

jsind an Land detoniert. Das Geleit ist unbe- 

ädigt eingelaufen. c' ii 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 200 

22.10.4'. Ostraum 

J-n 

und 1 

SCllÜE 

f angn 

zeihe; 

der Ostfront wurden am 21. 463 eigene 

20 Jeindeinsätze mit 8 Terlumten und 39 Ab- 

sen gemeldet. Eigene Flugzeuge haben um- 

iohe Aufklärung im Finnenbusen durchgefährt. 

ten siehe Tageslage. 

AUS dem Bereich Luftflotte 5 ist berichtet. 

VI.) Iriegführurg im Kittelmeer und Bonaugebiet: 

1. Be: ■eich Dt .Uar.Kdo.Italien: 

Fe Indiane: 

Ei ;ene Lage: 

le . 

we 

an, 

se 

do 

s 

Ein- 

Am 21. 1825 Uhr durchliefen 11 Frachter, 

1 tanker und 5 Geleitfahrzeuge die Gibral- 

ta:’enge westwärts„ Am 22. mittags 

folgte ein Geleitzug aus 52 Frachtern und 

10 Tankern mit 6 Korvetten. Vm. ist ein Kreu- 

zet "Coveniry"-Elass& und ein geschlepptes 

Sc'iwimndock aus Gibraltar jn das Kittelmeer 

ausgelaufen. Ein Verband , darunter 1 Kreuzer, 

bepchoß nach Heeresmeldung HKL südlich Kagra- 

mühdung. Verband drehte nach Feuererwiderung 

durch HEB nebelnd nach Süden ab. 

Jn der Hacht zum 22. wurde ein EFP-Ge- 

t auf dem Marsch von Genua nach Spezia 

stlich Levante von 6 feindlichen S-Booten 

jegriffen. Einer der Angreifer wurde ver- 

:ikt, 1 weiterer schwer beschädigt. 2 Torpe- 

jsind an Land detoniert. Bas Geleit ist unbe- 

ädigt eingelaufen. c. ii 



- 550 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 

22.10.4.- 

1 leite 

Gleiche Feindgruppe hatte vorher Gefeohtsherüh— 

rung mit KT-Geleit. Meldung hierüber' liegt nicht vor. 

:iarinelandeinheiten haben an Küstenstraße San 

Remo - Jmperia PartisanenbeKämpfung erfolgreich und ohne 

Terluste beendet .Batterieji in Magramündung hat feindj 

TUT, weiterhin unter Feuer genommen» 

2. Bereici Mar.Gruppe Süd: 

(186) 

a) Adr 

Am 21. abends erfolgte feindlicher Luftangriff 

auf Rovi'gno, Marine meldet keine Schäden. Bei Jabo- 

angriff auf Grado sind ein Mot.Boot und 2 leichter 

ge s mken. 

läge in Cattaro-Bucht ist ruhig. Neum ist von 

eigener Kampfgruppe genommen. Von Chef Seeko Südda.. 

matien liegen keine Meldungen vor. Feind ist mit 

Teilen über See*’^«kommen, teilweise nach Korden aus-- 

gewichen. 

MVO bei deutscher. Luftwaffe in Italien über- 

mittelte Feindmeldung, nach der 25 sm OSO Ankona 

17 Schiffbrüchige nach Ankona eingebracht wurden. 

Da'.von Verband der J-Boote und HAI keine Nachrichten; 

vor Liegen, muß Heldung hiermit in Zusammenhang ge- 

bracht werden. 

Jn der Nacht zum 22. ist Nordgeleit Zara wieder 

eingelaufen, da TA-Bootssicherung nicht auf Treff- 

punkt stand. 

TA 20 wurde von TA 21 gerammt.Reparatur dauertj 

bis 23.10. 

Jn Z^a einlaufendes Südgeleit wurde sm 21. 

abends in Pasman —Straße mit schweren Granatwerfern, 

Pak und MG ohne Erfolg beschossen. 2 Hafenschutzbofite 

haben Alarmeinheiten von 100 Hann von Krk nach 

Fiujae überführt. 

Seeko Bereich Albanien ist Adm. Adria wieder 
unterstellt 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.10.4.- 

(186) 

G: 

rung m 

Remo - 

Verluslte 

liehe 

2. Bereic 

■ Leiche Reindgruppe hatte vorher GefechtsherUh— 

Lt KT-Geleit. Uteldung hierüber' liegt nicht vor. 

larinelandeinheiten haben an Küstenstraße San 

Jmperia Rartisanenbekämpfung erfolgreich und ohne 
beendet.Batterieji in Kagramündunc hat feind-l 

TKT. weiterhin unter Reuer genommen. 

i Mar.Grup-pe Süd: 

a) Adria 

Am 21. abends erfolgte feindlicher Luftangriff 

auf Rovi'gno, Marine meldet keine Schäden. Bei Jabo- 

angriff auf Grado sind ein Mot.Boot und 2 Leichter 

ge s unken. 

Lage in Cattaro-Bucht ist ruhig. Beum ist von 

eigener Kampfgruppe genommen. Von Chef Seeko Südda..— 

matien liegen keine Meldungen vor. Reind ist mit 
teilweise nach Horden aus-- Teilen über See ^«kommen, 

gewichen. 

HVO bei deutscher Luftwaffe in Italien über- 

mittelte Reirdmeldung, nach der 25 sm OSO Ankona 

17 Schiffbrüchige nach Ankona eingebracht wurden. 

Dawon Verband der J-Boote und MAL keine Nachrichten 

vor Liegen, muß Keldung hiermit in Zusammenhang ge- 

bracht werden. 

Jn der Nacht zum 22. ist Kordgeleit Zara wiedef 

eingelaufen, da TA-Bootssicherung nicht auf Treff- 

punkt stand. 

TA 20 wurde von TA 21 gerammt .Beparatur dauertj 

bis 23.10. 

Jn Zra e inlauf ende s Südgeleit v/urde am 21. 

abeads in Pasmaii -Straße mit schweren Granatwerfern 

Pak und MG ohne Erfolg beschossen. 2 Hafenschutzbotte 

hablen Alarmeinheiten von 100 Mann von Krk nach 

Riujae überführt. 

Seeko Bereich Albanien ist Adm, Adria wieder 
unterstellt 
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Tag 

Uhrzeit 

22.10.41- 

Ort 
Wetter 

(187) 

mondp 

Vorkommnisse 201 

Kosmaado K-Verbände meldet, daß MK-Einsatz in 

Idssa aus 3chlechtv/ettergründen und wegen unsiehe- 

ren Auflclärungsergebnisse# in laufender ITeu- 
eriode macht aufgegeben wird. Landlage 

spätejren Einsatz unwahrscheinlich, beabsichtigt 

ist Edo .UnternehÄlfiei8|3Meitung nördlich oder 

3it 24.S-Elottille von Pola aus. südli 

b)Ägäis 

Boot 

TA 18 ist seit der llacht zum 20. überfällig, 

sollte Schiffbrüchige von Jnsel im Ausgang 

c) Donau 

Volosbucht abholen. Endlicher Rundfunk meldete, daß 

2 britische Zerstörer am 19. bei Saloniki einen 

deutschen. Zerstörer vernichtet haben., lisch 

Auffassung Adm. Ägäis ist Verlustursache TA 18 

wahrscheinlich in Minentreffer zu suchen. 

P JV/ und 1 Mot.Segler sind auf Marsch von 

Leros gleichfalls seit 20.10. überfällig. 

Mit 'Verlust ist zu rechnen. Hach engl. Rundfunk- 

melötng vernichtete britischer Kreuzer "Argonaut" 
am IE. bei Lemnos ein großes Landungsfahrzeug. 

Hach weiterer, englischer Rundfunkmeldung ist 

Lemnqs feindbesetzt. 

A.ls letzte Bergungsmaßnahme für die Sohiff- 

brücligen auf der Jnsel im Volos-Golf sind 

außer Dienst gestellte Sturmboote von Besatzung 

12. üj-Eiottille fahrbereit gemacht und abends 

aus Saloniki ausgelaufen. 

Minitiongsegler für Kreta ist auf Ausreise 

ßeren Saloniki-Golf vermutlich durch treiben- 

de Mine beschädigt und auf Strand gesetzt. 

läge: 

Wachschiff "Nothung" der Donauflottille.ist 

bei Km 1355 durch Minentreffer mit Personal^!?- 

lorerj gegangen. 

Donauflottille meldet Eindringen der 

Rüsseln in Apatin, Bezdan und Baja. Auf Befehl 

- 55a - 

Ta3 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 201 

22.10.4I- 

(187) 

Komma m 

Lissa 

reu Ai 

mondp 

späte 

ist 

südli 

Kd' 

t>)ji£äis 

,do K-Verbände meldet, daß EK-Einsatz in 

aus Schleehtv/ettercründen üiid vielen unsiche- 

uiklärungsergebnisse^ in laufender lleu- 

eriode aufgegeben wird. Landlage nacht 

ren Einsatz unwahrscheinlich, beabsichtigt 

o .Unt ernehAlSei8|3Meitung nördlich oder 

mit 24.S-Elottille von Pola aus. 

eng 

Boot 

Yolodbi 

2 bri 

deute 

Auff 

wahr 

P 31 

Lero 

Kit 

meldi 

am 1£ 

Kach 

Lemnc 

brücl: 

außer 

12. 
aus 

im an 

de Mrb 

c) Donau 

bei Km 

lorer 

Russen 

TA 18 ist seit der ITacht zum 20. überfällig, 

sollte Schiffbrüchige von Jnsel im Ausgang 

ucht abholen. Erjglicher Rundfunk meldete, daß 

ische Zerstörer am 19. bei Saloniki einen 

chen. Zerstörer vernichtet haben. Hach 

sung Adm. Ägäis ist TerlusturSache TA 18 

cheinlich in Kinentreffer zu suchen, 

und 1 Kot.Segler sind auf Karsch von 

gleichfalls seit 20.10. überfällig, 

lijerlust ist zu rechnen. Rach engl. Rundfunk- 

vemichtete britischer Kreuzer "Argonaut" 

bei lemnos ein großes landungsfahrzeug. 

weiterer, englischer Rundfunkmeldung ist 

s feindbesetzt, 

Als letzte Bergungsmaßnahme für die Schiff- 

igen auf der Jnsel im Yolos-Golf sind 

Dienst gestellte Sturmboote von Besatzung 

-Flottille fahrbereit gemacht und abends 

aloniki ausgelaufen. 

Eunitionqsegler für Kreta ist auf Ausreise 

Seren Saloniki-Golf vermutlich durch treiben- 

de beschädigt und auf Strand gesetzt. 

läge: 

Wachschiff "Hothung" der Donauflottille ist 

1355 durch Minentreffer mit Personal^työ?-^ 

gegangen. 

i«3it Donauflottille meldet Eindringen der 

in Apatin, Bezdan und Baja.- Auf Befehl 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.10.44 

x 

Grupp 

einsa 

nach 

allen 

wünsc 

5 Süd ist nordgehende Gruppe der Donauflottille 

äßig JED 7/ieder unterstellt und^hält Aufgabe ( 

Raun Budapest durchzubrechen, unter Mitführung 

erreichbaren Schiffsraums. Dabei sind Einsatz' 

he Heeresgruppe Süd- zu erfüllen. 

VII.) 

Chef 

Lage Ostasien: 

'Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ski. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.10.44 Grupp 

einsa 

nach 

allen 

wünsc 

Süd ist nordgehende Gruppe der Donauflottille 

fczmäßig JIID v/ieder unterstellt unc^halt Aufgabe, 

laum Budapest durchzübreehen, unter Hitführung 

erreichbaren Schiffsraums. Dabei sind Einsatz^ 

he Heeresgruppe Süd zu erfüllen. 

VII.) Lage Ostasien: 

iesondere Keldungen liegen nicht vor. 

Chef 

IW 
Ski. 

/ 
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Tag 
Uhrzeit 

23 «10* 4j4 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 282 

Politischer Lageilberhlick. 

RE uter verbreitet folgende Lagebeurteilung: 

"Deutsbhland sei keineswegs besiegt und ein langer 

Wintercrieg stehe bevor, bei dem die einander 

gegenüoerstehenden Armeen in die vielleicht hef- 

tigste! aller Kämpfe in Europa auf Monate hinaus 

ineinaiderverbissen sein würden. Das deutsche 

Volk s si keineswegs in der Stimmung, den Kampf 

aufzug:ben, und nirgendwo im Lande bestehe eine 

Äussicit auf einen inneren Zusammenbruch. Die 

meiste.i höheren Offiziere der Alliierten, neigten 

der Ansicht zu, da3 der Krieg noch ziemlich weit 

in das Jahr 1945 hinein andauern werde. Die Kämpfe 

an der ganzen krönt seien immer hoch auf örtliche 

Ziele oegrenzt, und die winterlichen Regenfälle 

und sc'iarfen Winde ließen die Aussichten auf einen 

schnellen Endkampf in den Hintergrund treten." 

Iji Radio London hört man: 

"Das Problem an der Westfront sei nach wie vor 

ein Ha ihschubproblem. Der deutsche Entschluß, be- 

tracht:.iche Besatzungen zurückzulassen und die 

Häfen zu verteidigen, an denen der all. Vormarsch 

vorbeigegangen war, sei kein Fehler gewesen. Die 

Opfer q.ort seien durchaus der Mühe wert." 

Die Reutersche Verlautbarung muß vor- 

wiegend als Zweckmaßnahme betrachtet 

werden. Die deutsche Widerstandskraft 

soll eingeschläfert, die englische hin- 

gegen angetrieben werden. 
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Tag 

Uhrzeit. 

25 * 10« 4|4 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 202 

Politischer Lagehberblick. 

Etuter verbreitet folgende lagebeurteilung: 

"Deutschland sei keineswegs besiegt und ein langer 

T/intercrieg stehe bevor, bei dem die einander 

gogeniicerstehenden Armeen in die vielleicht hef- 

tigste! aller Kämpfe in Europa auf Monate hinaus 

ineina'-derverbissen sein würden. Das deutsche 

Volk s ci keinesv.egs in der Stimmung, den Kampf 

aufzag:ben, und nirgendwo im Lande bestehe eine 

Auosicit auf einen inneren Zusammenbruch. Die 

meisten-höheren Offiziere der Alliierten.neigten 

der Ansicht zu, daS der Krieg noch ziemlich weit 

in das Jahr 1S45 hinein andauern werde. Die Kämpfe 

an der ganzen Prort seien immer hoch auf örtliche 

Ziele begrenzt, und die winterlichen Regenfälle 

und sc'iarfen Winde ließen die Aussichten auf einen 

schnellen Sndkampf in den Hintergrund treten." 

Iji Radio London hört man: 

"Das Problem an der Westfront sei nach wie vor 

ein Ha :hsohubproblem. Der deutsche Entschluß, be- 

tracht:.iche Besatzungen zurnckzulassen und die 

Häfen zu verteidigen, an denen der all. Vormarsch 

vorbeigegangen war, sei kein Hehler gewesen. Die 

Opfer q.ort seien durchaus der Mühe wert." 

-Die Reutersche Verlautbarung muß vor- 

wiegend als Zweckmaßnahme betrachtet 

werden. Die deutsche Widerstandskraft 

soll eingeschläfert, die englische hin- 

gegen angetrieben werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

25.10.44 

(188) 

CHurchill ist am 22/10. nach London zurückge- 

kohrt, während Eden sich noch in Xairo aufhält. 

Den Ministerpräsident wird voraussichtlich am 27/K 

eine Erklärung über die londoner Konferenz at>- 

g-e'>en, der eine Debatte im Unterhaus folgen wird. 

Informationen des dt. Gesandten Stockholm 

aui diplomatischen Kreisen über das Ergebnis 

der Moskauer Konferenz enthält-KTB Teil C Heft Ylli 

Lagebesprechung bei Ob-d.M. 1130 Uhr. 

I) Im Rahmen Ostlage: 

a) Für 23/10. 7/ird starker Feindangriff gegen 

Memelfront erwartet. Hach unbestätigter Meldung 

sind landungsvorbereitungen Gegners bei 

Starischken beabsichtigt. K.i.A. Memel beabsich- 

tigt dagegen Ansatz von 2 Flakfähren von II her. 

AFP1 s bleiben im Süden. 

h) MOK Ost hat folgende V/eisung erlassen: 

"1.) Mit Landzielbe'achuß-Baum Hemel 23/10. so ei 

richten, daß Verband 24.10. mit Hellwerden 

schwerringende Front auf Sworbe durch land- 

zielbeschuß unterstützen kann. 

2.) Adm. östl. Ostsee I 23 und 28 zur Ablösung 

Boote 3. T-Flottille bei "Lützow" vorsehen, 

sobald letztere zur Brennstoffergänzung 

entlassen werden müssen. 

3.) Für Aufgabe Sworbe wird Verband nach Been- 

digung Aufgabe vor Memel Adm. östl. Ostsee 

einsatzmäßig unterstellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

23.10.4*. 

Ort 
Wetter 

(188) 

Vorkommnisse 

CHuxchill ist am 22/10. nach. Iiondon zurnckge- 

kchrt, während Eden sich noch in Kairo aulhält. 

Dev Ministerpräsident wird vorarssichtlich am 27/K 

eine Erklärung über die londoner Konferenz ah- 

g-e'pen, der eine Debatte im Unterhaus folgen wird. 

Informationen des dt. Gesandten Stockholm 

au* diplomatischen Kreisen über das Ergebnis 

der Moslcauer Konferenz enthält KT3 Teil 0 Heft VIII 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

I) Im Rahmen Ostlage: 

a) Eür 23/10. 7?ird starker Eeindangriff gegen 

Memelfront erwartet. IJach unbestätigter Meldung 

sind landUngsvorbereitungen Gegners bei 

Starischken beabsichtigt. K.i.A. Memel beabsich- 

tigt dagegen Ansatz von 2 Elakfähren von H her. 

AEP's bleiben im Süden. 

b) KOK Ost hat folgende V/e: sung erlassen: 

",1.) Mit iandzielbe'sohuß- Raum Memel 23/10. so ei 

richten, daß Verband 24.10. mit Hellwerden 

schwerringende Eront auf Sworbe durch Land- 

zielbeschuß unterstützen kann. 

2. ) Adm. Östl. Ostsee I 23 und 28 zur Ablösung 

Boote 3. T-Blottille bei "Lützo.v" vorsehen, 

sobald letztere zur Brennsto'ffergänzung 

entlassen werden müssen. 

3. ) Eür Auf gäbe - Sv/orbe wird Verband nach Been- 

digung Aufgabe vor Memel Adm. östl. Ostsee 

einsatzmäßig unterstellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

23.10» 4 

(189) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 203 

4. ) Anforderung Jagdschutz .durch. Adm. östl. Ostsee. 

5. ) Adm. östl. Ostsee gibt Anforderung für ITboots- 

ilberwachung und U-Jagd durch Seeflugzeuge, ins- 

besondere Zeit und G-ebiet rechtzeitig an Melco 

MOK Ost." 

Ifach 'ursprünglicher Ablehnung Jagdschutz- 

stjellung seitens Lfl 6 wird für Einsatz 2. K.Gr. 

bei Sworbe am 24/10. bei entsprechender Wetterlage 

Jsgdschutz in Stärke eines Schwarmes gestellt. 

II) 

ls 

s. 

si 

2£ 

Ge 
We 

K4 
1; 

dil; 

du: 

1: 
Cl 

v 

20 

III) 

Im Rahmen Mittelmeerlage: 

Abschließende Meldung betr. Rücktransport- 

istung Kriegsmarine in Ägäis vom 23/8. - 21/10.44 

ETB Seil 0 Heft XIV unter 23/10.44. Insgesamt 

üd in den Bestimmungshäfen angekommen: 

.512 Soldaten, 1.077 Pferde, 5°4 Kfz., 274 

schütze, 1434 sonstige Fahrzeuge und 15604 t 

hrmachtgut. 

In Verlust geraten sind ca. 400 Mann, 164 

z., 60 Geschütze, 43 sonstige Fahrzeuge und 

296 t Wehrmachtgut, ferner 

rch Luftwaffe: 11 B. und Mot.Segier mit 10.049 

os und 23 Kleinfahrzeuge mit ca. 1400 Latos. 

rch Seestreitkräfte: 9 D. und Mot.Segier mit 

.810 Latos und 17 Kleinfahrzeuge mit insges. 

. 2400 Latos. 

rmutlich durch Feindminen: 1 Mot.Segier mit 

0 Latos. 

I a / 1/Skl: 

Von'MOK Norwegen und MOK Ost liegen Anträge 

auf Erhöhung der Sicherungstreitkräfte. 

- 555 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 203 

23.10.41- 

(189) 

4.) 

5 

sl 

be 

Js 

III) 

Anforderung Jagdschutz durch Adm. östl. Ostsee. 

Adm. östl. Ostsee gibt Anforderung für Uboots- 

iiberwachung und U-Jagd durch Seeflugzeuge, ins- 

besondeie Zeit und Gebiet rechtzeitig an Meko 

MOK Ost." 

Hach ursprünglicher Ablehnung Jagdschutz- 

ellung seitens Itfl 6 wird für Einsatz 2. K.Gr. 

i Sworbe am 24/10. bei entsprechender Wetterlage 

gdschutz in Stärke eines Schwarmes gestellt. 

II) Im Ranmen Hittslneerla-te; 

Abschließende Meldung betr. Rücktransport- 

l^istung Kriegsmarine in Ägäis vom 23/8. - 21/10.44 

s. KIB Teil C Heft KIY unter 23/10.44. Insgesamt 

sjjnd in den Bestimmungshäfen angekommen: 

2ä.512 Soldaten, 1.077 Pferde, 504 Kfz., 274 

Geschütze, 1434 sonstige Eahrzeuge und 15604 t' 

T/qhrmachtgut. 

In Verlust geraten sind ca. 400 Mann, 164 

KJz., 60 Geschütze, 43 sonstige Eahrzeuge und 

i:.296 t Wehrmachtgut, ferner 

durch Luftwaffe: 11 D. und Mot.Segler mit 10.049 

Li.tos und 23 Kleinfahrzeuge mit ca. 1400 Latos. 

durch Seestreitkräfte: 9 B. und Mot.Segler mit 

11.810 latos und 17 Kleinfahrzeuge mit insges. 

c;.. 2400 Latos. 

virmutlich durch Peindminen: 1 Mot.Segler mit 

2(p0 Latos. 

I a / 1/Skl: 

Von'MOK Norwegen und KOK Ost liegen Anträge 

auf Erhöhung der Sicherungstreitkräfte. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

23.10.44 KOK Herwegen verweist auf das neue Ggfahrengetiie^ 

:.m Raum Ilster und iiält zusätzliche Zuteilung 

von Zerstörern, T-Booten, S-Booten und von 10 

irbooten, insbesondere zur Abwehr der Trägerflug- 

zeuge des Gegners für erforderlich. 

Chef 1/Skl stellt hierzu fest, daß dem 

KOK Herwegen noch 15 Fahrzeuge aus dem früheren j 

Bereich des BSW zufallen, die sich jetzt noch I 

'oriibergehend in der Werft befinden. 

MOIC Ost hat dargelegt, daß 8. Sich.Div. 

(eleitaufgaben in den Ostsee-Eingängen nur noch 

•lit Schwsrpunlctbildung durchführen kann und ver- 

veist auf die außerordentliche Verzögerung, die I 

curch diese Maßnahme eintreten muß. Auch dieses I 

1, OK beantragt dringend Zuführung neuer Kräfte. 

Ski kann nur antworten, daß Sicherungsstreiti 

1räfte in allen Bereichen auf das äußerste ange- < 

spannt sind, so daß Zuführung neuer Streitkräfte j 

rieht möglich ist. 

IV) Chef Adm. Qu II meldet, daß Gruppe Süd Kraft- 

vagenangelegenheit mit OB SO unmittelbar regeln | 

vill. Von Herantreten an Chef OKW ist daher Ab- 

stand genommen. ! 

Im kleinen Kreis.: 

V) IE/ 1/Skl: OKI Füstb. hat Freigabe der 

FLußgrundminen mit Zündgerät D 103 erbeten. 

Iiiftwaffe beabsichtigt, erste 300 Minen dieser | 

Art Anfang Kovember in Schelde und Eheindelta zu | 

werfen. 

Tag 
Uhrzeit 

23.10.44 

Ort 
AVetter 
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Vorkomma:SbO 

I!0K Norwegen verweist auf das neue ßfefahrengetiieti 

:.m Raum lister vuid hält zusätzliche Zuteilung 

von Zerstörern, T-Booten, S-Booten und von 10 

trbooten, insbesondere zur Abvehr der Trägerflug- 

zeuge des Gegners für erforderlich. 

Chef 1/Slcl stellt hierzu fest, da3 dem 

liOE Norwegen noch 15 Fahrzeuge aus dem früheren | 

Bereich des BS'.Y zufallen, die sich jetzt noch 

■orütergehend in der Werft befinden. 

1ICIC Ost hat dargelegt, daß 8. Sich.Div. 

(eleitaufgaben in den Ostsee-Eingängen nur noch 

•i.it Schwerpunktbildung durchführen Itanu und ver- 

veist auf die außerordentliche Verzögerung, die 

(.urch diese Maßnahme eintreten muß. Auch dieses 

I, OE beantragt dringend Zuführung neuer Kräfte. 

Ski kann nur antworten, daß Sicherungsstreitj- 

1räfte in allen Bereichen auf das äußerste ange- i 

spannt sind, so daß Zuführung neuer Streitkräfte i 

rieht möglich ist. 

IV) Chef Adm. Qu II meldet, daß Gruppe Süd Eraftj- 

vagenangelegenheit mit OB SO unmittelbar regeln 

vill. Von Herantreten an Chef 0E7 ist daher Ab- 

stand genommen. i 

Im kleinen Kreis.: 

V) IE/ 1/Skl: OKE Fustb. hat Freigabe der ; 

FLußgrundminen mit Zündgerät D 103 erbeten. 

Luftwaffe beabsichtigt, erste 300 Minen dieser 

Art Anfang November in Schelde und Rheindelta zu | 

wsrfen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

25.10.4 

(190) 

Vorkommnisse 284 

Ski kann erbetener Freigabe nicht zustimmen, 

da iigenes Abwehrmittel gegen D-Gerät noch nicht 

gef-inden ist. ITachbau durch den Gegner wäre von 

schwerwiegendsten Nachteil für eigene Krieg- 

führung. Bei geringer Abwurfhöhe, die erforder- 

licli ist, ist mit Flugzeugverlusten und damit 

In-]'eindeshand-Fallen unzerstörter Geräte in 

kürzester Zeit zu rechnen. Gegen technische und 

taktische Einweisung der Führungsstellen und 

IM-Züge zwecks späteren kurzfristigen Anlaufens 

dieses Einsatzes bestehen keine Bedenken. Ob.d.M. 

stiiint dieser Auffassung zu. Entsprechendes Fs. 

an OKI ergeht durch 1/Skl I E 51920/44 Gkdos. 

Abschrift in KT3 Teil C Heft VI. 

VI) 

dem 

Ein; 

Koinri- 

zus 

zu 

Ohm 

VII) H e 

Chef 5/Skl berichtet über Meldungen, nach 

. Südfrankreich stark unter kommunistischen'r- 

luß steht. Auch starke Verbände spanischer 

lunisten haben sich in Pyrenäen-Gebiet 

immengezogen und beabsichtigen von hier, 

egebener Zeit in Spanien einzudringen. 

Zweifel ist die Lage nicht ohne Gefahr. 

e r e s 1 a S e 

Westfront: 

Lage am 22.10. war gekennzeichnet durch Fort- 

sets ung der schweren Angriffe gegen die Südfront 

der 15. Armee und den nach starker Artl.Vorberei- 

tung eingeleiteten Angriffen von Osten her gegen 

Hertogenbosch. 

Hierdurch tritt die Absicht des Gegners klar 

zutslge, sich für den zu erwartenden Hauptstoß 

nach Osten den Rücken freizukämpfen, die eigene 

Spei|rung des Hafens von Antwerpen auszuschalten 
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Tag 

TJhxzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 284 

23.10.4'- 

(190) 

da 

gef' 

3 Clll 1' 

f üh: - 

lieh 

In-: 

kür. 

tak 

EM- 

die 

sti, 

an 

Abs 

Ski kann erbetener Freigabe nicht zustinunen, 

iigenes Abwehrmittel gegen D-Gerät noch nicht 

inden ist. Nachbau durch den Gegner viäre von 

erwiegendsten Nachteil für eigene Krieg- 

4-ung. Bei geringer Abwurfhöhe, die erforder- 

ist, ist mit Flugzeugverlusten und damit 

O'eindeshand-Fallen unzerstörter Geräte in 

;ester Zeit zu rechnen. Gegen technische und 

ische Einweisung der Führungsstellen und 

üge zwecks späteren kurzfristigen Anlaufens 

es Einsatzes bestehen keine Bedenken. Ob.d.LI. 

-imt dieser Auffassung zu. Entsprechendes Fs. 

OKL ergeht durch 1/Skl I E 31920/44 Gkdos. 

chrift in KT3 Teil C Heft VI. 

VI) 

dem 

Ein:' 

Komrr 

zus 

zu 

Qhn« 

VII) H e 

Wes1 

setz 

der 

tun^ 

Her-t 

nach 

Spei 

Chef 3/Skl berichtet über Meldungen, nach 

1 Südfrankreich stark unter kommunistischen^ 

luß steht. Auch starke Verbände spanischer 

lunisten haben sich in Pyrenäen-Gebiet 

immeugezogen und beabsichtigen von hier, 

iegebener Zeit in Spanien einzudringen. 

Zweifel ist die Lage nicht ohne Gefahr. 

ereslage 

front! 

läge am 22.10. war gekenu.zexchnet durch Fort- 

ung der schweren Angriffe gegen die Südfront 

15. Armee und den nach starker Artl.Vorberei- 

exngeleiteten Angriffen von Osten her gegen 

ogenbosch. 

Hierdurch tritt die Absicht des Gegners klar 

zutage, sich für den zu erwartenden Hauptstoß 

Osten den Rücken freizukämpfen, die eigene 

rung des Hafens von Antwerpen auszuschalten 
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Tag 

TJhrzcit 

Ort 

Wetter 

25110.44 

Vorkommnisse 

uni 

Tr 

s 

Ee 

gi 

ai 

D 

li 

die siidl. voxi Maas und Waal kämpfenden, deutschen 

uppen durch Inbesitznahme der Hauptbrücken abzu- 

.eiden. 3s ist unter Einsatz aller verfügbaren 

serven bisher gelungen, den von Süden her an- 

eifenden Feind in einer dünnen Sicherungslinie 

.rifzufangen und ostw. Hertogenbosch einen feindl. 

chbruch zu vereiteln. 

Im Kaum Aachen nur örtliche Kampfhandlungen. 

Bei 19- Armee hielt der Eeindöruck am bisher!- 

n Schv/erpunict ostw. Epinal unvermindert an. 

alienfront: 

Die feindlichen Kampfhandlungen des Tages 

beschränkten sich im Bereich der 14.Armee auf ört- 

liche begrenzte Angriffe im Abschnitt Bologna. 

Bei 10. Armee gelang dem Gegner nördl. 

sena die Bildung eines T/eiteren Brückenkopfes. Ce 

B a 1 k 

In Mittelgriechenland standen die Hachhuten 

20.10. nördl. Larissa. 

Feind drängt der eigenen Absetzbewegung westl 

Kijiva Palanka scharf nach. 

Westl. Belgrad haben die Russen Flugplatz 

sdmlin besetzt. Die aus Brückenkopf Belgrad zurüci 

genommene und stark abgekämpfte Truppe befindet 

sich z.Zt. in Neuordnung. Hach Abschluß dieser 

llEßüahmen ist Absetzbewegung der in Ost-Syrmien 

siebenden eigenen Kräfte hinter die Drina vorge- 

s qhen. 

Absetzbewegung der deutschen Kräfte an der 

teren Theiß hat in der ITacht vom 21/22.10. unter 

Zurücklassung von Mot.-Nachhuten begonnen. 
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Taj 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23110.4-4 
I: 

s 

Re 

ai 

De 

'rin 

cfine 

li 

un|i die südl. von Maas und Waal kämpfenden deutschm 

.ppen durdh Inbesitznahme der Hauptbrücken abzu- 

eiden. Es ist unter Einsatz aller verfügbaren 

serven bisher gelungen, den von Süden her an- 

sifenden Eeind in einer dünnen Sicherungslinie 

.rlfzufangen und ostw. Hertogenbosch einen feindl. 

rchbruch zu vereiteln. 

Im Raum Aachen nur örtliche Kampfhandlungen. 

Eei 19. Armee hielt der Eeinddruck cm bisheri- 

n Schwerpunkt ostv. Epinal unvermindert an. 

ilienf roni 

Die feindlichen Kampfhandlungen des Tages 

beschränkten sich im Bereich der 14.Armee auf ört- 

Ijjche begrenzte Angriffe im Abschnitt Bologna. 

Bei 10. Armee gelang dem Gegner nördl. 

Cessna die Bildung eines -weiteren Brückenkopfes. 

B a 1 k a n : 

Se 

g« 

si 

II 

In Mittelgriechenland standen die Hachhuten 

a4 20.10. nördl. Larissa. 

Feind drängt der eigenen Absetzbewegung westl 

iva Falanka scharf nach. 

Westl. Belgrad haben die Russen Flugplatz 

mlin besetzt. Die aus Brückenkopf Belgrad zurück 

nommene und stark abgekämpfte Truppe befindet 

ch z.Zt. in Neuordnung. Kach Abschluß dieser 

ßhahren ist Absetzbewegung der in Ost-Syrmien 

siebenden eigenen Kräfte hinter die Drina vorge- 

s qhen. 

Absetzbewegung der deutschen Kräfte an der 

teren Theiß hat in der ITacht vom 21/22.10. unter 

Zvrücklassung von Mot.-Hachhuten begonnen. 
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Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 205 

23.10.44 0 3 t front : 

Zwischen der mittl. Donau Dei Baja und Szolnok 

drückt der Feind weiterhin Richtung Budapest. 

)stw. Szolnok halten die Kämpfe des IV.Pz.Korps 

zur Vernichtung eingekesselter Feindkräfte an. 

üördl. Dehrecen setzten sich unsere Truppen ah 

und wiesen starke Feindangriffe zurück. Im Raum 50 km 

nordostw. Dehrecen konnten sich unsere Angriffs- 

spitz jn von V/est und Ost vereinigen und damit den 

weiter nördl. stehenden Gegner von s einen liachschuh- 

straß sn ahschneiden. 

’urückgehen der Armeegruppe Wühler aus Siehen- 

hürge. i planmäßig. 

.Im linken Flügel der 1. Fz.Armee (Beskidenfront) 

halten die schwären Abwehrkämpfe an. Es gelang hier, 

einen früheren Einbruch im wesentlichen zu bereini- 

gen. Kämpfe mit erneut angreifendem und teilweise 

eingehrochenem Gegner halten an. 

.Im Harew kam es gestern vor allem am linken 

Flüge . der 9.Armee zu schweren verlustreichen Kämofen. 

Inter Ausdehnung der feindl. Angriffe auf den 

Raum .LUgustow entbrannte die Abwehrschlacht in Ost- 

preußen wieder zu voller Stärke. Südl. der Rominter 

Heide wurde das ZXÖCI.Fz.K. von überlegenem Feind 

angegriffen und an zahlreichen Stellen durchbrochen. 

Goldap ging verloren. XSVI.A.K. nordostw. Gumbinnen 

konnte mit letzter Kraft trotz mehrerer Einbrüche einen 

Durchbruch verhindern. 

Der Angriff des verstärkten FS.Pz.K.H.G. stieß 

aus Gegend südostw. Gumbinnen in Zusammenwirken von 

Süden angesetzten Kräften durch und konnte dadurch 

die in Raum südl. Gumbinnen kämpfenden Feindkräfte 

in Stärke von etwa 1 Schützenkorps, 1 Pz.Korps von 

ihren rückwärtigen Verbindungen abschneiden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 205 

25.10.44 Ost front 

Zwischen der mittl. Donau Dei Baja und Szolnok 

drückt der Feind weiterhin Eichiun^ Budapest. 

)stw. Szolnok halten die Eäni-fe des XV.Bz.Korps 

zur V;rniohturg eingekesselter Feindxräfte an. 

iördl. Dehrecen setzten sich unsere Truppen ah 

und wiesen starke Feindangriffe zurück. Im Raum 50 km 

nordost-.v. Dehracen konnten sich unsere Angriffs- 

spitzm von West und Ost vereinigen und damit den 

weite: nördl. stehenden Gegner von seinen Uachschub- 

straß;n ahschneiden. 

'urückgehen der Armeegruppe T/öhler aus Sieben- 

bürgen planmäßig. 

Im linken Flügel der 1. Pz.Armee (Beskidenfront) 

halten die schweren Abwehrkämpfe ar. Es gelang hier, 

einen früheren Einbruch im wesentlichen zu bereini- 

gen. Kampfe mit erneut angreifendem und teilweise 

eingebrochenem Gegner halten an. 

,1m Farew kam es gestern vor allem am linken 

Flüge . der 9.Armee zu schwären verlustreichen Kämpfen. 

'Inter Ausdehnung der feindl. Angriffe auf den 

Raum nugustow entbrannte die Abwehrschlacht in Ost- 

preuß in wieder zu voller Stärke. Südl. der Rominter 

Heide wurde das KXXXI.Pz.K. von überlegenem Feind 

angegriffen und an zahlreichen Stellen durchbrochen. 

Golda;i ging verloren. XXVI.A.X. nordostw. Gumbinnen 

könnt: i mit letzter Kraft trotz mehrerer Einbrüche einen 

Durchpruch verhindern. 

aus G< 

Süden 

die 

in Sti 

ihren 

3fer Angriff des verstärkten FS.Pz.K.H.G. stieß 

gend südostw. Gumbinnen in Zusammenwirken von 

angesetzten Kräften durch und konnte dadurch 

Raum südl. Gumbinnen kämpfenden Feindkräfte 

rke von etwa 1 Schützenkorps, 1 Pz.Korps von 

rückwärtigen Verbindungen abschneiden. 

in 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

An der Hemelfront verlief die Absetzbewegung 

hinter den Fluß befehlsgemäß. 

Die Festungsbesatzung von Memel stand heute in 

schweren verlustreichen Abwehrkämpfen. 

H.Gr. Hord: Auf der Dandfront der H.Gr. Ford 

kein^ v/esentlichen Kampfhandlungen. 

Auf der Halbinsel Sworbe stieß der zur Gewinnung 

der Hanna-Stellung angesetzte eigene Angriff auf 

hart'sn fdl. Widerstand. Die in der Hanna-Stellung 

noch haltende eigene Ost-Gruppe ist im Rücken stark 

bedroht. Die schweren Kämpfe dauern an. 

Finnland: 

An der 'Siidfront stehen die eigenen Sruppen nun- 

mehr etwa 180 km nördl. und 120 km EHYf-lich Rovaniemd 

sowife 160 km nördl. Harpanda an der finnisch-schwedi- 

schen Grenzstraße. 

An der Eismeerfront wurden feindl. Umgehungs- 

3 iche gegen den Südflügel vereitelt und Angriffe 

läng 3 der nach Westen führenden 3 Straßen abgewiesen 

Feinlverstärkungen lassen auf größere operative Ab- 

sichten des Gegners schließen. 

VIII) I a / 1/Ski: 

Aus mitgelesenem Funkspruch von Gruppe West 

an Sfeeko. Kanalinseln geht hervor, daß Entsendung 

I.R.J:.-Vertreters auf die Inseln beabsichtigt ist. 

Seek>. soll dessen ungeachtet alle Maßnahmen zum 

läng iren Durchhalten treffen, d.h. anstreben, alle 

überflüssigen Esser von der Insel zu entfernen. 

- 560 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25«10» 44 An der Hemelfront verlief die Absetzfaevjejunc 

hinter den Fluß befehlsgemäß. 

Die Festungsbesatzung von Kemel stand heute in 

schw iren verlustreichen Abwehrkämpfen. 

H.ffr. Hord: Auf der Landfront der H.Gr. Kord 

kein: wesentlichen Kampfhandlungen. 

Auf der Halbinsel Sworbe stieß der zur Gewinnung 

der :tanna-Stellung angesetzte eigene Angriff auf 

hart ;n fdl. Widerstand. Die in der Sanra-Stellung 

noch haltende eigene Ost-Gruppe ist im Rücken stark 

bedroht. Die schweren Kämpfe dauern an. 

Finn 

VIII) 

and: 

An der 'Sidfront stehen die eigenen Truppen nun- 

mehr etwa 180 km nördl. und 120 km EHW-lich Rovaniemä 

sowi i 160 km nördl. Harpanda an der finnisch-schwedi- 

scheji Grenzstraße. 

An der Eismeerfront wurden' feindl. Umgehungs- 

vers iche gegen den Südflügel vereitelt und Angriffe 

läng 3 der nach Westen führenden 3 Straßen abgewiesen 

Fein Iverstärkun^en lassen auf größere operative Ab- 

sichten des Gegners schließen. 

I a / 1/Skl; 

Aus mitgelesenem Funkspruch von Gruppe West 

an Steko. Kanalinseln geht hervor, daß Entsendung 

I.R.::.-Vertreters auf die Inseln beabsichtigt ist. 

Seek>. soll dessen ungeachtet alle Maßnahmen zum 

längären Durchhalten treffen, d.h. anstreben, alle 

überflüssigen Esser von der Insel zu entfernen. 



- 561 - 

Tag 

Uhrzeit 

25.10.4' 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 286 

Besonderes . 

I) Bet:-. Ostranm: 

a) l./Skl hat hei OKL Biistb. unter Hinweis aui 

starke Gefährdung der zahlreichen Verwundeten 

auf dem großen und leicht verletzlichen Laza- 

rettschiff "Steuhen" nochmals dringend um Ge- 

stellung Jagdschutzes auch wegen Mangels an 

Geleitstreitkräften gebeten. Chef Ski hat 

Einsatz des Schiffes nur auf Forderung 

OKL Büstb. befohlen. 

b) Bezüglich Bedeutung Sworbe drahtet Ski an 

Heeresgruppe Nord MVO, nachrichtlich MOK 

Ost, Admiral östl. Ostsee, Genstb.d.H. MVO 

und 2. Kampfgruppe: 

"Ski hat von Stellungnahme Heeresgruppe 

3!ord Kenntnis genommen. An bisheriger Auf- 

fassung über Sworbe 'ändert sich nichts. Führer 

]lat inzwischen Halten von Sworbe als festen Platz 

Befohlen." 

c) IIOK Ost macht darauf aufmerksam, daß Ansatz von 

IFbooten im Gebiet südlicher Aaland-See gegen 

Schiffsverkehr z-wischen Schweden und Rußland 

nur Erfolg verspricht, wenn Angriffserlaubnis 

:.n keiner Weise eingeschränkt wird, d.h. ein 

ausreichendes Wamgebiet erklärt wird, in dem 

sich jedes Fahrzeug wärnungsloser Versenkung 

aussetzt. Gleiche Voraussetzungen gelten für 

•Einsatz von Überwasserstreitkräften, da für 

IHandelskrieg nach Prisenordnung Kräfte zu 

hoch sind. 

Ski beabsichtigt, auf Grund veränderter 

Lage im Ostseeraum das z.Zt. gültige Operations- 

gebiet Finnenbusen auf östliche Ostsee und 

ggf. Bottenbusen auszudehnen. 
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Tag 

Uhrzeit- 

25-. 10.4^ 

Ort 

Wetter 

B e s o n d e r 

Vorkommnisse 

e s . 

286 

X) Bet:-. Ostraum; 

a) :./Skl hat hei OED Biiath. unter Hinv/eis auf 

ütarke Gefährdung der zahlreichen Verwundeten 

auf den großen und leicht verletzlichen Laza- 

rettschiff "Steuhen" nochmals dringend um Ge- 

stellung Jagdschutzes auch wegen Mangels an 

Oeleitstreitkraften gebeten. Chef Ski hat 

Einsatz des Schiffes nur auf Forderung 

OKI Fiistb. befohlen. 

t) iiezügDich Bedeutung Sworbe drahtet Ski an 
Heeresgruppe Kord MVO, nachrichtlich MOK 

Ost, Admiral östl- Ostsee, Genstb.d.H. MVO 

'tnd 2. Kampfgruppe: 

"Ski hat von Stellungnahme Heeresgiuppe 

Hord Kenntnis genommen. An bisheriger Auf- 

fassung über Sworbe "ändert sich nichts. Fahrer 

]lat inzwischen Halten von Sworbe als festen Platz 

befohlen." 

c) HOK Ost macht darauf aufmerksam, daß Ansatz von 

Hbooten im Gebiet südlicher Aaland-See gegen 

Schiffsverkehr Z7;ischen Schweden und Rußland 

nur Erfolg verspricht, wenn Angriffserlaubnis 

:.n keiner Weise eingeschränkt wird, d.h. ein 

ausreichendes Wamgebiet erklärt wird, in dem 

^"ich jedes Fahrzeug wärnungsloser Versenkung 

aussetzt. Gleiche Voraussetzungen gelten für 

Hinsatz von Über.vasserstreitkräften, da für 

Handelskrieg nach Priseriordnung Kräfte zu 

hoch sind. 

Ski beabsichtigt, auf Grund veränderter 

Lage im Ostseeraum das z.Zt. gültige Operations- 

gebiet Finnenbusen auf östliche Ostsee und 

ggfi Bottenbusen auszudehnen. 



- 562 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23*10.44 II) B(_ 

OEL Püstti. teilt mit, daß Emdr. General 

Horv^egen auf Bedeutung der Haehtjagd im Raum 

Oilofjord hingewiesen ist und verstärktes Auf- 

treten von Rächtjägern in diesem Raum gefordert 

wurde. 

tr. ITordraum: 

Hach vjeiterer Mitteilung LW.Rüsth. I a EM 

s:.nd für norvfegischen Raum 56 Kampfflugzeuge 

vorgesehen, von denen 16 sich noch im Reich te- 

f:.nden, während 40 bereits in Banak und Bardufoß 

e .ngetfoffen sind. 

III) B^tr. MOE Hord: 

ai Mar.Rüst macht darauf aufmerksam, daß erfolg- 

reiche Überführung der beiden V/erkstattschiffe 

"Stahl" und "Eisen" der Initiative und den 

vielseitigen Bemühungen des BSli zu verdanken 

ist. 

Ob.d.M. richtet an BSü folgendes Es.: 

"Die erfolgreiche Rückführung wertvollste]- 

Schiffsneubauten und Güter aus dem Hollandraum 

in Heimathäfen ist eine Beistung, auf’ die BSE 

und unterstellte Verbände stolz sein können 

und die meine besondere Anerkennung findet. 

Trotz widriger Umstände bei Planung und Durch- 

führung, großer seemännischer Schwierigkeiten 

und starker Eeindeinwirkung wurde Aufgabe dan£ 

Tatkraft, Umsicht und vorbildlicher Einsatz- 

bereitschaft gemeistert. Erfolg ist für v;ei- 

tere Seekriegführung von großem T/ert." 

b MOE Kord beantragt v/egen Unterbrechung der Ver- 

kehrsmöglichkeiten zu Seekmdt. Südholland ITeu- 

aufstellung Seekmdt. Mittelholland für Gebiet 

nördl. Schouwen. 
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Ort 
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23*10*44 II) Bf: tr. Hordraum: 

OEL I’iist'b. teilt mit, daß Emdr. General 

in Horv/egen auf Bedeutung der Bacht jagd im Raum 

Oülofjord hingewiesen ist und verstärktes Auf- 

treten von ilaohtjägern in diesem Raum gefordert 

wurde. 

Hach weiterer Uitteilung IiW.Eusfb. I a KM 

sind für norwegischen Raum 56 Kampfflugzeuge 

vorgesehen, von denen 16 sich noch im Reich Be- 

finden, während 40 Bereits in Banale und Bardufoß 

ej-ngetfoffen sind. 

III) Betr. MOK Herd; 

ai Mar.Rüst macht darauf aufmerksam, daß erfolg- 

reiche Überführung der Beiden Y/erkstattschiffe 

"Stahl" und "Eisen" der Initiative und den 

vielseitigen Bemühungen des BSH zu verdanken 

ist. 

OB.d.H. richtet an BSIT folgendes Es.: 

"Die erfolgreiche Rückführung wertvollste]1 

SchiffsneuBauten und Güter aus dem Hollandraum 

in Heimathäfen ist eine Leistung, auf die BSH 

und unterstellte Verbände stolz sein können 

und die meine Besondere Anerkennung findet. 

Trotz widriger Umstände Bei IInnung und Burch— 

führung, großer seemämj.ccher Schwierigkeiten 

und starker Eeindeinwirkuug wurde Aufgabe dahif 

Tatkraft, Umsicht und vorbildlicher Einsatz- 

bereitschaft gemeistert. Erfolg ist für wei- 

tere Seekriegführung von großem T/ert." 

Bl KOK Kord Beantragt wegen Unterbrechung der Ver- 

kehrsmöglichkeiten zu Seekmdt. Südholland Heu- 

aufstellung Seekmdt. Mittelholland für Gebiet 

nördl. Schouwen. 



- 565 - 

Tag 
Uhrzeit 

25.10 »41- 

(191) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 207 

ZV . 

MOK Nofä stimmt Vorschlägen auch, im einzelnen 

Als Seekmdt. Mittelholland wird Kapt.z.S. 

iasius mit Sitz in Scheveningen vorgeschlagen. 

1/Skl stimmt zu. Weitere -Bearbeitung durch 

Ac miral Qu. 

IV) Betr. SO-Raum: 

a) Admiral Ägäis meldet, daß in Kernfestung Kreta 

sich noch 1 ital. U-Jäger und 5 Hafenschutz- 

boote, in Kernfestung Leros ein KFK, 1 MAI, 

4 V-, 4 J-Boote, 1 Stufenboot, 2 Kährprähme, 

2 MS-, 4 Fehn-Schiffe, 2 Bi.Landungsboote und 

2 Bistubos, in Kernfestung Rhodos 1 Bistubo, 

7 Bi.Landungsboote und 2 J-Boote befinden. 

Angaben werden für OKW benötigt. 

h Shl Adm. Qu drahtet an Gruppe Süd, daß Ob.d.II. 

bei nochmaliger Brüfung entschieden hat, daß. 

Reststab Admiral Ägäis auch nach Abschluß 

Seeaufgaben zur marineseitigen Führung auf In- 

seln eingesetzten Marinepersonals bestehen 

bleibt, da Abstellung eines Dulag-Kommandanten 

mit Bersonalreferenten zur Heeresgruppe für 

sich allein zur Betreuung Marinepersonals 

und Wahrnehmung Marineinteressen nicht aus- 

reicht. Standort und weitere Einzelheiten 

soll Gruppe Süd regeln. 
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Tag 
Uhrzeit 

23,10.44- 

(191) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 207 

ZI . 

MOK Ko?ä stimmt Vorsclilägen auch im einzelnen 

Als Seekmdt. Uittelholland wird Kapt.z.'S. 

Easius mit Sitz in Seheveningen vorgeschlagen. 

Ac 

1/Skl stimmt zu. Weitere-Bearbeitung durch 

miral Qu. 

IY) Betr. SO-Baum; 

a) Admiral Ägäis meldet, daß in Kernfestung Kreta 

sich noch 1 ital. U-Jäger und 5 Hafenschutz- 

boote, in Kernfestung leros ein KFK, 1 liAI, 

4 V-, 4 J-Boote, 1 Stufenboot, 2 Hährprähme, 

2 US-, 4 Kehn-Schiffe, 2 Pi.Landungsboote und 

2 Pistubos, in Kernfestung Ehodos 1 Pistubo, 

7 Pi.Landungsboote und 2 J-Boote befinden. 

Angaben werden für OKW benötigt. 

h Ski Adm. Qu drahtet an Gruppe Süd, daß Ob.d.H. 

bei nochmaliger Prüfung entschieden hat, daß. 

Reststab Admiral Ägäis auch nach Abschluß 

Seeaufgaben zur marineseitigen Führung auf In- 

seln eingesetzten Marinepersonals bestehen 

bleibt, da Abstellung eines Bulag-Kcmmandunten 

mit Personalreferenten Sur Heeresgruppe für 

sich allein zur Betreuung Marinepersonals 

und 'i/ahrnehmung Mai-ineinteressen nicht aus- 

reicht. Standort und weitere Einzelheiten 

soll Gruppe Süd regeln. 



- 564 - 

Tag 
Uhrzeit 

23.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

i. : 

i. P 

Bei 15. Gruppe wurden 34, bei 19. Gruppe 

15 Plugzeuge im Einsatz erfaßt. In BP 1720 wurde 

0336 Uhr.eine engl. Einheit geortet. 

2. E 

Lage 23/X. 

age Westraum. 

indlage: 

;ene Lage: 

2 PE-Boote haben Kurierfahrt zwischen 

Giernsey und Alderney durchgefährt. Außerdem ist 

Vsrsorgungsgeleit zwischen Guernsey und Jersey 
d rrchgeführt. 

Im Pestungsgebiet St. Hazaire hat VP-Boot 

fil. Stellungen bei Le Tertre beschossen. 

In der Wacht zum 24/10. sind 3 U-Jäger 

ven St. Nazaire nach Lorient in Marsch gesetzt, 

un Personal- und Materialtransporte durchzufüliren 

U-Jäger 1411 ist nach Minentreffer gesunken, Be- 

satzung gerettet. 

Bei Versuch erneuter Besetzung von Minquiersj 

mit Beobachtungsstelle und Puhkstelle wurde Peind-j- 
tesetzung festgestellt. Außerdem standen 2 fdl. j 

S-Boote in der Hähe. j 
Aus den eingeschlossenen Pestungen wird ört-j 

liehe Kampftätigkeit gemeldet. In Bünkirchen 1 

sind trotz wiederholter Proteste Lazarette mehr- j 
iach von fdl. Artl. unter Feuer genommen. 1 
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Ta~ 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.10.44 

X. 

1. 5 

Bei 15. Gruppe wurden 34, liei 19 • Gruppe 

15 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. In BE 1720 wurde ’ 

0336 Uhr.eine engl. Einheit geortet. 

2. E 

Gr 
V 
d 

f 3 

U 

Lage 23/X. 

age Westraum. 

indlage: 

ene Late: 

2 PK-Boote haben Kurierfahrt zwischen 

ernsey und Alderney durchgeführt. Außerdem ist 
rsorgungsgeleit zwischen Guerneey und Jersey 

urchgeführt. 

Im Eestungsgebiet St. Hazaire hat VE-Boot 
1. Stellungen bei Le Tertre beschossen. 

In der Ilacht zum 24/10. sind 3 U-Jäger 

en St. Nazaire nach Lorient in Marsch gesetzt, 

Personal- und Materialtransporte durchzuführen 

-Jäger 1411 ist nach Minentreffer gesunken, Be- 

satzung gerettet. 

Bei Versuch erneuter Besetzung von Kinoniers 

Beobachtungsstelle und Funkstelle wurde Feind- 

tasetzung festgestellt. Außerdem standen 2 fdl. 

-Boote in der Kähe. 

Aus den eingeschlos&enen Festungen wird ört-j 

iköhe Kampftätigkeit gemeldet. In Dünkirchen 

Lnd trotz wiederholter Proteste Lazarette mehr- ! 

iach von fdl. Artl. unter Feuer genommen. 

mit 
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Tag 
Uhrzeit 

25.10.U 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 288 

II. H irdsee, Norwegen Hordmeer 

Hör 1 3 e e 

A) Peu sehe Bucht: 

Vor Juist sind weitere 82 KMA geworfen. 

Geleit- und Minensuchdienst wurde in der 

Hacjat zum 23/10. planmäßig durchgeführt. 

Durchfliegende fdl. Flugzeuge wurden von 

lai Horderney, VThaven, Helgoland, Bruns- 

tei, Cuxhaven und Wesermünde unter Feuer ge- 

en. 

Mar f 

hüt 

no 

B) Holland-Raum: 

In der Hacht zum 23/10. wurden laufend 
Fu.k.B.-Peilungen zwischen Hoek und Helder ge- 

meldet. Geleit- und Minensuchaufgaben wurden 

in der Hacht zum 23/10. planmäßig durchgeführt. 

In der Kähe von lemmer sind auf Kanal 2 

vjelltere D. durch Beschuß versenkt. Kanaldurch- 

falrt ist unbehindert. Bei Sliedrecht wurde 
Geleitgruppe durch Terroristen von Land mit MG 

beschossen. Feuer wurde .erwidert. 

M 3245 ist beim Einlaufen in Veere festge- 

konlmen. 

Bei Angriff auf Hafen von Vlissingen im Tief- 

anjlug wurden nachmittags 2 Abschüsse durch 

Mai.Battr. erzielt. Beim weiteren Angriff wurde 

Schleuse in Vlissingen schwer beschädigt, Hachschub 

füi} Cadzand erschwert. 

Hafeneinfahrt Vlissingen ist durch Versen- 

kurlg von 2 weiteren Fahrzeugen bis auf 35 m ver- 

enj ;t. 
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Uhrzeit 

Ort 
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Vorkommnisse 288 

23.10.4 r XI. H ) r d a e e , S or wegen , Uordmeer. 

Kor 1 3 e e 

A) Peu sehe Bucht: 

Vor Juist sind weitere 82 KMA geworfen. 

Geleit- und Minensuchdienst -wurde in der 

H£.c^it zum 23/10. pinnmäßig durchgefünrt. 

Durchfliegende fdl. Flugzeuge wurden von 

Iah ITorderney, W'haven, Helgoland, Bruns- 

tei, Cuxhaven and Wesermünde unter Feuer ge- 

en. 

Uarf 

hüt 

no: 

B) Hol laue.-Raum; 

In der Hacht zrm 23/10. wurden laufend 

Fu.EI.B.-Peilungen zwischen Hoek und Helder ge- 

meldet. Geleit- und Uinensuchaufgaben wurden 

in der Kacht zum 23/10. planmäßig durchgefUhrt. 

In der ITähe von Lemmer sind auf Kanal 2 

weitere D. durch Beschuß versenkt. Kanaldurch- 

favrt ist unbehindert. Bei SliedrScht wurde 
Geleitgruppe durch Terroristen von Land mit KG 

■beschossen. Feuer wurde .erwidert. 

M 3245 ist beim Einlaufen in Teere festge- 

kontmen. 

Bei Angriff auf Hafen von Vlissirgen im Tief- 

anilug vfurden nachmittags 2 Abschüsse durch 

Mai.Battr. erzielt. Beim weiteren Angriff wurde 

Schleuse in Vlissingen schwer beschädigt, Eachschub 

fü4 Cadzand erschwert. 

Hafeneinfahrt Vlissingen ist durch Versen- 

kuilg von 2 weiteren Fahrzeugen bis auf 35 m ver- 

enj ,t. 



- 566 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

25.10.4 

V orkommnisse 

ang£ 

von 

Ausl. 

Da 

Zie] 

Bes 

Batterien liieuwe Sluis und Cadzand waren ge.-en 

Deidäziele eingesetzt. Feindliches konzentrisches 

Arti.Feuer lag auf eigenen Batterien. 

2 Gruppen K-Flottille 215 haben am 22/10. 

.220Q ühr Marsch von Ylissingen aus nach Dünkirchen 

treten. 4 weitere Boote sind zur Unterstützung 

Cadzand eingesetzt. Dünkirchen-Gruppe wurde nach 

aufen durch Artl.Feuer auseinandergesprengt, 

ijoote nur mit Handkompaß ausgerüstet sind, ist 

schiff nicht gefunden worden. Bisher sind 14 

Atzungen zurückgekehrt. 

ITorvegen/iTordmeer 

1. Feil 

Bers 

dlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 51 Flugzeuge im 

atz erfaßt. 

2. Big;ne Lage: 

ich Admiral Polarküste: 

auf 

SSO- 

Am 21/10. liegt starker frontaler Feinddruck 

Kirkenes. Feindspitzen stehen etv/a 20 km 

wärts der Stadt. 

Am 22/10. nachm, wurde Uestgeleit in Höhe 

Syl4efjord von 40 fdi. Flugzeugen mit Bomben und 

Borewaffen angegriffen. 5 Abschüsse sind gemeldet. 

Abends wurde-von Uestgeleit mit Abfuhrladung von 

Kirkenes Angriff von 4 S-Booten abgewehrt. 

Am 25/10. gegen Mittag wurde T/estgeleit K 5 

in der Kibergneset von 20 fdl. Flugzeugen mit Bomben 

und Bordwaffen ohne Erfolg angegriffen 
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Tag 
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Ort 
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23.10.41- 
Eeir 

Art3 

.220C 

ange 

von 
Ausü. 

Da 

Zie] 

Bes 

Batterien JTiemve Sluis und Cadzand waren ge-ren 

dziele eingesetzt. BeindlicBes konzentrisches 

.Feuer lag auf eigenen Batterien. 

2 Gruppen K-Flottille 215 haben am 22/10. 

Uhr Harsch von Vlissingen aus nach Dünkirchen 

treten. 4 weitere Boote sind zur Unterstützung 

Cadzand eingesetzt. Dinkirchen-Gruppe wurde nach 

aufen durch Artl.Feuer auseinandergesprengt, 

^oote nur mit Handkompaß ausgerüstet sind, ist 

schiff nicht gefunden worden. Bisher sind 14 

itzungen zurückgekehrt. 

Uoruegen/iTordmeer 

1. Feindlage: 

2. Eigene Page: 

Bers 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 31 Flugzeugs im 
atz erfaßt. 

^:h Admiral Polar :^ste: 

Am 21/10. liegt starker frontaler Feinddruck 

auf Kirkenes. Feindspitzen stehen etwa 20 km 
SSO-lwärts der Stadt. 

in 22/10. nachm, vrurde tfestgeleit in Hohe 
Sylljef jord von 40 fil. Flugzeugen mit Bomben und 

Bordwaffen angegriffen. 3 Abschüsse sind gemeldet. 

Abends wurde-von TTestgeleit mit Abfuhrladung von 
Kirkenes Angriff von 4 S-Booten abgewehrt. 

Am 23/10. gegen Hittag wurde Y/estgeleit K 3 

in c er Kibergneset von 20 fdl. Flugzeugen mit Bomben 

und Bordwaffen ohne Erfolg angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 289 

23.10.4; Bereich. Admiral Westküste: 

nacht 

Kr' sstii 

stand]' 

im H 

he sch 

2 Sch 

hecch 

Am 22/10. wurden von 1100 Uhr bis gegen Mitter- 

Einfliige mehrerer Einzelflugzeuge im. Raum 

d Süd bis Bömmelen gemeldet. Am 23. nachm, 

en 21 Mosquitos im Raum Bergen. Bergungsgruppe 

jeltefjord wurde angegriffen. TP 5506 wurde 

ädigt, aufgesetzt und ist später gekentert, 

lepper wurden schwer, weitere Eshrzeuge leicht 

ädiffü• 

auf ge 

Übervi 

U-Jä£ 

gelei 

III. Ska; 

3 sa westl. Battr. Rannaberg wurde 1709 Uhr 

auchtes Kleinst-Üboot auf Südkurs gesichtet 

achung der Feiestein-Rinne durch 2 Rotten, 

er ist angeofdnet. 

Rach ITorden wurden 25, 

tet. 

nach Süden 15 Schiffe 

errak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindli 

Eigene Luftaufklärung stellte bei Pappensee 

30 Boote, später 3o Boote fest. In Sventoje wurden 

1 Kahn, 2 Hebefahrzeuge, 1 Ponton und 7-10 Boote, 

in Pol:rgen 6 Boote, alles Kleinstfahrzeuge, festge- 

stellt, In Riga, lagen am 23. 0200 Uhr 73 Kähne. 

Brücken sind zerstört und nicht befahrbar, Kaianlagen 

gespreigt. 2 neue Laufstege sind über Düna ausgelegt. 

Idi Hafen Ahrensburg wurden 4 R-Boote, 4 Y/ach- 

boote, 11 Motorboote und eine Fähre, im Hafen Werder 

3 Hilf! kanonenboote, 4 R-Boote, 2 S-Boote, 20 Motor- 

boote, 3 kleine Frachter, eine Fähre und 4 Landungs- 

stegteile festgestellt.. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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23 ■ 10.'4 1- Bereich Admiral Westküste: 

nacht 

Kr' ssm 

stand]< 

im H 

he sch 

2 Sch 

hesch 

Am 22/10. .vurden von 1100 Uhr his gegen tiitter- 

Einfliige mehrerer Einzelflugzeuge im.Rarm 

.d Süd his Bdmmelen gemeldet. Am 23. nachm, 

en 21 Hosquitos im Baum Bergen. Bergungsgruppe 

jeltefjord wurde angegriffen. VB 5506 wurde 

ädigt, aufgesetzt und ist später gekentert, 

lepper wurden schwer, 'weitere Eshrzeuge leicht 

ädigt. 

3 sn wostl. Battr. Rannaherg 'wurde 1709 Uhr 

aufgdtauchtes EXelnst-Ühoot a'if Südkurs gesichtet 

Überwachung der Feiestein-Rinne durch 2 Rotten. 

U-Jä£ er ist a-igeordnet. 

Hach Horden wurden 25, nach Süden 15 Schiffe 

geleitet. 

III. Skai errak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Eeindl: 

E:gene Luftaufklärung stellte hei Pappensee 

30 Boote, später 3-5 Boote fest. In Sventoje wurden 

1 Kahn, 2 Hehefahrzeuge, 1 Ponton und 7-10 Boote, 

in Pol;ngen 6 Boote, alles Kleinstfahrzeuge, festge- 

stellt, In Riga lagen am 23. 0200 Uhr 73 Kähne. 

Brücken sind zerstört und nicht hefahrhar, Kaianlagen 

gespreigt. 2 neue Laufstege sind über Düna ausgelegt. 

Idi Hafen Ahrensburg wurden 4 R-Boote, 4 V/ach- 

boote, 11 Motorboote und eine Pähre, im Hafen ’iVerder 

3 Hilf! kanonenboote, 4 R-Boote, 2 S-Boote, 20 Motor- 

boote, 3 kleine Prachter, eine Pähre und 4 Landungs- 

stegteqle festgestellt.. 



- 568 - 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

irj-lioh. 7/erder stand^ein Bergungaschiff und ein 

Frachter in See. In Baltisch. Port ist Hafenmole ge- 

sprengt. Einzelheiten nicht erkennbar. Im Hafen Reval 

ward>n 12 Eieinstfahrzeuge und ein Wrack ausgemacht. 

Hafenanlagen sind gesprengt. 

In der Reval-Bucht standen 7 R-Boote sowie 

8 R-:Boote mit Gerät, ferner 7 kleine Frachter, 10 

Motorboote, 2 Schlepper und 1 Bergungsschlepper. 

Im Hafen Helsinki liegen 5 Hilfskanonenboote, 4 

R-Bojte, 3 Uboote Schtsch-Xlasse, 3 S-Boote, TTopots- 

muttärschiff "Smolny", Eisbrecher "Jermak", 40 Frach' 

ter, 2 Schlepper, 29 Eähne, et’.va 220 kleine Boots 

und l U-Docks. 

Im Hafen Hangö wurden 7 Räumboote, 5 Wachmotor- 

boot 5, 8 kleine Frachter, 5 Schlepper und 40 kleine 

Boot; festgestellt. Im Gebiet Porkalla standen 3 Hindu- 

such3r neuen Typs und 5 R-Boote mit Gerät in Fahrt. 

Am 23/10. 1500 Uhr stellte Luftaufklärung an 

westLinnischsr Küste südlich 61° Hord 7 Frachter, 

4 Se jelfahrzeuge, .4 Kähne und etwa 100 kleine Boote 

fest, in Rauma lagen 7 Frachter, 3 Segelfahrzeuge, 

ein 52 Kähne .und 81 Boote. 

Eige 

.in m 

Vermi 

Tran 

we 
ange 

33t L 

ie Lage: 

Admiral Skagerrak: 

Am 22/10. abends sind etwa 60 Feindflugzeuge 

ilttleres und südliches Kattegat, offenbar zur 

nung eingeflogen. Am 23/10. 0005 Uhr wurde 

äbortstaffel Oslo — Aarhus mit Geleit 5*Zfl. 

Vinga von Flugzeugen ohne Erfolg mit Bomben 

;riff en. 

- 568 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.10.44 IuY-XioiL Werder stand/^Jin Ber£tuisssc]iiff und ein 

Frachter in See. In Baltisch Port ist Hafenmole ge- 

sprengt. Einzelheiten nicht erkennbar. Im Hafen Revad 

\vurd ;n 12 Kleinstfahrzeuge und ein Wrack ausgemacht. 

Hafenanlagen sind gesprengt. 

In der Reval-Bucht standen 7 R-Eoote sowie 

8 R-Boote mit -Gerät, ferner 7 kleine Frachter, 10 

IJotorbpote, 2 Schlepper und 1 Bergungsschlepper. 

Im Hafen Helsinki liegen 5 Hilfskanonenboote, 4 

R-Boste, 3 Uboote Schtsch-Xiasse, 3 S-3oote, Ubpots- 

muttirschiff "Saolny", Eisbrecher "Jermak", 40 Frach 

ter, 2 Schlepper, 29 Hähne, etwa 220 kleine Boote 

und ! U-Bocks. 

Im Hafen Hangö wurden 7 Raumboote, 5 Wachmotor- 

boot 5, 8 kleine Frachter, 5 Schlepper und 40 kleine 

Boot 3 festgestellt. Im Gebiet Porkalla standen 3 Minda-. 

suchjr neuen Typs und 5 R-Boote mit Gerät in Fahvt. 

Am 23/10. 1500 Uhr stellte Luftaufklärung an 

west finnischer Küste südlich 61° ilord 7 Frachter, 

4 Se ^elfahrzeuge, .4 Kähne und etwa 100 kleine Boote 

fest, in Rauma lagen 7 Frachter, 3 Segelfahrzeuge, 

ein P-, 52 Kähne .und 81 Boote. 

Eiga 

.in m 

VermL 

Tran 

we 
ange 

3st L 

ce Lage: 

Admiral Skagerrak: 

Am 22/10. abends sind etwa 60 Feindflugzeuge 

L-ttleres und südliches Kattegat, offenbar zur 

nung eingeflogen. Am 23/10. 0005 Uhr wurde 

bortstaffel Oslo — Aarhus mit Geleit 5.2fl. 

Vinga von Flugzeugen ohne Erfolg mit Bomben 

;riff en. 



- 569 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 290 

23.10.4V D220 Dlir wurde Geleit T. "Irania" (2.134 BST) 

von Flugzeugen angegriffen. Der T. ist nach mehreren 

Bomherfcreffem ausgebrannt. 

L602 Uhr "wurde NO-wärts Anholt von Sperr- 

brecher 11 Minenabwurf dureh 1 Beaufighter beob- 

achtet. 

2um Minenräumdienst wurden 26 Boote einge- 

setzt. In der Aalborg-Bucht und bei Seelandsriff 

wurden je 3, im Samsö-Belt 2 Minen geräumt. 

VS 10L1 erhielt nördl. Samsö Minentreffer und ist 

eingeschleppt. 

Transportstaffel 269.I.D. ist am 22/10. 

1100 Uhr von Oslo nach Aarhus ausgelaufen. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 45 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. Je eine Mine wurde vor 

Pillau und im Fehmarn-Belt geräumt. 

Am 22/10. nachm, ist M 403 bei Kahlberg 

durch Truppentransporter gerammt und beschädigt 

nach peufahrwasser eingebracht. 

Am 23/10. 0700 Uhr ist D. "Ida" (6.090 BST) 

auf Rpise nach Gotenhafen mit Kohlen nach JJor- 

wegenl nsrdl. Darsserort auf Wrach "Gneisenau" 

gela_|ufen und gesuhlten. 

"Togo" verlegt nach Pillau zum Einsatz als 

Jägerleitschiff. 

[m KV?-Kanal war Minenräumen ohne Erfolg. 

Schiffe über 4.000 BRT können nicht passieren. 

B Zn beziehen vom Vordmcklacer der Kriegsmarine J. J. Ansnstln In GlQckatadt. 
’ ' ' AoulleferumnilutfBr: WUbclniahaTtiD / Klei / GuUeubafL'U / Part» / UlrouUl/Otdo/.Rer*].. 

- 569 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 290 

23.10.41 D220 Olir wurde Geleit IT. "Irania" (2.184 BEI) 

von ELugzeugen angegriffen. Der I. ist nach, mehreren 

Bomheitreffem ausgebrannt. 

1602 Uhr "wurde ITO-wärts Anholt von Sperr- 

brecher 11 Minenabwurf dureh 1 Beaufighter beob- 

achte 

5um Minenräumdienst wurden 26 Boote einge- 

setzt. In der Aalborg-Bucht und bei Seelandsriff 

vmrdei je 3, im Samsö-Belt 2 Minen geräumt. 

VS 10L1 erhielt nördl. Samsö Minentreffer und ist 

eingeschleppt. 

Iransportstaffel 269.I.D. isr am 22/10. 

1100 Uhr von Oslo nach Aarhus ausgelaufen. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 45 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. Je eine Mine wurde vor 

Billau und im Eehmarn-Belt geräumt. 

Am 22/10. nachm, ist M 403 bei Kahlberg 

durch Truppentransporter gerammt und beschädigt 

nach pTeufshrwasser eingebracht. 

Am 23/10. 0700 Uhr ist D. "Ida" (6.090 BEI) 

auf Ee?se nach Gotenhaien mit Kohlen nach Her- 

wegen nördl. Darsserort auf Wrach "Gneisenau" 

gela_uien und gesunken. 

"logo" verlegt nach Pillau zum Einsatz als 

Jägerleitschiff. 

Im KW-Kanal war Minenräumen ohne Erfolg. 

Schiffe über 4.000 BEI können nicht passieren. 

B beziehen Vordmckjacrr der Krlecrmarine J. J. Anffrulln In OlQekstadt. 
' / Atullefmiii^wli^or: WUhclinehitreD / Klei / GuUiuLalcu / Pun« / UvrouUi / OKIO 



- 570 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

2310.4^ Adiiiral östliche OaTaee: 

Auf Sworhs liegt Schwerpmüct der starken fdl. 

Angriffe mit Panzerunterstützung an Westseite der 

Halbinsel. Eigene Truppe wird außerdem ständig mit 

Boiiben und Bordwaffen angegriffen. 

Am frühen Morgen haben T 23 und 28 Westküste 

von Sworbe erneut mit 148 Schuß belegt. Bdl. Er- 

wiiLerungsfeuer lag zwischen den Booten. Ein Euft- 

V fühlunghalter stand am Verband. 

AP-Sruppe hat Ostküste Sworbe am 22. abends 

320 Schuß belegt. 

Zum Hachschub für Sworbe waren 6 MPP und 2 

-$oote eingesetzt. 

Am 22/10. nachm, hat S 67 NW-lich Windau 

Torpedolaufbahn gemeldet. U-Jagd läuft. 

Am 23/10. 0800 Uhr haben 9 fdl. Flugzeuge mit 

Jagdschutz HFP-Sruppe HO-wärts Eyserort angegriffer 

Es entstanden Personalausfälle. 

Am 22/10. nachm, und abends lagen schwere 

. Luftangriffe auf Eibau. Sperrwaffenamt ist 

chädigt. 1500 ts Dock erhielt 2 Bombentreffer. 

fd 

be 

2 l'ahrzeuge und ein Schlepper sowie D. "Diedenhofer 

d schwer, T 23 und P 3 leicht beschädigt. Eigene 

Jä£ er schossen 21, eigene Plak 5 Angreifer ab. 

Bei fdl. Euftangriffen auf Vindau am 22. abend 

isi EPS 3153 gesunken. Ein Schlepper, 1 AP und 

2 Prähme sind beschädigt 

Bei Luftangriffen auf Memel am 22. abends und 

23 morgens entstanden erhebliche Gebäudeschaden. 

Ein Pährprahm und 2 Barkassen sind beschädig 

2 A|ngreifer wurden abgeschossen. 

- 570 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2^10.4^ Adiiiral östliche Ostsee; 

V 

Auf Sworbe liegt Schwerpunlct der starlren fdl. 

Angriffe mit Panzerunterstiitsung an Westseite der 

HalMnsel. Eigene Truppe wird außerdem stä.:dig mit 

Bouben und Bordwaffen angegriffen. 

Am frühen Morgen haben T 23 und 28 Westlipste 

von Sworbe erneut mit 148 Schuß belegt. Pdl. Er- 

widerungsfeuer lag zwischen den Booten. Ein luft- 

fühlunghalter stand am Verband. 

AE-Sruppe hat Ostküste Sworbe am 22. abends 

320 Schuß belegt. 

Zum Hacnschüb für Sworbe waren 6 MEP und 2 

$oote eingesetzt. 

Am 22/10. nachm, hat S 67 NW-lich T/indau 

To^pedolaufbahn gemeldet. U-Jagd läuft. 

Am 23/10. 0800 Uhr haben 9 fdl. Flugzeuge mit 

Jagdschutz MEP-Gruppe HO-wärts lyserort angegriffer 

entstanden Personalausfälle. Es 

fd 

be 

Am 22/10. nachm, und abends lagen schwere 

Luftangriffe auf libau. Sperrwaffenamt ist 

chädigt. 1500 ts Dock erhielt 2 Bombentreffer. 

2 3'ahrzeuge und ein Schlepper sowie D. "Diedenhofer 

SU 

Jäj 

is^ 

23 

Eil. 

schwer, T 23 und E 3 leicht beschädigt. Eigene 

er schossen 21, eigene Flak 5 Angreifer ab. 

Bei fdl. luftangriffen auf Viudau am 22. abend 

EPE 3153 gesunken. Ein Schlepper, 1 AE und 

2 Prähme sind beschädigt. 

Bei Luftangriffen auf Memel am 22. abends und 

morgens entstanden erhebliche GebäudeSchäden. 

Eährprahm und 2 Barkassen sind beschädigt. 

2 Angreifer wurden abgeschossen. 



- 571 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 291 

23.10.4; 

/ 
Einsatz 2. Kampfgruppe im Raum Memel ist nach 

bisliir vorliegenden Meldungen planmäßig durchge- 

führ i. Beabsichtigt ist 1400 Uhr Abmarsch von 

Memel mit 17 sm Marschfahrt nach Worden für Ein- 

satz vor Westküste Sv/orbe am 24/10. 0600 Uhr. Blug- 

sichsrungsschiff "Wedel" mit 3 Ar 196 verlegt 

nach Windau für Sicherung der Kampfgruppe. 

Geleite und Transporte wurden planmäßig durch- 

gefüJirf. Hach libau sind 2.173 ts Munition und 

125 ps Gerät, nach Memel 310 ts Munition zugeführt. 

IV. Ubootskriegführung 

U 

Versenk 

Im 
von AC 

in AC 8ß 

Im 

3er-Feh L 

Im 

302 meldet auf Rückmarsch von amerik. Ostküste 

:mg eines Zerstörers ohne nähere Angaben. 

Uordmeer werden etwa 11 Boote in VB-Streifen 

3781 - 8168 aufgestellt. Ein Boot hat 0700 Uhr 

53 Cat^alina abgewehrt. 

Einnenbusen meldet U 481 HO-wärts Odensholm 

fächer auf langsames Schleppgeleit. 

übrigen keine besonderen Meldungen. 

V. I u ftkriegführun 

Westrau a: 

Ha 
Kampffl 

auf Bef 

jhmittags haben etwa 100 - 150 engl. 4-mot. 

igzeuge im Raum der Scheldemündung Angriff 

sstigungsanlagen durchgeführt. Im übrigen war 

- 571 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 291 

23.10. v 

/ bishf: 

führ 

Meme: 

satz 

sicht 

nach 

gefü 

125 

Einsatz 2. Kampfgruppe im Raum Memel ist nach 

r vorliegenden Maldungen planmäßig durchge- 

. Beabsichtigt ist 1400 Uhr Abmarsch von 

. mit 17 sm Marschfahrt nach Korden für Ein- 

vor Westküste Sv/orbe am 24/10. 0600 Uhr. Plug- 

rungsschiff "Wedel" mit 3 Ar 196 verlegt 

Windau für Sicherung der Kampfgruppe. 

Geleite und Transporte wurden planmülig durch- 

hrf. Rach Libau sind 2.173 ts Munition und 

;s Gerät, nach Memel 310 ts Munition zugeführt. 

IV. Ubootskriegführung 

U C02 meldet auf Rückmarsch von amerik. Ostküste 

Versenkung eines Zerstörers ohne nähere Angaben. 

Im IJordmeer werden etwa 11 Boote in VP-Streifen 
von AC 5781 - 8168 aufgestellt. Ein Boot hat 0700 Uhr 

in AC 8553 Cat^alina abgewehrt. 

Einnenbusen meldet U 481 ilO-wärts Odensholm 

fächer auf langsames Schleppgeleit. 

übrigen keine besonderen Meldungen. 

85 

Im 

3er-Beh L 

Im 

V. I u ft Kriegführung . 

Westraua 

llauhmittags haben etwa 100 - 150 engl. 4-mot. 

Kampfflugzeuge im Raum der Scheldemündung Angriff 
auf Befestigungsanlagen, durchgeführt. Im übrigen v/ar 



- 572 - 

Tag 
Uhrzeit 

23.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Jabfctätigkeit im gesamten holländischen Raum nur 

sch Jach. 

Rei ihsgebiet 

flU 

Hont 

ge 

und 

vort 

Jagd 

Zwischen 0700 und 1600 Uhr sind etwa 45 Feind- 

selige einzeln und in kleinen Sruppen in der 

westecke des Reichsgebietes aufgetreten. 

Aus dem Süden sind vormittags 34 Feindflugzeu- 

n den Räumen München - Augsburg eingeflogen 

dann bis Tübingen, Hiederschlesien und Posen 

estoßen. 

in den Räumen Augsburg, Wörishofen, Regensburg, 

Sch. 

und 

Wurf 

ohn 

sa 

Mos 

flu 

wen. 

Mit 

Ost 

Ein Einflug von etwa 500 Kampfflugzeugen mit 

schütz in das Reichsgebiet führte zu Angriffen 

eisheim, Dachau, Gera, Brüx, Eger, Saalfelden 

Zell am See. Schäden s. Tageslage. Außerdem 

en Fliegerhorste im Vogtland und in Bayern 

großen Erfolg angegriffen. Eigener Jagdein- 

verbot sich aus Wettergründen. 

In der Hacht zum 24/10. haben etwa 40 - 50 

uitos Berlin, etwa 250 — 300 viermot. Kampf— 

zeuge Essen angegriffen. Weitere Angriffe 

en aus dem Raum Wiesbaden gemeldet 

eimeerraum: 

Besondere Einsätze sind nicht gemeldet. 

aum: 

An der Ostfront wurden am 22/10. 446 eigene 

und 1671 Feindeinsätze mit 13 Verlusten und 15 

Abschüssen gemeldet. Uber die Aufklärungsergeb- 

nis: e im Finnenbusen ist berichtet. 

- 572 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
"Wetter 

25.10>44 

V orkommnisso 

Jabttätigkeit im gesamten holländischen Raum nur 

sch 7ach. 

Rei ihsgebiet: 

Zwischen 0700 und 1600 Uhr sind etwa 45 Reind- 

flu,;zeuge einzeln und in kleinen Gruppen in der 

S'ordvVestecke des Reichsgebietes aufgetreten. 

Aus dem Süden sind vormittags 34 Reindflugzeu- 

ge in den Räumen München - Augsburg eingeflogen 

und dann bis Tübingen, Hiederschlesien und Posen 

vorgestoßen. 

Ein Einflug von etvia 500 Kampfflugzeugen mit 

Jagdschutz in des Reichsgebiet führte zu Angriffen 

in den Räumen Augsburg, Wörishofen, Regensburg, 

Sch.eisheim, Dachau, Gera, Brüx, Eger, Saalfelden 

und Zell am See. Schäden s. Tageslage. Außerdem 

Y/urlen Fliegerhorste im Vogtland und in Bayern 

ohns großen Erfolg angegriffen. Eigener Jagdein- 

sat 5 verbot sich aus Wettergründen. 

In der ITaoht zum 24/10. haben etwa 40 - 50 

Mostuitos Berlin, etv/a 250 - 300 viermot. Kampf- 

flugzeuge Essen angegriffen. Weitere Angriffe 

werden aus dem Raum Wiesbaden gemeldet 

Mit 

Ost 

eimeerraum: 

Besondere Einsätze sind nicht gemeldet. 

aum: 

An der Ostfront wurden am 22/10. 446 eigene 

und 1671 Eeindeinsätze mit 13 Verlusten und 15 

Abschüssen gemeldet. Über die Aufklärungsergeb- 

nis: e im Pinnenbusen ist berichtet. 



- 573 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 292 

23.10.44 VI. Kriegführung im Mittelmeer und im Donau-5e'oiet. 

1.) Bojeich Dt. Markdo. Italien: 

-Feindlage: 

Bach V-Hannmeldung aus Gibraltar soll der 

doi-t liegende Träger "I'ormida'ble"-Klasse nach 

beendeter Reparatur gegen Japan eingesetzt 

werden. 

An der Riviera wurde vom 22. und in der 

Kadht zum 23/10. die übliche Bewacherütigkeit 

feingestellt. 

Ei ene läge: 

Geleit- •und Sicherungsdienst wurde an 

itil. Westküste planmäßig durchgefiihrt. 

In der Hacht zum 23/10. hat eigene VP-Gruppe 

in Bähe Kap Mesco Gefechtsberührung mit fdl. 

S-3ooten ohne Schäden und Verluste gemeldet. 

2.) Bereich Marinegrupne Süd: 

a) Adria: 

2 U-Jäger hatten auf dem Marsch von 

Fiume nach Zara Gefecht mit 4 fdl. S-3ooten 

ohne eigene Verluste. Ein S-Boot ist wahr- 

scheinlich versenkt. Am Abend gerieten die 

beiden U-Jäger erneut in Gefechtsberührung 

mit fdl. S-Booten und melden Personalaus- 

fälle ohne weitere Einzelheiten. 

T5 oc Za bezlehea vom Vordrucklagar der Krlecsmarlno J. J. Aa^astln Ln 
’ V11CU7 AUidieferumraWtJr: Wl)holm*h«»eii / Kiel / GuUjubmfeu / P*rU / Uu**;Ui / C 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 292 

23.10.44 TI. Kr: egfülirung im Mittelmeer und im Donau-Getäfet. 

1.) Spj'eich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Hach. V-Mannmeldung aus Gitraltax soll der 

doi’t liegende Träger "Formida'ble"-Klas3e naoli 

■beendeter Reparatur gegen Japan eingesetzt 

werden. 

An der Riviera v;urde vom 22. und in der 

ITa<h.t zum 23/10. die übliche Bevvacherütigkeit 

fe^tgestellt. 

Ei: ene lane: 

Geleit- und Sicherungsdienst '.vurde an 

itil. Westküste planmäßig durchgefülirt. 

In der Hacht zum 23/10. hat eigene VP-Gruppe 

in ITähe Kap Mesco Gefechtsberührung mit fdl. 

S-Eooten ohne Schaden und Verluste gemeldet. 

2.) Be:’eich Marinegruone Süd: 

a) Adria: 

2 U-Jägsr hatten auf dem Marsch von 

Fiume nach Zara Gefecht mit 4 fdl. S-3ooten 

ohne eigene Verluste. Ein S-Boot ist wahr- 

scheinlich versenkt. Am Abend gerieten die 

beiden U-Jäger erneut in Gefechtsberuhrung 

mit fdl. S-Booten und melden Personalaus- 

fälle ohne v/eitere Einzelheiten. 

B. 36. (neu) Din A 3 



- 574 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

V*7 etter 
Vorkommnisse 

25.10*4 Im Golf von. Triest wurde Minensohiff "Kiebitz" 

bei) Jaboangriff leicht beschädigt. Ein Angreifer 

■wurde mit Sicherheit, ein 2. wahrscheinlich abge- 
scl(ossen. 

Kiisten-Artl.-Gruppe Split meldet wachsende 

Sudnnung zwischen deutscher und kroatischer Marine. 

Bi: 

ist 

Bat 

ser 

in 

Verlegung Stab Seeko. Süddalamtien nach 

elo-Bolje ist durchgeführt. Mit Chef Seekndt. 

Verbindung noch nicht wieder hergestellt. 

Marinepersonal Burazzo hat Schloß und alle 

;erien in Valona an Heer abgegeben. In Burazzo 

und Cattaro ist je ein Marine-Auffanglager einge- 

richtet, von v;o aus Abtransport Marine in geschlos- 

en Uarsch-Btl. unter späterer Eingliederung 

die Marschbewegung des Heeres beabsichtigt ist. 

Eührungsstab Seekmdt. Albanien befindet sich 

noch in Tirana. Arbeitsstab verlegt 24/10. nach 

Skr tari. 

b) Ägä 

ITach engl. Rundfuhkmeldung ist Insel Euböa vo. 

britischen Truppen besetzt. Kach Aussage eines 

Bordflakmaun.es, der sich durchgeschlagen hat, ist 

Tankdsmpfer "Bresden" am 15/9. in Karystos-Bucht 

durjch Banden gekapert. 

Cassandra sichtete 0625 Ohr einen Träger, 1 

Kreuzer und 2 Zerstörer auf Südkurs. Westlich 

Saloniki wurden 10 - 15 Jabos erkannt. Flugplatz 

Polfkastron wurde von 3-5 Flugzeugen im Tief- 

anflug angegriffen. 

- 574 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.10.41- 

Bai 

Im Golf von Triest wurde Minenschiff "Kiebitz" 

heil Jaboangriff leicht beschädigt. Ein Angreifer 

wurde mit Sicherheit, ein 2. wahrscheinlich abge- 

schossen. 

Kiisten-Artl.-Gruppe Split meldet wachsende 

Spannung zwischen deutscher und kroatischer Marine. 

Verlegung Stab Seeko. Süddalamtien nach 

Bijlelo-Polje ist durchgeführt. Mit Chef Seekndt. 

ist) Verbindung noch nicht wieder hergestellt. 

Marinenersonal Durazzo hat Schloß und alle 

;erien in Valona an Heer abgegeben. In Durazzo 

undl Cattaro ist je ein Marine-Auffanglager einge- 

richtet, von v;o aus Abtransport Marine in geschlos- 

serjen Uarsch-Btl. unter späterer Eingliederung 

in die Marschbewegung des Heeres beabsichtigt ist. 

Eührungsstab Seekndt. Albanien befindet sieh 

noch in Tirana. Arbeitsstab verlegt 24/10. nach 

Skr tari. 

b) Xgä 

Hach engl. Rundfunkmeldung ist Insel Euböa von 

britischen Truppen besetzt. Hach Aussage eines 

Boiiflakmannes, der sich durchgeschlagen hat, ist 

Tankdampfer "Dresden" am 15/9. in Karystos-Bucht 

dur|ch Bernden gekapert. 

Cassandra sichtete 0625 Öhr einen Träger, 1 

Kreuzer und 2 Zerstörer auf Südkurs. Westlich 

Saloniki wurden 10 - 15 Jabos erkannt. Elugplatz 

Pol/kastron wurde von 5-5 Plugzeugen im Tief- 

anfiug angegriffen. 



- 575 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 293 

23.10.44 letzter Versuch, der Bergung der Schiffstrüchigen 

auf Insel in Volos-Bucht ist infolge dauernder 

Maschinenausfälle der Pi.Sturmhoofe mißglückt. 

Admiral Ägäis hat Beantragt, die Abholung durch 

Laz. Schiff "Tübingen'1 vorzusehen. Dieses ist am 

23. früh planmäßig ifi Saloniki eingelaufen und am 

24/dO. mittags ausgelaufen. "G-radisca" wird für 

26/30. vorm, erwartet. Beide laz.Schiffe können 

insgesamt 3.000 Mann zurückführen. 

2) Don; ulaae: 

1 ME 

Gele 

Be 

ein 

durc 

Chef Donauflottille steht mit 2 Artl.Trägern, 

P, 2 7?aohfahrzeugen und 5 Raumfahrzeugen mit 

it 1800 Uhr unterhalb Draumündung und hat 

.1, gesamten im Raum liegenden Schiffsraum 

chl. Pi.Brückengerät bergwärts zu bringen. 

Auf dem Strom sind Heuverminungen, Verluste 

h Minentreffer und Räumerfolge nicht gemeldet. 

chl 

age Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

Chef Ski. 

/tW 
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?3.10.44 letzter Versuch, der Bergung der Schiffshrilchigen 

auf Insel in Volos-Bucht ist infolge dauernder 

Maschinenausfälle der Pi.Sturmboote mißglückt. 

Admiral Ägäis hat beantragt, die Abholung durch 

laz.Schiff "Tübingen" vorzusehen. Dieses ist am 

23. früh planmäßig in Saloniki eingelaufen und am 

24/30. mittags ausgelaufen. "Gradisca" wird für 

26/30. vorm, erwartet. Beide Baz.Schiffe können 

insgesamt 3.000 Mann zurückfünren. 

c) Dom ula^e: 

1 KE 

Gele 

Be 

eim 

durc 

Chef Donauflottille steht mit 2 Artl.Trägern, 

P, 2 Wachfahrzeugen und 5 Baumfahrzeugen mit 

it 1800 Uhr unterhalb Draumündung und hat 

gesamten im Baum liegenden Schiffsraum 

chl. Pi.Brückengerät bergwärts zu bringen. 

Auf dem Strom sind Heuverminungen, Verluste 

h Minentreifer und Eäumerfolge nicht gemeldet. 

ehl 

Chef Sk 

ge Ostasien 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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24.10.4 Politischer Lage überblick. 

ü 

und Bi 

provis 

In Zu: 

innere 

Grenzl 

und VOJ 

5A, England, Rußland, Australien, Kanada 

asilien haben die Regierung de Gaulles als 

orische Regierung Frankreichs anerkannt, 

.sammenhang hiermit ist Frankreich in eine 

und eine militärische Zone eingeteilt, 

inie verläuft von Boulogne nach den Ardennen 

n hier durch das Rhonetal nach Marseille. 

deuterjd 

das 

Dreima 

worf e 

Stalir 

Balkar 

ergeb 

herigE 

zu lö 

ach Presseberichten wird als eines der be- 

sten Ergebnisse der Moskauer Besprechungen 

nverständnis Stalins mit der Bildung einer 

chtekonmission zur Verwaltung der unter- 

en Länder in Ost- und SO-Europa bezeichnet. 

habe gleichzeitig versprochen (!), die 

Probleme und ähnliche sich aus dem Krieg 

^nden Fragen in Osteuropa nicht ohne vor- 

Konsultation mit den beiden Vfestmäcliten 

en. 

b.d.M. ist leicht erkrankt. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

I) Im Rahmen Luftlage meldet I L / l/Skl, daß 

OKI Füstb. LT-Flugzeuge nach Hordnorwegen verlegt 

zui Bekämpfung der fdl. Flugzeugträger und 

Geleitzüge. 

B fneu\ Zn belieben vom VordmckJager der KrIegsm&rlno J. J. Augnatln ln GIQckstAdt. 
‘ ' ' AoallererumpdiM^r: ‘WUbblxnahuyeü / EJel / GoLoubaJeu / Pi»rU /.UUWOIJL / OBIO / RevuJ. 
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24.10.4 Politischer Lage überblick. 

USA, England, Rußland, Australien, Kanada 

und Brasilien haben die Regierung de Gaulles als 

provisorische Regierung Frankreichs anerkannt. 

Im Zusammenhang hiermit ist Frankreich in eine 

innere und eine militärische Zone eingeteilt. 

Grenzlinie verlauft von Boulogne nach den Ardennen 

und von hier durch das Rhonetal nach Marseille. 

J! 

deuterjd 

das 

Dreima 

worf e 

Stalir 

Balkar); 

ergeh 

herige 

zu lö 

ach Presseberichten wird als eines der be- 

sten Ergebnisse der Moskauer Besprechungen 

nverständnis Stalins mit der Bildung einer 

chtekommission zur Verwalvung der unter- 

en Länder in Ost- und SO-Europa bezeichnet, 

habe gleichzeitig versprochen (!), die 

Probleme und ähnliche sich aus dem Krieg 

^nden Fragen in Osteuropa nicht ohne vor- 

Konsultation mit den beiden '.Vestmächten 

en. 

b.d.Ll. ist leicht erkrankt. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

I) Im Rahmen Luftlage meldet I L / l/Skl, daß 

OKE Füstb. LT-Flugzeuge nach llordnorwegen verlegt 

zur Bekämpfung der fdl. Flugzeugträger und 

Geljeitzüge. 

B 36 fneu^ Zn beziehen vom VordmckJater der Krleesmfirino J. J. Anymtln ln GlQckirtAdt. 
" * ' Aaallölwainniluvtjr; ^UhoUimhÄveü / KJol / / PwU / UUxwtit / OMIO / Revul. 
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24.10.44 II) Im Rahmen der Mittelmeerlage berichtet 

Im/ l/Skl über AbvfehrerjEolg TJ-Jäger 202 und 208 

gegen fdl. S-Boote in Adria. Beide Einheiten hatte: 

auf dem Marsch von Eiume nach Zara am 25/10. 

2145 Uhr hei Insel Maun Gefechtsberührung mit 

cjindestens 9 fdl. S-Booten und Gun-Booten. U-Jäge[r 

08 hat ein Gun-Boot und ein S-Boot versenkt, 

S—Boote beschädigt, U-Jäger 202 2 Gun-Boote 

ersenkt, ein 3-3oot in Brand geschossen. Die 

Eigenen Boote v/urden nur leicht beschädigt. 

Verluste 5 Gefallene, 11 Verletzte. Bei erneuter 

C efechtsberührurg am frühen Morgen wurde ein 

eiteres S-Boot versenkt. 

Ob.d.H. hat für den-hervorragenden Abwehr- 

drfolg besondere Anerkennung über Admiral Adria, 

nachrichtlich Gruppe Süd,an die beiden U"-Jager 

iedrahtet. 

III) Iw/ l/Skl trägt über Einrichtung schvjimmen- 

c er Wetterbeobachturgs- und Radiosondenstation 

im Seeraum zwischen Osigrönland und Spitzbergen 

vor, die angelehnt an Eisgrenze Wettermeldungen 

£bgeben soll. Sticirwort für Unternehmung "Zug- 

vogel." Zur Durchführung ist YfBS "Wuppertal" 

vorgesehen. Auf das besondere Risiko der Unter- 

nehmung wird hingewiesen. Anderenfalls muß jedoch 

; eweils ein TTooot für die Wettermeldungen abge- 

steilt werden, da auf diese keinesfalls ver- 

jichtet werden kann. Chef Ski befiehlt Durch- 

iührung von "Zugvogel" wie vorgesehen. 
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xi) 
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Im Rahmen der Kitiielireerlage berichtet 

m / l/Skl aber Abwehrerfolg U-Jäger 202 and 208 

'egen fdl. S-Boote in Adria. Beide Einheiten hatten 

suf dem Marsch von Fiume nach. Zara am 23/10. 

5145 Uhr bei Insel Maun Gefechtsberxhrung mit 

mindestens 9 fdl. S-Booten und Sun-Booten. U-Jäger 

£08 hat ein Gun-Boot and ein S-Boot versenkt, 

£ S-Boote beschädigt, U-Jäger 202 2 Gun-Boote 

versenkt, ein 3-Boot in Brand geschossen. Die 

eigenen Boote wurden nur leicht beschädigt. 

Verluste 3 Gefallene, 11 Verletzte. Bei erneuter 

C efechtsberührung am frühen Morgen wurde ein 

weiteres S-Boot versenkt. 

Ob.d.M. hat für den-hervorragenden Abwehr- 

srfolg besondere Anerkennung über Admiral Adria, 

nachrichtlich Gruppe Süd,an. die beiden U-Jäger 

iedrahtet. 

III) Iw/ l/Skl trägt über Einrichtung schwimmen- 

c er Wetterbeobachtungs- und Radiosondenstation 

im Seeraum zwischen Ostgröular.d und Spitzbergen 

vor, die angelehnt an Eisgrenze Wettermeldungen 

jbgeben soll. Stichwort für Unternehmung "Zug- 

i ogel." Zur Durchführung ist 7/BS "Wuppertal" 

iorgesehen. Auf das besondere Risiko der Unter- 

r.ehmung wird hingewiesen. Anderenfalls muß jedoch 

jeweils ein Uboot für die Wettermeldungen abge- 

stellt werden, da auf diese keinesfalls ver- 

jichtet werden kann. Chef Ski befiehlt Durch- 

jührung von "Zugvogel" wie vorgesehen. 
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Tag 
Uhrzeit 

24.10*44 

Ort 
Wetter 

IV) I a / I/SM.: 

Vorkommnisse 295 

ii 

i 

MOE Oat liai: gemeldet, daß auf Einsatz von 

Steuden" zur Abholung von Verwundeten aus 

ibau verzichtet ist. 

V) Chef Adm. Qu: 

a) Ifach Weisung des OKW findet ab sofort eine 

10 /Sige Kürzung aller Eormationen und Wehr- 

machtteile im Heimatgebiet statt. Bei der 

Kriegsmarine sind fahrende Einheiten ausge- 

nommen. 

Es wird erörtert, ob auch die für Bereit- 

stellung von Kriegsschiffsbesatzungen dienen- 

den Truppenteile usw. von der Kürzung befreit 

bleiben oder nicht. Angelegenheit muß von 

Chef Mar.Wehr bei Ob.d.M. geklärt werden. 

Von Chef OKW ist weiter folgender Befehl 

eingegangen: 

V 
"Als Vorsichtsmaßnahme für den Fall, daß 

Rohstoffquellen und Rüstungszentren innerhalb 

des Reichsgebietes ausfallen oder durch die 

feindl. Luftwaffe zerstört bzw. verkehrs- 

mäßig blockiert werden, stellen die WT bereits 

jetzt ein "Rüs-tungsnotprogramm" auf. Dieses 

'Programm darf-von den derzeitigen Programmen 

nur noch solche Waffen, Geräte und Munition 

in der Mindestzahl enthalten, die für die 

unmittelbare Verteidigung des Reiches mit 

einfachsten Mitteln unerläßlich sind. 

Vorhaben, die erst zu einem späteren 

Zeitpunkt zur Auswirkung kommen, sind nicht 

aufzunehmen. Die Rüstungsnotprogramme der WT 
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Ort 

Wetter 

IY) I a / l/Skl: 

Vorkommnisse 295 

M 

X 

MOK Oat hat gemeldet, daß auf Einsatz von 

Steuben" zur Abholung von Yermmleten aus 

ibau verzichtet ist. 

V) Chef Adm. Qu; 

B) ITach T/eisung des 0K7T findet ab sofort eine 

10 $ige Kürzung aller Eormationen und Wehr- 

mnohtteile im Heimatgebiet statt. Bei der 

Kriegsmarine sind fahrende Einheiten ausge- 

nommen. 

Es wird erörtert, ob auch die für Bereit- 

stellung von Kriegsschiffsbesatzungen dienen- 

den Truppenteile usw. von der Kürzung befreit 

bleiben oder nicht. Angelegenheit muß von 

Chef Mar.Wehr bei Ob.d.M. geklärt werden. 

Yon Chef OKW ist weiter folgender Befehl 

eingegangen: 

V 
"Als Vorsichtsmaßnahme für den Fall, daß 

Rohstoffquellen und Rüstungszentren innerhalb 

des Reichsgebietes ausfallen oder durch die 

feindl. Luftwaffe zerstört bzw. verkehrs- 

müßig blockiert werden, stellen die WT bereits 

jetzt ein "Rü.stungsnotProgramm" auf. Dieses 

'Programm darf-von den derzeitigen Programmen 

nur noch solche Waffen, Geräte und Munition 

in der Mindestzahl enthalten, die für die 

unmittelbare Verteidigung des Reiches mit 

einfachsten Mitteln unerläßlich sind. 

Vorhaben, die erst zu einem späteren 

Zeitpunkt zur Auswirkung kommen, sind nicht 

aufzunehmen. Die Rüstungsnotprogramme der WT 
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24.10.44 

(192) 

nd 'baldmöglichst, spätestens zum 1.12. an- 

0117 / W.E.St. / Org. zur Abstimmung und V7eiter- 

Ipitung an die Beschaffungsdienststellen einzu- 

r^ichen." 

Durch diese Maßnahme wird, für die Marine 

sbfort die grundsätzliche Drage aufgeworfen, 

inwieweit die Dortführung des Ubootsicrieges 

durch die Weisung berührt wird oder nicht. 

Angelegenheit wird dem Ob.d.M. vorgetragen. 

VI) Ski / S: 

Unternehmen gegen Eymwegenbrücken ist in 

dbr Nacht zum 24/10. mit 2 Einsatzlinsen, einer 

R>servelinse und 2 ts Minenpaketen gestartet. 

U iternehmen wurde abgebrochen, da Minen nach 

etwa 1 km Bahrt auf Grund gegangen sind. Minen 

sp.nd nach 5 Stunden detoniert. 

Von dem ersten Versuch einer Überführung 

v m Linsen nach Dünkirchen sind bisher 4g Geräte 
zxrückgekehrt. Über restliche 6 liegt Meldung 

npch nicht vor. 

Die für Norwegen vorgesehene Biberflottille 

wird nicht nach Bodoe sondern nach Harstad ver- 

legt. 

A.d.K. fordert Einsatzoffiziere für Norwegen 

Itland und Ostland. 2 Offiziere sind von MPA 

bereits kommandiert. 
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24.10.44 

(192) 

nd 'baldmö^lieilst, spätestens zum 1.12. an- 

OCff / W-E-St. / Org. zur Abstimmung und Vfeiter- 

Ipitung an die Besetiaffungsdienststellen einzu- 

r^ichen." 

Durch diese Maßnahme wird, für die Marine 

jfort die grundsätzliche Drage aufgeworfen, 

i r.vieweit die Dortführung des Ubootskrieges 

d irch die Weisung berührt wird oder nicht. 

Angelegenheit wird dem Ob.d.M. vorgetragen. 

TI) Ski / S: 

Unternehmen gegen l'ymwegenbrücken ist in 

dbr Macht zum 24/10. mit 2 Einsatzlinsen, einer 

Reservelinse und 2 ts Minenpaketen gestartet. 

Uiternehmen wurde abgebrochen, da Minen nach 

etwa 1 km Dahrt auf Grund gegangen sind. Minen 

sp.nd nach 5 Stunden detoniert. 

Von dem ersten Versuch einer Überführung 

vpn Linsen nach Dünkirchen sind bisher -59 Geräte 

zprückgekehrt. Über restliche 6 liegt Meldung 

ch nicht vor. 

Die für Eorwegen vorgesehene Biberflottille 

wird nicht nach Bodoe sondern nach Harstad ver- 

löt. 

A.d.K. fordert Einsatzoffiziere für Herwegen 

J Itland und Ostland. 2 Offiziere sind von MPA 

b ireits kommandiert. 
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Ort 
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24.10*4 3- Im-kleinen greis: 

VII) Chef 3/Skl 

Festnahme eines ßngl. mit 6 Hann südlich 

Bodoe algesetzten Majors ergati, daß es sich um 

Erkundungskommando für später ahzusetzendes 

Pallschirmjäger-Btl. handelt. Auftrag ist 

Blockierung Eeichsstrsiße Ho - Bodoe zur 

Unterbindung der Überführung deutscher Truppen. 

'Herrn. Aussage der Wahrheit entspricht, ist 

daraus zu entnehmen, daß vorerst größeres 

Landungsunternehmen in Herwegen nicht beab- 

sichtigt ist, sondern daß durch Verstärkung 

örtlicher Widerstandskräfte neuer Banden- 

kriegsschauplatz geschaffen werden soll. 

Eine Meldung des zuverlässigen V-Hannes 

Josephine vom 21/10. über ESHA bestätigt, 

daß gröSereä Landungsunternehmen in Skandi- 

navien von England aus getztjv/eniger zu er- 

warten ist als bisher. In ursprünglicher 

Invasionsplanung war Großaktion in diesem 

Eaum nie vorgesehen. Alle diesbezüglichen 

Hachrichten waren reine Störmeldungen. Dagegen 

muß mit russischem Landungsunternehmen im 

nordnorwegischen Eaum im Zuge der augenblick- 

lichen Operationen gerechnet werden. 

Es liegen weitere Meldungen vor über 

Ausbreiten regen Guerilla-Krieges in Kordwest- 

spanien. Lage erscheint unklar. 

Din A 3 

- 581 - 

Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter- 

Vorkommnisse 296 

24.10.41- Im-kl einen Creis: 

VII) Chef 3/Skl 

Festnahme eines ßngl. mit 6 Mann südlich 

Bodoe ahgesetzten Majors ergab, daß es sich um 

Erkundungskommando für später abzusetzendes 

Eallschirmjüger-Btl. handelt. Auftrag ist 

Blockierung Eeichsstraße Mo - Bodoe zur 

Unterbindung der Überführung deutscher Truppen. 

.Yenn Aussage der Vahrheit entspricht, ist 

daraus zu entnehmen, daß vorerst größeres 

Landungsunternehmen in Herwegen nicht beab- 

sichtigt ist, sondern daß durch Verstärkung 

örtlicher Widerstandskräfte neuer Banden- 

kriegsschauplatz geschaffen werden soll. 

Eine Meldung des zuverlässigen V-Mannes 

Josephine vom 21/10. über RSHA bestätigt, 

daß größereä Landungsunternehmen in Skandi- 

navien von England aus jjetz^wenlger zu er- 

warten ist als bisher. In ursprünglicher 

Invasionsplanung v;ar Großaktion in diesem 

Raum nie vorgesehen. Alle diesbezüglichen 

Kachrichten waren reine Störmeldungen. Dagegen 

muß mit russischem Landungsunternehmen im 

nordnorwegischen Raum im Zuge der augenbliclc- 

lichen Operationen gerechnet werden. 

Es liegen weitere Meldungen vor über 

Ausbreiten regen Guerilla-Krieges in Eordwest- 

spanien. Lage erscheint unklar. 

Din A 3 
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24.10.44 VIII) Heereslage : 

Tfestfront: 

Kör dl. Antwerpen und ostw. Hertogenbosoh. 

wurde der starke feindl. G-roßangriff im wesent- 

lichen abgeschlagen. landverbindung nach Beve- 

land ist unterbrochen. Alle verfügbaren Reserven 

der 15. Armee sind eingesetst. 

Im Parroy-Wald und in Gegend Bruyeres 

stießen in schwierigem Waldgelände eigene An- 

griffe auf die des Heindes. 

Italienfront: 

Bedingt durch die Sohlechtwetterlage in 

den vergangenen ®agen hielten sich die Kämpfe 

im allgemeinen in örtl. Rahmen, wobei der Heind 

in den einzelnen Abschnitten außerordentlich 

heftig mit scharf zus'ammengefaßten Kräften an- 

griff. 

Balkan: 

Die Kämpfe in Mazedonien und Serbien hal- 

ten an. Kragujevac ging verloren. Absetzbe- 

wegungen westl. Belgrad verlaufen planmäßig. 

Aufbau einer Sicherung an der mittleren Donau 

ist angelaufen. Die in der Süd-Baschka stehen- 

den deutschen üruppen haben üferwechsel über 

die Donau bei iTeusatz vollzogen. 

Ostfront: 

Zvfischen Eheiß und mittl. Donau drückt 

der Feind weiter auf Budapest vor. Wahrschein- 

lich verschiebt der Feind bedeutende Kräfte 

von der Gebirgsfront in Siebenbürgen an diesen 

Frontabschnitt und zwar in erheblich schnellerejm 
OJA 

Maße B»* die eigenen Gegenmaßnahmen laufen. 

Tag 
Uhrzcit 

24.10.44 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

VIII) Heereslage : 

Westfront: 

ITördl. Antwerpen und ostw. Hertogenbosch 

wurde der starke feindl. Großangriff im. wesent- 

lichen abgeschlagen. Landverbindung nach Beve- 

land ist unterbrochen. Alle verfügbaren Reservei 

der 15. Armee sind eingesetst. 

Im Parroy-T/ald und in Gegend Bruyeres 

stießen in schwierigem Waldgelände eigene An- 

griffe auf die des Heindes. 

Italienfrent: 

Bedingt durch die Schlechtwetterlage in 

den vergangenen 'lagen hielten sich die Kämpfe 

im allgemeinen in örtl. Rahmen, wobei der Heind 

in den einzelnen Abschnitten außerordentlich 

heftig mit scharf zusammengefaßten Kräften an- 

griff. 

Balkan: 

Die Kämpfe in liazedonien und Serbien hal- 

ten an. Kragujevac ging verloren. Absetzbe- 

wegungen westl. Belgrad verlaufen planmäßig. 

Aufbau einer Sicherung an der mittleren Donau 

ist angelaufen. Die in der Süd-Baschka stehen- 

den deutschen Sruppen haben Uferwechsel über 

die Donaxx bei Keusatz vollzogen. 

Ostfront : 

Zwischen Iheiß und mittl. Donau drückt 

der Feind v/eiter auf Budapest vor. Wahrschein- 

lich verschiebt der Feind bedeutende Kräfte 

von der Gebirgsfront in Siebenbürgen an diesen 

Frontabschnitt und zwar in erheblich schnellerelm 
ait 

maße sS» die eigenen Gegenmaßnahmen laufen. 
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IX) 

Um DeUrecen und nordwärts geht die hewegliche 

und blutige Abwehrschlacht weiter. 

An den Beshiden wurden alle Angriffe der in 

den letzten Wochen erheblich angeschlagenen Sowjet- 

Divisionen abgewiesen. 

Am ITarev/ örtlich beschränkte Kämpfe; hier 

liett jedoch nach wie vor einer der stärksten Kräfte- 

konpentrationen des Feindes, weitere Zuführungen 

erkännt. Mit weit gesteckten operativen Zielen 

(Daizig ?) muß gerechnet werden. 

In Ostpreußen geht der Großkampf unter Aus- 

dehnung bis in den Raum Sudauen - Filipow weiter. 

Aucji am 23. konnte der Feind in schweren Kämpfen 

aulgefangen werden. In Gegenangriffen vraxden 

wichtige Höhen um Goldap wieder genommen. Südostw. 

Gum linnen Durchbruch des eingeschlosssnen Feindes 

dur :h unsere Abriegelungsfront. Feind weicht unter 

unsärem Angriff nach Osten aus. In hartem Ringen 

ging Trakehnen verloren. 

Bei E-.Gr. Ilörd Ruhe. 

Auf Halbinsel Sworbe dauern die Kämpfe an. Die 

im llanna-Riegel noch haltenden Restkräfte wurden 

auf den Leo-Riegel zuriickgeworfen. Angriffe gegen 

die neue HKL bisher abgewiesen-. 

Chef 1/Skl: Ski prüft z.Zt. Frage der Möglich- 

kei ; und Zweckmäßigkeit einsatzmäßiger Unterstellung 

von Luftstreitkräften im nordnorwegischen Raum 

unt;r MOK Herwegen zur Unterstützung der Seeopera- 

tio.ien. Gedacht ist an einsatzmäßige Unterstellung 

in Frage kommender Fliegerführer. MOK Norwegen 

ist um Stellungnahme ersucht. 
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IX) 

Um DeUrecen und nordwärts geht die bewegliche 

blutige Abwehrschlacht weiter. 

An den Beskiden wurden alle Angriffe der in 

letzten Wochen erheblich angeschlagenen Sowjet- 

sionen abgewiesen. 

Am Ilarew örtlich beschränkte Kampfe; hier 

t jedoch nach wie vor einer der stärksten Kräfte- 

entrationen des Feindes, weitere Zuführungen 

nnt. I.üt weit gesteckten operativen Zielen 

izig ?) muß gerechnet werden. 

In Ostpreußen geht der Großkampf unter Aus- 

.ung bis in den Raum Sudauen - Filipow weiter. 

am 23. konnte der Feind in schweren Kämpfen 

efangen werden. In Gegenangriffen wurden 

ti-ge Höhen um Goldap wieder genommen. SüQOS'üW. 

oimen Durchbruch des eingeschlossenen Feindes 

;h unsere Abriegelungsfront. Feind weicht unter 

irem Angriff nach Osten aus. In hartem Ringen 

Irakehnen verloren. 

Bei H-.Gr. ITord Ruhe. 

Auf Halbinsel Sworbe dauern die Kämpfe an. Die 

im Ranna-Riegel noch halrenden Restkräfte wurden 

auf den Deo-Riegel zurückgeworfen. Angriffe gegen 

die neue HKI bisher abgewiesen-. 

Chef 1/Skl: Ski prüft z.Z-fc. Frage der Möglich- 

keit und Zweclimäßigkeit einsatzmäßiger Unterstellung 

von Duftstreitkräften im nordnorwegischen Raum 

unt;r KOK Herwegen zur Unterstützung der Seeopera- 

tionen. Gedacht ist an einsatzmäßige Unterstellung 

in :prage kommender Fliegerführer. MOK Herwegen 

ist um Stellungnahme ersucht. 
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24.10.44 Besonderes . 

I) Betr. Ostraua: 

a) Zur Frage der Bekämpfung Schiffsverkehrs zwischen 

Schweden und Rußland meldet 2/Ski BdU cp, daß 

Operation von tThooten im Bottenhusen an sich 

jeder Zeit möglich ist. Bei z.Zt. geringer Boots- 

zahl ist Einsatz nur mit geringen Kräften von 

1 bis 2 Booten möglich, solange Finnenbusen 

Boote bindet. Erhöhung Bootszahl ist in nächster 

Zeit nicht zu erwarten. Wirksame Sperrung der 

Zugänge zum Bottenbusen ist durch Gegner jeder 

Zeit durchführbar. Auch ist mit Ausweichen des 

Gegnerijtverkehrs auf sicheren Küstenweg zu 

rechnen. 

Zur Frage der Erklärung eines Operations- 

gebietes in der östlichen Ostsee meldet MOK 

Ost: 

"1.) Erklärung Bottensee und Aalandsee zum 

Op.Gebiet erscheint nicht zweckmäßig. 

Aalandsenge navigatorisch schwierig, durch 

Minensperren schwed. Hoheitsgewässer bereits 

gesperrt, gleiche wirkungsvolle Maßnahme 

auf Finnenseite jederzeit möglich. Durch- 

brechen Uboote würde stets vollen Einsatz 

erfordern. Mit Verstärkung Küstenbattr. 

gleichfalls zu rechnen. Südl. Aalandsee als 

Op.Gebiet wenig geeignet, da Schiffahrt 

.jederzeit innerhalb Hoheitsgewässer nach 

Horden herumhölend in die firm. Schären 

auswexchen kann. 

2.) Für etwaige Schiffahrt Schweden - Finnen- 

busen gelten gleiche Überlegungen. 

- 584 - 

Tag Ort 
Uhrzeit 

24.10.44 

Wetter 

B e 

Vorkommnisse 

sonderes . 

I) Betr. Osti-doa: 

a) Zur Frage der Bekämpfoag Schiffsverkehrs zwischen 

Schweden und Rußland meldet 2/Skl BdTJ op, daß 

Operation von Ubooten im Bottenhusen an sich 

jeder Zeit möglich ist. Bei z.Zt. geringer Boots- 

zahl ist Einsatz nur mit geringen Kräften von 

1 Bis 2 Booten möglich, solange Einnenbusen 

Boote bindet. Erhöhung Bootszahl ist in nächster 

Zeit nicht zu erwarten. Wirksame Sperrung der 

Zugänge zum Bottenbusen ist durch Gegner jeder 

Zeit durchführbar. Auch ist mit Ausweichen des 

Gegner^Verkehrs auf sicheren Kastenweg zu 

rechnen. 

Zur Rrage der Erklärung eines Operations- 

gebietes in der östlichen Ostsee meldet UOK 

Ost: 

"1.) Erklärung Bottensee und Aalandsee zum 

Op.Gebiet erscheint nicht zweckmäßig. 

Aalandsenge navigatorisch schwierig, durch 

Minensperren schwed. Hoheitsgewässer bereiis 

gesperrt, gleiche wirkungsvolle Maßnahme 

auf Rinnenseite jederzeit möglich. Durch- 

brechen Hboote wurde stets vollen Einsatz 

erfordern. Mit Verstärkung Küstenbattr. 

gleichfalls zu rechnen. Südl. Aalandsee als 

Op.Gebiet wenig geeignet, da Schiffahrt 

.jederzeit innerhalb Hohei'tsgewässer nach 

Horden herumhölend in die finn. Schären 

ausweichen kann. 

2.) Rür etwaige Schiffahrt Schweden - Rinnen- 

busen gelten gleiche Überlegungen. 
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Trotzdem Erklärung Op.Gebiet östl. Ostsee 

notwendig. 

Vorteil: A) 

TTooote können jedes Handelsschiff 

ohne Rücksicht auf Hationalität ver- 

senken. 

3) 

Schvjed. Kriegsschiffe und Flugzeuge 

fahren und fliegen auf eigene Gefahr. 

Handelsverkehr Schweden - Finnland kann ge- 

stört werden durch Minenunternehmungen-auf 

Schärenwegen." 

Für das in Betracht kommende Op.Gebiet sind 

Auffassung 1/Skl Grenzen zu fordern, die die 

aus'sichtlichen Einsatzräume der eigenen 3ee- 

.pfmittel einschließen, mit der Maßgabe, die 

nzziehung nicht zu eng zu fassen, um eigene 

egungsfreiheit nicht einzuengen. Es ist daher 

Bottenbusen in das Op.Gebiet einzubeziehen, 

mit weitgehendem Ausweichen des Gegners in die 

;ensee zu rechnen ist. Auf eine Sperrung 

Gewässer FiY-lich und westlich Gotlands kann 

Rücksicht auf den internen schv/edischen 

iffsverkehr verzichtet' werden, da mit eigenen 

rationell hier nicht zu rechnen ist. 7/es flieh 

das Gebiet durch die Linie Öland' - Rügenwalde 

begrenzen. 

kl hat Adm. Qu darauf aufmerksam gemacht, daß 

weisungsgemäß zurückzuhaltende Munitionsbe- 

^_nd von einer Ausrüstung je Schiff für spätere 

satzaufgaben in dem sollplanmäßigen Hischungs- 

hältnis erfolgen muß, wobei in Korwegen ge- 

erte Munition erst nach Eintreffen in der Heimat 

Anrechnung gebracht vierden darf. 
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24.10.44 Trotzdem Erklärung Op.Gebiet östl. Ostsee 

motv/endig. 

Vorteil: A) 

TTooote können jedes Handelsschiff 

ohne Rücksicht auf Rationalität ver- 

senken. 

3) 

Schv/ed. Kriegsschiffe und Flugzeuge 

fahren u_id fliegen auf eigens Gefahr. 

3.) Handelsverkehr Schweden - Finnland kann ge- 

stört werden durch läinenunternelimungen. auf 

Schärenwegen." 
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Für das in Betracht kommende Op.Gebiet sind 

Auffassung 1/Skl Grenzen zu fordern, die die 

aussichtlichen Einsatzräume der eigenen See- 

pfmittel einschlieBen, mit der Maßgabe, die 

nzziehung nicht zu eng zu fassen, um eigene 

egungsfreiheit nicht einzuengen. Es ist daher 

Bottenbusen in das Op.Gebiet einzubeziehen, 

mit weitgehendem Ausweichen des Gegners in die 

tensee zu rechnen ist. Auf eine Sperrung 

Gewässer ITiY-lich und westlich Gotlands kann 

Rücksicht auf den internen schwedischen 

iffsverkehr verzichtet' werden, da mit eigenen 

rationell hier nicht zu rechnen ist. festlich 

das Gebiet durch die Linie Öland' - Rügerr.valde 

begrenzen. 

kl hat Adm. Qu darauf aufmerksam gemacht, daß 

weisungsgemäß zurückzuhaltende Munitionsbe- 

^_nd von einer Ausrüstung je Schiff für spätere 

satzaufgaben in dem sollplanmäßigen Mischurgs- 

hältnis erfolgen muß, wobei in ITorwegen ge- 

erte Munition erst nach Eintreffen in der Heimat 

Anrechnung gebracht v/erden darf. 
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24--.10..44 c|)' ITaoh. Mitteilung Admiral P.E-Qu. tittet Fülirer 

Marine um Prüfung, oti Herstellung Seekalielver- 

bindung nach, libau für sichere Verbindung mit 

Heeresgruppe Bord möglich erscheint. 

Chef 4/Shl und Admiral F.H.Qu. sind einge 

s chal te t. 

d) Zur .Sicherung der Schiffahrt im Skagerrak 

und Mattegat hat MOE Ost-befohlen: 

"1) Gemeinschaftsfahrt von 2-3 Schiffen im 

Verkehr von Ostsee-Zugängen nach südnor- 

wegischen Häfen und zwischen diesen Häfen 

selbst. 

2) Zusammenstellung von Gemeinschaftsfahrten 

für Schiffsverkehr durch Wachschiffe bzw. 

Hakas nach Anweisung Adm. Skagerrak bzw. 

8. Sich.Division. Im Skagerrak darf westl. 

10° Ost nur bei Bacht und ostw. 10° Ost 

möglichst nur bei Bacht gefahren werden. 

II) Betf. Hordraum: 

s) Der von HOK Herwegen am 22/10. gestellte An- 

trag auf Zuweisung kampfkräftiger Seestreit- 

kräfte sowie auf Einsatz von 10 Fbooten ist 

wie folgt begründet: 

"Durch vermehrte Minenabwürfe in bisher 

minenfreien Seegebieten und verstärkte feindl. 

Luft- und Ubootstätigkeit. Wiedereinsetzen 

von S-Bootsangriffen und laufende Irägerbe- 

drohung Sicherung Geleitverkehrs nicht mehr in 

erforderlichem Maße durchführbar. Verluste 

an Sich.Fahrzeugen im norweg. Bereich in 

schnellem Ansteigen begriffen. Zuführung neuer 

Sich.Fahrzeuge daher auch im Hinblick auf 

"Bordlicht" dringend, zumal Truppenversorgung 

und Bachschub nördl. Mo fast ausschl. auf 
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.10..44 c) Ifach. Mitteilur.g Adniral P.H.Qu. 'bi’ttei; Ftüirer 

Marine um PrJ.fung, ol) Herstellung Seekalielver- 

bindung nacb. Libau für sieliere Verbindung mit 

Heeresgruppe Herd möglich, erscheint. 

Chef 4/Skl und Admiral P.H.Qu. sind einge- 

schaltet. 

d) Zur .Sicherung der Schiffahrt im Skagerrak 

und Kattegat hat MOZ Ost-befohlen: 

"1) Gemeinschaftsfahrt von 2-3 Schiffen im 

Verkehr von Ostsee-Zugängen nach südnor- 

wegischen Häfen -md zwischen diesen Häfen 

selbst. 

2) Zusammenstellung von Gemeinschaftsfahrten 

für Schiffsverkehr durch Wachschiffe bzw. 

Hakas nach Anweisung Adm. Skagerrak bzw. 

8. Sich.Division. Im Skagerram darf westl. 

10° Ost nur bei ITacht und ostw. 10° Ost 

möglichst nur bei Hacht gefahren werden. 

II) letf. Hordraum: 

) Der von MOZ Herwegen am 22/10. gestellte An- 

trag auf Zuweisung kampfkräftiger Seestreit- 

kräfte sowie auf Einsatz von 10 TJbooten ist 

wie folgt begründet: 

"Durch vermehrte Hinenabwürfe in bisher 

minenfreien Seegebieten und verstärkte feindl. 

Luft- und Ubootstätigkeit. Wiedereinsetzen 

von S-Bootsangriffen und laufende Irägerbe- 

drohung Sicherung Geleitverkehrs nicht mehr in 

erforderlichem Maße durchfünrbar. Verluste 

an Sich.Fahrzeugen im norweg. Bereich in 

schnellem Ansteigen begriffen. Zuführung neuer 

Sich.Fahrzeuge daher auch im Hinblick auf 

"ITordlicht" dringend, zumal Truppenversorgung 

und Fachschub nördl. Mo .fast aussohl, auf 
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"D 

2) 

Seetransport angewiesen." 

2/Skl BdU op unterrichtet Ski nachrichtlich, 

folgendem Ss. an-MOE Herwegen: 

ibstellen von U'oooten erfolgt bis auf weiteres 

licht,da Aufklärungswert Uboot verschv/indend 

gering und Angriffsziele zunächst nicht vor- 

landen, außerdem zahlreiche Uboote im weiteren 

Seegebiet in See,auf die nötigenfalls zurück- 

gegriffen werden kann. 

?ür den Fall vorsorglicher späterer Abstellung 

Legt FdU ILor'.vegen Einsatzabsichten vor." 

Ski unterrichtet MOE Herwegen, nachrichtlich 

EdtT iorwegen, PdU West, daß Erfüllung der Anträge 

vom 22/10. wegen Mangels an Eräften nicht möglich 

ist. Abzug von Sicherungsstreitkräften aus Nord- 

see und vor allem aus Ostsee ist wegen dort vor- 

liegender hoher Anforderungen nicht durchführbar. 

Zuteilungen aus Neubau erfolgt im Eahmen des Mög- 

lichen. 

Zerstörer und T-Boote sind im Skagerrak und 

Ostsee nicht zu entbehren. Restliche S-Bootsflot- 

tillen werden im Hollandraum bzw. ostwärtiger 

Ostsee benötigt. Für Zuteilung weiterer S-Elottille 

wäre überdies Begleitschiff erforderlich, das z.Zt. 

nicht zur Verfügung steht. 

Abstellung von Ubooten zur Verringerung der 

Trägergefahr verspricht nach bisherigen Kriegs- 

erfshrungen keinen Erfolg. 

b) Ski unterrichtet-MOE Herwegen von Es. des 

OEW / iV.F.St. vom 19/10. an ffeb.AOE 20, nachr. 

W.Befh. Norwegen.bezüglich Sicherung der Reichs- 

strsße 50 im Hinblick auf Möglichkeit, daß 

Anghoamerikaner im Zusammenhang mit russ. Vor- 

dritgen eine Bandung zwischen Nordkap und Harvik 
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Seet 

2) 

ranspor-t angewiesen." 

2/Skl BdtJ op unterrichtet-S^l nachrichtlich 

folgendem Es. an. MOK llorwegen: 

ihstellen von U'oooten erfolgt his auf weiteres 

licht,da Aufklürungswert Uhoot verschwindend 

er.ing und Angriffsziele zunächst nicht ver- 

landen, außerdem zahlreiche Uboote im weiteren 

3eegehiet in See,auf die nötigenfalls zurück- 

gegriffen werden kann. 

?lir den Pall vorsorglicher späterer Abstellung 

Legt PdU Norwegen Einsatzabsichten vor." 

Ski unterrichtet MOK Norwegen, nachrichtlich 

PdTJ Jorv/egen, PdU West, daß Erfüllung der Anträge 

vom 22/10. wegen Mangels an Kräften nicht möglich 

ist. Abzug von Sicherungsstreitkräften aus Nord- 

see und vor allem aus Ostsee ist wegen dort vor- 

liegender hoher Anforderungen nicht durchführbar. 

Zuteilungen aus Neubau erfolgt im Rahmen des Mög- 

lich en. 

Zerstörer und T-Boote sind im Skagerrak und 

Ostsee nicht zu entbehren. Restliche S-Bootsflot- 

tillen werden im Hollandraum bzw. ostwärtiger 

Ostsee benötigt. Für Zuteilung weiterer S-Flottille 

wäre überdies Begleitschiff erforderlich, das z.Zt. 

nicht zur Verfügung steht. 

Abstellung von Ubooten zur Verringerung der 

Trätergefahr verspricht nach bisherigen Hriegs- 

erfEhrungen keinen Erfolg. 

b) Ski unterrichtet-MOK Norwegen von Fs. des 

OKW / W.F.St. vom-19/10. an Geb.AOK 20, nachr. 

W.Befh. Norwegen.bezüglich Sicherung der Reichs- 

straße 50 im Hinblick auf Möglichkeit, daß 

Angloamerikaner im Zusammenhang mit russ. Vor- 

driegen eine Bandung zwischen Nordkap und Narvik 
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dt rch.fdhren, um den Rückweg des AOK's nach. Hör- 

igen zu verlegen und gleichzeitig den Durchstoß 

3s; Kräfte zum ITordmeer-und his Harvik zu ver- 

hjlndern. Abschrift entspr. Rs. gemäß 1/Skl I op 

33940/44 Gkdos. in KTS Teil C Heft II a. 

;) M(K Herwegen meldet: 

"Mit Auslaufen letzten '.Testgeleits aus 

Kijrkenes am 23/10. 1630 Uhr beginnt Flanken- 

sicherung seeseitig für Absetzbewegungen 19. (Geb.) 

A4 durch Streitkräfte Ada. Dolarküsts, ausgelöst 

durch Stichwort "Polarlicht". 

Absicht: Sicherung Eingang Varangerjords durch 

VQrpostenlinie etwa 14 Fahrzeuge, dahinter Unter- 

sfützungsgruppe 1 Mrs, K 3 und 8 H- bzw. VP-3oote 

(10). Führung Ohef 1. KSV. 

Gleichzeitig Sicherung Eingang lanafjordes durch 

vdrpostenlihie 3 6 Falirzeuge, dahinter ünterstiitzur 

gruppe 1 MRS und 8 M- bzw. VP-Bcote (9). Führung 

Chef 2. KSV. 

Hach Durchführung dieser Aufgaben übernimmt 

Chef 1. KSV Sicherung Hordausgang Baksefjords, 

Chef 2. KSV Sicherung Porsangerfjords in ähnlicher 

Weise. 

d) Bizüglich Frage Unterstellung 'Von Luftstreit- 

fcfäften unter MOK Herwegen meldet dieses auf An- 

ftage: 

"1) Grundsätzlich Organisationsänderungen während 

bereits angelaufener "ilordlichf-Operationen 

fiieht zwe ckmäßig. 

2) Unterstützung Seeoperationen am besten durch 

Zuführung ausreichender Flugzeuge und Typen 

sowie Freigabe Flugzeug-Treibstoff. 
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24.10.4 4- 
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durchführen, um den Rückwe’ des AOK's nach Ilor- 

gen zu verlegen und gleichzeitig den Durchstoß 

s. Kräfte zum Bordmeer -und his Harvik zu ver- 

dern. Abschrift entspr. Bs. gemäß 1/Skl I op 

3)940/44 Gkdos. in KT3 Teil C Heft IX a. 

ITorv/egen meldet: 

"Mit Auslaufen letzten Testgeleits aus 

■kenes am 25/10. 1650 Uhr beginnt Dlanken- 

cherung seeseitig für Absetzbewegungen 19. (Geb.) 

durch Streitkräfte Adm. Polarküste, ansgelöst 

■ch Stich',vort "Polarlicht". 

icht: Sicherung Eingang Varangerjords durch 

rpostenlinie etwa 14 Fahrzeuge, dahinter Unter- 

ützungsgruppe 1 Mrs, K 5 und 8 M- bzw. VP-Boote 

0). Pührung Chef 1. KSV. 

eichzeitig Sicherung Eingang Tanafjerdes durch 

rpostenlinie 3 6 Fahrzeuge, dahinter ünterstützur? 

■uppe 1 MRS und 8 M- bzw. VP-Bcote (9). Führung 

ef 2. KSV. 

ch Durchführung dieser Aufgaben übernimmt 

f 1. KSV Sicherung Kordaasgang Laksefjords, 

ef 2. KSV Sicherung Porsangerfjords in ähnlicher 

ise. 

züglich Frage Unterstellung won Luftstreit- 

äften unter MOK Herwegen meldet dieses auf An- 

age: 

) Grundsätzlich Organisationsändeiruigcn während 

bereits angelaufener "Hordlichf-Operationen 

nicht zweckmäßig. 

) Unterstützung Seeoperationen am besten durch 

Zuführung ausreichender Flugzeuge und Typen 

soviie Freigabe Flugzeug-Treibstoff. 
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Ort 
Wetter Vorkommnisse 300 

3) Pejrsönliciiiceit Fliegerfiihrer 3 Metet ffev/älir 

.usreiohende Walirnehmung Marine'belange oei 

Yorhandensein ausreichender Flugzeuge und Treib- 
st )ffmengen. 

III) Betr. 

Hand 

beant 

ni cht 

zuges 

IY) Betr 

ius lageunterrichtung Adm. F.H.Qu.: 

Chef 'Y.F.St. hat Führer gemeldet, daß er an 

lerzeitiger gespannter Lage von Kriegsmarine 

ragten Abzug Schiffsstammabtl. aus Hordholland 

verschlagen könnte, Führer dieser Auffassung 

fcinnt.11 

b) Se 

We 3 

Bereich MOK ITord: 

7/estraum: 

a) OB Hsr.&ruppe West hat OB West folgenden Text 

■ Befehl betr. Inkrafttreten Heuorganisatior 

Bejfehlsgliederung bezügl. MOK West vorgeschlagen: 

"Ab 25/10. 1200 Uhr v/erden die eingeschlos- 

sehen Festungen und die Kanalinseln dem ÜOK 

West (früher Marinegruppenkommando West) unter 

Füirung des Admirals Krancke unmittelbar unter- 

stellt. HOK West ist hinsichtlich KampffUhrung 

an Land dem OB West, im übrigen dem OKU unter- 

stellt. Yersorgüng und Betreuung der Festungs- 

besatzungen steuert MOK West. Alle Meldungen, 

Anforderungen und Anfragen sind ab 25/10. 1200 

Uhp nur-über Marinefunk an MOK West zu richten." 

sko. Kanalinseln meldet an MPA und Gruppe 

t: 

"Funkspruch OKM /MPA v. 22/10. (betr. 

Erlennung Seeko zu Chef Stabes Befh. Kanalinseln) 

23/10. Befh. vorgelegt mit Bitte um Anweisung 
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3) Pe 

fii 

Vo 

s 

! rsönliclikeit FliegerTührer 3 bietet G-ewühr 

iir tusreichende WabrnehEiung Uarinebelange bei 

o rha^idensein ausreichender Flugzeuge und Ireib- 

t jffmengen." 

III) Betr. 

Hand 

beant 

nicht 

zuges 

IV) Betr, 

ius lageunterrichtung Adm. F.H.Qu.: 

Chef :V.F.St. hat Führer geneidet, daß er an 

lerzeitiger gespani^ter läge von Kriegsmarine 

sagten Abzug Schiffsstannabtl. ans Vordholland 

Vorschlägen könnte, Führer dieser Aiiffassung 

fcimnt.11 

Uhp 

b) Se 

Web 

Bereich MOK Eord: 

Yfestraum: 

a) OB Har.Gruppe West hat OB West folgenden Text 

• Befehl betr. Inkrafttreten Neuorganisation 

Betfehlsglieder-mg bezügl. KOK West vorgeschlagen: 

"Ab 25/10- 1200 Uhr v/erden die eingeschlos- 

seien Festungen und die Kanalinseln dem MCK 

West (früher Harinegruppenkcmmando West) unter 

Füarung des Admirals Krancke unmittelbar unter- 

stellt. HOK West ist hinsichtlich Kampfführung 

an Land dem OB West, im übrigen dem OKU unter- 

stellt. Versorgung und Betreuung der Festungs- 

beSatzungen steuert KOK West. Alle Meldungen, 

Anforderungen und Anfragen sind ab 25/10. 1200 

nur-über Marinefunk an MOK West zu richten." 

ko. Kanalinseln meldet an MPA und Gruppe 

t: 

"Funkspruch OKM /MPA v. 22/10. (betr. 

Erlenhung Seeko zu Chef Stabes Befh. Kanalinseln) 

23/10. Befh. vorgelegt mit Bitte um Anweisung 



- -590 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisse 

24.10-44 

(195) 

er Dienstantritt als Stabschef. Heute fernmünd- 

1: che Antwort durch Ordonnanzoffizier, General 

vjixde mich anrufen, sobald Weisungen von eigenen 

rgesetzten Dienststellen. Diese lägen bisher 

cht vor. 

v< 

n: 

Weiteres wird durch MPA veranlaßt. 

V) Biitr. Südostraum: 

Ho' 

Ai 
H 

Adm. Ägäis meldet an l/Shl und Gruppe Süd: 

"Palls bis 25/10. 0400 keine Entscheidung 

über Abholung Schiff^brüchiger durch laz.Schifj 

Absicht, engl. Befehlshaber östl. Mittelmeer 

um Abholung wegen Gefahr des Verhungerns zu 

bitten. Entscheidung an Seekdt. Hordgriechen- 

land erbeten." 

Gruppe Süd meldet auf fernmündliche Be- 

fragung, daß zustimmende Antwort erteilt ist. 

Gruppe Süd meldet, daß Abtransport U- und 

S-Bootsspezialisten aus Skölpje ab 24/10. 

nach Überführung Stab Adm. Ägäis vorgesehen 

und eingeleitet ist. 

VI) A^f Weisung Ob.d.H. hat 1/Skl Denkschrift über 

fcwendigkeit, von Abzug 7/eiterer Arbeitskräfte 

>n V/erften abzusehen, aufgestellt und an 

im. P.H.Qu. für den Pülirer, an Chef OKW und 

M. Speer übersandt. 

Vfg. 1/Skl 32080/44 Gkdos. in ETB leil B 

Itft V. 

--590 - 

Tig 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnißso 

24.10.44 er Dienstantritt als Statschef. Heute fernmünd- 

1: che Antwort durch Ordonnanzoffizier, General 

v/irde mich anrufen, sobald Weisungen von eigenen 

irgesetzten Dienststellen. Diese lägen bisher 

cht vor. 

v< 

n: 

Weiteres wird durch MPA veranlaßt. 

V) Bitr. Südostraum: 

Adm. Ägäis meldet an 1/Shl und Gruppe Süd: 

"Palls bis 25/10. 0400 keine Entscheidung 

über Abholung Schiff^brüchiger durch Daz-Schifi, 

Absicht, engl. Befehlshaber östl. Mittelmeer 

um Abholung wegen Gefahr des Verhungerns zu 

bitten. Entscheidung an Seekdt. Hordgriechen- 

1 and erbeten." 

(195) 

b 

Gruppe Süd meldet auf fernmündliche Be- 

frag mg, daß zustimmende Antwort erteilt ist. 

Gruppe Süd meldet, daß Abtransport U- und 

S-Bootsspezialisten aus Skölpje ab 24/10. 

nach Überführung Stab Adm. Ägäis vorgesehen 

und eingeleitet ist. 

VI) Atf Weisung Ob.d.H. hat 1/Skl Denkschrift über 

il jtwenöigkeit, von Abzug v/eiterer Arbeitskräfte 

von 'Werften abzusehen, auf gestellt und an 

m. P.E.Qu. für den Bühren, an Chef OKW und 

M. Speer übersandt. 

Vfg. 1/Skl 32080/44 Gkdos. in HTB Teil B 

Htft V. 

H. 

E 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 301 

24.10.4 

I. La 

Lage 24/2. 

ge Weatraum 

1. Pein Hage; 

PL 16 

-.vurd 

2. Eige 

Bei 15. Gruppe wurden 45, Lei 19. Gruppe 
.ugzeuge in Einsatz erfaßt. Eine engl. Einheit 

1921 Uhr in AL 9360 geortet. 

ie Lage: 

von 

Bord 

Bei St. Kazaire wurden 2 franz. Fischerboote 

I- fdl. Plugzeugen ohne Erfolg' mit Bomben und 
■/affen beworfen. 

Casqjn 

hat 

Ellas 
Ziel 

2 HS-Boote haben Versorgungsfahrt Alderney - 
.ets durchgefuhrt. Battr. Annes (Alderney) 

2 deckende Salven gegen Zerstörer "Atherstone"- 
3e in BP 3519 gefeuert und Treffer erzielt. 

ist nebelnd abgelaufen. 

Aus den eingeschlossenen Festungen sind be- 
sondere Vorkommnisse nicht gemeldet. 

II. IT 0 rdsee ,iTorwegen,Hordnee 

IT o r d 

A) Deut sehe Bucht: 

Geleit- und Minensuchaufgaben in der ITacht 
zum 24/10. sind planmäßig durchgeführt. ITördl. 

Vlietland wurde eine Mine geräumt. 

In Sperre E 2 a vor Juist wurden weitere 

164 LCMA geworfen. 

Von 1400 bis 1533 Uhr sind mehrere schnelle 

Feinlflugzeuge von Marineflak Whaven und Weser- 

- 591 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 301 

24.10.4'- 

I. La 

Lage 24/Z. 

Westraum 

1. Fein lla~e; 

16 F 

\7urd 

2. Eigs 

Bei 15. Gruppe wurden 45, bei 19. Gruppe 

Lugzeuge im Einsatz erfaßt. Eine engl. Einheit 

3 1921 Uhr in AL 9360 geortet. 

ie Lage: 

von 

Bord 

Bei St. Nazaire wurden 2 frnnz. Fischerboote 

l fdl. Flugzeugen ohne Erfolg mit Bomben und 

yaffen beworfen. 

Casq|n 

hat 

Klas 

Ziel 

2 HS-Boote haben Versorgungsfahrt Alderney - 

ets durchgeführt. Battr. Annes (Alderney) 

2 deckende Salven gegen Zerstörer "Atherstone"- 

3e in BF 3519 gefeuert und Treffer erzielt. 

s ond 

II. II o 

ist nebelnd abgelaufen. 

Aus den eingeschlossenen Festungen sind be- 

ire Vorkommnisse nicht gemeldet. 

rdsee , Herwegen, IT ordmee 

II o r d 

A) Deutsche Bucht; 

Geleit- und Minensuchaufgaben in der llacht 

zum 24/10. sind planmäßig durchgeführt. Hördl. 

VlielLand wurde eine Mine geräumt. 

In Sperre K 2 a vor Juist wurden weitere 

164 'CMA geworfen. 

Von 1400 bis 1533 Uhr sind mehrere schnelle 

Feinlflugzeuge von Marineflak W'haven und Weser- 



- 592 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

24.10.44 

Vorkommnisse 

Eiiiide 'bekämpft. Abends hat Marflak Emden Feind- 

flugzeuse beschossen. 

B) Eo Hand-Raum: 

Geleit Helder - Borkum wurde in der lischt i 

zun 24/10. unterbrochen und wegen schlechter 

Sicht um 24 Stunden verschoben. Aus dem gleichen 

Grunde ist Hinensuchtätigkeit vor Ymuiden und Hoek 

£bgebrodien. Mittags wurden starke ein- und rück-' 

fliegende Feindverbände im Bereich nordholland 

ton eigenen Batterien beschossen. Ein Jebcaii- 

eriff auf Stadtgebiet Bordrecht verursachte an 

den dort liegenden Booten keine Schäden. Abwehr 

durch Kriegsschiffe im Hafen war wirkungsvoll. 

Bei Luftangriff am 23/10. auf Vlissingen 

vurde Eiland-Tferft schv;er beschädigt. Ein Heubau 

Etürzte vom Stapel. : 

Bei Jaboangriff auf Eellevoet-Sluis wurde 

Ein Toimenleger beschädigt und auf Strand gesetzt. 

Battr. West-Walcheren war gegen landsiele 

vestl. Breskens eingesetzt. Batterien Breskens 

md Tlissingen-Süd sind auf Kieuwe Sluis zurück- 

^ enommen und zur Infanterie-Verteidigung eilige— 

setzt. 1700 Uhr brach der Feind mit Flammenwerfsr- 

vntarstützung in Fort Hendrik ein. Kämpfe sind | 

r och im Gange. 

Über HH-Untemehnen gegen Straßenbrücke 

lymwegen ist berichtet. 

- 592 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorlojmmn'ssc 

24.10.44 Bünde ■bekämpft. Abends hat Uarflak Emden Feind- 

lugzeuge beschossen. 

B) K olland-Raum: 

Geleit Helder - Borkum wurde in der Hacht i 

2un 24/10. unterbrochen und wesen schlechter 

Sicht um 24 Stunden verschoben. Aus den gleichen 

Grunde ist Hinensuchtätigkeit vor Ymuiden und Hoek 

cbgebrochen. Mittags wurden starke ein- und rück-' 

fliegende Feindverbände im Bereich Härdholland 

■von eigenen Batterien beschossen. Ein Jubcan- 

rriff auf Stadtgebiet Dcrdrecht verursachte an 

den dort liegenden Booten keine Schäden. Abwehr 

durch Kriegsschiffe in Hafen war wirkungsvoll. 

Bei Luftangriff am 23/10. auf Vlissingen 

•. urde Eiland-Tferft schvrer beschädigt. Ein Heubau 

Etürzte vom Stapel. 

Bei Jaboangriff auf Hellevoet-Sluis wurde 

£ i'n Tonnenleger beschädigt und auf Strand gesetzt. 

Battr. V/est-Waloheren war gegen Landziele 

vestl. Breskens eingesetzt. Batterien Breskens 

md Tlissingen-Süd sind auf Tieuwe Sluis zurück- 

benommen und zur Infanterie-Verteidigung einge— 

setzt. 17C0 Uhr brach der Feind mit Flanmenwerfsr- 

vnterstützung in Fort Hendrik ein. Kämpfe sind ; 

r och im Gange. 

über LK-Unternehmen gegen Straßenbrücke 

1 ymv;egen ist berichtet. 
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24.10.4 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 302 

II o r 

1. Eeindlage: 

2. Ei 

wegen/Korameer 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 39 Elugzeuge 

Einsatz erfaßt. 

0930 Uhr meldete Eumo Vigra in 295° ein 

Zibl, Entfernung nicht feststellbar, Flugzeug- 

träger vermutet. 

EuftaufIclärung meldete 1100 Uhr in l'horshavn 

D. von 10.000 und 1 D. von 3.000 BHI. 

;ene nage: 

Beireich Admiral Polarkuste! 

Am 23/10. mittags wurde K 3 hei Kiberg 

vc|n 50 fdl. Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen 

arjgegriffen. Es entstanden lediglich geringe 

Personalausfälle. Am 24. 0729 Uhr meldeten 

M 361 und 381 bei Hakkauer Ubootsalarm auf Grund 

Sehrohrsichtung. 0900 Uhr wurden im Raum Hammer- 

fest Trägerflugzeuge gesichiret. 1040 Uhr griffen 

2Q Flugzeuge eigenes Geleit EW-lich llakkauer 

milt Bomben, Torpedos und Bordwaffen an. VP 6111 

Wirde versenkt, Besatzung geborgen. 4 Angreifer 

wiirden abgeschossen. 

Befehlsstelle Seekndt. Xirkenes ist seit 

2;/10. 1700 Uhr auf URS 26 verlegt. Kmdr. Admiral 

Pqlarküste verlegt 24/10. 2200 Uhr mit Führungs- 

s1lab in Raum Porsanger. FT-Verbindung über 

Ml 0 Tromsö. 

4.Zfl. ist nach Durchführung Unternehmen 

0400 Uhr im Tanafjord eingelaufen. 

Aonlidtsf: IVUbelimih&vtJu / Ejcl / Goi / UUvuUl / Oflu / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 302 

24.10.4 Kor v; egen / Kordmeer 

1. Feindlage: 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 39 Flugzeuge 
Einsatz erfaßt. 

0930 Uhr meldete Eumo Vigra in 295° ein 

Zibl, Entfernung nicht feststellhar, Blugzeug- 

triger vermutet. 

Luftaufklärung meldete 1100 Uhr in I’horshavn 

von 10.000 und 1 D. von 3.000 BHT. 

2. Ei gene nage: 

Beireich Admiral Polarküste; 

Am 23/10. mittags wurde K 3 hei Kiherg 

vcjn 50 fdl. Flugzeugen mit Bonhen und Bordwaffen 

abgegriffen. Es entstanden lediglich geringe 

Fe:sonalausfälle. Am 24. 0729 Uhr meldeten 

H 361 und 3Ö1 hei Kakkauer Uhootsalarm auf Gru.'.d 

Sehrohrsichtung. 0900 Uhr wurden im Raum Kammer- 

fest Trägerflugzeuge gesichtet. 1040 Uhr griffen 
2Q Flugzeuge eigenes Geleit SW-lich üakkauer 

m:|t Bomoen, Torpedos und Bordwaffen an. VP 6111 

de versenkt, Besatzung geborgen. 4 Angreifer 

vnirden ahgeecliossen. 

Befehlsstelle Seekmdt. Ehrkeues ist seit 

2;/10. 1700 Uhr auf URS 26 verlegt. Kmdr. Admiral 

Pqlarküste verlegt 24/10. 2200 Uhr mit Führungs- 
stab in Raum Forsanger. FT-Verbindung über 

Kl 0 Tromsö. 

4.Zfl. ist nach Durchführung Unternehmen 
0400 Uhr im Tanafjord eingelaufen. 

AOalicforUiitfuluKcri WUheUurhuvcli / Kjsl l Col / / 0»lo / KCVKJ. 
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Tag 
Uhrceit 

Ort 
V/ etter 

Vorkommnisso 

24-10.44 Bere: 

rm 

Aale 

Träg 

Mine. 

Bjö 
2 Abi 

Batt 

im Gf 

befo 

von 

holt 

den 

Hosqi 

leucl 

in Hi 

Term: 

gssp 

sind 

Bere: 

ch Admiral ilordküste: 

1015 ühr wurde EKB Vigra und Björnö nördl. 

^und im liefanflug mit Bordwaffen von 24 - 30 

rflugzeugen angegriffen. Gleichzeitig wurden 

iijinhwürfe in unbestimmter Zahl im Gebiet Vigra - 

,o - lepsoe-BAnne gemeldet. Battr. Vigra erzielte 

chüsse. Eigene Verluste gering. 1135 Ohr meldete 

. Vigra Flugzeugträger in etwa 40 km Abstand 

rät sichtbar. Seeko. hat Küstenalarmstufe 2 

lilen. 1455 Uhr wurde der Angriff auf HK3 Vigra 

0-25 Trägerflugzeugen im Tiefanflug wieder- 

Ausfälle traten nicht ein. 2 Feindmaschinen \vm- 

schädigt. Gegen 1500 Uhr griffen angeblich 30 

4itos Küwa Ulla nördl. Lepsoe mit Bordwaffen an. 

.tturm geriet in Brand. HKB Björne hat Einflug 

nramsfjord beobachtet, vermutlich zu neuer 

nung. lepsoe-Rinne ist wegen Minenverdachts 

$rrt. Geleite zwischen Kr'sand Süd und RöjrviZc 

von mittags bis Dunkelwerden angehalten. 

ch Admiral Westküste; 

lies 

Schiffahrt zwischen Stavanger und Egersund 

ist \yieüer freigegeben. 

Hach Horden und Süden 'wurden je 22 Schiffe 

gelej tet. 

III.- SZ 

1. Feindlage: 

Keine neuen ErZ^enntnisse. 

agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 
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Tag 
"Uhrzeit 

Ort 
V/etter 

Vorkommnisse 

24.10.44 Bere: 

■no 

Aale 

Träg 

Mine. 

Björ: 

2 ABü 

Batt:- 

im ff« 

Bef o. 

von 

holt 

den 

Hosqu 

Beuel 

in H; 

Verm: 

gosp 

sind 

Bere: 

eh Admiral ITordhüste: 

1015 Uhr wurde EKB Vigra und Björnö nördl. 

iiund im Tiefanflug mit Bordwaffen von 24 - 30 

irflugzeugen angegriffen. Oleichzeitig wurdet! 

nahwlirfe in unhestimnter Zahl in Gebiet Vigra - 

- Bepsoe-Rinne gemeldet. Bottr. Vigra erzielte 

chusse. Eigene Verluste gering. 1135 Uhr meldete 

. Vigra Flugzeugträger in etwa 40 Im Abstand 

rät sichtbar. Seeho. hat Kästenalarmstufe 2 

Itlen. 1455 Uhr wurde der Angriff auf EKB Vigra 

0-25 Trägerflugzeugen im Tiefanflug wieder- 

Ausfälle traten nicht ein. 2 Feindmaschinen wui- 

schädigt. Gegen 1500 Uhr griffen angeblich 30 

itos Küwa Ulla nördl. Bepsoe mit Bordwaffen an. 

türm geriet in Brand. HKB Björne hat Einflug 

^ramsfjord beobachtet, vermutlich zu neuer 

nung. Bepsoe-Rinne ist wegen Minenverdachts 

^rrt. Geleite zwischen Kr'sand Süd und Rörvik 

von mittags bis Dunkelwerden angehalten. 

ch Admiral Westküste; 

be 

1 .t 

Schiffahrt zwischen Stavanger und Egersund 

ist wieder freigegeben. 

Rach Horden und Süden wurden je 22 Schiffe 

geleitet 

III.- S! 

1. Feine 

agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

läge: 

Keine neuen Erkenntnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 303 

24.10.41- 

X 

2. Eigene läge: 

Ad niral Skagerrak: 

Zum Uinenräupdienst sind in den Ostsee- 

Ei agängen 24, im ITordmannstief 5 Boote einge- 

setzt. Im Hordausgang des Svmdes ist eine Mine 

geträumt. 

"G-alster", "Beitzen" und "Ihn" sind zur 

Siaherung 5. Srsnsportstaffel 259.I.D. aus 

Horten ausgelaufen. T. "Irania", der am 23. in- 

folge Bombentreffers ausgehrant ist, enthielt 

1250 ts Treiböl und war durch 2 EPH gesichert. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 49 Boote einge- 

setzt. Vor Travemünde wurde eine Mine geräumt. 

Im KW-Kanal sind 2 Hebeschiffe zur Beseitigung 

des Wracks "Steinbruch" eingesetzt. 

Hafenschlepper "Pionier 5" aus Swinemünde 

ist seit 23/10. früh überfällig. 

Adniral östl. Ostsee: 

danern an. Angriffstätigkeit beider Seiten 

ist erhöht. Eigene Verluste sind empfindlich, 

Bep.ndverluste hoch. Sämtliche Marinekräfte sind 

ln HEI eingesetzt und melden starke Verluste. 

Eiisatzabteilung Ostland meldet noch Stärke 

vofi 44 Mann. 

1413 Uhr wurde Ostküste Sworbe durch 

13 Peindboote beschossen. Feind landete 1 - 3 km 

süilich Vintri. Zur Bekämpfung waren 2 eigene 

H-3oote, l.Rfl., eine EFK-Gruppe und 2 AP's 

eiigesetzt. EPE-Gruppe wurde durch eigene Bzttr. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 303 

24.10.4'1- 

X 

2. Ei sene Iiaf;e: 

Ad airal Skagerrak: 

Zum Hiner-räumdiensi; sind in den Octsee- 

Eiaganigen 24, im iTordmannsiief 5 Boote einge- 

seftzt. Im ilordau.sgnng des Sundes ist eine Mine 

geträumt. 

"Salster", "Beitzen" und "lim" sind zur 

Sianerung 5. Sransportstaffel 259.I.D. aus 

Horten ausgelaufen. S. "Irania", der am 23. in- 

folge Bombentreffers ausgebrant ist, enthielt 

12 50 ts Treiböl und '.var durch 2 EPH gesichert. 

Weltliche und mittlere Ostsee: 

Zum Kinenräumdienst waren 49 Boote einge- 

setzt. Tor Travemünde wurde eine Mine geräumt. 

Im KW-Kanal sind 2 Hebeschiffe zur Beseitigung 

des Wracks "Steinbruch" eingesetzt. 

Hafenschlepper "Pionier 5" aus Swinemünde 

ist seit 23/10. früh überfällig. 

Adniral östl. Ostsee: 

daaern an. Angriffstätigkeit beider Seiten 

ist erhöht. Eigene Verluste sind empfindlich, 

3?e|Lndverlusie hoch. Sämtliche Marinekräfte sind 

in IGIi eingesetzt und melden starke Verluste. 

Eiisatzabteiluug Ootland meldet noch Stärke 

vo(a 44 Mann. 

1413 Uhr wurde Ostkaste Sworbe durch 

13 Eeindboote beschoasen. Feind landete 1 - 3 km 

süilich Vintri. Zur Bekämpfung waren 2 eigene 

M-3oote, l.Rfl., eine KFK-Gruppe und 2 AF's 

eiigesetzt. KFK-Gruppe wurde durch eigene Battr. 



- 596 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.10.41- Klein-Sworbs mit 4 Salven beschossen und erlitt 

schwere Ausfälle. I 

Verseuchung in Ahrensburger Bucht ist plan- 

mäßjig durchgeführt. 

Über Einsatz 2. Kampfgruppe viird gemeldet: 

Verband stand am 25/10. 0700 Uhr auf Feuerstellung 

vor Hemel und hat von 0950 - 1400 Uhr 19 Zielräume 

beschossen. "Lütsow" feuerte 106 3.A., 101 Schuß 

M.A., Z 28 290 Schuß 15 cm, Z’35 199 Schuß 12,7 cm. 

Schießen lag s ehr gut im Ziel. Eunlcverbindung vrurde 

durch Russen gestört. Land- und Luftlage war völlig 

ruhig bis auf Battr. Uimmersatt, die Verband er- 

folglos beschoß. 

Am 24/10. 0530 Uhr sind T 23 und 28 an Verband 

herangeschlossen. Dieser hat 0600 Uhr Feuerstellung 

vor Westküste Sworbe eingenommen und von 0708 - 

1130 Uhr alle angegebenen Zielräume beschossen. 

"Lüfzow" feuerte 304 Schuß S.A., 330 H.A., Z 28 

195 Schuß 15 cm, Z 35 320 Schuß 12,7 cm. Lage der 

Schießen gut. Luftbeobachtung wegen niedriger 

iffolkenhöhe nicht möglich, daher teilweise Planfeuer 

Abwehrfeuer der Eeindbatterien blieb erfolglos. 

0830 Uhr erfolgte Angriff von 10 russ. Flugzeugen, i 

Auf Z 28 wurde Brücke getroffen. Schäden und Aus- |- 

fälle erlaubten Fortsetzung des Landzielschießens. 

1040 Uhr wurde ein Angriff von 6 russ. Flugzeugen I 
i 

durch eigene Jägerabwehr zersplittert. 1126 - 1155 ; 

Uhr wurden die Angriffe der russ. Flugzeuge wieder-! 

holt. Durch Bordwaffenbeschuß traten Personalver- ! 

lus be ein. Eigene Begleit jäger erzielten 3 Abschüsse, 

113 0 Uhr wurde Schießen abgebrochen und Verband i 

nac 1 Westen abgesetzt, anschließend Rückmarsch 

nach Gotenhafen angetreten. Bei Dunkelwerden ist 

3.T:’1. nach Libau entlassen. Rach Meldung Seekmdt. 

Bai ;ischer Inseln hat Eingreifen 2. K.Gruppe Feind- 

beriitstellungen empfindlich gestört, eigene Vor- 

her iitungen zum Gegenangriff gut unterstützt, Rück- 
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Tug 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.10.4; Eie 

s cht' 

in-Sworbe mit 4 Salven beschossen und erlitt 

were Ausfälle. 

Verseuchung in Ahrensbur^er Bucht ist plan- 

jnäßjig durchsefinirt. 

Über Einsatz 2. Kampfgruppe viird gemeldet: 

Verband stand am 25/10. 0700 Uhr auf Feuerstellung 

vor Memel und hat von 0950 - 1400 Uhr 19 Zielräume 

beschossen. "Lützov;" feuerte 106 3.A., 101 Schuß 

M.A., Z 28 290 Schuß 15 cm, Z’35 199 Schuß 12-,7 cm. 

Schießen lag s ehr gut im Ziel. Funkverbindung rrurde 

durch Russen gestört. Land- und Luftlage war völlig 

ruhig bis auf Battr. Ifimmersatt, die Verband er- 

folglos beschoß. 

Am 24/10. 0530 Uhr sind T 23 und 28 an Verband 

herangeschlossen. Dieser hat 0600 Uhr Feuerstellung 

vor Westküste Sworbe eingenommen und von 0708 - 

1130 Uhr alle angegebenen Zielräume beschossen. 

"Lützow" feuerte 304 Schuß S.A., 330 H.A., Z 28 

195 Schuß 15 cm, Z 35 320 Schuß 12,7 cm. Lage der 

Schießen gut. Luftbeobachtung wegen niedriger 

Wolienhöhe nicht möglich, daher teilweise Planfeuer 

Abwehrfeuer der Feindbatterien blieb erfolglos. 

0833 Uhr erfolgte Angriff von 10 russ. Flugzeugen. I 

Auf Z 28 Wirde Brücke getroffen. Schäden und Aus- l 

fälle erlaubten Fortsetzung des Landzielschießens. 

1043 Uhr wurde ein Angriff von 6 russ. Flugzeugen I 

duruh eigene Jägerabwehr zersplittert. 1126 - 1155 

Uhr wurden die Angriffe der russ. Flugzeuge wieder-! 

holt. Durch Bordwaffenbeschuß traten Fersonalver- ! 

lus te ein. Eigene Begleit jäger erzielten 3 Abschüsse, 

113 3 Uhr v;urde Schießen abgebrochen und Verband 

nac 1 7/esten abgesetzt-, .anschließend Rückmarsch 

naci Gotenhafen angetreten. Bei Dunkelwerden ist 

3.T:’1. nach Libau entlassen. Rach Meldung Seekmdt. 

Bai ;ischer Inseln hat Eingreifen 2. K.Gruppe Feind- 

beruitstellungen empfindlich gestört, eigene Vor- 

bereitungen zum Gegenangriff gut unterstützt, Rück- 



597 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 304 

24.10.44 grai 

T.i'Oi 

und 

s ehe 

läge 
Pei: 

s "tö 

mäßi 

Der 

dav 

der Truppe gestärkt. 

2 Boote 14. Sich.Plottille wurden südlich 

u von Küstenbatterien, beschossen. 

Marineflak Memel hat Peindbereitstellungen 

Eisenbahnzüge mit beobachteter Wirkung be- 

sser*. Ar^senalgelände Memel und Munitions- 

r Marabu sind geräumt. Hahrungsfort ist durch 
deinwirkung auf eingelagerte Munition zer- 

Gerätelager ist größtenteils vernichtet. 

Geleit- und Truppentransporte sind plan- 

g und ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

Heeresgruppe ITord wurden 573 ts liachschub, 

n 435 ts Munition zugeführt. 

11 

IV. U bootskriegführung 

Funkau: 

britis 

Präge. 

Iiji Südausgang des Mocambique-Kanals erfaßte 
klärung am 23/10. 1023 Uhr Sehrohrsichtmeldung 

ehen Handelsschiffes. Eigenes Boot kommt in 

Iqi 

25/10. 
fdl. S 

Treffe: 

großen 

nichte 

Pinnenbusen meldete U 1001 in der liacht zum 

Gefechtsberührung mit Bewachertätigkeit bei 

ihleppzug SO-v.’ärts Hangö. Beim Gegner wurden 

erzielt. U 958 hat HW-lich Odensholn 

Zweimastsegler mit Munitionsladung ver- 

In ITordmeer stehen 20 Boote in See zur Bekämpfiing 

iten QP-Geleits. 

Stützpunlct Hammerfest verlegt 26/10. nach 

Kilbotin südlich Harstad. 

erwart 

U- 

T> oo beziehen vom Vordrocklaser der, KrJeE^marlne J. J. Auffustin ln Glückatadt. 
. «JU. \iicu) AnaUclcrtnurwliMfcri WübelmahaTou / Khal / ijoUiuLwtou / P»ru < Uurwctit. / OKIO / RCVHI. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 304 

24.10.4 4- gra-t 

Tii’o; 

und 

s ehe 

läge 

Fei 

s 'uÖ 

mäßi 

Der 

dav 

der Truppe gestärkt. 

2 Boote 14. Sich.Flottille wurden südlich 

u von XXistenbatterien beschossen. 

Marineflak Kemel hat Feindbereitstellungen 

Eisenbahnzuge mit beobachteter Wirkung be- 

ssen. Ar^senalgelände Kemel uni Kunitionz- 

r Marabu sind geräumt. Mehrungsfort ist durch 

deinwirkung auf eingelagerte Munition zer- 

Gerätelager ist größtenteils vernichtet. 

Geleit- und Truppentransporte sind plan- 

g und ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

Heeresgruppe Mord wurden 575 ts IJaohschub, 

n 435 ts Munition zugeführt. 

11 

IV. U bootskriegführung 

Funkau: 

britis 

Frage. 

Iif Südausgarg des Mocambique-Kanals erfaßte 

klärung am 23/10. 1023 Ohr Sehrohrsichtmeldung 

(fchen Handelsschiffes. Eigenes Boot kommt in 

Iip 

25/10. 

fdl. S 

Treffe: 

großen 

nichte 

Finnenbusen meldete U 1001 in der liacht zum 

Gefeohtsberünrung mit Bewachertätigkeit bei 

hleppzug SO-v.’ärts Hangö. Beim Gegner wurden 

• erzielt. U 958 hat MW-lich Odensholn 

Zweimistsegler mit Kunitionsladung ver- 

III Hordmeer stehen 20 Boote in See zur Bekämpfung 

erwarteten QP-Geleits. 

Stützpun-ct Hammerfest verlegt 26/10. nach 

n südlich Harstad. 

U- 

Kilboti. 

B. 36. (neu) Za berieten vom VordmctlÄffer. der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln GlQckatadt. 
AnallafttruinfHliMrcf 1 ‘WUbclumh^TOU / Kfol / luuUautinfnu / P»ru f UnruoliL / 0>«la / B*V»d. 



- 598 - 

Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

VorkommnisEe 

24.'10.44 uftkriegführung 

We3tr lum: 

Tage 

Haeht 

gemel 

Cm 'belgisch / holländischen. Raum herrschte am 
sehr lebhafte Jabo- und. Jägertätigkeit. In der 

zum 25/10. wurden nur wenige Rernnachtjäger 
let. 

Reichsgebiet: 

im Tage erfolgten laufend Einflüge kleinerer 
Jagdverbände mit insgesamt etwa 3 - 400 Flugzeugen, 

die ostw. bis zur Linie Hamburg, Yfittenberge, Hühl- 

hausein, Frankfurt am Main eindrangen. Vereinzelte 
BAW sind bei Kassel, Osnabrück undyiuideren Orten 
gemeliet. Durch Bordwaffenangriffe auf Eisenbahn- 

.vurden 62 Lokomotiven außer Betrieb gesetzt. 

Aus dem Süden sind 2 Einzelflugzeuge in die 

Räume Innsbruck - Klagenfurt - Linz eingedrungen. 

In der Haeht zum 25/10. haben 80 - 100 Mos^uitos 

Hannover angegriffen. 55 Fernnachtjäger warfen 

einigp Bomben auf Oberhausen, Mühlhausen und Aschaffe, 
bürg. 

Cn den Raum Aalborg - Kattegat sind 30 Flugzeuge 

zur Verminung eingeflogen 

Mitte 

nen. 

ineerraum: 

Erwähnenswerte Einsätze sind nicht zu verzeich- 

üw.Kdo. Südost meldet Schlechtwetterlage. 

Ostra 

und 1 
schüs 

.ua: 

in der Ostfront wurden am 23/10. 484 eigene 

240 Feindeinsätze mit 6 Verlusten und 27 Ab- 
sen gemeldet. 

- 598 - 

Ta^ 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.-10>44 

VTestr ium: 

Cm 'belgiEcii / holländischen Raum herrschte am 
Tage sehr lebhafte Jabo- und Jägertätigkeit. In der 

Hacht zum 25/10. wurden nur wenige Rernnachtjager 
gemellet. 

Reichsgebiet: 

Räume 

Hanno 

einig 
.bürg 

uftkriegfiihrun 

im Tage erfolgten laxifend Einflüge kleinerer 
Jagdverbändo mit insgesamt etwa 3 - 400 Flugzeugen, 

die ostw. bis zur Linie Hamburg, 7/ittenberge, iiühl- 

hausen, Rrah!:furt am Main eindrangen. Vereinzelte 
BAW sind bei Kassel, Osnabrück undf’Ehderen Orten 
gemeldet. Durch Bordwaffenangriffe auf Eisenbahn- 

■vurdem 62 Lokomotiven außer Betrieb gesetzt. 

Aus dem Süden sind 2 Einzelflugzeuge in die 
Innsbruck - Klat,enfurt - Linz eingedrurgen. 

In der Hacht zum 25/10. haben 80 - 100 Mos-juitos 

ver angegriffen. 55 Eernnachtjäger warfen 

3 Bomben auf Oberhausen, Mühlhausen und Aschaffe. 

Cn den Raum Aalborg - Kattegat sind 30 Flugzeuge 

zur Verminung eingeflogen. 

Mitteilneerraum: 

Erwähnenswerte Einsätze sind nicht zu verzeich- 

Gw.Kdo. Südost meldet Schlechtwetterlage. 

Ostra 

ln der Ostfront wurden am 23/10. 484 eigene 

und 1240 Feindeinsätze mit 6 Verlusten und 27 Ab- 
schüssen gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 305 

24.10.44 1 ber die fdl. Lufttätigkeit in Herwegen 

ist berichtet. 

VI. Kriegführung in Kittelmeer und im Donau-Gebiet. 

1.) Bere ob. Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

In Gibraltar-Straße wurde normaler Einzel- 

verkähr in beiden Richtungen gemeldet. 

Vor der Riviera wurde die übliche Bev/acher- 

tätiskeit festgestellt. 

ie Lage: 

Ventimiglia und Umgebung wurden am 25/1°• 

abenjis,. Bordighera am 25. mittags und 24- vormit- 

tags durch Zerstörer beschossen. 

Das in der Lacht zum 22/10. westl. Sestri 

Levahte durch MEP schwer beschädigt gemeldete 

fdl. S-Boot ist ebenfalls gesunken. 

Am 23/10. vormittags und abends -wurde Savona 

von [fdl. Flugzeugen angegriffen. Hafenbatterie 

meldet einen Abschuß. Battr. in Magra-Mündung 

wurde von Landseite ohne Erfolg beschossen. 

Geleit- und Sicherungsdienst wickelte sich 

in djer nacht zum 24/10. planmäßig ab. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 305 

24.10.44 t"ber die fdl. Lufttätigkeit in Herwegen 

ist 'bcrieh.tet. 

VI. Kriej'fdhrurg in üittelmeer und im Lonau-fiebiet. 

1.) Bere ch Pt. Uarlcdo. Italien: 

Feindlage: 

In Gibraltar-StraSe wurde normaler Einsel- 

verklär in beiden Richtungen gemeldet. 

Vor der Riviera wurde die übliche Bev/acher- 

’keit fastgestellt. täti 

ie Lage: 

Ventimiglia und Umgebung wurden am 23/10. 

abenjis,. Bordighera am 23. mittags und 24. vormit- 

tags durch Zerstörer beschossen. 

Das in der Lacht zum 22/10. westl. Sesurl 

Levahte durch UFP schwer beschädigt gemeldete 

fdl. S-Boot ist ebenfalls gesunken. 

Am 23/10. vormittags und abends v/urde Savona 

von feil. Flugsaugen angegriffen. Hafenbatterie 

meldet einen Abscnuß. Battr. in Magra-Üüriung 

wurde von Landseite ohne Erfolg beschossen. 

Geleit- und Sicherungsdienst wickelte sich 

in djer Rächt zum 24/10. planmäßig ab. 



- 600 - 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Uhrzeifc 

24.10.4' 2.) .iereich Marine gruppe Süd: 

a) Adria: 

Ülier das Gefecht der TT-Jäger 202 und 206 j 

am 23. abends bei Insel Heun ist berichtet. j 

In der lischt zum 24/10. ist ein Geleit 

aus 21 6 mit 4 MPP und 2 Kotorseglern von 

Zara nach Piume durchgefiihrt. Zum Schutz 
des Geleites v;aren 4 S-3oote eingesetzt. 

In -der gleichen lischt ist Penichengeleit 
zwischen Venedig und l'riest laufend vergeblich 

von Jabos angegriffen. 

MAA 632 meldet in Rävenra am 23/10. nachm, 
einen Abschuß. 

Hach Wetterbesserung ist Geleitverhehr 

an ital. Osthllste wieder voll angelaufen. 

Am 24. abends sind Minenschiffe "Kiebitz1!- 

und "Iiaurana" mit einem R-3oot von Triest 

aus zu einer Sperraufgabe ausgelaufen. 

Für die Kacht zum 25/10. ist Vorstoß 

von 3 S-3ooten aus Sibenic in Seegebiet 
Pasman beabsichtigt. 

Seekdt. Süddalmatien ist am 23. abends 

auf Gefechtsstand Metkowic eingetroffen. 
Kommandeur MAA 612 (Marine-Schützen-Btl.) ist! 

mit bisher über 500 Mann in Metkowic aufge- 
fangen. 

Hach Feindmeldungen hat ein Verband 

britischer Kanonen- und S-Boote am 21. morgens 
Verband deutscher J-Boote in Höhe von Zara i 

i 
angegriffen una dabei 2 J-Boote versenkt, 

3 weitere erbeutet und 95 Gefangene einge- 

bracht . 
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Tag Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
Uhrzeit 

£4.10.4* 2. ) ::3iclch llari, 13-x-ewpe S.äd: 

;t) Adria: 

TJ'bar das Gefecht der TJ-Jäger 202 ttrd 206 

am 23. aoends bei Insel Mcun ist berichtet. 

In der ilacht zum 24/10. ist ein Geleit 

aus 21 6 mit 4 MPP und 2 Motorseglern von 

Zara nach Fiume durchgeftilrrt. Zum Schutz 

des Geleites naren 4 S-3oote eingesetzt. 

In -der gleichen Sacht ist Penichengeleit 

zv;i&chen Venedig and Triest laufend vergeblich 

von Jabos angegriffen. 

MAA 532 meldet in Eävenna am 23/10. nachr,. 

einen Abschuß. 

Each Wetterbesserung ist Geleitveruehr 

an ital. Ostkllste wieder voll angelanfen. 

Am 24- abends sind Uinenschiffe "Kiebitz1! 

und "Iiaurana" mit einem R-Boot von Triest 

aus zu einer Sperraufgabe ausgelaufen. 

Pür die Kacht zum 25/10. ist Vorstoß 

von 3 S-3ooten aus Sibenio in Seegebiet 

Pasman beabsichtigt. 

Seekdt. Süddalmatien ist am 23. abends 

auf Gefechtsstand Ketkowic eingetroffen. 

Kommandeur MAA 612 (Marine-Schützen-Btl.) i.st i 

mit bisher über 500 Mann in Hetkowic a^ofge- '■ 

fangen. 

Hach Feindneidungen ioat ein Verband 

britischer Kanonen- und S-Boote am 21. morgens 

Verband deutscher J-Boote in Höhe von Zara 

angegriffen una dabei 2 J-Boote versenkt, ! 

3 weitere erbeutet und 95 Gefangene einge- 

bracht. 



- 601 

Tflg 

Uhrzeit 

24.10» 44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 306 

Ski unterrichtet Admiral Adria, nachr. 

Gruppe Süd, von dieser Meldung, die Schicksal 

lbarfälligen J-3ootsver'oandes aufklärt. 

h) 1 

Funo 

Slugzeügt: 

Cassandr: 

'äger und 

. sichtete 0715 

2 Zerstörer in 

Uhr einen 

südlicher 

Lichtung. 

Für Uaclit zum 24. war Verminung der Sperr- 

lücken oei Xap D^rmatha und hei Atheridha Hule 

c urch ITetzlegergruppe heahsichtigt. Durcliführungs- 

neldung liegt noch nicht vor. 

Seekmdt. ITordgriechenland hat 1200 Uhr 

Durchführung der P.estaufgahen von Admiral 

igäis ühernommen. 

laz.Schiff "Cradisca" stand 2100 Uhr 13 sm 

nördl. Samos, Laz.Schiff "Tübingen" ist mittags 

jiit 1028 Vervmndeten aus Saloniki nach Triest 
ausgelaufen. 

Luftverkehr ah Saloniki ist mit 24/10. 

eingestellt. Über Abzug Marinespezialisten 

nit XurierStaffel OKMfolgt Bericht. 

c) Donanlare: 

Uroßgeleit hat unter Führung Chef Donau- 

Flottille cei Hohacs geankert. Dort liegende 
Fahrzeuge werden Geleit zugefügt, so daS 

lieses aus insges. 10 Zugschiffen, 60 Schlepps 

and einem Brückengerät besteht. Als Sicherung 

sind 2 Artl.Träger, 1 MFP, 3 Yfachboote und 5 

läumfahrzeuge vorgesehen. Heeresgruppe Süd 

■R Ort (TiaY,\ Za bcilehcn vom Vordmcklaeer der Krleffsmarlno -J. J. Aacnstln In GlOckstadt. 
* ' I Aualiofortuiyubucvr 1 ‘WUboLuiabaTeU / kiel / ÜuUsütinleU / FWls I Uu-acbl / OKJU I Kevttl. Dili A n 

- 601 

Tag 
Uhrztit 

H.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 306 

Ski 'unterrichtet Admiral Adria, nachr. 

Gruppe Sid, von dieser Meldung, die Schicksal 

Iberfälligen J-3ootsverbandes aufklärt. 

Fumo Cassandra sichtete 0715 Uhr einen 

Ilugzeugträger und 2 Zerstörer in südlicher 

I.ichtung. 

Für lischt zum 24. war Verminung der Sperr- 

lücken bei Xap D:rmatha und bei Atheridha Huk 

durch ITetslegergruppe beabsichtigt. Durchfiihrungs- 

neldung liegt noch nicht vor. 

Seekmdt. ITordgriechenland hat 1200 Uhr 

Ilurchführuug der Restaufgaben von Admiral 

j.gäis übernommen. 

laz.Schiff "Gradisca" stand 2100 Uhr 13 sm 

uördl. Samos, Laz.Schiff "Tübingen" ist mittags 

nit 1023 vervmndetcn aus Saloniki nach Sriest 

ausgelaufen. 

luftverl-cehr ab Saloniki ist mit 24/10. 

eingestellt. Über Abzug Marinespezialisten 

:iit Xurierstaffel OKllkolgt Bericht. 

c) dlonaulags: 

Großgeleit hat unter Führung Chef Bonau- 

ilottille bei Hohacs geankert. Bort liegende 

Fahrzeuge werden Geleit zugefügt, so daS 

lieses aus insges. 10 Zugschiffen, 60 Schlepps 

md einem Brückengerät besteht. Als Sicherung 

sind 2 Artl.Träger, 1 MFP, 3 Vfachtoote und 5 

Raumfahrzeuge vorgesehen. Heeresgruppe Süd 

T> Za beziehen vom Vordmcldigtr der Krlec^marlno -J. J. Anmstln In GIDcksUdt. 
* “ ■ » • AUiiJi«farUii)0<la«(«r I WUhulliuha fön / Eiul / ÜuLouU'tleti I PfcTU / L u C»-Lil / ÜKJU I KeVHl, 



- 602 - 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.10.44 hat 

für 

VII. 

I. 

„ I £/ «J 

im Sinvernehmeii mit luitv/affe Unterstützung 
Durchbruch des ßroßgeleits zugesagt. 

Lage Ostasien 

esondere Meldungen liegen nicht voi 

I I i, (Zr) 

/L . • 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.10.44 hat 

füi 

VII. Lage Ostasien 

Eher 

im Binvernehmen mit Iiuft.vaffe Unterstützung 
Durchbruch des Großgeleits zugesagt. 

esondere Meldungen liegen nicht vor. 

I I i /Br) 
/L . ■ 
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Tag 
Uhrzeit 

23.10.44 

Ort 
Wetter 

Keine besonderen Nachrichten. 

I.) Chel Adm. Qu 

II.) Ohei' 3/Skl.: 

Vorkommnisse 307 

Politischer lageüberblick. 

lagebesprechung bei Chef Ski; 11.15 Uhr 

Kmdr. General XX. A.K. wechselt. Kübef. 

mitll. Ostsee ist der Ansicht, daß nunmehr auf 

stärkeres Verständnis für Präge der Verteidigung 

von Gotenhafen gerechnet werden darf. Maßnahmen 

seü ens Ski. sollen daher zunächst zurückge- 

stellt werden. 

Jm kleinen Kreis: 

Überprüfte Auswertung der Luftbilderkun- 

dung von Toulon ergibt, daß es sich bei fast 

säm1 liehen Einheiten um Wracks handelt. 

Von einer nennenswerten Belegung des Hafens kann 

keiile Rede sein. 

Nach einem Bericht RSHA aus Moskau soll 

Schlachtschiff "Archangelsk" beschädigt sein 

und 5-6 Monate für Reparatur benötigen. 

S-Bootshandelsverkehr England - Lysekil 

soll Anfang November wieder aufgenommen werden. 

Nach Ostrowbericht wird schwere und 

schwerste Artillerie nach Prankreich gefahren, 

off4nbar für vorgesehenen Großangriff» 

B 36 fnen^ Za bctleben vom. Vordmckla^er der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GlQckstadt. 
' > Ana]ieft:ruiJ«ttliMr»ri'WllhellllahaTeo / Kiel / CuLeuli<tf<3U / Pari» S Uu-tjchl / OMIU / RtfTitl. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 307 

25.10.44- Politischer Laseüberblick. 

Keine besonderen Nachrichten. 

Lagebesprechung bei Chef Ski: 11.15 Uhr : 

I.) Chei Adm. Qu 

mit1 

staut 

von 

seil 

ste 

Jm it 

Kmdr. General XX. A.K. wechselt. Kübef. 

1. Ostsee ist der Ansicht, daß nunmehr auf 

keres Verständnis für Präge der Verteidigung 

Gotenhafen gerechnet werden darf. Maßnahmen 

ens Ski. sollen daher zunächst zurückge- 

lt werden. 

leinen Kreis: 

II.) Ohe:' 5/Skl.: 

Überprüfte Auswertung der Luftbilderkun- 

dung von Toulon ergibt, daß es sich bei fast 

säm1liehen Einheiten um Wracks handelt. 

Von einer nennenswerten Belegung des Hafens kann 

keilte Rede sein. 

Nach einem Bericht RSHA aus Moskau soll 

Schlachtschiff "Archangelsk" beschädigt sein 

und 5-6 Monate für Reparatur benötigen. 

S-Bootshandelsverkehr England - Lysekil 

soll Anfang November wieder aufgenommen werden. 

Nach Ostrowbericht wird schwere und 

sota'erste Artillerie nach Frankreich gefahren, 

offenbar für vorgesehenen Großangriff. 

B 38 (neu^ Zn bcilel)Cn TOin. Vordnicklastr der Ejlecvmarlne J. J. Ansnstla ln GlQctatadt. 
* ' AnaHeferoi.igwl*<Wi ~WUheliiuih«r«ip / Kle] I OvU«uh^teu / P»ri» t Ulfpciit / Owio / Rjstal. 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.10.44 Nach Bericht Admirals Nimitz seien am 23.10. 

japanische Seestreitkxäfte, darunter Schlacht- 

schüfe und Kreuzer auf Ostmarsch durch Sibuyan- 

und £!ulu-See (Philippinen) von Trägerflugzeugen der 

J.TJSi.-Iiuftflotte angegriffen. 

III.) I ' 1.Ski. : 

La 

IV.)H e 

i) MOK Norwegen: 

Clirpitz"-Pahrbereitschaft im Rahmen zur Zeit 

schiffbaulich gegebener Fahrtstufe und Erhaltung 

voller artilleristischer Kampfkraft muß h.E. 

aifrecht erhalten bleiben. F.d.K. hält Erhöhung 

F;ihrtstufe bis zu 12 - 15 cm durch geringe 

sohiffbauliche Maßnahmen für möglich. Stellung- 

mihme Mar.Ob.Baurat Krux dazu ausschlaggebend. 

FdK wird 26.10. in Koralle erwartet. 

b) N^,ch mitgelesenem FT des Kmdt. Verteidigungsbereic^h 

Rochelle an O.B. West ist Vereinbarung mit 

ü’tlichem französischen Befehlshaber mit 4-tägi- 

ger Kündigungsfrist getroffen, nach der franzö- 

.sche Truppen Vert .Bereich nicht angreifen, 

deutsche Truppen dagegen Häfen und städtische An- 

lagen in La Rochelle und La Pallice nicht zer- 

stören. 

er eslage 

Westfront: 

Die Abwehrschlacht der 15,Armee dauert mit 

unverminderter Heftigkeit an. Yfährend es an der Süd 

front nördl■ Calmpthout gelang, die feindl. 

Angriffe bis auf geringe Einbrüche abzuschlagen, 

drückte der Feind die auf der Enge westl. 

Woei.sdrecht stehende eigene Front 5 km nach 

Wesl en auf eine Dammstellung zurück. An der Ost- 

fror ,t durchbrach das XII. engl. Korps die Front 
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Tag 
Ubrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis1 

25.10.44 

japai 

seit 14: 

und 

3.ÜS1/ 

Nach Bericht Admirals Nimitz seien am 23.10. 

ische Seestreitkräfte, darunter Schlacht- 

fe und Kreuzer auf Ostmarsch durch Sibuyan- 

^ulu-See (Philippinen) von Trägerflugzeugen der 

■Iiuftflotte angegriffen. 

III.) I 

a) 

lir 

S 

V( 

ai 

Bi 

s 

n; 

[OK 

IV.)H e 

1.Ski. 

Norwegen: 

irpitz"-Pahrbereitschaft im Rahmen zur Zeit 

ihiffbaulich gegebener Pahrtstufe und Erhaltung 

'dller artilleristischer Kampfkraft muß h.E. 

.ifrecht erhalten bleiben. P.d.K._ hält Erhöhung 

ahrtstufe bis zu 12 - 15 cm durch geringe 

ohiffbauliche Maßnahmen für möglich. Stellung- 

iihme Mar.Ob.Baurat Krux dazu ausschlaggebend. 

PdK wird 26.10. in Koralle erwartet. 

b) Nach mitgelesenem ET des Kmdt. Verteidigungsbereic 

In Rochelle an O.B. West ist Vereinbarung mit 

li’tlichem französischen Befehlshaber mit 4-tägi- 

gnr Kündigungsfrist getroffen, nach der franzö- 

.sche Truppen Vert.Bereich nicht angreifen, 

deutsche Truppen dagegen Häfen und städtische An- 

lagen in la Rochelle und Ba Pallice nicht zer- 

stören. 

er eslage 

Westfront: 

Die Abwehrschlacht der 15,Armee dauert mit 

unverminderter Heftigkeit an. Während es an der Süd' 

front nördl. Calmpthout gelang, die feindl. 

Angriffe bis auf geringe Einbrüche abzuschlagen, 

drückte der Eeind die auf der Enge westl. 

Woei.sdrecht stehende eigene Front 3 Km nach 

Wesl en auf eine Dammstellung zurück. An der Ost- 

front durchbrach .das XII. engl. Korps die Front 



- 605 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 308 

25.10.44 und drang in den Mordostteil Hertogenbosch ein. 

Die rollenden feindlichen Jabo-Einsätze 

das £ tanke Artilleriefeuer und die personelle 

und naterielle Überlegenheit des Gegners haben 

die eigenen Divisionen stark angeschlagen. 

Vor i.llem ist durch hohe Offiziers-Ausfälle der 

Kampfwert der gut kämpfenden Verbände erheblich 

abgesunken. 

Jm Brückenkopf Breskens wiederum schwere 

Kämpfe gegen besonders von Osten angreifenden 

Gegner, die zu mehreren Einbrüchai führten. 

Jm Einbruchsraum St.Die setzte der Beind 

in etwa Div.Stärke mit Pz.Unterstützung seine 

Angriffe fort und erzielte weitere Einbrüche und 

Geläidegewinne. Eigener Gegenenagriff schlug 

gegeh. überlegenen Peind nicht durch. 

Jtal 

Balfcm. 

bis 

planii 

halt 

von 

im 

raj 

R; V 

dam. 

enfront: 

Jn zähen und verbissenen Kämpfen erweiterte 

der Peind keilförmig seine Einbrüche südostw. 

BolOiOia. 

Jn Griechenland sind die Absetzbewegungen 

ür allgemeinen Linie Saidniki - Ochidra-See 

äßig durchgeführt. 

Die Abwehrkämpfe zwischen Skolpje und Belgrad 

n an. Eeind bildet mit einer russischen Armee 

twa 6 Schützendivisionen einen Schwerpunkt 

um um Kragenuvac, um von dort Richtung Se- 

o oder Montenegro durchzustoßen. 

Aus Belgrad folgt Peind nach Westen nur lang- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 308 

25.10.44 

Jtal 

Balfctn; 

bis 

und drang in den Nordostteil Hertogenbosch ein. 

Die rollenden feindlichen Jabo-Einsätze 

das starke Artilleriefeuer und die personelle 

und naterielle Überlegenheit des Gegners haben 

die eigenen Divisionen stark angeschlagen. 

Vor i.llem ist durch hohe Offiziers-Ausfälle der 

Kampfwert der gut kämpfenden Verbände erheblich 

abgeiiunken. 

Jm Brückenkopf Breskens wiederum schwere 

Kämpfe gegen besonders von Osten angreifenden 

Gegner, die zu mehreren Einbrüche! führten. 

Jm Einbruchsraum St.Die setzte der Feind 

in etwa Div.Stärke mit Pz.Unterstützung seine 

Angriffe fort und erzielte weitere Einbrüche und 

Gelähdegewinne. Eigener Gegenenagriff schlug 

gegen überlegenen Feind nicht durch. 

enfront: 

Jn zähen und verbissenen Kämpfen erweiterte 

der :?eind keilförmig seine Einbrüche südostw. 

SolOiiiia. 

Jn Griechenland a-ind die Absetzbewegungen 

;ür allgemeinen Linie Saidniki - Ochidra-See 

planmäßig durchgeführt. 

Die Abwehrkämpfe zwischen Skolp.ie und Belgrad 

halt >n an. Feind bildet mit eirer russischen Armee 

twa 6 Schützendivisionen einen Schwerpunkt 

im Raum um Krage,1uvac, um von dort Richtung Se- 

rajewo oder Montenegro durchzustoßen. 

Aus Belgrad folgt Feind nach Westen nur lang- 

dam. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

26.10.44 

Vorkommnisse 

Ostfront; 

stoß 

über 

4m ungarischen Kampfraum ist der Gegner be- 

stärke Kräfte zu einem Vorstoß auf Budapest streb 

zusani nenzuziehen • 
I 

Gleichzeitig versucht er durch Vor-| 

von Bebrezen nach Worden, die Übergänge 1 

lie obere Theiss in Besitz zu nehmen. 

Jm Kaum Szolnnk wurde das IV. Pz.Korps 

auf dis Westufer der Theiss zurückgenommen. 

‘Jördl. Bebrezen halten in beweglicher Kriegfüh- 

rung 

lang, 

bandeb 

lie schweren und wechselvollen Kämpfe an. Es ge- 

Teile einer russischen Kav.Div_. und Panzerver- 

zu vernichten. 

Die Absetzbewegungen in Siebenbürgen stehen 

unter starkem Peinddruck. 

Tn den Beskiden wurden schwächere feindliche 

herau 3 

von ü o 

Angriffe abgewiesen. Ein eigener Angriff blieb unter 

hohen Verlusten liegen. 

Der Peind trat aus seinen Harewbrückenkopfen 

erneut nach starkem Trommelfeuer und Einsatz 

er 1000 Plugzeugen zum Angriff an und konnte an 

beidei Angriffsstellen bis zu 5 km tief einbreohen. 

Erbitterte Yfaldkämpfe sind im Gange. Biese Angriffe 

en die Einleitung des seit langem erwarteten 

feind 1. Großangriffes sein. 

Die feindlichen Burchbruchsversuche südl. Gumbinnen 

sind gescheitert. Peind brach den Kampf ab und ver- 

suchte , nach Osten zu entweichen. Um Ebenrode und 

Schloßberg wird erbittert gekämpft. 

in der Pront der Festung Memel nur örtliche 

Kampf tätigkeit. 

Bei H.Gr. Kord an der Bandfront nur örtl. 

Kampf t ätigkeit. 

Die tapfere Besatzung der Halbinsel Sworbe 

errang, wirksam durch eine Kampfgruppe der Kriegs- 

marine und durch Jäger unterstützt, gegenüber 
stärkstem feindlichen Angriff an der landfront 

- 60 6 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.10.44 Ostfront 

streb 

zusaiMni 

stoß 

über 

ungarischen Eanrpfraum ist der Gegner be- 

stärke Kräfte zu einen: Vorstoß auf Budapesi 

lenzuziehen. Gleichzeitig versucht er durch Vor-' 

von Bebrezen nach Korden, die Übergänge 

lie obere Theiss in Besitz zu nehmen. 

Jm B„um Szolnbk vrurde das XV. Pz.Korps 

auf dhs Westufer der Theiss zurückgenommen. 

tördl. Bebrezen halten in beweglicher Kriegfüh- 

rung 

lang, 

bande 

lie schweren und wechselvollen Kämpfe an. Es ge- 

Teile einer russischen Kav.Div_. und Panzerver- 

zu vernichten. 

Die Absetzbewegungen in Siebenbürgen stehen 

unter starkem Peinddruck. 

Tn den Beskiden wurden schwächere feindliche 

Karn- 

er rang, 

mar: 
stärkst 

Angriffe abgewiesen. Ein eigener Angriff blieb unter 

hohen Verlusten liegen. 

Der Peind trat aus seinen Harewbrückenkopfen 

heraus erneut nach starkem Trommelfeuer und Einsatz 

von ü Der 1000 Plugzeugen zum Angriff an und konnte an 

beidei Angriffsstellen bis zu 5 km tief einbrechen. 

Erbitterte Yfaldkämpfe sind im Gange. Diese Angriffe 

dürften die Einleitung des seit langem erwarteten 

feind 1. Großangriffes sein. 

Die feindlichen Durchbruchsversuche südl. Gumbinnen 

sind gescheitert. Peind brach den Kampf ab und ver- 

suchte , nach Osten zu entweichen. Um Ebenrode und 

SchloBberg wird erbittert gekämpft. 

i.n a.er Front der Pestung Memel nur örtliche 

Kampf t ätigkeit. 

Bei H.Gr. Bord an der landfront nur örtl. 

ipf tätigkeit. 

Die tapfere Besatzung der Halbinsel Sworbe 

wirksam durch eine Kampfgruppe der Kriegs— 

und durch Jäger unterstützt, gegenüber 

em feindlichen Angriff an der landfront 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 309 

25.10.41 

(196) 

B. 36. (neu) 

■beiderseits Kaimri und gegenüber einem verein- 

zelten feindlichen landungsversuch an der Ost- 

küste einen besonderen Abwehrerfolg. 

Einnlaid 

Marsch- und Absetzbewegunagn verlaufen wei- 

terhin 

XVIII. 

und Ea 

planmäßig. 

(Geb.) A.E. richtet sich in der Palv.joensuu- 

esuando-Stellung ein, XXXVI.(Geb.) A.E. des- 

gleichan im Raum von Jvalo. 

XIX. (leb.) A.E. wehrte starke Eeindangriffe gegen 

den Süiflügel der langfnorden Stellung ab und geht 

auf Munkelven zurück. 

D 
ten Er 

bei E: 

ie im Ostteil der Varanger Halbinsel eingesetz- 

äfte setzen sich über Vardö auf Straßenstellung 

erö ab. ki 

Besonderes 

I.)Betr. Jstraum 

OEE/: a) 

geb 

Iuf|b 

war 

b) 1.S 

Ver l 

c) EloS 

bet 

von 

Eüstab I a EM teilt zur Frage Operations- 

Letserklärun'g mit, daß Operationen eigener 

waffenverbände in Bottensee nmchtjzu er- 

en sind. 

rl. bittet MOE Ost 

ust T. "Jrania". 

um Stellungnahme zu 

tenkdo. hat unter 19.10. Denkschrift 

T. Einsatz Elottenstreitkräfte zur Abwehr 

Bandungen im Skagerrak-Raum vorgelegt. 

Stellungnahme bezw. Entscheidung Ski. er- 

folgt lurch Vfg. I.Skl. I op 3066/44 gkdos.Chefs, 

v. 25.PO. Abschrift in EIB Teil C Heft III. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 309 

25.10.44 

(196) 

B. 36. (neu) 

■beiderseits Kaimri und gegenüber einem verein- 

zelten feindlichen landungsversuch am der Ost- 

küste einen besonderen Abwehrerfolg. 

Eirmlaid 

L-arsch- und Absetzbev/egungn verlaufen wei- 

terhin 

XVIII. 

und Ra 

planmäßig. 

(Geb.) A.K. richtet sich in der Palv.loensuu- 

esuando-Stellung ein, XXXVI.(Geb.) A.K. des- 

gleichen im Raum von Jvalo. 

XIX. (Jeb.) A.K. wehrte starke Peindangriffe gegen 

den Sülflügel der langf.iorden Stellung ab und geht 

auf Muikelven zurück. 

Die im Ostteil der Varanger Halbinsel eingesetz- 

ten Krifte setzen sich über Vardö auf Straßenstellung 

bei Ekcerö ab. 

Besonderes 

I.)Betr. Dstraum 

a) OKL 

geb 

luf 

warp 

b) 1.S 

Ver 

c) PloS 

bet 

von 

''Püstab I a KM teilt zur Präge Operations- 

Letserklärun'g mit, daß Operationen eigener 

waffenverbände in Bottensee nmchtjzu er- 

en sind. 

£l. bittet MOK Ost 

Lust T. "Jrania". 

um Stellungnahme zu 

tenkdo. hat unter 19.10. Denkschrift 

r. Einsatz Plottenstreitkräfte zur Abwehr 

Landungen im Skagerrak-Raum vorgelegt. 

Stellungnahme bezw. Entscheidung Ski. er- 

folgt Lurch Vfg. I.Skl. I op 3066/44 gkdos.Chefs, 

v. 25.|10. Abschrift in ETB Teil 0 Heft III. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.10.44 

(197) 

II.) Betr. y/estraum: 

b) 

Dt 

in 

t 

a) VIOK Ost meldet: 

Hit dem 25.10. 12.00 Uhr bisheriges Mar. 

Sr.Edo. West aufgelöst( MOK West unter Führung 

idm. Krancke gebildet. - 

iufgabe: Führung eingeschlossener Seefestungen 
3' 

in rankreich und Kanalinseln Unterstellung 

KOK West bezüglich Kampfführung an Land unter 

Ob. West, im übrigen unmittelbar unter OEM 

Bestabwicklung Mar.Gr.West durch MOK Y/est. 

Der Führer hat die Aufstellung einer Sonder- 

truppe für Einsatz zu Erkundungs- und Sonder- 

unternehmen im Westraum in Stärke von etwa 2 

Bataillonen befohlen. Die Truppe soll sich 

aus Freiwilligen aller Wehrmachtteile und der 

Waffen-SS zusammensetzen. 

Nähere Ausführungen vgl. Vfg. 1.Ski. 

32106/44 gkdos. in KTB Teil 0 Heft Ilb. 

III.)Betr. Südraum: 

et 

Auf Anfrage O.B. SW, wie wiederholt durch 

.Markdo. Italien gemeldete fdl. Bäumtätigkeit 

Seegebiet südlich San Eemo beurteilt wird, drah 

3.Ski. an O.B. Südwest: 

Beobachtete Minenräumtätigkeit steht nach 

diesseitiger Auffassung in Zusammenhang mit 

Küstenbeschuß durch feindliche Zerstörer und 

Kreuzer und zwar zur Sicherung genügend 

großen Raumes auch für Ausweichmanöver. Für Landun^s- 

absichten keine Unterlagen. 

608 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

■10.44 II.) Betr. T.dstraum; 

a) ÜOK Ost meldet: 

Vorkommnisse 

Hit dem 25.10. 12.00 Uhr bisheriges Kar. 

Sr.Kdo. West aufgelöst( MOK West unter lührung 

A.dm. Krarcke gebildet. - 

A.ufgabe: Führung eingeschlossener Seefestungen 

in Frankreich und Eanalinseln. Unterstellung 

KOK West bezüglich Kampfführung an Land unter 

Ob. West, im übrigen unmittelbar unter OKH 

Re Stabwicklung Mar.Gr.West durch MOK Yfest. 

b) Der Führer hat die Aufstellung einer Sonder- 
truppe für Einsatz zu Erkundungs- und Sonder- 

unternehmen im Westraum in Stärke von etwa 2 

Bataillonen befohlen. Die Truppe soll sich 

aus Freiwilligen aller Wehrmachtteile und der 

Waffen-SS zusammensetzen■ 

(197) 
Nähere Ausführungen vgl. Yfg. 1.Ski. 

32106/44 gkdos. in KTB Teil C Heft Ilb. 

III.)Betr. Südraum: 

Auf Anfrage O.B. SW, wie wiederholt durch 

Dtl.Markdo. Italien gemeldete fdl. Bäumtätigkeit 

in Seegebiet südlich San Remo beurteilt wird, drah 

tet 3.Ski. an O.B. Südwest: 

di 

Kü 

Kr 

gi 
ab 

Beobachtete Minenräumtätigkeit steht nach 

essätiger Auffassung in Zusammenhang mit 

stenbeschuß durch feindliche Zerstörer und 

euzer und zwar zur Sicherung genügend 

oßen Raumes auch für Ausweichmanöver. Für Landunjs 

sichten keine Unterlagen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 310 

25.10.44 läge 25.10.44 

X.) B e reich M 0 K Ost 

ffeindlas e^: 

lui ■ 

Ostufer 

110 Boo1 

V?erder 1 

und Moor 

war nici 

bar. 

taufklärung erfaßte am 24. mittags am 

der Riga-Bucht ein Segelfahrzeug und etwa 

e. Jn den Häfen Hainasch , Salismünde und 

ot Belegung nichts Auffälliges. Jn ösel 

wurde keine Belegung erkannt. Einsicht 

t lückenlos. Damm ist anscheinend befahr- 

Am 25. 0236 Uhr wurde russ. Minenfahrzeug 

westlich Jrbenstraße ungenau geortet. 

Eigene tage 

Adm. ösi liehe Ostsee: 

Jm 

rieht 2. 

5 Bomber' 

liehen 

einige 

beim Sctli 

laufbrem: 

5 Eeich' t v 

Auf 

eher Abu 

Adm. ös' 

von TTini 

Bei 

lieh Virr 

versenkt 

meldete 

lungen. 

Hachgang v/urde in Ergänzung zu dem Be- 

K-Sruppe vom 24. gemeldet, daß Z 28 

treffer erhielt, von denen keiner wesent- 

ächaden hervorrief. Auf Z 35 entstanden 

Splitterschäden. Ein Oeschützrohr ist 

uß mit Verschluß infolge Brechens Rück' 

se außenbords geflogen, "lützow" meldete 

erletzte durch Elugzeugbeschuß. 

Sworbe dauert schwerer und verlustrei- 

ehrkampf an. Ob.Heeresgruppe Mord und 

iche Ogtsee haben sich mit S-Boot 

.u nach Sworbe begeben. 

der am 24. gemeldeten Feindlandung süd- 

tri hat eigene Luftwaffe ein Feindboot 

6 beschädigt. Chef 24. 1-Flottille 

na 24. 17.50 Uhr Feindlandung nicht ge- 

Lufbsicherung für 2.Kampfgruppe hat am 24. 

- 60$ - 

Tag 

Ubrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 310 

25.10.44- läge 25.10.44 

X.) B e reich. MOZ Ost 

Beindlas e; 

Luftaufklärung erfaßte am 24. mittags am 

Ostufer der Riga-Bucht ein Segelfahrzeug und etwa 

110 Bode. Jn den Häfen Hainasch , Saliomünde und 

Werder tot Belegung nichts Auffälliges. Jh Ösel 

und Moor wurde keine Belegung erkannt. Einsicht 

war nicit lückenlos. Damm ist anscheinend befahr- 

bar. 

Am 25. 0236 Uhr wurde russ. Minenfahrzeug 

westlich Jrbenstraße ungenau geortet. 

Eigene Tage 

Adm. öst liehe Ostsee: 

Jm 

rieht 2. 

5 Bomber 

liehen 

einige f 

beim Sei 

laufbren 

5 Leich i v 

Auf 

eher Abu 

Adm. öst 

von Win 

Bei 

lieh Tic 

versenkt 

meldete 

langen. 

Nachgang wurde in Ergänzung zu dem Be- 

E-Gruppe vom 24. gemeldet, daß Z 28 

treffer erhielt, von denen keiner wesent- 

chaden hervorrief. Auf Z 35 entstanden 

plitterschäden. Ein Geschützrohr ist 

uß mit Verschluß infolge Brechens Rück' 

se außenbords geflogen. "Lützow" meldete 

erletzte durch Elugzeugbeschuß. 

Sworbe dauert schwerer und verlustrei- 

ehrkampf an. Ob.Heeresgruppe Nord und 

liehe Ogtsee haben sich mit S-Boot 

u nach Sworbe begeben. 

der am 24. gemeldeten Feindlandung süd- 

tri hat eigene Luftwaffe ein Feindboot 

6 beschädigt. Chef 24. L-Flottille 

am 24. 17.50 Uhr Feindlandung nicht ge- 

dai 

Lufbsicherung für 2.Kampfgruppe hat am 24. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.10.44 

(198) 

6 russisclte Flugzeuge abgescltossen. 

25. sind 2 M-Boote , 5 B-Boote und 2 AF Am 

zur Sic. 

18 KFE 

U-Jagd 

Soldat e: 

wund et 

herung Ostküste Sworbe eingesetzt, ferner sirrd 

im Einsatz §ur Sickerung jlufl- Swortie und zur 

bei Ovisi. 15 MFP haben Munition , Waffen und 

n auf Sworbe entladen. 3 R-Boote haben Ver- 

e zurücktranspörfSHrt. 

EFE-Gruppe Hübner wurde 0814 Uhr von feind- 

licher Flugzeugen durch Bomben und Bordwaffen ange- 

griffen . M 3117 ist gesunken. 

1605 Uhr wurde im Westausgang Jrbenstraße 
von EijK-Gruppe Sehrohrsichtung gemeldet. 

Der Heeresgruppe Nord sind 2030 to Nachschub 

und 9 Kraftfahrzeuge zugeführt. Jm übrigen sind 

Trans]: orte und Geleite ohne Zwischenfälle verlaufen. 

Mittlt 

Admiral 

feindl 

bis z 

das Ka 

re und v/estliche Ostsee: 

m Minenräumdienst sind 40 Boote und ein Sperr- 

brecher eingesetzt. Geleite wurden ohne Zwischenfälle 

durchs eführt. 

m KW'Kanal sind 4 Geleite nach Osten und nach 

Wester durchgeführt. Bei feindlichem Luftangriff auf 

Neumürster mit 80 - 100 Flugzeugen am 

Nachmittag wurde Bager -Harinebekleidungsamtes be- 

schädigt. Angriff war im übrigen schwer. Die Verkehrs 

einrichtungen dieses wichtigen Eisenbahnknotenpunktes 

wurderl erheblich zerstört. 

1 Skagerrak: 

Am 24« abends haben mehrere kleine Gruppen 

icher Flugzeuge das Skagerrak und Kattegat 

Schwedenküste durchflogen und dabei vermutlich 

ttegat vermint. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.10.44 

(198) 

6 russische Flugzeuge ahgeschossen. 

4m 25. sind 2 M-Boote , 5 S-Boote und 2 AP 

zur Sicherung Ostküste Sworbe eingesetzt, ferner sind 

18 KP! im Einsatz Sur Sicherung jlufl- Sworbe und zur 

TJ-Jagd bei Ovisi. 15 MFP haben Munition , Waffen und 

Soldaten auf Sworbe entladen. 3 R-Boote haben Ver- 

wundete zurücktranspörf SSrt. 

EFK-Gruppe Hübner wurde 0814 Uhr von feind- 

licher Flugzeugen durch Bomben und Bordwaffen ange- 

griffen . M 3117 ist gesunken. 

I605 Uhr wurde im Westausgang Jrbenstraße 

von EEjK-Gruppe Sehrohrsichtung gemeldet. 

Der Heeresgruppe Nord sind 2030 to Nachschub 

und 9 Kraftfahrzeuge zugeführt. Jm übrigen sind 

Transiorte und G-eleite ohne Zwischenfälle verlaufen. 

Mittle re und v/estliche Ostsee: 

Admira! 

feind! 

bis z 

das Ha 

m minenräumdienst sind 40 Boote und ein Sperr- 

brecher eingesetzt. Geleite wurden ohne Zwischenfälle 

durchs eführt. 

m KW'Eanal sind 4 Geleite nach Osten und nach 

Wester durchgeführt. Bei feindlichem Luftangriff auf 

Neumürster mit 80 - 100 Flugzeugen am 

Nachmittag wurde Lager -Marinebekleidungsamtes be- 

schädigt. Angriff war im übrigen schwer. Die Verkehrs 

einrichtungen dieses wichtigen Eisenbahnknotenpunktes 

wurder erheblich zerstört. 

1 Skagerrak; 

Am 24. abends haben mehrere kleine Gruppen 

icher Flugzeuge das Skagerrak und Kattegat 

Schwedenküste durchflogen und dabei vermutlich 

ttegat vermint. 
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Tag 
Uhrzeit 

25 »1 0 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 311 

Jn der Nacht zum 25. ist S.Transport- 

staffei 269. J.D. mit 5.Z-Plottille zwischen 

Oslo und Aarhus mehrfach von Feindflugzeugen ange- 

flogenj. Angriff wurde durch Sperrfeuer behindert. 

Z|m£ Minenräumdienst waren 25 Boote eingesetzt. 

fcwärts Frederikshavn wurden 3 , in Aal- 

ht und nördlich Seelandsrev 3 und im Nord- 

des Sundes 6 Minen geräumt. 

Os 

borgbuc 

ausg, gang 

Sehlep p' 

Dampfer 

in lui 

Wrack Tankers "Jrania" ist durch norv/eg. 

er südlich]irendal zu Anker gebracht. 

"Birkenau"(1 190 BHT) hat wegen Feuer 

e 1 Helsingör angelaufen. 

zug 

auslaulfi 

Panzer 

tig so 

haupts 

lK\?'s 

3.Ski. 

für 

tigte 

Norwegle: 

gl a1 

II.) Bereich Mok Norwegen 

Feindlage: 

Jm Bereich 18.Gruppe wurden 31 Flug- 

zeuge im Einsatz erfaßt. 

Nach Funkaufklärung ist für mittags ost- 

gehender Geleitzug im Seegebiet Bäreninnel bis 

nördlijch Nordkap zu vermuten. 

Nach T-Mann-Meldung soll am 24.10. Geleit- 

mi[t 45 Frachtern von Glasgow nach Murmansk 

’en. Ladung Kriegsmaterial, hauptsächlich 

schwere Artillerie und Munition. Gleichzei- 

ijU von Belfast Geleitzug mit 28 Schiffen 

iichlich mit Flugzeugmaterial und schweren 

beladen mit gleicher Bestimmung auslaufen. 

hält Meldung in vorliegender Form nicht 

.ubwürdig, wenn auch durch dringend benö- 

Vorwinterversorgung der russischen Finnland/ 

snfront stärkerer Nachschub erklärlich er- 

B. 36. (nen) Za beziehen vom Vordmcldactr der KrlesamariDO' J. J. Augustin ln GlOckatadt. V / AualleforutufliWwri WUhelmah-teii / Kiel / GuU>uii.»feu / Puri. / Utracul / O..io / 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 311 

25.10.41- JQ der Nacht zum 25. ist 5.Transport- 

staff e L 269. J.D. mit S.Z-Nlottille zwischen 

Oslo ucd Aarhus mehrfach von Feindflugzeugen ange- 

flogen. Angriff wurde durch Sperrfeuer behindert. 

Z|u$ Minenräumdienst waren 25 Boote eingesetzt. 

fcwärts Frederikshavn wurden 5 > in Aal- 

ht und nördlich Seelandsrev 3 und im Nord- 

des Sundes 6 Minen geräumt. 

Os 

borgbuc 

ausg; gang 

Schlep p' 

Dampfer 

in Luke 

Wrack Tankers "Jrania" ist durch norweg. 

er südlicherendal zu Anker gebracht. 

"Birkenau"(1 190 BHT) hat wegen Feuer 

1 Helsingör angelaufen. 

II.) Bereich Mok Norwegen 

Feindlage; 

zug 

auslaulfr 

Panzer 

tig so 

haupts 

IiKff* s 

3.Ski. 

für 

tigte 

Norwegle: 

gli' 

Jm Bereich 18.Gruppe wurden 31 Flug- 

zeuge im Einsatz erfaßt. 

Nach Funkaufklärung ist für mittags ost- 

gehender Geleitzug im Seegebiet Bärenihsel bis 

nördli|ch Nordkap zu vermuten. 

Nach Y-ltann-Meldung soll am 24.10. Geleit- 

milt 45 Frachtern von Glasgow nach Murmansk 

’en. Ladung Kriegsmaterial, hauptsächlich 

schwere Artillerie und Munition. Gleichzei- 

>11 von Belfast Geleitzug mit 28 Schiffen 

iichlich mit Flugzeugmaterial und schweren 

beladen mit gleicher Bestimmung auslaufen. 

hält Meldung in vorliegender Form nicht 

.ubwürdig, wenn auch durch dringend benö- 

Vorwinterversorgung der russischen Finnland/ 

infront stärkerer Nachschub erklärlich er- 

B. 36. (neu) Za beriehen TO“ Tordrocklaser der Erlegsmarfn« ‘ J. J. Aiunistln lo Gißckatadt. 
* ' ■Aa",,sf“rüug*ljMWl .WUh«>hnjib«»e»i / Kl*»l / i3vUiuU*reu / f Uu-Dcui / 0*Ju / Re**!. 



612 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.10.44 

(199) 

scheir 

Eigene Lage: 

Bereic h Adm. Ifordküste: 

I 

vmrder 

Norweg 

bei 

tötet, 

flugze 

worf er 

Le p: 

ei Angriff von 30 Trägerflugzeugen am 24.Vm. 

von Batterie Vigra 2 Flugzeuge abgeschossen. 

Dampfer "Eira" 132 BRT) mirde nach. Luftangriff 

isö Feuerturm aufgesetzt. 14 Fersonen sind ge- 

10 verwundet. Durch Angriff von 23 Träger- 

ugen auf Aalesund wurde Küwa "Ulla" in Brand ge - 

Bei Lepsö wird Minenabwurf vermutet. 

Am 25. 0215 Uhr ist Dampfer "Wangeroog "( 2890 BRD) 

im Eeni—Geleit durch Minentreffer in Stabene-Enge 

gesunken. Geleitverkehr war von Tagesanbruch 

bis 11.30 Uhr zwischen Bodoe und Aalesund ge- 

sperrt , wurde zu diesem Zeitpunkt freigegeben , da 

Tätigkeit der Trägerflugzeuge aus Wettergründen un- 

wahrscheinlich war-r 

Bereich Admiral Westküste: 

n der Nacht zum 25. wurden 25 feindliche Flug- 

zeuge im Gebiet zwischen Kristiansand Süd und 

Skagerrak gemeldet. Bei Egersund wird Minenabwurf ver- 

mutet, Geleitweg ist teilweise gesperrt. 

Bereich. Admiral Polarküste: 

H 

auf Ge 

erhielt 

gesunk 

B 

2 von 

achträglich wird gemeldet, daß bei Luftangriff 

ieit am 21.10. Schlepper "JaXson" 3 Bombentreffe: 

und in Brand geriet. Der Schlepper ist am 24. 

en. 

el 3.Angriff auf eigenes Geleit am 24. wurden 

20 angreifenden Flugzeugen abgeschossen. 

An 24. sind in 4 Einflügen 30 Flugzeuge im Raum 

Hammerfest - Silda gemeldet. Es besteht Hinenabwurf- 

veräac it. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommmsb'* 

25.10.44 

(199) 

scheir 

Eigene läge; 

Bereic h Adm. Eordküste: 

I 

Trarder 

Norweg 

bei 

tötet, 

flugzdu, 

worf er 

le p: 

ei Angriff von 30 Trägerflugzeugen am 24.Ym. 

von Batterie Yigra 2 Flugzeuge abgeschossen. 

Dampfer "Eira" 132 BEI) wurde nach. Luftangriff 

isö Eeuerturm aufgesetzt. 14 Personen sind ge- 

10 vervnmdet. Durch. Angriff von 23 Träger- 

[gen auf Aalesund wurde Eüwa "Ulla" in Brand ge - 

Bei Bepsö wird Minenabwurf vermutet. 

Am 25. 0215 Uhr ist Dampfer "Uangeroog "( 2890 BRD) 

im Keni—Geleit durch Minentreffer in Stabenk-Enge 

gesunken. Geleitverkehr war von Tagesanbruch 

bis II.30 Uhr zwischen Bodoe und Aalesund ge- 

sperrt , wurde zu diesem Zeitpunkt freigegeben , da 

Tätigkeit der Trägerflugzeuge aus Wettergründen un- 

wahrsc heinlich war» 

Bereich Admiral Westküste: 

n der Nacht zum 25. wurden 25 feindliche Flug- 

zeuge im Gebiet zwischen Kristiansand Süd und 

Skagerrak gemeldet. Bei Egersund wird Minenabwurf ver- 

mutet, Geleitweg ist teilweise gesperrt. 

Bereich Adr iral Polarküste: 

Nachträglich wird gemeldet, daß bei Luftangriff 

auf Geleit am 21.10. Schlepper "JaXson" 3 Bombentreffe: 

erhielt und in Brand geriet. Der Schlepper ist am 24. 

gesunken. 

Bei 3.Angriff auf eigenes Geleit am 24. wurden 

2 von 10 angreifenden Flugzeugen abgeschossen. 

An 24. sind in 4 Einflügen 30 Flugzeuge im Raum 

Hammerfest - Silda gemeldet. Es besteht Minenabv/urf- 

verdac it, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 312 

25.10.^4 III.) B creich MOE H o r d 

Deutsche Bucht: 

Tanpfer-Heubau 908 ist au£ der Osterems in- 

folge M:.nentreffers gesunken. Nordwestlich Ter- 

schelliig wurde von 11 MS-Flugzeugen 2 Minenjgeräumt. 

Voi 12 15 - Hl5 Uhr haben alle Flakab- 

schnitte außer Borkum feindliche ein- und rückflie- 

gende U.ugzeugverbände bekämpft. Marineflak 

VTesermünde hat Abschuß eines 4-mot. Flugzeuges 

gemelde-;. Auf Jnsel Föhr, nonfcstwärts Weser- 

münde uid bei Otterndorf fielen einige Bomben. 

Ton 15. )0 - 14.00 Uhr lag Hamburg unter schweren 

rollend :n Luftangriffen mit mehreren Bombenteppi- 

chen. M irineanlagen melden nur leichte Schäden. 

Uowaldt-Werke und Hamburger Motorenv/erke sind 

schwer getroffen und haben starke Brandschäden 

gemelde;. Jn Buschmannwerft ist Art.Träger 

?80 gesmken. Kaserne des Mar.Festungs-Pi.Batl. 

Harburg ist stark beschädigt. 

Holland: 

Ge .eite in der Hacht zum 25. sind planmäßig 

durchgeführt. 

Mi lenunternehmung ostwärts Wemeldingen 

ist pla mäßig durchgeführt. 

Jn Hordholland wurden durchfliegende 

feindliphe Flugzeugverbände in den Mittagsstunden 

von eigbnen Batterien bekämpft. Ca. 40 Bomben 

fielen juerab Caäricum in See . Vermutlich Uot- 

würfe. 

Ab 1955 Uhr wurden feindliche S-Boote vor 

Hoek geartet, und mit Gerät erfaßt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 312 

23.10.^4 III.) B «ireich M 0 K H o r d 

Deirtschii Bucht: 

folge K.: 

sohellii^ 

Ton 

Ge 

durohge: 

Mii 

ist pla; 

Jn 

feindli 

von eig 

fielen 

würfe. 

Ab 

Hoek ge 

Banpfer-Neubau 908 ist auf der Osterems in- 

nentreffers gesunken. Nordwestlich Ter- 

g wurde von 11 MS-Flugzeugen 2 Minenjgeräumt. 

12 15 - 1415 Uhr haben alle Plakab- 

schnitti außer Borkum feindliche ein- und rückflie- 

gende Fi.ugzeugverbände bekämpft. Marineflak 

Ifesermüide hat Abschuß eines 4-inot. Flugzeuges 

gemelde ;. Auf Jnsel Föhr, noi^Dstwärts Weser- 

münde uid bei Ottemdorf fielen einige Bomben. 

Ton 13* 50 - 14.00 Uhr lag Hamburg unter schweren 

rollend :n Luftangriffen mit mehreren Bombenteppi- 

chen. M irineanlagen melden nur leichte Schaden. 

Howaldt-Werke und Hamburger Motorenv/erke sind 

schwer getroffen und haben starke Brandschäden 

gemelde;. Jn Buschmannwerft ist Art.Träger 

?80 ges mken. Easeme des Mar.Festungs-Pi.Batl. 

Harburg ist stark beschädigt. 

Holland 

.eite in der Nacht zum 25. sind planmäßig 

ährt. 

enunternehmung ostwärts Wemeldingen 

.mäßig durchgeführt. 

Nordholland wurden durchfliegende 

:he Flugzeugverbände in den Mittagsstunden 

nen Batterien bekämpft. Ca. 40 Bomben 

juerab Catricum in See . Termutlich Not- 

1955 Uhr wurden feindliche S-Boote vor 
)rtet. und mit Gerät erfaßt. 



- 614 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.10.44 

angri: 

bürg 

setzt. 

An der landfront dauerten die istarfcennFeind- 

ife auf dem Südufer der Schelde zwischen Ost- 

und Küste an. Boemehol ist vom Feind be- 

t' 

weitei 

1 

Feind! age 

ber den Einsatz der K-Flottille 215 sind bisher 

e Einzelheiten nicht gemeldet. 

euer Einsatz für Dünkirchen ist in Vorbereitung. 

IV.) lereich M 0 K W"es t 

Gruppe 

E 

Forcen 

im Kar 

Beseii 

bis Ec 

18 Fu£ 

Eigene 

J]m Bereich 15.Gruppe wurden 39# im Bereich 19. 

11 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

ach Funkaufklärung meldete Befehlshaber Task 

125 am 15.10. an Admiralitätsbefehlshtellen 

albereich als Schiffahrtsnachricht 7/est, daß 

igung der Schiffahrtshindernisse auf der Seine 

uen beendet und Fluß jetzt für Schiffe bis 

.Tiefgang passierbar ist. 

läge: 

Port 

B' 

Zaire 

fällig 

us St.^azaire sind 4 HS-Boote 15?.30 Uhr über 

Maria nach lorient ausgelaufen. 

er am 24. 1810 Uhr von la Pallice nach St.Na- 

ausgelaufene Tanker "Mary" mit KFK ist über- 

Jnsel E^ hat 0230 Uhr in Eaum lesables leuchtra- 

keten oder Granaten beobachtet. Slit eVerlust des Ge- 

leits ist zu rechnen. Beide Fahrzeuge hatten in der 

Nacht zum 20. den Marsch von St.Nazaire nach 

la Pallive ohne Zwischenfälle durchgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommniiso 

25.10.44 

angriifjf' 

bürg 

setzt. 

A|a der Landfront dauerten die istarken.iH'eind- 

e auf dem Südufer der Schelde zwischen Ost- 

und Küste an. Boemehol ist vom Feind be- 

tber den Einsatz der K-Flottille 215 sind bisher 

weiteije Einzelheiten nicht gemeldet. 

Heuer Einsatz für Düntirchen ist in Vorbereitung, 

IV.) I, ereich M 0 K WCes t 

Feind!; 

i. 

Port 

age: 

Jm Bereich 15.Gruppe wurden 39, im Bereich 19. 

Grupp« 11 Flugzeuge im Einsatz erfaßt 

lach Funkaufklärung meldete Befehlshaber Task 

Force# 125 am 15.10. an Admiralitätsbefehlshtellen 

im Kar albereich als Schiffahrtsnachricht West, daß 

Beseiiirung der Schiffahrtshindernisse auf der Seine 

bis Ecuen beendet und Fluß jetzt für Schiffe bis 

18 Fuß .Tiefgang passierbar ist 

Eigend Lage: 

us St.^azaire sind 4 HS-Boote 17.30 Uhr über 

Maria nach norient ausgelaufen. 

ler am 24. 1810 Uhr von La Pallice nach St.Na- 

ausgelaufeüe Tanker "Mary" mit KFK ist Über- zaire 

fällig 

Jnsel Ed hat 0230 Uhr in Baum Lesables Leuchtra- 

keten oder Granaten beobachtet. Mit ©Verlust des Ge- 

leits ist zu rechnen. Beide Fahrzeuge hatten in der 

Nacht zum 20. den Marsch von St.Nazaire nach 

La Pallive ohne Zwischenfälle durchgeführt. 



- 615 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 313 

25.10.44 Avs den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Kampftätigkeit gemeldet. 

IV.) U -Bootskriegführung 

Jn 

ten QP. 

Nordaus 

2 Boote 

von AC 

81 10. 

JE 

Seegehi 

holm ve 

ist. 

JE 

Hordmeer sind 20 U-Boote gegen den erwarte- 

Oeleitzug angesetzt und zwar 3 Boote im 

gang der fiorlo-Straße auf 69 0 Kord, 

vor Kola-Mündung, 12 Boote in Vp.Streifen 

8934 - 85 14 und 3 Boote von AC 5740 - 

Finnenhusen hat U 1001 Angriffsraum aus 

et Hangoe nach Gebiet nordost\värts|0des- 

rlegt, da hier stärkerer Verkehr gemeldet 

übrigen liegen besondere Meldungen nicht 

VI.) 1 uftkriegführung : 

Uestraum 

Jm holländischen Raum mittelstarke Jäger- 

-tätigkeit gemeldet. 

Reichse ebiet: 

JE westdeutschen Raum sind 200 feindliche 

Jäger gemeldet , die bis Bielefeld, Gießen, 

Frankfurt Alain, Stuttgart und Freiburg vordrangen. 

Jn den beflogenen Räumen sind Bordwaffenangriffe 

B. 36. (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 313 

25.10.44- Ais den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Eampftätigkeii gemeldet. 

IV.) U -Bootskriegführung 

Jn 

ten QP- 

Nordaui 

2 Boote 

von AC 

81 10. 

Nordmeer sind 20 U-Boote gegen den erwarte- 

Oeleitzug angesetzt und zwar 3 Boote im 

gang der Sorlo-Straße auf 69 ° Nord, 

vor Kola-Kundung, 12 Boote in Vp.Streifen 

8934 - 85 H und 3 Boote von AC 5740 - 

JE 

Seegehj 

holm v 

ist. 

Finnenbusen hat U 1001 Angriffsraum aus 

et Hangoe nach Gebiet nordostwärtsjOdes- 

erlegt, da hier stärkerer Verkehr gemeldet 

JE übrigen liegen besondere Meldungen nicht 

VI.) I. uftkriegführung : 

Uestraum 

Jm holländischen Raum mittelstarke Jäger- 

-tätigkeit gemeldet. 

Reicherebiet: 

JE westdeutschen Raum sind 200 feindliche 

Jäger gemeldet , die bis Bielefeld, Gießen, 

Frankfurt/Main, Stuttgart und Freiburg vordrangen. 

Jn den beflogenen Räumen sind Bordwaffenangriffe 

B. 36. (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.10.44- und vereinzelte Sprenglom'bena'bwürfe gemeldet. 

400 4-mot. Kampfflugzeuge sind aus dem Süden 

zum .Lngriff auf Klagenfurt gestartet. Jndustrie- 

sehäien sind nicht erzielt. 

Aus Ungarn liegen Meldungen wegen leitungs- 

ingen nicht vor. 

Mittags haben etwa 1200 4-mot. Kampfflugzeuge 

5.USA-Bonberdiv. die Küste überflogen. Mit 800 

Hamburg, mit 100 Keumünster . mit 5 - 400 

seugen Münster, Hamm und andere Orte ange- 

en. Jagdverbände flogen vor und unmittel- 

nit den Kampfverbänden, sowie zur Abschirmung 

Süden bis in den Kaum Hannover - Eraunschweig. 

14.20 Uhr flogen 3 - 400 Kampfflugzeuge der 

zu Angriffen auf Essen, Bottrop sowie gegen 

e Orte im rheinisch-westfälischen Jndustrie- 

t ein. Die angerichteten Schäden siehe Tages- 

Jn Hamburg wurden 16 Industriebetriebe z.Teil 

r beschädigt. Über die Einwirkung bei der 

ae ist berichtet. 

Der Angriff auf Neumünster hatte schwere Aus- 

gen. 

Jn der Nacht zum 26. flogen 125 Eeindflugzeuge 

über| Westdeutschland. Angriffe sind nicht gemeldet. 

Mittelmeerraum: 

stör 

der 

ward 

Plug 

grifjf 

bar 

nach 

RAE 

andeb' 

gebie 

läge 

s chw e: 

Mari 

wirk ini 

am 2 

rieh 

ste 

sini 

Jm gesamten italienischen Frontgebiet vraxden 

4. 1000 Eeindflugzeuge gemeldet. Angriffe 

teten sich gegen Heeresziele und Geschütz— 

ungen. 10 Flugzeuge haben den Hafen Cor- 

angegriffen. 

Weitere Einsätze ohne besondere Vorkommnisse. 

11 

Ostraum: 

3535 

Am 24. sind an der Ostfront 520 eigene und 

Feindeinsätze mit 5 Verlusten und 32 Abschüssen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.10.44 und vereinzelte Sprengtoom'bena'bwiirfe gemeldet. 

400 4-mot. Kampfflugzeuge sind aus dem Süden 

zum .ingriff auf Klagenfurt gestartet. Jndustrie- 

sehälen sind nicht erzielt. 

stör 

der 

'.vurd 

Flug 

griff 

bar 

nach 

RAT 

andeb' 

gebie 

läge 

s chv; e: 

llari 

wirk uni 

über 

Kitt 

Aus Ungarn liegen Keldungen wegen leitungs- 

mgen nicht vor. 

Mittags haben etwa 1200 4-niot. Kampfflugzeuge 

J.USA-Bomberdiv. die Küste überflogen. Kit 800 

Hamburg, mit ICO Keumünster . mit 5 - 400 

seugen Münster, Hamm und andere Orte ange- 

en. Jagdverbände flcgen vor und unmittel- 

nit den Kampfverbänden, sowie zur Abschirmung 

Süden bis in den Raum Hannover - Eraunschweig. 

14.20 Uhr flogen 3 - 400 Kampfflugzeuge der 

zu Angriffen auf Essen, Bottrop sowie gegen 

e Orte im rheinisch-westfälischen Jndustrie- 

t ein. Eie angerichteten Schäden siehe Tages- 

Jn Hamburg wurden 15 Jndustriebetriebe z.Teil 

r beschädigt. Über die Einwirkung bei der 

ne ist berichtet. 

Ber Ai griff auf Neumünster hatte schwere Aus- 

gen. 

Jn der Nacht zum 26. flogen 125 Eeindflugzeuge 

Westdeutschland. Angriffe sind nicht gemeldet. 

elmeerraum: 

am 2 

rieh 

ste 

sini 

Jm gesamten italienischen Frontgebiet wurden 

4. 1000 Feindflugzeuge gemeldet. Angriffe 

teten sich gegen Heeresziele und Oeschütz— 

ui.gen. 10 Flugzeuge haben den Hafen Cor- 

angegriffen. 

Weitere Einsätze ohne besondere Torkommnisse. 

11 

Ost raum: 

3535 

Am 24. sind an der Ostfront 520 eigene und 

Feindeinsätze mit 5 Verlusten und 32 Abschüssen 
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Tag 

Uhrzeit 

25.10.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 314 

in dej Nacht zum 25. 44 eigene und etwa 170 Feind- 

einsälze gemeldet. 

TTI.) 

Feindl 

im 23. 1840 Uhr ist Schlachtschiff 

"lorraine" mit einem franz. Zerstörer von Gi- 

braltar in das Mittelmeer eingelaufen. Am Nach- 

mittag dieses Tages ist ein Hilfsflugzeugträger 

aus dqm Mittelmeer in Gibraltar eingelaufen. 

Am 25. vormittags ist_ein weiterer Hilfs- 

flugs e ugträg er vom Atlantik her in Gibraltar 

einge] auf en 

aus 5 

kern 

Kurs a 

mit 1 

bootei 

einge 

4 Einnjj 

rettel 

Bereich Dt.Mar .Kd Italien 

A m 25. 11.00 Uhr passierte ein Geleitzug 

Truppentransportern, 7 Frachtern, 6 Tan- 

7 Zerstörern die Gibraltarstraße mit 
uf das Hittelmeer. 

ind 

Am 24. abends und in der Nacht zum 25. 

erfolgte die übliche Bewacherrätigkeit von 

Boots§ruppen im Gebiet Mentone - Jmperia, z.Teil 

innerijalb der Sperren. 

Eigene Lage; 

Jn der Nacht zum 24. war 1.Sturmbootsflottille 

Zweimann-Sturmboot und 20 Einmann-Sturm- 
in 2 Grupper gegen Golf Juan bei Cannes 

etzt. 5 Detonationen wurden beobachtet, 

ann-Sturmboote sind gesunken, Piloten ge- 

■Von 7 weiteren Sturmbooten liegt Meldung 

noch rieht vor. Flottille isi mit einem SMA 

und 9 [MTM Kb., ein SMA ist außer Kb. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 314 

25.10.44- in dei Nacht zum 25. 44 eigene und etwa 170 Feind- 

einsälze gemeldet. 

VII.) 

Feind] 

mit 1 

boot er 

einges 

4 Einci 
rettei 

Bereich Dt. M a r .Kd Italien 

agej. 

im 23. 1840 Uhr ist Schlachtschiff 

"lorraine" mit einem franz. Zerstörer von Gi- 

braltar in das Hittelmeer eingelaufen. Am Nach- 

mittag dieses Tages ist ein Hilfsflugzeugträger 

aus dqm Mittelmeer in Gibraltar eingelaufer 

im 25. vormittags ist^ein weiterer Hilfs- 

flugs e ugträg er vom Atlantik her in Gibraltar 

eimge]|auf en 

m 25. 11.00 Uhr passierte ein Geleitzug 

aus 5 Truppentransportern, 7 Frachtern, 6 Tan- 

kern vnd 7 Zerstörern die Gibraltarstraße mit 

Kurs 4uf das Kittelmeer. 

im 24. abends und in der Nacht zum 25. 

erfolgte die übliche Bewachertätigkeit von 

Boots^ruppen im Gebiet Kentone - Jmperia, z.Teil 

innerilalb der Sperren. 

Eigene läge: 

Jn der Nacht zum 24. war 1.Sturmbootsflottille 

Zweimann-Sturmboot und- 20 Eirmann-Sturm- 
in 2 Grupper gegen Golf Juan bei Cannes 

etzt. 5 Detonationen wurden beobachtet, 

ann-Sturmboote sind gesunken, Piloten ge- 

^on 7 weiteren Sturmbooten liegt Meldung 
noch rieht vor. Flottille ist mit einem SMA 

und 9 [MTM, Kb., ein SMA. ist außer Kb. 
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Tag 
Ulirzeit 

26.10.44- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Am 24. vm. wurde Bordighera dureh Kreuzer, 

nicht wie ursprünglich gemeldet Zerstörer, be- 

schos 3en. Am Nachmittag dieses Tages lagen Venti- 

miglii und Hinterland unter Zerstörerbeschuß. 

planm 

VIII. 

In der Nacht zum 25. ist Geleit- und Sich.Dienst 

ißig durchgeführt. 

a) Ad "ia: 

10 

me 

Ar 

an 

feh 

Bereich Mar. Gruppe Süd 

Batterie Molunat meldete 0810 Uhr 8 feind- 

libhe Transporter und Landungsboote bei Mljet und 

lOpO Uhr Einlaufen des Verbandes in Dubrovnik. 

5 Uhr wurdet bei Mljet 10 Eeindflugzeuge ge- 

Ldet. Eigenes Geleit ist 0100 Uhr auf Marsch 

3a - Eiume von feindlichen S-Booten erfolglos 

jegriffen. Geleit hat vorübergehend Albona angeliu- 

An S-^ootsgefecht am 23. abends bei Jnsel 

Mafcn war auch ein Nordgeleit bexeiligt. 10.L- 

El)ttille meldet wahrscheinliche Vernichtung 

eines MGB's durch 8,8 cm Treffer vonfEPP 554. Bas 

Ge .eit hat Treffer auf weiteren MTB's und MGB's 

eriielt. Die Einheiten des Geleits erhielten 

eb :nfalls z.Teil schwere Treffer und wurden nach 

Bemdigung des Gefechts zersprengt, da auf Füh- 

rerboot FT ausgefallen war. 

F 433 ist gesunken. Die übrigen Beteiligten 

siid eingelaufen. 
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Xag 
Uhrzeit, 

25.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Am 24. vm. Tmxde Bordighera durch Kreuzer, 

nicht wie ursprünglich gemeldet Zerstörer, be- 

schossen. Am Nachmittag dieses Tages lagen Venti- 

miglii und Hinterland unter Zerstörerbeschuß. 

plahm 

VIII. 

Tn der Nacht zum 25. ist Geleit- und Sich.Nienst 

ißig durchgeführt. 

a) Ad ria: 

10 

me 

Ar 

an 

feh 

Bereich Mar. Gruppe Süd 

Batterie Holunat meldete 0810 Uhr 8 feind- 

libhe Transporter und iandungsboote bei Mljet und 

10p0 Uhr Einlaufen des Verbandes in Dubrovnik. 

5 Uhr wurdei bei Mljet 10 Peindflugzeuge ge- 

Ldet. Eigenes Geleit ist 0100 Uhr auf Marsch 

sa - Fiume von feindlichen S-Booten erfolglos 

egriffen. Geleit hat vorübergehend Albona angeliu- 

An S-®ootsgefecht am 23. abends bei Jnsel 

Matn war auch ein Eordgeleit beteiligt. 10.L- 

Flsttille meldet wahrscheinliche Vernichtung 

eines MGB's durch 8,8 cm Treffer vonfEPP 554. Eas 

Ge .eit hat Treffer auf weiteren MTB's und MGB's 

er sielt. Bie Einheiten des Geleits erhielten 

eb mfalls z.Teil schwere Treffer und wurden nach 

Be indigung des Gefechts zersprengt, da auf Füh- 

repboot FT ausgefallen war. 

F 433 ist gesunken. Die übrigen Beteiligten 

siid eingelaufen. 



- 619 

Tag 
Uhrzeit 

25.10.' 4 

Ort 
Wetter 

1 

Plätze 

wurde 

Vorkommnisse 315 

20 Uhr wurde durch Moskito-Angriff auf fam- 

in Sibenic S 158 durch Bombentreffer versenkt. 

Bei feindlichem Luftangriff am 24. abends 

und in der Nacht zum 25. auf Citanova sind milit. 

Schäden nicht gemeldet. 

Bei mehreren Jabo-Angriffen am 24. nachm. 

Cavanella-Schleuse (Po) schwer beschädigt. 

Vom 20.10. wird gemeldet, daß bei laufenden 

Jabo-Angriffen auf leichterverkehr Po - Venedig - 

ffrado ein Schlepper auf Grund geriet. Am 21. und 

22. sind 2 Schlepper und 3 Leichter gesunken. Am 

24. wurde 1 Frachtpenische beschädigt. 

An 25. haben 2 Feindflugzeuge wahrscheinlich 

Minen -ror Triest geworfen, eins wurde durch 

Mar.Flak abgeschossen. Marinebatterie Bavenna - 

Süd hau erfolgreich in .Erdkampf eingegriffen. 

5 Panzer- und 3 Jnfanterieangriffe abgewehrt, 1 

B-Stei:.e vernichtet. 

Batterie ist in der Nacht zum 25. planmäßig 

zurückgeführt. Jn der gleichen Nacht haben 

Minenschiffe "Kiebitz" und "Laurana" Sperraufgabe 

planmäßig durchgeführt. 

Zir Häumung Dubrovnik wird nachträglich ge- 

meldet, daß Durchbruch nach Norden durch stark 

vermint e Straßen unter feindlichem Feuer und 

Luftangriffen erfolgen mußte, da Pass-Straße 

bei Neiim für Fahrzeuge gesperrt war, v/urde 

.g am 22. unter eigenen Verlusten nach Ver- 

.g schweren Geräts und Kraftfahrzeuge durch- 

Hierbei fiel ein Teil der 100 Schwer- 

in 

Ec 

Übergar 

nichtur 

geführt 

verwunceteh in Feindeshand. 

der Nacht zum 23. wurde gruppenweise 

Durchbruch nach Metkovic durchgeführt 

utinedampfer "Jsto» ist seit 22. auf Marsch 
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Tag 

Vhrzeit 

25.10.'4 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 315 

i 
platze 

Bi 

und in 

Schäden nicht gemeldet. 

Bo 

wurde 

Vn 

Süd ha 

3 Banz 

B-Stel 

llinensi 

plarmä. 

Z 

meldet 

verminl 

Übergar 

nichtm 

geführt 

20 Uhr wurde durch Lfoskito-Angriff auf Tam- 

in Sibenic S 158 durch Bombentreffer versenkt. 

ii feindlichem Luftangriff am 24. abends 

der Nacht zum 25. auf Citanova sind milit. 

ii mehreren Jabo-Angriffen am 24. nachm. 

Cavanella-Schleuse (Bo) schwer beschädigt. 

im 20.10. wird gemeldet, daß bei laufenden 

Jabo-Angriffen auf leichterverkehr Bo - Venedig - 

Grado ein Schlepper auf Grund geriet. Am 21. und 

22. sind 2 Schlepper und 3 leichter gesunken. Am 

24. wurde 1 Frachtpenische beschädigt. 

An 25. haben 2 Feindflugzeuge wahrscheinlich 

Minen --or Triest geworfen, eins wurde durch 

Mar.Fliik abgeschossen. Marinebatterie Bavenna - 

erfolgreich in JErdkampf eingegriffen, 

or- und 3 Jnfanterieangriffe abgewehrt, 1 

e vernichtet. 

Batterie ist in der Nacht zum 25- planmäßig 

zurückgeführt. Jn der gleichen Nacht haben 

hiffe "Kiebitz" und "laurana" Sperraufgabe 

iig durchgoführt. 

ir Bäumung Bubrovniz; wird nachträglich ge- 

daß Durchbruch nach Norden durch stark 

e Straßen unter feindlichem Feuer und 

Luftangriffen erfolgen mußte, da Bass-Straße 

bei Heim für Fahrzeuge gesperrt war, wurde 

g am 22. unter eigenen Verlusten nach Ver- 

.g schweren Geräts und Kraftfahrzeuge durch- 

Hierbei fiel ein Teil der 100 Schwer- 

in 

Ec 

verwundeten in Feindeshand. 

der Nacht zum 23, wurde gruppenweise 

Burchbiuch nach Metkovic durchgeführt 

utinedampfer "Jsto" ist seit 22. auf Marsch 



- 6?0 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

25.10.44 

Gr. 

Baja 

vcm. li 

Russen 

schoss 

schädi 

dairunt 

von Piume nach Erk überfällig. 

2.Sturmbootsflottille verlegt am 26. nach Pola 

zum Einsatz im dalmatinischen Raum-i- 

b) Ägäis: 

Aäm. Ägäis hat englischen Befehlshaber im ost- 

«ürtigsn Mittelmeer durch Punkspruch um Abholung 

Schiffbrüchiger von Jnseln in Volos—Bucht gebeten 

Punkspruch ist durch Engländer quittiert. 0855 Uhr 

erteilte Alexandrien Befehl an engl. Kriegsschiffe zur 

Hilfeleistung 

Bhr die Rächt zum 26. ist Auflösung und Abholung 

von Puno-Kassandra Huk beabsichtigt. 

c) Bonaul 

oß-Geleit hat 0700 Uhr mit letztem Schleppzug 

passiert. Geleit wurde bei Burchbruch Baja 

iken Ufer durÜS^Panzer und Granatwerfer von 

vom rechten Ufer von eigenen Truppen be- 

än. Pahrzeuge erlitten keine besonderen Be- 

dungen. 3 Mann sind gefallen, 10 verwundet, 

er Chef Bonauflottille . 

IX.) Lage Ostasien: 

Y 

Mar.Att. Tokio meldet: 

1. ) An Gefechten bei Taiwan teilnahmen keine Über- 
wa jserfahrzeuge, nur Plugzeuge, und zwar etwa 

35 ) Marine und 150 Heer. Zweidrittel Gesamtzahl 
Torpedoflugzeuge., Rest Bomber. 

2. ) Plugzeuge starteten fast sämtlich Kyushu und lan- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.10.44 von Fiume nach Krk überfällig. 

2 .Stnrmbootsflottille verlegt am 26. nach Pola 

zum Einsatz im dalmatinischen Eaumx 

b) ÄjZäis: 

A 

bärtig 

Schiffb: 

Euhksp r 

erteilp 

Hilfe’l 

E 

von 

c) Eonaul 

IX.) I 

im. Ägäis hat englischen Befehlshaber im ost- 

5n Kittelmeer durch Funksprach um Abholung 

rüchiger von Jnseln in Volos-Bucht gebeten, 

uch ist durch Engländer quittiert. 0853 Uhr 

e Alexandrien Befehl an engl. Kriegsschiffe zur 

sistung. 

ir die Sacht zun 26. ist Auflösung und Abholung 

o-Kassandra Huk beabsichtigt. 

age: 

Gtoß-Geleit hat 0700 Uhr mit letztem Schleppzug 

Baja passiert. Geleit viurde bei Durchbruch Baja 

van linken Ufer durÜfft^Panzer und Granatv/erfer von 

Russen, vom rechten Ufer von eigenen Truppen be- 

schossbn. Fahrzeuge erlitten keine besonderen Be- 

schädigungen. 3 Kann sind gefallen, 10 verwundet, 

darunter Chef Donauflottille . 

a g e Ost 

1.) An 

y 
nr.Att. Tokio meldet: 

Gefechten bei Taiwan teilnahr.en keine Über- 

serfahrzauge, nur Flugzeuge, und zwar etwa 

35Ö Marine und 150 Heer. Zweidrittel Gesamtzahl 

Torpedoflugzeuge* Rest Bomber. 

2.) Flugzeuge starteten fast sämtlich Kyuchu und lan- 
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Tag 

Uhrzeit 

25 o10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 316 

für re 

meldun 

lung b 

deten verstreut auf liukiu, Pormosa und Philippi- 

nen, d iher und weil Plugzeuge Wehrmach1;steile?v 

zugehö 'ten^ Einzelheiten bis auf weiteres nicht 

erhältlich. Auch muß hierin und weil japani- 

che Angriffe meist bei Nacht stattfanden, Grund 

Lchlich übertrieben anzusprechende Erfolgs- 

gen gesehen werden. Möglichkeit Doppelzäh— 

reits zugegeben. - 

■3.) Ziel aaerikanischer Angriffe war neben der als 

Erfolg zugegebenen vorübergehenden Unterbrechung 

Verbin lung zu Philippinen,Zerstörung der torpedo- 

tragen len japanischen Duftwaffe, um bei bevorstehen- 

den eitscheidenden weiteren Landungen möglichst 

ungest 5rt zu sein. Hier nähere Angaben nicht 

erhältk-ich. Bisher nur Verlust 70 Plugzeuge 

zugegeben. 

4. ) 

5. ) 

am 12. 

Wie he 

beschä 

Über 

"Off izi 

fi^ben 

baren 

ite mitgeteilt, keine Seestreitkräfte gegen 

ligte amerikanische Einheiten eingesetzt. 

?iiilippinenlandung keine neuen Nachrichten, 

ille Stellen schweigen. Taiwan-Erfolge 

:ei den '.Vehrmachtsteilen erfreulichen spür- 

luftrieb gegeben. 

Chef Ski. 

m I b(Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

25»10.4‘\- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 316 

für re 

meldun 

lung t 

'ZU?- 'f- 

deten feerstreut auf liukiu, Formosa und Philippi- 

nen, d iher und weil Flugzeuge WehrmachtsteileTV 

zugehörten^ Einzelheiten his auf weiteres nicht 

erhältlich. Auch muß hierin und weil japani- 

che Aigriffe meist bei Nacht stattfanden, Grund 

Lchlich übertrieben anzusprechende Erfolgs- 

;en gesehen werden. Möglichkeit Doppelzäh— 

reits zugegeben. - 

■3.) Ziel aaerikanischer Angriffe war neben der als 

Erfolg zugegebenen vorübergehenden Unterbrechung 

Verbin lung zu Philippinen,Zerstörung der torpedo- 

tragen len japanischen Luftwaffe, um bei bevorstehen- 

den e itscheidenden weiteren Landungen möglichst 

ungest5rt zu sein. Hier nähere Angaben nicht 

erhältlich. Bisher nur Verlust 70 Flugzeuge 

zugegeben. am 12. 

Nie he 

beschä 

Uber 

~0ff izi 

K^ben 

F "1 baren 

4.) 

5.) 

ite mitgeteilt, keine Seestreitkräfte gegen 

ligte amerikanische Einheiten eingesetzt. 

Philippinenlandung keine neuen Nachrichten. 

5lle Stellen schweigen. Taiwan-Erfolge 

:ei.den Wehrmachtsteilen erfreulichen spür- 

lüftrieb gegeben. 

Chef Ski. 

m Al I b(Er) 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

I 

i 
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Tag Ort. 
TJhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 317 

26.10.41 

(200) 

Politischer Lageüberblick. 

Keine wesentlichen Ereignisse und Berichte. 

I) 

legeoesprechung bei Ohef Ski 1115 Uhr. 

n Rahmen Ifordlage: 

lat -betr. 4. Zfl. folgenden Befehl I10Z Herwege 

erteil 

"!4.Zfl. verlegt v/estv/ärts nach Lage und eigeneni 

Ermesaen. Aufgabe "\7etterleuchten" bleibt für -«eiteren 

Ablauf "Eordlicht" bestehen. Heuen Liegeplatz je- 

v/eils Beiden. A.dn. Polarküste sicherstellt Brenn- 

stof f Versorgung. " 

II) hef Adn. Qu: 

I 

hat Gl: 

auf ger 

der n: 

dürfte 

III) 

esüglich Lazarettschiffbedarf in Hordnorwegen 

ef Acm. Qu VI mit MOK Eor-.vegen Verbindung 

ommen. In Betracht kommt D. "Monte Rosa", 

t 12 - 1500 Betten Anforderungen entsprechen 

kl / S: 

htemehmen Linsengruppen nach' Dünkirchen ist 

infolge Unzulängli,'chiceit navigatorischen Könnens 

und nsvigatorischer Hilfsmittel gescheitert. Pür 

Wiederholung ist Überführung von 3 Gruppen IC.PI. 215 

mit eigener Kraft nach Vlissingen vorgesehen. 

B. 30.- (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 317 

26.10.4 I- 

(200) 

Politischer Lageüberblick. 

Keine wesentlichen Ereignisse und Berichte. 

.1) 

legeoesprechung hei Chef Ski 1115 Uhr. 

n Salimen xTorilar'e: 

aat hetr. 4. Zil. folgenden Befehl KOK ITorwe.ge: 

erteil 

"i4.Zfl. verlegt west-wärts nach Lage und eigenen; 

en. Aufgabe "iVetterleuchtsn" bleibt f;tr weiteren 

Ablaui "Kordlicht" bestehen. HeueJl Liegepi.ata je- 

weils neiden. A.dn. Polarküste sicherstellt Brenn- 

stof f Versorgung. " 

XI) Chef Ada. Qu: 

I 

hat Ci 

auf ge r 

der Q; 

dürfte 

III) 

esüglich lazarettschiffbedarf in Hordnorwegen 

ef Adm. QU VI ait HOK Eorwegen Verbindung 

onmen. In Betracht kommt D. "l'onte Rosa", 

t 12 - 1500 Betten Anforderungen entsprechen 

kl / S: 

nternehmen Linsengruppen nach Dünkirchen ist 

infolge Unzulängli'chVeit navigatorischen Könnens 

und navigatorischer Hilfsmittel geacheitert. Pür 

Wiederholung ist Überführung von 3 Oruppen IC.PI. 215 

mit eilgener Kraft nach Vlissingen vorgesehen. 

B. .36.- (neu) Din A 3 
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Tag Ort 
Uhrzcit Y/cttcr 

Vorkommnisse 

26.10» 44 Kurz ■bericht über Vernichtung K.F1. 213 

in San Remo ergibt, daß alle Geräte der Flottills 

in Blumenhalle untergc-stellt waren, die Geheim- 

haltung sicherte, Klarmachen der linsen erlaubte, 

gegen Flieger- und Erdsicht gut .getgrnt war und 

gegen Bandenüberfälle Schutz bot. Aufgelockerte 

Aufstellung- hätte keine dieser Vorzüge bieten 

können. Vernichtung ist durch Zufallstreffer bei 

Zerstörerbaschuß ausgelöst. 

Im kleinen Kreis: 

IV) Chef 3/Skl: 

Über Aktionen im- Philippinengebiet geben 

sich widersprechende japanische und amerikani- 

sche Meldungen kein klares Bild. Hach Meldung 

jap. H.Qu. unternimmt jap. Flotte seit 24/10. 

heftige Angriffe auf USA-Einsatzstreitkräfte 

und Iransportflotte. Bisher seien 4 HSA-lrager, 

2 Kreuzer, 1 Zerst. und mindestens 4 Transporter 

versenkt' sowie 2 Träger, 1 Schlachtschiff und 

2 Kreuzer schwer beschädigt worden. 2 jap, 

Kreuzer und 1 Zerstörer seien gesunken. 

Dagegen berichtet Adm. Himitz: Flugzeuge von 

TJSA-Trägern hätten in einer am 23/10. nachm, 

bei den Philippinen begonnenen Seeschlacht, 

die jetzt noch andauere, 1 jap. Träger, 5-6 

Schlachtschiffe, 1 Kreuzer und mehrere sonstige 

Kriegsschiffe versenkt. USA-Träger "frincetown" 

sei nach schwerer. Beschädigung von eigener 

Seite versemct worden. 

Hach Erklärung Oberbefehlshabers USA- 

Marine, Adm. King, nehme fast gesamte jap. 

Flotte an den Kämpfen im Pazifik teil. Es sei 
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Tag 
Uhrxcit 

26.10.44 

Ort 

Vf’ettcr 
Vorkommnisse 

Kurzbericht über Vernichtung K.?'. 2X3 

in San Reno ergibt, daß alle Gerate der Plotuillä 

in Blumenhalle untergostellt viaren, die Geheim- 

haltung sicherte, Klarmachen der linsen erlaubte, 

gegen Flieger- und Erdsicht gut .getarnt war und 

gegen landenüberfälle Schutz bot. Aufgelöcherte 

Aufstellung' hätte keine dieser Vorzüge bieten 

können. Vernichtung ist durch Zufallstreffer bei 

Zerstörerbeschuß ausgelöst. 

Im 1 leinen Kreis: 

IV) Chef 3/Skl: 

Über Aktionen im-Philippinengebiet geben 

sich widersprechende Japanische und amerikani- 

sche Meldungen kein klares Bild, nach Meldung 

jap. H.Qu. unternimmt jap. Flotte seit 24/10. 

heftige Angriffe auf USA-Einsatzstreitkräxte 

und Iransportflotte. Bisher seien 4 USA-Irager, 

2 Kreuzer, 1 Zerst. und mindestens 4 Transportei 

versenkt' sowie 2 Träger, 1 Schlachtschiff und 

2 Kreuzer schwer beschädigt worden. 2 jap, 

Kreuzer und 1 Zerstörer seien gesunken. 

Dagegen berichtet Adm. Himitz: Flugzeuge von 

USA-Trägern hätten in einer am 23/10. nachm, 

bei den Philippinen begonnenen Seeschlacht, 

die jetzt noch andauere, 1 jap. Träger, 5-6 

Schlachtschiffe, 1 Kreuzer und mehrere sonstige 

Kriegsschiffe versenkt. USA-Träger "J>rinceto\m" 

sei nach schwerer. Beschädigung von eigener 

Seite versen-ct worden. 

Hach Erklärung Oberbefehlshabers USA- 

Marine, Adm. King, nehme fast gesamte jap. 

Flotte an den Kämpfen im Pazifik teil. Es sei 
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Tag 
Uhrzeit 

26.10.4-'- 

i 

(201) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 318 

auffallend, daß die japanischen Seestreitkräfte 

dur;h die engen Gewässer zwischen den Inseln 

her angeführt seien, wo kein Platz zum Manö- 

vrieren vorhanden sei. 

wie 

geh 

ahz 

auf 

und 

um 

ünt 

Peststehen dürfte, daß sich z.Zt. eine 

itige und entseheidungsvolle Aktion im See- 

Let der Philippinen ahspielt. Es bleiht 

rv/arten, oh die Amerikaner ihre Position 

den Philippinen auf die Bauer halten werden 

welche Opfer beide. Seiten bei dem Hingen 

liese Schlüsselstellung bringen müssen. 

Über Seelage Hordmeer hat 3/Skl folgende 

errichtung an üblichen Verteiler durchgeführt: 

V 

"1) Verschiedene V-Manruaeldung.en Voraussagen über- 

holende russ. Bandung im Zuge deutscher Räu- 

mung Ostteil Hordnorwegen. Vorhaidensein 

seefähiger Bandungsfahrzeuge Typen BST und 

BCT/2Ci im Hordmeer bisher nicht festge- 

stellt. An sonstigen Transportmitteln stehen 

SU für etwaige Bandungsoperationen zur Ver- 

fügung: 

a) Pür Truppen größere Zahl Kleinfahrzeuge auf 

kleine Entfernung, für größere Strecken die 

unter 2) genannten Kriegsfahrzeuge außer U- 

und Schnellbooten. 

b) Pür schweres Gerät und Material nur ge- 

ringer russischer Schiffsraum (ca. 30.000 

BET), falls nicht durch PQ-Geleitzüge zu- 

sätzlicher Schiffsraum zugeführt wird. 

2] Auf Grund neuer Erkenntnisse Punkaufklärung 

Sowjet-Eismeerflotte voraussichtlich folgende 

Stärke: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

26.10.4-'- 

Vorkommnisse 318 

(201) V 

auffallend, daß die japanischen Seestreitkräfte 

dur :h die engen ffev/ässer zwischen den Inseln 

her mgeftUirt seien, m kein Platz zum Manö- 

vripren vorhanden sei. 

Peststehen dürfte, daß sich z.Zt. eine 

wichtige und entseheidungsvolle Aiction im See- 

gehiet der Philippinen abspielt. Es bleibt 

abzuwarten, ob die Amerikaner ihre Position 

auf den Philippinen auf die Dauer halten werden 

und welche Opfer beide. Seiten bei dem Hingen 

um liese Schlüsselstellung bringen müssen 

Über Seelage Hofdmeer hat 3/Skl folgende 

Unterrichtung an üblichen Verteiler durchgefünrt 

"1) Verschiedene V-Mannmeldung.en Voraussagen über- 

holende russ. Landung im Zuge deutscher Räu- 

mung Ostteil Korinorwegen. Vorhandensein 

seefähiger landungsfahrzeuge Typen L33 und 

LCT/^Ci im Sordmeer bisher nicht festge- 

stellt. An sonstigen Transportmitteln stehen 

SU für etwaige Landungsoperationen zur Ver- 

fügung: 

a) Pur Truppen größere Zahl Kleinfahrzeuge auf 

kleine Entfernung, für größere Strecken die 

unter 2) genannten Kriegsfahrzeuge außer U- 

und Schnellbooten. 

b) Pür schweres Gerät und Material nur ge- 

ringer russischer Schiffsraum (ca. 30.000 

BHT), falls nicht durch PQ-Geleitzüge zu- 

sätzlicher Schiffsraum zugeführt wird. 

Auf Grund neuer Erkenntnisse Punkaufklärung 

Sowjet-Eismeerflotte voraussichtlich folgende 

Stärke: 
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Tag 
Ulirzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.10.44 

(202) 

V) H s e r 

Westfro 

AD 

Div. ur 

Abrieg 

wianen 

Sei 
nur ör 

wurd en 

1 Schlachtschiff Archangelsk (ex Eoyal Sove- 

reign) 

1 Kreuzer Murmansk (ex Milwaukee) 

1 Flottillenführer Baku 

21 Zerstörer: 8 Gnewny-iCLasse, 3 Mowik-ELasse 

(alte), 7 vermutlich alte englische Churchill- 

Klasse, 3 unbekannte, neu aufgetretene, davon; 

einer vermutlich Über nordsibirischen Seeweg | 

gekommen, 

etwa 40 Uboote und 

50 - 60 Schnellboote. 

3) Durch Meldung glaubwürdiger neutraler Quelle wird Annahme, 

daß„Arelangelsk (ex Eoyal Sovereign) beschädigt und an 

Sowjetrißland abgegeben, bestätigt. Eeparatur in Murmansk 

beabsicitigt. Dauer mehrere Monate. Eussische Besatzung 

bereits an Bord neben engl. Instrukteuren." 

Untterrichtung aus Eeindbeurteilung Genstb.d.H. 

E.H. Yfest vom 25/10. durch 3/Skl s. 1/Skl 32145/44 

Gkdos. Ausf. in KT3 Teil 0 Heft II a. 
i 

e s 1 

nt: 

Die schweren Kämpfe im Brückenkopf südl. der 

Scheldenündung dauern an, Oostburg und Groede wurden vo|a 

Eeind genommen. 

der Landenge von Bath konnte die 2. kanadische I 

er scharfer Kräftezusammenfassung gegen die 

elungsfront der 70. I.D. nach Westen Boden ge- 

gen die Bront nördl. Antwerpen führte der Beind 

fliehe Angriffe, die im wesentlichen abgewiesen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

26.10.44 

(202) 

\ 
etwa 

3) Durch. M 
daß#Archi 

Sowjetr 

heabsic' 

bereits 

Unt 

EW-H. Ile 

Ghdos. 

Y) Heer 

Westfrc 

Ar 
Div. ur 
Abrieg 
winnen 

nur ör 
v/urden 

1 Schlachtschiff Archangelsk (ex Royal Sove- 

reign) 

1 Kreuzer llurmansk (ex Milwaukee) 

1 Rlottillenführer Baku 

21 Zerstörer: 8 Gnewny-ELasse, 3 Ho’wik-Klasse 

(alte), 7 vermutlich alte englische Churchill- 

Klasse, 3 unbekannte, neu aufgetretene, davon; 

einer vermutlich über nordsibirischen Seeweg 

gekommen, 

40 Uboote und 

50 - 60 Schnellboote. 

Idung glaubwürdiger neutraler Quelle wird Annahme, 

aagelsk (ex Royal Sovereign) beschädigt und an 

ißland abgegeben, bestätigt. Reparatur in Murmansk 

tigt. Dauer mehrere Monate. Russische Besatzung 

an Bord neben engl. Instrukteuren." 

errichtung aus Reindbeurteilung Genstb.d.H. 

^t vom 25/10. durch 3/Skl s. 1/Skl 32145/44 

Ausf. in K-TB Teil C Heft XI a. 

e s 1 

nt: 

Dile schweren Kämpfe in Brückenkopf südl. der 
Scheldemündung dauern an, Oostburg und Groede -wurden vom 

Reind pjanommen. 

der Landenge von Bath konnte die 2. kanadische j 
;er scharfer Kräftezusammenfassung gegen die 

elurgsfront der 70. I.D. nach Westen Boden ge— , 

en die Krönt nördl. Antwerpen führte der Reind 

fliehe Angriffe, die im wesentlichen abgewiesen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 319 

26.10.4T Während die Angriffe des XII. engl. Korps 

südlL Eeriogenbosch unter erheblichen eigenen 

und feindlichen Verlusten abgev/iesen werden konnten, 

gelaig es dem Feind, unter Einsatz zahl reicher 

Flamapanzer Hertogenbosch bis auf den Westteil 

in Besitz zu nehmen. 

Das dauernde starke Absinken der Gefechts- 

stärlcen wird die Lage der 15. Armee weiter rasch 

kritisch gestalten. Von der Zuführung ausreichenden 

srsaltses hangt das Durchhalten der 15.Armee ent- 

>che|i.dend ab. 

Die Amerikaner bilden beiderseits Metz einen 

starken Angriffsschwerpunkt. Stoßrichtung auf 

MerzLg und Saargemünd unter Aussparung des stark 

befestigten Raumes Hetz-Saabrücken wird vermutet. 

Epi. 

star 

ten 

die 

nach 

führ 

s ond 

Arti 

•Fr an 

Ital 

südo 

allg 

Bei 19. Armee erweiterte der Feind ostw. 

mal in den ganzen Tag über wiederholten z.T. von 

rem Artl.Feuer und einzelnen Panzern unterstütz- 

Angriffen seinen Einbruchsraum. 

Hach Gefangenenaussagen ist Anfang Oktober 

.. amerikanische Armee von der USA unmittelbar 

Frankreich mit 2xKorps und 6 Divisionen über- 

t. 

nach Meldung aus bewährter Quelle 7/erden mit 

erem Transportvorrang schwere und schwerste 

Llerie für den Angriff auf den Vfestwall nach 

reich überführt. 

lenfront: 

be- 

Abflauen der Kampftätigkeit. örtliche Angriffe 

stw• Bologna und südwestl. Forli wurden im 

emeinen abgewiesen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 319 

26.10.4T 

siidl 

und 

gelafi, 

IT 

in B 

Wälirend die Argriffe des XII. engl. Korps 

. Eertogenbosch unter erheblichen eigenen 

feindlichen Verlusten abge.viesen werden konnten, 

g es dem Feind, unter Einsatz zahlreicher 

.panzer Hertogenbosch bis auf den Westteil 

sitz zu nehmen. 

Das dauernde starke- Absihken der Ggfechts- 

stärken wird die läge der 15. Armee weiter rasch 

kritisch gestalten. Von der Zuführung ausreichenden 

Ersatzes hängt das Durchhalten der 15.Armee ent- 

ichellde'id ab. 

Die Amerikaner bilden beiderseits Tletz einen 

starken Angriffsschwerpunkt. Stoßrichtung auf 

Herzig und Saargemünd unter Aussparung des stark 

befestigten Raumes Hetz-Saaibrücken wird vermutet. 

Bei 19. Armee erweiterte der Feind ostw. 

Epinal in den ganzen lag über wiederholten z.l. von 

starrem Artl.Feuer und einzelnen Panzern unterstütz- 

ten Angriffen seinen Einbruchsraum. 

Hach Gefangenenaussagen ist Anfang Oktober 

4-. amerikanische Armee von der USA unmittelbar 

Frankreich mit 2xKorps und 6 Divisionen über- 

die 

nach 

führt 

Hach Meldung aus bewährter Quelle -verden mit be- 

sonderem Iransportvorrang schwere und schwerste 

Artillerie für den Angriff auf den Westwall nach 

•Franireich überführt. 

Itallenfront: 

südo 

allg 

Abflauen der Kampftätigkeit. örtliche Angriffe 

etw. Bologna und südwestl. Forli wurden im 

emeinen abgewiesen. 



628 — 

Tag 

Ulirrcit 

Ort 

V/etter 
V orkommnisse 

26.10.44 Bai Ican: 

Fortdauer der Kämpfe auf dem mittleren. Balkan 

mit Schwerpunkt im westl. Horavatal. Bisher wurden 

dort alle Angriffe ahgewiesen. 

Westl. Belgrad schwache Feindangriffe auf die 

ned gewonnenen Stellungen. 

Ostfront: 

Zwischen- Theiß und Donau drückten ungarische 

Veifbände den Feind etwas zurück. 

Cm Ssolnok stehen deutsche Truppen in Kampf 

und] schlugen Angriffe zurück. 

Zwischen Debrecen und 70 loa nördlich an der 

oberen Theiß versucht der Feind weiterhin, sich 

unseren Bewegungen vorzulegen. In.Angriff und Ab- 

wehr bewahrten die deutschen Truppen ihren Zusammen- 

harg. Durch Feindvorstoß auf Munkasc ist die Lage 

QOIt gespannt, umsomehr, als hier nur ungarische 

Veibände stehen. Ob die Zurückführung der Armee- 

gruppe Wöliler aus Siebenbürgen hinter die Theiß 

glucken wird, läßt sich noch nicht übersehen. 

In den Beskiden brachen die Bussen mit starke: 

V7udht 4 km tief in unsere .Stellungen westl. des 

Duijla-Passes ein. 

Die Schlacht am ITarew ist ganz überraschend 

wieder abgeflaut. Örtliche Kämpfe verliefen im 

wesentlichen zu unseren Gunsten. 

Während dem mit zusammengeraffte'’ Kräften 

einer SD. angreifenden Feind bei_ Augustow ein 

tiefer Einbruch gelang, ließ die Wucht der feind- 

liqhen Angriffe und ihre Geschlossenheit an den 

inneren Flügeln der 4. und 3. Pz.Armee trotz an- 

haftender, erbitterter örtl. Kämpfe weiterhin nach. 

628 

Tag 

■ühncit 

Ort 

Y/etter 
Vorkommiissc 

26.10,44 Bai kan: 

Fortdauer der Xr'nrfe auf dem mittleren Bal.can 

mit Schwerpunit im westl. Horavatal. Bisher wurden 

dort alle Angriffe abgewiesen. 

Westl. Belgrad schwaclie Feindangriffe auf die 

ned gewonnenen Stellungen. 

Ostfront: 

Zwischen- Theiß und Donau drückten ungarische 

Yerfbände den Feind etwas zurück. 

tm. Ssolnok stehen deutsche Truppen in Kampf 

schlugen Angriffe zurück. 

Zwischen Debrecen und 70 Ina nördlich an der 

ren Theiß versucht der Feind v;eiterhin, sich 

eren Be’.vegungen vorzulegen. IruAngriff und Ab- 

und 

0 OE 

uns 

wehr bewahrten die deutschen Tx-uppen ihren Zusammen - 

haris. Durch Feindvorstoß auf Mnnkasc ist die Lage 

doit gespannt, umsomehr, als hier nur ungarische 

Veilbände stehen. Ob die Zurückfüxirung der Armee- 

gruppe 7/öhler aus Siebenbürgen hinter die Theiß 

glücken wird, läßt sich noch nicht übersehen. 

In den Beskiden brachen die Bussen mit starke] 

Wudht 4 km tief in unsere .Stellungen westl. des 

Duüla-Passes ein. 

Die Schlacht am ITarew ist ganz überraschend 

’.vidder abgeflaut. Örtliche Kämpfe verliefen im 

wesentlichen zu unseren Gunsten. 

Während dem mit zusammengeraffte^ Kräften 

er SD. angreifenden Feind bei, Augustow ein 

tiefer Einbruch gelang, ließ die Wucht der feird- 

lic 

inr 

hen Angriffe und ihre Geschlossenheit an den 

eren Flügeln der 4. und 3. Pz.Armee trotz an- 

haltender, erbitterter örtl. Kämpfe weiterhin nach. 
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Tag 

Uhrzeit 

26.10.4 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 320 

Ebenrode ging nach, hartem Häuserkampf ver- 

loren. Weiter nördl. griff der Feind bis zu 

12 ial verbissen vergeblich an. In Litauen nur 

Kämpfe von örtlicher Bedeutung. 

Auf Sworbe wurden Feindangriffe unter Ab- 

s oh iß von 11 Panzern abgeschlagen. 

Fimland: 

Im Raun Kirkenes hält der starke Feinddruck 

die verkleinerte BrückenkopfStellung an 

24. L0. unvermindert an. Der Feind versucht unter 

Krä 

Bes .tz von Knes zu setzen. 

temassierung sich möglichst schnell in den 

die 

.hat 

6. 
XXK 

Entlang der schwedischen Grenzstraße stehen 

liachtruppen 30 1cm nordwestl. Kolari. T.Geb.Div. 

im Rückmarsch Gegend Karasuano erreicht, 

S.Geb.Div. steht nördl. Kittliae. 
rI.A.K. setzt seine Marschbewegungen im Raum 

Iva.o fori. Finnen folgen nur zögernd 

I) Bet:-. 0 

Ost 

ste 

lag 

licllLi 

ist 

mit 

anf< 

Besonderes 

MOK Ost übermittelt Meldung von Adm. östl. 

ee an Siel Adm. Qu VI, daß Weisung betr. Ab— 

lung von leeren Begleitschiffen, die in der 

sind, ggf. an Bord von Transportern befind- 

e Menschen zu übernehmen, nicht voll erfüllbar 

da Schifie auf Befehl OB Heeresgruppe ITord 

Menschen doppelt belegt werden, um fransport- 

fderungen annähernd erfüllen zü können. 
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Tag 

Uhrzeit 

26.10.4 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 320 

Etenrode ging nach hartem Häuserlcsnnf ver- 

loren. Weiter nördl. griff der Feind bis zu 

12 aal verbissen vergeblich an. In Litauen nur 

Kämrfe von örtlicher Bedeutung. 

Auf Sv/orbe wurden Feindangriffe unter Ab- 

schnß von 11 Panzern abgeschlagen. 

Finnland: 

Im Raum Kirkenes hält der starke Feinddruck 

auf die verkleinerte BrückenkopfStellung am 

24. L0. unvermindert an. Der Feind versucht unter 

Krähtemassierung sich möglichst schnell in den 

Bes .tz von Knes zu setzen. 

Entlang der schwedischen Grenzstraße stehen 

die liachtruppen 30 loa nordwestl. Kolari. T.Geb.Div. 

.hat im Rückmarsch Gegend Earssuano erreicht, 

6. iiS.Geb.Biv. steht nördl. Kittliae. 

XKXri.A.E. setzt seine Marschbevegingen im Raum 

Iva,-o fort. Finnen folgen nur zögernd 

I) Bet:’. 0 

Ost 

ste 

Bag 

liciln 

ist 

mit 

auf i 

B e s o n d 

KOK Ost übermittelt Keldung von Adm. östl. 

ee an Sul Adm. Qu VI, daß Yfeisung betr. Ab- 

.lung von leeren Begleitschiffen, die in der 

sind, ggf. an Bord von Transportern befind- 

,e Kenschen zu übernehmen, nicht voll erfüllbar 

da Schiffe auf Befehl OB Heeresgruppe I'ord 

Menschen doppelt belegt werden, um Transport- 

rderungen annähernd erfüllen zu. können. 
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Tag 
Uhrzeit 

26.10.4; 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 

ii) Betr. ilordraüm: 

a) Siel 'beurteilt Lage -ini ITordraum wie folgt: 

"1) Balls Vereinbarvuigen Rußland - Angel- 

saebsen über Interessengebiete bsw. Beseizun 

Zonen Hordnor.vegen niebt getroffen sind, ! 

besteht Mögliebbeit, daß Angelsachsen 

präventiv im Raum iTarvik landen. Dies ! 

nicht sehr Wahrscheinlich, weil es in ! 

Linie bisheriger englischer Politilc liegt, 

Reibungen mit Sowjets zu vermeiden. 

Sind dagegen Abmachungen getroffen 

ähnlich Balkan, wobei offen bleibt, ob 

Harvikraum in englischen oder russischen 

Bereich fällt, so wäre englische Landung 

im Raum Aalesund in jetziger Jahreszeit 

ebenso wahrscheinlich wie Narvik. Feind- 

bild mit ülrägerluftangriffen letzter-Zeit 

im G-ebiet Aalesund hierfür als Anzeichen 

beachtlich. 

Bisherige englische Angriffstätig- 

keit läßt Möglichkeit offen, daß aus- 

schließlich Störung unserer Seeverbindung 

beabsichtigt ist. 

2) Russische Großoneration über See in Rücken 

Polarfront bzw. gegen Westfjord unwahr- j 

scheinlich wegen Jahreszeit und Wetter j 

sowie vor allem wegen Fehlens genügenden 

Fraohtraums (nur 30.000 BR! vorhanden; j 

reicht für G^rät von 4.000 Mann). Dieseri 

könnte allerdings von den Engländern zu-' 

geführt werden., über Speziallandungsfahr-j- 

zeuge an russischer Eismeerküste fehlen | 

uns Unterlagen. Mit den Rriegsfahrzeugenj 

- 630 - 

Tag 

Uhrzeit 

26.KL4-;- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

ii) 33 jr. ITordraüm: 

a) Ski lisurteill: läge -im ITordraian wie folgt:- 

"1) Palls Vereinbarurgen Rußland - Angel- 

sachsen über Interessengebiete bsw. 3ese'; 

Zonen Hordnorv/egen nicht getroffen sind, ' 

besteht Möglichlceit, daß Angelsachsen 

präventiv im Raum iTarvik landen. Dies 

nicht sehr wahrscheinlich, weil es in 

Lißi-e bisheriger englischer Politik liegt 

Reibungen mit Sov/;ets zu vermeiden. 

zun 

Sind dagegen Abmachungen getroffen 

ähnlich Balkan, wobei offen bleibt, ob 

Karvikraum in englischen oder russischen 

Bereich fällt, so wäre englische Landung 

im Raun Aalesand in jetziger Jahreszeit - 

ebenso -wahrscheinlich wie Harvik. Feind- 

bild mit ffrägerluftangriffen letzter-Zeit 

im Gebiet Aalesund hierfür als Anzeichen 

beachtlich. 

Bisherige englische Angriffstätig- 

keit läßt Möglichkeit offen, daß aus- 

schließlich Störung unserer Seeverbindung 

beabsichtigt ist. 
I 

2) Russische Großeoeration über See in Rücken 
i 

Polarfront bsw. gegen Westfjord unwahr- j 

scheinlich wegen Jahreszeit und Wetter j 

sowie vor allem wagen Pehlens genügenden 

Prachtraums (nur 30.000 BRI vorhanden; 

reicht für G^rät von 4.000 Mann). Dieseri 

könnte allerdings von den Engländern zu-' 

geführt werden.. Über Speziallandungsfanr-r 

zeuge an russischer Eismeerküste fehlen ; 

uns Unterlagen. Mit den Kriegsfahrzeugen! 
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Tag 
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Ort 
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könr 

befc 

zum 

Sire 

'Hart 
FTO 

3) Tro1 

mild 

zu 

Ver 

Für 

Pol; 

kÖilT 

a) 

*>) 

4) Für 

v/af fe 

See i 

ge;;ex 

daß £ 

eia 

Ubooi 

5) Die 

im II c 

scher 

trägq: 

im P 

Kampi 

en his zu 40.000 Mana nur mit leichten vZaffen 

rdert werden; die Kriegsfahrzeuge sind jedoch 

größten Teil für Seetransporte über längere 

cken nicht geeignet (Schnellboote, Ü-Jäger, 

boote usw.), sondern nur für Landungen in 

nähe brauchbar. 

z dieser Beurteilung sind y;ir verpflichtet,, mit 

tärischen Haßnahmen jeder Köglichheii Rechnung 

ragen. Eigene Streitkräfte und Absichten für 

tärkung s. 1/Skl I op 31527/44 Gkdos. von IS.10. 

Sicherungsstreitkräfte eindeutiger Schuerpunict 

rgebiet gebildet. '.Yeitere Über'.vasserstreitkräfte 

en nicht nach Herwegen verlegt werden, weil 

ie 4 Zerstörer im Skagerrak für dortige Auf- 

ben (Truppentransportsicherung., Minenlegen) 

I leiben müssen, 

ie restlichen 10 kriegsbereiten S-3oote im 

ollandraum wegen dortiger Lage nicht zu ent- 

t)ehren sind (Einsatz Scheldemündung) , 

on den in Ostsee eingesetzten Schiffen usw. 

ei jetzigen Lage nichts abgezogen werden kann. 

Xboote EinsatzSchwerpunkt der gesamten Uboots- 

schon jetzt llordmeer, wo z.Zt. 20 ßoote in 

diese stehen bei jetzt angelaufener Operation 

neues PQ- bzw. QP-Geleit so dicht an der Küste, 

ie im Bedarfsfall ebenso schnell gegen Landungen 

reifen- können wie von den Häfen aus; 6 weitere 

sind in Reparatur. 

größte Ggfährdung unserer Rückzugsbewegungen 

rdraum liegt .in Luftangriffen von den russi- 

Flugplützen bzw. von englischen Flugzeug- 

rn aus, die Schwäche unserer Landungsabwehr 

qhlen der Duftstreitkräfte für Aufklärung und 

ü Zn beziehen yom Vordmcklaffcr der Krleffsinarine J. J. Anjnutln In GIQckstadt. 
* ' ’ AnullutcrunCtdiMfcf l.Wilhelumha.oli / Ein] / Gulclibaleu / Paju. / / Onlo / Rev&l. 
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könr 

befc 

zua 

Stre 

iTaoi 

Fror 

3) Iroi 

milj 

zu 

Ver 

Für 

Fol: 

köiir 

a) c 

b) 

5) Die 

im II c 

scher 

träge: 

im Fe! 

Kampi 

en bis zu 40.000 Hann nur mit leichten TIaffen 

rdert werden; die Kriegsfahrzeuge sind jedoch 

größten Teil für Seetransporte über längere 

cken nicht geeignet (Schnellboote, U-Jäger, 

boote usw.), sondern nur für Dandungen in 

nähe .brauchbar. 

z dieser Beurteilung sind v;ir vex'pflichtet,, mit 

tärischen Maßnahmen jeder Möglich;-:eit Rechnung 

ragen. Eigene Streitkräfte und Absichten für 

tärkung s. l/5kl I op 31527/44 G'ndos. vom IS. 10. 

Sicnerungsotreitkräfte eindeutiger Schwerpunkt 

rgebiet gebildet. Weitere Über'.vasserstreitmräfte 

en nicht nach Herwegen verlegt 'werden, weil 

ie 4 Zerstörer im Skagerrak für dortige Auf- 

ben (Trappentrensportsicherung., Minenlegen) 

Ijleiben müssen, 

ie restlichen 10 kriegsbereiten S-Boote im 

ollaudraum wegen dortiger läge nicht zu ent- 

1 ehren sind (Einsatz Scheldemündung), 

\on den in Ostsee eingesetzten Schiffen usw. 

qei jetziger läge nichts abgezogen werden kann. 

4) Für lboote Einsatzschwerpunkt der gesamten üboots- 

waff« schon jetzt llordmeer, wo z.Zt. 20 poote in 

See;'diese stehen bei jetzt angelaufener Operation 

;egei neues FQ- bz’w. QF-Geleit so dicht an der Küste, 

daß sie im Bedarfsfall ebenso schnell gegen landungen 

eingieifen- können wie von den Häfen aus; 6 weitere 

UbooJqe sind in Reparatur. 

größte Ggfährdung unserer Rückzugsbenegungen 

rdraum liegt .in luftangriffen von den russi- 

Flugplätzen bzw. von englischen Flugzeug- 

rn. aus, die Schwäche unserer landungsab’.vehr 

hlen der luftstreitkräfte für Aufkläru.ig und 

R Zn b“^hen Tom VordnjcldAfrr der KrlecsinariDö J. J. Atjjnutln In GlQct»tadt, 
* • * * -- * AtutlfuIuruncndiMfcr> WilholuiJuifoti / EJn] / GuUruhiHcu I Fwt» > / Onlo / Kev^. 
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26.10.44 

(203) 

Adn. ]?.E.Qu. und OKW / ’ff.I'.St. op (H) sind 

rch. Es. 1/Skl 3384/44 G-kdos.Chefs, unterrichtet 

Vtg.. in K?B Teil C Heft II a. 

h) 'S Adn. Qu hat Antrag FdU l<orv;egen auf Umbe- 

nännung EdtT Herwegen in EdU Hcrdmeer zugestimnt 

ad entsprechend verfügt. 

c) 6/.Ski meldet an Chef Skis 

"T/egen außerordentlicher Bedeutung VJetter- 

mjeldungen aus iTordwestraum hat Chef '.TB luftw. eis 

Tiermannstation mit Radiosonde zum Einsatz in 

Sidostgrönland 6/Skl zur Verfügung gestellt. 

Dadurch wird ein Wetter-Hboot im Atlantik für 

mehrere Monate eingespart. Durchführung mit 

Uboot spätestens Mitte ITovember. Einverständnis 

erbeten." 

d) 

Erledigung durch 2/Skl BdU op. 

etr. Dislokation U-Jagdflottillen erhalten MOK 

st und HOK Horvjegen von Ski folgende Weisung: 

"In letzter Zeit eingetretene U-Jäger-VerluSf;e 

uhd geringe Wirksanüceit eigener U-Jagd im 

Polargebiet (Küstennahe, Strömungen, starke 

Schichtungen und verschiedene Wassertemperaturen 

uSv/.), sowie Mangel an tf-Jagdstreitkräften und 

günstigere Bedingungen in Ostsee machen Überprüfuig 

erforderlich, ob zu geeignetem Zeitpunkt durch 

Austausch im Polargebiet befindlicher 12. 

D-Jagdflottille gegen TP- oder MS-Elottille aus 

Ostsee Verbesserung derzeitiger Kräfteverteilung 

erreicht werden kann. - Stellungnahme und Vorschlag 

fir Austausch drahten. 

Zusatz: Eür MOK Ost: 12. U-Jagd besteht aus 

U-Jägern (ED) und Kriegs-U-Jägern. Eöohstge- 

shviindigkeit 12,5 sm. " 
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Tag 
Uhrzc’t 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.10,44 

(203) 

Aön. F.H.Qu. und 037 / W.i’.St. op (H) sind 

rch. Ps. 1/Skl 3384/44 Gkdos.Chefs, unterrichtet 
V|fg.. in K5B Teil C Heft XI a. 

h) 'Stil Adn. Qu hat Antrag FdU HorvJegen. auf Umbe- 

nsnnung PdU Norwegen in PdU Hordmeer zugestinnt 

uad entsprechend verfügt 

c) 6/Siel meldet an Chef Ski: 

"T/egen außerordentlicher Bedeutung VJetter- 
mfaldungen aus Hord'.vestraum hat Chef ',71) luftT/. 
■VieriLannrtation mit Radiosonde zum Einsatz in 

idostgrönland 6/Skl zur Verfügung gestellt. 

Djadurch v/ird ein T7etter-tTboot im Atla.iti3c für 

mehrere Monate eingespart. Durchführung mit 
Dboot spätestens Mitte ITovember. Einverständnis 

epbeten." 

Erledigung durch 2/Skl BdU op. 

d) Xetr. Dislokation U-Jagdflottillen erhalten MOK 

st und HCK Eorv/egen von Ski folgende Weisung: 

"In letzter Zeit eingetretene U-Jäger-Verlus^e 

uhd geringe Wirksamlceit eigener U-Jagd im 

Polargebiet (Küstennähe, Strömungen, starke 

chichtungen und verschiedene IVassertemperaturen 
usfl.), sowie Mangel an Tl-Jagdstreitkräften und 

günstigere Bedingungen in Ostsee machen Überprüfuig 

erforderlich, ob zu geeignetem Zeitpunkt durch 

Austausch im Polargebiet befindlicher 12. 

D-Jagdflottille gegen VP- oder MS-Plottille aus 
Ostsee Verbesserung derzeitiger Kräfteverteilung 

erreicht werden kann. - Stellung..ahme und Vorschlag 

fir Austausch drahten. 

rsatz: Für KOK Ost: 12. tF-Jagd besteht aus 

U-Jägern (FD) und Kriegs-U-Jägern. Eöchstge- 

:hv/indigkeit 12,5 sm. " 



- 633 - 

Tag 

Uhrzeit 

26.10.4'- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 322 

in) Betr. Südosträum: 

Gruppe Süd meldet: 

"1) H.Gr. B meldet Insel'besetzvuig Heer: 

a) Kreta 11.700 

b) Rhodos 6.000 

c) Leros 3.500 

d) Goos 1.000 

e) Milos 200 

2) Harinebelegung gern. Meldung Adm. Xgäis: 

a) Kreta 1994 

b) Rliodos 96 

c) Leros 1540 

d) Goos 35 

e) Milos 430." 

Daraus ergibt 

Kreta mit 

Rhodos " 

Leros 11 

Goos " 

Milos " 

sich Belegung von 

13.694 Mann, 

6.096 " 

5.040 " 

1.035 " 

630 " 

insgesamt 26.495 Mann. 

(Davon 4.095 Marine und 22.400 Heer). 

IV) Chef SKI erteilt Adm. Qu folgenden Auf- 

trag : 

"Ubootsabwehr in denKM, besonders im 

jetzigen Kriegsstadium, in dem der Gegner 

uns mit seinen Ubooten zu Beibe rückt, ist 

nicht auf der erforderlichen Höhe. 

Es fehlt dafür die entsprechende Organi- 

sation mit einer Spitze - ähnlich nie beim 

A.d.K., - die die Angelegenheit weitertreibt. 
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Tag 

Uhrzeit 

26«10.4^ 

Orfc 
Wetter 

in) Betr Südosträum; 

Vorkommnisse 322 

Gruppe Süd meldet: 

"1) H.Gr. B meldet InselBesetzung Heer: 

a) Kreta 11.700 

b) Eh.odos 6.000 

o) leros 3.500 

d) Goos 1.000 

e) Milos 200 

2) Marinebeleguiig gern. Meldung Adn. Ägäis: 

a) Kreta 1994 

b) Enodos 96 

o) leros 1540 

d) Coos 35 

e) Milos 430.” 

Daraus ergibt 

Kreta mit 

Rhodos " 

Leros " 

Coos " 

Kilos " 

sich Belegung von 

13.694 Mann, 

6.096 " 

5.040 " 

1.035 " 

630 " 

insgesamt 26.495 Mann. 

(Davon 4.095 Marine und 22.400 Heer). 

ffV) Chef Ski erteilt Adm. Qu folgenden Auf- 

trag: 

"Ubootsab’.vehr in derKM, besonders im 

jetzigen Kriegsstadium, in dem der Gegner 

uns mit seinen Ubooten zu leibe rückt, ist 

nicht auf der erforderlichen Höhe. 

Es fehlt dafür die entsprechende Organi- 

sation mit einer Spitze - ähnlich wie beim 

A.d.K., - die die Angelegenheit weitertreibt. 



- 634 - 
Tag Ort 

Ulirzeit Wetter Vorkommnisse 

26.10.4 i- Wir haten durch.-unseren Ubootskrieg eine 

Dimenge von Erfahrungen, die praktisch nicht umge- 

setzt werden. Es ist notwendig, dafür eine Stellei 

zu schaffen. Entweder Inspektion oder Inspizient j 

leim künftigen BdS oder Personalunion von einer j 

teile in der Front und im OEH (s. A.d.K.). Der ! 

Engländer hat einen Riesenapparat für die ITboots-j 

bwehr in diesem, ’.vie im letzten Kriege aufgezogen, 

lasere Stellen sind lediglich ein Referat bei 

u I und die TJ-Abwehr-Schule. Dies genügt nicht, j 

Bitte Rrüfung und Vorschläge. Personell denkje 

ilch an Schmidt, Eberhard, der m.E. dafür geeignet| 
ist." 

Lage 26/X. 

I. Bereich HOK Ost: 

;.) Admiral ostliehe Ostsee:' 

Feindlage: 

Keine besonderen Erkenntnisse. 

Eigene Lage: 

Auf Sworbe erfolgten infolge des am 24/10. 

erzielten Abwehrerfolges nur zusammenhangslose 
Feindangriffe bis Regimentsstärke, die abge- | 

'wiesen wurden. 8 Feindboote haben bei Dämmeruijgs- 

beginn Ostküste südlich.Kainri beschossen, i 

sind aber nach Ansetzen eigener Verbände 

abgedreht. Der besonders gute Abwehrerfolg 

der ÜAA 531, die etv;a 90 Mann verloren hat, -int 
durch General Schirmer ausdrücklich anerkannt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnirso 

26.10.4'r Wir-haten. durch •'unseren Ubootslcrieg eine 

Dimenge von Erfahrungen, die praktisch nicht umge-j- 

setzt werden. Es ist notwendig, dafür eine Stelle 

zu schaffen. Entweder Inspektion oder Inspizient 

tsim künftigen BdS oder Personalunion von einer 

Stelle in der Pront und im OEM (s. A.d.K.). Der 
Ingländer hat einen Biesenapparat für die ITboots- 

bwehr in diesem, 'wie im letzten Kriege aufgezogen 

Lasere Stellen sind lediglich ein Referat bei 

u I und die TJ-Abwehr-Schule. Dies genügt nicht. | 

Bitte Prüfung und Vorschläge. Personell denke 

ich an Schmidi 
ist." 

Eberhard, der m.E. dafür geeigne' 

läge 26/Z. 

I. Bereich liOK Osi 

) Admiral östliche Ostsee:' 

Peindla-e: 

Keine besonderen Erkenntnisse. 

Eigene Lage: ' 

Attf Sworbe erfolgten infolge des am 24/10. 
erzielten Abwehrerfolges nur zusammenhangslose 
Peindangriffe bis Regimentsstärke, die abge- j 

wiesen wurden. 8 Peindboote haben bei Dämmerun^s- 

beginn Ostküste südlich.Kainri beschossen, | 

sind aoer nach Ansätzen eigener Verbände 

abgedreht. Der besonders gute Abwehrerfolg 

der KAA 531, die etwa 90 Mann verloren hat, äst 
durch General Schirmer ausdrücklich anerkannt 



- 6?5 - 

Tag 

Uhrzeit 

26.10.4'! 

(204) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 323 

HAA 532 und Einsatzabteilung sind aus HTTT, lieraus- 

gezcfgen. Gesamtstärke aller Marineeinheiten auf 

SwoTbe 'betragt, soweit feststellbar, 991 Köpfe. 

Chef 3.Msfl. war am 25/10. 1725 Uhr zur Be- 

kämpfung der Feindboote an Ostküste Sv;orbe einge- 

setzt, konnte jedoch bei LG-Schießen keinen Feind 

mehp feststellen. 

Bei Bomben- und Bordwaffenangriffen auf 

Zerel und Montu am 25/10. erhielten 2 Boote der 

5-3pl. Band- und Splitterschaden. Sie erlitten 

geringe Personalausfälle. 

Oberbefehlshaber H.Gruppe ilord und Adm. östl. 

Ost see sind an 25/10. 1530 Uhr mit S-Booten von 

Honpu kommend in Uxrdau wieder- eingetroffen. 

Am 26/10. 0720 Uhr beobachtete J.Msfl. 

HW-Lieh Ovisi Abvmrf einzelner Bomben oder Minen 

und Absturz einer Maschine. 

In Irbenstraße wurde 'SehrohrSichtung gemeldet 

Ü-Jpgd durch KFK hat eingesetzt. 

Vom 24. nachm, wird nachträglich Angriff von 

15 Feindflugzeugen im Raum Windau außerhalb des 

Stadtgebietes gemeldet. Flak erzielte einen wahr- 

scheinlichen Abschuß. 

Marineflak Memel meldet Vernichtung eines 

£dlL Geschützes. Hafen Hemel-Ost ist mit Balken- 

und Ketzsperre gesichert. 

Truppentransporte und Geleite sind planmäßig 

und ohne Zwischenfälle durchgeführt. U.a. wurden 

8 s ihwerste Panzer durch 4 MFP von.Memel nach 

PilLau befördert. Der Heeresgruppe Kord wurden 

2.0 54 ts Kachschub und 9 Kraftfahrzeuge sugefühit. 

0520 Uhr wurden 6 sm HW-lich Hemel und 1102 

Uhr 6 sm HW-lich Belangen Ubootstorpedolaufbahnen 

durph M-Boot einer Geleitsicherung gesichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 323 

26.10.4^ 

(204) 

MAA 532 und Einsatzabteilung sind aus HKL heraus- 
gezcfgen. Gesamtstärke aller Marineeinheiten auf 

SwoTte tieträgt, soweit fectsteirbar, 991 Köpfe. 

C;ief 3.Msfl. war am 25/10. 1725 Uhr zur Be- 

kämifung der Keindboote an Ostküste Sworbe einge- 

setzt, konnte jedoch bei IG-Sohießen keinen Feind 

mehy feststellen. 

Bei Bomben- und Bord>;affenangriffen auf 

Zertl und Hontu am 25/10. erhielten 2 Boote der 

5.3fl. Band- u.od Splitterschäden. Sie erlitten 

geringe Personalausfällo. 

Oberbefehlshaber H.Gruppe Kord und Alm. östl. 

Ost >ee sind an 25/10. 1530 Uhr mit S-Booten von 

Monpu kommend in Windau T/iedei-' eingetroffen. 

Am 25/10. 0720 Uhr beobachtete 3.Msfl. 

KW-Lich Ovisi Abvmrf einzelner Bomben oder Minen 

und Absturz einer Maschine. 

In Irbenstraße wurde 'SehrohrSichtung geneidet 

U-J£gd durch KFK hat eingesetzt. 

Tom 24. nachm, wird nachträglich Angriff von 

15 feindilugzeugen im Raum Windau außerhalb des 

Stadtgebietes gemeldet. Fiale erzielte einen wahr- 

scheinlichen Abschuß. 

Marineflak Kemel meldet Vernichtung eines 

fdlL Geschützes. Hafen Memel-Ost ist mit Balkeu- 

und Uetzsperre gesichert. 

Truppentransporte und Geleite sind planmäßig 

und ohne Zwischenfälle durchgeführt. U.a. wurden 

8 s ihwerste Panzer durch 4 KFP von.Kemel nach 

Pi1 Lau befördert. Der Heeresgruppe Kord wurden 

2.0:4 ts Kachschub und 9 Kraftfahrzeuge angeführt. 

Uhr 

dur 

0520 Uhr wurden 6 sm UW-lich Hemel und 1102 

6 sm KW-lich Polangen Ubootstorpedolaufbannen 

:h K-Boot einer Geleitsicherung-gesichtet. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.10.44 2) 

3i 

II) 3s. 

Fd 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 46 Boote und 1 

Sperrbrecher eingesetzt. In der Kieler Bucht vmir 

de eine Mine geräumt. 

Im KW-Kanal ist Bischdampfer "Steinbutt" 

gehoben und abgeschleppt. Im Kanal ist Seleit- 

zwang ab 23/10. nur noch für Schiffe über 

1.000 BBS befohlen, Verkehr im übrigen keiner 

größeren Beschränkung mehr unter-,vorfen. 

1027 Uhr wurde unbekanntes russ. Bahr- 

zeüg von Pillau in 10° gepeilt. 

Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote einge- 

setzt. Je eine Mine wurde in Aalborg-Bucht, 

HW-lich, südlich und ostwärts Anholt und im 

Samsö-Belt gemeldet. 5-Zfl. mit 3 Zerstörern 

ist nach Durchführung 

fjord eingelaufen. 

Geleitaufgabe in Cslo- 

;ich M 0 K I? o r v; e 

indlate: 

Im Bereich 13. Gruppe- wurden 24 Biugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

7 

Se 

m: 

Uach Funkaufklärung standen am 25- abends 

russische Zerstörer im Poljarnoje-Bereich in 

e, die am 26/10. 0716 Uhr dringenden Bunkspruch 

t Sammelanschrift erhielten. Zusammenhang mit 

Vermutetem QP- oder FQ-Gele'itzug ist möglich. 

Vermuteter PQ-Geleitzug müßte nach Koppelung 25' 

t 1000 Uhr vormittags passiert haben, luftauf- 

ärüng blieb ohne Erfolg. 
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Tag 

übrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.10.44 2) 

3i 

II) 3E. 

Ed 

Vfestl-che Mi MMftlere 0a1;jee: 

Zum liinenräumdienst waren 4S Boote und 1 

Sperrbrecher eingesetzt. In der Kieler Bucnt vnir 
de eine Mine geräumt. 

Im Ktf-Kanal ist Eischdampfer "Steinbutt" 
gehoben und abgeschleppt. Im Kanal ist G-eleit- 
zwang ab 23/10. nur noch für Schiffe über 

1.000 BBS befohlen, Yerrehr im übrigen heiuer 

größeren Beschrärlcung mehr unterworfen. 

1027 Uhr wurde uhbehanries russ. Euhr- 
zeiig von Pillau in 10° gepeilt. 

Admiral Skagerrak: 

Zum Liinenräumdienst waren 19 Boote einge- 

setzt. Je eine Mine wurde in Aalborg-Bucht, 
ls,7-lich, südlich und ostwärts Anholt und im 
Samsö-Belt gemeldet. 5-Zfl. mit 3 Zerstörern 

ist nach Durchführung ffeleitaufgäbe in Cslo- 
xjord eingelaufen. 

reich II 0 K I? o r w e 

indlase: 

Im Bereich IS. Gruppe- vmrden 24 Flugzeuge in 
Einsatz erfaßt. 

7 
Se 
n:: 

Vä 

Vf 

0: 
k: 

Bach Funkaufklärung standen am 25- abends 
russische Zerstörer im Foljarnoje-Bereioh in 
e, die am 26/10. 0716 Uhr dringenden Funkspruch 
t Sammelanschrift erhielten. Zusr-nmenhang mit 

rmutetem QP- oder PQ-Geleitzug ist möglich, 

rnuteter PQ-Geleitzug müßte nach Koppelung 25" 

t 1000 Uiir vormittags passiert haben. Luftauf- 
ärüng blieb ohne Erfolg. 



- 657 - 

Tag 
Uhrzeit 

26.10. 

(205) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 324 

Eigene Lage: 

1) Bereich Admiral Eolarküste: 

Am 24/10. sind 4 Einflüge mit 50 Flug- 

zeugen im Raum Hammerfest - Silda gemeldet. 

Es besteht Hinenabwurfverdacht. 

Am 24/10. 0250 Uhr hat Battr. Mestersand 

bei Kirkenes fdl. Bereitstellungen und Be- 

'.vegungen beiderseits der Straße Tofte - Eljfenes 

mit beobachteter Wirkung bekämpft. In Kirkenes 

sind Erz-, Kohlen- und sonstige Kais und 

Slipanlage v/irkungsvoll zerstört. Alle im 

Hafen liegenden beschädigten und nicht fahr-, 

bereiten Fahrzeuge sind versenkt, Dienst- 

stellen und Unterkünfte der Marine an Band 

durch Feuer vernichtet. Absetzen auf ver- 

engte Kirkenes-Stellung ist planmäßig er- 

folgt. Alle Angriffe des nachschiebenden 

Feindes sind unter hohen Verlusten abgeschla- 

gen. Räumung Vardoe ist in der Hacht zum 

50/10. geplant. Zum Abtransport Flakbattr. 

ist ein UFP bereitgestellt. 

Battr. Boekfjord ist am 25/10. ge- 

sprengt. 

Hach Meldung FdU llorv/egen wurden am 

26/10. 0400 Uhr 4-5 fdl. Einheiten in 

560° auf 15 km Entfernung beschossen. 

4.3fl. ist 1600 Uhr zur Unternehmung 

ausgelaufen. 

Bei Luftangriff in Kirkenes ist F 201 

am 24/10. gestunken. Am 25/10. sind R 250 

■und 258 durch Luftangriffe auf Baatsfjoxd 
durch Bombentreffer beschädigt. Ein An- 

greifer wurde abgeschossen. Im Porsanger- 

fjord wurden 2 engl. Ubootspendelstoßminen 

geschnitten. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

26,10.4^ 

Vorkommnisse 

Eigene La^et 

1) Bereich Admiral PolarkUste: 

324 

(205) 

I 

Am 24-/10. sind 4 Einflüge mit 50 Flug- 

zeugen im Raum Hammerfest - Silda gemeldet. 

Es 'besteht liiner-abvmrfverdacht. 

Am 24/10. 0250 Ohr hat Bättr. luestersand 

bei Kirkenes fdl. Bereitstellungen und Be- 

wegungen beiderseits der Straße Tofte - Eljfecies 

mit beobachteter Wirkung bekämpft. In Kirkenes 

sind Erz-, Sohlen- und sonstige Kais und 

Slipanlage wirkungsvoll zorstört. Alle im 

Hafen liegenden beschädigten und nicht fahr-, 

bereiten Fahrzeugs sind versenkt, Dienst- 

stellen und Unterkünfte der Uarine an Land 

durch Feuer vernichtet. Absetzen auf ver- 

engte Kirkenes-Stellung ist planmäßig er- 

folgt. Alle Angriffe des nachschiebenden 

Feindes sind unter hohen Verlusten abgeschla- 

gen. Räumung Vardoe ist in der Rächt zum 

50/10. geplant. Zum Abtransport Flakbattr. 

ist ein UFP b.ereitgestellt. 

Battr. Boekfjord ist am 25/10. ge- 

sprengt. 

Hach Meldung FdU Herwegen wurden am 

26/10. 0400 Uhr 4-5 fdl. Einheiten in 

560° auf 15 km Entfernung beschossen. 

4.2fl. ist 1600 Uhr zur Unternehmung 

ausgelaufen. 

Bei Luftangriff in Kirkenes ist F 201 

am 24/10. gestunken. Am 25/10. sind R 250 

■und 258 durch Luftangriffe auf Baatsfjord 

durch Bombentreffer beschädigt. Ein An- 

greifer viurde abgeschossen. Im Porsanöer- 

fjord wurden 2 engl. Ubootspendelstoßminen 

geschnitten. 



- 638 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnissc 

26.10.44 2) Bereich. Admiral ITordküste: 

Vormittags haben 14 idl. Flugzeuge MFP's 

owie ein Kleingeleit und Batterien und Öltanks 

.m Saum Sandnesjoen angegriffen. F 236 und F 235 

■rarden beschädigt und erlitten Personalausfälle. 

Außerdem wurden ITetztender 10 und Battr. Lunt 

jeschädigt. In Öltanks trat geringer Ölverlust ein 

Nachmittags betätigten sich 12 einmot. 
eindflugzeuge im Baum PLÖrvik. -Bordflak erzielte | 

i Abschüsse. Oeleitverkehr Bodoe - Eörvik war 

Jis 1600 Uhr wegen Trägergefahr gesperrt. 

3) Bereich Admiral Westküste: 

III) 3er 

30 Mosquitos haben am 25/10. nachm, im Raum 

Bister auf gelaufenen norweg. I). "Biri" mit Bord- 
?affsnbaschuß in Brand gesetzt. 

Auslegen EHA-Sperre VfiC 3 in Okla-Bucht ist 

jeendet. 

Nach Norden wurden 3, nach Süden 5 Schiffe 
;eleitet. Geleitmeldungen aus Bereich Polarkiiste 

’ehlen wegen leitungsStörung. 

:ich H 0 K II o r d 

1) :)eutsche Bucht; 

In der Nacht zum 26/10. sind Geleit- und | 
icherungsaufgaben planmäßig durchgeführt. 

Ergänzende Meldung zu Luftangriff vom 25/10J 

uf Hamburg s. Tageslage. Danach sind erhebliche j 

ndustrieschäden zu verzeichnen. Ein holländische: 
]l. ist gesmhcen, 4 D. sind raittel3ch',7er beschädig 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

-g6.10.44 2) lierslch Admiral ferdküste_: 

Vormittags Jiaben 14 fdl. Flugzeuge MFP's 

sowie ein Kleingeleit und Batterien und Öltanks 

ja Haum Sandnesjoen angegriffen. F 236 und F 235 

•rarden beschädigt und erlitten Personalausfälle. 
Außerdem wurden Iletztender 10 und Battr. lunt 

beschädigt. In Öltanks trat geringer Ölverlust ein 

nachmittags betätigten sich 12 einmot. 
ii’eindflugzeuge im Baum Eörvik. -Bordflak erzielte 
l Abschüsse. Oelei'tverkehr Bodoe - Eörvik war 

bis 1600 Uhr wegen Trägergefahr gesperrt. 

3) bereich Admiral Westküste: 

30 Ucsctuitos haben am 25/10. nachm, im Eaum 

Allster aufgelaufenen norweg. D. "Biri" mit Bord- 
vaffenbeschuß in Brand gesetzt. 

Auslagen TOA-Sperre VK 3 in Okla-Bucht ist 

beendet. 

Nach Norden wurden 3, nach Süden 5 Schiffe 
geleitet. Geleitmeldungen aus Bereich Polarküste 
'ehlen wegen leitungsStörung. 

III :ich II 0 K Nord 

1) Deutsche Bucht; 

In der Nacht zum 26/10. sind Geleit- und : 
icherungsaufgaben planmäßig durchgefühj-'t. 

Ergänzende Keldung zu Luftangriff vom 25/10.! 

.uf Hamburg s. Tageslage. Banach sind erhebliche j 
ndustrieschäden zu verzeichnen. Ein holländisch? 

i. ist gesunlien, 4 D. sind mittelschwer beschädig 



- 639 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 325 

26.qQ.4-' weit 

nach. 

’mird 

2) Holl, 

ire zahlreiche Fahrzeuge leicht heschädigt. 

Am 25/10. 2210 Uhr ist PeilJjoot "Süderoog" 

Minentreffer südlich Sylt gesuhlter.. Bei Elhe 1 

: eine Mine geräumt. 

nd-Raum: 

ffele 

führ 

durc. 

zwi: 
ahge 

IG m 

lauf 

Posi 

Aale 

Ba- 

eins 

durc 

Cadz 

in d 

le 

Stat 

gese 

In der Nacht zum 26/10. sind sämtliche 

t- und Kinenräumaufgahen planmäßig durchge- 

. 1. A.-Flottille hat Verseuchung von Hooapot 

igeführt. Von VP-Position "Cairo" wurden 

:hen 2220 - 0100 Uhr 5 fdl. 3-Bootsangriffe 

7ehrt. VP-3oote sind nach Verschießen der 

t schwachen. Personalverlusten in Hoek einge- 

n. Ein fdl. S-Boot -wurde beschädigt. Auf 

tion Rom -wurden 0500 Uhr fdl. S-Boote geortet. 

In Vlissingen ist Zerstörung der Dalben und 

;er an Ostseite des Hafens durchgefiihrt. 

r. Vlissingen-Ost ist mit 3 Geschützen -wieder 

atzklar. 

In der Nacht zum 26/10. sind 130 ts' Munition 

i einen Fischkutter und 2 Motorprähme nach 

and überführt. 

Battr. Hieuwe Sluis wird auf 3efehl des Heeres 

r Macht zun 27/10. geräumt wegen Surüokver- 

ng der HEI. Battr.Besatzung und 60 Mann des 

szuges der 1LAA 1 203 werden infanteristisch ein- 

tzt. 

;UL: 

südli 

Schel 

gerne 

kami 

Batterien auf Saldieren waren gegen Landziele 

oh der Schelde eingesetzt. Im Brückenkopf 

de-Süd wird Fortdauer starker Feindangriffe 

Ldet. Ooetburg ging nach erbittertem Häuser- 

verloren. xf 

In der Nacht zum 27/10. ist Einsatz einer 

Grupjpe von 12 Linsen gegen Landstellen auf 

B. 36. (neu) l>“,eljen Tom Vordrucklaccr der Erleesmarlno J. J. Anpustln !n Glückstadt. 
’ ' ' AuulicIorunpiLucwf« WilbeIiii«b*Toü'/EJel/ GOU>UIJ«(Oü / Parli. / L'tru».ljt / Oido/ Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 325 

26.10.4' weit 

na cli 

Tnird 

2) Holl, 

me zahlreiclie Fahrzeuge leicht hesoliädigt. 

Am 25/10. 2210 Uhr ist Peil>ioot "Siideroog" 

llinentreffer südlich Sylt gesunken. Sei Elhe 1 

: eine Mine geräumt. 

nd-Haum: 

Gele 

führ 

durc. 

zwi: 

ahge 

SG m 

lauf 

Posi 

Aule 

BaoT; 

eins 

durc 

Cadz 

in d 

le® 

Sxat 

gese 

In der Nacht zum 26/10. sind sämtliche 

t- und Kinenräunaufgaben planmäßig durchge- 

. 1. A.-Plcttille hat Verseuchung von Hocmpot 

izeführt. Von VP-Position "Cairo" wurden 

:hen 2220 - 0100 Uhr 5 fdl. S-Bootsangriffe 

7ehrt. VP-3oote sind nach Verschießen der 

t schwachen Personalverlusten in Hoek einge- 

n. Ein fdl. S-Boot -.vurde beschädigt. Auf 

tion Rom "rurden 0500 Uhr fdl. S-Booce geortet. 

In Vlissingen ist Zerstörung der Dalben und 

;er an Ostseite des Hafens durchgefülirt. 

r. Vlissiugen-Ost ist mit 3 Geschützen 'wieder 

atzklar. 

In der Nacht zum 26/10. sind 150 ts' Munition 

i einen Fischkutter und 2 Motorprälme nach 

and überfährt. 

Battr. Hieuwe Sluis wird auf Befehl des Heeres 

er Hacht zum 27/10. geräumt wegen Zurückver- 

ig der HSX. Battr.Besatzung und 60 Kann des 

szuges der liLAA’203 werden infanteristisch ein- 

tzt. 

UL: 

südli 

Schel 

gerne 

kami 

Batterien auf Walcheren waren gegen Landsiele 

ch der Schelde eingesetzt. Im Brückenkopf 

de-Süd wird Portdauer starker Peindangriffe 

idet. Oostburg ging nach erbittertem Häuser- 

verloren. rf 

In der Hacht zum 27/10. ist Einsatz einer 

Gruppe von 12 Linsen gegen Landstellen auf 

B. 36 fneul Tom Vordruck]npcr der Erlec^maHne J. J. Anpustln In GlOckatadt. 
’ ' ■ ' Alialieftarutiynl^otf} WUhelm«b«*Bu'/ Cie] / GuUjuL.fmj / P»ru- t Uum-üL / Onlu / Reval» 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Y/ctter 
Vorkommnisse 

26.10.44 SüplDeverland 'beabsichtigt. 

Wiederholung der Überführung von 2 Gruppen 

naoh Dünkirchen soll erfolgen, sobald Boote von 

Rotterdam nach Vlissingen verlegt und 10 ausge- 

suchte Rahrer eingetroffen sind. 

IV. Be 

Fe 

reich M 0 iü Wes 

indlaae: 

Bei 15. Gruppe ’.vurden 36, bei 19. Gruppe 9 

Flugzeuge im Binsats erfaßt. Dine Feindeinheit 

Wirde 2135 ühr in BE 3145 geortet. 

gene Lage: 

xc 

ti 

Be 

f e 

ei. 

li 

Vernichtung T.^Mary" und KFK FH 08 durch 

1. Seestreitkräffe^dürch Feindrundfunk bestä- 

gt. Besatzung ist teilweise gerettet. 

Von den Kanalinseln aus wurde mit 3 Booten 

Setzung von Minquiers durchgeführt. Insel war 

indfrei. Beobachtungsposten und Funkstelle sind 

ngerichtet. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

che Kampftätigkeit gemeldet. 

Aus Festung Gironde-Nord sind weitere 600 

rsonen evakuiert. 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Mittags sind 9 USA-Iransporter, 10 USA- 

F^achter und 9 Geleitfahrzeuge aus dem Mittelmeer 

den Atlantik ausgelaufen. 

In der Hächt zum 26/10. und am 26/10. wurde 

Ar der Riviera-Küste die übliche. Bev/achertätigkei 

beobachtet. 

- 640 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Y/ctter 
Vorkommnisse 

26.10.44 Süpbeverland beabsichtigt. 

fYiederiiolting der Überftüir’ing von 2 Sruppen 

nabh. Dünkirchen soll erfolgen, sobald Boote von 

Rotterdam nach Vlissingen verlegt und 10 ausge- 

suchte Bohrer eingetroffen sind. 

IV. Be 

Be 

reich II 0 tC Y7 e s 

indla :e: 

Bei 15. Gruppe ’.vurden 56, bei 19. Gruppe 9 

B2]ugzeuge im Binsatz erfaßt. Eine Beindeinheit 

rde 2135 Ohr irr BE 3145 geortet. 

gene Lage: 

xc 

ti 

Be 

f e 

ei. 

li 

Be 

Vernichtung T.^Mary" und KEK BH 08 durch 

1. Seestreitkräft'?Y^iro':l Beindrundfunk bestä- 

gt. Besatzung ist teilweise gerettet. 

Von den Kanalinseln aus wurde mit 3 Booten 

Setzung von Mincpuiers durchgeführt. Insel 'war 

indfrei. Beobachtungsposten und Bunkstelle sind 

ngerichtet. 

Aus den eingeschlossenen Bestungen '.vird ört- 

che Kampftätigkeit gemeldet. 

Aus Bestiug Gironde-Nord sind weitere 600 

rsonen evakuiert. 

V. Bereich Dt. Idarkdo. Itslien: 

Kittags sind 9 USA-Transporter, 10 USA- 

B^achter und 9 Geleitfahrzeuge aus dem Sittelmeer 

den Atlantik ausgelaufen. 

In der Nacht zum 26/10. und am 26/10. wurde 

Ar der Riviera-Küste die übliche. Bewachertätigkei 

beobachtet. 



- 6.41 - 

Tag 
Uhrzeit 

26.10.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 326 

Elgtne läge: 

In der Haeht zum 26/10. iia'een 3 IA-Boote 

und 4 R-Boote Minenaufgaben "Geier" und "Meise" 

südlich San Remo durchgeführt. 

Von dem Sturmbootseinsatz in d er Nacht zum 

24/10. vor Cannes sind weitere Piloten nicht 

zurilchgekehrt. 7 Einmannsturmboote waren als 

überfällig gemeldet. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde in der 

rlacifit zum 26/10. planmäßig durehgeführt. 

VI. Bereich Marinegruppe Süd: 

l) ndria: 

Luftaufklärung stellte am 25/10. nachm, 

vestl. Insel Bugi-Otok 3 Segelboote mit je 

S-0 - 50 Soldaten in englischer Uniform fest. 

Südlich Hvar standen 2 kleine Kriegsfahrzeuge, 

. S-Boot u.a. 3 fdl. Landungsboote sind in 

Uubrovhik eingelaufen. 

Bei Jaboangriff am 25/10. auf Chioggia 

ist ein Blockschiff gesunken. 

An Sperriegel südlich Metkovic tastet 

feind" sich nur zögernd vor. 

Absetzbevfegung von Heer und Marine aus 

split ist am 25/10. nachm, begonnen und am 
26/10, abends nach planmäßiger Burchführung 

ler Sprengungen in. Stadt und Hafen beendet, 

läumungsgut ist gebcrrgeh. Erste Auffangstatiön 

Progir. Masse der kroatischen Besatzung ist 

Pahnenf 1 licht i g. 

Peindvorstöße nördl. Cattaro-Bucht und 

oei Podgorica sowie konzentrische Angriffe 

iuf Danilograd wurden abgewiesen. Anlagen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 326 

26.10.44 Eigt.ie läge: 

In der Sacht zum 26/10. haben 5 IA-Boote 

und 4 R-Boote Minenaufäahen "fieier" und "Meise" 

südlich San. Remo durchgeitihrt. 

Von dem Sturmbootseinsatz in der Hacht zum 

24/10. vor Oant.es sind weitere Piloten nicht 

zurilchgekehrt. 7 Einmannstuxmboote waren als 

ücei'fällig gemeldet. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde in der 

iiacifit zum 26/10. planmäßig durchgeführt. 

TI. Ber iich Marinegruune Süd: 

l) ndria: 

Luftaufklärung stellte am 25/10. nachm, 

■jestl. Insel Dugi-Otok 5 Segelboote mit je 

1-0 - 50 Soldaten in englischer Uniform fest. 

Jüdlich Hvar standen 2 kleine Kriegsfahrzeuge, 

. S-Boot u.a. 3 fdl. landungsboote sind in 

Uubrovhik eingelaufen. 

Bei Jaboangriff am 25/10. auf Chioggia 

ist ein Blockschiff gesunken. 

Am Sperriegel südlich Ketkovic tastet 

Teind' sich nur zögernd vor. 

Absetzbewegung von Heer und Marine aus 

Split ist am 25/10. nachm, begonnen und am 
26/10. abends nach planmäßiger Durchführung 

ler Sprengungen in Stadt und Hafen beendet, 

läumungsgut ist geboxgeh. Erste Auffangstation 

Crogir. Masse der kroatischen Besatzung ist 

fahnenflüchtig. 

Feindvorstöße nördl. Cattaro-Bucht und 

oei Podgorica sowie konzentrische Angriffe 

juf Danilograd wurden abgewiesen. Anlagen 
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Ort 
Wetter 

26.10.4 

Tag 
TJhrzeit Vorkommnisso 

im Seeflughafen Denevici (Oaitaro-Buoht) sind 

zerstört. Tanklager Lipci ist geräumt, Brenn- 

stoff geleichtert. 3 Abschußrohre und Torpedos j 

der Battr. Kobila sind vernichtet. 

Am 26/10. früh sind 4 S-Boote mit Stütz- 

punkt spersonal und Material aus Cattaro so?;ie 

Verwundeten des in Sibenio nach Bombentreffer 

gesunkenen S 158 in Pola eingelaufen. 

Am 25/10. abends sind 2 KS-Boote von 

Fiume mit 90 Mann nach Malinsca als Absperrtrupn 

für Säuberungsunternehmen Krk ausgelaufen. 

Ein Jagdkommando von 210 Mann und 320 Mann 

Polizei ist mit 3 SF von Fiume nach Malinsca 

übergesetzt. Beginn des Säuberungsunternehmens I 

26/10. morgens, Bauer S Tage. 

Seleitsicherung in der Sacht zum 26/10. 

durch ein TA-Boot und 1 R-Boot nördl. Zara 

und durch 2 S-Boote im Gebiet Sibenio blieb 

ohne besondere Vorkommnisse. 

Geleit- und Sicherungsdienst vor ital. 

Os.tküste war durch Wetterlage stark behindert. 

2) Äsäis: ; 
  i 

Inselkmdt. Milos meldete 0654 Uhr Feind- 

landung und anschließend fdl. Luftangriffe. Südlich 

der Insel sind starke Seestreitkräfte mit 

einem Flugzeugträger gesichtet. 1300 Uhr melde-: 

te Kiadt. dauernde Luft- und Seeartl.Angriffe j 

gegen schv/ere Flakbatterien. Süd- und Ostflügel 

sind durch Landetruppen besetzt. Letzter Funk- j 

Spruch des Inselkommandanten um 1800 Uhr lautete: 

"Geheimaachen vernichtet, Schlüsselsicherheit 

gewährleistet. Halten bis zuletzt. Es lebe der 

Führer !" 

i 
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Tag 
'Uh IT. it 

Ort 
Wetter 

26.10.4 

Vorkommnisse 

im Seeflugiiafen. Denevici (Oaitaxo-Buoht) sind 

zerstört. Tanklager Lipci ist geräumt, Brenn- 

stoff geleichtert. 3 Ahschißrohre und Torpedos 

der Battr. Kobila sind vernichtet. 

Am 26/10. früh sind 4 S-Boote mit Stütz- 

punkt sper so nal und ilaterial aus Cattaro soflie 
Verwundeten des in Si’oenio nach Bombentreffer 

l 

gesunkenen S 158 in Bola eingelaufen. 

Am 25/10. abends sind 2 KS-3oote von 

Piume mit 90 Mann nach ilalinsca als Absperrtrupp 

für Säuberungsunt-ernehmen Zrk ausgelaufen. 

Ein Jagukomnando von 210 Mann und 320 Kann 

Polizei ist mit 3 SP von Piume nach Kalinsca ■ 
übergesetzt. Beginn des Säuberungsunternehmens 

26/10. morgens, Dauer & Tage. 

Geleitsicherung in der ITacht zum 26/10. 

durch ein TA-3oot und 1 E-Boot ncröl. Zara 

und durch 2 S-Boote im Gebiet Sibenic blieb 

ohne besondere Vorkommnisse. 

Geleit- und Sicherungsdienst vor ital. 

Ostküste war durch '.Tetterlage stark behindert. 

2) ji ~äis: 

Inselkmdt. Milos meldete 0654 Uhr Psind- 

landung und anschließend fdl. Luftangriffe. Südlich 

der Insel sind starke Seestreitkräfte mit 

einem Flugzeugträger gesichtet. 1300 Uhr melde-, 
te Kmdt. dauernde Luft- und Seeartl.Angriffe j- 

gegen schwere Flakbatterien. Süd- und Ostflügel 
sind durch Landetruppen besetzt. Letzter Punk- 

spruch des Inselkommandanten um 1800 Uhr lautete: 

"Geheimaachen vernichtet, Schlüsselsicherheit 

gewährleistet. Halten bis zuletzt. Es lebe der 
Führer !" 



- 643 - 

Tag 
Uhrzeit 

26.10.44 

Ort 
Wetter Vorkoraranisse 327 

Kach. engl. T?undftmimeldung sind alliierte 

Truppen auf Insel Skopelos gelandet. 

laz.Schiff "Gradisca" ist in Saloniki einge- 

lauf4n. Xjadr.- Admiral Ägäis und St ah -sind in 

Wien eingetroffen. 

3) Donaulage: 

iTach' 

Groß; 

die : 

und i 

eint: 

hat 

verzc 

Schl 

Vers 

b and 

und I 

Sch. ws 

Gelei 

Meid 

Großj 

Budar 

der c 

MVO 

Stell' 

ileuverminungen und Verluste durch Minentreffer 

Räuneriolge sind nicht gemeldet. 

Ein Wachbooi und 2 LIPE hatten Befehl, in der 

zum 26/10. mit 5 Schleppern nach Abgabe 

eleits bei Balcs wieder talv/ärts zu laufen, um 

M Raum Baja - Apatin noch liegenden Zugschiffe 

chlepper berg\7ärts zu geleiten. Durch Hicht- 

effen der Schlepper und auf Grund Feindlage 

ich Durchführung bis zur Wacht zum 27/10. 

gert. Inzwischen hat- Apatin Versenkung allen 

fPPSutes und Mohacs Artl.Beschuß und beginnende 

nkung dortigen Schiffsraumes, ferner Restver- 

bei km 1462 schweren Panzer- und Pakbeschuß 

hmöglichkeit weiteren Durchbruchs gemeldet, 

res Artl.Feuer wurde ferner von bergfahrendem 

bei Alexandrao gemeldet. Auf Grund dieser 

.igen ist Unternehmung vorerst auf gegeben, 

eleit wird vordringlich mit allen Booten nach 

est gebracht. Erbetene Genehmigung zur Sprengung 

stwärts verbliebenen Schiffe ist von Beurteilung 

Budapest abhängig gemacht, der an Ort und 

e entsandt ist. 

ir 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 327 

26.10.4; Kach engl. 'Rar.dfimimeldung sind alliierte 

Truppen auf Insel Skopelos gelandet. 

Iias.Sciiiff "Gradisca" ist in Saloniki einge- 

lauf4n. Kiadr.- Admiral Ägäis und Stab -sind in 

7/ien eingetroffen. 

3) Donai-Lage: 

Hach' 

Groß; 

die : 

und i 

eint: 

hat 

verzc 

Schl 

Vers 

t> and 

und I 

Sch'vs 

Gelei 

Meldijx 

Groß 

Budar 

der c 

MVO 

Stelili 

Heuverminungen mid Verluste durch Minentreffer 

Eäumerfclge sind nicht gemeldet. 

Ein Hachhoot u-id 2 UFP hatfen Befehl, in der 

zum 26/10. mit 5 Schleppern nach Ahgahe 

eleits bei Balcs wieder talv/ärts zu laufen, um 

m Raum Baja - Apatin noch liegenden Zugschiffe 

chlepper bergv/ärts zu geleiten. Durch Hicht- 

effen der Schlepper und auf Grund Feindlage 

ich Durchführung bis zur Hacnt zum 27/10. 

gert. Inzv/ischen hat- Apatin Versenkung allen 

*PPSutes und Hohacs Artl.Beschuß und beginnende 

-nkung dortigen Schiffsraumes, ferner Restver- 

bei km 1462 schweren Panzer- und Pskbeschuß 

'nmöglichiceit weiteren Durchbruchs gemeldet, 

res Artl.Feuer werde ferner von bergfahrendem 

bei Alemandrao gemeldet. Auf Grund dieser 

ngen ist Unternehmung vorerst aufgegeben, 

eleit v/ird vordringlich mit allen Booten nach 

est gebracht. Erbetene Genehmigung zur Sprengung 

stwärts verbliebenen Schiffe ist von Beurteilung 

Budapest abhängig gemacht, der an Ort und 

e entsandt ist. 



- 644 - 

Tag 
übrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.10.44 VTI Ubootsk-riegfälirung . 

Nach. Pmikaulklärung wird PQ-Geleitzug 

mittags in etwa AC 50 vermutet. PdU Hordmeer 

hat-18 Boote der Gruppe Panther entsprechend 

angesetzt. ^ 

Im Pinnenbusen sindY475 und U 1001 bei 

Unteraasserangriff gegen 3 Bewacher zusammen- 

gestoßen. Beide Boote melden keine ernsten 

Schäden. Operationsgebiet beider Boote 'war an 

sich durch 6 sa breiten Streifen getrennt. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen be- 

sondere üeldungen nicht vor. 

VIII. k r i e f ü h r u n 

T7estraum: 

Im Kampfraum Holland wird mittelst: 

Träger- und Jabotätigkeit gemeldet. 

Reichsgebiet: 

In den früiien Morgenstunden flogen etwa 

1.000 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz in den west- 

deutschen Raum ein und führten Angriffe auf 

Münster, Hannover, Bielefeld, Minden, Leverkusen, 

Bingen, Rüdesheim sowie auf weitere Orte in den 

beflogenen Gebieten durch. Perner wurden durch 

kleine Verbände schneller Kampfflugzeuge oder 

Jäger Verkehrsanlagen und Eisenbahnzüge in den 

Säumen Bremen, Braunschv/eig, Mannheim, Darastadi , 

Freiburg und Straßburg durchgeführt. 

Der Angriff in Bingen richtete sich gegen 

die Hindenburgbräcke, die getroffen wurde. 

- 644 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

26.10.44 VII. tr’bootsk-riegfü.larung . 

Hach Puniaulklärung wird PQ-Geleitzug 

mittags in etwa AC 50 vermutet. FdU Horümeer 

hat-18 Boote der Gruppe Panther entsprechend 

angesetzt. ^ 

Im Pinnencusen sind^-TS und U 1001 hei 

Uiiterwasserangriff gegen 3 Bewacher zusammen- 

gestoßen. Beide Boote melden keine ernsten 

Schäden. Operationsgebiet beider Boote war an 

sich durch S sa breiten Streifen getrennt. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen be- 

sondere Meldungen nicht vor. 

VIII. Luxtkriegf ilhrung . 

~7estraun: 

Im Kampfraum Holland wird mittelstarke 

Träger- und Jabotätigkeit gemeldet. 

Heichsgehre ’J: 

In den frühen Morgenstunden flogen etsra 

1.000 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz in den west- 

deutschen Raum ein und führten Angriffe auf 

Münster, Hannover, Bielefeld, Minden, Leverkusen, 

Bingen, Rüdesheim sowie auf weitere Orte in den 

beflogenen &ebieten durch. Ferner wurden durch 

kleine Verbände schneller Kampfflugzeuge oder 

Jäger Verkehisanlagen und Eisenbahnzüge in den 

Räumen Bremen, Braunschweig, Mannheim, Darmstadi, 

Freiburg und Straßburg durchgeführt. 

Der Angriff in Bingen richtete sich gegen 

die Hindenburgbrücke, die getroffen wurde. 



- 645 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 328 

26.10.4^ VerkehrsUnterbrechung war jedoch nur kurzfristig. 

Schai.ensmeXdungen sind zum größten Teil v;egen 

leitigngsstörtingen noch nicht erhältlich gewesen. 

In der.IIapht zum 27/10. sind 72 schnelle 
Kampfflugzeuge und fernnachtjäger im Baum Sylt, 

HUSUJI, Flensburg, Lübecker und Mecklenburger 

Buch; sowie im Raum Berlin, Küstrin, ferner in 
den fr^bieten Koblenz, Straßburg, Trier, Düren 

besondere Angriffstätigkeit gemeldet. 

ui dar 

in d 
b ahn- 

den 
g"i •irr 

Aus dem Süden sind am Tage Binzeiflugzeuge, 
itsr Fortresses, in das Salzkammergut und 

n R-aum Innsbruck eingeflogen. Der Haupt- 

ic.f in Innsbruck wurde leicht beschädigt. 

Aus dem Osten sind 6 Einzelflugzeuge in 
Raum G-leiwitz - Brieg ohne Angriffstätigkeit 

flogen. 

Segen die Sroßeinflüge am Tage ist aus 7/ette 
ien eigener Jagdeinsatz nicht erfolgt. 

Mitt ilmeerraum: 

Besondere Feindeinsätze sind nicht zu ver- 

lelctinen. Eigene Flugzeuge haben am 25/10. und 
26/13. Aufklärung durchgeführt. Zwischen Toulon 

und Dorsika v/urde ein Geleit aus 8 Transportern 

mit einem Zerstörer ohne ICursangabe gemeldet. 

Ostraum: 

An der Ostfront waren am 25/10. 313 eigene, 

1890 Feindeinsätze mit 3 Verlusten und 19 Abschüssen, 
davon 7 durch Fiale, gemeldet. In der Hecht zum 
26/13. sind 28 eigene und 110 fdl. Einsätze 

Idet. In der Nacht zum 27/10. haben 50 - 60 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 328 

26.10.4^ Yerkilirsuiii;er’orech.-ijg war jedoch nur kurzfristig. 

Schadensmeldungen sind zum größten Teil wegen 

leixingsstörungen noch nicht erhältlich gewesen. 

In dcr.ITapht zum. 27/10. sind 72 schnelle 

Kamrnflugzeuge und Eernnachtjäger im Raum Sylt, 
Husum, Flensburg, Lübecker und Mecklenburger 

Buch; sowie im Raun Berlin, Küstrin, ferner in 

den robieten Iloblenz, Straßburg, Trier, Düren 

ohne besondere Angriffstätigkeit gemeldet. 

Aus dem Süden sind am Tage Einzelflugzeuge, 
daruhter Fortresses, in das Salzkammergut und 

in d ;n Raum Innsbruck ei.-geflogen. Der Haupt- 

bahnnof in Innsbruck .Turde leicht beschädigt. 

Aus dem Osten sind 6 Einzelflugzeuge in 
den flaum G-leivmtz - Brieg ohne Angriffstätigkeit 

eincbfiogen. 

Segen die Großei.iflüge am Tage ist aus üettej 
gründen eigener Jagdeinsatz nicht erfolgt. 

Hitt Imcerraum: 

Besondere Feindeinsätse sind nicht zu ver- 

zeichnen. Eigene Flugzeuge haben am 25/10. und 
26/11. Aufklärung durchgefülirt. ZiPischen Toulon 

und lorsika wurde ein Geleit aus 8 Transportern 

mit (einem Zerstörer ohne Kursangabe gemeldet. 

Ostraum: 

An der Ostfront waren am 25/10. 313 eigene, 
1890 Feindeinsätze mit 3 Verlusten und 19 Abschüssen, 
davon 7 durch Flak, gemeldet. In der Dacht zum 
26/10. sind 28 eigene und 110 fdl. Einsätze 

Ldet. In der Nacht zun 27/10. haben 50 - 60 
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Tag 
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Ort 

Wetter 

26.10.41 Pi 

rz 

yyi't 

>6 l/SiA 

I a 

Vorkommnisse 

ugzeu^e aus dem Osten Budapest angegriffen, 

nzelheiten fehlen. 

Über die fdl. Lufttätigkeit im Kampfram 

1- 5 ist berichtet. 

ge Ostasien. 

Keine besonderen Yorkocmnisse. 

X pf 6Kr) 
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26.10.4 

IX 

S.-c 

i/avi 

I a 

Vorkommnisse 

ugzeuce aUE <äSE1 os-ten Budapest ar.gegriffen. 

ilnsslheiten fehlen. 

Über die fdl. Luft,tätigkeit im Kampfraum 

1. 5 ist berichtet. 

ge Ostasxen. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

I bl CKr) 
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27.10.4-- Politischer Lageüberblick. 

Na' 

und USA—j? 

fordert, 

ersetzen 

in Moskali. 

Hap. 

schlag z' 

Pariamen 

Inji' 

gien zei 

h verschiedenen Pressemeldungen haben britische 

egierung von Türkei Öffnung der Dardanellen ge- 

um schwierige Zufuhr nach Bußland über Persien zu 

Es wird mit türkischer Zustimmung zu diesem 

verabredeten Schritt gerechnet. 

h Beuter werde Churchill am 31.10. Gesetzesvor- 

ir Verlängerung ablaufender iiegislatuxperioae des 

;s um ein Jahr einbringen. 

enpolitische Verhältnisse in Frankreich und Bel- 

len zunehmende Spannungen. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I.) Chef Adia.Qu: 

a) Forderung von l/Skl., auch "Hansa" in Kriegsbereit- 

schaft zu halten, ist nicht erfüllbar, da auf diesem 

Schiff 480 Kadetten ausgebildet werden müssen, für 

die andere Bordplätze nicht verfügbar sind. 

Chef Siel.: Notfalls müssen ausgebildete Leute oder 

d:e alten Kadetten wieder and Bord zurückgenonmen 

erden, falls der Einsatz des Schiffes unumgänglich 

:rd. Chef Ausbildungsverbandes soll hierauf auf- 

erksam gemacht werden. 

Es wird die Frage erwogen, ob auf "Leipzig" 

s"fahrbarer Hulk", evtl.auch auf "Seydlitz" als 

4lk Kadettenausbildung vorgenommen werden kann, 

ef Mar Rüst wird feststellen, welcher Aufwand für 

esen Zweck erforderlich ist. 

a4 
Hi 

01 

d: 
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27.10.4‘- Politicolier lageübertiliok. 

Na' 

und TJSA-f 

fordert, 

ersetzen 

in Iloskali 

llaf. 

schlag z 

Pariamen 

Ini.i 

gien zei 

h verschiedenen Pressemeldungen haben britische 

egierung von Türkei Öffnung der Dardanellen ge- 

um schwierige Zufuhr nach Rußland über Persien zu 

Es wird mit türkischer Zustimmung zu diesen 

verabredeten Schritt gerechnet. 

h Reuter werde Churchill am 31.10. Gesetzesvor- 

iju' Verlängerung ablaufender hegislaturpefioae des 

s um ein Jahr einbringen. 

enpolitische Verhältnisse in Frankreich und Sel- 

en zunehmende Spannungen. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I.) Chef Adm.Qu: 

a) Forderung von l/skl., auch "Hansa" in Kriegsbereit- 
schaft zu halten, ist nicht erfüllbar, da auf diesem 

Schiff 480 Kadetten ausgebildet werden müssen, für 

die andere Bordplätze nicht verfügbar sind. 

Chef Ski.: Notfalls müssen ausgebildete Leute oder 

d: e alten Kadetten wieder and Bord zurückgenonmen 

erden, falls der Einsatz des Schiffes unumgänglich 

ird. Chef Ausbildungsverbandes soll hierauf auf- 

erksam gemacht werden. 

Es wird die Frage erwogen, ob auf "Leipzig" 

als"fahrbarer Hulk", evtl.auch auf "Seydlitz" als 

Hclk Kadettenausbildung vorgenommen werden kann. 

Chef Mar Rüst wird feststellen, welcher Aufwand für 

diesen Zweck erforderlich ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

27.10.44 

Ort 
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II.) Chel 

b) Bezüglich, der lO^igen Kürzung aller Forma'bionen 

der Heimat wird Entwurf eines Scnrelbens des 

Cb.d.M. an Chef 0B7 vorgelegt mit Ersuchen, die 

Eriegsmarine von beabsichtigter Kürzung auszuneh- 

Chef Mar Wehr/Tr meldet dazu, daß bereits 

Zusage vorliegt, daß Personal aus der Bereitstel- 

lung für Schiffe 3ir die Kürzung nicht in Frage 

ommt. 

Mar KUst: 

a) CiQT hat von der Kriegsmarine Lieferung von Spreng 

toff gefordert für Großsprengungen in Warschau, 

1 öglichheit der Abgabe wird geprüft. Der vor eini 

£en lagen auf einem kleinen Bahnhof bei Hannover 

explodierte Munitionszug enthielt 200 Torp.- 

Eöpfe. Problem,wie derart hochexplosive Iranspor 

ie durch luftgefährdete Gebiete hindurch beför- 

:ert werden sollen,ist schwierig geworden. 

b) Iabrikanlagen Daimler-Benz sind erneut durch Feind 

Einwirkung zerstörtj so daß im November keine 

-Bootsmotors mehr geliefert werden. Hier zeigt 

sich der grosse Nachteil, daß der gesamte S- 

£ootsmotorenbau im Raum Stuttgart konzentriert 

•erden mußte. Wiederanläufen der Fabrikation is 

coch unbestimmt. 

Im- kleir 

(206) 

III.) Ia / 

a) 1 

c 

b 

en Kreis': 

l/Skl■: 

OK Ost hat sich dem Adm.östl.Ostsee angeschlossei, 

aß vorläufig nur Minensperrungen in der Arens - 

urger Bucht durchgeführt werden, während Irben- 

trasse noch offen bleibt. 

b) 'Vortrag über Operatiohsgebietserklärungen in östl 

stsee gern. Uiederschrift in EfB Teil C Heft VIII 

- 648 - 

Tag 
Uhrzeit 

27.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

II.) CheJ 

ti) B3züglioh der lO^igen Kürzung aller Formationen 

der Heimat wird Entwurf eines Scnreibens des 

b.d.LI. an Clief OIÖ/ vorgelegt mit Ersucüenj die 

Eriegsmarine von beabsiclitigter Kürzung auszuneh- 

Chef Mar Wehr/Tr meldet dazu, daß bereits 

2usage vorliegt, daß Personal aus der Bereitstel- 

lung für Schiffe für die Kürzung nicht in Frage 

ommt. 

Mar Rüst: 

(206) 

a) CKW hat von der Kriegsmarine Lieferung von Spreng 

Etoff gefordert für Großsprengungen in Warschau, 

löglichkeit der Abgabe wird geprüft. Der vor eini- 

gen lagen auf einem kleinen Bahnhof bei Hannover 

explodierte Munitionszug enthielt 200 Torp.- 

löpfe. Problem,wie derart hochexplosive Iranspor 

ie durch luftgefährdete Gebiete hindurch beför- 

dert werden sollen, ist schwierig gev/orden. 

b) Iabrikanlagen Daimler-Benz sind erneut durch Feind 

Einwirkung zerstört; so daß im Hovember keine 

£-Bootsmotors mehr geliefert werden. Hier zeigt 

sich der grosse Nachteil, daß der gesamte S- 

Iootsmocorenbau im Kaum Stuttgart konzentriert 

verden mußte. Wiederanläufen der Fabrikation is 

roch unbestimmt. 

Im- kleir 

III.) Ia / l/Skl.: 

a) 1 

c 

b 

h) 

en Kreis: 

OK Ost hat sich dem Adm.östl.Ostsee angeschlosse 

daß vorläufig nur Minensperrungen in der Arens - 

urger Bucht durchgeführt werden, während Irben- 

trasse noch offen bleibt. 

■Vortrag über Operationsgebietserklärungen in östl 

stsee gern. Niederschrift in HIB Teil 0 Heft VIII 
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27.10.4' XV.) Chef i/Skl.; 

ohne 

ger S 

Raum 

Nebel 

Kommando "lirpitz" hatte unter dem 22.10. Personal- 

bedarf für eingeschränkten Kahrbereitschaftszustand 

des Schlachtschiffes gemeldet. 

Nach Beurteilung Ob.Baurat Krux ist Schärenfahrt 

Bedenken. Geschwindigkeit von 12 kn bei ruhi- 

e ohne Stampfen zulässig. Kür Geschwindigkeit 

bis 15' kn bei ruhiger See ohne Stampfen ist Aussteifen 

der Schottenfelder von Schotten 202 mit ca. 14 Tagen 

Zeitbedarf erforderlich. Ob.d.M. hat entschieden, daß 

Tiipltz" soweit instand gesetzt wird, daß Verlegungen 

mii, kurzen freien Seestrecken durchgeführt werden kön- 

nen. luch die anderen dafür notwendigen materiellen 

und personellen Voraussetzungen müssen vorhanden sein. 

An der z.Zt. vorhandenen Aufgabe des Schiffes im 

Trornsö ändert sich dadurch nichts. Flak- und 

schütz sind hier wie vorgesehen auszubauen. 

Schiffsflak bleibt jedoch an Bord. Das Schiff ist so- 

mio nichu als schwimmende Batterie, sondern gewisser— 

massei als Monitor anzusprechen. Entsprechende Weisung 

an SkL.Adm.Qu erfolgt. 

V.) Chej ?/Skl. 

N ach 

Eisenji 

Antri 

V-Hanji 

gemac 

Eests 

liehk 

nentvi 

klare 

Grenzi i 

gierun 

Bericht RSHA hat "Prinz Bernhard" von General 

.ower Zusage erhalten, daß Yssel-Linie noch vor 

t des hinters in Besitz genommen wird. Nach 

Meldung (Josepnine) v/erden Großanstrengungen 

LK, um Holland mit LL-Verbänden anzugreifen. Nach 

iellungen Iw.Kührstab Ic sind Lufttransnortmög- 

iiten für gleichzeitigen Einsatz von 4 LI-Divisio- 

:der gegeben. 

Über die Aktion bei den Philippinen ist noch kein 

Bild zu gev/innen. 

Aus Anlass des Übershhreitens der norw./finn. 

durch russische Truppen hat die norw. Exilre- 

ig eine Begrüssungsbotschaft an die russ.Regierung 
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Kommende "lirpitz" hatte unter dem 22.10. Personal- 

hedarrf für eingeschränkten Kahrbereitsohaftszustand 

des Schlachtschiffes gemeldet. 

hach Beurteilung Ob .Baurat Krux ist Schärenfahrt 

Bedenken. Seschwindigkeit von 12 kn bei ruhi- 

e ohne Stampfen zulässig. Kür Geschwindigkeit 

bis 15- kn bei ruhiger See ohne Stampfen ist Aussteifen 

der Schottenfelder von Schotten 202 mit ca. 14 Tagen 

cdarf erforderlich. Ob.d.M. hat entschieden, daß 

Tiipttz" soweit instand gesetzt wird, daß Verlegungen 

kurzen freien Seestrecken durchgeführt werden kön- 

luch die anderen dafür notwendigen materiellen 

und personellen Voraussetzungen müssen vorhanden sein. 

mit 

nen. 

An de 

Raum 

Nebel 

:r z.Zt. vorhandenen Aufgabe des Schiffes im 

Trornsö ändert sich dadurch nichts. Flak- und 

schütz sind hier wie vorgesehen auszubauen. 

Schiffsflak bleibt jedoch an Bord. Das Schiff ist so- 

miü nicht als schwimmende Batterie, sondern gewisser— 

massei als Konitor anzusprechen. Entsprechende Weisung' 

an SkL.Adm.Qu erfolgt. 

V.) Chef 5/Skl. 

N ach 

Eisenin 

Antri 

V-Kanji 

gemac 

Bests 

lichk 

nen{vi 

klare : 

Grenz«: 

gieruiLi 

■ Jericht RSHA hat 'TPrinz Bernhard*' von General 

iower Zusage erhalten, daß Yssel-Linie noch vor 

t des Winters in Besitz genommen wird. Nach 

Meldung (Josephine) werden Großanstrengungen 

ii., um Holland mit Ll-Verbänden anzugreifen. Nach 

ellungen Lw.Kührstab Io sind Dufttransnortmög- 

iiten für gleichzeitigen Einsatz von 4 II-Divisio- 

:der gegeben. 

Uber die Aktion bei den Philippinen ist noch kein 

Bild zu gev/innen. 

Aus Anlass des Übershhreitens der norw./finn. 

durch russische Truppen hat die norw. Exilre- 

«g eine Begrüssungsbotschaft an die russ.Regierung 
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Wetter 
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27.10.44 gerichtet. Außerdem ist ein Abkommen zwischen Eußlanjt 

und Norwegen betreffend mil. Zusammenarbeit und Yiiede 

aufnihme der zivilen norw. Verwaltung abgeschlossen. 

VI.) H e ereslage : 

Y?e st front: 

Der Feind griff am 26.10. die südl. des Waal in 

schweren .Kämpfen stehenden Kräfte der'15 .Armee vvei- j 
terhin konzentrisch an. Die stark angeschlagene Trup- 

pe, ier neue Kräfte nicht zugeführt werden können und 

die den Kampf immer wieder aus sich selbst heraus 

nähren musste, konnte starken Inf.- und Panzerfeind 

südl. Roo send aal in kräftigen Gegenstössen auffangen;, 

wurde jedoch oste. Tilburg und bei Hertogenbosch er- 

neut) durchstossen. Um zu verhindern, dass der Gegner 

sein! Ziel, die Inbesitznahme der grossen Yfaalbrücken 

und damit den ersten Abschnitt der erstrebten Ein- 

kesselung der südl. des Y/aal stehenden Kräfte erreicht, 

ist zum Gev/innen neuer Reserven die Zurücknahme der 

Front in Linie Roosendaal - Breda - Dongen - Kanal 

südw)estl. Hertogenbosch beabsichtigt. 

Gegen die Landenge von Bath hat der' Feind seinfe 

starlken Angriffe unter gleichzeitiger Landung an der 

Südoätecke von Südbeveland fortgesetzt und die eige-i 

nen Iräfte mehrere Kilometer zurüokgedrückt. Y/ährendj 

Landingsversuche oste. Hoedekenskerke und im Hafen 

von Irujnigen unter hohen Feindverlusten abgewiesen j 

werden konnten, gelang dem Gegner die Bildung eines ! 

Landpkopfes bei Saarland. 

Im Raum nordostw. Luxemburg wurden feindliche 

Panzbrbereitstellungen festgestellt. 

Oste. Luneville verliefen die vorgesehenen eige- 

nen Absetzbewegungen auf eine weiter rückwärts ausge 

bautp- Stellung planmässig. 

Im Einbruchsraum St .Die hält der schwere. Abwehj1 

kamp ? unvermindert an. Während die Mehrzahl der An- 

griffe abgewiesen wurde, gelang es dem Feind an eini- 

i 
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27.10.44 gerichtet. Außerdeu ist ein Aiikonnnen zwischen Rußland 

und lorv/egen hetreffend mil.Zusammenarbeit und ffiedet 

aufnphme der zivilen norv/. Verwaltung abgeschlossen. 

VI.) Helereslage : 

Westfront: 

Der Feind griff am 26.10. die südl. des Waal in 

schweren-Kämpfen stehenden Kräfte der '15.Armee wei- j 

terhin konzentrisch an. Die stark angeschlagene Trup-j- 

pe, }ar neue Kräfte nicht zugeführt werden können und 

die den Kampf immer wieder aus sich selbst heraus 

nähren musste, konnte starken Inf.- und Panzerfeind 

südl. Roosendaal in kräftigen Gegenstössen auffangen 

wurde jedoch ostw. Tilburg und bei Hertogenbosch er- 

neut) durchstossen. Um zu verhindern, dass der Gegner 

sein! Ziel, die Inbesitznahme der grossen tfaalbrücken 

und damit den ersten Abschnitt der erstrebten Ein- 

kesselung der südl. des Waal stehenden Kräfte erreic|it, 

ist zum Gev/innen neuer Reserven die Zurückname der 

Front in Linie Roosendaal - Breda - Dongen - Kanal 

südw)estl. Hertogenbosch beabsichtigt. 

Gegen die Landenge von Bath hat der' Feind seinfe 
starken Angriffe unter gleichzeitiger Landung en der 

Südoätecke von Südbeveland fortgesetzt und die eige- 

nen Iräfte mehrere Kilometer zurückgedrückt. Während 

landmgsversucLe ostw. Hoedekenskerke und im Haien 

von Irujnigen unter honen Feindverlusten aogewiesen 

werden konnten, gelang dem Gegner die Bildung eines 

Landfekopfes bei Saarland. 

Im Raum nordostw. Luxemburg wurden feindliche 

Panzbrtereitstellungen festgestellt. 

Ostvf. Luneville verliefen die vorgesehenen eigä 

nen Absetzbewegungen auf eine weiter rückwärts ausge 

bautp- Stellung plnmnässig. 

Im Einbruchsraum St .Die hält der schwere. Abweh: 

kamp ’ unvermindert an. Während die Hehrzahl der An- 

griffe abgewiesen wurde, gelang es dem Feind an eini 
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gen 

tie: 

Ital 

£ teilen seinen Einbruciisraum nach Osten zu ver- 

$n. 

enfront: 

zu o: 

Balki 

Hach 

etwa 

Ital 

such? 

hohe 

werdi i 

Ostf: 

Absetzbewegungen in Griechenland planmässig. 

bisheriger Erkenntnis sind die Engländer mit 

5 Divisionen in Griechenland gelandet, die aus 

ell> -Ägypten und Palästina überführt wurden. 

Zwischen Skopl.je und Belgrad konnten alle Ver- 

des Beindes, nach Westen Raum zu gewinnen, unter 

i blutigen Verlusten für den Gegner abgeschlagen 

:n. 

korp 

Nyir 

brechi 

dies 

auf 

vers 

Stab: 

eiger 

fen. 

am H;r 

Unten 

gern 

dort 

An der Südfront kam es infolge Dauerregens nur 

tlichen Kämpfen. 

■ent: 

Im Raum Szolnok warf das IV. deutsche Panzer- 

den Peind über die Theiss zurück. 

Die stark angeschlagenen russ. Kräfte nördl. 

gykaza versuchten vergeblich nach Süden durchzu- 

.en. Russiscne Entlastungsangriffe im Raum südostw. 

:r Stadt scheiterten. 

Zurücknahme der 8.Armee planmässig. 

Durch einen russischen Vorstoss von lüunkacs 

Ihgvar hao sicn dre Krise bei der l.ung.Armee 

(härft. Ohne deutsche Kräftezuführung scheint die 

lisierung der Pront hier fraglich. 

Westl. des Duklapasses durchbrach der Peind die 

.e Pront. Gegenangriffe sind erfolgreich angelau- 

Auch am gestrigen Tage kam es nördl. Warschau 

ew nur zu Kämpfen von örtlicher Bedeutung. Die 

erheblichen Einsatz von Artl. und Schlachtflie- 

geführten Angriffe wurden im wesentlichen von den 

stehenden SS-Divisionen abgewiesen. 

AualiefBrunVuWcri WUhcimaharoij / Kiel / OuLeubn/cu / Pnru / Uu-».ul / OKJO / Reval! 
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gen £ teilen seinen Eiiibruchsraum nach Osten zu ver- 

tiefen. 

Ital:.enfront: 

zu o: 

Balki 

Nach 

etwa 

Ital 

suche 

hohe. 

werde 

Ostf: 

Absetzbewegungen in Griechenland planmässig. 

bisheriger Erkenntnis sind die Engländer mit 

3 Divisionen in Griechenland gelandet, die aus 

en, Ägypten und Palästina überführt wurden. 

Zwischen Skonlje und Belgrad konnten alle Ver- 

des Feindes, nach Westen Raum zu gewinnen, unter 

L blutigen Verlusten für den Gegner abgeschlagen 

:n. 

korp 

Ryir 

brecijii 

dies 

auf 

vers 

Stubi; 

exgei 

fen. 

am Hfsr 

üntei 

gern 

dort 

An der Südfront kam es infolge Dauerregens nur 

tlichen Kämpfen. 

ont: 

Im Raum Szolnok /arf das IV. deutsche Panzer- 

den Peind über die Theiss zurück. 

Die stark angeschlagenen russ. Kräfte nördl. 

gy’iaza versuchten vergeblich nach Süden durchzu- 

.en• Russiscne Entlastungsangriffe iin Raum südostw. 

ir Stadt scheiterten. 

Zurücknahme der 8.Armee planmässig. 

Durch einen russischen Vorstoss von IJunkacs 

T ngvar hau sich die Krisa bei der l.ung.Armee 

(härft. Ohne deutsche Kraftezufuhrung scheint die 

lisierung der Front hier fraglich. 

Westl. des Duklauasses durchbrach der Feind die 

e Front. Gegenangriffe sind erfolgreich angelau- 

Auch am gestrigen Tage kam es nördl. „'arochan 

.ew nur zu Kämpfen von örtlicher Bedeutung. Die 

erheblichen Einsatz von Artl. und Schlachtflie- 

geführten Angriffe wurden im wesentlichen von den 

stehenden SS-Divisionen abgewiesen. 

B. 36 fneul ZQ bezIehcn xom
 Vordrncldae« der Kriegsmarine J. J. Ansmstin la GlOeksUdt. 

* ' ' AtmlleftiruiüniWtjr iWllhelm«hi*fea/,KJel / OuUjuhÄfeu / Pan» / UUB^UU / Ofüo / Real. 
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27.10.44 

die 

Vor 

erbi 

Augus 

In Ostoreussen Hess die Geschlossen-ieit und 

'/acht des russischen Grossangriffes gegenüber de}i 

tagen weiter nach. Im einseinen wurde allerdings 

ttert um jeden Pussbreit Boden gerungen. Bei 

tovo scheiterte der deutsche Gegenangriff, um 

die alte Stellung wieder zu gewinnen. Auch südostw. 

Goldap wurde erbittert gerungen. Der Schv/erpunkt des 

russischen Angriffs lag im Eaum ostw. Gumbinnen, wo 

der Gegner erneut versuchte, auf diese Stadt vorsu- 

stossen. Die deutschen Stellungen hielten, von ge- 

ringem Geländeverlust abgesehen. Um Bbenrode und 

Schljoßberg wurde zäh und erbittert gerungen, aus 
Schl oßberg am Abend der Gegner wieder herausgeworfen 

Bei H.Gr.Bord Kämpfe von- örtlicher Bedeutung 

Auf Sworbe Ruhe. 

Besonderes 

I.) betr .: Ostraum: 

V 

a) K 

IJ 

b 

r 

U 

w 

ach Meldung Adm.östl.Ostsee beabsichtigt H.Gr. 

erd am 1.11. auf Sworbe HKL wieder in Anna-Riegel 

eiderseits Lou vorzuverlegen. (Unternehmen Heros 

aebel) . Hierzu sind weitere Kräfte in tJberführung 

iterstützung des Angriffs durch 2.Kampfgruppe 

vjird erbeten. 

MOK Ost beabsichtigt, hierzu ggf. "Hipper" 

it Sicherungsstreitkräften am 29.10. aus Flot- 

enübungen zurückzuziehen. 

Ski. erklärt sich mit beabsichtigtem Einsat: 

Kampfgruppe zur Unterstützung Unternehmens 

lerbstnebel" einverstanden. 

b) Ii Auswirkung der von l/Skl. erlassenen Weisung, 

däß eine Ausrüstung der Schiffe an schv/erer 
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Tig 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

27.10.44 

die 

Vor 

erbi 

AU£«3 

In Ostoreussen liess die Geschlossen-ieii; und 

Tuclrt des russischen Grossangriffes gegenüber de. 

lagen weiter nach. Im einseinen wurde, allerdings 

ttert um jeden Fussbreit Boden gerungen. Bei 

tovo scheiterte der deutsche Gegenangriff, um 

die alte Stellung wieder zu gewinnen. Auch südostw. 

Goldap wurde erbittert gerungen. Der Schwerpunkt des 

russischen Angriffs lag im Raum ostw. Gumbinnen, wo 

der Gegner erneut versuchte, auf diese Stadt vorsu- 

stossen. Die deutschen Stellungen hielten, von ge- 

ringem Geländeverlust abgesehen. Um Ebenrode und 

Schljoßberg wurde zäh und erbittert gerungen, aus 

Schl|oßberg am Abend der Gegner wieder herausgeworfen 

Bei H.Gr.Bord Kämpfe von- örtlicher Bedeutung. 

Auf Sworbe Ruhe. 

Besonderes 

I.) beti .: Ostraum: 

V 

a) E 

H 

b 

n 

U 

w 

ach Meldung Adm.östl.Ostsee beabsichtigt H.Gr. 

ord am 1.11. auf Sworbe HK1 wieder in Anna-Riege}, 

eiderseits Lou vorzuverlegen. (Unternehmen Heros 

ebel). Hierzu sind weitere Kräfte in Überführung 

iterstützung des Angriffs durch 2.Kampfgruppe 

vjird erbeten. 

MOK Ost beabsichtigt, hierzu ggf. "Hipper" 

it Sicherungsstreitkräften am 29.10. aus Flot- 

enübungen zurückzuziehen. 

Ski. erklärt sich mit beabsichtigtem Einsat 

. Kampfgruppe zur Unterstützung Unternehmens 

Jerbstnebel" einverstanden. 

b) I.i Auswirkung der von l/Skl. erlassenen Weisung, 

d^ß eine Ausrüstung der Schiffe an schv/erer 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 332 

27.10.4 1- Huiition bereitgehalten werden muß, dürfen bis 

auF weiteres noch, verschossen werden: 

1) 28 cm PS&R 1/3,7 (M HB) gleich 680 Schuß. 

28 sm Spgr.L/4,2 BDZ (M HB) gleich 800 Schuß. 

28 cm Spgr.L/4,2 KZ (H HB) gleich 180 Schuß. 

2) 20,3 cm Spgr. L/4,4 (H HB) gleich 1 300 Schuß. 

20,3 cm Spgr. 1/4,7 BDZ (M HB) gleich 800 Schuß. 

20,3 cm Spgr. L/4,7 KZ (H HB) gleich 140 Schuß. 

In Zahlen ist die auf Schiffen, Troßschiffen 

und Art.Ars. befindliche Huni enthalten, nicht 

enthalten ist die im Raum Norwegen noch lagern- 

de Munition. 

c) OKj/WI'ST hat folgende Weisung erlassen: 

" )b.d.H. meldet: 
11 In den letzten 4 Monaten wurden durch Sabotage in 

Däiemark 5 Handelsschiffsneubauten mit insgesamt 

va 12 000 BRT versenkt und außerdem 2 Kriegsschif- 

und 9 Handelsschiffe mit ca. 20 000 BRT mehr oder 

liger schwer beschädigt. Diese hohen Verluste 

sind besonders nach dem Ausfall von Werften in 

Holland, Belgien und Frankreich auf die Dauer un- 

tragbar. Die Tonnagelage der deutschen Schiffahrt 

is ; im übrigen durch stark anwachsende Beindeinwir- 

kuig auf deutsche Häfen und Werften weiter ver- 

so, lärft, so daß nur mit Mühe das Transporturogramm - 

be sonders der Wehrmacht in Norwegen und im Osten - 

erfüllt werden kann. Ein wesentlicher Zuwachs der 

®e;Samttonnage ist nicht zu erwarten. Bs wird daher 

gebeten, alles zu tun, um die Sabotage gegen den 

Schiffsraum in Dänemark zu verhindern. Es erscheint 

mi’ notwendig, eine Dienststelle mit dieser Aufgabe 

zentral zu betrauen, die gleichzeitig bei der Lö- 

suig eng mit den politischen Stellen zusammenarbei— 

1*6 da politische Einwirkung von militärischen 

odor polizeilichen Maßnahmen vermutet wird." 

Hi< rzu wird angeordnet: 

1. Bewachung von Kriegsschiffen ist Aufgabe der 

et' 

fe 

we: 
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Tag 

Uhrzeifc 
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27.10•44 Muiition bereitgehal-ten werden muß, dürfen bis 

.up weiteres noch, verschossen werden: ai 

1) 

2) 

c) o: 

"In 

Däfr1 

et' 

fe 

Hol 

tri 

is ; 

kuji: 

sc 

be 

er: 

®e 

ge 

Sc. 

mi: 

ze 

30(1, 

te 

cd 

Hii 

1 

28 cm PSGE L/3,7 (H HB) gleich 680 Schuß. 

28 sm Spgr.l/4,2 BDZ (M HB) gleich 800 Schuß. 

28 cm Spgr.1/4,2 KZ (LI HB) gleich 180 Schuß. 

20,3 cm Spgr. 1/4,4 (M HB) gleich 1 300 Schuß. 

20,3 cm Spgr. 1/4,7 BBZ (M HB) gleich 800 Schuß. 

20,3 em Spgr. B/4,7 KZ (II HB) gleich 140 Schuß. 

In Wahlen ist die auf Schiffen, Troßschiffen 

und Art.Ars. befindliche Muni enthalten. Nicht 

enthalten ist die im Raum Norwegen noch lagern- 

de Munition. 

lK7/?iT'3T hat folgende Weisung erlassen: 

)b.d.H. meldet: 

den letzten 4 Monaten wurden durch Sabotage in 

emark 5 Handelsschiffsneubauten mit insgesamt 

va 12 000 BRT versenkt und außerdem 2 Kriegsschif- 

und 9 Handelsschiffe mit oa. 20 000 BRT mehr oder 

iger schwer beschädigt. Biese hohen Verluste 

id besonders nach dem Ausfall von Y/erften in 

land, Belgien und Frankreich auf die Bauer un- 

igbar. Bie Tonnagelage der deutschen Schiffahrt 

im übrigen durch stark anwachsende Peindeinwir- 

g auf deutsche Häfen und V/erften weiter ver— 

lärft, so daß nur mit Mühe das Transportorogramm — 

onders der Wehrmacht in Norwegen und im Osten - 

üllt werden icann. Ein wesentlicher Zuwachs der 

Jamttonnage ist nicht zu erwarten. Bs wird daher 

eten, alles zu tun, um die Sabotage gegen den 

liffsraum in Bänemark zu verhindern. Es erscheint 

notwendig, eine Bienststelle mit dieser Aufgabe 

ntral zu betrauen, die gleichzeitig bei der lö- 

g eng mit den politischen Stellen zusammenarbei— 

da politische Einwirkung von militärischen 

polizeilichen Maßnahmen vermutet wird." 

rzu wird angeordnet: 

Bewachung von Kriegsschiffen ist Aufgabe der 

ur 
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Tag 
Ulirzeit 

27.10.4'- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Zriegsmarine. Schutz von. Schiffsneubauten und 

Handelsschiffen gegen Sabotage ist Aufgabe des 

Reichsbevollmächtigten, für dessen Durchführung 

ihm der höhere SS- und Polizeiführer Dänemark 

mit. Polizeikräften zugeteilt ist. 

Vf.Befh. Dänemark v/ird beauftragt, Forderungen 

des Ob.d.M. gegenüber Reichsbevollmächtigten I 

zu vertreten und ihm, sofern politisch unbe- 

denklich und kräftemässig möglich, für die 

Durchführung einer verschärften Überwachung ver 

Y/erften, Häfen u.s.w. personelle Unterstützung 

anzubieten. " 

Skll hat Weisung an IJOK Ost, Adm.Skagerrak 

md HOE Norwegen zur Unterrichtung weitergeleite 

II.) bett.Nordraum: 

a) 

ü) 

)EW hat verfügt: 

Bei Rückverlegung der Küstenartillerie-Einheitdn 

)st\värts lyngenf jord ist vor allem das beweglichs 

Sonder- und Spezialgerät (E-Messer, E-Uhren, 

!IB-®eräte, Scheinwerfer usw.) zurückzuführen. Dies 

;ilt auch, soweit irgendmöglich, für die zu zer- 

störenden Batterien. " 

Verfügung ist an MOK Norwegen weitergeleitelf 

OKD/Eührstab hat an 25.10. Komm.General in Pinn-| 

and befohlen: 

!.) Aufklärung Murmansk zur Eeststellung PQ und 

Versammlung QP für Einsatz U-Boote entschei- 

dend . 

>) Entsprechende Aufklärung duroiiführen, ggf. un- 

ter Einsatz BE 109, BA/R 2 der l.NAGR 32. 

o) huftw.Eührstab hat zusätzlich mitgeteilt., daß 2 

Oorp.Gruppen der Kampfgruppe 26 sich in Verlegung 

nach Bardufos und Banak befinden mit der Aufgabe, 

lie PQ-Geleitzüge begleitenden Flugzeugträger 

su bekämpfen. 

i 
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27.10.4-;- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Kriegsmarine. Schutz von Schiffsneubauten und 

Handelsschiffen gegen Sabotage ist Aufgabe des 

Reichsbevollmächtigten, für dessen Durchführung 

ihm der höhere SS- und Polizeiführer Dänemark 

mit Polizeikräften zugeteilt ist. 

!. Yf.Befh. Dänemark wird beauftragt, Porderungen 

des Ob.d.M. gegenüber Reichsbevollmächtigten 

zu vertreten und ihm, sofern politisch unbe- 

denklich und kräftemässig möglich, für die 

Durchführung einer verschärften Überwachung ven 

Y/'erften, Häfen u.s.w. personelle Unterstützung 

anzubieten. " 

Skll hat Weisung an KOK Ost, Adm.Skagerrak 

und KOK Norwegen zur Unterrichtung weitergeleitet. 

XI.) bet 

a) 

b) 

ilJordraum: 

OKU hat verfügt: 

Bei Rückverlegung der Küstenartillerie-Einheitän 

>stviärts lyngenf jord ist vor allem das bewegliche 

Sonder- und Spezialgerät (E-Messer, E-Uhren, 

;jB-Oeräte, Scheinwerfer usw.) zurückzuführen. Dies 

;ilt auch, soweit irgendmöglich, für die zu zer- 

störenden Batterien. " 

Verfügung ist an MOX Norwegen weitergeleitelj; 

)KD/Eührstab hat am 25.10. Komm.General in Pinn- 

and befohlen: 

h) Aufklärung Murmansk zur Peststellung PQ und 

Versammlung QP für Einsatz U-Boote entschei- 

dend . 

!) Entsprechende Aufklärung durchführen, ggf. un- 

ter Einsatz BP 109, EA/S 2 der l.EAGR 32. 

c) buftw.Pührstab hat zusätzlich mitgeteilt, daß 2 

Uorp.Gruppen der Kampfgruppe 26 sich in Verlegung 

nach. Bardufos und Eanak befinden mit der Aufgabe, 

lie PQ-Geleitzüge begleitenden Flugzeugträger 

su bekämpfen. 
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Tag 
Uhrzeit 

;>7.10.44 

Ort 
Wetter 

a) A 

Afr 

t 

z 

F 

■ if G-rund fernmündlicher Aufforderung seitens 

ja. F.H.Qu. nach Stellungnahme der Seekriegslei- 

mg zu Möglichkeit der Bekämpfung der Feindflug— 

!Ugträger im Horwegenraum drahtet Ski. an Adm. 

H.Qu,, OEW/\VFST Op (M) : 

Vorkommnisse 333 

" 1) Auftreten Träger.erfolgt mit seltenen Ausnah- 

men überraschend, da Träger Funkstille wahren 

und luftaufklärung zu frühzeitiger Erfassung 

nicht vorhanden. 

2) Bekämpfung Flugzeugträger in diesem Raum wäre 

nur durch zahlreiche TJ-Boote möglich. Wenn 

es sich nicht um reine Zufallserfolge handeln 

soHj ist es erforderlich, Boote rechtzeitig 

(d.h. sehr frühzeitig) auf Träger anzusetzen, 

da Wirkung-nur dann erwartet werden kann, wenn 

Gegner mit schnellen Trägern in U-Boots-Auf= 

S^e^h°r^eii ^ine inläuft * Operieren hinter Trä- 
gernNauf Grund ihres’Geschwindigkeitsüber— 

Schusses nicht möglich. Ansatz von ü-Booten 

gegen Trägergruppen verspricht daher nur Erfol- 

ge, wenn erforderliche luftaufklärung zur Ver- 

fügung steht. Einzig richtiger Einsatz U-Boot 

Nordmeer ist der gegen Reindgeleitzüge. Mit im 

Nordraum vorhandenen wenigen U-Booten gegen 

schnelle Trägergruppen im weiten Raum zu ope- 

rieren würde erfolglos bleiben. 

5) Seekriegsleitung sieht in gegenwärtiger Lage 

Bekämpfungsmöglichkeit solcher Trägergruppen 

nur durch Luftwaffe. " 

III.) F.d. 

als 

gezv/i 

störe 

nimml 

mit 

hat mit Wirkung vom 4.11.44 S.Z-Flott. (Narvik) 

tammflott, für "Z 25, 28, 29, 30" bestimmt. Ab- 
re igt truppendienstliche Unterstellung dieser Zer- 

r bleibt unverändert. 8. Z-Flott. (Narvik) über- 

Aufgabe bisheriger 5.Z-Flott. (Heimat) die da- 

in 8-Z-Flott. aufgeht. 

dier 

8.Z Flott. (Narvik) werden abgezweigt truppen- 

stlich unterstellt: 

B. 36. (neu) Zu beziehen Yom-VordmcklAger der Kriegsmarine J. J. Angustln ln GlQckatadt, 
Anüllef&ru'iignW«rl.'VYUb«lm»b*Tcii / Kiel / GuUmWeu / Peru i Uueutii / OaJu / Reval. Din A 3 

- 655 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 333 

>7.10.44 

III.) F.d. 

als 

gezY/e 

störe r 

nimml 

mit 

2) 

d) A ü? Grund fernnündlicher Aufforderung seitens 

■ Im. F.H.Qu. nach. Stellungnahme der Seekriegslei- 

t mg zu Llögliohkeit der Bekämpfung der Feindflug- 

mgträger in ITorv/egenraum drahtet Ski. an Aim. 

'H.Qu,, 0Kff/,/FSf Op (M) : 

1) Auftreten Träger, erfolgt mit seltenen Ausnah- 

men überraschend, da Träger Funkstille v/ahren 

und Luftaufklärung zu frühzeitiger Erfassung 

nicht vorhenden. 

Bekämpfung Flugzeugträger in diesem Raum v/äre 

nur durch zahlreiche U-Boote möglich. Uenn 

es sich nicht um reine Zufallserfolge handeln 

sollj ist es erforderlich, Boote rechtzeitig 

(d.h. sehr frühzeitig) auf Träger anzusetzen, 

da T/irkung’nur dann erwartet werden kann, v/enn 

Gegner mit schnellen Trägern in U-3oots-Auf= 

hineinläuft. Operieren hinter Trä- 
gern'.auf Grund ihres‘Geschwindigkeitsüber— 

Schusses nicht möglich. Ansatz von ü-Eooten 

gegen Trägergruppen verspricht daher nur Erfol- 

ge, v/enn erforderliche luftaufklärung zur Ver- 

fügung steht. Einzig richtiger Einsatz U-Boot 

ifordmeer ist der gegen Feindgeleitzüge. Kit im 

ITordraum vorhandenen wenigen U-Booten gegen 

schnelle Trägergruppen im weiten Raum zu ope- 

rieren würde erfolglos bleiben. 

3) Seekriegsleitung sieht in gegenv/ärtiger Lage 

Bekämpfungsmöglichkeit solcher Trägergruppen 
nur durch Luftwaffe. " 

hat mit Wirkung vom 4.11.44 S.Z-Flott. (llarvik) 

tammflott. für »Z 25, 28, 29, 30" bestimmt. Ab- 

igt truppendienstliche Unterstellung dieser Zer- 

bleibt unverändert. 8. Z-Flott. (Karvik) über- 

Aufgabe bisheriger 5.Z-Flott. (Heimat) die da- 

in 8-Z-Flott. aufgeht. 

8.Z-Flott. (Narvik) werden abgezv/eigt truppen- 

diedstlich unterstellt: 

B. 36 (neul Zu b«lehen Tom• Vordn:ctl*g«r der KriessmwlBe J. J. AnsnsUn ln G10ck*t*dt. 
' ' Ao^lIefnrvnyMlatpirt.TyUbwImah«Tan / Klol / Guiouli^eu / P*n« t Uuwubi / 0»Ju / 
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27.10.44 

(207) 

V.) l/Sls 

grai 

32 C 

"Hans Lody", "Steinlrinck" , "Paul Jacobi",. "Z '39", 

"Z 30" verbleibt bei 5. Z-Plott. solange diese 

augenblicklichen Einsatzraum behält. Aufgaben S.Z-Flot 

(iTaivik): Betreuung in Heimat liegender Einheiten 

EdZ-Verbandes, Steuerung der Ausbildung einschließlich 

FdZ-.4usb.Abt. 

IV.) HOK Herwegen weist auf Erfahrungen im Westraum und 

bei Petsamo hin, wonach in entscheidendem Zeitpmft 

immer mit gleichzeitigem Inf.- und Artl.-Kampf zu 

rectpaen ist, so daß sowohl Hauptkampfwie ITebenwaf- 

:en einschl. Flalmaffen gleichzeitig besetzt werden 

müsäen. Kriegsnotstärke der Battr.-Besatzungen reich 

hierfür selbst ohne Berücksichtigung der Ausfälle 

nickt aus. Inf.Schutz wurde bisher vom Heer gestell 

und ist nach den früher gemeldeten Abzügen, dem 

noci weitere folgen sollen, völlig unzureichend gev;o|r 

den.-ÜOK Norwegen schlägt daher vor, Personal für 

InfJ-Schutz der Mar.Battr. in die K-Notstärke aufzu- 

nehren und zwar grundsätzlich eine Kompanie für 

schwere Battr. und je ein Zug für mittlere und 

leichte Battr. Grobbedarf beziffert sich für MOK 

Bereich auf 12 Kompanien und 58 Züge. 

Ob die Erfüllung dieses Antrages bei unserer 

Personallage möglich ist, muß Adrn.Qu prüfen. 

1. hat Stellungnahme bezüglich Rüstungsnotpro- 

an Adrn.Qu übermittelt. Abschrift Vfg. l/Skl.Ia 

77/44 Gkdos. in KTB Seil B Heft V. 

Die gegenwärtigen Aufgaben der Kriegsmarine 

werden in Reihenfolge ihrer Dringlichkeit hierin 

wie folgt aufgeführt: 

1. Sicherung der Küsten des Reiches gegen Feindian- 

c ungen, 

2. Sicherung der Seewege entlang den deutschen Küste 

3. Sicherung und Beherrschung der westlichen und mitt- 

leren Ostsee und der Ostseezugänge als Voraus- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.10.44 

(207) 

V.) l/Sl 

Cra: 

32 C 

"Hans lody", "Steinbrinck" ,"Paul Jacobi",. "Z 59" 

"Z 50" verbleibt bei 5. Z-Plott. solange diese 

augenblicklichen Einsatzraum behält. Aufgaben S.Z-Fleti 

(llaivik): Betreuung in Heimat liegender Einheiten 

PdZ-Verbandes, Steuerung der Ausbildung einschließli|oh 

FdZ-A.usb.Abt 

IV.) KOK Herwegen weist auf Erfahrungen im Vfestraum und 

bei Petsamo hin, wonach in entscheidendem Zeitpunkt 

immer mit gleichzeitigem Inf.- und Artl.-Kampf zu 

rechnen ist, so da3 sowohl Hauptkampf-^ wie Heoenftaf- 

fen einschl. Flalnvaffen gleichzeitig besetzt werden 

musäen. Kriegsnotstärke der Battr.-Besatzungen reich 

hieifür selbst ohne Berücksichtigung der Ausfälle 

nicht aus. Inf.Schutz wurde bisher vom Heer gestell 

und ist nach den früher gemeldeten Abzügen, den 

noch weitere folgen sollen, völlig unzureichend gewo|r 

den.-KOK Norwegen schlägt daher vor, Personal für 

Inf.-Schutz der Kar.Battr. in die K-Notstärke aufZu- 

nahmen und z-,var grundsätzlich eine Kompanie für 

schwere Battr. und je ein Zug für mittlere und 

leichte Battr. Grobbedarf beziffert sich für KOK - 

Bereich auf 12 Kompanien und 58 Züge. 

Ob die Erfüllung dieses Antrages bei unserer 

Perqonallage möglich ist, muß Adm.Qu prüfen. 

1. hat Stellungnahme bezüglich Rüstungsnotpro- 

an Adm.Qu übermittelt. Abschrift Vfg. l/Skl.Ia 

77/44 Gkdos. in KEB Teil B Heft V. 

Die gegenwärtigen Aufgaben der Kriegsmarine 

werden in Reihenfolge ihrer Dringlichkeit hierin 

wie folgt aufgeführt: 

1. Sicherung der Küsten des Reiches gegen Feindian- 

c ungen, 

2. Sicherung der Seewege entlang den deutschen Küste 

3. Sicherung und Beherrschung der westlichen und mitt 

leren Ostsee und der Ostseezugänge als Voraus- 
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Tag 
Uhrzeit, 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 334 

27.10.44 

(208) 

etzung für den Besitz einer Basis, ohne die der 

ufbau der Ubootswaffe nicht möglich ist, 

4. Aufbau einer offensiven Ubootswaffe, 
5. Sicherung des Seeweges nach Norwegen und entlang 

cen norwegischen Eisten als Voraussetzung für den 

1esitz und das Halten von Norwegen. 

Wenn die materielle läge die Erfüllung dieser 

Aufgaben nicht mehr gestattet, so müssen sie in S'ehrter Reihenfolge ihrer Dringlichkeit aufge- 

vrerden. 

VI.) Zusa 

klärji 

ent. 

durch 
mmenstellung derv'Eunkentzifferung und Puhkauf- 

ung vonljA6g^bis 22.10. erfaßten Eeindnachrioi 

;h|ält!<;B-tSaS*t Nr.43/44. 

I.) Be 

X.) 

en 

X a g e 27. 10. 1944. 

eich MOE Ost: 

Adm'.östl.Ostsee: 

Feindlage: 

Eigenes Uboot sichtete am 16.10. 0318 Uhr 

Ln AO 0265 2 ELeinstfahrzeuge auf Kurs Ost. 

igene läge: 

Auf Sworbe sind alle Feindangriffe unter 

• Sereinigung örtlicher Einbrüche abgewiesen. 

Jb.H.Gr.Nord hat besonders guten Abwehrerfolg von 

:SäLA 531 anerkannt. 

Die auf Sworbe eingesetzten 5 MAA'en nebst 

Stab Seekdt. sind durch die erheblichen Ausfälle 

auf jetzt insgesamt 788 Köpfe zusammengeschmol- 

len. 

Befehlshaber Nordkurland hat Evakuierung 

amtlicher Zivilpersonen von Sworbe befohlen. 

Verschiebung erfolgt-auf Nachschub-MFP. s. Sämtli-, 
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27.. 10.4 

4. 

5. 

Auf£ 

(208) 

VI.) Zusa 

klär 

ent. 

etzung für den Besitz einer Basis, ohne die der 

■Aufbau der TJbootswaffe nicht möglich ist, 

Aufbau einer offensiven TJbootswaffe, 

icherung des Seeweges nach Norwegen und entlang 

cen norwegischen Eisten als Voraussetzung für den 

1esitz und das Halten von Norwegen. 

Wenn die materielle läge dia Erfüllung dieser 

aben nicht mehr gestattet, so müssen sie in 

jekehrter Reihenfolge ihrer Dringlichkeit aufge- 

werden. 

durch 
mmenstellung derVPunkentzifferung und Eunkauf- 
ung voa

t/_16bis 22.10. erfaßten Eeincnachrici 

;h|ält!(B-t2e£p; Nr.43/44- 
en 

Zage 27. 10. 1944. 

I.) Be eich MOE Ost: 

1.) Adm'.östl.Ostsee: 

Feindlage; 

Eigenes TTboot sichtete am 16.10. 0318 Uhr 
Ln AO 0265 2 ELeinstfahrzeuge auf Kurs Ost. 

igene läge: 

Auf Sworbe sind alle Feindangriffe unter 

Bereinigung örtlicher Einbrüche abgewiesen. 

Jb.H.Gr.Nord hat besonders guten Abwehrerfolg von 
1IEA 531 anerkannt. 

Die auf Sworbe eingesetzten 5 IIAA'en nebst 
Stab Seekdt. sind durch die erheblichen Ausfälle 

auf jetzt insgesamt 788 Köpfe zusammengeschmol- 

;en. 

Befehlshaber Nordkurland hat Evakuierung 
amtlicher Zivilpersonen von Sworbe befohlen. 

Verschiebung erfolgt-auf Nachschub-HFP. s. Sämtli-, 
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Tag 
Uhczeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

27.10.44 =he fahrbereiten UFP'a, verfügbaren KFK's, AF's 

md 2 M—Boote sind für Sworbe-lTachschub einge- 

setzt. 

"F 843" ist mit 80 t Munition bei Montu 

f estgelcommen. 

Geleite und Iruppentransporte sind ohne Zwi- 

schenfälle durchgeführt. Bach libau sind 2.168 ti 

lach Memel 101 t Hachschub zugeführt. 

Aus Windau und Libau sind vom 9. bis 26.Io. 

in das Seich abtransportiert: 

31.269 Soldaten, 22.370 Verv-randete, 4.091 Kriegs- 

gefangene, 28.195 Evakuierte; zusammen: 85.925 

Personen. 

2. ) festliche und mittlere Ostsee: 

0935 Uhr wurde russ.Minensucher von Pillau 
in 16 Grad gepeilt. 

Zum Minenräumdienst waren 42 Boote einge- 

setzt. 

Am 26.nachm, ist Chef 3.T-Flott. mit "T 19 

und 21" in Gotenhafen eingelaufen. 

3. ) idm.Skagerrak: 

Zum Minenräuadienst waren 15 Boote einge- 

setzt, 2 Minen sind im Samsoe—Belt, je eine bei 

3-renaa und eine in der Aalborg-Bucht geräumt, 

"VS 828" ist durch Minentreffer in AO 4453 , 

lorw.Dpfr."üina" im Nordausgang Samsoe-Beltes be- 

schädigt. Dpfr. treibt ohne Besatzung westwärts. 

Südlich Frederikshavn sind 197 KMA zwei- 

reihig geworfen. 
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Ti3 Ort 

Uhrzeit Wetter 

27.10.44 

V orkommrjiöso 

3he fahrbereiten MFP'3) verfügbaren KPK's, A^'s 

md 2 K-Boote sind für Sworbe-ÜTaehsehub einge- 

se ust. 

"i1 843" ist mit 80 t Kunition bei Hontu 

festgekommen. 

Geleite und Truppentransporte sind ohne Zwi- 

schenfälle durohgeführt. Nach libau sind 2.168 ti 

lach Memel 101 t Nachschub zugeführt. 

Aus Windau und libau sind vom 9. bis 26.Io, 

in das Reich abtransportiert: 

31.269 Soldaten, 22.370 Verwundete, 4.091 Kriegs- 

gefangene, 23.195 Evakuierte; zusammen: 85.925 

Personen. 

2. ) ^festliche uni mittlere Ostsee: 

0935 Uhr wurde russ.Minensucher von Pillau 
in 16 Grad gepeilt. 

Zum Minenräumdienst waren 42 Boote einge- 

setzt. 

Am 26.nachm, ist Chef 3.T-Plott. mit "T 19 

und 21" in Gotenhafen.eingelaufen. 

3. ) Um.Skagerrak: 

Zum Minenräuadienst waren 15 Boote einge- 

setzt, 2 Minen sind im Samsoe-Belt, je eine bei 

5-renaa und eine in der Aalborg-Bucht geräumt. 

"VS 828" ist durch Minentreffer in AO 4453 , 

lorw.Dpfr."Nina" im Nordausgang Samsoe-Beltes be- 

schädigt. Bpfr. treibt ohne Besatzung westwärts. 

Südlich Pr'ederikshavn sind 197 KMA zwei- 

reihig geworfen. 
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Tag 
Uhrzeit 

27.10.41- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 335 

II.) B e 

ffeindla 

erfaßt 

Eigene 

a Bereich 18.Gruppe wurden 28 Flugzeuge im Einsatz 

jage: 

Bereich 

A 

13 Bomb 

ben dur 

satz au 

E 

MRS 26 

Schiffe 

Bereich 

reich HOK Herwegen: 

Polarküste: 

if 4. Z-Plott. im Hopsfjord wurde 1000 Uhr. durch 

er und 8 Jäger wirkungsloser Luftangriff mit Bom- 

:hgeführt. Flottille ist 1500 Uhr zu neuem Ein- 

igelauf en. 

in anschliessender Angriff von 24 Flugzeugen auf 

Lm gleichen Gebiet führte zum Verlust dieses 

ä. Ein Abschuss ist gemeldet. 

Hordküste: 

Ap 

fenbesc 

Bomben 

Meyer" 

Schüsse 

Ai 

fire le. 

Geleit 

Abschus 

26. wurde MSS Roervik durch Bomben-und Bordwaf- 

IUSS beschädigt. "Vp 5722" ist in Roervik rach 

reffer ausgebrannt. Flugsicherungsschiff "Karl 

vurde nach Treffer brennend aufgesetzt, 2 Ab- 

sind gemeldet. 

27. vorm, wurde 1 MFP durch Angriff von 4 Spit- 

cht beschädigt. Bei Angriff von 4 Spitfire auf 

rei Kr'sund wurde "M 433" leicht beschädigt, 1 

wurde erzielt. 

H) 

zeugen 

2.Angri 

Boot ge 

Angriff 

bei Fle 

Bo 

nennens’ 

Bremsne 

G 

sehen 0$ 

11 .Motorschiff "Spike" v/urde von 18 Feindflug- 
ingegi'iffen und beschädigt auf Strand gesetzt. Bei 

’f von 15 Feindflugzeugen auf "H 433" ist dieses 

sanken. Transport "U 1060" erhielt bei erneutem 

auf Geleit Bombenvolltreffer im Turm und ist 

na gestrandet. 

i Tiefangriff auf Hafen Bodoe wurde nachmittags 

'werter Schaden nicht angerichtet, .nordwestlich 

et wurde vermutlich Minenabwurf beobachtet. 

leitverkehr war zv/ischen Bodoe und Roervik zwi- 

'50 bis 1700 Uhr wegen Trägergefahr gesperrt. 

Au«llbfbrvm*»W«ri WUhelmahaTbu / Kiel / GuU>uU<Weu / F»ri« / Uu-ooul / Ono / R*val.- 
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Tag 
Uhrzeit 

27.10.4; 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 335 

II.) B e 

Beindl& 

erfaßt 

Eigene 

a Bereich 18.Gruppe wurden 28 Flugzeuge in Einsatz 

jage: 

Bereich 

A' 

13 Bomb 

ben dur 

satz au 

E 

MRS 26 

Schiffe 

Bereich 

reich HOK Norwegen: 

Polarküste: 

if 4. Z-Flott. im Hopsfjord wurde 1000 ühr. iurch 

sr und 8 Jäger wirkungsloser Luftangriff mit Bon- 

ihgeführt. Flottille ist 1500 ühr zu neuen Ein— 

igelauf en. 

Ln anschliessender Angriff von 24 Flugzeugen auf 

ün gleichen Gebiet führte zum Verlust dieses 

. Ein Abschuss ist gemeldet. 

Nordküite: 

A 

fenbesc 

Bomben 

Meyer" 

schüsse 

A. i 

le . fire 

Geleit 

Abschus 

. n 26. wurde KSS Roervik durch Bomben^und Bordwaf- 

IUSS beschädigt. "Vp 5722" ist in Roervik rach 

reffer ausgebrannt. Flugsicherungsschiff "Karl 

furde nach Treffer brennend aufgesetzt, 2 Ab- 

sind gemeldet. 

27. vorm, wurde 1 MFP durch Angriff von 4 Spit- 

cht beschädigt. Bei Airgriff von 4 Spitfire auf 

iei Kr'sund wurde "M 433" leicht beschädigt, 1 

wurde -erzielt. 

Hp 

zeugen 

2.Angri 

Boot ge 

Angriff 

bei Fle 

Bit 

nennens' 

Bremsne 

G 

sehen Oi) 

11.Motorschiff "Spike" wurde von 18 Feindflug- 

mgegriffen und beschädigt auf Strand gesetzt. Bei 

'f von 15 Feindflugzeugen auf "H 433" ist dieses 

iunken. Transport "ü 1060" erhielt bei erneutem 

auf Geleit Bombenvolltreffer im Turm und ist 

uia gestrandet. 

i Tiefangriff auf Hafen Bodoe wurde nachmittags 

iverter Schaden nicht angerichtet..Nordwestlich 

et wurde vermutlich Minenabwurf beobachtet. 

leitverkehr war zvd.sehen Bodoe und Roervik zwi- 

'50 bis 1700 ühr wegen Trägergefahr gesperrt. 

B. 36 fneul Zn beziehen Tom VordmcUascr der Ericffsnarine J. JrAurnstln In GlQckatadt. 
' ' AuaJibftirumgiiliMrcr i WUbdluuhMveu / KJel / / Uu-wüi / O^ia / 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

27.10.4.; 

(209) 

Bereich. 

Ke 

N; 

tet. Toi 

III.) B e 

1.) Deir;sche Bucht 

auf 

2.) Hol 

In der Nacht zum 27. sind Geleite und Sx herur 

;a’oen planmässig durchgeführt. 

Auf der Außenvieser wurde eine Mine geräumt, 

.andraum: 

Heit. 

Tor] 

sen} 

lieh 

men 

Aus:', 

gen 

Bio 

ist 

Stöi 

Norc 

und 

Bandz 

qing e 

Art! 

Munit: 

gesjr 
sel^-- 

'ffestküste: 

ine hesonderen Vorkommnisse. 

.ch Norden wurden 21, nach Süden 9 Schiffe gelei- 

Polarküste "fehlt Meldung viege-n Leitungsstörung 

reich MOK Nord: 

gs- 

Vp.Gruppe Rom hat in Nacht zum 27. zwischen 

er und Ymuiden Gefecht mit 4 feindl.S-Booten. 

edos wurden ausmanövriert. 1 S-Boot wurde ver- 

:t, eines in Brand geschossen, Sinken Wahrschein- 

Beschädigung der anderen S-3oote ist anzuneh 
da Gefechtsentfernung gering war. Keine eigener 

älle. In Kurzbericht meldet BSH, daß Versenkun 

durch Punkaufklärung nicht bestätigt sind. 

Sperre K 1 bei Amelanö ist mit 84 KLIA geworfen 

tkierung und Verminung des Aussenhafens YTemelüing 

durchgeführt. 

Geleit von Cadzand mit 400 Verwundeten ist ohne 

ung in Vlissingen eingelaufen. Battr, Vlissingen 

West und Ost sowie Battr. Domburg,^outeland 

Dishoek waren auch am 27. zu Störungsfeuer gegen 

iiele südlich der Schelde und dem Hafen Breskens 

isetzt. 

Kommandeur 64.I.D. hat tapferes Verhalten Mar. 
südl. der Schelde besonders anerkannt. Geräte. 

;ion der Battr ."Nieuwe Sluis" sind bei Rücknahme 

]voriesehen.Ba^r" "Hamil1:on" ist SteHungswech- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

27.10.4; 

(209) 

Bereich 'Westküste: 

Kqine Besonderen Vorkommnisse. 

Häch Horden wurden 21, nach Süden 9 Schiffe gelei- 

tet. Voi Polarküste "fehlt Meldung v/ege-n Beitungsstörung 

III.) B e 

1.) Deu 

auf 

2.) Boll.andraum: 

Helu 

lor] 

senl 

lieh 

men 

Aiis^, 

gen 

Bio 

ist 

Stöi 

Norc 

und 

lanc 

eing 

Art] 

Moni 

ges 
sei 

reich MOK IT 0 r d 

;sche Bucht 

In der Nacht zum 27. sind Geleite und Sä; herur 

;a’oen planmassig durchgeführt. 

Auf der Außenweser wurde eine Mine geräumt. 

Vp.Gruppe Rom hat in Nacht zum 27. zwischen 

er und Ymuiden Gefecht mit 4 feindl.S-Booten. 

iedos wurden ausmanövriert. 1 S-Boot wurde ver- 

t> eines in Brand geschossen, Sinken wahrschein- 
Beschädigung der anderen S-3oote ist anzuneh- 

da Gefechtsentfernung gering war. keine eigener 

alle. In Kurzbericht meldet BSH, daß Versenkun 

euren Punkaufklärung nicht bestätigt sind. 

Sperre K 1 bei Ameland ist mit 84 KMA geworfen 

ckierung und Verminung des Aussenhafens VTenelding 

durchgeführt. 

Geleit von Cadzand mit 400 Verwundeten ist ohn 

ung in Vlissingen eingelaufen. Battr, Vlissingen 

West und Ost sowie Battr. Domburg,^euteland 

Dishoek waren auch am 27- zu Störungsfeuer gegen 

ziele südlich der Schelde und dem ITafen Breskens 

esetzt. 

Kommandeur 64.I.D. hat tapferes Verhalten Har. 
südl. der Schelde besonders anerkannt. Geräte, 

tion der Battr .»Nieuwe Sluis" sind bei Rücknahme 

por§esehen^a^r• "Hamilton" ist Stellungswech- 
ir< 

«s- 
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Tag 
Uhrzeit 

27.10.4 

Ort 
Wetter 

zum 

fen 

Vorkommnisse 336 

70.I.D. nimmt HKL zurück auf Süd-Beverländ-Ka- 

nal unter Zerstörung der Häfen Hansweert und 7?emel- 

dinge. 

Auf Battr. im Baum Vlissingen lag starker 

feindl.Artl.-Beschuss. 

E-Blott. 215 ist am 26. 2130 Uhr von Vlissingen 

Einsatz gegen Landestelle Süd-Beverland ausgelau- 

Alle Boote sind auf Sandhank hei Terneuzen 

festgekommen. Unternehmen wurde abgebrochen. Auf der 

Schelde wurde feindl.Uachschubverkehr festgestellt. 

Am 27. 2000 Uhr ist K—Plott. 215 mit einer 

Grujpe erneut gegen Übersetzverkehr auf der Schelde 

eingesetzt. 

IV.) B e reich M0K West 

Feindlage 

Flugzeug 

3 engl.E 

Eigene Liege: 

Bei 15.Gruppe wurden 61, bei 19.Gruppe 17 

im ü/insatz festgestellt. Im Einholgebiet v/urden 

Itnheiten geortet. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Ealapftätigke.it gemeldet. 

Seeko.Kanalinsein meldet an M0K West, daß Stab 

Befehlshabers Kanalinseln bisher aus Div.-Stab 319.I.D. 

besteht, in dem straffe gemeinsame Stabsleitung nicht 

Vorhändei ist. Konteradm.Höffmeier meldet, daß noch eini- 

ge Zeit ärforderlich sein wird, bis der Stab eindeutig 

I seinen Weisungen entsprechend arbeiten wird. 

Bei Luftversorgung der Festungen in der Nacht 

zum 27. ait 11 Flugzeugen sind 5 vermißt. 2 Abschüsse 

wurden van Dünkirchen beobachtet. Mar.Stabsarzt ist bei 

Absprung it.Nazaire tödlich verunglückt. 
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Tag 

Uhrzeit 

27.10.4 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 336 

70.I.D. niiixt HKL zarück auf Süd-Beverlalnd-Ea- 

imter Zerstörung der Häfen Hansweert und Tfemel- 

e. 

Auf Battr, im Raum Vlisaingen lag starker 

feindl .Artl.-Beschuss. 

nal 

ding 

zum 

f en 

fest 

Sehe 

Grujp 

eingi 

K-Rlott. 215 ist am 26. 2130 Uhr von Vlissingen 

Binsatz gegen landestelle Süd-Beverland ausgelau- 

Alle Boote sind auf Sandbank hei Terneuzen 

gekommen. Unternehmen wurde abgebrochen. Auf der 

Ide wurde feindl.Hachschubverkehr festgestellt. 

Am 27. 2000 Uhr ist K—Blott. 215 mit einer 

e erneut gegen Ubersetzverkehr auf der Schelde 

esetzt. 

17.) B e reich KOK West 

Beindlai:; 

besteht, 

Vorhände 

ge Zeit 

seinen W 

zum 27. 

Bei 15.Gruppe wurden 51, bei 19.Gruppe 17 
Flugzeugs im Einsatz festgestellt. Im Einholgebiet wurden 

3 engl.ELnheiten geortet. 

Eigene Lage: 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Kaapftätigkeit gemeldet. 

Seeko.Kanalinseln meldet an KOK West, daß Stab 
Befehlshibers Kanalinseln bisher aus Div.-Stab 319.1.D. 

in dem straffe gemeinsame Stabsleitung nicht 

i ist. Konteradm.Höffmeier neidet, daß noch eini- 

arforderlich sein wird, bis der Stab eindeutig 

isungen entsprechend arbeiten wird. 

Bei Luftversorgung der Festungen in der Uacht 

mit 11 Flugzeugen sind 5 vermißt. 2 Abschüsse 
wurden van Dünkirchen beobachtet. Kar.Stabsarzt ist bei 

Absprung jt.Nazaire tödlich verunglückt. 
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Tag 
Uhrzeit 

27.10.4' • 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

V.)3ereioh Dt. Har. Kdo. Italien 

Feindlage: 

Am 26. nachm, sind ein Transporter und 3 bela-l 

dene Frachter mit 3 Korvetten durch die Gibraltar 

Enge in das Mittelmeer eingelaufen. Aus Gibraltar I 

haben sich 2 Transporter, 3 Frachter, 1 Hilfsflug' 

zeugjträger und 3 Geleitfahrzeuge angeschlossen. 

In Gibraltar ist vom Atlantik und vom Mittel- 

je ein Transporter eingelaufen. 

Am 26. 1800 Uhr ist Krz. "La Galissoniere" aus 

dem »littelmeer in den Atlantik ausgelaufen. Am 27. 

vorm, folgte ein Krz. Boise-Klasse 

Hach Funkaufklärung ist ein Dockschiff ln 

^areeille eingelaufen. Gegen Mittag sind 7 LST's und 

engl .Kriegsschiff "Gruihard" aus Marseille ausgelau- 

fen. 2 Kriegsschiffe sind eingelaufen 

Südl.Mentone wurden am 27. vorm. 1 Krz. und 1 

Zerstörer sowie 3 S-Boote gesichtet 

In der Hacht zum 27. wurde die übliche Bewa- 

churjg festgeatellt 

Eigehe Lage: 

Geleit- und Sicherungsdienst an der ital.V/est- 

.küstje war durch Wetter behindert. Am 27. vorm, wur- ^ 

de FUMO-Gerät Bordighera von gemeldetem Kriegsschiff! 

besqhossen. Schäden sind nicht gemeldet. 
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Tig 
Uhrceit 

27.10.4 - 

Ort 
Wetter 

V.)3ereich Dt. Mar. Klo. Italien 

Peir.dla.ca: 

dene 

En^ 

habe 

zeug 

dem 

von: 

Mare 

engl 

f en. 

Zers 

ohur j 

Vorkommnisse 

Am 26. nachm, sind ein Transporter und 3 bela- 

Frachter mit 3 Korvetten durch die Gibraltar- 

in das Mittelmeer eingelaufen. Aus Gibraltar 

n sich 2 Transporter, 3 Frachter, 1 Hilfsflug- 

räger und 3 Geleitfahrzeuge angeschlossen. 

In Gibraltar ist vom Atlantik und von Mittel- 

je ein Transporter eingelaufen. 

An 25. 18CC Uhr ist Krz. "Da Galissoniere" aus 

Mittelmeer in den Atlantik ausgelaufen. A.m 27. 

folgte ein Krz. Boise-Klasse. 

Hach Funkrufklärung ist ein Dockschiff in 

eille eingelaufen. Gegen Mittag sind 7 DST's und 

•Kriegsschiff "Gruihard" aus Marseille ausgelau- 

2 Kriegsschiffe sind eingelaufen. 

Südl.Mentone wurden am 27. vorm. 1 Krz. und 1 

törer sowie 3 S-Boote gesichtet. 

In der Nacht zum 27. wurde die übliche Bewa- 

g festgestellt. 

ne Lage: 

Geleit- und Sioherungsdienst an der ital.West- 

.küstje war durch Netter behindert. Am 27. vorm, wur- 

de FGMO-Gerät Bordighera von gemeldetem Kriegsschiff 

bescfhossen. Schäden sind nicht gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

27.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 337 

VI.) B e e i o h Mar. Gruppe Süd 

1.) Adri 

J-Boc 

digt 

Fumo 

gerne! 

von 

eiger 

sind 

Anhän 

muni 

in Mo 

nach 

Dübro 

2 bis 

Zerstlö: 

Tüffep 

dert 

zum 

fälle 

2.) Ägäis 

ein 1^ 

Uhr in 

Am 26. vorm, ist bei Luftangriff auf Zara ein 

t vernichtet, 2 Küstenjäger-Boote wurden besohä- 

In der Sacht' zum 26. werden aus der Sähe des 

Ostra, Eingang Cattaro-Bucht Partisanenkämpfe 

det. 

Bei Überfällen im Raum Cattaro-Bucht und Abwehr 

^ ®l^rdvorstössen aui Danilovogrnd werden geringe 

e Verluste gemeldet. 

Bei Überführung Arbeitsstabes Seekdt.Albanien 

durch Tieffliegerangriff bei Skutari 6 LEV, 2 

ger mit Betriebsstoff und 25-000 Schuss Gewehr- 

iion ausgefallen. Gesamtlage unverändert. 

Hako Metkovic ist mit Personal und Flakwaffen 

star eingetroffen. Harschbatl. ist von Metkovic 

üostar toeitergeleitet. 

Hach Meldung Panzer AOK 2 sind am 25. im Hafen 

vnik zahlreiche Landungsboote, 8 Transporter je 

5000 BRD eingelaufen, vor dem Hafen wurden 2 

irer gesichtet. Vor Mljet kreuzten 5 Schiffe. 

MHO-Bautrupp ist am 26. zwischen Cilli und 

beschossen. Keine Verluste, Feuer wurde erwi- 

27 

Geleitdienst verlief am 26. und in der Nacht 

vor der dalmatinischen Küste ohne Zwxschen- 

Der Kampf auf Milos geht weiter. 

Nach Sichtmeldung von Rhodos beschoss 0605 Uhr 

ichter Kreuzer die Insel Piscopi. Krz. ist 0820 

die Livadia—Bucht eingelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 337 

27.10.44 VI.) B e :• e i o h Kar. Gruppe Süd 

1.) Adri; 

J-Boc 

digt 

Fumo 

geneü 

von 

eiger 

sind 

Anhär 

muni 

in Mc 

nach 

Dübro 

2 bis 

Zerstä: 

Tüffetr 

dert 

zum 

fälle 

2.) Ägäis 

ein lf 

Uhr ih 

Am 26. vorm, ist bei Luftangriff auf Zara ein 

t vernichtet, 2 Küstenjäger-Boote wurden beschä- 

In der Sacht- zum 26. werden aus der Hahe des 

Ostra, Eingang Cattaro-Bucht Pärtisanenlcämpfe 

det. 

Bei Überfällen im Raum Cattaro-Bucht und Abwehr 

Ieindvorstössen auf Danilovograd werden geringe 

e Verluste gemeldet. 

Bei Überführung Arbeitsstabes Seekdt.Albanien 

durch Tieffliegerangriff bei Skutari 6 IX.Y, 2 

ger mit Betriebsstoff und 25.000 Schuss Gewehr- 

iion ausgefallen. Gesamtlage unverändert. 

Hako Metkovic ist mit Personal und Flakwaffen 

star eingetroffen. Marschbatl. ist von Ketkovic 

üoatär Weitergeleitet. 

Rach Meldung Panzer AOK 2 sind am 25. im Hafen 

raik zahlreiche Landungsboote, 8 Transporter je 

5000 BRT eingelaufen, vor dem Hafen wurden 2 

irer gesichtet. Vor Kljet kreuzten 5 Schiffe. 

MNO-Bautrupp ist am 26. zwischen Cilli und 

beschossen. Keine Verluste, Feuer wurde erwi- 

21 
Geleitdienst verlief am 26. und in der Rächt 

vor der dalmatinischen Küste ohne Zwischen- 

Ber Kampf auf Milos geht weiter. 

Rach Sichtmeldung von Rhodos beschoss 0605 Uhr 

ichter Kreuzer die Insel Piscopi. Erz. ist 0820 

die Livadia—Bucht .eingelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

27.10.\L 
3 .) Dona ilage 

Spitze des Grossgeleits hat 1800 Uhr km 1614 

passjLert. 

F 1027, 1035 und FE 2 sind am 26. morgens bei 

km 11-62 versenkt. Nähere Meldung steht noch aus. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

VII.) üb 3 o t s k r i e führ u n 

"U 518", das an amerik.Ostküste operiert, meldet ii. 

gurzberi;ht Torpedierung Frachters von 7.256 BET am 12.9 

in DO 15 39 

Im Nordmeer ergab eigene Luftaufklärung keinen An- 

halt übe? PQ-Geleit. Geleitzug hat vermutlich in der 

Nacht zup 27. Gruppe "Panther" überlaufen. 

956" hat am 26. 2331 Uhr "Zaunkönig" auf Zer- 

jrderer Sicherung in AC 8314 gefeuert und Deto- 

ich 56 Sec. gehorcht. Boot wurde 16 Stunden hart 

"U 

störer v 

nation n 

verfolgt 

"U 

mögliche: 

nach 9 

anderem 

365" hat in AC 5898 "Zaunkönig" auf Zerstörer 

weise von Suchgruppe geschossen und Detora tion 

n. 40 Sec. gehört. Feuer dieses Treffers ist voi 

fioot beobachtet. 

M .. 

"U 995" hat in AO 8214 2 Zaunkönige auf weiterem 

Zerstörer gefeuert und Detonation nach 2 Min. 19 Sec. 

bzw. 4 H.n. 50 Sec., jedoch keine Sinkgeräusche gät ört. 

. iließlich hat "U 295" am 27. 1415 ühr in AC 8356 

g" auf Suchgruppe gefeuert und Detonation nach 

>0 Sec. gehört. Bdü nimmt 3 Zerstörer als ver- 

einen weiteren Treffer als möglich an. 

ippe "Panther" wurde bei Beginn der Dunkelheit 

in Eichtung 130 Grad zur Erfassung von Nach- 

Ht. 

5c 

"Zaunköni; 

11 Min. 

senkt unjl 

Gr 

um 70 sm 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

27.10.4^ 3.) Bona ilage: 

Spitze des Grossgeleits hat 1800 Uhr km 1614 

passiert. 

F 1027i 1035 und FR 2 sind am 26. morgens bei 

km 11-62 versenkt, nähere Meldung steht noch aus. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

VII.) U b Jotskriegführung 

"U 518", das an amerik.Ostküste operiert, meldet ii. 

gurzberi;ht Torpedierung Frachters von 7.256 BRT am 12.9 

in DG 15 59 

Im Kordneer ergab eigene Luftaufklärung keinen An- 

halt übe? P3-Geleit. Geleitzug hat vermutlich in der 

Nacht zuitt 27. Gruppe "Panther" überlaufen. 

956" hat am 26. 2331 Uhr "Zaunkönig" auf Zer- 

jrderer Sicherung in AG 8314 gefeuert und Beto- 

ich 56 Sec. gehorcht. Boot wurde 16 Stunden hart 

365" hat in AG 5898 "Zaunkönig" auf Zerstörer 

weise von Suchgruppe geschossen und Betom tion 

n. 40 Seo. gehört. Feuer dieses Treffers ist vor 

Boot beobachtet 

"U 

störer v 

nation n 

verfolgt 

"U 

mögliche 

nach 9 

anderem 

M:.. 

H .. 

"U 

Zerstöre 

bztf. 4 

Sc 

"Zaunkönt, 

11 Min 

senkt 

995" hat in AG 8214 2 Zaunkönige auf weiterem 

gefeuert und Betonation nach 2 Min. 19 Seo. 

n. 50 Seo., jedoch keine Sinkgeräusohe gäi ört. 

iließlich hat "U 295" am 27. 1415 Uhr in AG 8356 

auf Suohgruppe gefeuert und Betonation nach 

iO Seo. gehört. BdU nimmt 3 Zerstörer als ver- 

uni einen weiteren Treffer als möglich an. 

Grippe "Panther" wurde bei Beginn der Bunkelheit 

um 70 sm in Richtung 130 Grad zur Erfassung von Nach- 
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Tag 

Uhrzeit 

27.10.4'- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 338 

züglern und zur Erfassung vermutlich auslaufenden QP-Ge- 

leites verlegt. 

Bei dem Bombentreffer und der Strandung von 

"U 1060' sind 12 Mann, darunter der Kommandant gefallen; 

2 Mann werden vermißt. 

VIII.) I u 

Westraun: 

F< 

Reichsg; biet: 

krie gführun 

dndliche Einflugtätigkeit war nur gering. 

In Nord- und Westdeutschland sind 13 Einzelflug- 

zeuge und schnelle Kampfflugzeuge eingeflogen. Im Raum 

Berlin vairde ein Peindaufklärer durch Moskito-Jäger ah- 

ge schossen. 

Ir. der Nacht zum 28. sind in West- und Südwest- 

deutscK.and laufende Einflüge von etwa 80 feindlichen 

Blugzeugen mit vereinzelten Bombenabwürfen gemeldet. Vor 

Mitternacht griffen ef.va 50 Moskitos Berlin an. 

Zweiter Angriff gegen Berlin erfolgte bald nach Mitter- 

nacht 

In Raum Dänemark und in Ostseeingängen wurden 16 

Reihdflugzeuge vermutlich zum Minenlegen festgestellt 

Mittelm; erraum 

Ostfron 

B( sondere Einsätze sind nicht zu verzeichnen. 

An der Ostfront sind am 26, 720 eigene und 2.180 

Reindeii.Sätze mit 2 Verlusten und 28 Abschüssen gemeldet, 

davon 7 durch Elak. 

In der Nacht zum 27. sind 75 eigene und 200 Feind- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 
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27.10.4'- züglern und zur Erfassung vermutlich auslaufenden QP-Ge- 

leites terlegt. 

Bdi dem Bomhentreffer und der Strandung von 

"U 1060' sind 12 Kann, darunter der Kommandant gefallen; 

2 Mann werden vermißt. 

7111.) I u f thrie gführun 

Westraun: 

E< indliche Einflugtätigkeit v;ar nur gering. 

Reichs-* hiet: 

Ii. Nord- und Westdeutschland sind 13 Einzelflug- 

zeuge und schnelle Kampfflugzeuge eingeflogen. Im Raum 

Berlin voirde ein Eeindauflaärer durch Moskito-Jäger ah- 

geschos^en. 

In der Hacht zum 28. sind in West- und Südwest- 

deutsch.and laufende Einflüge von etwa 80 feindlichen 

Elugzeugen mit vereinzelten Bombenabwürfen gemeldet. Tor 

Mitternncht griffen etwa 50 Moskitos Berlin an. 

Zweiter Angriff gegen Berlin erfolgte bald nach Mitter- 

nacht. 

In Raum Dänemark und in Ostseeingängen wurden 16 

igzeuge vermutlich zum Minenlegen festgestellt Eeihdfli 

Hittelmi 

Bf 

Ostfron 

Au 

Reindei 

davon 7 

erraum: 

sondere Einsätze sind nicht zu verzeichnen. 

der Ostfront sind am 26. 720 eigene und 2.180 

tsätze mit 2 Verlusten und 28 Abschüssen gemeldet, 

durch Flak. 

In der Rächt zum 27. sind 75 eigene und 200 Feind- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.10.44 einsätzq gemeldet.. 

er die feindlicite Lufttätigkeit im Kampfraum der 

luftfl. 5 ist berichtet 

IX.) L a 

Ma 

Bild übe 

teilung 

0700 Uhr 

der um v 

völlig ü 

gern nac 

Uhr hin, 

ten mit 

Am 

aus unte 

streitkr 

digten 2 

berührun 5 

Am 

geführt, 

/ - UücUdrnTTTlr 
f / 

Chef 

CA 

Cstasien: 

r.Attache Tokio meldet: 

r Leyte-Oefechte noch reichlich unklar. Nach Mit 

4dm.Stab stiessen jap. Seestreitkräfte am 25. 

auf den östlich Samar aufgestellten USA-Yerband 

eitere 3 Träger verstärkt war. Gegner wurde 

berrascht. Großteil der Plugzeuge war von Irä- 

;p Leyte verlegt. Artl-Gefecht zog sich bis 0900 

Japaner verloren 2 Kreuzer, 1 Zerstörer, versen 

Sicherheit 4 Träger, 2 Krz. und einen Zerstörer. 

25. griffen jap.Plugzeuge von Mindanao und Luzo 

r Beteiligung von Trägerflugzeugen USA-Deckungs 

'äfte an und versenkten einen Träger und beschä- 

weitere Kreuzer schwer. 

USA-Erfolgsmeldungen offenbar wegen Präsidenten- 

wahl fanltastisch übertrieben. 

Jap. Träger waren bisher überhaupt nicht in Eeind- 

:rik.Unternehmungen sind durch 3.Flotte 

die erst Taiwan angriff und dann Landung deckte 

'S 7.Flotte die Transporter von Neu-Guinea heran- 

la Ib, (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 
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27.10.44- einsätzq gemeldet.- 

tft er die feindliciie Lufttätigkeit im Kampfraum der 

Luftfl. 5 ist berichtet. 

IX.) L a 

berührun 

Am 

geführt, 

y . umd^ärureli 
/ T- ■ / 

fijhyje 
"h* 

Chef 

fl/ ? 

G* 

ge Ostasien 

Mar.Attache Sokio meldet: 

Bild über Leyte-G-efechte noch reichlich unklar. Fach Mit 

teilung idm.Stab stiessen jap. Seestreitkräfte am 25. 

0700 Uhr auf den östlich oamar aufgestellten USA-Yerband 

der um weitere 3 Träger verstärkt war. Gegner wurde 

völlig 'überrascht. Großteil der Flugzeuge war von Trä- 

gern nach Leyte verlegt. Artl-Gefecht zog sich bis 0900 

Uhr hin, Japaner verloren 2 Kreuzer, 1 Zerstörer, verseh 

ten mit Sicherheit 4 Träger, 2 Krz. und einen Zerstörer. 

Am 25. griffen jap .Flugzeuge von Mindanao und luzo: 

aus unter Beteiligung von Trägerflugzeugen USA-Deckungs - 

Streitkräfte an und versenkten einen Träger und beschä- 

digten 2 weitere Kreuzer schwer. 

uS.i-Erfolgsmeldungen offenbar wegen Fräsidenten- 

wahl fantastisch übertrieben. 

Jap. Träger Waren bisher überhaupt nicht in Feind- 

srik.Unternehmungen sind durch 3.Flotte 

die erst Taiwan angriff und dann Landung deckte 

T 7.Flotte die Transporter von Neu-Guinea heran- 

la Ib. (Kr) 



- 667 - 

Tag 
Uhrzeit 

28.10,44 

(210) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 339 

Politischer Lageuberhlick. 

C xurchill hat im Unterhaus eine längere Erklärung 

äber die von ihm und Egen in Moskau geführten Be- 

sprechungen abgegeben. Ein wesentlicher Seil der 

Ausführungen war dem polnischen Problem gewidmet. 

Die vorsichtig gewählten Pormulierungen des Redners 

lassen deutlich durchklingen, wie groß die britische 

Besorgais war, daß Moskau mit dem Bubliner Ausschuß 

eine eadgültige Pestlegung der künftigen Ostgrenzen 

Polens vereinbaren würde. Längerer Auszug aus der am 

27/10. gehaltenen Rede befindet sich in Auslands- 

pressebericht Nr. 302/44 des OKW / W.F.St. A.S. 

Auslard vom 28/10. 

Eine aufschlußreiche Debatte fand im Unterhaus 

statt über die Auswirkungen des V 1 - Beschusses auf 

londor. 109.000 Häuser seien zerstört; 800.000 

repareturbedürftig. 

I) 
in der 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

3m Rahmen Westlage wurden Karten vorgelegt, 

en Überflutungsgefahr für Ost» und Nordfries- 

land cargestellt ist für den Pall, daß Gegner Deiche 

mit Erfolg wie auf Walcheren angreift. 

iOK Nord ist unterrichtet. Seitens Ski ist nichts 

zu ver anlassen. 
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lassen 

eine e 

Polens 

27/10. 

Politischer Lageüberblick. 

Cluxchill hat im Unterhaus eine längere Erklärung 

über die von ihm und Eden in Moskau geführten Be- 

sprechoagen abgegeben. Ein wesentlicher Seil der 

Ausführungen war dem polnischen Problem gewidmet. 

Die vorsichtig gewählten Eormulierungen des Hedners 

deutlich durohklingen, wie groß die britische 

Besorgnis war( daß Moskau mit dem lubliner Ausschuß 

ndgültige Festlegung der künftigen Ostgrenzen 

vereinbaren würde. Längerer Auszug aus der am 

gehaltenen Rede befindet sich in Auslands- 

pressebericht Nr. 302/44' des OKU / U.F.St. A.G. 

Ausland vom 28/10. 

Eine aufschlußreiche Debatte fand im Unterhaus 

statt über die Auswirkungen des V 1 - Beschusses auf 

London. 109.000 Häuser seien zerstört; 800.000 

repare turbedürftig. 

I) 2m. 

in der 

land 

mit En 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

Rahmen Westlage wurden Karten vorgelegt, 

en Überflutungsgefahr für Ost_ und Nordfries- 

cargestellt ist für den Fall, daß Gegner Deiche 

folg wie auf Walcheren angreift. 

iOK Nord ist unterrichtet, 

zu ve3 anlassen. 
Seitens Ski ist nichts 
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Tag 

Uhrrcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.10*44 II) 

(211) 

Tortrag I i / l/Skl; 

£.) über seekriegereohtliclie Seite der von OKW, 

befohlenen Wegnahme finnischer Schiffe, die 

mit deutschem Wehrmachtsgut schwedische 

Häfen angelaufen haben und nunmehr nach 

Finnland zurückzukehren begonnen haben. Die 

Schiffe k'önnen prisenrechtlich aufgebracht und 

senkt werden, da sie sich nach dem muss. / 

finnischen Waffenstillstandsvertrag in der 

russischen Disposition befinden. Es bestehen 

auch keine Bedenken gegen warnungslose Ver- 

senkung, da es sich wegen ihrer russischen 

Unterstellung um Schiffe im Dienst des 

Feindes handelt, von denen angenommen werden 

kann, daß sie der prisenrechtlichen Behand- 

lung gewaltsam Widerstand entgegensetzen 

würden. Bei Ausw.Amt ist angeregt, durch 

diplomatischen Einspruch und wenn möglich 

auch durch gerichtliche Arrestierung das Aus- 

laufen der Schiffe zu verhindern oder hinaus- 

zuschieben. Weiteres enthält KTB Teil C 

Heft VIII. 

Anschließend folgt Vortrag über Operations 

gebietserklärung östliche Ostsee entsprechend 

Hiederschrift in ETB Teil C Heft VIII. 

Ob.d.M. erklärt Einverständnis, fordert 

i klare Formulierung und Hinweis, daß Kriegs- 

marine an Verkehr Stockholm - Turku kein 

Interesse hat. 

III) Chef Adm. Qu: 

a) HOK Hord hat wöchentlich 12 Stunden 

infanteriedienst befohlen. 

-^66.a_r-_ 

Tag Ort 
Uhneit V/etter 

Vorkommnisse 

28.10.44- 

(211) 

ix) Tortrag 11/ l/Skl: 

über seekriegsreohtliche Seite der von OKW, 

■befoM-enen Wegnahme finnischer Schiffe, die 

mit deutschem Wehrmaohtsgut schwedische 

Häfen angelaufen haben und nunmehr nach 

Pinnland zurückzukehren begonnen haben. Die 

Schiffe k'önnen prisenrechtlich aufgebracht und 

senkt werden, da sie sich nach dem russ. / 

finnischen Waffenstillstandsvertrag in der 

russischen Disposition befinden. Es bestehen 

auch keine Bedenken gegen warnungslose Ver- 

senkung, da es sich wegen ihrer russischen 

Unterstellung um Schiffe im Dienst des 

Feindes handelt, von denen angenommen werden 

kann, daß sie der prisenrechtlichen Behand- 

lung gewaltsam Widerstand entgegensetzen 

wurden. Bei Ausw.Amt ist angeregt, durch 

diplomatischen Einspruch und wenn möglich 

auch durch gerichtliche Arrestierung das Aus- 

laufen der Schiffe zu verhindern oder hinaus- 

zuschieben. Weiteres enthält KTB Teil C 

ve 

Heft VIII. 

Anschließend folgt Vortrag über Operations 

gebietserklärung östliche Ostsee entsprechend 

Niederschrift in KTB Teil C Heft VIII. 

Ob.d.M. erklärt Einverständnis, fordert 

klare Formulierung und Hinweis, daß Kriegs- 

marine an Verkehr Stockholm - Turku kein 

Interesse hat. 

III) Chef Adm. Qu: 

a) MOK Nord hat wöchentlich 12 Stunden 

Infanteriedienst befohlen. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

28.10.4^ 

Vorkommnisse 340 

t>) Mittellan.dkan.al ist lei Minden durcii luftan- 

i'riffe leseliädigt und außer Betriel. Üler 

Uiederindienstsetzungsmögliohkeiten ist nichts 

hekahnt. Der Ausfall des Kanals bedeutet eine 

empfindliche Beeinträchtigung unserer Trans- 

cortmöglichkeiten, insbesondere für die Ver- 

bindung mit dem Ruhrgebiet. 

IV) Chef Mar.Rüst; 

in 

OKW 

Sprengstoff für Warschausprengungen ist 

lern möglichen Ausmaß in Höhe von 120 ts an 

freigemeldet. 

V) Chef Mar.Wehr !Cr I meldet Ergebnis Per- 

sonalbesprechung bei MOK Herd. Porderungen des 

MOE sind unwesentlich herabgesetzt, bleiben 

aber nach wie vor unerfüllbar. Ob.d.M. ent- 

seteidet, daß sämtliches für Indienststellungen 

berötigtes Personal rücksichtslos aus landein- 

saiz herauszuziehen ist. 

VI) Chef Ski hat Bedenken gegen vorgesehenen 

Eirsatz der 40 Torpedoflugzeuge im Nordraum 

gegen stark geschützte Träger. Einsatz gegen 

Geleitzüge selbst würde vorzüziehen sein. 

Im kleinen Kreis: 

VII) 

a) 

I a / l/Skl: 

Admiral östliche Ostsee weist auf Unmöglichkeit 

Nachschubtransportes für Sworbe hin, sobald 

Vereisung eintritt, daMEP's, KPK's, R- und 

S-Boote bereits bei geringer Vereisung nicht 

mehr einsatzfähig sind. Erste Vereisungser- 

scheinungen sind nach Meldung 9.Sich.Iliv. 

Tag 

Uhrzeit 

28.10« 4^ 

Ort 

Wetter 

Ä9= 

Vorkommnisse 340 

t) 

IV) 

Mittellandkanal ist 'bei Minden durch. Luftan- 

griffe beschädigt und außer Betrieb. Über 

Uiederindienstsetzungsmöglichkeiten ist nichts 

bekannt. Der Ausfall des Kanals bedeutet eine 

sinpfindliche Beeinträchtigung unserer Trans- 

oortmöglichkeiten, insbesondere für die Ver- 

bindung mit dem Ruhrgebiet. 

Chef Mar.Rüst: 

in 

OKW 

Sprengstoff für Warschausprengungen ist 

lern möglichen Ausmaß in Höhe von 120 ts an 

freigemeldet. 

V) Chef Mar.Wehr Er I meldet Ergebnis Per- 

soralbesprechung bei MOK Nord. Eorderungen des 

MOE sind unwesentlich herabgesetzt, bleiben 

aber nach wie vor unerfüllbar. Ob.d.M. ent- 

scheidet, daß sämtliches für Indienststellungen 

berötigtes Personal rücksichtslos aus Landein- 

saiz herauszuziehen ist. 

VI) 

Ei. 

geä' 

Gel.i 

Chef Ski hat Bedenken gegen vorgesehenen 

,i)satz der 40 Torpedoflugzeuge im Nordraum 

en stark geschützte Träger. Einsatz gegen 

eitzüge selbst würde vorzüziehen sein. 

Im kleinen Kreis; 

VII) 

a) 

I a / l/Skl: 

Admiral östliche Ostsee weist auf Unmöglichkeit 

Nachschubtransportes für Sworbe hin, sobald 

Vereisung eintritt, daMEP's, KPK's, R- und 

S-Boote bereits bei geringer Vereisung nicht 

mehr einsaizfähig sind. Erste Yereisungser- 

scheinungen sind nach Meldung 9.Sich.Div. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

28.10*44 

b) Flc 
dui 

der Nacht zum. 26/10. hereits festgestellt. 

Srage wird geprüft, 

tte führt am 29. und 30/10. vorgesehene Übungen 

ch. 

c) Che f Mar.Verb.Stab Kroatien hat^N/'Xagebeurtei'lung 
kurz 

übermittelt, in der verstärktes Anlehnungsbedürfnisi 

Deutschland angesichts der drohenden russischen ; 

Oeiahr zum Ausdruck kommt. Bezüglich der Marine 

heißt es: Aufbautätigkeit durch Eriegsereignisse 

besonders an dalmatinischer Küste und auf Donau 

und Save weitgehend eingeschränkt. Aufbau MAA'en 

durch Absetzen-von Küste in Krage gestellt. Oe- 

plsnte Entsendung weiterer 6-jährig Freiwilliger 

Ausbildung ins Reich im Oktober ist unterblieben, 

leciglich 26 Offiziersanwärter sind nach Stralsund 

entsandt. Über^planmäßige Einschiffung von Kroaten 

auf deutschen Fahrzeugen der 11. Sich.Div. mußte 

auf gegeben werden. Andererseits sind 0 102 und 3 weiten 

KS-Boote mit kroatischer Besatzung in Dienst ge- 

stellt. Gleiches ist für R-Bootsgruppe in Aus- 

sicht genommen. Nach Beendigung Spezialausbildung 

im Reich sind 474 kroatische Marinesoldaten zurück- 

gelehrt. Abschrift der Dagebeurteilung s. Fs. 

20C 5* 

d) ora / W.F.St. hat Weisung an Geb.AOK 20 und W.Befh.i 

Norwegen erlassen, alle Maßnahmen zu treffen, die 

notwendig sind, um englische Landungen im Raum um 

Narvik oder kombinierte See- und Luftlandungen 

nördl. dieses Gebietes rechtzeitig zu erkennen, 

noch auf See anzugreifen und abzuwehren. Englische 

Lardung wird für möglich gehalten, um unter dem 

Vojwand, deutsche Kräfte im Nordraum abschneiden 

wollen, russischem Vordringen nach Narvik ent- 

gegen zu treten. In das Reich sind unter Ausnutzung 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
"Wetter 

Vorkomranissö 

28.10.44 in der Nacht zum 26/10. hereits featgestellt. 

Präge wird geprüft. 

t) Plctte führt am 29. und 30/10. vorgesehene Übungen 

durch. 

c) Che 
übe 
an 

kurz 
f Mar.Verb.Stab Kroatien hat^y'Uagebeurteilung | 

rmittelt, in der verstärktes Anlehnungsbedürfnis 
Deutschland angesichts der drohenden russischen | 

Geiahr zum Ausdruck kommt. Bezüglich der Marine 

heißt es: Aufbautätigkeit durch Kriegsereignisse 
besonders an dalmatinischer Küste und auf Donau 

und Save v;eitgehend eingeschränkt. Aufbau MAA'en 

durch Absetzen.von Küste in Präge gestellt. Ge- 
plsnte Entsendung weiterer 6-jährig Preiwilliger 

Ausbildung ins Reich im Oktober ist unterblieben 

leciglich 26 Offiziersanwärter sind nach Stralsund 
entsandt. Über ^planmäßige Einschiffung von Kroaten 

aui deutschen Pahrzeugen der 11. Sich.Div. mußte 
auigegeben werden. Andererseits sind G 102 und 3 we 

KS-Boote mit kroatischer Besatzung in Dienst ge- 

stellt. Gleiches ist für R-Bootsgruppe in Aus- 
sicht genommen. Nach Beendigung Spezialausbildung 

im Reich sind 474 kroatische Marinesoldaten zurück 
gel 
20q5. 

d) OKfl 

:ehrt. Abschrift der Lagebeurteilung s. Ps. 

liten 

/ W.P.St. hat Weisung an Geb.AOK 20 und W.Befh.j 

; Nor wegen erlassen, alle Maßnahmen zu treffen, die j 

notwendig sind, um englische landungen im'Raum um 
Narvik oder kombinierte See- und luftländungen 

nördl. dieses Gebietes rechtzeitig zu erkennen, 

noch auf See anzugreifen und abzuwehren. Englische ! 
Dar düng wird für möglich gehalten, um unter dem j 

Vorwand, deutsche Kräfte im Nordraum abschneiden | 

wollen, russischem Vordringen nach Narvik ent- 

geh en zu treten. In das Reich sind unter Ausnutzung 



Tag 

Uhrzeit 

28.10.4'- 

(212) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 341 

VIII) 

alle ' verfügbaren Iransportmitfel abzutranspor- 

tierm und zwar in folgender Reihenfolge: 

6. ^.-Geb.Div., Gen.Kdo. XVIII. Geb.A.X. mit Korps- 

trup?en, 2. Geb.Biv. 169.I.D. In den mittel- 

und südnorwegiacben Raum sind zu transportieren 

und lier als Reserve des W.Befh. Norwegen unter- 

zubringen: Gen.Kdo. XXXVI.Geb.A.K. , 163.I.D. 

Mit späterem Abtransport dieser Teile ins Reich 

muß jerechnet werden. Rur den Abtransport aller 

Verbinde trägt W.Befh. Norwegen die Gesamtverant- 

wort mg. Die in das Reich zu überführenden Ver- 

bände sind in Jütland zu versammeln und dort 

kurzfristig aufzufrischen. 

MOK Norwegen hat Weisung nachrichtlich un- 

mittlelbar von OKV? erhalten. 

Chef 3/Skl RI: 

Überführung engl. Uboote aus dem Eismeer in 

den Pinnenbusen auf Kanalweg ist nicht möglich, weil 

für den Durchgang wichtiger See zu wenig 

Vfesser hat. Durchziehen von Ubooten wird erst 

nach Rrühjahrhochwasser-möglich sein. Ob.d.M. 

stellt fest, daß daher ab Mai 1945 mit engl. 

Ubocten in der Ostsee gerechnet werden müsse. 

IX) H e 

West: 

am 

und 

auf 

Höre 

st- 

r e s 1 a g e 

front: 

An der ganzen Rront der 15.Armee hielten auch 

7.10. die schweren Kämpfe an. Mit starken Inf.- 

Panzerkräften gewann der Reind im Vorstoß 

Bergen op Zoom: und Roosendaal weiter nach 

en Boden, konnte !edoch durch Gegenstoß eigener 

eschütze aufgefangen werden. ujmg 

671 - 

28.10.4'■ 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 341 

(212) 

VIII) 

alle 7 verfügbaren Transportmittel abzutranspor- 

tier:n und zwar in folgender Reihenfolge: 

6. ^-Geb.Div., Gen.Kdo. XVIII. Geb.A.X. mit Korps- 

trupien, 2. Geb.Div. 169.I.D. In den mittel- 

und südnorwegisohen Raum sind zu transportieren 

und lier als Reserve des W.Befh. Norwegen unter- 

zubrlngen: Gen.Kdo. XXXVI.Geb.A.K., 163.I.D. 

Mit späterem Abtransport dieser Teile ins Reich, 

muß gerechnet werden. Für den Abtransport aller 

Verbinde trägt W.Befh. Norwegen die Gesamtverant- 

wort mg. Die in das Reich zu überführenden Ver- 

bände sind in Jütland zu versammeln und dort 

kurzfristig aufzufrisohen. 

mitt 

MOK Norwegen hat Weisung nachrichtlich un- 

elbar von 0K7 erhalten. 

Chef 3/Skl FI: 

Überführung engl. Dboote aus dem Eismeer in 

den Finnenbusen auf Kanalweg ist nicht möglich, weil 

.ein für den Durchgang wichtiger See zu wenig 

Vfesser hat. Durchziehen von TJbooten wird erst 

naci Frühjahrhochwasser-möglich sein. Ob.d.M. 

stellt fest, daß daher ab Mai 1945 mit engl. 

Ubocten in der Ostsee gerechnet werden müsse. 

IX) H e 

West 

am 

und 

auf 

Norc 

St 

r e s 1 a g e 

front: 

An der ganzen Front der IS.Armee hielten auch 

7.10. die schweren Kämpfe an. Mit starken Inf.- 

Panzerkräften gewann der Feind im Vorstoß 

Bergen op Zoojmund Roosendaal weiter nach 

en Boden, konnte jedoch durch Gegenstoß eigener 

eschütze aufgefangen werden. im mg 



- 672 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

ga.iQ^M 

Vorkommnisse 

Beiderseits Mpiten und lilturg durchbrach der 

Feind erneut die dort stehenden Truppen. Tilburg 

ging verloren. Harte Kämpfe zum Auffangen des 

Feindes noch vorwärts der Linie Breda - Dongen 

sinl im Gange. 

Im Raum von Hertogenbosch konnten die in unver— 

minierter Heftigkeit geführten Feindangriffe im 

allgemeinen abgewiesen werden. 

Auf Südbeveland hielt der sich am Abend stei- 

gernde Bruck aus dem Landekopf Saarland nach Norden 

an. Der Feind erzielte Einbrüche. Erneute Landungs- 

versuche bei Hoedekenskerke wurden abgewiesen. 

Der zur Fesselung von Feindkräften und nament- 

lich zur Entlastung der 15.. Armee geführte eigene 

grö3ere Angriff im Raum nördl. Roermond gewann 

gegenüber überraschtem und sich am Nachmittag ver- 

steifendem Feind einiges Gelände. 

Ostw. Luneville gesteigerte Kampftätigkeit. 

Bei Rambervillers und ostw. Epinal setzten die 

Amerikaner ihre Angriffe im allgemeinen erfolglos 

form. Der seit langem umkämpfte Ort ^ussarupt ging 

verloren. 

Ita Lien; 

Trotz anhaltender schwerer Regenfälle wurden 

wiederum durch kühn geführte Gegenstöße und zahl- 

reiche Stoßtruppunternehmen örtliche Erfolge er- 

zielt. Der Feind dagegen beschränkte sich nur auf 

geringe Kampftätigkeit. 

Balkan; 

An .der Front in Mazedonien und Serbien die 

übliche Kampftätigkeit. 

1. Geb.Div. hat mit bisher feindl. eingestell- 

ten Cetniks vorläufiges Übereinkommen gegenseitiger 

Tag 
Uhrieit 

Ort 

V/ctter 
Vorkommnisse 

9S.iO.44 Beiderseits ilphen und TilBurg durchbrach der 

Feind erneut die dort stehenden Truppen. Tilburg 

gin’ verloren. Harte Kämpfe zum Auffangen des 

Feindes noch vorwärts der Linie Breda - Bongen 

sinl im Sange. 

Im Raum von Hertogenbosch konnten die in unver— 

minlerter Heftigkeit geführten Feindangriffe im 

allgemeinen abgewiesen werden. 

Auf Südbeveland hielt der sich am Abend stei- 

gernde Druck aus dem Landekopf Saarland nach Norden 

an. Der Feind erzielte Einbrüche. Erneute Landungs- 

versuche bei Hoedekenskerke wurden abgewiesen. 

Der zur Fesselung von Feindkräften und nament- 

lici zur Entlastung der 15.. Armee geführte eigene 

gröSere Angriff im Raum nördl. Roermond gewann 

gegsnüber überraschtem und sich am Nachmittag ver- 

steifendem Feind einiges Gelände. 

Ostw. Luneville gesteigerte Kampftätigkeit. 

Bei Rambervillers und ostw. Epinal setzten die 

Amerikaner ihre Angriffe im allgemeinen erfolglos 

fort. Der seit langem umkämpfte Ort ^ussarupt ging 

verloren. 

ItaLten; 

Trotz anhaltender schwerer Regenfälle wurden 

wiederum durch kühn geführte Gegenstöße und zahl- 

reiche Stoßtruppunternehmen örtliche Erfolge er- 

zielt. Der Feind dagegen beschränkte sich nur auf 

geringe Kampftätigkeit. 

Balkan: 

übl 

ten 

An .der Front in Mazedonien und Serbien die 

Iche Kampftätigkeit. 

1. Geb.Div. hat mit bisher feindl. eingestell- 

Cetniks vorläufiges Übereinkommen gegenseitiger 



- 675 - 
Tag 

Uhrzeit 

28.10.44 

Ort 

Wetter 

t>ranir 

ne Fe 

Vorkommnisse 342 

ffaffeuuhe erzielt. 

Ostfront: 

Im Raum südl. Szolnok sind harte Kämpfe ent- 

Feindl. Brückenköpfe wurden Bereinigt, 

jedoch hatte nicht an allen Stellen der eigene 

Angriff den erwünschten Erfolg. 

Im Raum Eyiregyhaza wehrt sich der eingeschlosse- 

:.nd verzweifelt. Angriffe wechseln mit f eindl. 

Ausbruchsversuchen. 

mit s 

brecht 
trotz 

reicht 

werden 

Hestl. des Dukla-Passes versuchte der ^eind, 

arken Kräften die eigene Front zu durch- 

n. Unter Abschuß von mehreren Panzern konnte 

des starken feindl. Artl.Einsatzes und zahl- 

r Schlachtflieger ein Durchbruch verhindert 

Sei weiterem Abflauen der Kämpfe im Weichsel- 

Bug-Kirew-Raum setzte der Feind in Ostpreußen seine 

AngriCfe an zahlreichen Stellen mit Schwerpunkt 

südostw. Gumbinnen fort. Sie entbehrten jedoch 

der Einheitlichkeit und Geschlossenheit. 

3ei 4. Armee stieß der Angriff der Führer-Gren. 

Brig. zur Abschließung der im Raum Goldap stehenden 

Feindcräfte nach Anfangserfolgen auf besonders 

hartnickigen Feindwiderstand. Starke feindl. Gegen- 

angriffe warfen die eigenen Kräfte auf und über 

die Ausgangsstellungen zurück. Auch im Raum Gumbinnen 

wurde der eigene Angriff durch starke feindl. Gegen- 

angriffe auf die Ausgangsstellung zurückgedrückt. 

Über lie alte HKL nachstoßender Feind wurde im 

Gegenangriff geworfen. Auch bei Schloßberg und 

Ebenrede wurde hartnäckig gekämpft. 

An der Memelfront sowie im Festungsbereich 

Memel verhielt sich der Feind ruhig. Mit Wiederauf- 

nahme der Übersetzversuche über die Memel und des 

Angriffes gegen den Festungsbereich Memel ist jedoch 

- 673 - 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

28.10•4^ 

Vorkomranisso 342 

Waffeixuhe erzielt. 

Ostfri nt: 

:m Raum südl. Szolnok sind harte Kämpfe ent- 

hrann-;. Reindl. Brückenköpfe wurden Bereinigt, 

jedoch hatte nicht an allen Stellen der eigene 

Angriff den erwünschten Erfolg. 

::m Raum Nyiregyhaza wehrt sich der eingeschlosse- 

ne Ee:.nd verzweifelt. Angriffe wechseln mit f eindl. 

Aushr ichsversuchen. 

Uestl. des Dukla-Passes versuchte der ®eind, 

mit starken Kräften die eigene Front zu durch- 

hrech in. Unter Abschuß von mehreren Panzern konnte 

trotz des starken feindl. Artl.Einsatzes und zahl- 

reich ir Schlachtflieger ein Durchbruch verhindert 

werden. 

3ei weiterem Abflauen der Kämpfe im Weichsel- 

Bug-11 irew-Raum setzte der Feind in Ostpreußen seine 

AngriCfe an zahlreichen Stellen mit Schwerpunkt 

südostw. Gumbinnen fort. Sie entbehrten jedoch 

der Einheitlichkeit und Geschlossenheit. 

3ei 4. Armee stieß der Angriff der Führer-Gren. 

Brig. zur Abschließung der im Raum Goldap stehenden 

Feind:cräfte nach Anfangserfolgen auf besonders 

hartnickigen Feindwiderstand. Starke feindl. Gegen- 

angriCfe warfen die eigenen Kräfte auf und über 

die Ausgangsstellungen zurück. Auch im Raum Gumbinnen 

wurde der eigene Angriff durch starke feindl. Gegen- 

angriCfe auf die Ausgangsstellung zurückgedrückt. 

Über lie alte HKL nachstoßender Feind wurde im 

Gegenangriff geworfen. Auch bei Schloßberg und 

Ebenrode wurde hartnäckig gekämpft. 

in der Memelfront sowie im Festungsbereich 

Memel verhielt sich der Feind ruhig. Mit Wiederauf- 

nahme der Übersetzversuche über die Memel und des 

Angriffes gegen den Festungsbereich Memel ist jedoch 
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Tag 
Ulirzeit 

28.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

zii rechnen. 

Bei H.Gr. Nord trat der Feind ostw. Preekuln 

d im Raum ostw. Autz nach ungewöhnlich starker 

jjtl.Vorbereitung zum erwarteten Großangriff 

t etwa 6-7 Armeen an. Einbrüche bis zu 4 km 

Tiefe konnten im wesentlichen abgeriegelt werden. 

Ülper 70 Panzer wurden abgeschossen. 

Auf Sworbe wiesen unsere Truppen den in 

Bitl.Stärke angreifenden Feind in hartem Kampf ab. 

Besonderes . 

I) Butr. Ostraum; 

a Adm. östl. Ostsee meldet, daß Unternehmen 

"Herbstnebel" entfällt. Nach Mitteilung Adm. 

F.H.Qu. ist dieses Angriffsunternehmen auf 

Sworbe bis nach dem 5/11. vertagt. 

bl Admiral F.H.Qu. teilt 1825 Uhr mit: Führer hat 

soeben befohlen, daß Heeresgruppe Nord in den 

nächsten Tagen Flaschenhals Halbinsel Sworbe 

wieder nimmt. Operation soll durch kurzfristige 

stärkste Beschießung russischer Stellungen nach 

Möglichkeit durch beide Kampfgruppen vorbe- 

reitet werden. Habe Führer gemeldet, daß 

"Prinz Eugen" noch außer KB und Voraussetzung 

derartigen Einsatzes stärkster Jagdschutz wäre. 

Führer hat befohlen, daß entsprechende Jagd- 

verbände für diesen Zweck kurzfristig in 

Bereich Heeresgruppe Nord verlegt werden. 

Gen.d.Flieger Pflugbeil und Vizeadm. Burchardi 

sind 29/10. abends bei Gen.Oberst Schörner. 

Vorklärung bei Ski und entsprechende Anweisung 

für V.Adm. Burchardi daher bis zu diesem Zeit- 

punkt zweckmäßig. Führer legt Wert auf Einsatz 

größta?sUic^er Zahl von Kreuzern, Zerstörern 

- 674- - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

28.10.44 zx reclmen.. 

Bei H.ffr. Nord trat der Peind ostw. Preekuln 

d im Raum ostw. Autz nach ungewöhnlich, starker 

.^tl.Vorbereitung zum erwarteten Großangriff 

t etwa 6-7 Armeen an. EinbrUehe bis zu 4 km 

efe konnten im wesentlichen abgeriegelt werden. 

Üier 70 Panzer wurden abgeschossen. 

A: 

E. 

Auf Sworbe wiesen unsere Truppen den in 

Bitl.Stärke angreifenden Peind in hartem Kampf ab. 

Besonderes 

I) Butr. Ostraum: 

bi 

Adm. östl. Ostsee meldet, daß Unternehmen 

"Herbstnebel" entfällt. Hach Mitteilung Adm. 

P.H.Qu. ist dieses Angriffsunternehmen auf 

Sworbe bis nach dem 5/11. vertagt. 

Admiral P.H.Qu. teilt 1825 Uhr mit: Piihrer hat 

soeben befohlen, daß Heeresgruppe Hord in den 

nächsten Ta,~en Plaschenhals Halbinsel Sworbe 

wieder nimmt. Operation soll durch kurzfristige 

stärkste Beschießung russischer Stellungen nach 

Möglichkeit durch beide Kampfgruppen vorbe- 

reitet werden. Habe Pührer gemeldet, daß 

"Prinz Eugen" noch außer KB und Voraussetzung 

derartigen Einsatzes stärkster Jagdschutz wäre. 

Pührer hat befohlen, daß entsprechende Jagd- 

verbände für diesen Zweck kurzfristig in 

Bereich Heeresgruppe Hord verlegt werden. 

Sen.d.Plieger Pflugbeil und Vizeadm. Burchardi 

sind 29/10. abends bei Gen.Oberst Schörner. 

Vorklärung bei Ski und entsprechende Anweisung 

für V.Adm. Burchardi daher bis zu diesem Zeit- 

punkt zweckmäßig. Pührer legt Wert auf Einsatz 
größtBÖßücker zahl von Kreuzern, Zerstörern 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 343 

28.10.44 

(213) 

und T-Booten. 

Chef Ski hat Oh.d.M. unterrichtet. Dieser 

ist einverstanden mit Durchführung durch "Hipper" 

und ein Panzerschiff mit 4 Zerstörern und T-Booten 

unter Führung Chefs P.S.G. Ausreichende Sicherung 

gegen fdl. Lufteinwirkung, Uboote und Minen ist 

unbedingt erforderlich. 

c) Auf Anfrage von Ski bei OKff / W.F.St., welche 

Befehle für ffaffeneinsatz Kriegsmarine gegen 

Pin:land, finnische Wehrmacht und finnische Han- 

delsschiffe gelten sollen, hat OKW / W.F.St. 

ents chieden: 

"Der Angriff unserer Seestreitkräfte auf 

finnische Seestreitkräfte und Handelsschiffe, die 

je rach läge aufzubringen oder zu versenken sind, 

wirt freigegeben. Schwedische Hoheitsgewässer 

sine zu achten." 

d) MOK Ost hat U-Jagdgebiete in Ostsee festgesetzt. 

Steuerung von Sperrung und Freigabe erfolgt durch 

Adm, östl. Ostsee und BSO, die von Kmdr. Admiral 

Uboote, FdU Ausbildung laufend zu unterrichten 

sint , welche U-Jagdgebiete zu sperren bzw. freizu- 

geben sind. 

e) Flo-ite hat gefordert, daß auch die in der Ostsee 

operativ eingesetzten Uboote Gelb-Kennzeichnung 

der Boote, wie sie für die dem Kmdr. Adm. Uboote 

unterstehenden Uboote befohlen ist, weiterführen 

müs! en. Kmdr. Admiral Uboote vertritt gleiche 

Auf:assung. 1/Skl erkennt Forderung der Flotte 

als berechtigt an. Angelegenheit wird von 

2/m.d 4/Skl bearbeitet. Abschrift Vfg. 1/Skl I u 

388! 17/44 geh. in KTB Teil C Heft IT. 

Tag 

Uhrzeit 

- 675 - 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 343 

28.10.44 

(213) 

und T-Booten. 

Chef Ski hat Oh.d.M. unterrichtet. Dieser 

ist einverstanden mit Durchführung durch "Hipper" 

und ein Panzerschiff mit 4 Zerstörern und T-Booten 

unter Führung Chefs 2.K.G. Ausreichende Sicherung 

gegen fdl. Lufteinwirkung, Uboote und Minen ist 

unbedingt erforderlich. 

c) Auf Anfrage von Ski bei 0KS7 / W.F.St., welche 

Befehle für Waffeneinsatz Kriegsmarine gegen 

Finrland, finnische Wehrmacht und finnische Han- 

delsschiffe gelten sollen, hat OKW / W.F.St. 

ente chieden: 

"Der Angriff unserer Seestreitkräfte auf 

finnische Seestreitkräfte und Handelsschiffe, die 

je nach läge aufzubringen oder zu versenden sind, 

wirt. freigegeben. Schwedische Hoheitsgewässer 

sin4 zu achten. 

d) MOK Ost hat U-Jagdgebiete in Ostsee festgesetzt. 

Steuerung von Sperrung und Ereigabe erfolgt durch 

Adm. östl. Ostsee und BSO, die von Kmdr. Admiral 

Uboote, PdU Ausbildung laufend zu unterrichten 

sin! , welche U-Jagdgebiete zu sperren bzw. freizu- 

gebt n sind. 

e) Floate hat gefordert, daß auch die in der Ostsee 

operativ eingesetzten Uboote Selb-Kennzeichnung 

der Boote, wie sie für die dem Kmdr. Adm. Uboote 

untt rstehenden Uboote befohlen ist, weiterführen 

müs! en. Kmdr. Admiral Uboote vertritt gleiche 

Aufl assung. 1/Skl erkennt Forderung der Flotte 

als berechtigt an. Angelegenheit wird von 

2/ui.d 4/Skl bearbeitet. Abschrift Vfg. 1/Skl I u 

388! 7/44 geh. in KTB Teil 0 Heft IV. 



Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

28.10.44 II) Betr. Mordraum; 

e) MGK Horwegen, Flotte, Ausb.Verband Flotte 

und "Tirpitz" erhalten von Ski folgende 

Weisung: 

"1) Fahrtbereitsohaft "Tirpitz" im Rahmen 

schiffbaulioh gegebener Fahrtstufen und 

volle Artl.Kampfkraft sind aufrecht zu 

erhalten. 

2) Ob.d.M. hat Instandsetzung soweit befohlen, 

daß Verlegung mit kurzen freien See- 

strecken durchführbar. 

3) Aus Ziff. 1) und 2) sich ergebene materiel- 

le und personelle Voraussetzungen sind bei- 

zubehalten bzw. zu schaffen. Hierüber 

weiteres gesondert. 

4) Befohlene Aufgabe des Schiffes und Aufbau 

Sicherung Liegeplatz (Flak, Hebel usw.) 

bleiben durchl) bis 3) unberührt." 

t) MOK Horwegen hat beantragt, Minenschiff 

"Kaiser" einsatzmäßig auch nach Eintreffen 

von Minenschiff "Lothringen" dem MOK unter- 

stellt zu belassen. Bei Bewilligung dieses An- 

trages könnte "Kaiser" erst durch Minenschiff 

"Elsaß" nach Mitte Dezember abgelöst werden. 

Ski hat SEK um Meldung ersucht, ggf. entstehen- 

de Auswirkungen zu melden. 

c) Reichsminister Speer hatte bei OKW im Rahmen 

des Geilenberg-Programms Abtransport von 18.000 

Kriegsgefangenen und Gerät aus Norwegen be- 

antragt. OKW hat entschieden, daß diese 

18.000 Kriegsgefangenen erst im Anschluß an 

die Überführung der 269.I.D., und zwar auf 

dem kürzesten Seewege, befördert werden können 

- JffiL.- 
Tag 

Uhrzcit 

Ort 

W etter Vorkommnisse 

28.10» 4,4 II) ietr» Nordraum: 

E) MOK Horwegen, Flotte, Ausb.Verband Flotte 
und "Tirpita" erhalten von Ski folgende 

Weisung: 

"1) Fahrtbereitsohaft "Tirpitz" im Rahmen 

sohiffbaulioh gegebener Fahrtstufen und 

volle Artl.Kampfkraft sind aufrecht zu 

erhalten. 

2) Ob.d.M. hat Instandsetzung soweit befohlen, 

daß Verlegung mit kurzen freien See- 

strecken durchführbar. 

3) Aus Ziff. 1) und 2) sich ergebene materiel- 

le und personelle Voraussetzungen sind bei- 

zubehalten bzw. zu schaffen. Hierüber 

weiteres gesondert. 

4) Befohlene Aufgabe des Schiffes und Aufbau 

Sicherung Liegeplatz (Flak, Hebel usw.) 

bleiben durchi) bis 3) unberührt." 

t) MOK Norwegen hat beantragt, Minenschiff 

"Kaiser" einsatzmäßig auch nach Eintreffen 

von Minenschiff "Lothringen" dem KCK unter- 

stellt zu belassen. Bei Bewilligung dieses An- 

trages könnte "Kaiser" erst durch Minenschiff 

"Elsaß" nach Mitte Dezember abgelöst werden. 

Ski hat SEK um Meldung ersucht, ggf. entstehen- 

de Auswirkungen zu melden. 

c) Reichsminister Speer hatte boi OKW im Rahmen 

des Ceilenberg-Programms Abtransport von 18.00) 

Kriegsgefangenen und Gerät aus Norwegen be- 

antragt. OKW hat entschieden, daß diese 

18.000 Kriegsgefangenen erst im Anschluß an 

die Überführung der 269.I.D., und zwar auf 

dem kürzesten Seewege, befördert werden können 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 344 

28.10.44 Ski Adm. Qu VI.meldet hierzu, daß Schiffe 

"Molikefela" und"Winrich von Kniprode" sowie 

die Schiffe des Schnellverkehrs zur Verfügung 

stehtn. Weitere Transporter können seitens 

OKM iicht zur Verfügung gestellt werden, da ge- 

samter Transporterschiffsraum z.Zt. im Ostland 

dringendst benötigt wird. Notfalls muß Heimat- 
stab Skandinavien an KKS zwecks Gestellung 

weiteren Schiffsraumes herantreten. 

III) Betr 

IV) Betr 

23/9 
der 

war. 

danti. 

Hafeni 

treten 

Bereich MOK Nord; 

MOK Nord und Adm. Niederlande erhalten von 

Ski folgende Weisung: 

"1,) Seekriegsleitung legt nachdrücklich Wert auf 

möglichst baldige Überführung linsen nach 

Vlissingen zwecks weiteren Einsatzes von dort. 

2.) Da örtliche läge und voraussichtliche Ent- 

wicklung von hier nicht ausreichend zu über- 

sehen, kann Entscheidung über Zeitpunkt und 

Art der Durchführung nur am Ort getroffen 

werden. Dies hat unter Beachtung Ziff. 1) 

zu geschehen." 

Westräum: 

Nach Bericht des Hafenkmdt. Zeebrügge vom 

ist ersichtlich, daß die Durchführung 

^afenzerstörung von Zeebrügge unzureichend 

Gruppe West ist der Ansicht des Hafenkomman- 

n, daß für die Wiederinbetriebnahme des 

s 3 Monate benötigt würden, nicht beige- 

Nach Eunkspruch Eestungskmdt. Dünkirchen 

ist i.urch Luftbild seinerzeit ausgesprochene 

Befürchtung bestätigt, daß aüch die Zerstörung 

des Hafens Ostende unzureichend war, so daß 

Kanaj-transport zwischen Ostende und Antwerpen 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 344 

■iS.10.44 Ski Adm. Qu VI.meldet hierzu, daß Schiffe 

"Molikefeis" und"Winrich von Khiprode" sowie 

die £ ohiffe des Schnellverkehrs zur Verfügung 

stehtn. Weitere Transporter können seitens 

OKM licht zur Verfügung gestellt werden, da ge- 

samter Transporterschiffsraum z.Zt. im Ostland 

dringendst benötigt wird. Notfalls muß Heimat- 
stab Skandinavien an HKS zwecks Gestellung 

weiteren Schiffsraumes herantreten. 

III) Betr 

IV) Betr 

Bereich MOK Nord; 

MOK Nord und Adm. Niederlande erhalten von 

Ski folgende Weisung: 

"1.) Seekriegsleitung legt nachdrücklich Wert auf 

möglichst baldige Überführung linsen nach 

Vlissingen zwecks weiteren Einsatzes von dort. 

2.) Da örtliche läge und voraussichtliche Ent- 

wicklung von hier nicht ausreichend zu über- 

sehen, kann Entscheidung über Zeitpunkt und 

Art der Durchführung nur am Ort getroffen 

werden. Dies hat unter Beachtung Ziff. 1) 

zu geschehen." 

Westraum: 

Nach Bericht des Hafenkmdt. Zeebrügge vom 

23/9 ist ersichtlich, daß die Durchfünrung 
der Hafenzerstörung von Zeebrügge unzureichend 

war. Gruppe West ist der Ansicht des Hafenkomman- 

danten, daß für die Wiederinbetriebnahme des 

Hafens 3 Monate benötigt würden, nicht beige- 

tretin. 

Nach Eunkspruch Eestungskmdt. Dünkirchen 

ist durch Duftbild seinerzeit ausgesprochene 

Befürchtung bestätigt, daß ahch die Zerstörung 

des Hafens Ostende unzureichend war, so daß 

KanaJ-transport zwischen Ostende und Antwerpen 
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28.10.44 

(214) 

mc glich, ist. Festungskommandant Dünkirchen 

hKH: es für erforderlich, in Anbetracht der Nach- 

teile für die Kriegführung Oberst von Hertlein 

zijix Verantwortung zu ziehen. 

V) Butr. Südraum: 

Dt. Marhdo. Italien, nachr. OK77 / W.K.St., 

erhält von OKM / Mar.Wehr folgendes Fs.: 

"Ob.d.M. hat auf Vortrag über allgemeine 

P'irsonallage entschieden, daß sämtliches durch 

Frontverkürzungen und Fahrzeugverluste anfallen— 

d js Marinepersonal baldmöglichst weiterer aus- 

:hließlicher und unmittelbarer Verwendung See- 

kriegsführung zuzuführen ist. Soweit hierfür in 

dm betr. Bereichen in absehbarer Zeit keine ffe- 

lägenheit, Rückführung in Heimatbereich. Anträgen 

arf Gestellung Marinesoldaten für Einsrtz im 

Ländkampf kann daher bis auf weiteres nur in äußer- 

sten unmittelbaren Notfällen und auch dann nur 

vorübergehend entsprochen werden. Entsprechende 

Heeresstellen sind hierauf vorsorglich hinzuweisen, 

so daß diesen Heranziehung anderweitigen Ersatzes 

möglich. Hiernach Herauslösung bereits einge- 

setzten Personals. Dies gilt auch hinsichtlich 

Festungsbrigade 135 und ist trotz Anerkennung Notlage 

des Heeres auf Grund eigener Ersatzlage und Auf- 

gaben erforderlich." 

VI) 

To: 

s 

W 

Abdruck des Vortrags des Ob.d.M. über den 

mnagekrieg, der am 19/10. vor führenden Per- 

änlichkeiten der Politik, Wissenschaft und 

firtsohaft gehalten wurde, gemäß l/Skl 32344/44 

kdos. in KTB Teil C Heft IV. 
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28.10.44 

(214) 

mc glich ist. Festungskomniandant Dünkirchen 

hi,1t es für erforderlich, in Anbetracht der Nach- 

teile für die Kriegführung Oberst von Hertlein 

zur Verantwortung zu ziehen. 

V) Biitr. Südraum; 

Dt. Markdo. Italien, naohr. OKff / N.I'.St., 

e::hält von OEM / Mar.Wehr folgendes Fs.: 

"Ob.d.M. hat auf Vortrag über allgemeine 

Porsonallage entschieden, daß sämtliches durch 

Frontverkürzungen und Fahrzeugverluste anfallen- 

d iS Marinepersonal baldmöglichst weiterer aus— 

ä jhließlicher und unmittelbarer Verwendung See- 

kriegsfUhrung zuzuführen ist. Soweit hierfür in 

d in betr. Bereichen in absehbarer Zeit keine Ge- 

Ligenheit, Rückführung in Heimatbereich. Anträgen 

arf Gestellung Marinesoldaten für Einsr.tz im 

landkampf kann daher bis auf weiteres nur in äußer- 

sten unmittelbaren Notfällen und auch dann nur 

irprübergehend entsprochen werden. Entsprechende 

Heeresstellen sind hierauf vorsorglich hinzuweisen, 

so daß diesen Heranziehung anderweitigen Ersatzes 

möglich. Hiernach Herauslösung bereits einge- 

setzten Personals. Dies gilt auch hinsichtlich 

Festungsbrigade 155 und ist trotz Anerkennung Notlage 

des Heeres auf Grund eigener Ersatzlage und Auf- 

gaben erforderlich." 

VI) Abdruck des Vortrags des Ob.d.M. über den 

Tonragekrieg, der am 19/10. vor führenden Per- 

önlichkeiten der Politik, Wissenschaft und 

Wirtschaft gehalten wurde, gemäß l/Skl 32344/44 

Glcdos. in ETB Teil 0 Heft IV. 
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läge 28/X. 

I. Bere: ch M 0 K Ost 

1) Admiral östliche Ostsee: 

Feindlage: 

Luftaufklärung hat an der Küste von Polangen 

Ms lappensee keine Schiffsansammlungen festge- 

stellt. An der Anlegestelle Polangen. lagen 6 Boote, 

in Svendtoje lagen 9, 1 km nördl. des Hafens 10 

Bootd und ein Kastenponton am Strand. Zwischen 

libau und Karkelheck wtirden 57 Boote festgestellt. 

Eigene Lage: 

Auf Sworbe wurden starke Feindangriffe in 

Btl.Stärke abgewiesen. Marinetruppen sind in 

Küste nschutz eingesetzt. Für die Nacht zum 28/10. 

vorgesehener Marsch von 2 ß-Booten mit Oberbefehls- 

habe:- AOK 16 von Windau nach Sworbe ist aus Wetter- 

grüne.en nicht durchgefüürt. 

Am 27/10. 1145 Uhr ist an Südspitze Sworbe 

großer Fischkutter aufgebracht. 

In Privatscharter fahrender lettischer Dampfer 

ist nachts aus Geleit ausgebrochen, hat Gotland 

angelaufen ünd ist interniert. An Bord befindet sich 

dienstliches und privates Gepäck Mar.Fest.Pi.Stabes 

östl:che Ostsee, darunter Geheimbriefbücher und 

NFD-Druckschriften. 

Am 27. mittags wurde Libau von fdl. Flugzeugen 

mit Bomben und Bordwaffen angegriffen. Luftwaffen-I. 

"Tacuum" ist gekentert. Auf Transporter "Gotenland" 

entstand Brand im Vorschiff, D. "Deioke Eiokmers" 

ist stark beschädigt. Auf weiteren Schiffen ent- 

stant en leichte Schäden. An Land ist Munitions- 
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28.10.4^ Lage 28/Z. 

I. Bere: ch MOE Ost 

1) Admii'al östlich.e Ostsee; 

Feindlage 

Luftaufklärung hat an der Küste von Polangen 

^appensee keine Schiffsansammlungen festge- 

,t. An der Anlegestelle Polangen lagen 6 Boote, 

endtoje lagen 9, 1 km nördl. des Hafens 10 

und ein Kastenponton am Strand. Zwischen 

Litaiji und Karkelheok wurden 57 Boote festgestellt. 

his 

stel 

in 

Booto 

SW' 

Eigene Lage; 

Auf Sworhe wvirden starke Feindangriffe in 

Btl.Stärke ahgewiesen. Marinetruppen sind in 

Küstenschutz eingesetzt. Für die Nacht zum 28/10. 

vorgesehener Marsch von 2 E-Booten mit Oberhefehls- 

habe:1 AOK 16 von Windau nach Sworbe ist aus Wetter- 

grüne.en nicht durchgeführt. 

Am 27/10. 1145 Uhr ist an Südspitze Sworbe 

großer Fischkutter aufgebracht. 

In Privatscharter fahrender lettischer Dampfer 

ist nachts aus Geleit ausgebfochen, hat Gotland 

angelaufen ünd Ist interniert. An Bord befindet sich 

dien tliches und privates Gepäck Mar.Fest.Pi.Stabes 

östliche Ostsee, darunter Geheimbriefbücher und 

NFD-] iruckschrif ten. 

Am 27. mittags wurde Libau von fdl. Flugzeugen 

mit Bomben und Bordwaffen angegriffen. Luftwaffen-I. 

"Tacuum" ist gekentert. Auf Transporter "Gotenland" 

ents:and Brand im Vorschiff, D. "Deicke Eickmers" 

ist i tark beschädigt. Auf weiteren Schiffen ent- 

standen leichte Schäden. An Land ist Munitions- 
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28.10>44 ums 

gefl 

fäll 

soni 

zug 

chlagplatz getroffen, Munitionszug in die Luft 

ogen. 

Mar.Battr. Memel hat Feindbattr. bei Starisetücen 

Schweigen gebracht. 

Geleite und Truppentransporte ohne Zwischen- 

e. Hach Libau sind 5.223 ts Munition und 40 ts 

stiger Nachschub, nach Memel 148 ts Nachschub 

efiihrt. 

2) Mittlere und westliche Ostsee: 

U 778 meldet vormittags HO-wärts Bornholm 

Lufitorpedoangriff durch russ. Flugzeug. Torpedo 

wurde ausmanövriert. Zum Minenräumdienst waren 

34 Boote eingesetzt. Im Fehmarn-Belt sind 2 Minen 

geräumt. 

3) Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 13 Boote eingesetzt 

5 Minen wurden bei Anholt, je eine im Samsö-Belt 

und im Hordausgang des Sundes geräumt. 6. Transport- 

staffel 269.1.D. ist durchgeführt. Bei Rück^-eit 

wurden 3 Zerstörer 5.Zfl. vor Oslofjord mit mehreren 

Eingelflugzeugen angegriffen. 3 BAW verfehlten ihr 

Ziel.. 

Am 27. abends wurde SW-lich Hanstholm von 

VF-Rotte fdl. Flugzeug abgeschossen. 
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28.10,44 unschlagplatz getroffen, Kunitionszug in die Luft 

geflogen. 

Mar.Battr. Memel hat Eeindbattr. hei Starischhen 

Schweigen gebracht. 

Geleite und Truppentransporte ohne Zwischen- 

fälle. Nach libau sind 5.223 ts Munition und 40 ts 

sonstiger Nachschub, nach Memel 148 ts Nachschub 

zug^führt. 

3) Adm: 

2) Mittlere und westliche Ostsee; 

U 778 meldet vormittags NO-wärts Bornholm 

Lufttorpedoangriff durch russ. Flugzeug. Torpedo 

wurde ausmanövriert. Zun Kinenräumdienst waren 

34 Boote eingesetzt. Xm Fehmarn-Belt sind 2 Minen 

geräumt. 

ral Sragerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 13 Boote eingesetzt 

5 M.nen wurden bei Anholt, je eine im Samsö-Belt 

und im Nordausjang des Sundes geräumt. 6. Transport- 

staffel 269-I.D. ist durchgeführt. Bei Rüchgäeit 

wurden 3 Zerstörer 5.Zfl. vor Oslofjord mit mehreren 

Ein?elflugzeugen angegriffen. 3 BAW verfehlten ihr 

Ziel. 

Am 27. abends wurde SW-lich Hanstholm von 

VF-Rotte fdl. Flugzeug abgsschossen. 
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28.10.4; XI. liereiohi MOK Norwegen 

1. Feindlage; 

2. E 

1 

Im Bereich 18. Gruppe wurden 26 Flugzeuge 

ip Einsatz erfaßt. 

Nach Funkaufklärung hefanden sich russ. 

Flottillenführer ''Baku" und Zerstörer N in See. 
2152 TJhr peilte Hammerfest engl. Einheit in 

2§9°. 

Britische Admiralität hat bekannt gegeben, 
d iß kleinerer Flottenverband norweg. Garnison 

auf Spitzbergen mit Winterausrüstung versorgt 
uid zugleich Iruppenablösung durchgeführt hat. 

Lgene Lage: 

biet Admiral Polarküstei 

Am 27. vorm, wurde M 282 von 25 Feind- 
fLugzeugen angegriffen. Ortsangabe fehlt. 

Manh sind verwundet. Am 28. vorm, haben 18 

ngl. Flugzeuge Hafen und Reede lödingen mit 

Bpmben'und Bordwaffen angegriffen. Ein Abschuß 
ist gemeldet. Mittags wurden 14 Eindecker bei 

S7olvaer gesichtet. Geleitverkehr zwischen 
idoe und Hammerfest ist ab mittags wegen 

rägergefahr bis Dunkelheit gesperrt. 

Nachmittags wurde lödingen erneut von 

2 3 Feindflugzeugen mit Bomben und Bordwaffen 
aigegriffen. Schadensmeldung liegt nicht vor. 

Z 33 ist in Honningsvaag, Z 31 und Z 34 

sind in lafjord eingelaufen. 
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II. üereich MOK Norwegen 

1. F iindlage; 

Im Bereich. 18. Gruppe wurden 26 Flugzeuge 

ifr Einsatz erfaßt. 

Nach Funkaufklärung "befanden sich russ. 

Flottillenführer "Baku" und Zerstörer N in See. 

2152 Uhr peilte Hammerfest engl. Einheit in 

2ß9°. 

Britische Admiralität hat bekannt gegeben, 

d iß kleinerer Flottenverband norweg. Garnison 

auf Spitzbergen mit Winterausrüstung versorgt 

uid zugleich Iruppenablösung durchgeführt hat. 

2. Eigene Lage: 

3b_ jt _li--r.Jl Polarki-te: 

Am 27. vorm, wurde M 282 von 25 Feind- 

fLugzeugen angegriffen. Ortsangabe fehlt. 

4. Harui sind verwundet. Am 28. vorm, haben 18 

eigl. Flugzeuge Hafen und Reede lödingen mit 

Bomben'und Bordwaffen angegriffen. Ein Abschuß 

ist gemeldet. Mittags wurden 14 Eindecker bei 

7olvaer gesichtet. Geleitverkehr zwischen 

Bsdoe und Hammerfest ist ab mittags wegen 

rägergefahr bis Dunkelheit gesperrt. 

Nachmittags wurde DÖdingen erneut von 

2p Feindflugzeugen mit Bomben und Bordwaffen 

algegriffen. Schadensmeldung liegt nicht vor. 

Z 33 ist in Honningsvaag, Z 31 und Z 34 

sind in Dafjord eingelaufen. 
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28.10.44 Sobiet Admiral Westküste; 

In der Nacht zum 28/10. sind laufend Ein- 
•üge im Haum Kx'sand Süd gemeldet. 

Am 27/10. gegen Mitternacht ist V 5304 nach 
arker Unterwasserdetonation infolge Ruderklemmung 

iifgelaufen. Bas Fahrzeug ist abgeschleppt und 
ii|fgesetzt. 

Sognes^oen bis Felsfjord ist wegen Minenver- 
chts gesperrt. 

In der Nacht zum 29/10. ist fdl. Luftangriff 
Bergen erfolgt. Ubootsbuhker erhielten Treffer, 

Betondecken wurden angeschlagen. Uboote sind unbe- 
chädigt. Nähere Meldungen stehen noch aus. 

MOK Ost hat Überführung 3.Sfl. in Norwegen- 

bejreich über Kr'send Süd zunächst nach Bodoe be- 
fohlen. 

f:. 

s- 

ai 

ai 

ds 

if 

ge 

1. Fe: 

A) 

Nach Norden wurden 23, nach Süden 17 Schiffe 
leitet. 

III. Bereich MOK Nord: 

ndlage: 

Bei 16. Gruppe wurden 10 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 

Eil ene Lage: 

Beutsehe Bucht: 

Vor Wesermündung wurde eine Mine geräumt. 

Geleit- und Sicherungsaufgaben in der Nacht zum 
28/10. sind planmäßig und ohne Zwischenfälle 

durchgefühft. 
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28.10.U Crtibiet Admiral Westküste; 

In der Hacht zum 28/10. sind laufend Ein- 

■üge im Eaum Kr'sand Süd gemeldet. 

Am 27/10. gegen Mitternaoiit ist T 5304 nach 

arker Unterwasserdetonation infolge Ruderklemmung 

dfgelaufen. Das Fahrzeug ist ahgeschleppt und 

offgesetzt. 

Sognesjoen his Eelsfjord ist wegen Uinenver— 

chts gesperrt. 

In der lTacht zum 29/10. ist fdl. Luftangriff 

Bergen erfolgt. Ubootsbunker erhielten Treffer, 

Betondecken wurden angeschlagen. Uboote sind unbe- 

chädigt. Eähere Meldungen stehen noch aus. 

MOE Ost hat Überführung 3.Sfl. in ITorwegen- 

■eich über Kr'sand Süd zunächst nach Bodoe be- 

f:. 

S- 

ai 

ai 

ds 

,if 

bejT' 

fohlen. 

ge 

1. Fe: 

A) 

Hach Horden wurden 23, nach Süden 17 Schiffe 

leitet. 

III. Bereich MOE H o r d : 

ndlage: 

Bei 16. Gruppe wurden 10 Flugzeuge im Einsatz 

faßt. 

Eigene Lage: 

Deutsche Bucht: 

Vor Uesermlindung vrarde eine Mine geräumt. 

Geleit- und Sicherungsaufgaben in der Hacht zum 

28/10. sind planmäßig und ohne Zwischenfälle 

durchgeführt. 
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28.10.41- B) Holland-Raum: 

In der Nacht zum 28/10. sind vorgesehene 

Aufgaben aus Wettergründen ausgefallen. Fumo 

Batwijk ortete etwa 11 unbekannte festliegende 

Ziele in AN 8555,58, 59 und 82 in Abstand in 

— 17 km vor der Küste. Am Tage wurde ein 

Ziel als rot-weiß—gestreifte Boje ausgemacht, 

n der Nacht zum 29/10. ist Auslegen Sperre 

ite 11 a vorgesehen. 

In Amäerdam ist Nilhelm—Schleuse des Nord— 

holland-Kanals wieder betriebsklar. Auch die 

Amsterdam'sehe Dockgesellschaft ist wieder voll 

in Betrieb. 

Blockierung Hafens Vlissingen durch 2. linie 

nit 4 Binnenschiffen ist fortgesetzt. 

Im Hauptfahrwasser südlich Vlissingen sind 

20 LMB ausgelegt. Ein Laz.Schiff ist von 

Dordrecht nach Middelburg ausgelaufen. 

Mar.Batterien im Raum Vlissingen waren 

gegen landziele auf Südufer der Schelde einge- 

setzt. Die Batterien sowie der Hafen Vlissingen 

lagen unter laufendem fdl. Artl.Feuer. Ab 

0530 Uhr werden laufend BAW auf alle Batterien 

der MAA 202 auf Nalcheren und auf Flakbatterien 

Ost und West gemeldet. 

Auf Südufer der Schelde ist neue Battr.Stel- 

ling Hamilton bei Kruishoofd verloren gegangen. 

Vsrschartete Geschütze Cadzand sind gesprengt, 

di Feind vor der Batterie steht. MAA 203 ist 

mit 2 - 15 cm Geschützen von Cadzand und Infanterie- 

irupp im Einsatz. Von Battr. Breskens, Nieuwe 

SLuis und Hamilton sind Meldungen nicht mehr 

e Lngelaufen. 

64.I.D. meldet 0200 Dhr Feind im Gegenan- 

griff von Cadzand zurückgeworfen. Hauptanteil 

81 diesem Erfolg hatte ausgezeichnet liegendes 

I 
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28.10.4 B) Holland-Saum: 

In der Sacht zum 28/10. sind vorgesehene 

Aufgaben aus Wettergründen ausgefallen. Fumo 

Eatwijk ortete etwa 11 unbekannte festliegende 

2iele in AH 8555*58* 59 und 82 in Abstand in 

— 17 hm vor der Küste. Am Sage wurde ein 

Ziel als rot-weiß-gestreifte Boje ausgemacht. 

In der Hacht zum 29/10. ist Auslegen Sperre 

HK 11 a vorgesehen. 

In Aüderdam ist Wilhelm—Schleuse des Hord— 

holland-Kanals wieder betriebsklar. Auch die 

AasterdamJsehe Dockgesellschaft ist wieder voll 

in Betrieb. 

Blockierung Hafens Vlissingen durch 2. Linie 

nit 4 Binnenschiffen ist fortgesetzt. 

Im Hauptfahrwasser südlich Vlissingen sind 

20 1MB ausgelegt. Ein laz.Schiff ist von 

Dordrecht nach Middelburg ausgelaufen. 

Mar.Batterien im Eaum Vlissingen waren 

gegen Landziele auf Südufer der Schelde einge- 

setzt. Die Batterien sowie der Hafen Vlissingen 

lagen unter laufendem fdl. Artl.Feuer. Ab 

0550 Uhr werden laufend BAW auf alle Batterien 

der MAA 202 auf Weicheren und auf Flakbatterien 

Oet und West gemeldet. 

Auf Südufer der Schelde ist neue Battr.Stel- 

ling Hamilton bei Kruishoofd verloren gegangen. 

Verschartete Geschütze Cadzand sind gesprengt, 

di Feind vor der Batterie steht. MAA 203 ist 

mit 2 - 15 cm Geschützen von Cadzand und Infanterie- 

trupp im Einsatz. Von Battr. Breskens, Hieuwe 

SLuis und Hamilton sind Meldungen nicht mehr 

e Lngelaufen. 

64.I.D. meldet 0200 Uhr Feind im Gegenan- 

griff von Cadzand zuxückgeworfen. Hauptanteil 

ai diesem Erfolg hatte ausgezeichnet liegendes 

i 
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Feue:: der Waloh.ereii-Batterien. 

Bei Einsatz K-Slottille 215 gegen Ifbersetz- 

verkälir Feindbriickenkopi SüdbeYerland am 27/10. 

vrurd :n 4 ladungslinsen verschossen, davon hat eine 

Verl idemole in Betrieb getroffen. Vernichtung von 

2 leichtern ist beobachtet. Eine weitere Linse hat 

Außeamole getroffen, eine dritte geschleppten 

600 ts Brahm. 4. linse ist nach vergeblichen Angriffs 

versuchen auf Schleppzug an Außenmole detoniert. 

Mit eingesetzte 4 MEE-Boote haben Feindfahrzeuge 

mit AG angegriffen. Von den eingesetzten 4 MEK-Booten 

sind 3, von den 6 ladungslinsen 2 zurückgekehrt. 

Eine Rotte ist in Südbeverland gestrandet. Bersonal- 

verluste sind nicht eingetreten. 

15 linsen K-Flottille 215 sind von Rotterdam 

nach Dordrecht mit eigener Kraft überführt. Weit'er- 

marsch nach Vlissingen ist aus Wettergründen abge- 

brochen, Verladung auf Schuten eingeleitet. 

Dünkirchen-Unternehmen hängt ab von rechtzeitiger 

Wetterbesserung, da Front in nächsten Tagen zurück- 

genommen wird und Absprung von Vlissingen damit 

entfällt. 

K-Flottille 261 mit 30 Bibern ist von Aalborg 

naohl Groningen in Marsch gesetzt. 

IV. Bereich 
 I  

M 0 K West 

1. Feindlage: 

Bei 15. Gruppe wurden 34, bei 19. Gruppe 17 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Eine engl. Einheit 

wurde 1302 Uhr in AM 9760 geortet. 
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28.10.44 

v erk 

wurd 

Verlk' 

2 
Auße 

600 

vers 

Mit 

mit 

sind 

Eine 

trerl 

nach 

mars 

hro 

Bünkj: 

Wett 

geno 

entf 

nach 

Eeuei1 der Walcheren-Batterien. 

Bei Einsatz K-Elottille 215 gegen tihersetz- 

ihr Feindhrückenkopf Südheverland am 27/10. 

;n 4 ladungslinsen verschossen, davon hat eine 

demole in Betrieh getroffen. Vernichtung von 

chtern ist heohachtet. Eine weitere Linse hat 

amole getroffen, eine dritte geschleppten 

fcs Prahm. 4. Linse ist nach vergeblichen Angriffi 

ichen auf Schleppzug an Außenmole detoniert, 

eingesetzte 4 MEE-Boote haben Eeindfahrzeuge 

4(x angegriffen. Von den eingesetzten 4 MEK-Booteh 

3, von den 6 Ladungslinsen 2 zurückgekehrt. 

Rotte ist in Südheverland gestrandet. Personal- 

uste sind nicht eingetreten. 

15 Linsen K-Flottille 215 sind von Rotterdam 
Dordrecht mit eigener Kraft überführt. Weifer- 

ch nach Vlissingen ist aus Wettergründen abge- 

qhen, Verladung auf Schuten eingeleitet. 

irchen-Unternehmen hängt ab von rechtzeitiger 

erbesserung, da Front in nächsten Tagen zurück- 

mmen wird und Absprung von Vlissingen damit 

ällt. 

K-Flottille 261 mit 30 Bibern ist von Aalborg 

Groningen in Marsch gesetzt. 

IV 

1. 

. Bereich 
====J====== 

Feimlage 

M 0 K West 

Bei 15. Gruppe wurd.en 34, bei 19. Gruppe 17 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Eine engl. Einheit 

wurde 1302 Uhr in AM 9760 geortet. 



Tag 

Ubrzeit 
Ort 

Wetter 

28.10.44 

Vorkommnisse 348 

2. Ei gene Lage; 

Von Düiikirolien wurden 28 sm NO-wärts 3 

Falirzeu^e auf Weatkura und 30 sm HMO-wärts 

4 Fahrzeuge, wahrscheinlich. Transporter, auf 

Ostkurs gesichtet. Gegner hat an Ostfront der 

Festung 4 km tiefen Einbruch erzielt. Gegen- 

angriff ist noch im Gange. Eigene Personalver- 

Ivate sind stark. 

In Lorient sind 2 HS-Boote zur Überwachung 

des Seegebietes nördl. und ostw. von Ile de 

Cioix eingesetzt. 3 HS-Boote'führen Personal— 

urd Materialtransporte durch. Eigenes Unter- 

nehmen hat stark ausgebaute Feindstellungen 

bei St. Helene durchbrochen und Feindstellungen 

nt rd- und südwärts aufgerollt. Zur Unterstützung 

djenten zusammengefaßte Feuerschläge sämtlicher 

Mer.Fläkbatterien und Seezielbatterien gegen 

Fe indbatterien lind Stellungen. 

Verpflegungsreichweite der Gironde-Festungen 

Herd und Süd wird bis zum 1.2.45 als gesichert 

errechnet. 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. F 

Z 

g 

Bi 

indlage; 

Am 27• nachm, ist ein Transporter mit einem 

irstörer aus Gibraltar nach dem Mittelmeer aus- 

ilaufen. Am 27. gemeldeter Seebeschuß von 

rdighera wurde durch Kreuzer^ Jeanne d'Arc" 

irchgeführt, der mittags auch Hinterland von 

V»ntimiglia beschoß. 

Tag 

Ubrzeifc 

28.10,41- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 348 

2. Ei gene Lage; 

Von Biinkirolaen vrurden 28 am «O-wärts 3 

Fahrzeuge auf Weatkuxs und 30 sm NEO-wärta 

4 Fahrzeuge, wahracheinlioh Tranaporter, auf 

Ostkura gesichtet. Gegner hat an Ostfront der 

Festung 4 km tiefen Einbruch erzielt. Gegen- 

argriff ist noch im Gange. Eigene Personalver- 

Itate sind stark. 

In Lorient sind 2 HS-Boote zur Überwachung 

des Seegebietes nördl. und ostvv. von Ile de 

Cioir eingesetzt. 3 HS-Boote-führen Personal- 

urd Materialtransporte durch. Eigenes Unter- 

nehmen hat stark ausgebaute Feindstellungen 

i St. Helene durchbrochen und Feindstellungen 

rd- und südwärts aufgerollt. Zur Unterstützung 

enten zusammengefaßte Feuerschläge sämtlicher 

r.Fläkbatterien und Seezielbatterien gegen 

indbatterien -und Stellungen. 

Verpflegungsreichweite der Gironde-Festungen 

rd und Süd wird bis zum 1.2.45 als gesichert 

errechnet. 

be 

nc 

d: 

M, 

Ff 

Hc 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Feindlage; 

Am 27. nachm, ist ein Transporter mit einem 

Z irstörer aus Gibraltar nach dem Mittelmeer aus- 

gelaufen. Am 27. gemeldeter Seebeschuß von 

B irdighera wurde durch Kreuzer, Jeanne d'Arc" 

durchgeführt, der mittags auch Hinterland von 

V>ntimiglia beschoß. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

28.10»44 

Vorkommnisse 

2. üigene Lage: 

Geleit- und Sicherungsdienst ist nach Wetter- 

besserung planmäßig wieder voll angelauien. Am | 

27/10. vorm, hat Battr. Magra-Mlindung erneut 
ätörungsfeuer gegen Teindstellungen ahgegehen. 

In der Nacht zum 28/10. ist Minenaufgahe "Helmuth" 
Dstw. Xmperia durch 4 Minen-HFP planmäßig dxirch- 
geführt. 

Von Spezia nach Genua laufendes KI-Geleit 

nit Sicherung durch 2 U-Jäger und 2 R-Boote ist 
in der gleichen Nacht von 2 S-Bootsgruppen 

zangenförmig angegriffen. 6 Torpedos gingen 
fehl. Geleit ist ohne Schäden eingelaufen. 

Geplante Verlegung K-Flottille 264 mit 30 

flardern nach Savona ist zunächst zurückgestellt, 

la Geräte hei Torpedokommando Venedig überholt 
«erden müssen. 

VI. Bereich Mari’negruppe Süd: 

1. tdria: 

Südlich Ancona ist seit 21/10. Spezial- 

ortungsgerät festgestellt, das bisher jeweils 

kurz vor Bandungen,z.B. in Sizilien, bei Salerno: 

und in Südfrankreich, erfaßt worden ist. 

Säuberungsunternehmen Erk wird planmäßig 

durchgeführt. Am 27/10. sind Gefechte in Gegend 

Dobrinje gemeldet. j 

Am 27/10. sind in Sibenic Kaianlagen 

Kaddalena gesprengt. Baz.Schiff "Freiburg" ist : 

seit 27/10. 1100 Ohr auf Marsch nach IHiraZzo 

überfällig. Nach Funkaufklärung wiederholte 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

28.10.44 2. Sigene Lage: 

Geleit- und Sicherungsdienat ist nach. Wetter- 

Besserung planmäßig wieder voll angelauien. Am 

27/10. vorm, hat Battr. Magra-Miindung erneut 

3törungsfeuer gegen Eeindstellungen ahgegehen. 

In der Wacht zum 28/10. ist Minenaufgäbe "Helmuth" 

Dstw. Imperia durch 4 Minen-MFP planmäßig durch-i 

geführt. 

Ton Spezia nach Genua laufendes KT-Geleit 

nit Sicherung durch 2 Ü-Jäger und 2 R-Boote ist 

in der gleichen Wacht von 2 S-Bootsgruppen 

zangenförmig angegriffen. 6 Torpedos gingen 

fehl. Geleit ist ohne Schäden eingelaufen. 

Geplante Verlegung K-Flottille 264 mit 30 

äardern nach Savona ist zunächst zurückgestellt, 

ia Geräte bei Torpedokommando Venedig überholt 

«erden müssen. 

VI. Bereich Mari'negruppe Süd: 

1. ftdria: 

Südlich Ancona ist seit 21/10. Spezial- 

ortungsgerät festgestellt, das bisher 3evreüs 

kurz vor Bindungen,z.B. in Sizilien, bei Salerno! 

und in Südfrankreich, erfaßt worden ist. 

Säuberungsunternehmen Krk wird planmäßig 

durchgeführt. Am 27/10. sind Gefechte in Gegend . 

Dobrinje gemeldet. j 

Am 27/10. sind in Sibenic Kaianlagen 

Kaddalena gesprengt. Laz.Schiff "Freiburg" ist 

seit 27/10. 1100 Uhr auf Marsch nach DuraZzo 

überfällig. Wach Funkaufklärung wiederholte 



^-.fia.7 - 

Tag 

Uhrzeit 

.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
349 

Ale?andrien Meldung von Venedig, daß deutsches 

Laz.Schiff "Tübingen", letzter Standort 27/10. 

080C Uhr CO 1633, 'und. deutsches laz.Schiff "Preiburg", 

Stal dort 27/10. 1200 Uhr 1817 Ost, überfällig 

sine . "Freiburg" wurde auch von englischen Sta- 

tionen wiederholt erfolglos angerufen. Efach 

wei’ erer Funkaufklärung ist Laz.Schiff "Bonn" 

am Ü8/10. 1245 Uhr westlich Pasman von Rebellen- 

boo'ien angegriffen. Schiff ist 1430 Uhr in 

Sibcnlc eingelaufen. 

2. Agä:.s; 

Hach engl. Rundfunkmeldung wurden britische 

Trubpen von Kreuzer "Sirius" auf Insel Piscopi 

HU-.ich Rhodos gelandet. Hach gleicher Meldung 

wurde Insel Milos wahrscheinlich am 27/10. 

von Kreuzer "Aurora" und Geleitflugzeugträger 

"Emperor" beschossen. 

Über Lage auf Milos meldet Inselkommandant 

am 27/10. von 0510 bis 0600 Uhr Vernichtungsfeuer 

eigener Batterie auf Höhe vor Baryt-Bucht und 

Anlindungen in gleicher Bucht, ab 0640 Uhr laufen- 

den Beschuß von Schiffsartl. auf eigene Batterien 

und Riegelstellung durch 2 Kreuzer und 2 Zerstörer. 

Ab 3650 Uhr wurden Batterien laufend von Feindluft- 

waffe angegriffen. 2 - 8,8 cm Geschütze und Leit- 

staid der 15 cm Geschütze sind ausgefallen. Eigene 

Verluste gering. Elin Trägerflugzeug wurde durch 

leichte Flak abgeschossen. 

Laz.Schiff "Gradiscä" ist 0700 Uhr mit 

2.130 Verwundeten von Saloniki über Suda - Coos 

mit Bestimmung Triest ausgelaufen. 

^ ,687 - 
Tag 

Uhrzeit 

28.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

349 

Alexandrien Meldung von Venedig, daß deutsches 

laz.Schiff "Tübingen", letzter Standort 27/10. 

080C Uhr CO 1633, und deutsches laz.Schiff "Preiburg", 

Star 

sine 

dort 27/10. 1200 Uhr 1817 Ost, überfällig 

"Preiburg" wurde auch von englischen Sta- 

tior.en wiederholt erfolglos angerufen. Hach 

weiterer Puhkaufklärung ist Laz.Schiff "Bonn" 

am ::8/l0. 1245 Uhr westlich Pasman von Rebellen- 

boo’ien angegriffen. Schiff ist 1430 Uhr in 

Slbinic eingelaufen. 

2. Ägä 

Nach engl. Rundfunkmeldung wurden hritische 

Trubpen von Kreuzer "Sirius" auf Insel Piscopi 

NW-!.ich Rhodos gelandet. Nach gleicher Meldung 

wurle Insel Milos wahrscheinlich am 27/10. 

von Kreuzer "Aurora" und Geleitflugzeugträger 

"Emperor" beschossen. 

Über Lage auf Milos meldet Inselkommardant 

am ’7/l0. von 0510 bis 0600 Uhr Vernichtungsfeuer 

eig rner Batterie auf Höhe vor Baryt-Bucht und 

Anlmdungen in gleicher Bucht, ab 0640 Uhr laufen- 

den Beschuß von Schiffsartl. auf eigene Batterien 

und Riegelstellung durch 2 Kreuzer und 2 Zerstörer. 

Ab 3650 Uhr wurden Batterien laufend von Peindluft- 

wafte angegriffen. 2 - 8,8 cm Geschütze und Leit- 

staid der 15 cm Geschütze sind ausgefallen. Eigene 

Verluste gering. .Ein Trägerflugzeug wurde durch 

leichte Plak abgeschossen. 

Laz.Schiff "Gradiscä" ist 0700 Uhr mit 

2.130 Verwundeten von Saloniki über Suda - Coos 

mit Bestimmung Triest ausgelaufen. 
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Tag 
Ubrzcit 

28.10.44- 

Ort 
V/etter 

Vorkommnisse 

3. J jnaul&g e: 

Sroßgeleit ist mit SohlußsoMff 1600 Uhr 

ih Budapest' eingelaufen. Damit sind 12 Zug- 

s3hiffe, 57 Schlepps, 1 Kran und eine Seeschlange 

ans 25 Brückengliedern zurückgeführt. 

VII. Uhootskriegführung. 

Mar.Att. Tokio meldet, daß nach eingehender 
Prüf'mg mit jap. Marine von Aufgabe Penang Abstand 
genomnen wird. StUtzpunlct soll jedoch, zumal im 
Hinblick auf Hikobaren-Operation und weil nennens- 
wert ä Verstärkung für seine Sicherung nicht zugesagt 
werden könnte, bis auf weiteres nur in dringenden 

Pallen angelaufen werden. Ein- und Auslaufen soll 

durch Sunda- oder Dombok-Straße erfolgen. 

Aus Kiel sind 2 Uboote zur Unternehmung in den 
Atlantik ausgelaufen. 

Im Pinnenbusen meldet U 1001 1428 Uhr aus Gebiel 

HO-warts Odensholm Fehlschuß auf Bewachergruppe 

und 1628 Uhr Fehlschuß auf weiteren Bewacher. 

U 29<? meldet 1441 Uhr Fehlschuß auf schnellen Be 

wacher nördl. Roogerwik. Häufige Zauhkönigfehl- 

schüsse im Finnenbusen sind vermutlich auf zu ge 

ringe Größe der Ziele zurückzuführen, wodurch An- 
springen der Pistole nicht immer gewährleistet sein 
kann. 

Im Hordmeeifwerden 18 Boote der Gruppe "Panther" 

mittsgs gestaffelt vor Kola-Bucht zusammengezogen, 

da ns ch Funkaufklärung angenommen werden kann, daß 

große 

U 42' 

rer Teil des gesuchten PQ-Geleits noch nicht 

eingelaufen ist. Auf Marsch in diese Position meldet 

1931 Uhr in AC 8245 mehrere Schatten und 

- 638 

Tag 
"Uhrzc't 

Ort 

Yi7 etter 
Vorkommnisse 

28.10.44- 3. 

VII. 

naulage: 

Oroßgelei-t ist mit Sciilußschiff 1600 Uhr 

L Budapest' eingelaufert. Damit sind 12 Zug- 
hiffe, 57 Schlepps, 1 Kran und eine Seeschlange! 

as 25 Brückengliedern zurückgeführt. 

Uhootskriegfiihrung 

Mar.Att. Tokio meldet, daß nach eingehender 
Prüfung mit jap. Marine von Aufgabe Penang Abstand 
genoomen wird. Stützpunkt soll jedoch,zumal im 

Hinblick auf Hikobaren-Operation und weil nennens- 
wert ä Verstärkung für seine Sicherung nicht zugesagt 

werd>n könnte, bis auf weiteres nur in dringenden 

Päll :n angelaufen werden. Ein- und Auslaufen soll 

durejo Sunda- oder Dombok-Straße erfolgen. 

Aus Kiel sind 2 Uboote zur Unternehmung in den 
Atlantik ausgelaufen. 

Im Pinnenbusen meldet U 1001 1428 Uhr aus fiebiel 

HO-warts Odensholm Fehlschuß auf Bewachergruppe 
■ und ;.628 Uhr Fehlschuß auf weiteren Bewacher. 

U 290 meldet 1441 Uhr Fehlschuß auf schnellen Be- 

wacher nördl. Roogerwik. Häufige Zaunkönigfehl- 

schttsse im Finnenbusen sind vermutlich auf zu ge- 

ringe Größe der Ziele zurückzuführen, wodurch An- 
springen der Pistole nicht immer gewährleistet sein 
kann. 

Im Hordmeeifwerden 18 Boote der Gruppe "Panther" 

mittegs gestaffelt vor Kola-Bucht zusammengezogen, 

da ne oh Funkaufklärung angenommen werden kann, daß 

größs 

U 425 

rer Teil des gesuchten PQ-Geleits noch nicht 

eingelaufen ist. Auf Marsch in diese Position meldet 

1931 Uhr in AC 8245 mehrere Schatten und 
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28.10.44 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 350 

Rauchwolken, vermutlich (Jeleitzug. 1958 Uhr wird . 

Geleitzug in AC 8248 auf 130° aus mindestens 12 

Einheiten gemeldet. Gegner ist 2030 Uhr in AC 8273 

in kinstlichem Nebel aus Sicht gekommen. U 425 

vermutet Kriegsschiffsverband. Gruppe "Panther" 

hat sunachst Befehl erhalten, mit Höchstfahrt 

auf gemeldetes Ziel zu operieren und, falls Füh- 

lung nicht erreicht wird, planmäßige Aufstellung 

ein zi nehmen. 

VIII. luftkriegftihrung 

ffestrami; 

Reichsgebiet: 

In den frühen Morgenstunden führten 2 - 300 

engl, v: ermot. Kampfflugzeuge im Raum der Schelde- 

mündung Angriffe durch. Nachmittags werden Angriffe 

von 60 har andern im Raum NO-wärts Apeldoorn und 

Uevente^ gemeldet. 

Im holländischen Kampfraum und im Raum Aachen 

werden ..78 eigene Jäger zur Zusammenarbeit mit dem 

Heer eingesetzt. Ein Feindflugzeug wurde abgeschossen. 

In den Westen des Reiches sind zwischen Nordsee 

und Bodensee laufend Einflüge kleinerer Jagdverbände 

und schneller Kampfflugzeuge den ganzen lag über er- 

folgt. Im beflogenen Raum wurden Bordwaffen- und 

Bombenangriffe durchgeführt. 

Außerdem sind starke Angriffe geschlossener 

Kampfverbände aus je 2 - 300 Kampfflugzeugen auf 

Münster Hamm und Köln-Bonn gemeldet. Angriffe auf 

Münster und Köln-Bonn sind als schwere Terrorangriffe 
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Uhrzeit 

Ort 
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Saud' 

Gelei 

Einh« 

in kt 

vermi 

hat 

auf 

lung 

einz- 

.wölken, vermutlich Geleitzug. 1958 Uhr wird . 

tzug in AC 8248 auf 130° aus mindestens 12 

iten gemeldet. Gegner ist 2030 Uhr in A0 8273 

tnstliehern Hehei aus Sicht gekommen. U 425 

H.tet Kriegsschiffsverhand. Gruppe "Panther" 

sunächst Befehl erhalten, mit Höchstfahrt 

gemeldetes Ziel zu operieren und, falls Püh- 

nicht erreicht wird, planmäßige Aufstellung 

dnehmen. 

TI II. 

Westraui. 

In 

engl, v: 

mündung 

von 60 iti 

DeventeT 

Im 

uftkriegführung 

den frühen Morgenstunden führten 2 - 300 

ermot. Kampfflugzeuge im Saum der Schelde- 

Angriffe durch. Hachmittags werden Angriffe 

araudern im Saum HO-wärts Apeldoorn und 

gemeldet. 

holländischen Kampfraum und im Saum Aaehen 

werden ..78 eigene Jäger zur Zusammenarbeit mit dem 

Heer eingesetzt. Ein Feindflugzeug wurde abgeschossen. 

Beichsgebiet: 

In den Wester des Seiches sind zwischen Hordsee 

und Bod< nsee laufend Einflüge kleinerer Jcgdverbände 

und schneller Kampfflugzeuge den ganzen Tag über er- 

folgt. Im beflogenen Saum wurden Bordwaffen- und 

Bombenangriffe durchgeführt. 

Außerdem sind starke Angriffe geschlossener 

Kampfverbände aus je 2 - 300 Kampfflugzeugen auf 

Münster Hamm und Köln-Bonn gemeldet. Angriffe auf 

Münster und Köln-Bonn sind als schwere Terrorangriffe 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.10«44 

Hel*; 

ins*;' 

Gru]>; 

Bom'> 

Mit 

Ost 

2.7' 

gez 

In 

eint 

gekennzeichnet. Angriff gegen Hamm richtete sich, 

gegen den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt. Einzel- 

heiten s. Tageslage. 

Gegen die Westeinflilge sind etwa 120 eigene 

Jäg4r eingesetzt, die keine Erfolge erzielten. Im 

Raun Münster erzielte Elak 5 Abschüsse. 

Aus dem Süden sind einige viermot. Flugzeuge 

BAW auf Stadt Klagenfurt eingeflogen. 

In der Hacht zum 29/10. sind im Raum zwischen 

oland, Hannover, Frankfurt, Straßburg, Stuttgart 

esamt etwa 300 Feindflugzeuge in kleineren 

•pen eingeflogen. Darunter haben 90 Mosquitos 

en im Raum Köln geworfen. 

Aus dem Süden wurde ein Störangriff von 

8-10 Flugzeugen auf München durchgeführt. 

Im Skagerrak wurden in der Hacht zum 29/10. 

20 i’eindflugzeuge vermutlich zum Minenlegen fest- 

gespellt. 

;elmeerraum: 

Am 27/10. war fdl. Einsatztätigkeit aus Wet- 

tergründen schwach. Angriffstätigkeit ist nicht ge- 

meldet. 

aum: 

An der Ostfront sind am 27/10. 509 eigene und 

)5 Feindeinsätze mit 2 Verlusten und 13 Abschüssen 

ihlt. 25 Feindflugzeuge wurden am Boden zerstört, 

der Nacht zum 28/10. waren 21 eigene Aufklärer 

esetzt. 75 Feindflugzeuge wurden bei Sandenver- 

kung und Aufklärung ^meldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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2aqo»44 gek 

gege 

heil e: 

Jag« r 

Rawi 

Hel, 

ins 

Grui; 

Bom'i 

8 - 

Mit 

Ost 

2.7' 

gez 

In 

eint 

dnnzeichnet. Angriff gegen Hamm richtete sich 

n den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt. Einzel- 

n s. Tageslage. 

Gegen die Westeinfllge sind etwa 120 eigene 

eingesetzt, die keine Erfolge erzielten. Im 

Münster erzielte Elak 5 Abschüsse. 

Aus dem Süden sind einige viermot. Flugzeuge 

BAV? auf Stadt Klagenfurt eingeflogen. 

In der Nacht zum 29/10. sind im Eaum zwischen 

oland, Hannover, Frankfurt, Straßburg, Stuttgart 

gesamt etwa 300 Feindflugzeuge in kleineren 

pen eingeflogen. Barunter haben 90 Mosqultos 

en im Raum Köln geworfen. 

Aus dem Süden wurde ein Störangriff von 

10 Flugzeugen auf München durchgeführt. 

Im Skagerrak wurden in der Nacht zum 29/10. 

20 :Jeindflugzeuge vermutlich zum Minenlegen fest- 

gespellt. 

;elmeerraum: 

Am 27/10. war fdl. Einsatztätigkeit aus Wet- 

tergründen schwach. Angriffstätigkeit ist nicht ge- 

meldet. 

aums 

An der Ostfront sind am 27/10. 509 eigene und 

)5 Feindeinsätze mit 2 Verlusten und 13 Abschüssen 

ihlt. 25 Feindflugzeuge wurden am Boden zerstört, 

der Nacht zum 28/10. waren 21 eigene Aufklärer 

esetzt. 75 Feindflugzeuge wurden bei Sandenver- 

tung und Aufklärung ^meldet. 
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Tag 
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28.10.44- 

dui 

de 

des 

Sei 

er 

fli 

etv(; 

ge; 

den Angriff auf libau am 27. mittags 

ch etwa 80 Feindflugzeuge ist berichtet, 

gleichen über Trägerflugzeugangriff im Raum 

Westfjordes, insbesondere auf Hafenund 

iffsziele Lödingen. 

In der Nacht zum 29/10. sind etwa 20 Peind- 

rjgzeuge im Baum Oslofjord bis Kr'sand und 

a 10 Plugzeuge im Oslofjord bei Verminung 

nleldet. 

IX. H 

Zwischen 0100 und 0245 Uhr haben 3 - 400 

viermot. Feindflugzeuge in 10 Wellen Bergen 

angegriffen. Angriffsschwerpunkt Ubootsbunker. 

Besondere Schäden sind nicht gemeldet. 

Einsatz von 6 BV 138 zur Suche nach Träger- 

veiband vor norweg. Westküste blieb bis Mitter- 

napht ohne Ergebnis. 

age Ostasien 

'4/lt a 
'/ML. 

I a 

esondere Meldungen liegen nicht vor. 

I b (Kr) 
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den Angriff auf Libau am 27. mittags 

eh etwa 80 Peindflugzeuge ist berichtet, 

gleichen über Trägerflugzeugangriff im Raum 

Westfjordes, insbesondere auf Hafentund 

iffsziele lödingen. 

In der Nacht zum 29/10. sind etwa 20 Peind- 

.ujgzeuge im Haum Oslofjord bis Kr'sand und 

a 10 Plugzeuge im Oslofjord bei Verminung 

eldet. 

Zwischen 0100 und 0245 Nhr haben 3 ü 400 

rmot. Peindflugzeuge in 10 Wellen Bergen 

egriffen. Angriffsschwerpuhkt Ubootsbunher. 

ondere Schäden sind nicht gemeldet. 

Einsatz von 6 BV 138 zur Suche nach Träger- 

band vor norweg. Westküste blieb bis Mitter- 

ohne Ergebnis. 

age Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

I b (Kr) 
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Tag 

Uiirzeit 

29.10.4; 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

Waf f 

Großbrit 

anderers 

Jnhalt 

Jm 

über Kos: 

riehten 

"Es 

Presse n 

europäis 

päischen 

daß im 

| so lange 

! Rom durcji 

' Avancen 
I 

I schon vo 
7 

I lisation 

S'- 

scher Ae 

Amt 

Posten 

Tschiang 

tet auf 

ten Terbi 

auß 

Vorkommnisse 352 

Politischer Eageüberblick. 

enstillstandsvertrag zv/ischen Rußland, 

; ännien und USA einerseits und Bulgarien 

its ist 28.10. in Moskau unterzeichnet. 

wf.rd gesondert veröffentlicht. 

lusammenhang mit Churchills Erklärung 

lauer Besprechungen schreiben Basler Rach- 

jffenbar zutreffend: 

ei kein Zufall, daß in der britischen 

m mit Macht die Diskussion über eine west- 

:he defensive Allianz oder einen westeuro- 

Block beginne, und es sei auch kein Zufall, 

eichen Moment die angelsächs. Politik den 

vernachlässigten Regierungen in Paris und 

ihre Anerkennungsakte die liebenswürdigsten 

n machen beginne. Die von Marschall Smuts 

einem Jahre gepredigte politische Mobi- 

des europäischen Westens unter briti- 

gide setze ein." 

enthebüng Generals Stillv/ell von seinem 

Pschungking China, die angeblich von 

Kai Schek ultimativ verlangt wurde, deu- 

ernstere Differenzen zwischen den beteilig- 

iindeten hin. 

Lagebesprechung bei Ob.d.H. 11.00 Uhr. 

I.) Jm Rahmen Uestlage: 

a) Pfko Dünkirchen hat gemeldet: 

"Luftversorgung der letzten 10 Tage 

15. - 25.0ktooer) insgesamt 26 to,hierbei 

BT 248 Kartuschen, keine Artilleriemunition 
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29.10.4t 

Sonntag 

Politischer Lageüberhlick. 

Waf f 

Großbrit 

anderers 

«Inhalt w 

Jm 

über Kos: 

riehten 

"Es 

Presse n 

europäis 

päisohen 

daß im 

so lange 

Rom durcji 

Avancen 

schon vo 

lisation 

scher Ae 

enstillstandsvertrag 'zv/ischen Rußland, 

; annien und USA einerseits und Bulgarien 

its ist 28.10. in Moskau unterzeichnet. 

Lrd gesondert veröffentlicht. 

usammenhang mit Churchills Erklärung 

lauer Besprechungen schreiben Basler Nach- 

Jffenbar zutreffend: 

ei kein Zufall, daß in der britischen 

m mit Macht die Diskussion über eine west- 

:he defensive Allianz oder einen westeuro- 

Block beginne, und es sei auch kein Zufall, 

eichen Moment die angelsächs. Politik den 

vernachlässigten Regierungen in Paris und 

ihre Anerkennungsakte die liebenswürdigsten 

u machen beginne. Die von Marschall Smuts 

einem Jahre gepredigte politische Mobi- 

des europäischen «Vestens unter briti- 

ide setze ein." 

g- 

Amt 

Posten 

Tschiang 

tet auf 

ten Verbi 

enthebung Generals Stillwell von seinem 

Tschungking China, die angeblich von 

Kai Schek ultimativ verlangt wurde, deu- 

ornstere Differenzen zwischen den beteilig- 

iindeten hin. 

Lagebesprechung bei Ob.d.LI. 11.00 Uhr. 

I.) Jm R: hiien Jestlage: 

a) P^ko Dünkirchen hat gemeldet: 

"Luftversorgung der letzten 10 Tage 

15. - 25.0ktooer) insgesamt 26 to,hierbei 

248 Kartuschen, keine Artilleriemunition 

( 
außer 
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Tag 

Uhrzeit 

29.10.44 

Ort 
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Vorkommnisse 

die 

da 

Y/ae 

ko: 

se 

Übe r 

lic h 

unc. 

dar 

b) 

aber für Haltung Festung äußerst wichtig) 

hierfür Einsatz moderner Kampfmittel auf 

ser oder Euftweg für uns nicht in Frage 

erbitte Prüfung , ob nicht älterer aber 

«tüchtiger Fischdampfer bei Schlechtwetter 

■fahrt wagen sollte. Vorbedingung m.E.: Xedig- 

Fuhkpeiler, Echolot, Geschwindigkeit 10 sm 

Eintreffen gegen Hochwasser, sowie Führung 

oh wagemutigen Kanalfahrer. " 

Ob.d.H. erwartet gründlichste Prüfung Möglich- 

keiten Einsatzes seetüchtigen Fischdampfers oder 

anderen Fahrzeugs. Zur Unterstützung eingeschlosse 

ne:- Festung ist kühnes Wagen erforderlich, gro- 

ße| Eisiko in Kauf zu nehmen. 

MOK West und Hord erhalten von Ski. ent- 

sprechende Weisung mit Auftrag, Absichten um- 

gehend zu melden und Hinweis, daß höchste Eile ge- 

boten ist. 

Se :ko Kanalinseln hat BeTorratungsstand der Jn- 

se Ln gemeldet. 

Ob.d.M. hält Wirken Konteradmirals Hüffmeier 

bep. der gegebenen Eage für besonders zweckdien- 

lich. 

Aus mitgelesenem FT von MOK West wird ent- 

nommen, daß MOK West im Einvernehmen mit O.B.Vest 

taktische und versorgungsmäßige Unterstellung 

Kaialinseln und Fest.Kmdt. St.Hazaire unter 

Kou.Gen.XXV.A.K. und Fest.Kmdt. Gironde Hord 

■unter Kmdr.Adm. Atlahtikküste aufgehoben hat. 

Die bisherigen truppendienstlichen Unterstellungen 

werden durch Neuregelung nicht berührt. O.B. 

MOE West behält sich vor, bei etwaigen taktisch 

zusammenhängenden Operationen und für erforder- 

lichen Ausgleich Versorgungsreichweiten von 

Fall zu Fall taktische und versorgungsmäßige Unte 
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29 >1 0» 44 die 

da 

Wai 
ko: 

se 

Üb4r 

li 

unc. 

du:* 

ke 

and 

ßeii 

c h 

sp: 
ge: 

bo 

aber für Haltung Festung äußeret wichtig, 

hierfür Einsatz moderner Kampfmittel auf 

ser oder luftweg für uns nicht in Frage 

, erbitte Prüfung , ob nicht älterer aber 

Ktüchtiger Fischdampfer bei Schlechtwetter 

■fahrt wagen sollte. Vorbedingung m.E.: ledig- 

Funkpeiler, Echolot, Geschwindigkeit 10 sm 

Eintreffen gegen Hochwasser, sowie Führung 

■ch wagemutigen Kanalfahrer. " 

Ob.d.E. erwartet gründlichste Prüfung höglich 

ten Einsatzes seetüchtigen Fischdampfers oder 

eren Fahrzeugs. Zur Unterstützung eingeschlosse 

Festung ist kühnes Wagen erforderlich, gro- 

Eisiko in Kauf zu nehmen. 

MOK West und llord erhalten von Ski. ent- 

echende Weisung mit Auftrag, Absichten um- 

Mend zu melden und Hinweis, daß höchste Eile ge- 

en ist. 

Jn- Se :ko Kanalinseln hat Bevorratungsstand der 

se _n gemeldet. 

Ob.d.H. hält Wirken Kontersdmi-als Hüffmeier 

bep. der gegebenen Hage für besonders zweckdien- 

lich. 

Aus mitgelesenem FT von KOK West wird ent- 

nohmen, daß MOK West im Einvernehmen mit O.B.West 

taotische und versorgungsmäßige Unterstellung 

Kaialinseln und Fest.Kmdt. St.Nazaire unter 

JCoa.Gen.XXV.A.K. und Fest.Kmdt. Gironde Word 

•unter Kmdr.Adm. Atlantikküste aufgehoben hat. 

Die bisherigen truppendienstlichen Unterstellungen 

werden durch Neuregelung nicht berührt. O.B. 

M0£ West behält sich vor, bei etwaigen taktisch 

zusammenhängenden Operationen und für erforder- 

lichen Ausgleich Versorgungsreichweiten von 

'all zu Fall taktische und versorgungsmäßige Unte 
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Tag 
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Ort 

Wetter 

29.10.44 stell 

bezw 

Kom. ü dm 

II.) Chef 

III.) I a / 

Vorkommnisse 353 

tmg St.Nazaire unter Kom.Gen.XXV.A.K. 

Kestungskät. Gironde Nord und Süd unter 

Atlantik zu befehlen. 

Adm. Qu 

MOK llorwegen hat Einrichtung von Elak- • 

schulz in Geleithäfen beantragt. Antrag wird 

an liftwaffe -.veitergeleitet. Adm. Qu prüft, 

wie ius eigenen Mitteln geholfen werden kann. 

Jm kleinen Kreis: 

1.Ski. 

i) Elottenübungen sind aus i/ettergründen unter- 

te'ochen. 

b) OIÜT/WKST übermittelt: 

Der Führer hat befohlen: 

" 1 ) Abzug von Verbänden und Truppenteilen 

aller Wehrmachtteile und der Waffen SS 

aus dem hol&toidischen Baum ohne Genehmi- 

gung OKW ist verboten. - 

5.FSch.Jg.Div. ist aus Kordholland in 

Raum um und südwestl. Amsterdam zu ver- 

legen und dort weiter aufzustellen. - 

.) 9.Fsch.Jg.Div. ist im nordholländischen . 

Raum aufzustellen. - 

.) Einsatz auch von Teilen der im nord- 

holländischen Raum in Aufstellung befindl. 

Fallsch.Jg.Div. bedarf der Genehmigung 

des OKW. - Bei feindlicher Großlandung von 

See oder aus der luft stehen sie Ob.West 

sofort zur Verfügung." 

I.Skl. unterrichtet MOK Kord, Adm. 
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29.10, M Stellung St.Nazaire unter Kom.Gen.XEV.A.JC. 

bezw. Pestungskiit. Gironde Nord und Süd unter 

Atlantik zu befehlen. 

II.) Chef Udm. Qu 

schul 

an Li 

wie 

Jm k 

AOK Norwegen hat Einrichtung von Plak- • 

in Geleithäfen beantragt. Antrag wird 

iiftwaffe -veitergeleitet. Adm. Qu prüft, 

aus eigenen Mitteln geholfen werden kann. 

einen Kreis: 

III.) I a 1.Ski. 

a) E 

b: ■ 

b) o: 

ottenübungen sind aus "/ettergründen unter- 

ochen. 

IIV/TTFST übermittelt: 

Der Führer hat befohlen: 

" 1 ) Abzug von Verbänden und Truppenteilen 

aller ITehrmachtteile und der Waffen SS 

aus dem hol&lndischen Raum ohne Genehmi- 

gung OKT,' ist verboten. - 

) 5.FSch.Jg.Div. ist aus Nordholland in 

Raum um und südwestl. Amsterdam zu ver- 

legen und dort weiter aufzustellen. - 

3(.) 9.Esch.Jg.Div. ist im nordholländischen , 

Raum aufzustellen. - 

4|.) Einsatz auch von Teilen der im nord- 

holländischen Raum in Aufstellung befindl. 

Fallsch.Jg.Div. bedarf der Genehmigung 

des OKW. - Bei feindlicher Großlandung von 

See oder aus der Luft stehen sie Ob.West 

sofort zur V-rfügung." 

I.Skl. unterrichtet MOK Nord, Adm. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.10.44 iliedi! Qu irlande, MOK Y/est und Adm. 

Heer hat anscheine1^ weitere Truppen von Y/al- 

eherin abgezogen. Adm. Niederlande hat Bei A.K. 

Einspruch erhoben. 

Ob.d.H. befiehlt Mitteilung an 0EW/Y71'ST, 

daß Ob.d.M. derartige Abzüge für schweren Fehler 

halt 

c): Chef 0K?.7 übermittelt: 

Der Führer hat nachstehende Befehlsgliederung 

für Norwegen befohlen. Sie tritt nach Zurücfcführen 

der Hasse der 20.Geb.Armee in die lyngen- 

Steljung auf besonderen Befehl in Kraft’. 

1.) Die Oberkommandos der Norwegen-Armee und 20. 

(■eb.Armee sind zu einer einheitlichen Kommando- 

behörde (zugleich W.B.Norwegen) zu verschmelzen, 

hierbei sind die kampferfahrenen Teile (im wesent 

liehen Führungsabteiluhgen) dem Geb.AOK 20, 

cie in der Versorgungsführung (Jnsbes. in der 

erknüpfung von See- und Landtransport, der 

irtschaftlichen Ausnutzung Norwegens und der 

Zusammenarbeit mit Reichskommissar in Norwegen) 

Erfahrenen Teile (0 Qu Skandinavien) dem AK Nor- 

egen zu entnehmen. Die Armee in Norwegen er- 

hält den Namen 20.Geb.Armee. 

2.)ils Oberbefehlshaber zugl. W.B. Norwegen hat 

c er Führer den Generaloberst Rendulic bestimmt. 

2.)Iie im Raum Harvik -Lyngen eingesetzten Teile 

cer 20.Geb.Armee und das LSZI.AK sind als 

"Armee-Abt.Narvik" unter dem Gen.Kdo.XEX.GEB 

AK zusammenzufassen. DaS^Gen.Kd. ist durch Einzel- 

abgaben und Nachrichtentruppen der 20.Geb.Armee 

in dem unbedingt erforderlichen Umfange zu ver- 

stärken. 

3.) Kommandobehörden der Kriegsmarine und Luftwaffe: 
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29.10.44 iliedifrlande, MOK V/est und Adm. Qu . 

Heer hat anscheine^ weitere Truppen von T.’al- 

eherm abgezogen. Adm. Niederlande hat Bei A.E. 

Eins iruch erhoben. 

daß 

halt 

c); Chef 

Ob.d.H. befiehlt Mitteilung an 0E!7/;n?ST, 

Qb.d.Il. derartige Abzüge für schweren Fehler 

OKU übermittelt: 

Der Führer hat nachstehende Befehlsgliederung 

für Norwegen befohlen. Sie tritt nach ZurücFfuhren 

der Masse der 20.Geb.Armee in die lyngen- 

Steljung auf besonderen Befehl in Kraft’. 

1.) Nie Oberkommandos aer Norwegen-Armee und 20. 

(eb.Armee sind zu einer einheitlichen Kommando- 

behörde (zugleich W.B.Norwegen) zu verschmelzen, 

hierbei sind die kampferfahrenen Teile (im wesent 

liehen Führungsabteiluhgen) dem Geb.AOK 20, 

in der Versorgungsführung (jnsbes. in der 

erknüpfung von See- und Bandtransport, der 

irtschaftlichen Ausnutzung Norwegens und der 

J usammenarbeit mit Reichskommissar in Norwegen) 

erfahrenen Teile (0 Qu Skandinavien) dem AK Nor- 

egen zu entnehmen. Die Armee in Norwegen er- 

hält den Namen 20.Geb.Armee. 

2.)ils Oberbefehlshaber zugl. W.B. Norwegen hat 

c er Führer den Generaloberst Reijdulic bestimmt. 

2.)Iie im Raum Narvik -lyngen eingesetzten Teile 

der 20.Geb.Armee und das IZXI.AK sind als 

"Armee-Abt.Narvik" unter dem Gen.Kdo.HX.GEB 

AK zusammenzufassen. Das^Gen.Kd. ist durch Einzel- 

abgaben und Nachrichtentruppen der 20.Geb.Armee 

dem unbedingt erforderlichen Umfange zu ver- 

sttärken. 

3.) Kommandobehörden der Kriegsmarine und Luftwaffe: 
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Tag 

Uhrzeit 

29.10. Ai 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 354 

=) IHir da 

Norweg 

durch 

wegen 

rungen 

gliede 

sind z 

klein 

5.) Eeendi 

der Be 

tiers 

Die Verbände und Einheiten der Kriegsmarine in 

Norwegen führt weiterhin MOK Norwegen, die der 

Euftwaffe der Kommandierende General der deutschen 

Euftwaffe in Norwegen. Sie sind im Rahmen der 

EührerWeisung 30 dem W B Norwegen unterstellt. 

Jm Bereich der "Armee-Abt.Narvik" führen Admiral 

Polarküste (MOE Norwegen unterstellt) und ein 

neu aufzustellender Pliegerführer (dem Komm.Gen. 

d.Iuftvaffe in Norwegen unterstellt). 

Sie siid auf Zusammenarbeit mit "Armee-Abteilung 

Narvik ' angewiesen und dieser im Rahmen der 

Puhrerveisung 40 unterstellt. 

Kommanlierender General der deutschen Euftwaffe 

in Piniland wird aufgelöst. 

L3 neue Oberkommando 20.Geb.Armee, zugl. W3 

:n und Stab Armee—Abteilung Ng-rvri-k sind 

reb.AOE 20 in Zusammenarbeit mit VI B Hor- 

laldmöglichst Vorschläge für Kriegsgliede- 

und Stellenbesetzung der wichtigsten 

Stellen vorzulegen. Abweichungen von den KrjegS 

■ungen eines Geb.AOK und eines Geb.Gen.Edos. 

i begründen. Die Eommandobehörden sind so 

vie möglich zu halten. 

;ung der Vorbereitungen für die neue 

Befehl.Gliederung und Vorschlag für den Zeitpunkt 

<ä) 

ehlsübemahme und den Ort des Hauptquar- 

aus militärischen Gründen^ ist der Raum 

von Dr intheim der geeignete Platz) sind durch Geb. 

AOE 20 zu melden. » 

OEW/’iVEST unterrichtet Ski. nachr. von folgender Wei- 

sung an Geb.AOE 20: 

" Auf ^rund der geringen Bereitwilligkeit der nord- 
norwegiscl.en Bevölkerung zur freiwilligen Evakuie- 

rung hat (.er Rührer den Vorschlägen des Reichskommissars 
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29.10. M 

4.) 

a) 

Die Ti 

ITorweg 

Duftwi 

Duftwi 

I^ührerlw 

Jm 

Dolark 

neu ai 

d.Iuft 

Sie s 

Narvin 

üUirer 

Korj^anp 

in 

Für da 

Norweg 

durch 

wegen 

rungen 

Stelle:! 

gliede 

sind 

Jclein 

5.) Beend!, 

Befehlt, 

der Be: 

tiers 

von Drt: 

AOE 20 

OEW/VTFST 

sung an 

" Auf 

norwegische: 

rung hat 

erbände und Einheiten der Kriegsmarine in 

en fuhrt v/eiterhin MOE Norwegen, die der 

'affe der Eommandierende General der deutschen 

raffe in Norwegen. Sie sind im Rahmen der 

Weisung 30 dem W B Norwegen unterstellt, 

sich der "Armee-Abt.Narvik" führen Admiral 

rüste (ilCE Norwegen unterstellt) und ein 

iufzustellender Fliegerführer (dem Eomm.Gen. 

.vaffe in Norwegen unterstellt). 

iid auf Zusammenarbeit mit "Armee-Abteilung 

:1 angewiesen und dieser im Rahmen der 

Weisung 40 unterstellt, 

ierender General der deutschen Duftwaffe 

iland wird aufgelöst. 

.3 neue Oberkommando 20.Geb.Armee, zugl. W3 

sn und Stab Amee—Abteilung sind 

reb.AOE 20 in Zusammenarbeit mit V! B Nor- 

laldmöglichst Torschlage für Eriegsgliede- 

und Stellenbesetzung der wichtigsten 

vorzulegen. Abweichungen von den Kr3.egs_ 

■ungen eines Geb.AOE und eines Geb.Gen.Edos. 

i begründen. Die Kommandobehörden sind so 

wie möglich zu halten. 

• jung der Torbereitungen für die neue 

gliederung und Torschlag für den Zeitpunkt 

'ehlsübemahme und den Ort des Hauptquar- 

aus militärischen Gründen^ ist der Raum 

mtheira der geeignete Platz) sind durch Geb, 

zu melden. » 

unterrichtet Ski. nachr. von folgender ’Tei- 

•AOK 20: Gub 

frund der geringen Bereitwilligkeit der nord- 

m Bevölkerung zur freiwilligen Evakuie- 

Fuhrer den Torschlägen des Reichskommissars (.er 



- MB - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.10.44 für di 

und 1)6 

ostwäi 

Sichen. 

Stätte 

Ob. Nc 

IHihren' 

durch 

stärkt 

ortsk: 

noch 

ersehe 

am Pie; 

werden, 

bar 

wist 

des 

Eultu^i 

Volk 

ner 

Wordno 

sind 

Blut 

Fisch^: 

genüg 

auswe: 

ELein 

wird, 

gene 

fahr 

sich 

e besetzten norwegischen Gebiete zugestimilt 

fohlen, daß die gesamte norwegische Bevölkerung 

ts des lyngenfjordes im Jnteresse ihrer eigenen 

heit - zwangsweise - zu evakuieren und alle Wohn 

n niederzubrennen bzw. zu zerstören sind, 

rdfinnland ist dafür verantwortlich, daß der 

befehl rücksichtslos durchgeführt wird. Hier- 

allein kann vermieden werden, daß der Russe mi 

m Kräften, gestützt auf die Wohnstätten und die 

:i|ndige Bevölkerung, unseren Absetzbewegungen 

Winter folgt und in Kürze vor der lyngenstellujng 

int. Mitleid mit der Zivilbevölkerung ist nicht 

ize. - Der ausführenden Truppe muß klar gemacht 

daß die Forweger in wenigen Monaten dank- 

für sein werden, daß man sie vor dem Bolsche- 

gerettet hat und daß die barbarischen Methoden 

.ftkrieges gegen die deutsche Heimat und ihre 

Stätten ein tausendfaches an leid über unser 

gebracht haben gegenüber den humanen Methoden ai- 

akuierung und Zerstörung der Wohnstätten in 

rwegen, die für unsere Kriegführung notv/endig 

und die, wenn sie unterlassen werden, mit dem 

deutscher Soldaten bezahlt werden müssen. - Die 

rbevölkerung in Hordnorwegen verfügt zudem über 

und Schiffsraum, um mit der Masse über Wasser 

.chen zu können. Sin .großer Teil des norwegischer 

ichiffsraums, der z.Zt. versteckt gehalten 

kann hierdurch ausgenutzt we urd später für ei- 

Transportbedürfnisse verwandt v/erden. - Die Ge- 

'■iner norwegischen Bandenbildung scheint, sobald 

ie Banden während des Winters auf keine Be- 

hausuijig mehr stützen können, nicht gegeben. " 

EOK Herwegen erhält durch I.Skl. Kenntnis. 

fl;.: 

Li.: 

Evi 
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Führei' 

durch 

stärkt 

ortski 

noch 

ersehe 

am Pli/ 

werden 

bar 

wist 

des 

Kultu^i 

Volk 

ner 

Nordno 

sind 

■Blut 

Fisch£: 

genüg 

auswe: 

Klein, 

wird, 

gene 

fahr 

sich 

e besetzten norwegischen Gebiete zugestimxlt 

fohlen, daß die gesamte norwegische Bevölkerung 

ts des Byngenfjordes im Jnteresse ihrer eigenen 

heit - zwangsweise - zu evakuieren und alle Wohn 

n niederzubrennen bzw. zu zerstören sind, 

rdfinnland ist dafür verantwortlich, daß der 

befehl rücksichtslos durchgeführt wird. Hier- 

allein kann vermieden werden, daß der Russe mi 

n Kräften, gestützt auf die Wohnstätten und die 

ijndige Bevölkerung, unseren Absetzbewegungen 

Winter folgt und in Kürze vor der lyngenstellulng 

int. Mitleid mit der Zivilbevölkerung ist nicht 

ize. - Der ausführenden Truppe muß klar gemacht 

daß die Norweger in wenigen Monaten dank- 

für sein werden, daß man sie vor dem Bolsche- 

gerettet hat und daß die barbarischen Methoden 

.ftkrieges gegen die deutsche Heimat und ihre 

Stätten ein tausendfaches an leid über unser 

gebracht haben gegenüber den humanen Methoden ai- 

akuierung und Zerstörung der Wohnstätten in 

rwegen, die für unsere Kriegführung notwendig 

dnd die, wenn sie unterlassen werden, mit dem 

deutscher Soldaten bezahlt werden müssen. - Die 

rbevölkerung in Nordnorwegen verfügt zudem über 

und Schiffsraum, um mit der Masse über Wasser 

.chen zu können. Ein .großer Teil des norwegischer 

ichiffsraums, der z.Zt. versteckt gehalten 

kann hierdurch ausgenutzt we urd später für ei- 

Transportbedürfnisse verwandt v/erden. - Die Ge- 

oiner norwegischen Bandenbildung scheint, sobald 

<.ie Banden während des Winters auf keine Be- 

hausuijig mehr stützen können, nicht gegeben. " 

EOK Norwegen erhält durch I.Skl. Kenntnis. 

di.: 

Lu: 

Evi 
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IV.) Chef ’i 

sicht 

e) Srund -für Absage "Hefbstnebel" ist nicht er- 

kennbar. Möglicherweise ist sie vor Ein- 

treffen gestrigen Eührerbefehls erfolgt. 

Vcrbereitungen Kriegsmarine bleiben aufrech- 

e^halten. 

Später teilt Adm. E.H.Qn. mit, daß 

^■erbstnebel" erst durchgeführt werden kann, 

nn neue Munition und ein weiteres Regiment 

ich Sworbe überführt. Rührer rechnet mit 

Eirchführung nicht vor 5.11, 

HOK Ost hat daraufhin R.K.ßr. zur leil- 

iihme an Elottenübinigen freigegeben. 

•ch Torausmeldung ist "lirpitz" durch etwa 

viermotorige Flugzeuge heute Vormittag 

t Schwerstbomben angegriffen. Kein direk- 

r Treffer. Hahtreffer B3 achtern. 8O0cbm 

sser im Schiff, keine Eersonalausfälle, 

lihrere Abschüsse. 

Entsprechende Mitteilung ergeht an 

'■m. FHQu, OKN/WEST cp (M), OKl/Püstab 

a KM, Genst.d.H./KVO. 

/Ski. : 

'ach Agentenmeldung sollen Alliierte an Mb- 

an friesischer Küste Vormarsch gegen 

Hamburg .fortzusetzen , festhalten. 

Ausw. Amt rechnet nicht mit Abbruch schwedi- 

scher Beziehungen zu Deutschland. Politische Ent- 

wicklung in Finnland spitzt sich nach Informa- 

tionen Ausw. Amtes zu. 

V.) Hee 

Y/estf: ’ont: 

starke 

r e s 1 a a e 

Der 28.10. stand wiederum unter dem Zeichen 

;r -^griffe gegen die Bandfront der 15.Armee. 
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Tag 

Uhrzeit 
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Vorkommnisse 

29.10.4-4 i)ie neue Front "südl. des Tfaal wurde südostw. 

Breda von starken mit 50 Panzern unterstützten Jnf. 

Kräften durdhstoJBen. 719. J.B., unterstützt von 

der gesamten im Einsatzraum verfügbaren-Artillerie, 

ist m:.t dem Auftrag alte HKL wiederherzustellen, zum 

Gegen ingriff angetreten und hat abends Straße Tilburg 

Breda erreicht. 

uf büdbeveiland hat der Feind im Landekopf 

seine Kräfte verstärkt, jedoch im weiteren Angriff hu: 

öi-tli :he Erfolge erzielt. An der versumpften Kanal- 

front stieß der Feind trotz Sprengung aller Brücken 

mit Jpf. Kräften bis Biezelinge und Kapelle vor 

Der eigene Angriff im Raum Roermond gewann gegen 

sich ■ rer stärkenden^ Feindwiderstand nur noch langsam 

Boden 

ln den Vogesen -^oÄauer der Kämpfe in den bekann- 

ten S :hv;erpunkten 

5e:i 

amen, 

zugef 

ist n 

hier 

nung 

wird. 

sehen 

Der b 

ameri 

sioneh 

nisch? 

West 

Jnter 

eindri 

rasch 

ast sämtliche in der letzten Zeit erkannte neue 

manische Verbände v/erden z.Zt. dem PLaum ^etz 

'ihrt. Unnlittelbar bevorstehender Angriffsbeginn 

>ch nicht zu erwarten. Es ist denkbar, daß die 

jevorstehende Offensive mit entsprechenden Pla- 

im Eordteil der 'Westfront zeitlich abgestimmt 

Das auffallend starke Ansteigen der amerikani- 

Truppenzuführung ist besonders bemerkenswert, 

ireits jetzt in Frankreich vorhandene erhebliche 

anische Kräftevorsprung( 36 USA/ 15 brit.Divi- 

) und die noch zu erwartenden weiteren amerika- 

ncTruppensuführungen lassen nach Fremde Heere 

indeutig erkennen, daß die USA das größte 

isse daran haben, den Krieg in Europa unter 

ticksvoller amerikanischer Beteiligung möglichst 

zU beenden. 
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russi 

einer 
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zur V 

sich 

Stoß 

tig ta 

3!heis 

lei tet 

Ügene Stoßtruppenunternehmen wurden erfolg- 

durchgeführt. Mont e Marzanella ging verlo— 

Jnse 1 Mlos- setzte Feind Operatio- 

nen z ir Inbesitznahme fort. 

)ie im Golf von Orfani und der unteren 

Strumi stehenden Sicherungen wurden auf eine 

Sperr Stellung um Saloniki zurückgenonnen. 

.Tn Mazedonien wurden verschiedene Durchgangs- 

!n freigekämpft und an der Ostfront wei- 

’perrste Hungen zur Sicjjerung ,jer Bewegun- 

gen ais Griechenland besetzt. An verschiedenen 

L in rege ört-1. Kämpftätigkeit. 

ont: 

!wischen Theiss und ^onau noch Kampfruhe, 

om in Kürze zu erwartenden Eintreffen zweier 

Locher mech. Korps in diesem Raum ist mit 

erheblichen Verstärkung des Feinddrucks 

ohtung Budapest zu rechnen. Eine weitere Garde- 

•armee steht den Russen hier ebenfalls noch 

V‘. irfügung. 

1 m ^aula nördlich Bebrezen wurden starke 

Feindingriffe abgewiesen. Einem Teil der im Raum 

N£irii2haza_ eingeschlossenen schnellen Korps 

ist offenbar der Em-ohbruch nach Süden gelungen. 

-|us dem Raum Engvar versucht der Russe die 

hm bietende günstige Gelegenheit zu einem 

.n Richtung Kaschau auszunutzen, um frühzei- 

ef hinter die eigene Verteidigung an der 

zu fassen. Gegenmaßnahmen sind einge- 

n der Karpatenfront halten die Kämpfe an. 

Ein eigener Angriff wurde auf die 

Ausgangsstellung 
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erhehli 

Dj 

zu durc 

schlacl 

unter £ 

sov/ie v 

in die 

trüche 

v/eiterr 

eworfen. 

ischen ^arnaten und der Weichsel ergehen sieh 

zahlreiche Anzeichen für die feindlichen An- 

orbereitungen mit Stoßrichtung Krakau - Ifeu- 

Naeh Möglichkeit werden an anderen Fronten eige 

te freigemacht und den bedrohten Fronten zuge- 

e verhältnismäßig geringe Kampftätigkeit 

Warschau - Harew-Front dürfte auf die hohen 

chen Verluste der letzten Zeit zurückzuführen 

s muß jedoch damit gerechnet werden, daß der 

zurzeit umgruppiert , seine Verbände auffüllt 

rke Kräfte neu heranführt, um vermutlich in 

Frist mit verstärkter Wucht seine Angriffe wie- 

zunehmen. 

Ostpreußen wurden südl. Gumbinnen sov/ie süd- 

Ebenrode panzerunterstützte Feindangriffe ab- 

n. insgesamt ließ bei H.Gr.Mitte sowohl am Ba- 

auch in Ostpreußen die AngriffStätigkeit 

ch.nach. 

e Versuche des Feindes/ die Front der H.Gr.Bord 

hbrechen, wurden auch am 2.Tag der Abwehr- 

t vereitelt, trotzdem der Gegner neue Kräfte 

arker Panzer- und Sohlaehtfliegerunterstützung 

eiterhin außergewöhnlich hohen Munitionseinsatz 

Schlacht warf. Es gelang dem Feind, seine Ein- 

aüdl. und ostw. Preekuln und bei Autz zu er- 

Finnlai d: 

Djje Absetzbewegungen verlaufgj planmäßig. Kirke- 

nes wurde geräumt und das Absetzei^das Westufer des 

Munkfjcrdes durchgeführt. Der Feind versucht durch 

Einsatz gelandegängiger Kräfte unsere Truppen von den 

_3Ü2_ 
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Marsihstraßen abzuactmeiden. Entlang der Eis- 

itraße drängen die Rassen aai ITaatsi mit 

:hen Kräften stark nach. 

Die englischen Eundfunknachrichten über 

Einverständnis der nor>7egischen Regierang 

'inmarsch russischer Truppen sowie verschie- 

Auftufe der Norweger lassen die Fort- 

jmg der russ. Operationen gegen den nord- 

igischen Raum erwarten. 

I.) Betr. 

I'Iord, 

gr. S 

net, 

durch 

terküji: 

dorti, 

durch 

B e o n d e r es 

Ostraum: 

OKH übermittelt Keldung Heeresgruppe 

daß nach dortiger Auffassung eingesetzte 

:hiffe für Ver-^?undetentran.sport ungeeig- 

la nicht in einer Nacht zu beladen, wo- 

Stauungen Verr/undeter an Band eintritt. Un- 

.fte überbelegt. Abfließen'Verwundeter nach 

5er Auffassung besser gewährleistet 

Einsatz mehrerer kleiner Fahrzeuge. 

.Ski. bittet Adm. Qu VI Möglichkeit zu 

prüj.e i, und mit entsprechenden Heeresstellen 

unmittelbar Fühlung aufzunehmen. 

II.) betr. 

U 
den S 

wendufr 

Zeitl 

nehmet 

Hordraum: 

: JOK Norwegen erhält von Ski. Weisung: 

Derführung wertvollen, nicht zu ersetzen- 

!-Bootsbegleitschiffes "v.Wissmann" unter An- 

ig aller nur möglichen Sicherungsmaßnahmen. 

Lohe Verzögerungen, wenn nötig, in Kauf 
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29»10» 44 III.) Betr. Bereic.h MQg Nord: 

a) Adm. liiederlande hat gemeldet: 

" Aus 5 Bat'tr. bestehende HAA 203 hat seit 

Kampfbeginn in Seeländisch-Flandern viel ge- 

leis-tet. Die Batterien haben schwerringen- 

de 64.Jnf.Div. besonders nach dem Feind- 

durchbruch über Braakman bei Hofdplaat ar- 

tilleristisch in vorzüglicher ’Veise unter- 

stützt. Abteilung hat schlieSlich besonderes 

Verdienst, daß Hafen Cadzand der durch Vor- 

strandhindernisse, KMA,-Sperren usw. unbenutz- 

bar gemacht, nach Ausfall Hafen Breskens 

durch Beseitigung Vorstrandhindernisse, Minen 

sperren usw. väeder angelaufen -werden konn- 

te, sodaß der Division in mehreren Kachschüb- 

geleiten dringendst benötigte Munition über- 

führt und noch mehrere hundert Verwundete 

zurückgebracht werden konnten. - Batterien 

sind schließlich nach vorheriger Sprengung 

durch Eindringen feindlicher Infanterie 

und Panzer verloren gegangen, neben MAA 203 

sind 5/810 (Vlissingen-Süd) und Flakzug 

Breskens zu erwähnen. Besonders rundum- 

feuernde 5/810 hat sich zühächst bei Über- 

setzbev/egung der 15.Armee als Flakbattr., 

später im Erdzielbe'schuß eingesetzt, aus- 

gezeichnet gemacht. Sie ist erst nach Vor- 

schuß gesamter Munition und nach Sprengung 

verloren gegangen, als aus Breskens angreifen- 

der Feind Räumung der Battr. erzwang, die 

auf Befehl Festungskommandant erfolgte. - 

Über materieller Bewährung der MAA 203 und 

5/810 gegen überlegenden Feind steht jedoch 

die von ihren Soldaten bewiesene höchste 

Einsatzbereitschaft, die beispielgebend war." 

I.Skl. unterrichtet OKW/ffFST op (M), OKL/ 

LW/Füstab I a KM und OKH/Genst .d.H.MVO. 
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der Feind Räumung der Battr. erzwang, die 

auf Befehl Festungskommandant erfolgte. - 

Über materieller Bewährung der MAA 203 und 

5/810 gegen überlegenden Feind steht jedoch 

die von ihren Soldaten bewiesene höchste 

Einsatzbereitschaft, die beispielgebend war." 

I.Skl. unterrichtet OKW/WFST op (H), OKL/ 

Ltf/Füstab I a KM und OKH/Genst.d.H.KVO. 
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Tag 

Uhrzeit 

29.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 358 

b) OHfl/Wi’STerläßt folgende Weisung: 

"1.) KUirer err/artet, daß 15.Armee sich mit 

allen Kräften in derzeitiger HKL in Li- 

nie Bergen Op Zoom - Breda - S'Herto- 

genbosch-- südlich der Maas hält. 

2.) Sollten im Verlauf der weiteren feindli- 

chen Angriffe erneute und tiefe Einbrüche 

entstehen, sodaß die Gefahr einer Ver- 

nichtung von Teilkräften eintritt, so hat 

die 15.Armee wenigstens große Brücken- 

köpfe südlich der Maas zu halten. Der 

rechte Flügel der Armee muß dann nach 

Westen einschwenkend die Übergänge zu 

den Scheldeinseln sperren, um ein Auf- 

brechen der Schelde-Verteidigung von 

Osten her zu verhindern. 

3,0 Die Verteidigung der-Schelde-Mündung be- 

ruht auf den schweren Batterien der Jnsel 

Walcheren. Diese Jnsel ist daher mit allen 

Kräften fanatisch zu verteidigen. Sollte 

es der 70. Jnf.Div. auf die Dauer nicht 

mehr gelingen, sich auf Südbevefland zu 

behaupten, so müssen die dort eingesetzten 

Kräfte auf Nord-Beveland und Walcheren 

zurückgenommen werden, nachdem die letzten 

schweren Batterien des Brückenkopfes Bres- 

kens verloren gingen, hat der Brücken- 

kopf für die Sperrung der Schelde-Mündung 

nunmehr geringen Wert. Es ist zu melden, 

ob die begründete Aussicht besteht, nam- 

hafte Teile der 64.Jnf.Div. jetzt noch 

nach Walcheren zu überführen.Wenn nicht, 
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Krefte auf Nord-Beveland und Waleheren 

zurückgenosmen werden. Nachdem die letzten 

schweren Batterien des Brückenkopfes Bres- 

kens verloren gingen, hat der Brücken- 

kopf für die Sperrung der Schelde-Mündung 

nunmehr geringen Wert. Es ist zu melden, 

ob die begründete Aussicht besteht, nam- 

häfte Teile der 64.Jnf.Div. jetzt noch 

nach Waleheren zu überführen.Wenn nicht, 
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29.1n.44 
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6.) 

des- 

grif: 

Zur 

17 S 

Mate 

Best^: 

ren 

erhöt 

Zahl 

hat 4ich auch die 64.Jnf.Di-z. tds zum letzten in 

ihreij. Brückerilcopf zu hehaupten. 

4. ) Die lührung des Kampfes der 15. und 1.Dallseh.Armeen 

ist 1ereits jetzt einheitlich unter Generaloberst 

Stüde nt zusammenzufasseri. Eintreffin des Stabes 

Heers sgruppe H ist nicht abzuwarten. Die not 

wendigsten HührungsOrgane sind Gen.Ob.Student aus 

dem V.B.Niederlande, AOK 15 und BallscinAOE 18 

zunächst zur Yerfügung zu stellen 

5. ) Um rasch die Verluste der schwer ringenden 15.Armee 

auffilllen zu können, wird zunächst auf die Aufstellurg 

der !!., 9. und 10.Pallsch.Jg.Div. verzichtet. Die für 

sie .etzt schon bereitgestellten Truppenteile 

Marschbaitaillone(einschließlich der im Heimatkriegs- 

gebiot befindlichen usw) sind durch Jnsp.d.PallSch. 

Armee der 15.Armee nach näherer Anforderung des Gen. 

Ob.S’iudent zuzuführen. Zahl der verfügbaren Kräfte 

u#d ^lereitstellungorte sind sofort an Gen.Ob.Student 

Ob.West und OKW zu melden. 

3., 5.) 6. und 7.Eallsch.Jg.Div. einschließlich 

ür sie vorgeshenen Ersatzes dürfen nicht ange- 

en werden. 

eriellen Unterstützung werden AOK 15 ab 30.10. 

urm-Haubitzen zugeführt. V/eiteres schweres 

ial und Waffen für die 15.Armee sind den eigenei. 

■nden der H.Gr.B zu entnehmen. Dadurch bei ande- 

lerbänden der H.Gr.entstehende Lücken werden durc 

e Zuweisung im November wieder aufgefüllt, 

der abgegebenen Waffen ist zu melden. " 
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;urm-Haubitzen zugeführt. Heiteres schweres 

lal und Haffen für die 15.Armee sind den eigenei. 

iinden der H.Gr.B zu entnehmen. Dadurch bei ande- 
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- 707 - 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 359 

29.10.44 Lage 29.10.44 

I.) Bere ich. M 0 K Ost 

1.) Adsri ral-östliche Ostsee: 

Bein Hage: 

Keine neuen Erkenntnisse. 

Eige ie Lage: 

Auf Sv/orbe sind besondere Kampfhandlungen 

nicht gemeldet. KBK's haben Sicherungs-posi- 

tionjn aus Wettergrimden nicht besetzt. 

Bei Luftangriff auf Libau am 28. mittags 

erhislt T 8 Maschinenschaden infolge Hahtreffers, 

Boot ist klar für 21 sm. Auf T 5 und T 12 

und a 443 sind leichte Splitterschäden und Per- 

sonaLausfälle eingetreten. Dampfer "Brauns- 

berg" geriet mit 300 to .Benzin in Brand, 

Peuer ist eingedämmt. Dampfer "Sotenland" wur- 

de beschädigt, 3 Abschüsse sind erzielt« 

20.30 Uhr sind 5 Truppentransporter un- 

ter Sicherung von 4 Torpedobooten und 2 M- 
Booten von Libau nach l'eufahrwasser in 

^ee gesunken. Geleite und Transporte sind 

ohne ZwissJjenfälle durehgeführt. Hach libau 

sind 1 787\Verpflegung und 990 to Munition , 

nach) Memel 197 to Munition nachgeschoben. 

2. Mittlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 27 Boote und 1 

Speijrbrecher eingesetzt. Jn der Mecklenburger 

Bucht wurde eine Mine geräumt. 
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I.) Bere ich MOE Ost 

1.) Admi ral-östliche Ostsee: 

Fein llage: 

Eeine neuen Erkenntnisse. 
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2. 

■^•uf Sv/orbe sind besondere Kampfhandlungen 

nicht gemeldet. EFK's haben Sicherungs-posi- 

tionm aus Wett ergründen nicht besetzt. 

Bei Luftangriff auf Libau am 28. mittags 

erhislt T 8 Maschinenschaden infolge Fahtreffers, 

Boot ist klar für 21 sm. Auf T 3 und T 12 

und a 443 sind leichte Splitterschäden und Per- 

sona Lausfälle eingetreten. Dampfer "Braans- 

bergl" geriet mit 300 to .-Benzin in Brand, 

Feuer ist eingedämmt. Dampfer "Gotenland" wur- 

de beschädigt, g Abschüsse sind erzielt, 

20.30 Uhr sind 5 Truppentransporter un- 

Sicherung von 4 Torpedobooten und 2 Li- 

;en von Libau nach ITeufahrwasser in 

gesunken. Geleite und Transporte sind 

Zwisa^enfälle durchgeführt. Hach Libau 

1 787\Verpflegung und 990 to Munition , 
Memel 197 to Munition nachgeschoben. 

Mittlere und westliche Ostsee: 

ter 

B0o 

See 

ohne 

sind 

naci 

Zum Minenräumdienst waren 27 Boote und 1 

Speirbrecher eingesetzt. Jn der Mecklenburger 

Bucht wurde eine Mine geräumt. 
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29.10.44 3. Adciral Skagerrak: 

set 

bei 

Gei 

ge] e 

Zum Minenräumdienst waren 16 Boote einge- 

zt. KEA-Verband konnte wegen Wetterlage nicht ar 

en. Ostwärts Anbolt sind 2 Minen geräumt, 

echtskurzbericht 5.Z-Flottille über Transport- 

it vom 28. - 29.10. siehe Fs. 0145. 

II.)Berei ch M 0 IC IT o r w e 

Feindlage 

c r 

Jn Iereich 18, Gruppe wurden 43 Flugzeuge im Eihsatz 

erfaßt. Je eine engl. Einheit wurde 10.00 Uhr in etwa 

AF 8116 und 2033 Uhr in AH 2736 geortet. 

ne Luftaufklärung ortete kurz nach. Mitternacht 

etwa 200 sm UEW Tromsoe mehrere Fujfgseuge. 

ittelt Meldung zuverlässigen V-Mannes vom. 28.10 

weg. Streitkräfte in Kordengland und Schottland 

er Alarmbereitschaft liegen und nach Andeutung 

ilit .Attachees schon Ende kommender T/oche in 

bei überholender Landung in Höhe von Harvik ein 

erde^ um deutsche Truppen abzuschneiden. Hach 

Genst.d.E./Fremde Heere West befindet sich 

land /Schottland eine norwegische Jnf.Bri- 

ein norweg. Fallschirmjägerbattaillon. 

Eige 

zum 29 

HSHA übe 

wonach n 

in höchst 

norweg. 1 

Hor\?egen 

gesetzt v 

Unterlagt 

in Hordhrl, 

gade und 

Eigene La 

Bereich I 

£6 = 

olarküste: 

d ai Lani 

angetfete 

scharf n: 

starker 

wärt s S 

arineteile haben 24. Rückmarsch aus Kirkenes 

d. Feind ist hinter eigenen Absetzbewegungen 

chgestoßen. Am Ostufer des Langfjordes wurde 

Feindangriff abgeschlagen. Am 26. wurdenost- 

da durch M-Boot 7 Minen geschnitten. 
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starker Peindangriff abgeschlagen. Am 26. wurdenost- 

wärts SifLda durch M-Boot 7 Minen geschnitten. 
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360 

29.10.4'- Am 28 war Geleitverkehr von -^ellwerden bis 

mittags zwischen 2oervik und Loedingen wegen 

Träge:verkehr gesperrt. Bei gemeldetem Angriff 

auf loedingen ist Dampfer "Earmoey"( 2498pRT) 

nach !'orp.Treff er gesunken. 4 Angreifer vrarden 

abgesifhossen. 

t'ber Luftangriff auf "Tirpitz" am 29. von 

0910 Uhr durch etwa 40 4-mot.Eampf- 

uge mit Schwerstbomben ist berichtet. Ge- 

rkehr Bodoe - Hammerfest war bis mittags 

Trägerverkehr gesperrt. 

h liOrdküste: 

0847 

flugs 

leitvi: 

wegen 

Bereit 

Am frühen Morgen sind 3 Einflüge in den 

Raum Bronnoey-Sund gemeldet. Dabei erfolgte 

YJahrsoheinlich Angriff auf gestrandetes U 1060 

südwestlich Bodoe. Gleichzeitig wurde Mot.Schiff 

"Spikii" in AB 65 12 und V 5703 vergeblich ange- 

griffen. 

ochiffahrtsweg um Depsoe ist unter Grund- 

;eleit freigegeben. 

:'m Oslofjord sind in der ITacht zum 29. 

10 Flugzeuge gemeldet, in Oslo-Hafen Minenabwürfe 

beobac htet. 

l’ach Horden wurden 37, nach Süden 18 

Schiffe geleitet. Bei gemeldetem Luftangriff 

auf U--Bootsbunker in Bergen erhielt 

Bunker B 4 Treffer, von 1000 Kilobomben. 

Betont.ecke ist nicht durchschlagen. Zwischen- 

wände zu Arbeitsräumen sind durch Luftdruck 

zerstört. Geräte- und Maschinenschäden sind 

hicht eingetreten. Auch Schiffsverluste sind 

nicht eingetreten. 

h Sperrbatterie Laksevaag sind 2 Geschütze 

beschädigt. Engl. Rundfunkmeldung bestätigt, 

daß such der Angriff in Bergen gegen die U- 

Bootsbunker gerichtet hat. 
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abgesifhossen. 

t:ber Luftangriff auf "Tirpitz" am 29. von 
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flugzeuge mit Schverstbomben ist berichtet. Ge- 

leitv$rkehr Bodoe - Hammerfest war bis mittags 
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wahrscheinlich Angriff auf gestrandetes U 1060 

südwestlich Bodoe. Gleichzeitig wurde Kot.Schiff 

"Spiki." in AB 65 12 und V 5703 vergeblich ange- 

griffen. 

ochiffahrtsweg um Lepsoe ist unter Grund- 

;eleit freigegeben. 
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lach Herden wurden 37, nach Süden 18 
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auf U--Bootsbunker in Bergen erhielt 

Bunker B 4 Treffer, von 1000 Kilobomben. 

Betom.ecke ist nicht durchschlagen. Zwischen- 

wände zu Arbeitsräumen sind durch Luftdruck 

zerstert. Geräte- und Maschinenschäden sind 

hicht eingetreten. Auch Schiffsverluste sind 

nicht eingetreten. 
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daß such der Angriff in Bergen gegen die U- 
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Ort 
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III. Bereich. M 0 K Kord 

1. Deutsche Bucht 

Tor der 'ffesermünduiig wurden 4 Minen geräumt. 

Jn Sperre JC 2 .a vor Juist sind weitere 

8;! KHA. geworfen. Nachtaufgaben in d er Nacht zum 

2‘). sind planmäßig durchgeführt. 

2. Hollandraum: 

de 

h t 

E- 

t 

m 

d 

G' 

f 

S 
z 

Yit 

fil 

Auslegen Sperre SV/E 11 a ist aus Wettergrün- 

n um 24 Stunden verschoben. 9.R-^lottille 

,t unbekannte Ortungsziele vor holländischer 

iste als 3 bekannte ’ffrackbojen bezw. Ansteuerun! 

innen ausgemacht. Restliche Ortungen sind ver- 

itlich Eehlortungen. 

Wurfgruppe für SWE 11a hat Aufgabe in 

;r Nacht zum 30. durchgeführt und nach Beendigung 

;fechtsberührung nordwestlich Schouwen mit 

indlichen S-Booten gehabt. Hierbei wurde ein 

Boot in Brand geschossen. Alle übrigen Fahr- 

;uge sind in Hoek eingelaufen. Vor Helder und 

uiden wurden Minensucharbeiten ohne Zwisohen- 

lle durchgeführt. 

Von 26 für Rückführungsaktion zur Verfügung 

ehenden Schleppern sind 14 außer Eb. 

Batterien^stkapelle, Domburg, Zouteland, Di 

hbek wurden von feindlichen Flugzeugen mit Bomben 

^gegriffen, -^ernwerk Vlissingen und Flakbatte- 

en wurden von Jabos angegriffen. 3 Geschütze 

ad ein Munitionsbunker sind ausgefallen. Jn 

imburg ist Munitionsbunker mit 660 Schuß explo- 

ert, Leitstand ausgefallen, Batterie nicht 

:hießklar?eiatterien Westkapelle und Dishoek 

Lnd 2 weitere Geschütze ausgefallen. 2 feindlich« 

ugzeuge wurden abgeschossen. 

u 

D 

d L 

s 

s 

BlLi 

1 HS-Boot ist nach Bombentreffer ohne Perso- 

710 - 
Tag 

TJlirzeit 
Ort 

Wetter 
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z :uge sind in Hoek eingelaufen. Tor Helder und 

Ynuiden v/urden Minensucharbeiten ohne Zyjisohen- 

ff.lle durchgeführt. 

Ton 26 für Rvckführungsaktion zur Terfügung 

ehenden Schleppern sind 14 außer Eb. 

Batterien^stkapelle, Domburg, Zouteland, Dii 

hbek wurden von feindlichen Flugzeugen mit Bomben 

angegriffen, ^ernwerk Tlissingen und Blakbatte- 

r Len v/urden von Jabos angegriffen. 3 Geschütze 

uid ein Munitionsbunker sind ausgefallen. Jn 

D )mburg ist Munitionsbunker mit 660 Schuß explo- 

dlert, Leitstand ausgefallen, Batterie nicht 

s :hießklar?eiatterien Westkapelle und Dishoek 

sind 2 weitere Geschütze ausgefallen. 2 feindlich« 

Bp-ugzeuge wurden abgeschossen. 

1 HS-Boot ist nach Bombentreffer ohne Perso- 
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29.10.44 

(215) 

nalv^rluste gesunken. 

An 29. ist nach. Ausfall Batterie Vlissin- 

gen Iord für Flakschießen infolge Jabo-Angriffs 

kein schwerer Flakschutz im Raum. Vlissingen 

vorhEnden. Galgeput und Hafen Vlissingen sind 

mit iO Minen gesperrt. Hafensperrung,Zerstörung 

des Bestes der Werft ist für die ITacht zum 30. 

befohlen. Inneres südliches Schleuse^or in Vlissins 

:st losgerissen. Duröhschleusen ist damit 

r erschwert. 

^achschubgeleite zwischen Dordrecht und 

laufen plahmäßig. 

5.Kadzand-Geleit ist am Abend von Vlissin- 

ach Kadzand durchgeführt. Funkstelle 64.J.D. 

im 27. im Gefechtsbunker des Seeko aufge- 

gen 

weite 

Veert 

gen :: 

ist 

baut 

Auf fernmündliche Anfrage nach Rage am 

Südufer der Schelde meldet Adm .Niederlande: 

MAA 203 hält mit Resten Stützpunkt, während 

Diviiion sich nach Westen absetzt, Kdr.MAA 203 

hat 0533 Uhr gemeldet: 

"Abteilung tut in nunmehrigem Stützpunkt 

ihre Pflicht. 15 cm Munition sehr knapp. 

Mit Angriff auf Stellung heute Nacht zu rech- 

nen. Erbitte jederzeitige Artillerieunter- 

stütpung." 

Seeko Südholland hat auf Anfrage an Adm. 

Riedsrlande gemeldet, daß Nachführung von 

Verstärkung zum Brückenkopf bezw. Rückführung 

der fruppen bei Räumung durch Mondschein und 

geriige Ausdehnung des Brückenkopfes erschwert 

sind. Abholung MAA 203 mit 9 Offizieren und 

243 iann ist mit 3 Fischkuttern beabsichtigt, 

falls kein eangehandaa Gegenbefehl. Andern- 

falls wird versucht 15 cm Munition nach Kadzand 

zu überführen. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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2q.10.44 

(215) 

nalvqrluste gesunken. 

km 29. ist nach Ausfall Batterie Vlissin- 

gen Iord für Flakschießen infolge Jabo-Angriffs 

kein schwerer Flakschutz im Raum. Ylissirgen 

vorhanden. Galgeput und Hafen Vlissingen sind 

mit iO Biinen gesperrt. Hafensperrung,Zerstörung 

des I estes der YJerft ist für die Nacht zum 30. 

befohlen. Inneres südliches Schleuse^or in Ylissine 

:st losgerissen. Durchschleusen ist damit 

r erschwert. 

^achschubgeleite zwischen Dordrecht und 

laufen plaimüSig. 

5.Kadzand-Geleit ist am Abend von Vlissin- 

ach Kadzand durchgeführt. Funkstelle 64.J.D. 

im 27. im Gefechtsbunker des Seeko aufge- 

gen 

weitf 

Veert: 

gen : 

ist 

baut 

^üdu: 

Divif 

hat 

ihre 

Kit . 

nen. 

s tut 

Auf fernmündliche Anfrage nach Dage am 

’er der Schelde meldet Adm .Niederlande: 

KAA 203 hält mit Resten Stützpumkt, vvährend 

ion sich nach Westen absetzt, Kdr.MAA 203 

0533 Uhr gemeldet: 

"Abteilung tut in nunmehrigem Stützpunkt 

Pflicht. 15 cm Kunition sehr knapp. 

(ngriff auf Stellung heute Nacht zu rech- 

Erbitte jederzeitige Artillerieunter- 

;ung." 

Seeko Südholland hat auf Anfrage an Adm. 

Niedsrlande gemeldet, daß Nachführung von 

Yers tarkung zum Brückenkopf bezw. Rückführu..g 

der Pruppen bei Räumung durch Mondschein und 

geriige Ausdehnung des Brückenkopfes erschwert 

sind. Abholung MAA 203 mit 9 Offizieren und 

243 -4ann ist mit 3 Fischkuttern beabsichtigt, 

fall3 kein oingehendBB Gegenbefehl. Andern- 

falls wird versucht 15 cm Munition nach Kadzand 

zu überführen. 
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29« 10.4^ 

XV.) 

I.Skl. hat befohlen, Rest Besataung nicht ahcii- 

holer. und zu versuchen in der Nacht zum 30. Munition 

zuzui uhren. 3hl. hat läge an OBV/WPST op (H) nachr. 

Adm. i'iihrerhauptq.u. gemeldet und erneuten Hinweis 

des CE7 angeregt, daß Brückenkopf Südschelde bis zur 

letzl|en Patrone zu halten ist. 

AdK meldet, daß Unternehmen Dünkirchen wegen 

Pronl läge airf "alcheren nicht mehr durchführbar ist 

IHir I'-Flottille 215 ist daher -Angriff für ortsnahe 

Unternehmungen nach eigenem Ermessen freizugeben. 

Bereich KOK '!! e s t 

Feine läge: 

örtli 

sind 

kirch 

nomme 

Bei 15.Gruppe wurden 48 Flugzeuge, bei 19. 

Grupje 16 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 2 engl. Ein- 

heiten wurden in Al geortet. 

Jn BF 5552 nördlich Cherbourg wurden mehrere 

Fraclter und liberty-Sohiffe auf IT- und 3-Kursen 

gesichtet. 

Ablösung des Beobachterpostens auf Minquiers 

ist von Jersey durch HS-Boot durchgeführt. 

A-us den eingeschlossenen Festungen wird 

che Karapftätigkeit gemeldet. Aus St.ITazaire 

9 500 Einwohner freiwillig evakuiert. Jn Dün- 

en ist am 28. abends alte HK1 wieder einge- 

a. 

- 71? - 

Tag 
IThizeit 

Ort 

Wetter 
VorLomirrTs.se 

29.10.4-^ 1.3kl. Ist 'befohlen, Rest Besatzung nicht absu- 

holer. und zu rersuehen in der Rächt zum 30. Munition 

zuzuiühren. Sil. hat läge an OBT/ffPST op (K) nachr. 
Adm. Pi;hrerhanptq^u. gemeldet und erneuten Hinweis 

des CB7 angeregt, daß Brückenkopf Südschelde bis zu] 

letzl)en Patrone zu halten ist. 

AdK meldet, daß Unternehmen Dünkirchen wegen 

Fron) läge auf TTaloheren nicht mehr durchführbar ist. 

Für k-Plottille 215 ist daher Angriff für ortsnahe 

Unte2|nehmu.:ge.. nach eigenem Ermessen freizugeben. 

ir.) Bereich KOK e s t 

Peine läge: 

Bei 15.0ruppe wurden 48 Plugzeuge, bei 19. 

Grupje 16 Plugzeuge im Einsatz erfaßt. 2 engl. Ein- 

heiten wurden in AI geortet. 

Jn BP 5552 nördlich Cherbourg wurden mehrere 

Fraclter und Liberty-Scuiffe auf II- und S-Kursen 

gesichtet. 

Ablösung des Beobachterpostens auf Minquiers 

ist -v|on Jersey durch HS-Boot durchgeführt. 

^us den eingeschlossenen Festungen wird 

örtliche Kampftätigkeit gemeldet. Aus St.Hazaire 

sind 9 500 Einwohner freiwillig evakuiert. Jn Dün- 

kirchjen ist am 28. abends alte HKI wieder einge- 

nommeki. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 362 

29.10.4 7.) Bereich Dt. Mar . Kd J t a 1 i e n: 

Feindla-: 

Am 

ter und 

tilcwärt 

träger 

vetten 

Vo: 

wachert 

Eigene 

28. früh haben 7 USA-Iransporter , 3 Frach- 

1 Zerstörer die Gibraltar-Enge atlan- 

passiert, aus Gibraltar haben sieh 1 Hilfs- 

mid 1 Transporter mit Trappen sowie 3 Kor- 

angeschlossen. 

1 der ^iviera-Küste ^mrde die übliche Be- 

.tigkeit gemeldet. 

age: 

Am 28. wurde Ventimiglia und Hinterland bis 

Kap Hero am Tage 2 x von Kreuzern und Zerstörern 

beschos ien. nachmittags hat Mar.Batterie 

beschielende Einheiten mit beobachteter Wirkung 

unter F :uer genommen, Gegner haben Feuer einge- 

stellt und sind stark nebelnd nach Westen abge- 

laufen. Am gleichen Tage wurde nachmittags Kagra- 

mündung von Jabos ohne Erfolg angegriffen, 1 An- 

greifer wurde abgeschossen. Jn der Macht zum 29. 

ist Geljit- und ^ionerungsdienst an westitalieni- 

s'cher Küste planmäßig abgewickelt 

VI.) Be reich Mar ruppe Süd 

1 . Adrii 

G 

käst 

Daz. 

dunger 

leit - und Sihherungsdienst an ital. Ost- 

! ist aus Wettergründen ausgefallen. Van 

chiffen "Tübingen" und "Ereiburg" sind Mel- 

nicht eingegangen. 
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29.10.4 Y.) Bereich Mar . E d o J t a 1 i e n: 

Peindlaice: 

Am 28. früh haben 7 USA-Transporter , 3 Frach- 

ter und 1 zerstörer die Gibraltar-Enge atlan- 

tikwärt:] passiert, aus Gibraltar haben sich 1 Hilfs- 

träger und 1 Transporter mit Truppen sowie 3 Kor- 

vetten ungeschlcssen. 

Vor der ^iviera-Küste wurde die übliche Be- 

wachert^tigkeit gemeldet. 

Eigene ta^e: 

Am 28. wurde Ventimiglia und Hinterland bis 

®ero am Tage 2 x von Kreuzern und Zerstörern 

beschos ien. nachmittags hat Mar .Batterie 

beschielende Einheiten mit beobachteter Tnirkung 

unter P :uer genommen, Gegner haben Peuer einge- 

stellt und sind stark nebelnd nach TTesten ab'ge- 

laufen. Am gleichen Tage wurde nachmittags Kagra- 

mündur.g von Jabos ohne Erfolg angegriffen, 1 An- 

greifer wurde abgeschossen. Jn der Nacht zum 29. 

ist Gel :it- und Sicherungsdienst an westitalieni- 

scher Kpste planmäßig abgewickelt 

VI.) Be eich Mar ruppe Süd 

1 . Adri i. 

G 

kost 

Eaz. 

dunger 

:leit - und Sihherungsdienst an ital. Ost- 

ist aus V/ettergründen ausgefallen. Von 

ichiffen "Tübingen" und "Breiburg" sind Hel- 

nicht eingegangen. 
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29.10.44 

sind 

2. Ägäis 

Für Hafen Eaverma und Westteil Corsini-Kanals 

Zerstörungsmaßnaimien und Verminung befohlen. 

JnselJcQEmiandant Milos meldet Fortsetzung der 

Kampitätigkeit und sich verstärkende rollende 

feint liehe Luftangriffe gegen eigene Stellungen. Fu 

MG dtr 8,8 cm Flakbatterie und ein 2 cm Geschütz 

sind ausgefallen. Personalverluste gering. 

Stimqiung und Haltung der Truppe ausgezeichnet. 

3. Donailage: 

Bericht liegt nicht vor. 

VII.)U-Bootskriegführung : 

Aus dem Atlantik liegen besondere Meldungen nicht 

vor. 

Jm Bordmeer sind von den 18 Booten der Gruppe 

"Pantherf und-ICola-Mündung Meldungen nicht eingegangen. 

U 1(|)60 ist bei Bergungsversuch durch eigene Be- 

satzung erneut von 2 Flugzeugen angegriffen. Boot ist 

tiefer gesackt und voll gelaufen. Über Angriff auf U- 

Bunker Borgen ist berichtet. 

VIII.) L uftkriegführung : 

Westraum 

Übe:- dem gesamten holländischen Kampfraum herrschte 

sehr lebhafte Jabo-Tätigkeit. Die rollenden Feind- 
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29.10.44 

sind 

2. Ägäis 

Pür Hafen Ravenna und Westteil Corsini-Kanals 

Zerstörungsmaßnahmen und Verminung befohlen. 

Jnselkqmmandant Milos meldet Portsetzung der 

Kampitätigkeit und sich verstärkende rollende 

feintlicfie Luftangriffe gegen eigene Stellungen. Pu 

MG dtr 8,8 om Plakbatterie und ein 2 om Geschütz 

sind ausgefallen. Personalverluste gering. 

Stimpung und Haltung der Truppe ausgezeichnet. 

3. Donatare: 

llericht liegt nicht vor. 

VII. )U-. Bootskriegführung : 

Aus dem Atlantik liegen besondere Meldungen nicht 

vor. 

Jm Hordmeer sind von den 18 Booten der Gruppe 

"PantherT und Mola-Mündung Meldungen nicht eingegangen. 

TJ 1(1)60 ist bei Bergungsversuch durch eigene Be- 

satzung erneut von 2 Plugzeugen angegriffen. Boot ist 

tiefer gesackt und voll gelaufen. Über Angriff auf U- 

Bunker Borgen ist berichtet. 

VIII.) L uftkriegführung : 

ffestraum 

Übe:- dem gesamten holländischen Kampfraum herrschte 

sehr lebhafte Jabo-Tätigkeit. Die rollenden Peind- 
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Tag 

Uhrzeit 

29.10.4^ 

Ort 
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Jm 

angrifie gegen Terteidigungs- und Befestigungs- 

anlager von Vlissingen und Rotterdam wurden durch 

etwa 4C0 engl. 4-mot„Flugzeuge fortgesetzt. 

Jr der Rächt zum 30. ist-lebhafte Rernnacht- 

jägertätigkeit gemeldet. 

Reichst ebiet; 

gesamten westdeutschen Raum sind viele 

100 scinelle feindliche Kampfflugzeuge einzeln 

Verbänden eingeflogen und haben Bomben- 

dwaffenangriffe insbesondere im v/estrheini- 

und in 

und Bor 

sehen gebiet durchgeführt. 

NE 

schütz 

Jr 

und Aui 

Rügen 

Stutt, 

und ver 

Z 

50 Mo 

chmittags haben etwa 130 Marauder mit Jagd- 

im Raum frier Angriffe durchgeführt. 

der Nacht zum 30. sind 130 Peranachtjäger 

klären des Feindes bis zur Linie W'haven 

Braunschweig - Bayreuth - Straßburg - 

rt eingerlogen. Es sind Bordwaffenangriffe 

einzelte Sprengbombenabwürfe gemeldet, 

ischen 1900 und 2000 Uhr wurde Köln von 

kitos 2 x angegriffen. Eigener Jagdein- 

Ilittelr 

12 

Oberba; 

Gleicht 

satz erfolgte weder bei Tage noch in der Nacht. 

eerraum: 

0 Feindflugzeuge sind über Innsbruck nach 

em zum Angriff auf München eingeflogen, 

eitig standen etwa 100 Jagdflugzeuge in 

kleineren Verbänden ostwärts des Bomberstromes bis 

in den Raum Nürnberg, Pilsen, Linz mit Bordwaffen- 

ängrifien auf Verkehrsziele. Der Angriff auf Mün- 

chen mrjt Schwerpunkt Stadtzentrum wird als 

6 Jndustriewerke sind mittel- leicht 

schwer 

bezeichnet, 

beschädigt. 

715 - 
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29.10.4.. 
angrifie gegen Verteidigungs- und Befestigungs- 

anlager) von Yliseingen und Rotterdam v/urden durch. 

etwa 4-C 0 engl. 4-motoRlugzeuge fortgesetzt. 

Jr der Nacht zum 30. ist-lebhafte 

jägertetigkeit gemeldet. 

Reichst ebiet: 

Re:rnnacht- 

Jm gesamten v/estdeutschen Raum sind viele 

100 schnelle feindliche Kampfflugzeuge einzeln 

und in 

und Boi 

sehen 

schütz 

Ji 

und Aul 

Rügen 

StuttgE 

Verbänden eingeflogen und haben Bomben- 

dwaffenangriffe insbesondere im westrheini- 

ebiet durchgeführt. 

Nachmittags haben etwa 130 Karauder mit Jagd- 

im Raun Trier Angriffe durchgeführt. 

der I.acht zum 30. sind 130 Femnacht jäger 

klarer des Feindes bis zur linie W'haven - 

Braunschweig - Bayreuth - Straßourg - 

rt eingeflogen. Es sind Bordwaffenangriffe 

Zv 

50 Kos 

und veieinzelte Sprengbombenabwürfe gemeldet. 

ischen 1900 und 2000 Uhr wurde Köln von 

kitos 2 x angegriffen. Eigener Jagdein- 
satz ei folgte weder bei Tage noch in der Rächt. 

Ilitteli eerraum: 

1 

Oberba; 

Gleich, 

kleinei 

in den 

ängrifl 

chen m: 

leicht 

schwer 

0 Feindflugzeuge sind über Innsbruck nach 

em zum Angriff auf München eingeflogen. 

standen etwa 100 Jagdflugzeuge in 

en Verbänden .ostwärts des Bomberstromes bis 

Raum Nürnberg, Pilsen, Linz mit Bordwaffen- 

en auf Verkehrsziele. Der Angriff auf Mün- 

Schwerpunkt .Stadtzentrum wird als 

bezeichnet. 6 Jndustriewerke sind mittel- 

beschädigt . 

St 
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Tag 
Uhrzeit 

29.10.44 

Ort 
Wetter 

Ostrami 

An 28. sind an der Ostfront 89 eigene , 1022 

Feinde:.nsätze mit 4 Abschüssen gemeldet. 

der Sacht zum 29. sind 8 eigene und 18 feind- 

liche .Lufklärungseinsätze festgestellt. 

3 ;wa 30 Kampfflugzeuge haben aus Rußland kommend 

Srdkämpfe im Raum Budapest - Debrezen ein- 

ten. 

JDer Angriff auf "Tirpitz" ist berichtet. 

in die 

Ü 

IX.) I. 

M 

ü 

Verbini 

dotrag 

von 

ge 
ziers 

wieder 

Flugei 

häf en 

Phi 

Tage 

rund 

land 

ders 

Flugz 

schube 

gelang 

überra 

waren 

Vorkommnisse 

Ostasien: 

in: 

ir.Attache Tokio hat am 25. gemeldet: 

5A-Gegenangriff auf Tai Wan diente Unterbindunn^ 

ung Japan mit Philippinen, Vernichtung torpe- 

ender japanischefLuftwaffe und Ablenkung 

ilippinenlandung, Luftverbindung war nur weni- 

unterbrochen. Sach Angaben deutschen Seeoffi- 

der am 17. von Hongkong kommend bereits 

in Taihoku landen konnte, sind Schäden dortige: 

richtungen mitteischwer^ Schäden anderer Flug- 

angeblich größer. 

on japanischer torpedotragender Luftwaffe waren 

Flugzeuge = 2/3 G-esamtbestandes im Mutter- 

efmgesetzt. Hiervon sind 6o ^ verloren. Beson- 

chteilig nahezu vollständige Vernichtung großen 

elugamtes in Tatao als Zentrale gesamten Kach- 

s für Südraum. Ablenkung wird von Japanern als 

en zugegeben. Landung auf Leyte erfolgte völlig 

sehend während Siegesfeiern in Tokio. Erv/artet 

Landungen auf Word-Celebes und Molukkeninseln. 
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29.10.44 Ostrami 

An 28. sind an der Ostfront 89 eigene , 1022 

Feinde:.nsätze mit 4 Abschüssen gemeldet. 

der lischt zum 29. sind 8 eigene und 18 feind- 

liche .Lufklärungseinsätze festgestellt. 

3 ;wa 30 Kampfflugzeuge haben aus Rußland kommend 

Srdktimpfe im Raum Budapest - Bebrezen ein- 

fen. 

i Der Angriff auf "Tirpitz" ist berichtet. 

in die 

Ü 

IX.) I Ostasien: 

M 

U 

Verbind 

dotraga: 

von 

ge 
ziers 

wieder 

Flugei 

häf en 

Fhi 

Tage 

in: 

rund 

land 

ders 

Flugz 

schube 

gelung 

überr: 

waren 

ir.Attache Tokio hat am 25. gemeldet: 

3A-Gegenangriff auf Tai Wan diente Unterbindurn^ 

ung Japan mit Philippinen, Vernichtung torpe- 

mder japanische^Luftwaffe und Ablenkung 

ilippinenlandung. Luftverbindung war nur weni- 

unterbrochen. Rach Angaben deutschen Seeoffi- 

der am 17. von Hongkong kommend bereits 

in Taihoku landen konnte, sind Schäden dortige: 

richt'ungen mittelschwer? Schäden anderer Flug- 

angeblich größer. 

on japanischer torpedotragender Luftwaffe waren 

Flugzeuge = 2/3 Gesamtbestandes im Mutter- 

elingesetzt. Hiervon sind 6o verloren. Beson- 

chteilig nahezu vollständige Vernichtung großen 

eligamtes in Tatao als Zentrale gesamten Kach- 

s für Südraum. Ablenkung v/ird von Japanern als 

en zugegeben. Landung auf Leyte erfolgte völlig 

sehend während Siegesfeiern in Tokio. Erv/artet 

Landungen auf Nord-Celebes und Molukkeninseln. 
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sind r 

SchifJ 

sacht 

bei K, 

1 

J apanE 

lO.fiü 

5-7 

" Queer 

Amerilaner haben, wenn auch unter hohen Gefahren 

ihr Ziel erreicht . 2 Divisionen sind praktisch ohne 

Verluste gelandet, eine dritte.steht in Reserve. 

Von 8 auf leyte vorhandenen Flugplätzen sind bereits 

2 in ihrer Hand. Es dürfte Japanern bei feindli- 

cher 1uftüberlegenheit sehr schwer fallen, Feind 

von leyte zu verdrängen. 

lei Landung südlich Tacloban mit über 80 

Transportern scheint gesamte CJSA-Flotte beteiligt 

zu sein. Festgestellt sind 7 Schlachtschiffe 

und 7 große Träger, sowie zahlreiche Zerstörer. 

Hächsi es1 Ziel anscheinend Zebu. 

Japanische Flotte ist bei Angriff gegen Tai- 

wan nicht in See gewesen, lag größtenteils in 

Jnlancsee. Attache hat Eindruck, daß sie vor- 

läufig überhaupt nicht , sondern frühestens bei 

direktem Angriff auf Mutterland eingesetzt wird. 

ber bisherige Erfolge japanischer Luftwaffe 

ach weiterem Telegramm Mar.Att. vom 28.10 

Einzelheiten noch nicht erhältlich. 

Auffallend ist, daß in Presseberichten zahlreiche 

sverSenkungen durch Gegenfliegen verur— 

sind. Hieraus konnten große Erfolge 

clfengriffen erklärt v/erden. 

ach weiterem Telegramm Mar.Att. halten 

r brit. Angriff auf Hikobaren vom 17. - 19. 

reine Propagandaaktion, um Verpflichtung 

gegenüber Amerikanern nachzukommen. 

'ach japanischer Angabe befinden sich folgen- 

de br:tische Kriegsschiffe im Jüdischen Raum: 

Schlachtschiffe, darunter "Renown", "Valiant", 

Elizabeth", "Richelieu" und "Howe", 3 große 

Flugzeugträger, davon 1"Jllustrious", 2 "Formidable" 

4-8. Hilfsflugzeugtrager darunter "Uniconn", 
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29.10.44 Ameril -mer haben, wem auch unter hohen Gefahren 

ihr Ziel erreicht . 2 Divisionen sind praktisch ohne 

Verluste gelandet, eine dritte-steht in Reserve. 

Von 8 auf leyte vorhandenen Plugplätzen sind bereits 

2 in ihrer Hand. Es dürfte Japanern bei feindli- 

cher Iuftüberlegenheit sehr schwer fallen, Feind 

von Dqyte zu verdrängen. 

ei Landung südlich Tacloban mit über 80 

rtern scheint gesamte UOA-Flotte beteiligt 

n. Fostgestellt sind 7 Schlachtschiffe 

große Träger, sowie zahlreiche Zerstörer. 

Ziel anscheinend Zebu. 

apanische Flotte ist bei Angriff gegen Tai- 

wan nicht in See gewesen, lag größtenteils in 

see„ Attache hat Eindruck, daß sie vor- 

überhaupt nicht , sondern frühestens bei 

em Angriff auf Mutterland eingesetzt wird, 

ber bisherige Erfolge japanischer Luftwaffe 

ach weiterem Telegramm Mar.Att. vom 28.10 

Einzelheiten noch nicht erhältlich. 

Auffallend ist, daß in Presseberichten zahlreiche 

sversenkungen durch Gegenfliegen verur- 

sind. Hieraus konnten große Erfolge 

changriffen erklärt v/erden. 

ach weiterem Telegramm Mar.Att. halten 

r brit. Angriff auf Hikobaren vom 17. - 19. 

lO.füa reine Propagandaaktion, um Verpflichttmg 

gegenüber Amerikanern nachzukommen. 

'ach japanischer Angabe befinden sich folgen- 

de br:tische Kriegsschiffe im Jndischen Raum: 

Schlachtschiffe, darunter "Renown", "Valiant", 

Elizabeth", "Richelieu" und "Howe", 3 große 

Trans; 

zu sei 

und 7 

Rächst 

Jnlanc 

läufif 

direkt 

i 
sind r 

Schifl 

sacht 

bei R 

I 

Japan; 

5-7 

"Queer 

8 

Flugzeugträger, davon 1"Jllustrious", 2 "Formidable" 

Hilfsflugzeugträger darunter "Uniconn", 
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!9.10.44 h." und "Begun", ferner werden 3 englische,- 3 

ösische bezw. italienische große Kreuzer, 10 

sehe, 1 italienischer und 2 holländische kleine 

er, 20 - 30 englische und 6 holländische 

te sowie Flugzeugmutterschiff "Albatros" ange- 

Chef S 

s/Mtt V/ 
1 /b/ 
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!9.10.44 h" und "Begum", ferner werden 3 englische,- 3 

Ssische bezw. italienische große Kreuzer, 10 

che, 1 italienischer und 2 holländische kleine 

er, 20 - 30 englische und 6 holländische 

te sowie Flugzeugmutterschiff "Albatros" ange- 

Chef S 

, il fl 

1 ib, (Er) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 365 

50.10.44 Politischer lageii'ber'bliok. 

-)ie ■bulgarischen Waffenstillstandsbeiingungen 

sind ■veröffentlicht. Im allgemeinen entsprechen sie 

den E-imänfen und Finnland auf erlegten Verpflichtungen, 

enthaften jedoch keinerlei territoriale Klauseln. 

samme: 

erkläi 

])er russische Druck auf Iran nimmt zu. Zu- 

üiarbeit mit Regierung Said 7)ird für unmöglich 

■t. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Ehr. 

Chef 1/Skl; 

a) Übingen Flotte sind auf Grund Wetterlage erneut 

verschoben. Angestrebt wird nunmehr Anlaufen ab 

31,'10. mittags. 

b) In heutiger Nacht hat Chef Genstb.d.Heeres dringend 

Unterstützung der landkämpfe auf Sworbe wegen bedroh- 

licher Entwicklung läge durch 2.K.Gr. erbeten. 

In verschiedenen Ferngesprächen zwischen 1/Skl, 

MOK Ost, Genstb.d.H. HVO ergab sich, daß Heeres- 

gruppe Hord Einsatz der K.Gr. nicht für ent- 

scheidend wichtig ansieht. Chef Genstb.d.H. 

hat Einsatzbitte, die auf gestern eingegangene 

ungünstige Meldungen der Heeresgruppe zurückzu- 

führen ist, infolgedessen nicht aufrecht er- 

halten. MOK Ost und Flotte sind fernmündlich 

unterrichtet, daß Unternehmen abgesagt ist. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 365 

50.10.‘4 Politischer läge überblick. 

!>ie bulgarischen Waffenstillstandsbedingungen 

sind 'reröffentlicht. Im allgemeinen entsprechen sie 

den Eimänfen und Finnland auf erlegten Verpflichtungen, 

enthalten jedoch keinerlei -territoriale Klauseln. 

samme: 

erkläf 

])er russische Druck auf Iran nimmt zu. Zu- 

ctarbeit mit Regierung Said 7»ird für unmöglich 

■t. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

Ohef 1/Skl; 

a) Übijuagen Flotte sind auf Grund Wetterlage erneut 

ve:-schoben. Angestrebt wird nunmehr Anlaufen ab 

31/'10. mittags. 

b) In heutiger Nacht hat Chef Genstb.d.Heeres dringend 

Huierstiitzung der landkämpfe auf Sworbe wegen bedroh- 

licher Entwicklung läge durch 2.K.Gr. erbeten. 

In verschiedenen Ferngesprächen zwischen 1/Skl, 

KOK Ost, Genstb.d.H. HVO ergab sich, daß Heeres- 

gruppe Hord Einsatz der K.Gr. nicht für ent- 

sc}.eidend wichtig ansieht. Chef Genstb.d.H. 

ha'i Einsatzbitte, die auf gestern eingegangene 

ungünstige Meldungen der Heeresgruppe zurückzu- 

fiihren ist, infolgedessen nicht aufrecht er- 

halten. MOK Ost und Flotte sind fernmündlich 

unterrichtet, daß Unternehmen abgesagt ist. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
V.’etter 

Vorkommnisse 

50.10.44 

(216) 

II) Voii. "Tirpitz" ist Bericht üher Beochädig'un- 

<,en. infolge gemeldeten Kahtreffers eingegangen. 

ichiff hat etwa 850 chm Wasser. Beide Euderräume 
sind vollgelaufen. Räume können gehalten werden, 

l ach Außenhorduntersuchung zeigt Abteilung 1 

:n BB 5 teilweise klaffende Risse in Gesamt- 

länge von etwa 14 m, in Abteilung 2 4 Risse in 

Gesamtlänge von 11 m und 3 Bocher von 1 - 4 qm 

Größe. Ruder und Schrauben sind nach laucherbe- 

fund ohne Schäden, RudeijSteuerbord ist bei Hand- 

betrieb Schwergängig. RuderjBackbord klemmt. 

Störungsursache wird an Rudergeschirr vermutet. 

Bin Wellenlagerbock der BB-Welle ist anscheinend 

^ersetzt. 

Bev/eglichkeit-des Schiffes ist jedenfalls 

stark in Frage gestellt. Es bleibt ab- 

zuv/arten, inwieweit sich die Schäden 

beseitigen lassen. 

"Tirpitz" meldet zu dem Angriffsverfahren, 

daß Anflug in gelöstem Verband erfolgte, der sich 

unter aem mnfluß des schweren und Har■ Art!-.Fern- 

feuers weiter auflockerte. Angriff erfolgte in 

kleineren Schwärmen durchweg aus vorlicher Rich- 

iung. Außer Bahtreffer fielen zahlreiche Schwerst 

bomben in Schiffsnähe. An- und Abflug sind nach 

Auffassung des Kommandos "Tirpitz" von England 

i erfolgt unter Eintauchen nach Schweden durch Mit- 

telnorwegen. Überraschungsangriff wurde nur ver- 

njieden durch eigenen Kriegswachausguck bei Be- 

günstigung durch beste Beobachtungsverhältnisse. 

ei gedeckteren Einflügen ist Überraschungsan- 

griff trotz Kriegswache bei Zustand der Flug- 

eideverhältnis e jederzeit möglich. 

■^jzaa-r-- 
Tag Ort 

Uhrzcit V/etter 
Vorkommnisse 

50*10» 44 

(216) 

ii) Ton "Tirpitz" ist Bericht über Beschädigun- 

gen. infolge geneideten Uahtreffers eingegangen. 

iohiff hat etwa 850 cbm Wasser. Beide Ruderräume 

sind vollgelaufen. Räume können gehalten werden, 

l ach Außenborduntersuchung zeigt Abteilung 1 

:n BB 5 teilweise klaffende Risse in Gesamt- 

länge von etwa 14 m, in Abteilung 2 4 Risse in 

Gesamtlänge von 11 m und 3 Löcher von 1 - 4 qm 

Größe. Ruder und Schrauben sind nach Taucherbe- 

fund ohne Schäden, RudeijSteuerbord ist bei Hand- 

betrieb Schwergängig. RuderjBackbord klemmt. 

Störungsursache wird an Rudergeschirr vermutet. 

Lin Wellenlagerbock der BB-Welle ist anscheinend 

Versetzt. 

Beweglichkeit-des Schiffes ist jedenfal 

stark in Rrage gestellt. Bs bleibt ab- 

zuwarten, inwieweit sich die Schäden 

beseitigen lassen. 

ls 

"Tirpitz" meldet zu dem Angriffsverfahren, 

caß Anflug in gelöstem Verband erfolgte, der sich 

unter aem Einfluß des schweren und üa-r■ Anti.Bern- 

feuers weiter auflockerve. Angriff erfolgte in 

kleineren Schwärmen durchweg aus vorlicher Rich- 

tung. Außer Uahtreffer fielen zahlreiche Schverst 

tomben in Schiffsnähe. An- und Abflug sind nach 

Auffassung des Kommandos "Tirpitz" von England 

erfolgt unter Eintauchen nach Schweden durch Mit- 

telnorwegen. Überraschungsangriff wurde nur ver- 

ieden durcli eigenen Kriegswachausguck bei Be- 

günstigung durch beste Beobachtungsverhältnisse. 

ei gedeckteren Einflügen ist Überraschungsan- 

griff trotz Kriegswache bei Zustand der Flug- 

eideverhältnis e jederzeit möglich. 



■ZZ1 
Tag 

Uhrzeit 

^qlQ.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 366 

III) Alm- Niederlande hat Befehl erbeten, ob Rest- 

ssatzung MAA 203 in Stärke von 9 Offizieren 

d 243 Mann von Cadzand mit 3 Fischkuttern 

albgeholt werden darf. Ob.d.M. entscheidet, 

daß Abholung nicht erfolgen soll, da jeder 

Tag wichtig ist, an dem die Scheldeeinfahrt 

länger gesperrt v/erden kann. Solange Geschütze 

in Cadzand einsatzbereit.sind, muß der Kampf von 

dort fortgesetzt werden. Ski hat entsprechende 

Wsisung bereits am 29/10. an Adm. Niederlande 

egeben. Inzwischen ist OKW-Befehl ergangen, 

nach dem Überführung der 64.I.D. nach ffalcheren 

in Betracht kommt (s. KTB 29/10.) Hierdurch 

ist die gestrige Weisung der Ski überholt. 

Aäm. Niederlande, nachr. MOK Nord, erhält daher 

Wsisung, daß entsprechend dem OKW-Befehl zu 

erfahren ist. 

MOK Nord hat Bagebetrachtung bezüglich 

Verteidigung der Scheldemündung vorgelegt. 

Verteidigungsbereitschaft ist durch artilleri- 

sjtische Ausfälle in den letzten Tagen einge- 

schränkt. Bandverteidigung durch das Heer ist 

durch Folgen der Überflutung auf Walcheren, 

Abzug von Infanterie-Einheiten wesentlich ge- 

schwächt. Bage im Brückenkopf Schelde-Süd 

ist kritisch. Mit Verlust muß in absehbarer 

Zsit gerechnet werden. Zurücknahme eigener 

Front hinter Südbeverland-Kanal und Feind- 

landung in Südbeverland schränkt Verteidigung 

berer Westerschelde ein. 

Verminung der Wesferschelde ist abgeschlos- 

sen bis auf Verbindungsweg Walcheren Brückenkopf - 

Schelde-Süd. Minensicherung der Ostschelde ist 

in Durchführung begriffen. 

321 
Tag 

TJhrzeit 

^ql0>44 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 366 

III) Alm« Niederlande hat Befehl erbeten, ob Rest- 

b^satzung MAA 203 in Stärke von 9 Offizieren 

id 243 Mann von Cadzand mit 3 Fischkuttern 

ajbgeholt werden darf. Ob.d.M. entscheidet, 

daß Abholung nicht erfolgen soll, da jeder 

ag wichtig ist, an dem die Scheldeeinfahrt 

änger gesperrt werden kann. Solange Geschütze 

n Cadzand einsatzbereit.sind, muß der Kampf von 

ort fortgesetzt werden. Ski hat entsprechende 

isung bereits am 29/10. an Adm. Niederlande 

geben. Inzwischen ist OKW-Befehl ergangen, 

ch dem Überfahrung der 64.I.D. nach Walcheren 

h Betracht kommt (s. KTB 29/10.) Hierdurch 

t die gestrige Weisung der Ski überholt, 

m. Niederlande, nachr. MOK Nord, erhält daher 

isung, daß entsprechend dem OKW-Befehl zu 

erfahren ist. 

T 

1 

i 

d 

Ws 

njai 

i 

i 

Ai 
Ws 

MOK Ford hat Bagebetrachtung bezüglich 

Verteidigung der Scheldemündung vorgelegt. 

Verteidigungsbereitschaft ist durch artilleri- 

stische Ausfälle in den letzten Tagen einge- 

schränkt. landverteidigung durch das Heer ist 

durch Folgen der Überflutung auf Walcheren, 
t 
Abzug von Infanterie-Einheiten wesentlich ge- 

schwächt. läge im Brückenkopf Schelde-Süd 

ist kritisch. Mit Verlust muß in absehbarer 

Zsit gerechnet werden. Zurücknahme eigener 

Front hinter Südbeverland-Krnal und Feind- 

landung in Südbeverland schränkt Verteidigung 

oberer Westerschelde ein. 

Verminung der Wesferschelde ist abgeschlos- 

sen bis auf Verbindungsweg Walcheren Brückenkopf - 

Schelde-Süd. Minensicherung der Ostschelde ist 

in Durchführung begriffen. 
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50.10.4< 

was 

kop: 

Hilf 

ked 

Vlit 

licii 

Aus; 

der 

Beni 

Jani 

s ch. 

S-B 

boofc 

Sch 

luf fc 

Abw 

IV) 

U) 

b) 

c) 

Versorgung Walcheren auf Seeweg und Binnen- 

^erstraßen ist noch intakt. Versorgung Brücken- ; 

Schelde-Süd über Cadzand läuft planmäßig mit ; 

e von KHeinschiffsraum. Walcheren-Kanal nur noch 

ngt benutzbar infolge der Schleusenschäden in 

singen. Insgesamt hält MOE Kord läge für wesent- 

verschärft. MOE Kord rechnet, daß der Feind für 

chaltung der Insel Walcheren und Freiräumung 

Schelde etwa 6 Wochen gebrauchen wird, so daß 

itzung des Hafens Antwerpen im Dezember 1944 / 

iar 1945 möglich sein wird. MOE sieht im Hach- 

ib auf dem Wasserweg sowie im Einsatz von 

>oten und Kleinkampfmitteln gegen fdl. Wachs-chub 

e zwischen Themse und Flandern und auf der 

Ide bei fast völliger Ausschaltung unserer 

waffe eine Möglichkeit zur Verstärkung der 

ähr. 

Chef Adm. Qu: 

lach Mitteilung Chefs OKW hat Führer Eisenbahn- 

bau in Hordnorwegen als nach wie vor dringlich 

bezeichnet. 

Aufstellung der Batterien auf Borkum wird von 

Adm. Qu zusammen mit MOE Kord geprüft. 

Adm. Qu legt Memorandum betr. Rüstungsnotprogramm 

vor, das auf Qrnnd der Stellungnahmen von d/und ■ 

2/Skl aufgestellt ist. Memorandum ist als Unter-j 

läge für Besuch des Ob.d.M. im F.H.Qu. gedacht. 

Ob.d.M. vertritt den Standpunkt, daß jetziges 

Rüstungsprogramm der Marine bereits äußerstes j 

Kotstandsprogramm darstellt. An Wiederaufnahme 

des Ubootskrieges darf unter keinen Umständen 

gezweifelt werden. Vorbereitungen in dieser Hin- 

sicht sind nicht zu treffen. Ob.d.M. wird °hef 
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Tag 
Uhrzeit 

50.10.4; 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

was 

kop: 

Hil:: 
bei 

Versorgung Walcheren auf Seeweg und Binnen- 

erstraßen ist noch intakt. Versorgung Briicken- 

Schelde-Stid uker Cadzand läuft planmiCig mit 

e von Kleinschiffsraum. Walcheren-Kanal nur noch 

ngt benutzbar infolge der Schleusenschäden in 

Vlifesingen. Insgesamt hält MOK Nord Lage für wesent- 

lich verschärft. MOK Hord rechnet, daß der Feind für 

Aus jchaltung der Insel Walcheren und Freiräumung 

der Schelde etwa 6 Wochen gebrauchen wird, so daß 

Benutzung des Hafens Antwerpen im Dezember 1944 / 

Januar 1945 möglich sein wird. MOK sieht im Hach- 

schib auf dem Wasserweg sowie im Einsatz von 

S-B joten und Kleinkampfmitteln gegen fdl. Uachs-chub 

boo ;e zwischen Themse und Flandern und auf der 

Sch 

Luftwaffe eine Möglichkeit zur Verstärkung der 

Abw ähr. 

IV) 

a) 

Ide bei fast völliger Ausschaltung unserer 

Chef Adm. Qu: 

lach Mitteilung Chefs OKW hat Führer Eisenbahn- 

bau in Nordnorwegen als nach wie vor dringlich 

bezeichnet. 

Aufstellung der Batterien auf Borkum wird von 

Adm. Qu zusammen mit MOK I'ord geprüft. 

0) Adm. Qu legt Memorandum betr. Rüstungsnotprogramm 

vor, das auf Orund der Stellungnahmen von l/und ! 

2/Skl aufgestellt ist. Memorandum ist als Unter-! 

läge für Besuch des Ob.d.M. im F.H.Qu. gedacht. 

Ob.d.M. vertritt den Standpunkt, daß jetziges 

Rüstungsprogramm der Marine bereits äußerstes 

Wotstandsprogramm darstellt. An Wiederaufnahme 

des Ubootskrieges darf unter keinen Umständen 

gezweifelt werden. Vorbereitungen in dieser Hin- 

sicht sind nicht zu treffen. Ob.d.M. wird chef 
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Tag 
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Ort 
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30.ie.44 

Vorkommnisse 367 

OKW d, 

notprc 

könnt! 

Im kleinen Kreis: 

Y) Chef 5/Skl: 

YI) H e e 

Westfront: 

rauf binweisen, daß OKW-Weisung betr. Rilstungs- 

gramm in dieser Beziehung mißverstanden werden 

i jntlicher USA-Bericht beansprucht erneut .starke 

Erfolge über jap. Elottenstreitkräfte bei leyte. 

Jap. : treitmacht habe aus 2 Schlachtschiffen, 

"Yama;:hiro" und "Euso11, 2 schweren Kreuzern, 2 leichten 

Kreuzi rn und 10 Zerstörern bestanden. Hiervon seien 

ein schwerer und ein leichter Kreuzer sowie 6 Zer- 

störer sofort versenkt, die übrigen 2 Kreuzer und 

4 Zerstörer hart angeschlagen und später durch Luft- 

angriffe vernichtet. Außerdem seien 20 jap. Flug- 

zeuge abgeschossen. Ein USA-Flugzeugträger sei be- 

schädigt. 

lleuter übermittelt finnische Radiomeldung über 

Wiederaufnahme Schiffsverkehrs zwischen Schweden und 

Rußland mit finnischen Schiffen. 

real a fi e 

'’m SW-holländischen Raum dauern die harten Kämpfe 

mit unverminderter Heftigkeit an. Das trockene und 

klare Wetter begünstigte starke feindliche Jabotätig- 

keit.und lähmte alle eigenen Bewegungen. 

;.uf Südbeverland gelang es dem Feind, die Front 

bei Gravenpolder zu durchbrechen und weiter nördl. 

Goes :iu nehmen. Um mit Sicherheit die Scheldemündung 

weiterhin von Horden her sperren zu können, ist das 

HereinfUhren starker Kräfte der 70.I.B. unter Ab- 

deckuig nach Osten auf die Insel Walcheren einge- 

leiter worden. 

AoaUeferummlotfor: ^WUheixonh* T : Lcubnlrii / P»rin / L'UucUt / Onlo 
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Tag 
Uhreeit 

Ort 
Wetter 

30.X6.44 OKW <3E rauf hinweisen, daß OKff-Weisvuig betr. Rilstunss- 

notprtgramm in dieser Beziehtmg mißverstanden werden 

könnte 

Im kleinen Kreis: 

T) Chef 3/Skl 

Wiede 

Rnßlaj|i( 

VI) H e e 

Westfront: 

Vorkommnisse 367 

Amtlicher USA-Berieht beansprucht erneut .starke 

Erfolge über jap. Plottenstreitkräfte bei leyte. 

Jap. Jtreitmacht habe aus 2 Schlachtschiffen, 

"lamaf hiro" und "Puso11, 2 schweren Kreuzern, 2 leichten 

Kreuze rn und 10 Zerstörern bestanden. Hiervon seien 

ein schwerer und ein leichter Kreuzer sowie 6 Zer- 

störe:: sofort versenkt, die übrigen 2 Kreuzer und 

4 Zerstörer hart angeschlagen und später durch Luft- 

angriffe vernichtet. Außerdem seien 20 jap. Plug- 

zeuge abgeschossen. Ein USA-Plugzeugträger sei be- 

schädigt. 

Reuter übermittelt finnische Radiomeldung über 

aufnahme Schiffsverkehrs zwischen Schweden und 

.d mit finnischen Schiffen. 

r e s 1 a g e 

B. 36. (neu) 

!'m SW-holländischen Raum dauern die harten Kämpfe 

mit unverminderter Heftigkeit an. Las trockene und 

klare Wetter begünstigte starke feindliche Jabotätig- 

keit.und lähmte alle eigenen Bewegungen. 

j.uf Südbeverland gelang es dem Peind, die Front 

bei Gravenpolder zu durchbrechen und weiter nördl. 

Goes ::u nehmen. Um mit Sicherheit die Scheldemürdung 

weiterhin von Horden her sperren zu können, ist das 

HereiJif(ihren starker Kräfte der 70.I.B. unter Ab- 

deokujig nach Osten auf die Insel Weicheren einge- 

leite'; worden. 

Zu beziehen vom ■ VordmokUffer der Kriegsmarine J. J. Aturnstln ln GIQckitadt. 
■AnalicfemiumWoz: ‘WUbt:üo-«b*!»u / gjaj / uuUmWVu / rvi« I Uu-uubl > Onlu t Kr*!»l. 
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50.10.44 In Erweiterung seiner Einbrüche an der land- 

frorjt der 15. Armee brach der Gegner mit Inf. und 

Pan2erkräften ostw. Bergen cp Zoom, bei Eoosendaal, 

Sprvndel, Breda nach Horden und Hordwesten durch. 

SUdvestl. Hertogenbosch konnten die Beindangriffe an 

der Eahalfront bei Kaatsheuvel aufgefangen werden. 

Um zu verhindern, daß die ah zahlreichen Steh 

len zerrissene Bront weiter aufgerollt und damit 

Teile der 15. Armee vernichtet werden^ist das 

Zuruckkämpfen in eine weiter rückwärts gelegene 

Linie befohlen worden. 

Hbrdl. Roermond konnte der eigene Angriff in 

schweren Kämpfen Erfolge erringen. Seit Angriffs- 

beginn wurden hier 85 Beindpanzer vernichtet. 

Am 30.10. hat Armeegruppe Generaloberst 

Student (später H.Gr. H) Befehlsführung Uber 15. 

Armpe, Ballschirm-AOK 1 und W.B. Niederlande über- 

en. 

Die Bildung eines starken feindlichen Angriffs-- 

s chjverpunktes im Raum beiderseits Metz hält unter 

Zuführung neuer amerikanischer Divisionen an. 

Die schv/eren und wechselvollen Kämpfe in den 

Vogpsen gehen ohne erhebliche Brontveränderung weiter. 

Nach Bremde Heere West beträgt die jetzige 

Stärke des engl. Beldheeres 69 Divisionen und liegt 

damit nur um 6 Div. unter der Stärke des engl. 

Beldheeres von 1918. Unter Berücksichtigung des 

Stärkepotentials der heutigen Luftwaffe liegt damit 

das engl. Menschenaufgebot weit über dem des Welt- 

krieges. Eine-Neuaufstellung weiterer Div. ist 

daher nicht mehr zu erwarten. Im Gegenteil sind 

bestehende Verbände uni Truppenteile aufgelöst, um 

anderen Verbänden kampferfahrenen Ersatz zuzuführen 

und diese auf Sollstärke zu erhalten. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

"Wetter 
VorLommni, • 

30.10.44 In Erweiterung seiner Einbrüche an der land- 

frodt der 15. Armee brach der Gegner mit Inf. und 

Panserkräften oetw. Bergen op Zoom, bei Boosendaal, 

Sprvndel, Breda nach Horden und Eordwesten durch. 

SUdvestl. Hertogenbosch konnten die Peindangriffe an 

der Kahalfront bei Kaatsheuvel aufgefatngen werden. 

Um zu verhindern, daß die ah zahlreichen Stel- 

len zerrissene Pront weiter aufgerollt und damit 

Teile der 15. Armee vernichtet werdendst das 

Zuri.ckkämpfen in eine weiter rückwärts gelegene 

Linie befohlen worden. 

Nördl. Eoermond konnte der eigene Angriff in 

schweren Kämpfen Erfolge erringen. Seit A.igriffs- 

beginn wurden hier 85 Peindpanzer vernichtet. 

Am 30.10. hat Armeegruppe Generaloberst 

Student (später H.Gr. H) Befehlsführung über 15. 

Armee, Pallschirm-AOK 1 und W.B. Niederlande über- 

m. 

Die Bildung eines starken feindlichen Angriffs-- 

schverpunktes im Raum beiderseits Uetz hält unter 

ZufLhrun- neuer amerikanischer Divisionen an. 

Die schweren und wechselvollen Kämpfe in den 

Vogpsen gehen ohne erhebliche Prontveränderurg weiter. 

Nach Premde Heere West beträgt die jetzige 

Stärke des engl. Peldheeres 69 Divisionen und liegt 

damit nur um 6 Div. unter der Starke des engl. 

Pel'dheeres von 1918. Unter Berücksichtigung des 

Stärkepotentials der heutigen Luftwaffe liegt damit 

das engl. Henschenaufgebot weit über dem des Welt- 

krieges. Eine-Neuaufstellung weiterer Div. ist 

daher nicht mehr zu erwarten. Im Gegenteil sind 

bestehende Verbände uni Truppenteile aufgelöst, um 

anderen Verbänden kampferfahrenen Ersatz zuzuführen 

und diese auf Sollstärke zu erhalten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 368 

50.10.4^ Oter die ■beabsichtigte Verwendung der üccli in. 

ffroltbritamnien anzunehmenden 14 Divisionen liegen 

bisher keine Unterlagen vor. 

Italien: 

Infolge der schlechten Wetterlage nur geringe 

örtliche Kampftätigkeit. 

Bai: 

Absetzbewegungen in Griechenland planmäßig. 

Zwischen Skoplje und Belgrad hält der starke 

Keinddruck des Gegners an, ohne daß dieser -wesent- 

licjie Erfolge erzielte. 

Das Ziel der bulgarischenlmd russischen Kräfte 

ist weiterhin, die noch bestehenden 3üd-Kordverbin- 

dun;en. der H.Gr. E zu unterbrechen und die im 

serDisch-mazedonischen Raum stehenden deutschen 

Kräfte zu zerschlagen. Ein Ansatz von stärkeren 

Kräften darüberhinaus nach Westen in den kroati- 

sch 5n Raum ist z.Zt. noch nicht zu erkennen. 

Ostfront: 

Ka 

Gro 3' 

des 

3 
der 

hohe 

den 

Pl 
Thet 

Zwischen Theiß und Donau drück!; der Feind die 

wenig Widerstand leistenden ungarischen Truppen 

weiter nach Horden zurück. Diese Angriffe sind als 

Vorbereitung für einen russischen Großangriff 

Ricitung Budapest zu v/erten. 

Im Verlauf der Absetzbewegungen aus dem Raum 

Wardein und Siebenbürgen wurde der Versuch 

Feindes,mit 3 Pz.Korps, 2 Mot.Mech.Korps, 

iv.Korps und einer Schützenarmee in den Rücken 

8.Armee zu stoßen,vereitelt. Beind erlitt 

personelle und materielle Verluste. Durch 

für uns günstigen Schlachtverlauf wurde die 

mäßige Rückführung der 8.Armee hinter die 

ßfront ermöglicht. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 368 

^0.10.4^ 
Gro 

■faisliu 

Ita: 

Ütier die 'beabsichtigte Verwendung der noch in 

$britannien anzimehmenden 14 Divisionen liegen 

.er keine Unterlagen vor. 

ört 

Bai: 

Infolge der schlechten Wetterlage nur geringe 

iche Eamuftätigkeit. 

Absetzbewegungen in Griechenland plannäSig. 

Zwischen Skoplje und Belgrad hält der starke 

Beinddruck des Gegners an, ohne daß dieser 'wesent- 

liche Erfolge erzielte. 

Das Ziel der bulgarischenjimd russischen Kräfte 

ist weiterhin, die noch bestehenden Sud-ITordverbin- 

dun;en. der H.Gr. E zu unterbrechen und die im 

serDisch-mazedonischen Baum stehenden deutschen 

Krä!te zu zerschlagen. Ein Ansatz von stärkeren 

Kräften darüberhinaus nach Westen in den kroati- 

sch 5n Raum ist z.Zt. noch nicht zu erkennen. 

Ost front: 

Ka- 

Groß 

des 

3 

der 

hohe 

den 

pl. 

Thei 

Zwischen Theiß und Donau drückt der Eeind die 

wenig Widerstand leistenden ungarischen Truppen 

weiter nach Worden zurück. Diese Angriffe sind als 

Vorbereitung für einen russischen Großangriff 

Richtung Budapest zu werten. 

Im Verlauf der Absetzbewegungen aus dem Raum 

iwardein und Siebenbürgen wurde der Versuch 

Feindes,mit 3 Pz.Korps, 2 Mot.Mech.Korps, 

iv.Korps und einer Schützenarmee in den Bücken 

8.Armee zu stoßen,vereitelt. Eeind erlitt 

personelle und materielle Verluste. Durch 

für uns günstigen Schlachtverlauf wurde die 

äßige Rückführung der 8.Armee hinter die 

ßfront ermöglicht. 

anrnäl 



Tag 

Uhrzeit 

50.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Im Raum v^es-fcl. Ungvar halten die russ. Duroh- 

bnichsversuche Richtung Kaschau an. Gegenangriffe 

detitseher Truppen hatten Erfolg. 

Ar/der Karpathenfront zwischen Ungirar und 

Dultlapaß VAirden mehrere russ. Angriffe abgewiesen. 

An der Rarewfront Ruhe, desgl. in Ostpreußen. 

Do^t nur erbitterte Kämpfe ostw. Gumbinnen. 

Obwohl bei H.Gr. Kord der Eeind mit verstärk- 

Materialeinsatz und neu herstngeführten Kräften 

'vYucht seines Großangriffes steigerte, wehrte 

H.Gr. an den Angriffsstellen südostw. Libau 

beiderseits Autz in schweren Kämpfen alle 

chbruchsversuche des Gegners ab. Einiger Gelände- 

inn des Feindes konnte nicht verhindert werden, 

eigenen Ausfälle sind erheblich. 

ter. 

iif! 

t 

d 

di 

un(. 

Du: ■ 

gef. 

Di 

(217) 

Der auf der Halbinsel Sworbe wieder aufgenommene 

Angriff des Gegners wurde abgeschlagen. 

Finnland: 

An der schwedisch / finnischen Grenze stehen 

die eigenen Kräfte im Raum Munio abwehrbereit. 

Starke fdl. Aufklärungsvorstöße gegen die 

Ivnlo-Schutzstellung wurden abgewiesen. Mit weiteren 

filmischen Angriffen wird nach Heranführung einer 

,en finnischen Division gerechnet. 

Im hohen Horden stehen die eigenen Kräfte am 

Muujikelven abwehrbereit. 

Ob.d.M. begibt sich abends in 

Begleitung von Admiral z.b.V. ins 

Führerhauptquartier. 

- 7P6 - 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

50.10.44 
tn.i 

dei: 

Dtü 

Cen 
iid 

An der Karewlront Rulle, desgl. in Ostpreußen. 

Do^-t nur erbitterte Kämpfe ostw. Gumbinnen. 

Obwohl bei H.Gr. Kord der Feind mit verstärk- 

Materialeinsatz und neu heramgefiihrten Kräften 

Wucht seines Großangriffes steigerte, wehrte 

H.Gr. an den Angriffsstellen s'idostw. libau 

beiderseits Autz in schweren Kämpfen alle 

chbruchsversuche des Gegners ab. Einiger Gelände- 

tjänn des Feindes konnte nicht verhindert werden, 

eigenen Ausfälle sind erheblich. 

t 

d 

di<: 

un< 

Du: ■ 

ge 

Di 

di 

Im Raum westl. Uhgvar halten die russ. Durch- 

chsversuche Richtung Kasohau an. Gegenangriffe 

tscher Truppen hatten Erfolg. 

Adder Karpathenfront zwischen Ungvar und 

lapaß wurden mehrere russ. Angriffe abgewiesen. 

Der auf der Halbinsel Sworbe wieder aufgenommene 

Angriff des Gegners wurde abgeschlagen. 

Fii inland i 

An der schwedisch / finnischen Grenze stehen 

eigenen Kräfte im Raum Munio abwehrbereit. 

Starke fdl. Aufklärungsvorstöße gegen die 

IvAlo-Schutzstellung wurden abgewiesen. Mit weiteren 

finnischen Angriffen wird nach Heranführung einer 

ne-Jien finnischen Division gerechnet. 

Im hohen Horden stehen die eigenen Kräfte am 

Muikelven abwehrbereit. 

(217) 
Ob.d.M. begibt sich abends in 

Begleitung von Admiral z.b.V. ins 

Ftthrerhauptquartier. 



- 727 - 

Tag 
Uhrzeit 

30.10.44 

(218) 

Ort 
Wetter 

I) Betr 

Vorkommnisse 369 

Besonderes 

Osuraum; 

MCK Ost hat sich mit der von Lfl 6 beatsichtigten 

Bureiführung der Seeaufklärung im Hinblick auf augen- 

bliccliche läge einverstanden erklärt unter Hinweis 

darauf, daß Kräfteverhältnis und Brennstofflage z.Zt. 
Erfüllung der von Kriegsmarine zu stellenden For- 

deruigen nicht erlauben. Marine müßte an sich 

laufsnde Überwachung der weiträumigen Seegebiete 

und OB-Erkundungen der baltischen, finnischen 

und russischen Häfen fordern. Die z.Zt. geflogene 

Aufklärung mit einem Tageinsatz und evtl, einem 

Nachteinsatz reicht für Seebelange nicht aus. 

MOK hält bessere Kräfteausnutzung durch Schwer- 

punktverlagerung auf Tagaufklärung für erfolgver- 

chender und weist besonders auf Wert der Hafen- 

erkundungen kurz vor Abenddämmerung hin. Im Hin- 

blick auf Entwicklung der läge im Ostseeraum ist 

derzeitiger Zustand auf die Dauer nicht tragbar. 

Es ist daher anzustreben, daß Mittel für Seeauf- 

klärung verstärkt werden, da in langen Nächten 

sonst mit überraschendem Auftreten größerer fdl. 

Üb eijwasserstreitkräfte auch in küstennahen Gebieten 

und auf den Geleitwegen bis zur Danziger Bucht zu 

rechnen ist. Unter Umständen wird gesamter Nachschub- 

und Tersorgungsverkehr für Heeresgruppe Nord hier- 

durch in Frage gestellt. Einblick in Gegnerabsich- 

ten 

und 

wass 

ist. 

ist nur durch intensive lückenlose Aufklärung 

unter Einsatz von Gerätflugzeugen auch bei 

Nacht zu erreichen. MOK stellt^abschließend fest, 

daß Bekämpfung überraschender^o%e^*Tdl. Über- 

ereinheiten mit Mitteln der Kriegsmarine fraglich 

AuaU«ifuruiufHlu«or i 'WUUelwoliairt u / P.ru i Ul-rvo L / OHIO I Rat A1. 
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Tag 
Uhrzeit 

30*10*44 

(218) 

Ort 
Wetter 

I) Betr 

Vorkommnisse 369 

Besonderes 

Os'hraumt 

MOK Osl: hat sich mit der von Lfl 6 heahsichtißten 

Durciführung der Seeaufklirung im Hinblick aui augen- 

■bliccliohe Lage einverstanden erklärt unter Hinweis 

daraifj daß Kräfteverhältnis und Brennstofflage s.Zt. 

Erfüllung der von Kriegsmarine zu stellenden For- 

dern igen nicht erlauben. Uarihe müßte an sich 

laufende Überwachung der weiträumigen Seegebiete 

und CiB-Erkundungen der baltischen, finnischen 

und russischen Häfen fordern. Die z.Zt. geflogene 

Aufklärung mit einem Tageinsatz und evtl, einem 

Nachteinsatz reicht für Seebelange nicht aus. 

MCK hält bessere Kräfteausnutzung durch Schwer- 

punktverlagerung auf Tagaufklärung für erfolgver- 

chender und weist besonders auf Wert der Hafen- 

erkuadungen kurz vor Abenddämmerung hin. Im Hin- 

blick auf Entwicklung der Lage im Ostseeraum ist 

derzeitiger Zustand auf die Dauer, nicht tragbar. 

Es ist daher anzustreben, daß Mittel für Seeauf- 

kläiung verstärkt werden, da in langen Häbhten 

sonst mit überraschendem Auftreten größerer fdl. 

Üteijvasserstreitkräfte auch in küstennahen Gebieten 

und auf den Geleitwegen bis zur Danziger Bucht zu 

rechnen ist. Unter Umständen wird gesamter Hachschub- 

und Versorgungsverkehr für Heeresgruppe Nord hier- 

durch in Frage gestellt. Einblick in Gegnerabsich- 

ten 

und 

was 

ist. 

ist nur durch intensive lückenlose Aufklärung 

unter Einsatz von Gerätflugzeugen auch bei 

Nacht zu erreichen. MOK stellt^abschließend fest, 

daß Bekämpfung überraschender^^e^fdl. Über- 

ereinheiten mit Mitteln der Kriegsmarine fraglich 

B. 36. (neu) 



- 728 - 
Tag 

Uhrzcit 
Ort 

V/cttcr Vorkommnisse 

50*10.44 

(219) 

Ausfüti: 

Solan 

muß 

Umst 

zeitig 

einges 

tarn 

II) Betr. 

I/Skl drahtet an OKI Püstb. I a KM, daß den 

rungen des MOK Ost nichts hinzuzufügen sei. 

e Einsatzbeschrähkung bei Lfl 6 gegeben ist, 

Schwerpunkt bei Tagaufklärung liegen. Auf den 

.d, daß eigene Seestreitkräfte nur bei früh- 

eingehender Aufklärung erfolgversprechend 

etzt werden können, wird besonders hingewiesen, 

Ilordraum: 

Befh. Geb.AOK 20 hat Durchführungsbefehl 

betr. Evakuierung Kordnorwegens erlassen. Abschrift 

ent st r. Es. gern. 1/Skl 32482/44 G-kdos. in KTB Teil 

C Heft II a. 

III) Betr. MOK Kord: 

(220) 

(221) 

l/Skl regt bei OKI Püstb. an, für engste Zu- 

sammenarbeit von Pührungsstaben Luftwaffe und Kriegs- 

marire im Pall von Peindiandungen im Kaum Deutsche 

Buch.1 Organisation zu schaffen, durch die vor Ein- 

tritt Peindangriffes alle vorbereitenden Maßnahmen 

im weitgehendsten Umfang durchgeführt werden. Ski 

bittet OKI Püstb., dem.für Einsatzführung der fliegen- 

den Tierbände unter General der dt. Luftwaffe in Dänemari 

vorgesehenen Korpsstab bereits jetzt den Auftrag zu 

erteilen, die Vorbereitungsarbeiten für den gemein- 

samen Einsatz von Luftwaffe / Marine in einem räum- 

in nächster Entfernung liegenden Gefechtstand 

OK sWCr aufzunehmen. Gleichzeitig wird vorge- 

die Einsatz- und Bereichsgrenzen dieses 

lieh 

mit 

S chl; 

Pühringsstabes denen des MOK Kord anzugleichen, um 

PUhnng und Stabsarbeit zu vereinfachen. 

Absclrift Ps. 1/Skl 32487/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft- II a. 

- 728 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
V/cttcr Vorkommnisse 

5Q.XO.44 

(219) 

4/Skl dreihtet aa OKL Pistt. I a KM, daß den 

Ausführungen des MOK Ost nichts hinzuzufü^en sei. 

Solange Einsatzbeschrähkung hei Ifl 6 gegeben ist, 

muß Schwerpunkt bei Tagaufklärung liegen. Auf den 

Umstand, daß eigene Seestreitkräfte nur bei früh- 

zeitig eingehender Aufklärung erfolgversprechend 

eingesetzt werden können, wird besonders hingewiesen. 

II) Betr. 

betr. 

ent st 

C Hei 

III) Betr 

(220) 

(221) 

Uordraum; 

Befh. Geb.AOK 20 hat Burchführungsbefehl 

Evakuierung Kordnorwegens erlassen. Abschrift 

r. Es. gern. 1/Skl 32482/44 Gkdos. in KTB Teil 

t II a. 

MOK Kord: 

l/Skl regt bei OKI Füstb. an, für engste Zu- 

sammänarbeit von Eührungsstaben Luftwaffe und Kriegs- 

mariie im Fall von Feindlandungen im Raum Deutsche 

Buchi Organisation zu schaffen, durch die vor Ein- 

tritl Feindangriffes alle vorbereitenden Maßnahmen 

im weitgehendsten Umfang durchgeführt werden. Ski 

bittet OKL Füstb., dentfür Einsatzführung der fliegen- 

den 'Verbände unter General der dt. Luftwaffe in Dänemjar] 

vorgesehenen Korpsstab bereits jetzt den Auftrag zu 

erteilen, die Vorbereitungsarbeiten für den gemein- 

samer Einsatz von Luftv/affe / Marine in einem räum- 

lich in nächster Entfernung liegenden Gefechtstand 

mit i OK 'MST auf zunehmen. Gleichzeitig wird vorge— 

schlagen, die Einsatz- und Bereichsgrenzen dieses 

Führüngsstabes denen des MOK Kord anzugleichen, um 

Führtng und Stabsarbeit zu vereinfachen. 

Abscirift Fs. 1/Skl 32487/44 Grdos. in KTB Teil C 

Heft- II a. 



- 729 - 

Tag 
Uhrzeit 

30-10 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 370 

(222) 

IV) Be tr. Stidostraum: 

Ski Adm. Qu hat am 26/10. Weisung erteilt, 

Stützpunkt Bola mit 31/10. aufzulösen und 

Anlagen und Stützpunktpersonal soweit henötigt 

TJ- 

ar 

de 

tTt 

V) tfbliohe Lageunterrichtung von 1/Skl ist 

trch l/Skl I h 32529/44 Gkdos. erfolgt, 

rfügung in KTB Teil B Heft V. 

di 

Vel: 

I. Be reich MOE Ost 

ACj 

2 

13 

K-Verbände zu übergeben. Übriges freiwerden- 

s Personal steht zur Verfügung Kmdr. Admiral 

oote. 

Lage 30/X. 

1. Admiral östliche Ostsee; 

Fe i indlage: 

Am 29/10. 2044 Uhr sind SW-lich Libau in 

9321 von M-Boot lorpedolaufbahnen gesichtet. 

20 Uhr meldete eigenes Geleit tauchendes Uboot 

sm SW-lich Polangen. 

Eigene Lage: 

Auf Sworbe wurden wiederholte Rgt.starke 

Angriffe mit Panzern und Schlachtflugzeugen 

bis auf einen örtlichen Einbruch abgewiesen. 

1 war gegen 1000 Uhr wieder fest in eigener 

Hslnd. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 370 

50.10.4 

(222) 

IV) Be tr. SUdoatraum: 

Ski Adm. Qu hat am 26/10. Weisung erteilt, 

tr-Stützpunkt Pola mit 31/10. aufzulösen vind 

Ar lagen und Stützpunktpsrsonal soweit Genötigt 

ar E-Terbände zu übergeben. Übriges freiwerden- 

des Personal steht zur Verfügung Emdr. Admiral 

Utoote. 

V) Übliche lageunterriohtung von 1/Skl ist 

hroh l/Skl I b 32529/44 Gkdos. erfolgt, 

rfügung in ETB Teil B Heft V. 

di 

Ve|: 

I. Be reich MOE Ost 

Lage 30/X. 

1. Adkiral östliche Ostsee: 

Peä indla ;e: 

Am 29/10. 2044 Uhr sind SW-lioh Libau in 

AC 9321 von M-Boot Torpedolaufbahnen gesichtet. 

2520 Uhr meldete eigenes Geleit tauchendes Uboot 

12j sm SW-lioh Polangen. 

Eigene Lage: 

Auf Sworbe wurden wiederholte Rgt.starke 

Argriffe mit Panzern und Sohlachtflugzeugen 

bis auf einen örtlichen Einbruch abgewiesen. 

HKL war gegen 1000 Uhr wieder fest in eigener 

He nd. 



Tag 
UTirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

30.10.44 

14 

Att 

Sä 

EPE' 
Vo: 

de 

fs 

Am 29/10. vorm, haten 3 russ..Boote Vintri, 
Bewach.er die Küste in AO 6514 beschossen. 

Einsatzabteilung Ostland hat bisher 8 Offi- 1 

ere, 14 U.O. und 323 Mannschaften verloren. 

eilung besteht noch aus Stab ohne Ordonnanz-Offz., 

Gruppenführern und 45 Mann. 

Eine KEK-ffruppe war an West- und Ostküste 

orbe und zur U-Jagd vor Ovisi eingesetzt. Eine 

!-Gruppe steht als Bereitschaft in Irbenst'raße. \ 

r Einnenbusen stehen 4 eigene Uboote auf Position. 

Im Grebiet Memel kann am Haffufer sich beleben- 

Eeindtätigkeit als Vorbereitung für Unternehmung 

gejgen Nehrung dienen. 

Geleite und Transporte wurden ohne Zwxschen- 

lle durchgeführt. Hach Libau wurden der Heeres- 

ppe Herd 2.569 ts Verpflegung und 685 ts ver- 

dhiedener Nachschub zugeführt. 
I 

2. Mittlere und westliche Ostsee; 

Mar.Att. Stockholm meldet, daß finn. D. 

"dastor" aus Karlskrona, D. "Havnia" und "Hilde- 

gajrd" aus Kalmar ausgelaufen sind. 

Bei Heia wurde U 1132 von 2 fdl. Jagdflug- 

ze|ugen mit Bordwaffen beschossen. 

0740 Uhr wurde Truppentransporter "Bremerhaven'' 

(5*354 BEI) durch Eeindaufklärer erfaßt. Schiff 
wurde 0940 Uhr SW-lich Memel von Flugzeugen an- 

gegriffen. Durch Bombentreffer gerieten beide 

Kohlenbunker in Brand. Schiff wurde manövrier- 

unfähig und in Schlepp genommen. Nachmittags ist 

wegen Ausweitung des Brandes Bergung der Mannschaf- 

te 1 durch M 155 eingeleitet. Zur Hilfeleistung sind 

"litzow", D. "Isar", Boote 2.Tfl., mehrere U- und 

-7ZQ 

Tag 

Uhrzeit 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 

30,10.44 

14 

Einsatzatrfceilung Os-tland hat hisher 8 Offi- 

zilere, 14 U.O. \md 323 Mannschaften verloren. 

Atteilung besteht noch aus Stab ohne Ordonnanz-Offz., 

(Jruppenführern und 45 Mann. 

Eine KEK-Gruppe vrar an West- und Ostküste 

S-^orbe und zur U-Jagd vor Ovisi eingesetzt. Eine 

EEK-ffruppe steht als Bereitschaft in Irbenst'raße. 

To|r Finnenbusen stehen 4 eigene Uboote auf Position. 

Im Gebiet Memel kann am Haffufer sich beleben- 

de Peindtätigkeit als Vorbereitung für Unternehmung 

gegen Nehrung dienen. 

Geleite und Transporte wurden ohne Zwischen- 

falle durchgeführt. Nach libau wurden der Heeres- 

giuppe Nord 2.569 ts Verpflegung und 685 ts ver- j 

schiedener Nachschub zugeführt. 

(5 

"I 

Am 29/10. vorm, haben 3 russ..Boote Vintri, 

Bewacher die Küste in AO 6514 beschossen. 

2. Mittlere und westliche Ostsee; 

Mar.Att. Stockholm meldet', daß finn. D. 

"dastor" aus Karlskrona, D. "Havnia" und "Hilde- 

gajrd" aüs Kalmar ausgelaufen sind;. 
1 

Bei Heia wurde U 1132 von 2 fdl. Jagdflug- I 

ze|ugen mit Bordwaffen beschossen. 

0740 Uhr wurde Truppentransporter "Bremerhaven" 

.354 BRl) durch Peindaufklärer erfaßt. Schiff ! 

wubde 0940 Uhr SW-lich Memel von Plugzeugen an- ^ 

gegriffen. Durch Bombentreffer gerieten beide 

Kohlenbunker in Brand. Schiff wurde manövrier- 

unfähig und in Schlepp genommen. Nachmittags ist 

gen Ausweitung des Brandes Bergung der Mannschaf- 

ten durch M 155 eingeleitet. Zur Hilfeleistung sind 

itzow", D. "Isar", Boote 2.Tfl., mehrere U- und 



- 731 - 
Tag 

Uhrzeit 

30«10.44 

(223) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 371 

M-Btote, 3 VB-Boote, Schulboot "Buchs", Flug- 

sicl.erungsschiff "Wedel"-, 3 Blugsicherungshoote 

und eine Do 24 angesetzi:. Der Transporter war 

hele gt mit 1235 Verwundeten, 867 Mann und 680 

Eva3:uierten. 

In A0 9380 meldete M-Boot Minenabwurf. 

Räunarbeiten sind eingeleitet. 

Zum Minenräumdienst waren 35 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. Eine Mine wurde in 

Kiel.er Bucht geräumt. In westl. Ostsee und Lübecker 

Bucht besteht nach Einfliegen einzelner Reind- 

flugzeuge am 29. abends Minenverdacht. 

3. Admiral Skagerrak: 

80 

ges 

in 

3 Zerstörer S.Zfl. geleiten zusätzliche 

7. Pransportstaffel 269.I.D. Verband wurde 1435 

Uhr nach Übergabe Geleits an Sperrbrecher ostw. 

Ere lerikshavn von Reindaufklärung erfaßt. Ein Gegen- 

staidj Mine oder Torpedo, wurde in Abstand von 

im abgeworfen. 

Zum Minenräumdienst waren 18 Rahrzeuge ein- 

:tzt. Je 2 Minen wurden vor Rrederikshavn, 

Aalborg-Bucht und im Samsö-Belt, je eine bei 

Anh>lt und bei Seelandsreif"geräumt< 

KMA-Verband ist zur Bortsetzung Aufgabe 

gelaufen. 

II. Bereic. ■ i MOK Hör wegen: 

1. Reindla 

erfaßt. 

Bel 18. Gruppe wurden 41 Rlugzeuge im Einsatz 

- m - 

Tag 
Uhrzeit 

30.10.44 

(223) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 371 

M-Bcote, 3 TP-Boote, Schulboot "Fuchs", Flug- 

sicl.eruugsschiff "Wedel3 Flu^aicheruncshoote 

und eine Bo 24 angeeeizii. Ber Transporter war 

hele gt mit 1235 Verwundeten, 867 Mann und 680 

Eva3 

In AO 9380 meldete M-Boot Minenahwurf. 

Räunarheiten sind eingeleitet. 

Zum Minenräumdienst waren 35 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. Eine Mine wurde in 

Eie!.er Bucht geräumt. In westl. Ostsee und Lübecker 

Bucht besteht nach Einfliegen einzelner Feind- 

flugzeuge am 29. abends Minenverdacht. 

3. Admi 

7. 

Uhr 

Frefl. 

s 

80 

3 tan 

uierten. 

ral Skagerrak: 

3 Zerstörer S.Zfl. geleiten zusätzliche 

Jransportstaffel 269.I.B.'Verband wurde 1435 

nach Übergabe Geleits an Sperrbrecher ostw. 

erikshavn von Feindaufklärung erfaßt. Ein Gegen- 

idj Mine oder Torpedo, wurde in Abstand von 

im abgeworfen. 

Zum Minenräumdienst waren 18 Fahrzeuge ein- 

ges ;tzt. Je 2 Minen wurden vor Frederikshavn, 

in Aalborg-Bucht und im Ssmsö-Belt, je eine bei 

Anh>lt und bei Seelandsrei^geräumt. 

KHA-Verband ist zur Fortsetzung Aufgabe 

;elaufen. 

II. Bereici MOK Herwegen: 

1. Feindla ;e: 

Bel 18. Gruppe wurden 41 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 



Tag 
Uhxieit 

50.10.44 

(224) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ge 
P- 

0650 Uhr meldete ruaa. Plugzeug in AC 7374 

Zerstörer auf 250°. Russ. Zerstörer K und R 

den vormittags, Zerstörer M und R tagsüber, 

ottillenfiihrer "Baku" nachmittags im Archan- 

Isk-Bereich in See Beobachtet. Ferner erfaßte 

.caufklärung engl. Einheiten im Eordmeer-Bereich 

2. Eüg 

Sebiet Admiral Polarküste: 

Hc 

da)' 

S' 

gene Bage: 

Am 29/10. nachm, ist Kiberg geräumt. Kach- 

■fjoßen Segners. auf Reichsstraße 50 wird durch 
1raßensprengung verzögert. 

Am gleichen Tage vormittags sind 25 Feind- 

]|ugzeuge im Raum Narvik, mittags 1 Flugzeug im 

,um Tromsö gemeldet. Sandesundet ist wegen Minen- 

^rdachts gesperrt. 

4.Zfl., von der Z 58 und 29 0600 Uhr in 

nningsvaag eingelaufen sind, ist 1100 Uhr aus 

esem Hafen ausgelaufen. 

ebiet Admiral Hordküste; 

Am 29. nachm, vmrden im Raum Aalesund 12 

Mclsquitos, am 50. vorm, im gleichen (Jebiet 24 

unbekannte Flugzeuge, nachmittags 14 unbekannte 

Flugzeuge bei Stadlandet gemeldet. 

biet Admiral Westküste: 

Am 29. 2215 Uhr sind bei Mar.Battr. Nordfjord 

AF 8578 2 Kleinst-Uboote gesichtet. U-Jagd 

b|ieb ergebnislos. 

Vom 29. mittags bis 30. früh wird rege 

Fdindlufttätigkeit im Bereich Seeko. Bergen ge- 

meldet. Am 30. vorm, standen 2 gemischte Kampfver- 

bende im GebietJjfcrstein bis Stadlandet, nachm. 

15 Hosguitos im.Ausgang des Sognefjordes. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

50.10.44- 

(224) 

ge 
F 

0630 Ulir meldete ruaa. Flugzeug in AO 7574 

Zerstörer auf 250°. Euss. Zerstörer K und IT 

den vormittags, Zerstörer M und R tagsütier, 

ottilleniüiirer "333!:^ nachmittags im Archan- 

Isk-Bereich in See heohachtet. Ferner erfaßte 
iaufklärung engl. Einheiten im Eordmeer-Bereich 

tene Iia,~:e: 2. Eag 

gebiet Admiral Polarkiistei 

Am 29/10. nachm, ist Kiberg geräumt. ITach- 
sljoßen Gegners, auf Reichsstraße 50 wird durch 
Straßensprengung verzögert. 

Am gleichen Tage vormittags sind 25 Feind- 
flugzeuge im Raum Karvik, mittags 1 Flugzeug im 
Raum Tromsö gemeldet. Sandesundet ist wegen Minen- 
vsrdachts gesperrt. 

4.Zfl., von der Z 38 und 29 0600 Uhr in 

nningsvaag eingelaufen sind, ist 1100 Uhr aus Hc 

diesem Hafen ausgelaufen. 

dbiet Admiral Hordküste: 

Am 29. nachm, wurden im Raum Aalesund 12 
Kdsquitos, am 30. vorm, im gleichen Gebiet 24 
urbekannte Flugzeuge, nachmittags 14 unbekannte 

Flugzeuge bei Stadlandet gemeldet. 

'.viet Admiral Westküste; 

Am 29. 2215 Hhr sind bei Har.Battr. Nordfjord 
AF 8578 2 ELeinst-Uboote gesichtet. U-Jagd 

bDjieb ergebnislos. 

Tom 29. mittags bis 30. früh wird rege 

Fdindlufttätigkeit im Bereich Seeko. Bergen ge- 

meldet. Am 30. vorm, standen 2 gemischte Kampfver- 

binde im GebietJfcrstein bis Stadlandet, nachm, 

lg Mosquitos im.Ausgang des Sognefjordes. 
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Tag 

Uhrzeit 

50.10.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 372 

geleit 

1. Deuts 

Sach Horden wurden 38, naoh Süden 15 Schiffe 

et. 

III. Bereich H 0 K H o r d : 

che Bucht: 

leleit- und Minensucliarheiten sind in der 

Hacht zum 30/10. planmäßig durchgeführt. 

im 30. vorm, wurden 20 Beaufighter durch 

Mar.Blak Norderney Bekämpft. Von 1300 Bis 1420 Uhr 

hat Mar.Blak in allen Abschnitten der Deutschen 

Bucht fdl. Blugzeuge Beschossen. Etwa 150 Spreng- 

BomBen fielen Sff-lich Helgoland ins Wasser, etwa 

80 SprengBomBen Bei Cuxhaven zum größten Teil in 

die IlBe. Durch kleine SprengBomBen wurde Deich 

südl. Nordenham# Beschädigt. Von 1300 Bis 1400 

Uhr wird Terrorangriff auf Hamburg gemeld'et. An 

Marinedienststellen und Anlagen sind Schäden nicht 

entstanden. 

2. Kollalnd-Raum 

mäßig 

Scho 

sond 

uwe 

durch 

ziele 

rien 

Jabo 

rungä: 

In der Nr.cht zum 30/10. wurden .Geleite plan- 

durchgeführt. Bei dem S-Bootsgefecht NW-lich 

■en in der Nacht zum 30/10. sind nicht 1 

2 S-Boote in Brand geschossen. 

AB Mittag wurden durchfliegende BeindverBände 

Mar.Blak-im Bereich Nordholland Bekämpft. 

Battr. Zouteland und Dishoek waren auf Land- 

südlich der Schelde eingesetzt. Alle Batte- 

auf Walcheren und Bei Vlissingen lagen unter 

Engriffen sowie teilweise unter fdl. Artl.Stö- 

feiier. 

- 7^ - 

Tag 
Uhrzeit 

30.10.44 

Ort 
Wetter 

geleitet. 

Vorkommnisso 372 

Jach Borden wurden 38, nach Süden 15 Schiffe 

III. Berteich MOE Kord 

1. Deute che Bucht; 

Eacht 

Jeleit- und Minensucharheiten sind in der 

zum 30/10. planmüßig durchgei'ihrt. 

Im 30. vorm, wurden 20 Beaufighter durch 

Mar.Flak Norderney Bekämpft. Von 1300 bis 1420 Uhr 

ha's Mar.Flak in allen Abschnitten der Deutschen 

fdl. Flugzeuge beschossen. Etwa 150 Spreng- 

bomben fielen SW—lieh Helgoland ins Wasser, etwa 

80 Sprengbomben bei Cuxhaven zum größten Teil in 

die Ilbe. Dürch kleine Sprengbomben wurde Deich 

Hordenhami# beschädigt. Von 1300 bis 1400 

Uhr Wird Terrorangriff auf Hamburg gemeldet. An 

Marinsdienststellen und Anlagen sind Schäden nicht 

entstanden. 

2. Holland-Raum 

mäßig 

Scho' 

sond 

rwi 

In der Bucht zum 30/10. wurden .Geleite plan- 

durchgeführt. Bei dem S-Bootsgefecht KW-lich 
ren in der Hacht zum 30/10. sind nicht 1 

2 S-Boote in Brand geschossen. 

Ab Mittag wurden durchfliegende Feindverbände 

durch Mar.Flak'im Bereich Kordholland bekämpft. 

Battr. Zouteland und Dishoek waren auf Land- 

ziele südlich der Schelde eingesetzt. Alle Batte- 

rien auf Walcheren und bei Vlissingen lagen unter 

Jaboengriffen sowie teilweise unter fdl. Artl.Stö- 

runge f euer. 



334 
Tag 

Uhrzeit 

50.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

S cl 

■onc 

ge 

24 

Blockierung Außenhafens Vlissingen ist ahge- 

lossen. Zerstörung aller' Anlagen des Außen- 
Innenhafens mit Ausnahme der Schleuse ist durch- 

führt. Zerstörung der Werft Vlissingen ist um 

Stunden verschohen. Fischereihafen ist noch 

intakt. 

KO-wärts Walcheren sind 2 HM-Boote auf eigene 
TTMi. gelaufen. 

K-Flottille 215 ist aus Wettergründen nicht 

Igese-fczt. 8 Boote sind von Dordrecht nach Veere 
icrfiihrt. Alle Boote wurden -wiederholt von 

)os angegriffen. 

ei 
üt 

Ja 

IV. Be reich MOE West 

1. Fei idlage: 

18 
und 

geo 
Kor 
fes 

2. Big 

KFK 

Crc 

St 

wi 

Bei 15. Gruppe wurden 36 Flugzeuge, hei 19. 
'lugzeuge im Einsatz erfaßt. 4 engl. Einheiten 

eine amerik. Einheit wurden im Einholgehiet 
ictet. Üherwachung des Seegehiets St. Malo durch 
yetten vrurde von Beohachtungsposten auf Minq^uiers 
tgestellt. 

sne läge: 

In der Hacht zum 30/10. haben M 4020 und ein 
Üherwachung Seegehiets nördl. und ostw. Ile de 

ix durchgeführt. 3 KFK haben zwischen lorient und 

Kazaire Personal- und Materialtransporte abge- 

cjkelt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Kampftätigkeit gemeldet. 

534 
Tag 

Uhrzeit 

50.10*44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Blockierung Außenhafens Vlissingen ist ahge- 

sctllossen. Zerstörung aller Anlagen des Außen- 

unc Innenhafens mit Ausnahme der Schleuse ist durch- 
geiührt. Zerstörung der Werft Vlissingen ist um 

24 Stunden verschoben. Bischereihafen ist noch 
intakt. 

HO-wärts Walcheren sind 2 HM-Boote auf eigene 

KHJ. gelaufen. 

K-Blottille 215 ist aus Wettergründen nicht 

eiigese^zt. 8 Boote sind von Bordrecht nach Veere 

überführt. Alle Boote wurden -wiederholt von 

Jabos angegriffen. 

IV. Be reich MOE West 

1. Bei idlage: 

18 
und 

geo 
Kor 
f es 

2. Eiß 

KFZ 
Crc 

St. 

wi 

Bei 15. Gruppe wurden 56 Flugzeuge, bei 19- 
'lugzeuge im Einsatz erfaßt. 4 engl. Einheiten 

eine amerik. Einheit wurden im Einholgebiet 
ictet. Überwachung des Seegebiets St. Malo durch 
netten -wurde von Beobachtungsposten auf Minquiers 
fcgestellt. 

ene läge: 

In der Hacht zum 30/10. haben M 4020 und ein 
Überwachung Seegebiets nördl. und ostw. Ile de 

±x durchgeführt. 3 EPE haben.zwischen lorient und 

ITazaire Personal- und Materialtransporte abge- 

qkelt. 

Aus den eingeschlossenen Festungen wird ört- 

liche Kampftätigkeit gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

50.10.4 

Ort 
Wetter 

daß 

der 

Vorkommnisse 373 

Am 21/10. hatte damalige Gruppe West gemeldet, 

vom OKW Prüfung befohlen sei, ob Bevorratung 

Atlantikfestungen aus dem Hinterland durch 

gemeinsame Unternehmung größeren Umfanges aller 

3 Festungen möglich sei. Admiral Atlantikküste 

hatte Auftrag, unter Beteiligung der Festungskomman- 

danten Gironde-Hord und Süd einen Vorschlag für 

eimeitliche Unternehmung und verantwortlichen 

Führer zu machen. Zuführung mot. Kräfte und 

Betriebsstoff war erforderlichenfalls auf dem 

Luftwege vorgesehen. 

Admiral Atlantikküste hat am 30/10. gemeldet, 

daß ein Unternehmen mit dem Ziel, aus dem Raum 

Marennes Versorgungsgut in größerem Umfang bei- 

zubringen, nicht zu vertreten ist, da in dem ge- 

nannten Gebiet wahrscheinlich Vorräte nicht vor— 

hanien sind und die schwierigen Geländeverhält- 

nisse rasche Bewegungen größerer Truppenteile 

hictit zulassen. Bandung von Kräften aus Oleron 

im Abschnitt Marennes kommt bei zu erwartender 

starker Feindeinwirkung und angesichts der schwie- 

rigen Fahrwasserverhältnisse und des ungeeigneten 

Traisportraumes nicht in Betracht. Zuführung von 

Einsatzkräften aus dem Raum Ba Rochelle ist nicht 

möglich, da Verteidigungsfähigkeit des großen 

Vorfeldes in Frage gestellt wird. Einzig erfolg- 

versprechend wäre Erfassung der Tiefe des Raumes 

Saujon - Raintes - Rochefort, wofür starke mot. 

Kräfte sowie Betriebsstoff fehlen, um das über 

mehrere Tage anzusetzende Unternehmen erfolgreich 

durchführen- zu können. Voraussetzung ist, daß 

feiidbesetzte Brücke bei Saujon geöffnet und daß 

stgestellt wird, wo größere Bager vorhanden f es 

sinl, die Einsatz lohnen. Zur Aufrechterhaltung 

der 

stä 

nur 

Verteidigungsfähigkeit der Festungen müssen 

.rkere Ausfälle'vermieden werden. Deshalb werden 

kleinere örtliche Unternehmungen, die über— 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

30.10.4ft 

daß 

der 

daß 

Vorkommnisse 373 

•4“ 21/10. hatte damalige Gruppe ffest gemeldet, 

vom OKff Prüfung befohlen sei, oh Bevorratung 

Atlantikfestungen aus dem Hinterland durch 

gemeinsame Unternehmung größeren Umfanges aller 

3 Festungen möglich sei. Admiral Atlantikküste 

hatte Auftrag, unter Beteiligung der Festungekomman- 

danten Gironde-Hord und Süd einen Vorschlag für 

einieitliche Unternehmung und verantwortlichen 

Führer zu machen. Zuführung mot. Kräfte und 

Betriebsstoff war erforderlichenfalls auf dem 

Luf twege vorgesehen. 

Admiral Atlantikküste hat am 30/10. gemeldet, 

ein Unternehmen mit dem Ziel, aus dem Raum 

Marennes Versorgungsgut in größerem Umfang bei- 

zubringen, nicht zu vertreten ist, da in dem ge- 

nannten Gebiet wahrscheinlich Vorräte nicht vor— 

hanien sind und die schwierigen Geländeverhält- 

nisse rasche Bewegungen größerer Truppenteile 

hiebt zulassen. Landung von Kräften aus Oleron 

im Abschnitt Karennes kommt bei zu erwartender 

starker Feindeinwirkung und angesichts der schwie- 

rigen Fahrwasserverhältnisse und des ungeeigneten 

Traisportraumes nicht in Betracht. Zuführung von 

Eineatzkräften aus dem Raum La Rochelle ist nicht 

möglich, da Verteidigungsfähigkeit des großen 

Vorfeldes in Frage gestellt wird. Einzig erfolg- 

versprechend wäre Erfassung der Tiefe des Raumes 

Saujon - Raintes - Rochefort, wofür starke mot. 

Kräfte sowie Betriebsstoff fehlen, um das über 

mehrere Tage anzusetzende Unternehmen erfolgreich 

durchführen’ zu können. Voraussetzung ist, daß 

fei idbesetzte Brücke bei Saujjon geöffnet und daß 

stgestellt wird, wo größere Lager vorhanden f es 

sini, die Einsatz lohnen. Zur Aufrechterhaltung 

der 

stä 

Verteidigungsfähigkeit der Festungen müssen 

.rkere Ausfälle^vermieden werden. Deshalb werden 

nur kleinere örtliche Unternehmungen, die Uber— 



Tag 

Uhrxcit 

Ort 

V/cttcr 
Vorkommnisse 

50.10.44- 

kii; 

ur 

da 

st 

TJn 

ge 

im 

z 

b 

Ve 

Wä 

Re 

de 

Sü 

d< 

g 

ehend durehgefdhrt werden, empfohlen. 

MOE West ist der Auffassung des Adm-. Atlantik- 

te beigetreten und sieht als Haupthemmnis 

füjr v/eitreiohendes Unternehmen größeren TJmfanges 

ä Fehlen ausreichender mot. Kräfte und Betriebs- 

Dffes. Dies ist auch für Beurteilung ähnlicher 

bernehmungen aus übrigen Festungen ausschlag- 

bend. MOE meldet, daß durch Einzelunternehmen 

Rahmen vorhandener Mittel all® Möglichkeiten 

Ausschöpfung des Festungsvorfeldes in erreich- 

en Grenzen bereits ausgenutzt und dadurch 

rpflegungsreichv/eiten ständig erhöht sind, 

hrend der 7 Wochen vom 2. September hat sich die 

liciuveite von ^a Rochelle nur um 10 Tage vermin— 

itt, v;ährend sich diejenige von Gironde-IIord und 

d von je 70 auf je 100 Tage erhöht haben. Seit 

Stichtag sind weitere erfolgreiche Verpfle- 

gsuntarnehmungen durchgeführt. 

em 

;i<ngs 

V. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Feindlage: 

Am 29. 0200 Uhr passierte Gibraltar-Straße 

osjtwärts Geleit UGS 57 in Stärke von 69 Frachtern, 

11 T. mit einem Zersbörer und 9 Korvetten. Am 

50/10. 1845 Uhr sind in den Atlantik 5 vermutl. 

Tiuppentransporter, 14 Frachter, 1 Hilfskreuzer, 

Korvetten und ein Uboot ausgelaufen. 

Am 29/10. vorm, wurden in der Höhe von Men- 

tdne 5 Minenräumboote mit Gerät und 5 Zerstörer 

zur Sicherung gemeldet. In der Nacht zum 50/10. 

wurde durch Fumo übliche Bewachertätigkeit durch 

Bc otsgruppen festgestellt. Eine OHO-wärts Corsini 

- 7’6 - 

Taj 

XJhncit 

Ort 

Vi'cttcr 
Vorkommniisa 

^0.10.44 

ur 

küp 
fü 

da 

st 

Un 

ße 

im 

z 

t) 

Ve 

Wä 

Ee: 

de 

Sü 

deia 

gtpg 

ohend durchgefdhrt werden, empfohlen. 

KOK West ist der Auffassung des Adm-. Atlantik- 

te heigetreten und sieht als Haupthemmnis 

vjeitreiehendes Unternehmen größeren Umfanges 

3 Eehlen ausreichender mot. Kräfte und Betriehs- 

jffes. Dies ist auch für Beurteilung ähnlicher 

bernehmungen aus übrigen Festungen ausschlag- 

bend. UOK meldet, daß durch Einzelunternehmen 

Eahmen vorhandener Mittel alis Möglichkeiten 

■ Av-sschöpfung des Eestungsvorfeldes in erreich- 

•en Grenzen bereits ausgenutzt und dadurch 

rpflegungsreichweiten ständig erhöht sind. 

end der 7 Wochen vom 2. September hat sich die 

kchweite von 
ua Kochelle nur um 10 Tage vermin- 

ijrt, viährend sich diejenige von Gironde-Hord und 

von je 70 auf je 100 Tage erhöht haben. Seit 

Stichtag sind weitere erfolgreiche Verpfle- 

gsunternehmungen durchgeführt. 

gfari 

7. Bereich Dt. Markdo. Italien: 

1. Eelindlage: 

Am 29. 0200 Uhr passierte Gibraltar-Straße 

ostwärts Geleit UGS 57 in Starke von 69 Frachtern, 

11 T. mit einem Zersbörer und 9 Korvetten. Am 

30/10. 1845 Uhr sind in den Atlantik 3 vermutl. 

Tiuppentransporter, 14 Frachter, 1 Hilfskreuzer, 

Korvetten und ein Uboot ausgelaufen. 

Am' 29/10. vorm, wurden in der Höhe von Men- 

tcne 3 Minenräumboote mit Gerät und 3 Zerstörer 

ztr Sicherung gemeldet. In der Macht zum 30/10. 

wrrde’durch Eumo übliche Bewachertätigkeit durch 

Bc otsgruppen festgestellt. Eine OHO-wärts Corsini 



- 757 - 
Tag 

Uhrzeit 

50.10.44 

-Ort 
"Wetter 

auf- 

lief 
ab. 

2. Elger.e Lage: 

Vorkommnisse 374 

und abstehende Gruppe aus vermutlich S-Booten 

nach Feuereröffnung durch Mar.Battr. südwärts 

Am 29/10. wurden mit Wetterbesserung Jabo- 
.ffe im Po-Kanalgebiet wieder aufgenommen. 

Ilordüchleuse Cavanella-Etsch ist erneut schwer 

beschädigt. Ein leichter ist gesunken. 

In der llacht zum 30/10. wurde Geleit- und 

lorungsdienst an ital. Westküste planmäßig 

ang: 

Sich 

d ur d ig e führt. 

Mar.Batterien in Magra-Mündung und SO-wärts 

Spez:.a haben auf Bandenstützpunkt HO-wärts Carrara 

Feuerüberfall mit guter Trefferlage durchgeführt. 

3 MFP's haben Minenaufgabe "Traute" südlich 
Eapä.lo durchgeführt. Zerstörungsmaßnahmen im 

RapaLlo-Hafen und im Westteil des Corsini-Kanals 
sind beendet. 

VI. Ber 

1) Adri 

ML 
Dübrp 
im 
pen 

dite 

gelahi 

engl 

Trupp 

lieh Marinegruppe Süd 

Am 29. nachm, standen nach Luftaufklärung vor 

vnik 5 Zerstörer und 7 Frachter auf SW-Kurs, 

jet-Kanal ein Frachter und 2 Segler mit Trup- 
m Bord auf SO-Kurs. Am 29. abends sind Ban- 

n an Ostküste von Cherso in unbestimmter Stärke 

det. Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. Wach 

Rundfunkmeldung vom 29/10. haben weitere 

pen Split eingenommen. 
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Tag 

Uhrzeit 
-Ort 

Wetter Vorkommnisse 374 

50.10.44 auf- 

lief 

all. 

und abstehende Gruppe aus vermutlich S-Bpoten 

nach Feuereröffnung durch Mar.Battr. südwärts 

2. Eigene Lage; 

Am 29/10. wurden mit Tf'etterbesserung Jabo- 

r:.ffe im Po-Kanalgebiet wieder auf genommen. 

Hordüchleuse Cavanella-Etsch ist erneut schwer 

beschädigt. Ein leichter ist gesunken. 

In der llacht zum 30/10. wurde Geleit- und 

i irungsdienst an ital. Westküste planmäßig 

ang: 

Sich 

durdigeführt. 

Mar.Batterien in Ma^ra-Mündung und SO-wärts 

Spez .a haben auf Bandenstützpunkt llO-wärts Carrara 

Feuerüberfall mit guter Irefferlage durchgeführt. 

3 MFP1s haben Minenaufgabe "Traute" südlich 

Rapailo durchgeführt. Zerstörungsmaßnahmen im 

RapaLlo-Hafen und im Westteil des Corsini-Kanals 

sind beendet. 

YI. Ber 

1) Adrii 

ML 

Dubrp 

im 

pen 

diteb 

gelaai 

engl 

Trupp' 

5ich Marinegruppe Süd 

Am 29. nachm, standen nach luftaufklarung vor 

vnik 5 Zerstörer und 7 Frachter auf SW-Kurs, 

jet-Kanal ein Frachter und 2 Segler mit Trup- 

an Bord auf SO-Kurs. Am 29. abends sind Ban- 

an Ostküste von Cherso in unbestimmter Stärke 

det. Gegenmaßnahmen äind eingeleitet. Mach 

Rundfuhkmeldung vom 29/10. haben weitere 

en Split eingenommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

30.10.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Von Laz.Schiffen "Preihurg" und "Tübingen"- 

sind Meldungen nicht eingegangen. Laz.Schiff 
1 Gradisca" hat am 28/10. letztmalig gemeldet. 

■Vermutlich, sind alle 3 Schiffe vom Feind aufge- 

1 rächt. 

Hach Funkaufklärung hat 0412 Uhr Aufklärungs- 
ilugzeug Laz.Schiff "Bonn" in CJ 2399 auf 30° 

gesichtet. 

(225) 

2) Ägäis 

3) D 

aiji. 

Mi 
e 

Hafen Saloniki ist vermint und zerstört. 

Standort Seekmdt. llordgriechenland ab 30. abends 

sjüdlich Veles. 

Kampf auf Miloa wird fortgesetzt. Am 29/10. 

sind 2 fdl. Flugzeuge abgeschossen. Ein Angriff 
auf 8,8 cm Battr. von Süden wurde mit geringen Vef 

lüsten abgeschlagen. Ein Geschütz ist ausgefallen! 

An 30. vorm, lag Störungsfeuer eigener 15 cm Batti- 

auf Baryt-Bucht. Tagsüber lagen Schiffsartl.Be- 
3chuß und rollende fdl. Luftangriffe auf eigener 
Riegelstellung und Batterien. Geringe Schäden, 
käine Verluste. 

pnaulage: 

Restverband s Großgeleits mußte auf Fahrt 
m Mohacs nach Baja, wie ergänzend gemeldet wird, 
ifolge Feuer von am Ufer mitfahrenden Panzern, ! 

-ana^twerfern, schwerer Pak und MG Schutz hinter , 
ner Insel suchen. Durchbruch stromaufwärts 

x infolge weiter in Stellung gegangener fdl. 

.ikgeschütze und Panzer sowie wegen Beschädigungen 

eigenen Fahrzeugen, Ausfall von Waffen und 

/ijmition unmöglich. Da Obersetzversuch der Russen 
-wartet wurde, wurden F 1027, P 1035, PR 2, ein 

Zihgschiff und ein Pi.Boot bei km 1465 versenkt. 

- 7^8 - 
Tag 

Uhrzeit 

30.10.44 

(225) 

Ort 
(Vetter 

Vorkommnisse 

Von Laz.Schiffen "Erelhurg" und "Tübingen"■ 
sind Meldungen nicht eingegangen, laz.Schiff 
1 Gradisca" hat am 28/10. letztmalig gemeldet. 

■Vermutlich sind alle 3 Schiffe vom Feind aufge- 
t rächt. 

Fach Funkaufklärung hat 0412 Uhr Aufklärungs- 

ilugzeug laz.Schiff "Bonn" in CJ 2399 auf 30° 

gesichtet. | 

2) Ägäis: 

Hafen Saloniki ist vermint und zerstört. 

Standort Seekmdt. llordgriechenland ab 30. abends 

südlich Veles. 

Kampf auf Milos wird fortgesetzt. Am 29/10. 

sind 2 fdl. Flugzeuge abgeschossen. Ein Angriff 

auf 8,8 cm Battr. von Süden wurde mit geringen Ver 

lüsten abgeschlagen. Ein Geschütz ist ausgefallen) 

An 30. vorm, lag Störungsfeuer eigener 15 cm Battr 

auf Baryt-Bucht. Tagsüber lagen Schiffsartl.Be- 

s chuß und rollende fdl. Luftangriffe auf eigener. 

Riegelstellung und Batterien. Geringe Schäden, 

käine Verluste. 

3) D 

af. 

Mi 

e 

jnaulage; 

Restverband s Großgeleits mußte auf Fahrt ^ 

m Mohacs nach Baja, vfie ergänzend gemeldet wird, 

infolge Feuer von am Ufer mitfahrenden Panzern, ! 

anaJ^twerfern, schwerer Pak und MG Schutz hinter! 

ner Insel suchen. Durchbruch stromaufwärts 

x infolge weiter in Stellung gegangener fdl. 

ikgeschütze und Panzer sowie wegen Beschädigungen 

eigenen Fahrzeugen, Ausfall von Waffen und 

innitiön unmöglich. Da Ubersetzversuch der Russen 

wartet wurde, wurden F 1027, P 1035, FR 2, ein 

Zigschiff und ein Pi.Boot bei km 1465 versenkt. 



- 739 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 375 

50.10.4 l 

(226) 

VII. TJ'bootskriegfü.lirung 

Von Sruppe 3?anth.er vor Kola-Mündung liegen 

keinb Meldungen vor. Am A^end des 29. und in der 
Hachi; zum 30/10. wurde lebhafter engl.Spruch- 

verkähr festgestellt. Luftaufklärung ortete am 

29/il. 2346 Uhr mehrere Fahrzeuge in A3 9224. 
Möglichkeit neuen PQ-Geleits ist damit gegeben. 

Eigeie Luftaufklärung ist am 30. abends zur Auf- 

klärung Eären-Hnge gestartet. 

Transport-tTboot 1061 ist 0312 Uhr in AH 8785 

und D524- Uhr in AH 8792 von fdl. Hlugzeugen an- 

gegriffen. Das Boot ist schwer beschädigt in 

Maaljoey eingelaufen. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldlungen nicht vor. 

VIII 

West: 

Eeic 

vier 

Tezc 

fol 
nie) 

nön 

Luftkriegführun 

raum: 

Heben mittelstarker bis geringer Jabo- und 

Jägertätigkeit im belgisch / holländischen Raum 

wurde mittags Einflug von 70 - 100 engl, viermot. 

Hlugzeugen 1 -er der Schelde ohne Angriffstätigkeit 

gemEldet. Hachmittags griffen 50 engl, viermot. 

Blutzeuge Walcheren mit Sprengbomben an. 

hsgebiet: 

Aus dem Westen sind ab 1115 Uhr etwa 900 

not. amerik. Hlugzeuge mit Jagdschutz über 

1 in den HW-deutschen Raum eingeflogen. In- 

e ungünstiger Wetterlage ist Angriff anscheinend 
t in planmäßiger Weise durchgeführt. Im Raum 

Osnabrück flogen etwa 300 viermot. Hlugzeuge c 1 

AUnlicferUUtflllo«ClT : WÜUetUialial 
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Tag 
Uhrzeit 

30.10.44 

(226) 

Ort 
Wetter 

VII. 

Vorkommnisse 375 

U'bootskriegfU.h.rung 

Von Gruppe Panther vor Kola-Mündung liegen 

heinj Meldungen vor. Am A^end des 29. und in der 

Nacht zum 30/10. wurde lebhafter engl.Spruoh- 

verkshr featgestellt. Luftauflclärung ortete am 

29/13. 2346 Uhr mehrere Fahrzeuge in A3 9224. 
Möglichkeit neuen PQ-Geleits ist damit gegeben. 

Eigeie Luftaufklärung ist am 30. abends zur Auf- 

klärmg Eären-Snge gestartet. 

Transport-Uboot 1061 ist 0312 Uhr in AP 8785 

und 3524-Uhr in AP 8792 von fdl. Plugzeugen an- 

gegriffen. Das Boot ist schwer beschädigt in 

Maalloey emgelaufen. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldjungen nicht vor. 

VIII 

West 

viel; 

Tese 

fol£ 

nioi 
nön 

Luftkrieg! ührun 

raum; 

Heben mittelstarker bis geringer Jabo- und 

Jägertätigkeit im belgisch / holländischen Raum 

wurde mittags Einflug von 70 - 100 engl, viermot. 

Flugzeugen i -er der Scheide ohne Angriffstätigkeit 

gemeldet. Nachmittags griffen 50 engl, viermot. 

Flugzeuge Walcheren mit Sprengbomben an. 

Reidhsgebiet: 

Aus dem Westen sind ab 1115 Uhr etwa 900 

mot. amerik. Flugzeuge mit Jagdschutz über 

1 in den EW-deutschen Raum eingeflogen. In- 

e ungünstiger 'Wetterlage ist Angriff anscheinend 

t in planmäßiger Weise durchgeführt. Im Raum 

Osnabrück flogen etwa 300 viermot. Plugzeuge cl 

Auolicfcrmj^jL^cL-r i VTüuciuiatiai 
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Tag 
Ufcrccit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

30.10.44 na ei 

durch, 

griff 

300 

Hamm ai 

inshes 

MUxLste: 

Kai' 

i Westen zurück. Gegen 1315 Uhr wurde Hamburg 

300 viermot. Flugzeuge mit mittelschwerem An- 

=uf Industrie- und Verkehrsanlagen belegt, 

.pfflugzeuge griffen gleichzeitig Münster und 

Schäden entstanden in Industrieanlagen und 

jndere an Bahn- und Gleisanlagen. In Hamm und 

sind sämtliche Durchfahrten unterbrochen. 

Über die BAW im Raum Cuxhaven und Helgoland ist 

berichtet. 

A 

der 

Wess 

nur 

fehlen 

RA? 

el L 

ge c 

D 1100 Uhr flogen v/eitere 100 viermot. Flugzeuge 

mit Jagdschutz zum Angriff in Raum Köln - 

ng - Khappsack. Hydrierwerk Wesseling wurde 

ingfügig beschädigt. Aus Köln und Ehappsack 

Meldungen wegen Ausfall der Fernsprechleitungen 

Ii der Nacht zum 31/10. 7/urden durch je etwa 50 

Mosquifcos zwischen 1840 und 2350 Uhr 2 Angriffe auf 

Berlin durchgeführt. Keine Industrieschäden. 30 - 40 

schnelle Kampfflugzeuge griffen Karlsruhe, 5 - 600 

engl, viermot. Kampfflugzeuge Köln an. Einzelheiten 

fehlen, Außerdem betätigten sich im Westen des Reiches 

mit einem Ausläufer bis in den Raum Stettin etwa 120 

Fernnachtjäger und schnelle Kampfflugzeuge. 

Mitteliaeerraum: 

Bipi fdl. Luftangriffen auf rollendes Material vrarc 

18 Lokömotiven beschädigt, eine zerstört. Im übrigen 

keine besonderen Einsätze. 

Ostraum 

An der Ostfront waren am 29/10. 160 eigene, 

1505 Feindeinsätze mit 9 Abschüssen ohne Verluste, 

in der Nacht zum 30/10. 17 eigene und 50 Feindein- 

sätze gemeldet. 

en 

- 740 

Ta; 
Otncit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

50.10.44 

Kai' 

i Weaten zurück. Gegen 1315 Ulir wurde Hamburg 

300 viermot. Flugzeuge mit mittelschwerem An- 

■uf Industrie- und Verkehrsanlagen belegt, 

.pfflugzeuge griffen gleichzeitig Münster und 

Schäden entstanden in Industrieanlagen und 

>ndere an Bahn- und Gleisanlagen. In Hamm und 

sind sämtliche Durchfahrten unterbrochen. 

Ü 3er die BAW im Kaum Cuxhaven und Helgoland ist 

berichtet. 

nac. 

durch 

griff 

300 

Hamm ai 

insbes 

UUnstet 

A 

der 

Wess 

nur 

fehlen 

HA? 

el L: 

ge r 

3 1100 Uhr flogen v/eitere 100 viermot. Flugzeuge 

mit Jagdschutz zum Angriff in Raum Köln - 

ng - Khappsack. Hydrierwerk Wesseling tvurde 

ingfügig beschädigt. Aus Köln und Knappsack 

Meldungen wegen Ausfall der Fernsprechleitungen 

Ii der Nacht zum 31/10. wurden durch je et.va 50 

Mosquifcos zwischen 1840 und 2350 Uhr 2 At-griffe auf 

Berlin durchgeführt. Keine Industrieschäden. 30 - 40 

schnelle Kampfflugzeuge griffen Karlsruhe, 5 - 600 

engl, viermot. Kampfflugzeuge Köln an. Einzelheiten 

fehlen, Außerdem betätigten sich im Westen des Reiches 

mit einem Ausläufer bis in den Raum Stettin etwa 120 

Fernna:htjägsr und schnelle Kampfflugzeuge. 

Mittelmeerraom: 

Bei fdl. Luftangriffen auf rollendes Material wurc 

18 Lokimotiven beschädigt, eine zerstört. Im übrigen 

keine besonderen Einsätze. 

Ostraum 

Au der Ostfront waren am 29/10. 160 eigene, 

1505 Feindeinsätze mit 9 Abschüssen ohne Verluste, 

in der Nacht zum 30/10. 17 eigene und 50 Feindein- 

sätze gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

50.10.44 

Ort 
Wetter 

meer 
keit 

Vorkommnisse 376 

Starke eigene Aufklärungstätigkeit im llord- 

blieb ohne Ergebnis. Über die Angriffstätig- 
des Gegners an der norweg. Westküste ist 

beridhtet, desgleichen über fdl. Luftangriff 
auf iransporter "Bremerhaven" HW-lich Pillau. 

IX. L £ e Ostasien 

Mai.Att. Tokio meldet am 29/10. nachmittags: 

"1) Lage etwas klarer. Größere Seegefechte statt- 

fancen nur 25. Okt. und zwar 

a) tstl. Samar. Einzelheiten gemeldet. 
Beteiligte 1. jap. Kampfgruppe kam von Mindoro 

und ausbrach ungesehen in offene See durch Ber- 

nadeno-Str. 

b) Cap. 2. Kampfgruppe bestehend aus 4 Schlacht- 

schiffen und 8 Zerstörern aus der Mindanaiosee 

könnend eindrang 3 Uhr in Leytebucht, angriff 

Trar sport-und Deckungsstreitkräfte bei Dulag und 
auslief auf gleichem Wege 6 Uhr. Sacht- und Dämme- 

rung sgefecht. Japaner verloren 2 Schlachtschiffe, 
2 Zerstörer. 

c) I ritte Kampfgruppe von Inlandsee kommend traf 

7 Uhr 300 sm östl. luzon auf Taskforce. Japaner 
verloren dabei 1 Träger, 1 Kreuzer. 

2) Gesemterfolge siehe Abschluß Wehrmachtsbericht 

für 24. bis 26. Oktober. 

3) Seil 26. nur noch geringe Lufttätigkeit. Am 27. 

erschienen insgesamt nur 50 feindl. Trägerflug- 

ge. Hieraus auf starke Verluste zu schließen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 376 

50.10.44 

meer 
keit 
beri 

auf 

Starke eigene Aufklärun-stätigkeit im Hord- 

blieb ohne Ergebnis. Über die Angriffstätig- 
des Gegners an der norweg. Westküste ist 

dhtet, desgleichen über fdl. Luftangriff 

Gjransportsr "Bremerhaven" UW-lich Pillau. 

IX. It a 

Mai.Att. Tokio meldet am 29/10. nachmittags: 

"1) läge etvfas klarer. Größere Seegefechte statt- 

fanqen nur 25. Okt. und zwar 

a) 
Bete 

und 

nade 

D 
schal: 

konm e 

Trar 

aus! 

o) I 

7 Di 
veri 

2) Gese 

für 

3) Seil 
ers 

zeu 

ge Ostasien 

stl. Samar. Einzelheiten gemeldet, 

iligte 1. jap. Kampfgruppe kam von Uindoro 

ausbrach ungesehen in offene See durch Ber- 

no-Str. 

Jlap. 2. Kampfgruppe besteherd aus 4 Schlacht- 

ffen und 8 Zerstörern aus der Kindanaiosee 

nd eindrang 3 Uhr in Eeytebucht, angriff 

.sport-und Deckungsstreitkräfte bei Dulag und 
Gief auf gleichem Wege 6 Uhr. Nacht- und Dämme- 

rung sgef echt. Japaner verloren 2 Schlachtschiffe, 
2 Zerstörer. 

ritte Kampfgruppe von Inlandsee kommend traf 

r 300 sm östl. Duzon auf Taskforce. Japaner 

oren dabei 1 Träger, 1 Kreuzer. 

4mterfolge siehe Abschluß Wehrmachtsbericht 

24. bis 26. Oktober. 

26. nur noch geringe Lufttätigkeit. Am 27. 

dhienen insgesamt nur 50 feindl. Trägerflug- 

Hieraus auf starke Verluste zu schließen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Seeherrschaft iiber Leyte-Golf wie angegeben beim’ 

;?eind.M 

Ort 

Wetter 

30 «10 *4^- 4) 

V 

I a 

Vorkommnisse 

I b (Kr) 
.<//)/ 

- 742 - 

Tig 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

30«10»4^ 4) Seeherrschaft üter Xieyte-Groll wie anjegetien 'beim, 

?eind." 

iA6- P- w 
I a\ I b (Kr) 
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51.10.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

E 

betont 

Unter 

wurde 

Volkes 

Vorkommnisse 377 

Politischer Lageiiberblick. 

egierungserklärung im schwedischen Reichstag 

e Absicht, an neutraler Haltung festzuhalten. 

Hinweis auf Schicksal Norwegens und Dänemark 

starke antideutsche Stimmung schwedischen 

zum Ausdruck gebracht. 

ach schwedischen Pressemeldungen sollen 

norwegische Truppen an russischer Seite an Er- 

oberung liorwegens teilnehmen. 

Aufrufe aus Anlaß Feiertages russischer Oktober- 

revolution enthalten blutrünstige Haßausbrüche gegen 

deutscbes Volk. Angelsächsische Waffenhilfe wird 

anerkannt. 

I) Im Rahmen Westlage: 

Dünkir 

Nacht 

wenn n 

den kö 

für di 

somit 

Il1 
gatori^ 

5 kamp: 

S-Bootk 

3 M-Bo > 

belade 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

MX Nord halt Blockadebruch zur Versorgung 

:hens nur bei sehr schlechtem Wetter in dunkler 

ait seefähigem Fahrzeug für aussichtsvoll, 

! ivigatorische Schwierigkeiten überwunden war- 

men. Hierfür NO-Wetterlage erforderlich, 

i in nächsten 2-Wochen kein Anhalt. Es kommt 

nur ffelegenheitsunternehmen in Betracht. 

Frage kommt ferner: Durchstoßen auf navi- 

ch schwierigem Wege mit einer Gruppe von 

'kräftigen M-Booten 40 bis Höhe Ostende mit 

ivoraussicherung. Von dort Rückmarsch von 

ten, Weitermarsch von 2 mit etwa 80 Tonnen 

:ien M-Booten nach Dünkirchen. Einsatz erfordert 

Aualjuforuaffiilatfur S Willielmuba»eil / Klei / üutculiatcti 7 Furu- / Uunj.nL /.OaJo / RCTOJ. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 377 

51.10.44 

betoirt 

Unter 

wurde 

Volkes 

U 
norwegfi 

ob: srung 

Politischer Iiaceiiberbliok. 

Eegierungserklärung im schwedischen Reichstag 

e Absicht, an neutraler Haltung festzuhalten. 

Hinweis auf Schicksal Norwegens und Dänemark 

starke antideutsche Stimmung schwedischen 

zum Ausdruck gebracht. 

.ch schwedischen Pressemeldungen sollen 

Lsche Truppen an russischer Seite an Er- 

Ilorwegens teilnehmen. 

revoluft 

deuts 

anerk 

Aifrufe aus Anlaß Feiertages russischer Oktober- 

ion enthalten blutrünstige Haßausbrüche gegen 

ches Volk. Angelsächsische Waffenhilfe wird 

eint. 

Dünkir 

Nacht 

wenn n 

den kö 

für di 

somit 

Pii 

gatorip 

5 kamp: 

S-Boot r 

3 M-Bo > 

belade 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

I) Im Rahnen Westlage: 

KDK Nord halt Blockadebruch zur Versorgung 

:hens nur bei sehr schlechtem Wetter in dunkler 

ait seefähigem Fahrzeug für aussichtsvoll, 

uvigatorische Schwierigkeiten überwunden wer- 

men. Hierfür NO-7/etterlage erforderlich, 

; in nächsten 2-Wochen kein Anhalt. Es kommt 

nur Gelegenheitsunternehmen in Betracht. 

Frage kommt ferner: Durchstoßen auf navi- 

ch schwierigem Wege mit einer Gruppe von 

Ikräftigen M-Booten 40 bis Höhe Ostende mit 

ivoraussicherung. Von dort Rückmarsch von 

ten, Weitermarsch von 2 mit etwa 80 Tonnen 

ren M-Booten nach Dünkirchen. Einsatz erfordert 

B. 36 (neul • Zn ▼om Vordmcld&ccr 3« Erlecsmarine - J. J. Anprutln tn GlQck«tadt. 
* ' AUnlJu{or\ingnlKK»ri WUiietm»h»*6n / Klul / üuLcuhnfen / / Uu-v.miL /.Oslo / RsraJ. 



Tag 
Ubrzcit 

31.10.44 

(227) 

Ort 
XI etter 

Vorkommnisse 

ein 

Mam|i 

boo' 

v/or1 

von 

h.al' 

wei 

anz' 

S- -3o 

Drittel vorhandener M-Boote 40 mit etwa 500 

Rnckführungsmöglichkeit beider Transport- 

e nicht wahrscheinlich. Einsatz ist zu verant- 

en, wenn zu transportierende Munitionsmenge 

entscheidender Bedeutung für längeres Durch- 

en Festung und als wesentliche Behinderung 

;reichende/i.operativer Maßnahmen des Gegners 

isehen ist. Hierbei wäre Einsatz weiterer 

ote und U-Boote nochmals zu prüfen. 

Angesichts M-Bootse^naaSj'^J’ hält 1/Skl 

letzteren Vorschlag für bedenklich und empfiehlt^ 

Versuch,- mit sesfähigem Fahrzeug,wie eingangs 

vor geschlagen, vorzubereiten und bei geeigneter 

Wetfterlage durchführen zu lassen. 

Chef Ski stimmt zu. MOKilord, nachr. BS1T, 

Adml. Niederlande, MOK West erhalten entsprechende 

Wei|sung. 

IX) I a / 1/Skl; 

a) tlOK Ost hat auf Folgen Vereisung für Versorgung 

Sworbes hingewiesen (s. KTB 29/10.). Bisher 

ist in Irbenstraße Eis - nicht Festeis - frühe- 

stens 23/11. aufgetreten. Vereisung der Küste 

von Svjorbe beginnt in strengen Wintern 21/12., 

mittlere Vereisung beginnt Anfang Januar. 

b) OEW hat um Stellungnahme Ski betr. Verteidigung 

von Pola gebeten. 

Ski beabsichtigt folgendes Fs.: 

"1) Bedeutung Fola für Seekriegführung nach Fort- 

fall dalmatinischer Basen gestiegen und Er- 

haltung zur Bekämpfung Feindnachschubs auch 

im Falle Fsindlandung Istrien erforderlich. 

2) Zur Einsatzmöglichkeit von Seekampfmitteln 

ist heeresmäßige Belegung sov/ie Aufstellung 

-.344_- 

Tag 
Uhrrcit 

31.10.44 

(227) 

Ort 

Y/ettcr 
Vorkommnisse 

ein 

Msiuji 
boo1 

7/or 

von 

hal 

wei 

anz' 

S -Bo 

Drittel vorhandener M-Boote 40 mit etwa 500 

Rückfiihrungsmöglichkeit beider Transport- 

e nicht wahrscheinlich. Einsatz ist zu verant- 

en, wenn zu transportierende Munitionsmenge 

entscheidender Bedeutung für längeres Durch- 

en Festung und als v;esentliche Behinderung 

treiohende/ioperativer Maßnahmen des Gegners 

isehen ist. Hierbei wäre Einsatz weiterer 

ote und U-Boote nochmals zu prüfen. 

Angesichts M-Bootse^naC^f^'hält 1/Skl 

steren Vorschlag für bedenklich und empfiehlt^ 

euch,- mit seefähigem Fahrzeug,»7ie eingangs 

eschlagen, vorzubereiten und bei geeigneter 

Ti'etfterlage durchführen zu lassen. 

Chef Ski stimmt zu. MOKITord, nachr. BSIT, 

Hiederlande, HOK West erhalten entsprechende 

:ung. 

let 

Ve: 

vor 

Adir 

Wei 

IX) 

a) 

t) 

I a / 1/Skl; 

MCK Ost hat auf Folgen Vereisung für Versorgung 

Sworbes hinge,viesen (s. KTB 29/10.). Bisher 

ist in Irbenstraße Eis - nicht Festeis - frühe- 

stens 23/11. aufgetreten. Vereisung der Küste 

von Sworbe beginnt in strengen Wintern 21/12., 

mittlere Vereisung beginnt Anfang Januar. 

OEW hat um Stellungnahme Ski betr. Verteidigung 

von Fola gebeten. 

Ski beabsichtigt folgendes Fs.: 

"1) Bedeutung Fola für Seekriegführung nach I'ort 

fall dalmatinischer Basen gestiegen und Er- 

haltung zur Bekämpfung Feindnachschubs auch 

im Falle Fsindlandung Istrien erforderlich. 

2) Zur Einsatzmöglichkeit von Seekampfmitteln 

ist heeresmäßige Belegung sov/ie Aufstellung 
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Tag 

Uhrzeit 

51«10» 44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

378 

I atteriesclmtz Polas zu fordern, so daß ein 

iufgeben von Pola nicht schon bei feindl. Klein- 

cperationen oder schon bei Erkennen feindl. 

Croßoperationen gegen Räume Triest oder Fiume 

notwendig. 

3) lach. Erschöpfung Seekampfmittel bestehen gegen 

iufgabe Pola und Rückführung Besatzungen in 

IKL von Seiten Marine keine Bedenken." 

Chef Ski ist einverstanden. 

c) Adm 

und 

kop:’ 

Niederlande drahtete 0855 Uhr an MOS Kord 

l/Skl betr. Rückführung Truppen von Brücken- 

Cadzand: 

"1) MAA völlig von übrigen Truppen getrennt. 

2) 64.I.I>. meldet: Anlegemöglichkeit Xnokke ge- 

schaffen am-Strand nördl. Khokke 500 m 

ostv/ärts Buhne PI 60. Anlegestelle ostwärts 

mit grünem, westlich mit roten,um Mitte mit 

hochgesetztem weißen Licht bezeichnet. An 

dieser Srelle Lücke in KMA-Sperre mit Reißleine. 

3) Seekdt. verfügt nur über wenige Fischkutter, 

mit denen namhafte Teile der 64.I.D. nicht 

abtransportiert 'werden können. Lauer Hin- 

ond Rückfahrt 8 Stunden. 

4) Bei z.Zt. herrschenden NO-Winden Brandung. Hach 

Ansicht Seekdt. nur Hafen Cadzand für Ab- 

holung Reste MAA 205 geeignet. 

5) Lage MAA 203 erfordert sofortige Entscheidung." 

mit 

MOE 

"1) 

Nach fernmündlicher Rücksprache Chefs Ski 

C/MOK Bord während Lagebesprechung hat 

Hordfolgende Entscheidung getroffen: 

Solange Geschütze einsatzbereit sind und 

Munition vorhanden, hat^j: für Geschütze und 

deren infanteristische Verteidigung erforder- 

liches Personal Cadzand zu verbleiben. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

378 

51.10.44 

3) 

c) Adm 

und 

kop: 

"D 

2) 

3) 

4) 

5) 

mit 

UOK 

"1) 

Iatterieschutz Polas zu fordern, so daß ein 

Aufgaben von Pola nicht schon bei feindl. Klein- 

cperationen oder schon bei Erkennen feindl. 

Croßoperationen gegen Häume Triest oder Fiume 

otTiendig. 

Itach. Erschöpfung Ssekampfmittel bestehen gegen 

Aufgabe Pola und Rückführung Besatzungen in 

Ipdr von Seiten Marine keine Bedenken." 

Ohef Ski ist einverstanden. 

Niederlande drahtete 0855 Ohr an KOK Nord 

l/Skl betr. Rückführung Truppen von Brücken- 
1 Cadzand: 

HAA völlig von übrigen Truppen getrennt. 

64.I.D. meldet: Anlegemoglichkeit Knokke ge- 

schaffen am-Strand nördl. Knolcke 500 m 

ostv/ärts Buhne PI 60. Anlegestelle ostwärts 

mit grünem, westlich mit roten,um Mitte mit 

hochgesetztem v/eißen Eicht bezeichnet. An 

dieser Srelle EücJce in KKA-Sperre mit- Reißleine. 

Seekdt. verfügt nur über wenige Fischkutter, 

mit denen namhafte Teile der 64.I.D. nicht 

abtransportiert werden können. Bauer Hin- 

nnd Rückfahrt 8 Stunden. 

Bei z.Zt. herrschenden N0-7/inden Brandung. Nach 

Ansicht Seekdt. nur Hafen Cadzand für Ab- 

holung Reste MAA 205 geeignet. 

Lage MAA 203 erfordert sofortige Entscheidung." 

Nach fernmündlicher Rücksprache Chefs Ski 

C/MOK Nord während Lagebesprechung hat 

ITordfolgende Entscheidung getroffen: 

Solange Beschütze einsatzbereit sind und 

Munition vorhanden, hai^frc für Beschütze und 

deren infanteristische Verteidigung erforder- 

liches Personal Cadzand zu verbleiben. 
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Ort 

Wetter 
Vorkomranisso 

2) 

Dariiberhinaus freivjerdende Soldaten MAA 203 

können atgezogen werden, der Rest erst nach 

Auf'brauch. Kampfkraft Geschütze. 

Da gern, dort Meldung keine namhaften Teile 

64.I.D. nach Weicheren rückgeführt werden 
können, kann Abtransport Heer auf Grund Rührer- 

weisung nicht erfolgen." 

Adm. K.H.Qu. -.vird für Adm.z.b.V. fernschrift-: 
-Ijlch unterrichtet. ; 

Im kiel 

III) H 

We 

nen Kreis: 

e e reslage 

stfront: 

In Südwestholland ist es den südl. der Maas 
kkmpfenden Truppen im allgemeinen gelungen, sich in 

d^ e beabsichtigte linie zurückzukämpfen und nach | 
hchen Verlusten bis zum Abend eine zusammenhängende 

bs setzte Rront zu bilden. Der Feind schließt an j 
ds r ganzen Front nach Horden auf. Bereitstellungenj 

Isssen Fortsetzung der starken Angriffe für den ! 

3l).10. erwarten. 

Auf Südbeverland hat 70.I.D. die Masse ihrer i 

Kräfte nach Walcheren zurückgenommen und hält hier 

nen örtlichen Brückenkopf ostw. des Dammes von ; 
Aijnemüiden. 

Hördl. Roermond erreichte der eigene Angriff 

iai wesentlichen das gesteckte Ziel. Teilweise 
standen dort die Truppen in schweren Abwehrkämpfen. 
Dt roh diesen Angriff ist es gelungen, bisher an 

der Front der 15.Armee eingesetzte engl. Kräfte ! 

ar( diese Front abzuziehen. 

Tm Großen ist in der Feindlage dn Verschieben 

vdn Kräften von der Südfront der H.Gr. B nach 
Herden zu beobachten. 
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Tag 

Uürzeit 

Ort 
Wetter 
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'51.10.44 

2) 

Darüterhinaus freiwerdende Soldaten MAA 203 

können abgezosen werden, der Reet erst nach. 

Aufbrauch Kampfkraft Ssschütze. 

Da gern, dort Keldung keine namhaften Teile 

64.I.D. nach Walcheren rückgeführt werden 

können, kann Abtransport Heer auf Grund Rührer- 

weisung nicht erfolgen." 

Adm. P.H.Qu. v/ird für Adm.z.b.T. fernschrift- 

ch unterrichtet. 

Im kleinen Kreis; 

e s 1 a g e III) H e e r 

Tfastfront; 

In Südwestholland ist es den südl. der Kaas 

kämpfenden Truppen im allgemeinen gelungen, sich in 

e beabsichtigte linie zurückzukämpfen und nach | 

hen Verlusten bis zum Abend eine zusammenhängende 

setzte Rront zu bilden. Der Feind schließt an , 

ganzen Front nach Horden auf. Bereitstellungen] 

d: 

hc 

bs 

d 

1; 

331 

K' 

IH 

s1 

Di 

I 
ssen Fortsetzung der starken Angriffe für den 

.10. erwarten. 

Auf Südbeverland hat 70.I.D. die Kasse ihrer I 

äfte nach Walcheren zurückgenommen und hält hier 

nen örtlichen Brückenkopf ostw. des Dammes von 

Acjnemuiden. 

Hördl. Roermond erreichte der eigene Angriff 

wesentlichen das gesteckte Ziel. Teilv/eise 

andern dort die Truppen in schweren Ab-,vehrkämpfen. 

rch diesen Angriff ist es gelungen, bisher an 

de|r Front der 15.Armee eingesetzte engl. Kräfte ' 

diese Pront abzuziehen. 

Im Großen ist in der Feindlage än Verschieben 

ven Kräften von der Südfront der H.Gr. B nach 

Herden zu beobachten. 
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Tag 

Uhrzeit 

51.10.4;: 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 379 

3ch.i: 

3ei:n 

s 

s 

äah:. 

Ein]} 

Die 

Bei 19. Armee setzte der Eeind im Erontal- 

iitt ostw. Eambe3rvillers tis ostw. Bruyeres 

e Angriffe mit teilweise starken. Kräften an 

reichen Stellen fort. Er konnte einzelne 

»räche erzielen, die jedoch ahgeriegelt wurden. 

Kämpfe dauern noch an. 

Italien: 

Infolge der eingetretenen Wetterbesserung 

belebte sich an der gesamten Krönt die Kampf- 

tät .gkeit mit Schv/erpunktan im Serchiotal, bei 

Por :tta und unter verstärkter Fortsetzung der 

Angriffe im Raum südostw. Eorli. Dort kam es 

nach heftigen Kämpfen zu einem Einbruch, aer trotz 

Einsatz der letzten Reserve nicht bereinigt 

werden konnte. 

Bai 

Auf der Insel Piskopi sind die Kämpfe mit 

den von Engländern geführten griechischen Truppen 

nocji im Sange. 

Die Insel Milos wird seit Tagen schwer um- 

kämjft. Reue Meldungen liegen nicht vor. 

Bei Saloniki wird 41. Festungsdiv. mit unter- 

ste..Iteh Verbänden verladen, um im E—Transoort 

an die Front von Mitrovica befördert zu v/erden. 

Feindangriffe bei Kraljevo 'wurden bisher 

abgewiesen. Eine Frontlücke bei Cacak v/urde in 

erbitterten Kämpfen geschlossen. 

Tito-Divisionen sind von Osten und Westen 

im Inmarsch auf Sarajevo. 

Der Raum von Trogir und Sibenic wurde geräumt. 
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Tag 
Uhrzeit 

31*10» 4': 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 379 

3oh-i: 

3ei:n 

s 

s 

äah:. 

Einp: 

Die 

Bei 19. Armee setzte der Feind im FrontaB- 

iitt ostw. Eambenrillers bis ostw. Bjrayeres 

■e Angriffe mit teilweise starken Kräften an 

reichen Stellen fort. Er konnte einzelne 

Uohe erzielen, die jedoch abgeriegelt wurden. 

Kämpfe dauern noch an. 

Italien: 

Infolge der eingetretenen V/etterbeoserung 

bel'ibte sich an der gesamten Front die Kampf- 

tät .gkeit mit Schv/earpuhlLten im Serchiotal, bei 

Por itta und unter verstärkter Fortsetzung der 

Angriffe im Raum sädostw. Forli. Dort kam es 

nach heftigen Kämpfen zu einem Bijibruch, der trotz 

Einsatz der letzten Reserve nicht bereinigt 

werden konnte. 

Bai 

Auf der Insel Piskopi sind die Kämpfe mit 

den von Engländern geführten griechischen Truppen 

noc.i im Gange. 

Die Insel Milos wird seit Tagen schwer um- 

kämjft. Heue Meldungen liegen nicht vor. 

Bei Saloniki wird 41. Festungsdiv. mit unter- 

ste..Iteh Verbänden verladen, um im E-Transnort 

an <fie Frönt von Mitrovica befördert zu werden. 

Feindangriffe bei Kraljevo 'wurden bisher 

abguwiesen. Eine Frontlücke bei Cacak wurde in 

erbitterten Kämpfen geschlossen.- 

Tito-Divisionen sind von Osten und Westen 

im Anmarsch auf Sarajevo. 

Der Raum von Trogir und Sibenic wurde geräumt. 



TaS 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

51.10.44 0 3 1; f r o n t 

Zwischen Donau und Theiß setzte der Deind mit 

12 Inf.Div. und einem mech. Korps seine Angriffe nach 

Horden fort und erreichte hart ostw. der Donau Kalocsa. 

Um Kocskemet wird erbittert gekämpft. Deutsche Segen- 

angr:.ffe sind eingeleitet. Südl. Szolnok wtirden fdl. 

tJheriietzversuche über die Theiß abgewiesen. 

Im Raum Hyiregyhaza verläuft die Absetzbewegung 

der ii. deutschen Armee planmäßig. 

Yfestl. Ungvar wurden fdj.. Angriffsspitzen zurüc} 

geworfen und der Einbruchsraum durch deutschen Segen 

angr .ff verengert. 

Zwischen Ungvar und westl. Dtiklapaß hält die rusi 

sisete Angi'iffstätigkeit an. Die deutschen Truppen 

traten zu zahlreichen Gegenangriffen an und behaupte- 

ten Lm wesentlichen ihre Stellungen. 

In den Harewbriickehköpfen ist die Schlacht zu 

neuer Heftigkeit entbrannt. Der Gegner setzte zahl- 

reiche Panzer ein. Unter einigem Geländeverlust v/urd^. 

alle Angriffe abgewiesen. 

Bei H.Gr. Hord setzte der Gegner am 4. Tage der 

Abwehrschlacht seinen Großangriff gegen die 18.Armee 

mit dem bisher stärksten Materialeinsatz und unter 

Eins;hieben der 5. Gärdepanzerarmee fort. Der gegne- 

rische Artl.Yerschuß wird auf etwa 42.000 Schuß 

gesenätzt. Der Kampf hat sich zu einer Panzerschlacht 

großen Stils entwickelt. Trotz heldenhaften Widerstan- 

des 1er in tagenlangen Kämpfen zusammengeschmolzenen 

Infanterie konnte der Peind im Abschnitt ostw. Pree- 

kule i und nordwestl. Vainode die eigene Front an 

mehreren Stellen durchbrechen. Heue einige Kilometer 

zurückliegende Abwehrfronten sind im Aufbau begriffen. 

Auch im Raum Autz hielt der feindliche Großan- 

grifC unter Einsatz starker Panzerkräfte und unver- 

minderter Schlachtfliegerunterstiitzung an. Er führte 
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Tog 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
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Zwischen. Donau, und Theiß setste der Deind mii: 

12 ijif.Div. und einem mech. Korps seine Angriffe nach 

Herden fort und erreichte hart ostw. der Donau Kalocsa 

Um Kiicskemet wird erbittert gekämpft. Deutsche Gegen- 

angr.ffe sind eingeleitet. Siidl. Szolnok wurden fdl. 

Überietzversuche über die Theiß abgewiesen. 

Im Raum Hyiregyhaza verläuft die Absetzbewegung 

der !!. deutschen Armee planmäßig. 

Yfestl. Ungvar wurden fd}.. Angriffsspitzen zuriiclt- 

geworfen und der Einbruchsraum durch deutschen Gegen- 

angriff verengert. 

Zwischen Ungvar und westl. Duklapaß hält die rus- 

sisc.ie Angriffstätigkeit an. Die deutschen Truppen 

trat:n zu zahlreichen Gegenangriffen an und behaupte- 

ten Lm wesentlichen ihre Stellungen. 

In den Harewbrückehköpfen ist die Schlacht zu 

neue:: Heftigkeit entbrannt. Der Gegner setzte zahl- 

reiche Panzer ein. Unter einigem Geländeverlust -mrd^n 

alle Angriffe abgewiesen. 

Bei H.Gr. Hord setzte der Gegner am 4. Tage der 

Abweirschlacht seinen Großangriff gegen die 18.Armee 

mit dem bisher stärksten Materialeinsatz und unter 

Eins :hieben der 5- Gärdepanzerarmee fort. Der gegne- 

rische Artl.Verschoß wird auf etwa 42.000 Schuß 

ehätzt. Der Kampf hat sich zu einer Panzerschlach'i 

groß in Stils entwickelt. Trotz heldenhaften Widerstar.- 

dies 1er in tagenlangen Kämpfen zusammengeschmolzenen 

Infarfcerie konnte der Peind im Abschnitt ostw. Pree- 

kule i und nordwestl. Vainode die eigene Eront an 

iren Stellen durchbrechen. Heue einige Kilometer 

ikliegende Abwehrfronten sind im Aufbau begriffen. 

Auch im Raum Autz hielt der feindliche Großan- 

griff unter Einsatz starker Panzerkräfte und unver- 

mind irter Schlachtfliegeruntersttitzung an. Er führte 

gesc 

mehr 
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Tag 
Uhrzeit 

51-* 10.4^- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 300 

west 

brlie](ii 

am 

und 

30 

Autz zu einigen bis zu 4 km tiefen Ein- 

en, jedoch, gelang es, in harten Kämpfen auch 

.ID. den feindlichen Durchbruch zu vereiteln 

en Zusammenhang der Eront zu wahren. 

In den beiden letzten Tagen wurden vor der 

Heeresgruppe etwa 150 Eeindpanzer vernichtet. 

Besonder 

I) Betr. Ostraum: 

Adm. F.H.Qu. meldet: 

"Führer hat auf meinen Vortrag über Möglich- 

keit Seekabelverbindung Dibau entschieden, daß 

zunä:hst versucht 'werden soll, mit Eurikfernschrei- 

ber, wie durch Chef MED beabsichtigt, auszukommen." 

Erage Kabelverlegung bleibt also weiter 

zu verfolgen. 4/Skl ist unterrichtet. 

b) Chef Ski hat 29/10. an Chef ffenstb.d.H., 

nachfr. MVO zu Genstb.d.H., M0K Ost und Kübef. 

gedrahtet: iMitt 

gebi 

Vert 

c 

erlaß 

2. K, 

"Ich bitte, Eriegshafen und Marinefestungs- 

t Crotenhafen als selbständige Festung in das 

eidigungssystem Westpreußen einzugliedern. 

Seekriegsleitung muß fordern, daß Dandverteidigung 

Goteihafen bei feindlichem Angriff möglichst 

lange diesen für Seekriegführung Ausschlag geben- 

den Stützpunkt benutzbar erhält. Durch Weichsel- 

stellung allein ist d.E. Gotenhafen nicht ge- 

i sichert. Eigene Dandverteidigung deshalb erfor- 

derlich. " 

) Betr. DbootsSicherung für Elottenstreitkräfte 

t Ski folgende Weisung an M0K Ost, Elotte, 

.Gr., nachr. Ausb.Verb. Flotte, J3S0: 
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Tag 

Uhrzeit 

31-. 10 ■ 4^ 

Ort 
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west! 

brlic}ii 

am 

und 

30 

Autz zu einigen bis zu 4 km tiefen Ein- 

en, jedoch, gelang es, in harten Kämpfen auch 

.10. den feindlichen Durchbruch zu vereiteln 

$en Zusammenhang der Front zu wahren. 

In den beiden letzten Tagen wurden vor der 

Heeresgruppe etwa 150 Eeindpanzer vernichtet. 

Besonder 

I) Betr. Ostraum; 

Adm. F.H.Qu. meldet: 

"Führer hat auf meinen Vortrag über Möglich- 

keit Seekabelverbindung Libau entschieden, daß 

zunächst versucht werden soll, mit Furikfernschrei- 

ber, wie durch Chef MHD beabsichtigt, auszukomiren." 

Frage Kabelverlegung bleibt also weiter 

zu verfolgen. 4/Skl ist unterrichtet. 

b|) Chef Ski hat 29/10. an Chef Genstb.d.H., 

nachr. MVO zu Genstb.d.H., MOK Ost und Kübef. 

Mittp, gedrahtet: 

"Ich bitte, Kriegshafen und Marinefestungs- 

gebiet Gotenhafen als selbständige Festung in das 

Verteidigungssystem Westpreußen einzugliedern. 

Seekriegsleitung muß fordern, daß Bandverteidigung 

Goteihafen bei feindlichem Angriff möglichst 

lange diesen für Seekriegführung Ausschlag geben- 

den Stützpunkt benutzbar erhält. Durch Weichsel- 

! Stellung allein ist d.E. Gotenhafen nicht ge- 

sichert. Eigene Bandverteidigung deshalb erfor- 

derlich. " 

c) Betr. TTbootsSicherung für Flottenstreitkräfte 

erläßt Ski folgende Weisung an MOK Ost, Flotte, 

2. Kj.Gr., nachr. Ausb.Verb. Flotte, JBSO: 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

31.10*44 

Vorkommnisse 

I 

"1) Forderung Flotte auf Bereitstellung von 

U-Jagd-Streitkräften zur Sicherung in See 

ilbender Flottensureitkräfte wird anerkannt, j 

2) Sicherung ist Aufgabe Sicherungsdivisionen, j 

in deren Gebiet Übungen durohgeführt werden, ; 

nach Weisungen MOE Ost. 

3) Anzustreben ist Bereitstellung einiger geeig- 

neter Fahrzeuge, die vordringlich für diese Auf- 

gabe verwandt und auf Anforderung Flotte durch 

Sich.Div. (MOE Ost) eingesetzt werden. 

4) Da milit. Lage in Ostsee z.Zt. ständigen 

Einsatz aller geeigneter Eräfte zum Geleit- 

end Minenabwehrdienst erfordert, wird stän- j 

dige Bereitstellung gern. Ziff. 3 nicht möglich 

sein, so daß Regelung von Fall zu Fall erfor- 

derlich. 

-5) MOE Ost Absichten melden. 

d) Auf Grund Rücksprache zwischen Chef Ski und' 

(B MOE Ost legt dieser folgendes Fs. des W.B. Däne- 

mark an OEW / W.F.St. zur Frage der Eüstenver- 

•;eidigung Jütlands vor: 

'1) MOE Ost hat auf Anordnung OEM Zuführung von | 

28 Eüstenbattr. aller Ealiber zur Sicherung 

jütischer Ostküs te sowie der Inseln Seeland 

und Fünen gegen eine durch Skagerrak - Eatte- 

gat durchbrechende engl. Flotte befohlen. 

Lagebeurteilung MOE Ost und OEM nach Rück- i 

spräche Gen.Adm. Eummetz dahingehend, daß 

Schwerpunkt feindl. Landungen im dänischen 

Raum auf Grund günstiger Wasserverhältnisse ^ 

am der Ostküste Jütlands (AlbCtk-Bucht) und i 

auf Seeland und Fünen zu erwarten. Vor allem 

in kommenden Wintermonaten, da Witterungs- 
verhältnisse in dieser Zeit feindl. Landunger 

an Westküste Jütlands so gut wie ausschließen. 

- 7^0 - 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

31.10*44 

Vorkommnisse 

"X) Fordarung Flotte auf Bereitstellung von 

U-Jagd-Streitkräften zur Sicherung in See 

übender Flottensxreitkräfte wird anerkannt, j 

2) Sicherung ist Aufgabe Sicherungsdivisionen, i 

in deren Gebiet Übungen durchgeführt werden, ! 

nach Weisungen MOK Ost. 

3) Anzustreben ist Bereitstellung einiger geeig- 

neter Fahrzeuge, die vordringlich für diese Auf- 

gabe verwandt und auf Anforderung Flotte durch 

Sich.Div. (MCK Ost) eingesetzt werden. 

4) Da milit. läge in Ostsee z.Zt. ständigen 

Einsatz aller geeigneter Kräfte zum Geleit- 

und Minenabwehrdienst erfordert, w'ird stän- 

dige Bereitstellung gern. Ziff. 3 nicht möglich 

sein, so daß Regelung von Fall zu Fall erfor- 

derlich. 

■5) MOK Ost Absichten melden. 

d) Auf Grund Rücksprache zwischen Chef Ski und 

CB MOK Ost legt dieser folgendes Fs. des W.B. Däne- 

mark an OKW / W.F.St. zur Frage der Küstenver- 

•;eidigung Jütlands vor: 

1 1) MOK Ost hat auf Anordnung OKM Zuführung von | 

28 Küstenbattr. aller Kaliber zur Sicherung ; 

jütischer Ostkis te sowie der Inseln Seeland 

und Fünen gegen eine durch Skagerrak - Katte- 

gat durchbrechende engl. Flotte befohlen. 

Iiagebeurteilung nIOK Ost und OKM nach Rück— J 
spräche Gen.Adm. Kummetz dahingehend, daß 

Schwerpunkt feindl. Bandungen im dinicchen ; 

Raum auf Grund günstiger Wasserverhältnisse | 

an- der Ostküste Jütlands (Ilbotk-Bucht) und | 

auf Seeland und Fünen zu erwarten. Tor allem > 

in kommenden Wintermonaten, da Witterungs- 
verhältnisse in dieser Zeit feindl. landunger 

an Westküste Jütlands so gut wie ausschließer.. 
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Tag 

Uhrzeit 

•51.10.4h- 

(228) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 301 

2) Demgegenüber grundsätzlich entgegengesetzte 

Auffassung W.Bef. Dänemark, der nach wie vor 

Schwerpunkt der Abwehr an jütischer Y/estküste 

sieht. - Iruppengliederung und Ausbau der Küsten- 

befestigungen tragen diesem bisher auch vom 

Adm. Skagerrak angenommenen Standpunkt 

(Schwerpunkt Hafen Esbjerg) Kechnung. 

3) Tach Kenntnisnahme Uber beabsichtigten Ein- 

satz von 28 Küstenbattr. der Marine ausschließ- 

lich in den Ostraum Gegenvorschlag tf.Bef. 

Dänemark zur Verdichtung der schwerpunktmä— 

Bigen Abwehr an der Westkiste Jütlands 6 von 

len 28 Battr. an bisher ungenügend gesicherten 

Punkten der Westküste einzuschieben. (Skagen, 

Loenstrup, lemvig, VertrBereich Esbjerg - Banö, 

Insel Röm). Auswahl der 6 abzuziehenden Batterien 

wurde so vorgeschlagen, daß Überlappung der 

verbleibenden 22 Batterien an Ostküste Jüt- 

lands, sowie Nordküsten Seeland und Fünen auch 

weiterhin gewährleistet und wesentliche Schwä- 

shung der Abwehr damit nicht gegeben ist. 

4) T.Bef. Dänemark vertritt weiterhin den Stand- 

punkt, daß mit 28 oder 22 Mar.Küstenbattr. an 

Dstküste allein ohne abwehrkräftige Verbände 

les Heeres in genügender Stärke lediglich von 

5iner lockeren Sicherung der Küste gesprochen 

verden kann. Die Battr. sind .nach hiesiger Auf- 

lassung nicht in der läge, bei einem Groß- 

.landeunternehmen die Verteidigung allein wirksam 

lurchzuführen, zumal Einbau der Battr. bis auf 

■weiteres nur feldtoäßig erfolgen kann. 

5) Eine am 30/10.44 zwischen OB MOK Ost und 

Y.Bef. Dänemark siätgefundene Besprechung brachte 

keine Lösung der für Verteidigung Dänemark 

vordringlichen Frage. 

- 751 
Tag 

Uhrzeit 

51.10.44 

(228) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 381 

2) Demgegenüber grundsätzlich entgegengesetzte 

Auffassung W.Bef. Dänemark, der nach wie vor 

Schwerpunkt der Abwehr an jütischer Westküste 

sieht. - Truppengliederung und Ausbau der Küsten- 

befestigungen tiagen diesem bisher auch vom 

Adm. Skagerrak angenommenen Standpunkt 

(Schwerpunkt Hafen Esbjerg) Rechnung. 

3) Jach Kenntnisnahme Uber beabsichtigten Ein- 

satz von 23 Kustenbattr. der Marine ausschließ- 

lich in den Ostraum ^egen/^orschlag W.Bef. 

Dänemark zur Verdichtung der schwerpunktmä— 

3igen Abwehr an der Westküste Jütlands 6 von 

len 28 Battr. an bisher ungenügend gesicherten 

Punkten der Westküste einzuschieben. (Skagen, 

bpenstrup, lemvig, VertrBereich Esbjerg - Eanö, 

Insel Rom). Auswahl der 6 abzuziehenden Batterien 

wurde so vorgesclilagen, daß Überlappung der 

verbleibenden 22 Batterien an Ostküste Jüt- 

lands, sowie Kordküsten Seeland und Fünen auch 

weiterhin gewährleistet und wesentliche Schwä- 

ehung der Abwehr damit nicht gegeben ist. 

4) 7.Bef. Dänemark vertritt weiterhin den Stand- 

punkt, daß mit 28 oder 22 Mar.Küstenbattr. an 

Dstküste allein ohne abwehrkräftige Verbünde 

les Heeres in genügender Stärke lediglich von 

äiner leckeren Sicherung der Küste gesprochen 

verden kann. Die Battr. sind .nach hiesiger Auf- 

fassung nicht in der Eage, bei einem Groß- 

Dandeunternehmen die Verteidigung allein wirksam 

lurchzufUhren, zumal Einbau der Battr. bis auf 

veitefes nur feldlnäßig erfolgen kann. 

5) fine am 30/10.44 zwischen OB KOK Ost und 
7.Bef. Dänemark sldtgefundene Besprechung brachte 

keine Dösung der für Verteidigung Dänemark 

vordringlichen Frage. 



- 752 - 

Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

31.10.44 

Vorkommnisse 

6)1 Ss wird daher um Entscheidung W.E.St. gebeten, 

oh 1. am bisherigen Schwerpunkt Gedanken West- 

küste festzuhalten sei und demzufolge 

6 Batterien zur Verdichtung der Abwehr 

Westküste an den oben bezeichneten Punktein 

einzusetzen sind oder 

2. neuem Schwerpunktgedanken OEM - MOK Ost 

beizutreten ist. Im Palle zu 2. ist um- 

gehender Einsatz von Verbänden des Heeres 

(etwa 2 bodenständige Div.) an iiord- 

küste der Inseln Seeland und Pünen sowie 

Ostküste Jütlands (Schwerpunkt nördl. 

limfjord) ■unumgänglich. Diese Kräfte 
stehen W.Bef. Dänemark nicht zur Ver- 

fügung." 

Stellungnahme OB MOK Ost folgt. 

e) Bezüglich Zerstörungsvorbereitungen in 

dänischen Häfen (vgl. KTB 22/9.) richtet Ski 

felgendes Ps. an OKV / W.P.St. op (H), Adm. P.H.Qu 

nichr. KOK Ost und Adm. Skagerrak: 

Häfen Aalborg und Aarhus für Hachschub Herwe- 

gen und TJ-Bootkriegführung nicht zu entbehren. 

Im Zuge Zerstörungsvorbereitungen für A-Pall 

in beiden Häfen an Kais und anderen für Schiff' 

fahrt unentbehrlichen Anlagen Sprengladungen 

angebracht. Diese gefährden Häfen in hohem 

Maße, da Luftangriff oder Sabotage dazu 

führen kann, daß Häfen durch Entzündung 

Sprengladungen vorzeitig zerstört werden. 

Ha oh Meldung Adm. Skagerrak Forderung auf 

Sicherstellung restloser Zerstörung Häfen 

im A-Falle nur zu erfüllen, wer® Sprengladun- 

gen eingebaut bleiben. Solange Forderung auf- 

rechterhalten v/ird, sind daher Häfen latent 

gefährdet. 

- 752 - 

T»2 Ort 

Uhneit \V etter 

•51.10.44- 

Vorkommnisso 

6, Es wird daher um Entscheidung tT.E.St. gebeten, 
oh 1. am bisherigen Schwerpunkt Gedanken West- 

käste festzuhalten sei und demzufolge 

6 Batterien zur Verdichtung der Abwehr 

Westküste an den oben bezeichneten Punkten 

einzusetzen sind oder 

2. neuem Schwarpunktgedanken 03.1 - MOE Ost 

beizutreten ist. Im Palle zu 2. ist um- 

gehender Einsatz von Verbänden des Heeres 

(etwa 2 bodenständige Div.) an llord- 

küste der Inseln Seeland und Pünen sowie 

Ostküste Jütlands (Schwerpunkt nördl. 

Iiimfjord) unumgänglich. Diese Kräfte 

stehen W.Bef. Dänemark nicht zur Ver- 

fügung." 

Stellungnahme OB MOE Ost folgt. 

e) Bezüglich Zerstörungsvorbereitungen in 

dänischen Häfen (vgl. KTB 22/9.) richtet Ski 

folgendes Ps. an OKW / W.P.St. op (M), Adm. P.H.Qu 

m.chr. MOE Ost und Adm. Skagerrak: 

"1. Häfen Aalborg und Aarhus für Wachschub Herwe- 

gen und U-Bootkriagführung nicht zu entbehren. 

Im Zuge Zerstörungsvorbereitungen für A-Pall 

in beiden Häfen an Kais und anderen für Schifi- 

fahrt unentbehrlichen AnlazeJ:1 Sprengladuigen 

angebracht. Diese gefährden Häfen in hohem 

Maße, da Luftangriff oder Sabotage dazu 

führen kann, daß Häfen durch Entzündung 

Sprengladungen vorzeitig zerstört werden. 

i. Hach Meldung Adm. Skagerrak Forderung auf 

Sicherstellung restloser Zerstörung Häfen 

im A-Falle nur zu erfüllen, wenn Sprengladun- 

gen eingebaut bleiben. Solange Forderung auf- 

rechterhalten wird, sind daher Häfen latent 

gefährdet. 



- 753 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

51.10.44 3) 

Vorkommnisse 382 

£kl hält für erforderlich., Gefährdung für 

c en lebenswichtigen Seenachschub auszuschalten 

\nd deshalb Sprengladungen nur in dem Umfange 

(inzubauen, daß Be- und Entladung nicht 

bedroht wird. Es muß dann als geringerer Hach- 

1 eil Risiko gelaufen werden, daß möglicher- 

weise einige Anlagen nicht zerstört werden, falls 

: m Bedarfsfall trotz sorgfältiger Vorbereitung 

Einbringen der Sprengladung nicht mehr recht- 

zeitig möglich sein sollte. Entsprechende An- 

weisung an W.B. Dänemark erbeten; Einzelheiten 

zind h.E. durch örtliche Stellen festzulegen." 

ang 

Angelegenheit war erneut durch Adm.Qu VI 

stoßen. 

(229) 

II) Bet:- Hordraum: 

a) Auf Antrag MOK Herwegen betr. Räumlage 

in Oslofjord (Abschrift gern. 1/Skl 32538/44 Gkdos. 

in KTB Teil C Heft d) entscheidet Ski: 

»1 Zuteilung 15. Vpfl. und von 12 KPK's ist am 

16/9. u.a. für Oslofj.ord erfolgt. Die Seeko 

Oslofjord unterstellte KES-Gruppe V 238, 

39, 40, 42, 43 z.Zt. auf dem Anmarsch im 

dän. Raum. Ski annimmt, daß nach Eintreffen 

dieser Gruppe Entlastung für angespannte 

Räumfahrzeuglage im Oslofjord eintritt. 

Weitere Zuteilungen aus anderem Bereich nicht 

möglich. 

2. I Falls Ereiräumen Wege im Oslofjord mit eigenen 

Fahrzeugen nach starken Eeindminenverseuchun- 

gen nicht möglich, muß zusätzlich Einsatz von 

Fahrzeugen der S.Sich.Div. erfolgen. 

Entsprechende Anforderungen von Fall zu Fall 

an S.Sich.Div. (Adm. Skagerrak) geben." 
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Tag 
Uhrzeit 

51.10« 44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 382 

3) £kl hall: für erforderlich, Gefährdung für 

c en lebenswichtigen Seenachschub auszuschalten 

\nd deshalb Sprengladungen nur in dem Umfange 

finzubauen, daß Be- und Entladung nicht 

bedroht wird. Es muß dann als geringerer ITach- 

1 eil Eisiko gelaufen werden, daß möglicher- 

weise einige Anlagen nicht zerstört werden, falls 

:m Bedarfsfall trotz sorgfältiger Vorbereitung 

Einbringen der Sprengladung nicht mehr recht- 

zeitig möglich sein sollte. Entsprechende An- 

weisung an IY.B. Dänemark erbeten; Einzelheiten 

zind h.E. durch örtliche Stellen festzulegen." 

ang 

Angelegenheit war erneut durch Adm.Qu VT 

stoßen. 

(229) 

II) Bet:’. Eordraum; 

a) Auf-Antrag MOK Herwegen betr. Räumlage 

in Oslofjord (Abschrift gern. 1/Skl 32538/44 Gkdos. 

in 3[TB Teil C Heft d) entscheidet Ski: 

»1. Zuteilung 15. Vpfl. und von 12 KEK's ist am 

16/9. u.a. für Oslofj.ord erfolgt. Die Seeko 

Oslofjord unterstellte KEZ-Gruppe V 238, 

39, 40, 42, 43 z.Zt. auf dem Anmarsch im 

dän. Raum. Ski annimmt, daß nach Eintreffen 

dieser Gruppe Entlastung für angespannte 

Räumiahrzeuglage im Oslofjord eintritt. 

Weitere Zuteilungen aus anderem Bereich nicht 

möglich. 

2. I Palls Preiräumen Wege im Oslofjord mit eigenen 

Pahrzeugen nach starken Peindminenverseuchun- 

gen nicht möglich, muß zusätzlich Einsatz von 

Pahrzeugen der S.Sioh.Div. erfolgen. 

Entsprechende Anforderungen von Pall zu Pall 

an S.Sich.Div. (Adm. Skagerrak) geben." 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

31.10*44 t)) Zu Ersuchen Chefs Ski (vgl. ETB 19/10.) 

mbldet HOK Herwegen: 

"L.) Verstärkung Küsten- und Elakartl. durch: 

A) Zuführung v;eiterer inshes. schwere^aber : 

.noch leicht verlegbarer Batterien (z.B. 

j 21 cm K 39) • 

B) Verbesserung Hacht- und Hebelortuog im 

Küstenvorfeld. 

C) Zuführung einer Blakabt. für Blakschutz 

neuen TXbootsstützpunktes Kilbotn (bei 

Harstadt). 

D) Bestigung Battr.-Stützpunkte durch Auf- 

füllung Infanterieschutzes. I 

E) Allgemeine Höherstufung kaum Herwegen bei| 

Zuteilung Ausstoß Waffen und Gerät. 

B)Verbesserung abgewirtschafteter Offz.- 

Personallage bei Küstenbattr. 

j G) Beschleunigte Auffüllung Behlbestände 

40,6 cm Muni kaum Harvik. Es fehlen 70 $.j 

2.) Verstärkung Sicherungsverbände und operativer 

Seestreitkräfte mehrfach gefordert. 

i 3.) Auslegen neuer und verstärkter Minensperren ' 

bereits an anderer Stelle beantragt, z.Zt. ; 

in Durchführung. 

i 4.) Dislokation S-Boote wird durch jeweilige 

Krieglage bestimmt. Diegehäfen im Polarbereich 

Hoesneshamn auf Ringvasoey, Svolvaer oder : 

Bodoe, im Bereich Adm. Hordküste Drontheim / 

Uthaug, Behelfsliegeplatz koervik, Sandnes- 

j joen. 

j 5.) Einsatzhäfen für Kleinkampfmittel ebenfalls ' 

durch Kriegslage bestimmt. Bestlegung er- 

folgt nach eingehender Prüfung und Besprechung 

I 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

31.10*44 b) Zu. Ersuchen Chefs Ski (vgl. KIB 19/10.) 

mfeldet MOK Horv/egen: 

"L.) Verstärkung Kesten- -und Elakartl. durch: 

A) Zuführung weiterer insbes. schwerer>aber | 

.noch leicht verlegbarer Batterien (z.B. 

’i 21 cm K 39). 

B) Verbesserung Kacht- und Hebelortung im 

Küstenvorfeld. 

C) Zuführung einer Elakabt. für Elakschutz 

neuen Ubootsstützpunlctes Kilbotn (bei 

Karstadt). 

D) Eestigung Battr.-Stützpunkte durch Auf- 

füllung Infanterieschutzes. ! 

E) Allgemeine Höherstufung Hatnii 'Torwegen bei 

Zuteilung'Ausstoß Waffen und Gerät. 

E)Verbesserung abgewirtschafteter Offz.- 

Personallage bei Küatenbattr. 

G) Beschleunigte Auffüllung Eehlbestände 

I 40,6 cm Muni Raum Harvik. Es fehlen 70 jSj 

' v I 2. ) Verstärkung Sicherungsverbände und operativer 

Seestreitkräfte mehrfach gefordert. 

3. ) Auslegen neuer und verstärkter Minensperren ' 

bereits an anderer Stelle beantragt, z.Zt. 

in Durchführung. 

I 4.) Dislokation S-Boote wird durch jeweilige 

Krieglage bestimmt. Diegehäfen im Polarbereich 

Roesneshamn auf Ringvasoey, Svolvaer oder . 

Bodoe, im Bereich Adm. Hordküste Drontheim / 
j Uthaug, Behelfsliegeplatz Roervik, Sandnes- 

] joen. 

j 5.) Einsatzhäfen für Kleinkampfmittel ebenfalls . 

’ durch Kriegslage bestimmt. Festlegung er- 

folgt nach eingehender Prüfung und Besprechung 



Tag 

Uhrzeit 

51.10,44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 383 

mit Einsatzleiter Kfl. 265. 

6. ) Verstärkung Heeresformätionen insbesondere in 

den Räumen zwischen S'oerfold und Drontheim und 

ia lofotengebiet. 

7. ) Verstärkung Luftstreitkräfte, vordringlich Jäger." 

£kl weist MOK Herwegen bei voller Anerkennung 

diesei Eorderungen darauf hin, daß weitere wesent- 

liche Zuteilungen von Streitkräften und Verteidi- 

gungsnitteln über die bereits erfolgten bzw. noch 

laufer den Zuweisungen auf Grund der allgemeinen 

Kräfteanspannung kaum möglich sein werden. 

len Absichten bezügl. Ziffer 4 und 5 wird zuge- 

stimml. 

c) OB (Geb.) AOK 20 unterrichtet Ski nachr. von 

Befehl an Gen.Kdp. LXZI A.K., Gen.dt. Lw in Finn- 

land rnd Adm. Polarküste. Darin heißt es u.a.: 

achlassen des Feinddrucks gegen Nachhuten des 

ZAJLVi. und XIX. (Geb.) AK darf noch nicht so- 

eewertet werden, .daß Sowjets ihre Absicht, 

raoh Narvik dufchzustoßen, aufgegeben haben. 

it Fortsetzung der sowjetischen Operationen 

Uber den Saum Ivalo und von Enes her Richtung 

akselv ist weiterhin zu rechnen.Nachstoß finn. 

räfte über Muonio Richtung Skibotn ist zu er- 

arten. Möglich ist sowjetischer Durchmarsch 

urch Schweden. Wahrscheinlich sind Landungs- 

unternehmen an der Reichsstraße 50. Ob und 

inwiefern solche sowjetischen Operationen den 

aaglo-amerik. Plänen zuwiderlaufen, bleibt abzu- 

warten. Es ist nicht ausgeschlossen, daß sie ggf. 

die Engländer zu einem kombinierten See- und 

luftunternehmen gegen den Raum Narvik veranlassen. 

"1.) r 

Ta^ 

L’hrzeit 

51.10.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 383 

mit Einsatzleiter Kfl. 265. 

6. ) Yerstärlm^ Heeresformationen insbesondere in 

den Räumen zwischen S'oerfold und Drontheim und 

im Iiofotengebiet. 

7. ) Verstärkung luftstreitkräfte, vordringlich Jäger." 

kl weist MOK Herwegen bei voller Anerkennung 

diesem Forderungen darauf hin, daß weitere wesent- 

liche Zuteilungen von Streitkräften und Verteidi- 

gungsnitteln aber die bereits erfolgten bzw. noch 

lauferden Zuweisungen auf Grund der allgemeinen 

Kräftganspannung kaum möglich sein werden. 

en Absichten bezügl. Ziffer 4 und 5 wird zuge- I 

stimml 

"1.) 1 

c) OB (Geb.) AOK 20 unterrichtet Ski nachr. von 

Befehl an Gen.Xdo. 1X21 A.K., Gen.dt. Lw in Finn- 

land rnd Adm. Folarküste. Darin heißt es u.a.: 

achlassen des Feinddrucks gegen Nachhuten des 

2XXYI. und XIX. (Geb.) AE darf noch nicht so- 

eewertet werden, .daß Sowjets ihre Absicht, 

rach Narvik dufchzustoßen, aufgegeben haben. 

it Fortsetzung der sowjetischen Operationen 

Uber den Raum Ivalo und von Enes her Richtung 

lakselv Ist weiterhin zu rechnen.Nachstoß firm. 

Kräfte über Huonio Richtung Skibotn ist zu er- 

warten. Möglich ist sowjetischer Durchmarsch 

durch Schweden. Wahrscheinlich sind Landungs- 

unternehmen an der Reichsstraße 50. Ob und 

inwiefern solche sowjetischen Operationen den 

aaglo-amerik. Plänen zuwiderlaufen, bleibt abzu- 

warten. Es ist nicht ausgeschlossen, daß sie ggf. 

die Engländer zu einem kombinierten See- und 

Irftunternehmen gegen den Raum Narvik veranlassen. 



■=..756-=. 

Tag 
Uhrzeit 

31«10« 44 

(230) 

(231) 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

Ein englischer Angriff auf Narvik ist aber auch 

als von den sowjet-russischen Operationen unab- 

hängige Aktion denkbar und möglich. 

2.) Der Führer hat daher befohlen, daß Geb. AOK 20 

im Einvernehmen mit WEN, OKH und OKL alle Maß- 

nahmen zu treffen hat, die geeignet sind, eine 

engl. Landungsoperation gegen Narvik zu vereiteln 

3.) H 
I 

I 
s 

\ 

ierzu erforderlich: 

urch IXXI.A.K  

urch Ada. Polarküste: 

) Verstärkung des Seeaufklärungs- und Siche- 

rungsdienstes, um beabsichtigte Landungs- 

operationen schon auf See zu erkennen und abzu- 

wehren. 

) AOK bittet um Orientierung über Gliederung 

und Aufgaben der Seestreitkräfte im Raum 

Narvik. 

I urch Kmdr. Gen.d.Lw. in Finnland: 

) Verdichtung der Fernaufklärung über dem wei 

Seegebiet von Narvik. 

1) 

4. ) 

5. ) •• 

6.) 1er Führer fordert, daß kein Verband weder an der 

Küste, noch im Küstenvorfeld, noch auf Flugplät- 

zen durch den Feind überrascht wird. Ich bitte 

alle verantwortlichen Kommandobehörden, zu er- 

kennen, daß der nordnorwegische Raum z.Zt. mehr 

cenn je im Blickfeld der Sowjets und der Anglo- 

amerikaner liegt. Unseren Feinden ist die Empfind 

]ichkeit der Bewegungen aus dem nordfinnischen / 

i.ordnorwegischen Raum in das Ggbiet Lyngenf jord - 

I arvik ohne Z-weifel klar. Wir müssen in dem. 

reiten Raum zu jeder Zeit und an^&er Stelle wach, 

lampf- und abwehrbereit sein." 

Tag 
Uhireit 

Ort 
Wetter 

'Vorkommnisse 

31.10.44 Ln englischer Angriff auf Narvik ist aber auch 

als von den sowjet-russischen Operationen unab- 

hängige Aktion denkbar und möglich. 

2. ) Der Führer hat daher befohlen, daß Seb. AOK 20 

Einvernehmen mit 7TBN, OKM und OKI alle Maß- 

ahmen zu treffen hat, die geeignet sind, eine 

ngl. Landungsoperation gegen Narvik zu vereiteln 

3. ) Hierzu erforderlich! 

ijurch LXXI.A.K  

(230) 

(231) 

lurch Adm. Polarküste: 

a) Verstärkung des Seeaufklürungs- und Siche- 

rungsdienstes, um beabsichtigte Landungs- 

operationen schon auf See zu erkennen und abzu 

wehren. 

1) AOK bittet um Orientierung über Gliederung 

rnd Aufgaben der Seestreitkräfte im Raum 

Narvik. 

lurch Kmdr. Gen.d.Lw. in Finnland: 

£) Verdichtung der Fernaufklärung über dem weifin 

Seegebiet von Narvik. 

O 
4. ) > 

5. ) • 

6.) I er Fünrer fordert, daß kein Verband weder an der 

Küste, noch im Küstenvorfeld, noch auf Flrgplät- 

!en durch den Feind überrascht wird. Ich bitte 

Elle verantwortlichen Kommandobehörden, zu er- 

kennen, daß der nordnorwegische Raum z.Zt. mehr 

c enn je im Blickfeld der Sowjets und der Anglo- 

amerikaner liegt. Unseren Feinden ist die Empfind 

]ichkeit der Bewegungen aus dem nordfinnischen / 

r.ordnorwegischen Raum in das Ggbiet Lyngenf jord - 

I arvik ohne Zweifel klar. Wir müssen in dem, 

reiten Raum zu jeder Zeit und an^&er Stelle wach, 

l:ampf- und abwehrbereit sein." 



- 757 - 

Tag 

Uhrzeit 

51»10* 44 

Ort 
Wetter 

in) 

Vorkommnisse 384 

Betr. Westraum; 

Ski unterrichtet MOK Kord, MOK ’tfest und 

Adm. ITiederlande über nachstehende Weisung des 

OKW / W.F.St.s 

"X.) OB West wird ah 15•11• Heeresgr. H 

(ehemals AOK 16) einschließlich Armee- 

Kachr.Rgt. und Armee-Versorgungstruppen 

zugeführt. 

2. ) Organisatorische Bestimmungen zur Dm- 

gliederung des AOK 16 in Heeresgr. 

ergehen durch ffenstb.d.H. / Org.Abt. 

3. ) Personelle Besetzung - Oberbefh.: 

Gen.Oberst Student. 

4. ) Auftrag: Heeresgr. H ist durch OB West 

zur Führung des AOE 15, Feilsch.AOK 1 

und des W.B. Niederlande einzusetzen.n 

IV) Betr. Süd ost-raum: 

Über Einsatz Kurierstaffel OKM im Südost- 

raum liegt am 31/10. folgende Meldung vor: 

Einsatz der 4 Ju 52 war bisher durchaus 

erfolgreich und befriedigend. Maschinen be- 

fanden sich in ständigem Einsatz. 1 Ju 52 wird 

z.Zt. in Steinamanger infolge Startunmbglich- 

keit festgehalten. Hach Erledigung der Ab- 

transports aus Saloniki ist Einsatz von 

Skoplje und Pristina aus nach Vukovar a.d.Drau 

befohlen. Zuteilung im Bereich Dt. Markdo. 

Italien unbenutzter Reise Ju ist vorgssehen. 

Übersicht über Transportleistung erfolgt nach 

Eingang Ladelisten. Einsatz wird - bei un- 

günstiger Wetterlage - vermutlich noch 8-10 

Tage in Anspruch nehmen. 
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Tag 

Uhrzeit 

51,10.4^ 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

in) Betr. Westraum: 

384 

Ski unterrichtet MOK Nord, !I0K VTest und 

Adn. ITiederlande über nachstehende Weisung des 

OKW / W.P.St.s 

Ml.) OB liest wird ab 15.11. Heeresgr. H 

iehemals AOE 16) einschließlich Armee- 

Hachr.Rgt. und Armee-Versorgungstruppen 

zugefiihrt. 

2. ) Organisatorische Bestimmungen zur Um- 

gliedcrung des AOE 16 in Heeresgr. 

ergehen durch Oenstb.d.H. / Org.Abt. 

3. ) Personelle Besetzung - Oberbefh.: 

Gen.Oberst Student. 

4. ) Auftrag: Heeresgr. H ist durch OB West 

zur Rührung des AOE 15, Rallsch.ACE 1 

und des W.B. Uiederlande einzusetzen." 

IV) Betr. Südost-raum: 

Über Einsatz Eurierstaffel OEM im Südost- 

raum liegt am 31/10. folgende Meldung vor: 

Einsatz der 4 Ju 52 v/ar bisher durchaus 

erfolgreich und befriedigend. Maschinen be- 

fanden sich in ständigem Einsatz. 1 Ju 52 värd 

z.Zt. in Steinamanger infolge Startunmöglich- 

keit festgehalten. Hach Erledigung der Ab- 

transporte aus Saloniki ist Einsatz von 

Skoplje und Pristina aus nach Vukovar a.d.Drau 

befohlen. Zuteilung im Bereich Dt. Markdo. 

Italien unbenutzter Reise Ju ist vorgesehen. 

Übersicht über Transportleistung erfolgt nach 

Eingang Ladelisten. Einsatz wird - bei un- 

günstiger Wetterlage - vermutlich noch 8-10 

Tage in Anspruch nehmen. 



Tag 
Uhrzeit 

51»10-44 

(232) 

(233) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■v) Unterrichtungen, oberster Jührungsstä'oe der 

larine seitens 3/Skl aus 

Peindheurteilung (Jensth.d.H* F.H* 77est und 

L',7.Püst. vom 26/10. und aus 

Lagebeurteilung Lw.S'üst'b. X c I'r. Xw West von. 

30/10. 

befinden sich unter 1/Skl 32256/44 Gkdos. bzw. 

1/Skl 32613/44 S’cdos. in ETB Teil D Heft 8 a. 

Hinweis auf Erhöhung fdl. Hachschubverkshrs: 

nach Marseille und auf weitere Intensivierung 

fdl. Luftkrieges gegen Reichsgebiet. 

In Kurznachrichten zur Eeindlage vom 28/10. 

bringt 3/Skl u.a. 

Auszüge aus Reden Churchills und Alexanders von 

29/g. bzv/. 7. und 21/10-. 44, 

Meldung all. H.Qu. SO-Asien über Angriffe im 

ITicobarengebiet, sowie 

gemeinsame Erklärung Roosevelts und Churchills 

zum TJbootskrieg im September 1944. 

Ausf. gern. 1/Skl 39472/44 geh. in KTB 

Teil R Heft 8 a. 

- -7SR - 

Tag 
Dhraeit 

51>10>44 

(232) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

v) Unterrichtungen oberster Führungsstäbe der 

flnrine seitens 3/Skl aus 

Peindbeurteilung (Jenstb.d.H* P.H. ?7est und 

Lw.Füst. vom 26/10. und aus 

Lagebeurteilung Iiw.E'lstb. I c Pr. XiW West vom 

30/10. 

befinden sich unter 1/Skl 32256/44 Gkdos. bzw. 

1/Skl -32613/44 Okdos. in ETB Teil D Heft 8 a. 

Hinweis auf Erhöhung fdl. Hachschubverkehrs 

nach Marseille und auf weitere Intensivierung 

fdl. Luftkrieges gegen Reichsgebiet. 

In Kurznachrichten zur Eeiudlage vom 28/10. 

bringt 3/Skl u.a. 

Auszüge aus Reden Churchills und Alexanders vom 

29/9. bzvn 7. und 21/10-. 44, 

Meldung all. H.Qu. SO-Asien über Angriffe im 

llico'barenge'biet, sowie 

gemeinsame Erklärung Roosevelts und Churchills 

zum Ubootskrieg im September 1944. 

Ausf. gern. 1/Skl 39472/44 geh. in KIB 

Teil E Heft 8 a. 
(233) 



- 759 - 

)1.I0.44 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 385 

Lage 31/X. 

I. Bereich M 0 K Ost 

1) Adniral östliche Ostsee: 

Beladlage: 

Nach Funkaufklärung stand russ. Fahrzeug 

0853 Uhr in 3° von Pillau, russ. Minensucher 

1447 Uhr in 7° von Pillau und 18,5° von Stolp- 

de. 

Big 

Uac 

ah 

AO 

ffet 

ge 

der 

Tor 

Br! 

(4 

wu 

ge! 

zur 

4 

Har) 

ene läge: 

Üher Sworbe liegen neue Meldungen nicht vor. 

hschubverkehr dorthin wickelte sich planmäßig 

M 328 sichtete am 30/10. 2106 Uhr in 

9321 Uhoot. Es handelt sich um das gleiche 

iet, in dem am 29/10. abends Torpedolaufbahnen 

ichtet wurden. 

Bei Luftangriff von 120 Flugzeugen verschie- 

en Typs auf Libau Hafen und Reede mit Bomben, 

pedos und Bordwaffen am 30. mittags entstanden 

nde auf D. "August" (900 BRT) und 3. "Bukarest" 

475 BRT), die gelöscht vrurden. Weitere Schiffe 

den gering beschädigt. 19 Angreifer wurden ab- 

chossen, davon 3 durch Flak. 

Am 31/10. 1300 Uhr sind 5 S-Boote von Windau 

Durchführung Minenaufgabe bei Hargoen-Eopli, 

■Boote zu freier Torpedojagd im Gebiet vor 

gö eingesetzt. 

Geleite und Truppentransporte planmäßig. 

- 759 - 

>1.10.44 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 385 

läge 31/X. 

X. Bereich. WOK Ost 

1) Admiral östliche Ostsee: 

Beir adlage: 

085 

144 

miir 

Hach Funkaufklärung stand russ. Fahrzeug 

3 Uhr in 3° von Pillau, russ. I'inensucher 

7 Uhr in 7° von Pillau und 18,5° von Stolp- 

de. 

Bigene Lage: 

Hat 

ah 

AO 

Gelj 

ge 

der 

Über S77orhe liegen neue Heilungen nicht vor. 

hschubverkehr dorthin wickelte sich planmäßig 

M 328 sichtete am 30/10. 2106 Uhr in 

9321 -Uboot. Es handelt sich um das gleiche 

iet, in dem am 29/10. abends Torpedolaufbahnen 

ichtet wurden. 

Bei Luftangriff von 120 Flugzeugen verschie- 

en Typs auf libau Hafen und Heede mit Bomben, 

Torpedos und Bordwaffen am 30. mittags entstanden 

BrEnde auf D. "August" (900 BIT) und D. "Bukarest" 

(4.475 BHT), die gelöscht irurden. Weitere Schiffe 

wurden gering beschädigt. 19 Angreifer wurden ab- 

geqchossen, davon 3 durch Flak. 

Am 31/10. 1300 Uhr sind 5 S-Boote von Windau 

zur} Durchführung Minenaufgäbe bei Hargoen-Kopli, 

4 '-Boote zu freier Torpedojagd im Gebiet vor 

Haiigö eingesetzt. 

Geleite und Truppentransporte planmäßig. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Vf’cttcr 

Vorkommnisse 

51.10.44 Der 

Ver 

2-) Mittlere ur-ä westliche Ostsee: 

ore 

Pili 

sch 

so onl 

Heeresgruppe Hord T/urden 420 ts Munition, 25 ts 

ichiedenes und 4 Geschütse nach lihau nachgescho 

Transporter "Bremerhaven" ist in AO 9548 völlig 

ausgehrannt. Das Schiff ist am 31/10. 0730 Uhr in 

AO 9466 gesunken. Von 3.100 Mann sind etwa 2.S00 

gerettet. 370 werden vermißt. 

0815 Uhr haten russ. Mosquitos HW-lich Brüsten 

ort D. "Kürassier" von 23. Ufl. mit Bomben, Bord- 

wafCen und Torpedos vergeblich angegriffen. 

Zum Minenräumdienst waren 28 Boote und 2 Sperr- 

cher eingesetzt. Saugbagger "Bibau 1" ist nördl 

au durch Minennahtreffer beschädigt und einge- 

ieppt. Geleitdienst auch im KW-Kanal ohne be- 

ere Vorkommnisse. 

3) Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 14 Boote eingesetzt. 

Bei Anholt wurden 2 Minen geräumt. 

Am 30. vorm, ist M 548 in Aalborg-Bucht nach 

Minentreffer mit Personalausfällen gesunken. Südl. 

Preperikshavn sind 200 KMA zweireihig ausgelegt. 

Hach Durchführung 7. Transportstaffel 269.I.D. 

ist "Galster" in Prederikshavn eingelaufen. 

"Beitzen" und "Ihn" führen Rückgeleit nach Oslofjord 

- 760 - 

Tag 

"Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ii.io.4-; Der 

Ver 

Heeresgruppe Hord .rurden 420 ts Munition, 25 ts 

schiedenes und 4 Geschütze nach lihau nachgescho 

2-) Mittlere und tvestliche Ostsee: 

Transporter "Bremerhaven" ist in AO 9548 völlig 

ausjehrannt. Das Schiff ist am 31/10. 0730 Uhr in 

AO 3466 gesurften. Von 3.100 Mann sind etwa 2.800 

gerettet. 370 werden vermißt. 

0815 Uhr haben russ. Mosquitos HW-lich Brüster- 

ort D. "Kürassier" von 23. Hfl. mit Bomben, Bord- 

v/affen und Torpedos vergeblich angegriffen. 

Zum Minenräumdienst waren 28 Boote und 2 Sperr- 

eher eingesetzt. Saugbagger "libau 1" ist nördl 

PilLau durch Kinennalitreffer beschädigt und einge- 

echieppt. Geleitdienst auch im KW-Kanal ohne be- 

soniere Vorkommnisse. 

3) Adimral Skagerrak; 
Zuia Eineuräumdienst waren 14 Boote 

Bei Anholt wurden 2 Minen geräumt. 

eingesetzt. 

Am 30. vorm, ist M 548 in Aalborg-Bucht nach 

Minentreffer mit Personalausfällen gesunken. Südl. 

Prelerikshavn sind 200 KMA zweireihig ausgelegt. 

ist 

"Be 

Hach Durchführung 7. Transportstaffel 269.I.D. 

"Galster" in Prederikshavn eingslaufen. 

Ltzen" und "Ihn" führen Eückgeleit nach Oslcfjorcl. 
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Tag 

Uhrzeit 

31.10.4'' 

(234) 

Ort 
Wetter 

1. Fe 

2. Ei 

Cr6 

Vorkommnisse 386 

II. Bereich. MOK llor’ffegen 

ndlase: 

Keine Besonderen Meldungen. 

jene Baae: 

.t Admiral Polarkäste: 

TTbt 
mi 

Ha 
4 

Ha 

Be 

ÜB 

Am 30/10. sind im Eingang St j e ms und 10 

otspendelstoßminen-geschnitten. Auf HEB 295 

EestBesatzung MES 26 erfolgte in Hafeneinfahrt 

terfest Betonation, vermutlich von Panzerfaust. 

Hann sind getötet, 16 schwer vervnmdet. 

31/10. ist Vardoe zerstört und geräumt, 

en gesprengt und Alarmsperre geworfen. 

Sicherung Varangerfjord durch 1. KSV ist 

indet. VerBand hat Sicherung im Lafcsef jord 

ärnommen. 

Im Ausgang des läksefjordes wurde U-Jäger- 

ro .te erfolglos von fdl. UBoot angegriffen. 

2 34 und 3*3 sind 1400 Uhr von Tana zum 

Einsatz ausgelaufen und 2030 Uhr wieder einge- 

laufen. 

Admiral Polarküste verlegt am l/ll. mit 

FüJirungsstaB nach Kaum Alta, mit Qu. nach Pinsnes. 

Kommando "Tirpitz" hat ergänzende Schadens- 

.dung vorgelegt. Abschrift gern. l/Skl 32699/44 

ffkdos. in KIB Teil 0 Heft II a. 

AngestreBt wird 

a) Dichtung*Ruderräume und Herstellung sicherer 

Betriebsfähigkeit für Stb.Euder, 

b) Einbau erforderlicher Versteifungen im 

BB-Achterschiff auf Grundlage noch zu ge- 

winnenden näheren Bildes. 

- 

Tag 

Uhrzeit 

51.10.4^ 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 386 

(234) 

II* Bereich MOK ITorv/egen 

1. Be: ndlaae: 

Keine Besonderen Meldungen. 

2. Ei rene Baagj 

G~6 3iet Admiral Polarkdste: 

nu. 

H, 

4 

Ha: 

Be 

ÜB 

Am 30/10. sind Im Eingang Stjernsund 10 

UB^otspendelatoßminen-geschnitten. Auf MBB 295 
RestBesatzung MRS 26 erfolgte in Hafeneinfahrt 

nerfest Detonation, vermutlich von Panzerfaust, 

i.ann sind getötet, 16 schwer verwundet. 

•431 31/10. ist Tardoe zerstört und geräumt, 

en gesprengt und Alarmsperre geworfen. 

Sicherung Yarangerfjord durch 1. KSV ist 

mdet. YerBand hat Sicherung im lafcsefjord 

irnommen. 

Im Ausgang des laksefjordes vrarde U-Jäger- 

te erfolglos von fdl. TJBoot angegriffen. 

Z 34 und 3*3 sind 1400 Uhr von Tana zum 

isatz ausgelaufen und 2030 Uhr wieder einge— Ei 

latfen 

Admiral Polarkttste verlegt am 1/11. mit 

Büirungssta-B nach Raum Alta, mit Qu. nach Binsnes. 

Kommando "lirpitz" hat ergänzende Schadens- 

.dung vorgelegt. Abschrift gern, l/skl 32699/44 

Gkios. in KTB Teil 0 Heft II a. 

An; 

a) 

B) 

estreBt v/ird 

Dichtung-Ruderräume und Herstellung sicherer 

BetrieBsfähigkeit für StB.Ruder, 

Einbau erforderlicher Versteifungen im 

BB-Achterschiff auf Grundlage noch zu ge- 

winnenden näheren Bildes. 



- 762 - 

Tag 

Ulirzeit 

31.10.4 V 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Arbeiten, für erhöhte Festigkeit des Vorsohif.- 

feis sind voraussichtlich etwa 5/11. heendet. Vor- 

aussetzung für Fortsetzung der Arbeiten ist schnei 

ler Eachschub an Betriebsmitteln, die nach Ein- 

st ellung des ITachschubes und auf Grund der seit 

15/9. angefallenen zusätzlichen Arbeiten nahezu 

schöpft sind. 

Ge 

VP-3oot meldet 1409 Uhr TTbootsalarm in AF 

3fj75. 

1000 Uhr ist Sperrung Bodoe/ Soerfolla aufge- 

hdben. 

Ge 

1) 

biet Admiral Hordküste; 

biet Admiral Oslof.iord: 

In Oslo Hafen sind bisher 9 Räumerfolge ge- 

meldet. Äußernden sind 6 Minen bei Brammen an .Band 

gefunden mit ZE 14 bzw. 43 Tage. 

Hach Horden sind 31, nach Süden 21 Schiffe 

geleitet. 

III) Be reich M 0 K U o r d 

Beutsehe Bucht: 

Am 30. abends haben Flakabschnitte von 

Berlin zurückfliegende fdl. Flugzeuge bekämpft 

2) Holland-Raum: 

Seelage ohne besondere Vorkommnisse. 

Für die Hacht zum l/ll. ist Geleit 1311 Hoek - 

Helder mit starker Sicherung vorgesehen. 

- 762 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

31.10.4 

f£ 

Arbeiten für erhöhte Festigkeit des Vorschif.- 

s sind voraussichtlich etwa 5/11. beendet. Vor- 

aussetzung für Fortsetzung der Arbeiten ist schnelp 

ler ITachschub an Betriebsmitteln, die nach Ein- 

st ellung des Hachschubes und auf Grund der seit 

1^/9. angefallenen zusätzlichen Arbeiten nahezu 

ei schöpft sind. 

Gebiet Admiral ilordküste: 

3f 

hc 

Ge 

VF-3oot meldet 1409 Uhr Ubootsalarm in AF 

75. 

1000 Uhr ist Sperrung Bodoe/ Soerfolla aufge- 

ben. 

III) B^, 

1) 

2] 

biet Admiral Oslofilord: 

In Oslo Hafen sind bisher 9 Räumerfolge ge- 

Idet. Auferden sind 6 Minen bei Brammen an.Band 

gefunden mit ZE 14 bzw. 43 TaS®' 

Hach Horden sind 31, nach Süden 21 Schiffe 

geleitet. 

reich M 0 IC IT o r d 

Be itsche Bucht: 

Am 30. abends haben Flakabschnitte von 

Berlin zurückfliegende fdl. Flugzeuge bekämpft 

Holland-Raum: 

Seelage ohne besondere Vorkommnisse. 

Für die Hacht zum l/ll. ist Geleit 1311 Hoek - 

Helder mit starker Sicherung vorgesehen. 



- 763 - 

Tag 

Uhrzeit 

51.10>44 

(235) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 387 

27.M:;£'1. ist zum Wegeatilaufen und Minensuohar'beiten 

$setzt. 

Nachmittags vmrde Battr. Eoutelande ohne 

Erfolg von fdl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

Batterien Bishoek und Eernwerlc Ylissingen haben 

1825 Uhr Feuerschlag auf Siidschelde abgegeben. 

Batt :rien Zoutelande und Bishoek haben abends 

Stör-ingsfeuer auf Bandziele mit je 20 Schuß unter- 

halt ;n. Batterien v/urden wiederholt von Jabos 

angegriffen. Battr. Zoutelande lag zeitweise unter 

fdl. Artl.Feuer. 

Von Flekbatterien Ylissingen waren morgens 

2 Hohre klar, 2 Bohre bedingt klar. 

0700 Uhr hat 70.I.B. mit letztem Mann Enge 

Arnebuiden in Sichtung Weicheren überschritten. 

Bamm ist gesprengt. Feind ist nach starker Artl.- 

Yorbereitung in Zugstärke auf Westufer Uitwat^ering- 

Kanell vorgestoßen. 

Stützpunkt MAA 203 in Cadzand hat unter Ein- 

von 15 cm Geschützen direktem Beschuß fdl. 

Angriffe abgewehrt. Battr. Zoutelande und 

satz 

! Inf. 

iBishoek haben Kampf durch Feuer gegen Bandsiele 
i 

i unte 

isoc 
: sind 

■daten ist nicht mehr möglich, da Stützpunkt von 

See 

rstützt. Besatzungsstärke MAA 203 betrug 

Uhr noch 6 Offiziere, 86 Mann. Alle Geschütze 

ausgefallen, ilachsohub oder Abholung der Sol- 

ans nicht mehr erreichbar. 

unk] 

Behe 

der 

bei« 

Seit 29/10. 1900 Uhr ist E-Werk Ylissingen 

ar. Insel ist auf Eigenstromversorgung und 

lfsbeleuchtung angewiesen. Befohlene Sprengung 

Werft ist nach Anbringung sümtliche'r Bedungen 

gt. 

- 763 - 

Tag 

Uhrzeit 

31.10*4-4 

(235) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 387 

27.Müfl. ist zum Wegeatilaufen und Minsnsuoharteiten 

eingesetzt. 

Nachmittags Yiurde B*ttr. Zoutelande ohne 

Erfolg von fdl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

Batterien Dishoek und Eernwerk Ylissingen haben 

1825 Uhr Feuerschlag auf Südschelde abgegeben. 

Batt:rien Zoutelande und Dishoek haben abends 

Störmgsfeuer auf Landziele mit je 20 Schuß unter- 

halten. Batterien wurden wiederholt von Jabos 

angegriffen. Battr. Zcutelahde lag zeitweise unter 

fdl. Artl.Feuer. 

Von Flskbatterien Ylissingen waren morgens 

2 Rohre klar, 2 Rohre bedingt klar. 

0700 Uhr hat 70.I.D. mit letztem Hann Enge 

Arnenuiden in Richtung Weicheren überschritten. 

Damm ist gesprengt. Feind ist nach starker Artl.- 

Vorbereitung in Zugstärke auf Westufer Uitwat^ering- 

Eanal vorgestoßen. 

Stützpunkt HAA 203 in Cadzand hat unter Ein- 

satz von 15 cm Oeschütz^n direktem Beschuß fdl. 

■ Inf.Angriffe abgewehrt. Battr. Zoutelande und 

iDishoek haben Kampf durch Feuer gegen Landziele 

lunterstützt. Besatzungsstärke HAA 203 betrag 
:180C Uhr noch 6 Offiziere, 86 Kann. Alle Geschütze 
:sind ausgefallen. Nachschub oder Abholung der Sol- 

idaten ist nicht mehr möglich, da Stützpunkt von 

’See aus nicht mehr erreichbar. 

Seit 29/10. 1900 Uhr ist S-Werk Ylissingen 

unklar. Insel ist auf Eigenstromversorgung und 

Behelfsbeleuchtung angewiesen. Befohlene Sprengung 

der Werft ist nach Anbringung sämtliche'r Ladungen 

bele gt. 



lag 

ÜHrzcit 

Ort 
Vielter 

Vorkommnisse 

51.10.44 

den Waal von Säden nach. Horden 1135 Soldaten, 

;er, 2 Zugmaschinen, 45 LEW, 50 PKW, 154 Ge- 

Sonderstab Becker hat bis 31/10. morgens 

über^ esetzt: 
Über 

1 Par 

spanne, 326 Pferde, von Horden nach Süden 1.362 
Soldaten, 42 LKW, 31 PKW., 184 Gespanne, 144 Pferde, 

184 lahrräder 
über die Maas von Süden nach Horden 417 Soldaten, 

3 LKW, 7 PKW, 3 Geschütze, 24 Gespanne und 53 
Pferde. 

jK-Flottille 215 beabsichtigt Einsatz gegen Westet 
s chelde Westraum in Wucht zum 1/11., anschließend 

Rückführung Elottillenmaterials auf Schuten und 
Rückzjiehung Restpersonals. 

K-Flbttille 212 ist vollzählig in Groningen 

eingetroffen. Von K-Flottille 261 ist 1. Staffel 
in Groningen eingetroffen. Standort 2. Staffel 
Zwolle. 

IV. Berejich 
=======7=== 

1. Feindlage 

M 0 K 77 e 

i 
Keine besonderen Meldungen. 

I   

2. Eigene Lage: 

Lus den eingeschlossenen Festungen wird örtliche 
KampfTätigkeit gemeldet. 

!m Bereich St. Wazaire beschossen HS-Boote mit 

guter Wirkung Peindstellung ostw. Cordemais. Gegner 

hat Feuer erfolglos erwidert. 

7m 30. abends hat Flak auf Jersey fdl. Trans- 

portflugzeug auf Weg Paris - Cherbourg abgeschossen. 
Ein weiteres amerik. Flugzeug wurde durch Mar.Flak 
St. Käzaire abgeschossen. 

lag 
Utirzeit 

Ort 

V/ettcr 
Vorkommnijsc 

51.10.44 Sonderstab Beclcer hat bis 31/10. morgens 

überbesetzt: 
Über den Tfaal yon Süden nach ITorden 1135 Soldaten, 

1 Par zer, 2 Zugmaschinen, 45 LKW, 50 PKW, 154 Ge- 

spanre, 326 Pferde, von ITorden nach Süden 1.362 

Solisten, 42 LKW, 31 PKW, 184 Gespanne, 144 Pferde, 

184 Jahrräder, 
die Haas von Süden nach ITorden 417 Soldaten, 

7 PKW, 3 Seechütze, 24 Gespanne und 53 

über 

3 LKW. 
Pf erdje 

I 
s chel 

Rüchf 
Rück: 

einge 

in Grji 

Zv/oll 

K-Flottille 215 beabsichtigt Einsatz gegen West 

de Westraum in Nacht zum 1/11., anschließend 
ührung Flottilleamaterials auf Schuten und 
iehang Restpersonals. 

K-Flbttille 212 ist vollzählig in Groningen 

troffen. Von K-Flottille 261 ist 1. Staffel 
onlngen eingetroffen. Standort 2. Staffel 
e. 

IV. Berejich I.I 0 K West 

1. Feindlage: 
I 
Keine besonderen Meldungen. 
j  ^ 

2. Eigene Lage: 

AUS den eingeschlossenen Festungen wird örtliche 
KampfTätigkeit gemeldet. 

Im Bereich St. Nazaire beschossen KS-Boote mit 

guter Wirkung Feindstellung ostw. Cordemais. Gegner 

hat Feuer erfolglos erwidert. 

Jim 30. abends hat Flak auf Jersey fdl. Trans- 

portflugzeug auf Weg Paris - Cherbourg abgeschossen. 
Ein weiteres amerik. Flugzeug wurde durch Mar.Flak 
St. Ndzaire abgeschossen. 



- 765 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 388 

31.10.4^ MOE West hat Befh. Kanalinseln unterrichtet,, 

daß br:.tische Regierung Versorgung der Zivil- 

bevölkerung bisher abgelehnt hat. MOK West setzt 

als Ziel, Anschluß an nächste Ernte zu erreichen 

durch ^traffste Bewirtschaftung der Lebensmittel 

bei Trippe und Bevölkerung, damit Durchhaltefähig- 

keit d 

wird. 

Karte 

Orts b 

;r Inseln wenigstens bis Ende 1945 gesichert 

Tolles Rückgriffsrecht auf Brotgetreide, 

'ein und Vieh wird von MOK West erneut höheren 

ntragt. Entsprechend Weisung 0X3 stehen 

Entnahme von Verpflegung aus Landesverräten durch 

Ankauf 

sofern 

geschi 

03 West hat an Best.Kdt. Lorient für gut 

vorbereitetes und kühn durchgeführtes Stoßtrupp- 

unternshmen zur Erweiterung KO-lichen Vorfeldes Bank 

und Anerkennung für alle Beteiligten ausgesprochen. 

V. Bereic ;iBt. Markdo. Italien: 

1. Feindl 

A 

Hach M 

Casabl 

mittle c 

Am 11/1. 

Truppei 

Alliie 

werden 

400 USA 

sowie Sicherstellung keine Bedenken entgegen, 

dies ohne besondere Härte für die Bevölkerung 

is &ibraltar-Bereich keine neuen Meldungen. 

Idung Mar.Att. Lissabon lagen am 5/10. in 

anca 76 USA-Schiffe mit Kriegsmaterial für 

es Mittelmeer sowie 15.000 Mann für Italien. 

0. sind 4 USA-Transporter mit farbigen 

für Italien und Jugoslawien eingelaufen, 

rte Geleitzüge mit Bestimmung Indischer Ozean 

erv/artet. Vom 7- - 9/10. sind insgesamt 

-Bomber von Casablanca nach Italien gestartet. 

- Mj - 
Tas 

Uhrzeit 

31.10« 4-^ 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 308 

HPK 7est hat Befh. Kanalinseln unterrichtet,, 

daß hr:.tische Regierung Versorgung der Zivil- 

hevölk :rung bisher abgelehnt hat. UCK West setzt 

als Zi :1, Anschluß an nächste Ernte zu erreichen 

durch straffste Bewirtschaftung der Lebensmittel 

bei Tr ippe und Bevölkerung, dumit Durchhaltefähig- 

keit d ;r Inseln '.venigstens bis Ende 1S45 gesichert 

wird. Tolles RLickgriffsrecht auf Brotgetreide, 

Kartof'ein und Vieh wird von KOK West erneut höheren 

Orts beantragt. Entsprechend Weisung OXV stehen 

Entnahme von Verpflegung aus Landesverräten durch 

Ankauf sowie Sicherstellung keine Bedenken entgegen, 

sofern dies ohne besondere Härte für die Bevölkerung 

geschi ;ht. 

03 West hat an Pest.Kdt. Lorient für gut 

vorbereitetes und kühn durchgefUhrtes StoStrupp- 

unternehmen zur Erweiterung KO-lichen Vorfeldes Dank 

und Anerkennung für alle Beteiligten ausgesprochen. 

V. Bereic 

1. Feindl 

A 
Hach M 

CE sabl 

mittle r 

Am 11/1. 

Truppei 

Allii 

werden 

400 US A 

üDt. Markdo. Italien: 

us Cibraltar-Bereich keine neuen Meldungen. 

Idung Kar.Att. Lissabon lagen am 5/10. in 

anca 76 USA-Schiffe mit Kriegsmaterial für 

es Kittelmeer sowie 15.000 Mann für Italien. 

0. sind 4 USA-Transporter mit farbigen 

für Italien und Jugoslawien eingelaufen, 

te GoleitzUge mit Bestimmung Indischer Ozean 

erv/artet. Vom 7. - 9/10. sind insgesamt 

Bomber von Casablanca nach Italien gestartet. 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

•51.10.44 

"br 

P 

7, 
s 

ei 

T 

In Gibraltar befanden sich am 12/10. 

18 engl. Schiffe mit Kriegsmaterial für Hittel- 
mesr-Häfen. Am 6/10. passierte Geleitzug von über 
60| Handelsschiffen aus USA mit 50.000 Mann und 

ßer Ladung Raketenwaffen Gibraltar. 

Weiter meldet Attache, daß alle in Groß- 
itannien zur Verfügung stehenden Truppen nach 

nhreich überführt seien. In Bristol sei am 
USA-Geleitzug in Stärke von 100 Handels- 

iffen mit ca. 100.000 Mann, größtenteils Hegern 
ngetroffen, ferner am 11/10. 50 Transporter rut 

nks für Frankreich. 

'/10 

cai 

2. Ei 

ani 1 

ur 

se 

ene Lage: 

Am 30. mittags wurden Kap Mortola und Hinter— 

.d von Ventimiglia, nachmittags Ventimiglia 

d Hinterland von Kreuzern und Zerstörern beschos- 

n. 

Durch Bordwaffenbeschuß ist am 29/10. in Po | 

di) Goro ein Leichter gesunken. 

Geleit- und Sicherungsdienst ist in der Hacht 

Lm 31/10. planmäßig durchgeführt-. 

VI. lereich Marinegrupp 

1) Ac rxa: 

Süd 

2 fdl. S-Boote wurden 12 sm westl. Lussin 

dijrch MAA beschossen. Boote drehten ab. 

Ein T-Boot, 2 U-Jäger und KT 6 sind am 30/10 

fiüh in Fiume eingelaufen mit Restpersonal des 

HE ko Zara sowie mit Waffen und Gerät. Zs;ra ist 

näch Durchführung von Sprengungen geräumt. 

- 766 

Tag 
'Dhrzeit 

Orfc 
Wetter 

V orkommnisse 

»10» 44 In Gibraltar befanden sich am 12/10. 

18 engl. Schiffe mit Kriegsmaterial für Hittel- 

me 2r-Häfen. Am 6/10. passierte Geleitzug von über 

60 Handelsschiffen aus USA mit 50.000 Mann und 

grpßer Ladung HaKotenwaffen Gibraltar. 

Weiter meldet Attache, daß alle in Groß- 

brktarLiisn zur Verfügung stehenden Truppen nach 

Frankreich überfährt seien. In Bristol sei am 

7/10. USA-Geleitzug in Stärke von 100 Handels- 

schiffen mit ca. 100.000 Mann, größtenteils ilegern 

etroffen, ferner am 11/10. 50 Transporter mit ei 

T 

2. E: 

1E 

ur 

s 

di 

für Frankreich. 

gene Lage: 

Am 50. mittags wurden Kap Mortola und Hinter- 

dnd von Ventiniglia, nachmittags Ventimiglia 

d Hinterland von Kreuzern und Zerstörern beschos- 

Burch Bordwaffenbeschuß ist am 29/10. in Po 

Goro ein Leichter gesunken. 

Geleit- und Sicherungsdienst ist in der Hacht- 

1 51/10. planmäßig durchgeführt.. 

VI. Bereich Marinegrupp 

1) AG 

Süd 

2 fdl. S-Boote wurden 12 sm westl. Lussin 

dirch 1IAA beschossen. Boote drehten ab. 

Ein T-Boot, 2 U-Jäger und KT 6 sind am 50/10. 

f:üh in Fiume eingelaufen mit Restpersonal des 

HE ko Zara sowie mit Waffen und Gerät. Zara ist 

nach Durchführung von Sprengungen geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 389 

;il.l0.44 

aus 

von 

lauf 

ist 

eing 

liege 

Ehodo 

Calci 

auf 

IA 20, U-Jäger 202 und 208 sind 31. abends 

Fiume zur S-Bootsjagd und zur Beschießung 

Inseln Silba und Olib SO—wärts Lussin ausge— 

en. Geleit aus 4 MBB und 10 Pi.Landungsbooten 

nit einer Kampfgruppe aus Zara in Sibenic 

troffen. Geleit war durch 4 S-Boote geschirmt. 

Ton Las.Schiffen "Preiburg" und "Tübingen" 

m Nachrichten nicht vor. nach Meldung Hako 

s wurde "Gradisca" 0200 Uhr im Raum Insel 

li-Scarpanto auf S0-Kurs gesichtet, vermutlich 

Kurs nach Alexandrien. 

Heeresgruppe E hat über MT0 Kriegsmarine.Bank 

vorzügliche Leistungen der Laz.Schiffe "Tübingen" 

"Gradisca" übermittelt, die in schwierigem Zeit- 

t des Absetzens von Ägäis-Küste Heeresgruppe 

rge für Rückbeförderung von ca. 3.500 Verwun- 

f ür 

und 

purü! 

E Si 

deten abgenommen haben. 

2) Ägäi 

8,8 

ste] 

fdl. 

und 

eige 

15 

und 

Kampftätigkeit auf Milos dauert an. Eigene 

und 15 cm Batterien sowie Nordteil der Riegel- 

lung wurden von fdl. Schiffsartl. und von 

Plugzeugen bekämpft, ohne daß größere Schäden 

Ausfälle entstanden. Ein Zerstörer wurde durch 

nen Be schuß zum Abdrehen gezwungen. Eigene 

m Battr. hat Störungsfeuer auf Baryt-Bucht 

Land-Enge gefeuert. 

Mar.Sich.Btl. 609 ist in.Kraljevo eingetroffen. 

3) Bon. ulage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Lagebericht Inspekteurs Minenräumdienst Bonau vom 

31/30. s. Ps. 2140. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

10.44 

aus 

von 

ist 

eing 

Vorkommnisse 389 

TA 20, U-Jäger 202 und 208 sind 31. atends 

Fiume zur S-Bootsjagd und zur Beschießung 

Inseln Silba und Olib SO—wärts Lussin ausge- 

laufen. Geleit aus 4 MFP und 10 Bi.Landungsbooten 

ait einer Kampfgruppe aus Zara in Sibenio 

etroffen. Geleit war durch 4 S-Boote geschirmt. 

Ton Laz.Schiffen "Freiburg" und "Tübingen" 

liegen Nachrichten nicht vor. Lach Meldung Haio 

Rhodos wurde "Gradisca" 0200 Uhr im Raun Insel 

Calchi-Scarpanto auf SO-Kurs gesichtet, vermutlich 

auf Kurs nach Alexandrien. 

für 

und 

purü! 

E Si 

dets 

Heeresgruppe E hat über KV0 Kriegsmarine Bani: 

vorzügliche Leistungen der Laz.Schiffe "Tübingen" 

"Gradisca" übermittelt, die in schwierigem Zeit- 

t des Absetzens von Ägäis—Küste Heeresgruppe 

rge für Rückbeförderung von ca. 3-500 Verwun- 

n abgenommen haben. 

2) Äeäi 

8,8 

stei 

fil. 

und 

eige 

15 

und 

Kampftätigkeit auf Milos dauert an. Eigene 

und 15 cm Batterien sowie Kordteil der Riegel- 

lung wurden von fdl. Schiffsartl. und von 

Flugzeugen bekämpft, ohne daß größere Schäden 

Ausfälle entstanden. Ein Zerstörer v/urde durch 

nen Beschuß zum Abdrehen gezwungen. Eigene 

m Battr. hat Störungsfeuer auf Baryt-Bucht 

Land-Enge gefeuert. 

Mar.Sich.Btl. 609 ist in.Kraljevo eingetroffen. 

3) Don ulage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Lagebericht Inspekteurs Minenräumdienst Donau vom 

31/30. s. Fs. 2140. 



Tag 

Uhrzcit 

q..l0>44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse) 

Ubootskri egfahrung . VII. 

Im ITordmeer meldete TJ 310 1836 Uhr 2 Zerstörer 

O-Kurs und U 968 2140 Uhr 3 S-Boote in AG 8462. 

FdU Uordmeer rechnet auf Grund I'unhhetrie'bes 

mit haldigem Anlaufen QP-Geleitzuges. 

Im Finnenhusen hat U 475 nördl. Odensholm 

Kleinzerstörer von 150 - 200 ts versenkt, 

erhielt anschließend 12 Wahos. 

Im übrigen keine besonderen Meldungen. 

auf K 

einer. 

Boo 

VIII 

ffestfaum: 

,fdl. 

luftkriegführung 

Im holländischen Kampfraum wird mittelstarke 
Jabo- und Aufklärungstätigkeit gemeldet. 

Reichsgebiet: 

nachmittags sind 150 engl. Kampfflugzeuge mit 

Jagdschutz in 2. Gruppen zum gemeinsamen Angriff auf 

Bottpop eingeflogen. 

Gegen Mittag haben 20 Mosquitos Aarhus ange- 

griffen. Im Universitätsviertel entstand Häuaer- 

schaflen. 

Außerdem sind tagsüber laufend Einflüge kleinerer 
Flugzeuge und kleinerer Jaboverbände bis. zur linie 

Bremen, Gießen, Yfürzburg, Colmar mit Angriffen in 

den überflogenen Räumen gemeldet. 

- 

Tag 
XJhrrcit 

5iaO>44 

Ort 

Wetter Vorkommnieso 

VII. TJ'boo tskri egfiihrung . 

Im ITordmeer meldete IT 310 1836 ühr 2 Zerstörer 

auf KO-Kurs und U 968 2140 Uhr 3 S-Boote in AG 8462. 

PdU ITordmeer rechnet auf Grund I'uhhbetrie'bes 

mit baldigem Anlaufen QP-Geleitzuges. 

Im Pinnenbusen hat U 475 nördl. Odensholm 

einer. Eieinzerstörer von 150 - 200 ts versenkt. 

Boot erhielt anschließend 12 Wabos. 

Im übrigen keine besonderen Meldungen. 

YIII 

Westraum: 

,fdl. 

Luftkriegführung 

Im holländischen Eampfraum wird mittelstarke 
Jabo- und Aofklärungstät’igkeit gemeldet. 

Reichsgebiet: 

ITachmittags sind 150 engl. Kampfflugzeuge mit 

Jagdschutz in 2. Gruppen zum gemeinsamen Angriff auf 

Bottjrop eingeflogen. 

Gegen Mittag haben 20 Mosquitos Aarhus ange- 

griffen. Im Universitätsviertel entstand Häuser- 
schaden. 

Plug 

Bre: 

den 

Außerdem sind tagsüber laufend Einflüge kleinerer 

zeuge und kleinerer Jaboverbä..de bis. zur Linie 

m, Gießen, Würzburg, Colmar mit Angriffen in 

überflogenen Räumen gemeldet. 

me: 



Tag 

Uhrzeit 

51.10.4; 

Ort 
Wetter 

(236) 

=3£Q= 

Vorkommnisse 390 

im RILI 

habeiji 

sngr 

im Rti 

durcjx 

über 

Kass 

puiik' 

Bordfci 

Mitt 

Ostr iums 

In der Rächt zum l/ll. haben etwa 50 Mosquitos 

mm Köln Angriffe durchgeführt. Anschließend 

mehrere Hundert viermot. Kampfflugzeuge firoß- 

ff auf Köln geflogen, während 20 Mosquitos 

iura Lüttiöh - Koblenz Störtätigkeit ausübten. 

Zwischen 19 und 2200 Uhr erfolgten 2 Angriffe 

Mosquito-Verbände auf Hamburg. 

Außerdem haben etwa 100 Einzelflugzeuge sich 

dem Reichsgebiet bis zur Einie Hildesheim - 

-1 - München - Bodensee mit Angriffsschwer- 

;en Sch?;einfurt, Saarbrücken, Würzburg und 

’affenangriff«1 im Raum Augsburg betätigt. 

ilmeerraum: 

Erwähnenswerte Einsatzmeldungen liegen nicht 

An der Ostfront wurden am 30/10. 28.9 eigene, 

2.16b Feindeinsätze, 4 Verluste und 9 Abschüsse, 

in d 5r Rächt zum 31/10. 54 eigene und 30 Feind- 

einsätze gemeldet. 

12. 1 1 

Keine besonderen Meldungen. 

ief Sk 

^ // tf- fr- + 

e e Ostasien. 

Tws ooein*£NT, iR 
<Ä©lrtlll(^Ä,li.T Y P R O FE BkTTI}' 

-WD. ITS REGIS-rEKD. N’JWERl IS; 

P" ü/ 520 85./rt.'D. 

1 

3? ^ / SHCULD,BE ws* 
'M 

A
'-

N
°W1@«S «Jnul-LU' 8. M, D_ I ij, . ON TH£ 

«EfflBDjQPl OK .. S^:A .A. ^ SHEET 
• nt KwGlS'lIRfD /NiUWfifÄ 

Tag 

Uhrzeit 

51» IO» 4'» 

Ort 
Wetter 

=3£a= 

Vorkommnisse 390 

im Rin 

habei. 
ans: 

im Rti 

i 

durot 

ü'oer 

Eass 

punk;- 

Bordk 

In der Hacht zum l/ll. haBen etwa 50 Mosquitos 

lum Eöln Angriffe durchgefUhxt. Anschließend 

mehrere Hundert viermot. Kampfflugzeuge G-roß- 

ff auf Eöln geflogen, während 20 Llosquitos 

lum Lüttich - Koblenz Störtätigkeit ausübten. 

Zwischen 19 und 2200 Uhr erfolgten 2 Angriffe 

Mosquito-Verbände auf Hamburg. 

Außerdem haben etwa 100 Einzelflugzeuge sich 

dem Reichsgebiet bis zur Linie Hildesheim - 

:1 - München - Bodensee mit Angriffsschv/er- 

;en Schweinfurt, Saarbrücken, Würzburg und 

’affenangriffaaim Raum Augsburg betätigt. 

Mitt ilmeerraum; 

Erwähnenswerte Einsatzmeldungen liegen nicht 

■ ium: Ostr 

16) 

in d 

eins 

f236) IZ. 

Ee L 

Lief Sk 

An der Ostfront «vurden am 50/10. 28.9 eigene, 

Eeindeinsätze, 4 Verluste und 9 Abschüsse, 

;r Nacht zum 31/10. 54 eigene und 30 Eeind- 

itze gemeldet. 

Ostasien 

.ne besonderen Meldungen. 

HOB BO<3S*£NT, IR 

<P‘IDMII«iAL.TY PROPEmTIf 
<WD. ITS REGIS'ERCD. Nff^ERi IS; 

fr G/jaos^/w.-o. 
SHOL!l-D' BE w«* ww KT 6U, E. . v A.vNOWfföWÄ 

ft, M, D- MT. ON THE Vr’.Wttf 
^Ä.OKD,Cl ON . . s:,,i ^..1 SHEtT Qff 

nt K>.GIS'i £R£D NUHßEA 



Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
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Tag 
"Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 



771-A 

Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 

(2) Lies: "Wiek". Handschriftliche Korrekturen, die im Original des Kriegs- 

tagebuches vorgenommen wurden, werden im folgenden nur noch dann ange- 
sprochen, wenn sie nicht absolut eindeutig zu lesen sind. 

(3) BA-MA RM 7/315: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 5) 30.7.1944 - 
31.12.1944; und BA-MA RM 7/316: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage 
(Bd 6) 10.2., 26.2., 18.3., 27.3., 31.3., 2 - 14.4., 20. - 24.4., 7. - 
11.5., 28.7. und 30.7. - 31.12.1944. - Auf diese täglich angesprochenen 
Bestände wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(4) Diese Seite des KTB trägt irrtümlich das Datum "30.9.44". 

(5) Zur "Westfront" und zur "Italienischen Front" vgl. demnächst: Das Deut- 
sche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

(6) Zum "Balkan" und zur "Ostfront" vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und 
der Zweite Weltkrieg, Bd 8. 

(7) Lies: "für Fall notwendigen Aufgebens". 

(8) Lies: "Malgache". 

(9) BA-MA RM 7/294: 1. Ski KTB Teil Dl c, Lageberichte U-Boote Nordatlantik 
(hierin auch Lage Nordmeer, Mittelmeer, Indischer Ozean), (Bd 2) 1.1. 

1943 _ 31-12-1944; und BA-MA RM 7/848: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Boots- 
kriegführung, (Bd 5) März 1944 - Januar 1945. - Auf diese täglich ange- 
sprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(10) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 

7.1.1945; und BA-MA RM 7/301: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 7) 
1.7.1944 - 31.12.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird 
im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(11) BA-MA RM 7/116: 1. Ski KTB Teil B IX, Lageübersicht Mittelmeer - Ägäis - 
Schwarzes Meer, (Bd 2) Januar 1943 - November 1944; und BA-MA RM 7/239: 
1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittelmeer, (Bd 6) Ja- 
nuar 1944 - Januar 1945. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände 
wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(12) BA-MA MR 7/309: 1. Ski KTB Teil Dl f, Lageberichte Ostasien, (Bd 1) 

7.12.1941 - 9.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird 
im folgenden nicht mehr hingewiesen. Vgl. zur Kriegführung in Ostasien 

demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

(13) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 
Karl Dönitz [ausgenommen den 8. Oktober, der die eigenhändige Unter- 
schrift des Ob.d.M. trägt (grün), mit schwarzem Stempel], vom Chef der 
Seekriegsleitung im Oberkommando der Kriegsmarine, Admiral Wilhelm Mei- 
sel, vom Chef der 1. Abteilung der Ski, Konteradmiral Hans Meyer, vom 
1. Skl/Gruppenleiter I a, Fregattenkapitän Victor Otto Oehrn, und vom 
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Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 

(2) Lies: "Wiek". Handschriftliche Korrekturen, die im Original des Kriegs- 

tagebuches vorgenommen wurden, werden im folgenden nur noch dann ange- 
sprochen, wenn sie nicht absolut eindeutig zu lesen sind. 

(3) BA-MA RM 7/315: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 5) 30.7.1944 - 
31.12.1944; und BA-MA RM 7/316: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage 
(Bd 6) 10.2., 26.2., 18.3., 27.3., 31.3., 2 - 14.4., 20. - 24.4., 7. - 
11.5., 28.7. und 30.7. - 31.12.1944. - Auf diese täglich angesprochenen 
Bestände wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(4) Diese Seite des KTB trägt irrtümlich das Datum "30.9.44". 

(5) Zur "Westfront" und zur "Italienischen Front" vgl. demnächst: Das Deut- 
sche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. 
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(7) Lies: "für Fall notwendigen Aufgebens". 
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sprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(10) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 

7.1.1945; und BA-MA RM 7/301: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 7) 
1.7.1944 - 31.12.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird 
im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(11) BA-MA RM 7/116: 1. Ski KTB Teil B IX, Lageübersicht Mittelmeer - Ägäis - 
Schwarzes Meer, (Bd 2) Januar 1943 - November 1944; und BA-MA RM 7/239: 
1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittelmeer, (Bd 6) Ja- 
nuar 1944 - Januar 1945. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände 
wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(12) BA-MA MR 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lageberichte Ostasien, (Bd 1) 

7.12.1941 - 9.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird 
im folgenden nicht mehr hingewiesen. Vgl. zur Kriegführung in Ostasien 
demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

(13) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 
Karl Dönitz [ausgenommen den 8. Oktober, der die eigenhändige Unter- 
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sel, vom Chef der 1. Abteilung der Ski, Konteradmiral Hans Meyer, vom 
1. Skl/Gruppenleiter I a, Fregattenkapitän Victor Otto Oehm, und vom 
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I b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer. Der I b (Kr), Korvettenka- 
pitän Otto Mejer, unterschrieb, mit Ausnahme des 2. Oktober, an dem Ka- 
pitän zur See Pfeiffer für ihn signierte, täglich. Konteradmiral Gerhard 
Wagner, Admiral z.b.V., Unterzeichnete vom 9. bis zum 21. des Monats. - 
Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch diesen Personenkreis wird 
im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(14) Vgl. zu den Akten I c/1. Ski Findbuch RM 7 Bd III des Bundesarchiv-Mili- 
tärarchivs. 

(15) BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 3.4. 
1944 - 10.1.1945. 

(16) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(17) BA-MA RM 7/162: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 4) 2.7.1944 - 19.10. 
1944, mit Abfall Finnlands und Studie "Schweden" (Stand Mai 1943) und 
Denkschrift (Großadm. Dönitz) "Die Bedeutung des Skagerraks und des dä- 
nischen Raumes für die deutsche Kriegsführung". 

(18) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(19) BA-MA RM 7/137: 1. Ski KTB Teil C II b, Westraum - Atlantikküste - Flot- 
tenoperationen, (Bd 4) Januar 1944 - Dezember 1944. 

(20) BA-MA RM 7/122: 1. Ski KTB Teil C I, Kreuzerkrieg in außerheimischen Ge- 
wässern, (Bd 5) 2.1.1943 - 2.7.1945. 

(21) BA-MA RM 7/101: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 11) Juli 1944 - Januar 1945. 

(22) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(23) BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 
1943 - Januar 1945. 

(24) Lies: "Taggabucht". 

(25) Erhalten sind nur die Bände 1 und 2 der Akte VI (vgl. BA-MA RM 7/992 und 
RM 7/993). Der für den Zeitraum ab dem 9. April 1944 angelegte Fortset- 
zungsband wurde zwar vom 1. Ski I op als existent gemeldet, gelangte 
aber anscheinend nicht ins Marinearchiv. 

(26) Lies: "Nest". 

(27) 

(28) 

(29) 

(30) 

(31) 

(32) 

BA-MA RM 7/227: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, 
(Bd 2) Januar 1943 - Januar 1945. 

Lies: "Michahelles". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

Lies: "Marder". 

Lies: "RKS". 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 
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I b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer. Der I b (Kr), Korvettenka- 
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(33) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 21). 

(34) Lies: "Groß Born". 

(35) Lies: "Geleitzugzusammenstellung". 

(36) BA-MA RM 7/230 (s.o. Anm. 23). 

(37) Lies: "zurückgekehrt". 

(38) Lies: "Lichtbilderkundung". 

(39) Lies: "Narew". 

(40) BA-MA RM 7/251: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung im 
Schwarzen Meer (Balkan), (Bd 2) Januar 1944 - Januar 1945, hier: 
Teil III (Juli 1944 - Januar 1945). 

(41) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(42) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(43) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

(44) Lies: "Mar. Wehr Tr [Marinetruppenamt]". 

(45) BA-MA RM 7/705: 1. Ski KTB Teil D 8 ä: 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 2) 1.1.1944 - 30.11.1944. 

(46) Lies: "15. SSt.A [Schiffsstammabteilung]". 

(47) Lies: "Wangeroog". 

(48) Lies: "liefen". 

(49) Lies: "Chef". 

(50) Lies: "Magra-Mündung". 

(51) Lies: "O.B. [Oberbefehlshaber]". 

(52) Lies: "seiner". 

(53) Die handschriftlichen Verbesserungen lauten: "Peliliou", "45 amerikani- 
sche" und "in amerikanischer Hand". 

(54) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

(55) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(56) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(57) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(58) Lies: "zur EMS macht". 

(59) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 
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(60) Eine Akte 1/Skl I West konnte für diesen Zeitraum bisher im Bundes- 
archiv-Militärarchiv nicht festgestellt werden. 

(61) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

(62) Eine Akte 1/Skl I u konnte bisher im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht 
festgestellt werden. 

(63) BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b, Handakte zum KTB Teil C Feindla- 
geberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944. 

(64) BA-MA RM 7/759: 1. Ski KTB Teil D 8 e (4. Ski III), (X)-B-Berichte 

(Funkaufklärung), (Bd 9) 1.9.1944 - 5.1.1945 (Nr. 35/44 - 1/45). 

(65) Handschriftlich ergänzt: "zu". 

(66) BA-MA RM 7/219: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 
litik, (Bd 6) 1.1.1944 - 31.10.1944, 1.12.1944 - 31.12.1944 und 1.2.1945 
- 29.4.1945, mit Anlagen. 

(67) Lies: "Schutzstellungen". 

(68) Lies: "Kräften". 

(69) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(70) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(71) Lies: "Heulbojen". 

(72) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(73) BA-MA RM 7/1055: Akte 1/Skl I op VIII, 25: "Birke" - "Nordlicht", (Bd 2) 
5.4.1944 - 24.1.1945. 

(74) BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 27). 

(75) BA-MA RM 7/949: Akte 1/Skl I op II, 15: Ägäis - Adria, (Bd 2) 20.6.1944 
- 20.1.1945. 

(76) Lies: "Atlantikkriegführung". 

(77) Lies: "Besetzung". 

(78) Lies: "aus". 

(79) Lies: "Quarnero-Inseln KRK". 

(80) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

(81) Lies: "ULD [Unterseebootslehrdivision]". 

(82) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

(83) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(84) Lies: "hiergegen". 
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(85) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 73). 

(86) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15); lies: "Auftrag". 

(87) BA-MA RM 7/149: 1. Ski Anlage zum KTB Teil C II b/1944 Handakte "Inva- 
sion" (Fernschreiben, Lagebeurteilungen, Festungen in Frankreich, Be- 
richt 3. Ski FMe vom 27.10.1944 über Planung für Organisation und Ver- 
teidigung des britischen Landungsgebietes an der Seine-Bucht), 1.9.1944 
- 19.11.1944. 

(88) "Montu" mit rotem Stift unterstrichen. Dazu am Rand, ebenfalls rot, Fra- 
gezeichen und nicht deutbares Schriftzeichen. 

(89) Lies: "W[ilhelms]haven". 

(90) Lies: "restliche". 

(91) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 73). 

(92) Lies: "Entsprechende". 

(93) Lies: "Angriffs- und Abwehrkämpfen". 

(94) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(95) Lies: "Unterstützung". 

(96) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

(97) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

(98) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

(99) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(100) BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 27). 

(101) Lies: "vermutlicher". 

(102) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

(103) BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d, Verteilung der Streitkräfte, 
Februar 1943 - Dezember 1944. 

(104) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(105) BA-MA RM 7/1055 (s.o. An. 73). 

(106) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(107) Lies: "Zerel". 

(108) Lies: "Streitkräfte". 

(109) Lies: "Kondensat-Lieferung". 

(110) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 
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(111) Lies: "Druck". 

(112) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

(113) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 21). 

(114) BA-MA RM 7/748: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte (Funk- 
aufklärung), (Bd 21) 13.10.1944 - 29.12.1944 (Nr. 41/44 - 52/44). 

(115) Lies: "Veeregat". 

(116) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 73). 

(117) Lies: "Anholt". 

(118) Handschriftlich ergänzt: "ohne Erfolg mit Bomben". 

(119) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(120) Lies: "bewegte". 

(121) BA-MA RM 7/149 (s.o. Anm. 87). 

(122) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(123) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(124) BA-MA RM 7/189: 1. Ski KTB Teil C VII, Überlegungen des Chefs der Ski 
und Niederschriften über Vorträge und Besprechungen beim Führer, (Bd 4) 
Januar 1943 bis Dezember 1944; vgl. auch Lagevorträge, S. 603 - 615 13. 
und 14.10.1944. 

(125) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 45). 

(126) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(127) Lies: "artl. [artilleristisch]". 

(128) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 73). 

(129) Lies: "Flottillenstamm-Rgt." 

(130) Lies: "Rolvsoey-Sundes". 

(131) Lies: "OB Südwest". 

(132) Lies: "TA 39". 

(133) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(134) BA-MA RM 7/2727: Akte 1/Skl I Nord, Einsatz von Minen mit neuen Zünd- 
geräten, operative Fragen, 19.12.1943 - 4.12.1944. 

(135) Lies: "Helmond". 

(136) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(137) Lies: "Einsatz gegen". 
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(138) Lies: "beschossen" und "Nachschubkutter". 

(139) Lies: "Ungarn". 

(140) Lies: "B 29". 

(141) Lies: "Szalasi". 

(142) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 66). 

(143) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(144) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 73). 

(145) Lies: "Ausnahmefalle". 

(146) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 21). 

(147) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(148) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 21). 

(149) BA-MA RM 7/137 (s.o. Anm. 19). 

(150) Lies: "festgelegt". 

(151) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 73). 

(152) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(153) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(154) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 21). 

(155) Lies: "Mij". 

(156) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 17). 

(157) BA-MA RM 7/254: 1. Ski KTB Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan, (Bd 2) 
Januar 1943 - Dezember 1944. 

(158) Handschriftlich ergänzt: "sich". 

(159) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(160) Lies: "Swinemünde". 

(161) Lies: "Schiffen". 

(162) Lies: "der schlechten Sichtverhältnisse". 

(163) Handschriftlich ergänzt: "und". 

(164) Lies: "anlaufend". 

(165) Lies: "bzw." 
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(157) BA-MA RM 7/254: 1. Ski KTB Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan, (Bd 2) 
Januar 1943 - Dezember 1944. 

(158) Handschriftlich ergänzt: "sich". 

(159) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(160) Lies: "Swinemünde". 

(161) Lies: "Schiffen". 

(162) Lies: "der schlechten Sichtverhältnisse". 

(163) Handschriftlich ergänzt: "und". 

(164) Lies: "anlaufend". 

(165) Lies: "bzw." 
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(166) 

(167) 

(168) 

(169) 

(170) 

(171) 

(172) 

(173) 

(174) 

(175) 

(176) 

(177) 

(178) 

(179) 

(180) 

(181 ) 

(182) 

(183) 

(184) 

(185) 

(186) 

(187) 

(188) 

(189) 

(190) 

Lies: "Flakmunitionsnachschub". 

BA-MA RM 7/225: 1. Ski KTB Teil C IX, Versorgungsfragen, (Bd 3) Januar 
1944 - Dezember 1944. 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 66). 

BA-MA RM 7/163: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 5) Mai 1943 - Januar 
9 5, mit Lagebetrachtung für den Fall eines Kriegseintritts Schwedens 

auf der Seite unserer Gegner (1. Ski v. 29.10.1944) und Studie "Schwe- 
den" (1. Ski v. 19.10.1944). 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

BA-MA RM 7/748 (s.o. Anm. 114). 

BA-MA RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3. Ski FH), Fremde Handelsschif- 
fahrt, Mai 1942 - Marz 1945; und BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f, 
Fremde Handelsschiffahrt: Kurzberichte, (Bd 3) 7.9.1942 -3.3.1945. 

Lies: "zu einem". 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

Lies: "hierher". 

Lies: "Angerapp". 

BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 169). 

BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 63). 

Lies: "KFL 213". 

Lies: "nebeneinander". 

Lies: "6. Z-Fl.". 

Lies: "XIX. (Geb.) A.K.". 

Lies: "XIX. Gebirgs-AK.". 

Lies: "Vinga". 

Lies: "Westkante". 

Lies: "entkommen". 

Lies: "Ancona". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 66). 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

BA-MA RM 7/ 174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege bis 
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(173) Lies: "zu einem". 

(174) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

(175) Lies: "hierher". 

(176) Lies: "Angerapp". 

(177) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 169). 

(178) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 63). 

(179) Lies: "KFL 213". 

(180) Lies: "nebeneinander". 

(181) Lies: "6. Z-Fl.". 

(182) Lies: "XIX. (Geb.) A.K.". 

(183) Lies: "XIX. Gebirgs-AK.". 

(184) Lies: "Vinga". 

(185) Lies: "Westkante". 

(186) Lies: "entkommen". 

(187) Lies: "Ancona". 

(188) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 66). 

(189) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 11). 

BA-MA RM 7/ 174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege bis 

(190) 
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(191) Lies: "Stoephasius"- 

(192) Lies: "18 Geräte". 

(193) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(194) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 73). 

(195) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 21). 

(196) BA-MA RM 7/163 (s.o. Anm. 169). 

(197) BA-MA RM 7/137 (s.o. Anm. 19). 

(198) Lies: "ferner stehen". 

(199) Lies: "Stabende". 

(200) BA-MA RM 7/1055 (s.o. Anm. 73). 

(201) Lies: "LCi". 

(202) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(203) BA-MA RM 7/131 (s.o. Arm. 15). 

(204) Lies: "Brand- und Splitterschäden". 

(205) Lies: "Elveness". 

(206) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 66). 

(207) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 21). 

(208) BA-MA RM 7/759 (s.o. Anm. 64); lies: XB-Bericht. 

(209) Lies: "Zouteland". 

(210) BA-MA RM 7/479: 1. Ski KTB Teil D 2, Auslandspresseberichte, (Bd 67) 
1.10.1944 - 30.11.1944 (wobei 19.11.1944 fehlt), (Nr. 275 - 323 und 
Nr. 325 - 335). 

(211) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 66). 

(212) Lies: "6. SS-Geb.Div.". 

(213) BA-MA RM 7/848 (s.o. Anm. 9). 

(214) BA-MA RM 7/848 (s.o. Anm. 9). 

(215) Lies: "Schleusentor". 

(216) Lies: "Mittelartl.-Femfeuers". 

(217) Vgl. Lagevorträge, S. 619 f. 

(218) Lies: "auftretender". 
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(219) BA-MA RM 7/131 (s.o. Arun. 15). 

(220) Lies: "MOK Nord". 

(221) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(222) BA-MA RM 7/101 (s.o. Anm. 21). 

(223) Lies: "Seelandsrev". 

(224) Lies: "Marstein". 

(225) Lies: "Restverband des Großgeleits". 

(226) Lies: "Flugzeugen über der Schelde". 

(227) Lies: "M-Bootsengpasses". 

(228) Lies: "Gegenvorschlag". 

(229) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 103). 

(230) Lies: "weiteren". 

(231) Lies: "an jeder Stelle". 

(232) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 45). 

(233) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 45). 

(234) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 15). 

(235) Lies: "Geschützen". 

(236) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 
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